











% 
* 
4 r 5 * 
Er 
* 
— ⸗ 
e 
\ 
\ % 
' 
. 
. 
% L 
R — 3X 
X 
2— 
’ N 
* - 
[3 
Ss * 
q ’ 
* 
* 
* 
» 
* 
— — 
gitized by Google 
® * k 
"in - * · . . . 





*. 





- 
4 
s 
* 
r 
r 
= J 
“ 
+ 
s 
‘ 
‘ — 
* 
* 
J 
.* 
.. 
- 
- 
’ 
- 
. . 
. ⸗ 
z “ 
J 
J 
x 
“ 
r 
- 
D 
... . 
r - 
. 
— 


Digitized by, GoVle 


M 
. 
. 
£ 1 
’ 
. 
. 
— 
— — — 
— — 


EN 


wa Fire 


m 


Königlich Wuͤrttembergiſches 


Allgemeines 


vn. und Stelfigenz. Blatt 


für den 


| Dayt .-e Mreig, 


Fur das Zahr 1832 








| elifYwarge m, 
gedruckt und im Verlage bei J. E. Schoͤnbrod, Anupleis Buychdeneker: und Buchhändter: 
AISTISEN 


* 
⸗ J 
Pa | 
N . 
3 
I - 





e 
> 1 
— 22 

J 





Koͤniglich A—— FG a] 


he neigen ot 









für Be R den 
Jart—⸗ RE Kreis 
Nro. 1. MWDittwoch, deu 4. Tanner 1832 


——00030900050000000000000 > E55 H35H5HH ER U 


Intolligenzmefetn Ban 9 "Birip Dan Maıd Fifa er Bl. — ke. 
es - « ber farr, meinde Schwabgberg a + — + 
A. Der Kreiöflabe, . einem Uagenannira durch Herru 
— ur 2... Der x ⸗ ‘ at 
- Eblwangen eBerfauf eines ol, Fau Ranzlif Sm . - . me der 
bier mie Bismassıh) Am Donners * — Ober» Juſtiz⸗Rath ir 
tag den si Hebrnar-ıd3a, Vormittags * er ed te 5. —— 
ww Uhr, wird ein zur Berlafenfhape Mahhe WeeglerungsRaid Mil; 594 + 
der Freifrau ».. Pleifen auf Schhmideifeld + Dber-Birutenamt nant Weg? Ju 
gehöriges Collier. mit Sg Diamanten, weiches {pelıor Br 40⸗ 
“ von Sachverſtaͤndigen aut 8B00 bis goofl. tarirt ° der Gemeinde ! —* De u ZZ Zu 


2* ———— ———— 75 7. ee ee Fr j 
gegen Babe wen 6 N — 
kung —— en ur MM. Bern Sina ed Bäle 1:80» 
Pr Siem werten die Kaufsluſtigen wie a ——— Walx⸗ — 
en hiemit eingeladen, daß die t de Ware 
Coüters auf Dießfeitiger — auch — 9* vorr ji Winter in Schwan, 
ber Berlieigerung geflaster iR, und daß Unge⸗ BEE SEE LE 
—— ebenfalls ſchon vor der Verſteigerung, je⸗ _ Summe di fl, 4Gtr 
bach worbehältiich derfeiben, augenommen- wer, BE. Andere Befipente. 7 
— 3.in@ . » Sad Erbbirz. 
& befhloffen km Civil⸗Senat des Schult heiß tipp in Schwabe; R 
Rönigliden Berihhtehofs für den Jar bergr Sad detto und »SadBoben:Räben, 
Rreis. » der Pfarr, Gemeinde malt: 
Den ag, Dejsmder 185. dern 62621 Pfund Flache. 


j s Srmeind: Bub .. "36 Oimri Cadbien, 
Hufaagel Pa To ein ‘ 66 2* detto, 
nberg . imri 
Ellwangen. Marien-Pflige. (Ber =. ö und a . en Ob Kr 
zung ver im Monat Rovember und u Be Ramfenfirut 1a Simri@rbbirm, 
eyember din erhaltenen Geſchente.) me , . 54 Simi Diatel. 
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Bon der Gemeinde Weſthauſen 9 Simrl Erdbirn. 


Er Schwenningen 6 Simri detto, 
⸗⸗Schultheiſſerei Lauchheim 54 Sad detto, 
— ee \, ı Sad Rüben, 
“os D) oo 5 Side Kraut, 


Bd. on 0 02 ri Roggen. 
s» Herrn Adler Wirth — 

in Lauchheim . » Simri betto, 
BSimri Dinfel, 


unb * J 245 Saͤcke Erdbirn. 


⸗Kohlmeiſter Pfaff x Sad gelbe Boden» 
-- Rüben. - * 


— — Steuer⸗ Einbringer Schill 
Neuler. 3 Simri Erdbirn. 
⸗ ⸗Schul/-Juſpelktor Pfarrer 


Mantel in Jaxtzell 16 Simri detto. 
Joſeph Kraub in Roͤh⸗ 
lingen.... 40 Simri detto. 
⸗der Semeinde Stoͤdtlen 26 Simri betie, 

⸗ ⸗ Rindelbach 26 Simri detto. 

K. M. W. ine . . 19 Halstuͤcher. 

Dank den edlen Gebern. 


Marten⸗Pflege. 
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-. 


Den 3. Januar 1852. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


—pfannenſtiel, Dber : Antögerichtsr Bde 
zirks Aalen. (Dtebſtahls Anzeige.) Im 
der Nacht vom 23. auf dem 24. dieſes Monate 
wurde dem Johann Fettner von Pfannen; 
ſtüel mittelſt Einbruch Folgendes entwendet: 
ein Dberbett, ein Unterbeit, ein Kiffen, und 
ein Leilach. J 
Da der Thaͤter noch unbekannt if, fo wer; 
den ſaͤmmtliche Zufligs und Polijei« Stellen er 
ſucht, zu Entdeckung desfelben fomohl als auch 
zu Herbeifhaffung des Geſtohlenen mitzumirken. 
Aalen, den ag. Dezember 1833. 
Königl. Ober : Amtögericht, 
Steinhofer. 


———— 
Crailéeheim. Worladung zu Ren 
kurs Verhandfangen.) m Folge einer 
Mequiſition des Koͤnigl. Bayer'ſchen kLandgerichts 
Rothenburg vom 16. und praes. 27; dieſes Mo, 
nats wird nachſtehende Ediktalı Vorladung im 


dem hieſſgen Gericht/ Bezirk auburd zur oͤffent⸗ 


lichen eg! gebracht. 

Den 29. Drgember BB.» +: 

Koͤnigl. Ober / Amtsgericht. - 
Neuffer. 
@dbifsalladung, 

Nachdem gegen ben Konbitor Friederich 
Miffel zu Rotbenburg die Eröffnung 
Univerjals ur durch — Urtheil 
aus geſprochen iſt, jo werden die Edikts⸗Tage wie 
folgt beſtimmt: 

a) jur Anmeldung und Nachweiſung ber Fors 
derungen unb des ihnen anklebenden Bora 
zuge » Recdites, ..- 
Donnerstag, ben a6. Januar «Ba, 

b) zur Borbringung von Einwendungen, 

i Montag, den 07; Februar Bin, 
un 


c) zu den Schluß. Verhandlungen, 

Montag, den 06. März öde, 

_ jedes Mal Vormittags g Uhr. 

Saͤmmliche Mißel'ſche Gläubiger werben hie⸗ 

zu unter dem Praͤjudiz geladen, daß die am 
erfien Edikts⸗Tage micht erjcheinenden Glaͤubi⸗ 
ger mit ihren Korberungen, und bie an den fols 
genden Edikts⸗Tagen nicht erfheinenden, mik 


den treffenden Handlungen werden aus geſchloſſen 
werden. - 


Bewmerkt wird babei, daß bad Grund: Ber ⸗ 


mögen de6 Schuldners auf ı8oo fl., und bas bes 
—— beöfelben auf 65 fl. einge⸗ 
chaͤtzt 


Rothenburg, den 16. Dezember 1666. 
vdt. Ober⸗Amts-Richter Koͤnigl. Landgericht, 
Neuffer. Pundter. 





C. Privass Belanntmahungen. 


— Gchurre,» Sägmühle, Schuitheifferei 
Schregbeim, Ober» Umts Ellwangen. (Haus— 
und GütersBerfauf.) Der Unterzeichnete 
iR gefonnen, fein beſtzendes Haus famant Ries 
genfchaft aus freiet Hand an den Meiſtbieten⸗ 
den zu verfaufen. 
iefe belebt im: 

. item Wohnhauſe fammt Wurzs Garten be; 

: - der Sägmühle des Werber» Meißers 

Wiethmann, 
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einem Rrautland bei dem Haufe, 
einem Tagwert: Dbmer + IBieje bei bem 
Haufe, 
einem Zagwerf Obmet +» Wiefe an ber 
Strafe nach Eggenroth, und 
einem Morgen Acker im Eggenrother Feld. 
Die Bebaufung nebl dem größten Theil der 
Liegenfkaft liege zwiſchen Eggenrotb- und dem 
Lautenbof, an der Strafe wadr Adelmannsefel⸗ 
Den, und iſt zu diefem Berfauf 
Sreitag der 90. Jauuar dieſes Jahres 
beftimme; wozu die Piebhaber im feine Behau⸗ 
fang eingeladen werden. - Be 
Den 5. Januar 1630. 
Anton Beirle 


Dfablbeim, Der » Amts Ellwangen, 
(kiegenfbafts:Berfauf.) Der Unterzeich⸗ 
nete iſt gefonnen feine babier noch weiter ber 
figende Liegenſchaft emtweder ganz ober flüds 
weife an den Meiltbiethenden zu verkaufen. 

Solche beſtehet in: 

a Tagwerk Wiefen, und 

6 Morgen Aecker. 

Der Verkauf gefhieht aus freier Hand; was 
zu Tagfahrt auf 

- Breitag den ao. diefes Diomatd, 

Morgens g Uhr, 


Seſtimm it, 

Kaufe Fiebbober hiezu werben eingeladen, 

an diefem Tage im feinem Haufe zu erfceinen, 

woo fobann bie näheren Bedingungen befannt ge⸗ 
suacdt werben, 
Den a, Januar 1634. j 

Joſeph Heinrich, 


Ellwangen. (Eogie zu vermierhen.) 
Zu vder Sehauſung des Unterzeichneten, Nro. a70. 
in der Goldſchmid's-Gaſſe, kann ein heitzbares 
Zimmer, welches eine ſehr huͤbſche Ausfihe auf 
den gamzen fhönen Graben bat, meb einem 
Meinen Dach⸗Kaͤmmerlein, ſammt einer Küche 
und dabei. befindlicher gefchloffener Holzlage, tägs 
in Augenjbein ‚genommen, und möthigen Falls 
bezogen werben; aud wird auf Berlans 
gen zur Zimmer + Linrichtung Bert und Meubles 
gegeben... 
Den 2. Januar: 1636. ' 
Branı Zav. Geſſelin. 


Ellwangen. (kogle⸗Vermiethunz.) 
Eine Wohnung für einen ledigen Herrn, and 


« einem beiplaren und einem unbeigbaren Zims 


urer beſtehend, nebſt Menbles nad Bert, if zu 
vermietheu. 
Nähere Auskunft ertheilt die Redaltion die⸗ 
ſes Blattes. 
Den a. Januar 1634. 


Ellwangen (Mitleſer ⸗Geſuch.) 
Es werden noch ein. oder zwei Mitleſer zur Alge⸗ 
meinen Zeitung gefucht. 
Das Nähere if dei ber Mebaftion biefes 
Blattes zu erfahren. 
Den 3. Januar ı85n. 





D. Riterarifhe Anzeigen. 


So eben iſt im Drucke fertig geworden, und 
kdanen hievon den Freunden der Literatur auf 
Verlangen Eremplare ald gebunden mitgetheilt 
werden! : , : j 
Werzeihniß der im Jahr 1831 erſchie⸗ 

nenen Bücher und dem Buchhandel eins 

ſchlaͤgigen Gegenflände der Runft und 

Unterhaltung, melde bei Joh. Evang. 

Shönbrod, Buhhändler und Kanzs 

lei: Budydruder in Ellwangen, Theils 

gleich vorrächig zu haben find, Theile 
fogleih herbei gefchaffe werden Fönnen. 

Ellwangen, im Dezember 1851. 8. 

145 Bogen oder 186 und XL Seiten 

ſtark. geheftet. 

Nicht allein die in dieſem Verzeichniß ent⸗ 
haltenen, neueſten Schriften, ſondern auch ein ſehr 
bedeutendes Lager von Werken aus allen Faͤchern 
der Wiſſenſchaften, aͤlterer und neuer Literatur, 
machen. ed uns moͤglich, die literarifchen Auf⸗ 
träge meiſt fogleich beforgen zu konnen. Das 
nicht vorrärhige Werlangte koͤnnen und werden 
wir, fofern es noch im Buchhandel zu befommen 
iſt, in moͤglichſt Burzer Zeit verſchaffen. 

Zugleih bemerken wir, daß wir auf alle, 
von andern Buchhandhungen angezeigten Schrifs 
ten ıc. Beftellungen, Subftription und 
Pränumeration annehmen, - * 


11 


Inbdem wir noch auf unſern Literatiſchen An⸗ 
zeiger verweiſen, in welchem alles neu Erſchie⸗ 
nene und bei und Angekommene ſogleich aufges 

nommen wird, nehmen wir zugleich auch Beranlafs 
fung, unfere wobl eingerichtete Buchdruderei bes 
ſtens zu empfeblem — 


72 


m Erbittung vieler guͤtigen Auſtraͤge verſi⸗ 
chern wir, bei richtiger Bezahlung, jeder billigen 
Fot derung zu entfpredhen. 

@iiwangen, den 2, Januar 1832, 

3.3. Schönbrom'fke 
Buchhandlung und Kanzlau⸗ Buchdruckerti. 





Bermifhte Auffäp« 


Sum nenen Jahre 1832. 
licht enger. unfren beil’gen Rreis, 
IThr alle meine Lieben! 
Das Jaht ealſchwand, dem: Herrn ſey Preis ! 
Wir find vereint geblieten. 
Worüber ging Gefaht und Roth; 
Und was mit Schmerzen uns bebraht;,. 
WBarb uns durch Waters Pflegen,. 
Zum ſchdaſten Erhrnafegen.. 


Wohlauft zu diefem neuen Jahr, 
„. Mkingt: unferm Bott zu Edren, 
Sinander Eich’ um Biebe dar, 
und laßt. die Luſt uns nichren, 
Es lang uns Gott zufammen läßt, 
Secdy ſeder Tag ein Eebensfefl : 
Kitts mangelt uns auf: Erben, 
Als daß wir ebier werden, 


Bop Lieb’ und Breundfgaft had entzädt, 
In unter Rinder Mitte, 
Die mit Gefundpeit Bott gefhmädt, 
Wicht jede neue Bitte, 
Des Brüs Erhaltung: fliehen mie, 
Des hohen Blüdes, Herr, von Die 
Dei, was Du uns wirft geben. 
Du giebt und ſtets das Erben. 


Yud follt’ au eins, id ober Du, 
Sa dieſem Sabre ſcheiden; j 
a fend’ Erbarmen, Zröflung zu 
Den Dülderb-, die hier leihen, 
E Wucht” uns heu des Blaubens Rit, 
Der Here ſed unf're Auverfiht! 
Wech'n wir in Waterd Händen, 
x dann bad Beil aicht enkmt: 


Scene ber Macht. 

Au der Grenze von ** liegt ein einfamek 
Gebirgsdorf, früher bie Heimath armer, 
aber fleiffiger und sugenthafter Menfhen. 
jeßt,. feitdem ed in dio Ede einer Monarchie 
bingemworfen worden ift, ein Neſt voll Schmuggr 
ker und Betrüger, wo alle Lafler eingezogen 
find, und das einträgliche,. wenn auch gefaͤhr⸗ 
liche Handwerk, dafür ſorgt, fie zu unterr 
halten. Hier erzählte man mir, flolz; wie 
ein Mäuber,. ber mit feinen Thaten fich aufs 
ſpreizt, eine Begebenheit, die noch jegt mein 
Blur in den Adern floden macht. Komm 

ach der Vater zu feiner dreizehnjaͤhrigen 

‚ochter „ dle eined Abeuds aus ber Eonfir- 
mationdflunde vom Prediger bed entlegenen 


Dorfes zurüdfehrte, wirf deinen warmen Rod 


über und folge mir,. ed. muß biefe Mad 
noch etwas Bliudes herein. Go pflegte er 
bie Waare zu nennen, die man durch tik 
Zoll» Linie fhehle. Sag beiner Mutter eine 


gute Macht, und laß ihre Hand auf Dei | 
- Haupt legen, denn man weiß nicht, ob ber 


Herrgott und gnaͤdig iſt bei dem Strauß. 
Sie gingen. Der Wind ſtrich eiskalt um 
bie Berge und die Wälden ſchuͤttelten ram 
fchend den minterlichen Puber ab; die Wol⸗ 
ken zogen, mit der Buͤrde bed Nordens ber 
laden, tief und ſchwer über tie kahlen Fel⸗ 
fen bin, die mit einer fuͤrchterlichen Ruhe 
dem grauen Kopf. aus dem weiſſen Gewande 


ı % 
5 
hervorreckten, wie Angefiäirer ber von geibs 
lichten Linnen umwundenen Todten. Lieber 
„ biefen befchneiten Gottesacker [dritten Beide 
flumm und einſam, unheimlihen Srſcheinun⸗ 
geu gleich⸗ einen fleilen von Wanberern uns 
befühten Beargpfad hinein, und kletterten 
wie die Semſen an eier gaͤhnenden Schlucht 
Din, wo ein ſchaͤumeudes Waſſer ſich gegen 
a die Meberwälrigung des Winters firdubre, 
, reif in meinen Gürtel, fprad er leiſe als 
vwenn die Luͤfte horchten, und halte dich fefl, 
u @B gebe ſich bier nicht luſtig. Das Kind 
„ Wiftente dor Kälte und Aupfl und folgte ohne 
Sprache feinem vanhen Führer. Hal! hoͤrſt 
da mihtö? das waren Menfchenflimmen. 
pr  mMein, mein Vater, ed war ber Wind, 
iv der 
i 


buch bie Fichten heult!“ 
5 So Feb’ doch und horch, dom kom⸗ 
‚men Tritte. Ich veruehme fie deutlich." , 
f Nein, mein Vater, das Eis borſtet iu 
‚der Ziefe und bie Waſſer ſchleudern ed ger 
gen bau Fellem 


Der Alte, in den grauen Kittel gebällt, » 


brädte bad Ohr an die Wand, um zu 
Lau ſchen, und befahl ihr Preifchend: „,Romm!+ 
Immer ſchrecklicher wurde der Pfad, immer 
ſteiler fliegen die Felfen auf. Wenn mir 
Heute Unglüd begegnen follte, liebe Tochter, 
‚fo fage der Muiter, fie folfe die Kundſchaft 
wicht fallen laffen; ich habe es weit gebracht, 
and koͤunte nicht ruhig flerben, wenn ber 
höne Erwerb mit meiden Reben enden follte, 
Du. bift nun ſchon hoch genug an Fahren, 
um in dem Fach zu arbeiten, uud haft bu 
erſt das heiline Abendmahl, fo denk ic 
wirſt da die Sache fortführen koͤnnen.“ 

Er befahl ihr fi in eine kleine Felfens 
Höhle zu verbergen. Du kannſt bier dem 
Abendbrod verzehren, denn wir find an ber 
Sraͤnze, und ba drüben bift du mir im 
Wege, Ic werde pfeifen wis bie Eule wem 


* — 
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ich wieder komme, dad ſoll dir daB Zeichen 
ſeyn. Merk auf und greif zu. Mit dieſen 
Worten kletterte er weiter und das halb 
erſtarrte Rind kroch ſchluchzend in das ſchueel⸗ 
ge Bert hinein, um ein Vateruuſer zu be⸗ 
ten, In ſchwindeluder Tiefe unter ibr brau⸗ 
ſte efuöuig das Waſſer fort, und vor ihr 
wirbelte ber Wind den Schuee von ben 
Zelfen vorüber, keine Menſchenbruſt athmete 
in diefer Wuͤſte, fie waren allein mit dem 
Bater im Himmel. Gie meinte, und \ die 
Tränen bed Kinded wurden zu ®iöperlen 
auf feinen Wangenz bebend klammerte es 
fi an den Stein und flarrte laufend 
die Wilduiß hinaus. 2 

Nah einer Weile Pfiff ed ſchneibend, 
wie der Vogel ber Nacht, und Tritte lieffen 
fi vernehmen. Der Bater kam, mit einem 
Pad belaſtet, den er hinter fi herſchleppte. 

„Hier, fprah er, ziehbr dad Ding iR 
leicht, da wirft Leine Mühe haben. Cs 
wirft fein ehrlihed Geld ab. Man z0g 
bie Buͤrde in die Höhle. Der Alte ging 
'mwieber zuruͤck, und dad Maͤdchen duckte ſich 
hiuter das Gepaͤck nieder und rieb ſich bie 
todten Glieder, um ſich des Schlafes zu er⸗ 
wehren, Einige Zeit verſtrich, und ed pfiff 
wieder mie zuvor; ber Alte Behrte mit einer 
nenen Laſt zuräd, bieß ihr die erſte auf 
nebmen, und trieb fie vor ſich langfam und 
keuchend hin. 

„Vater ih böre Hunde wittern, ver 
wimmft bu es au?‘ 

„Du irrſt, ich ſchnaube, die Lunge 
wird alt.” 

„Nochmals, mir if ald ſchnuͤffle es him 


ser und.” 


id; „Bieh beined Weges, Maͤbchen, rede 
nit." 
„Es bewegt ſich in unſerm Rüden meie 
Bater dort untenz fichft but 
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‚Schnee binuntertaumelte, 


„Snäbiger Herrgott! ba find Jäger. 
Dir find verloren, wenn wir jene Schlucht 


nicht erreichen. ‘+ 


Ein Hund flug au und drohte ſchon 
ben Ulten zu paden, als er, ohne Mettung 
am Felſen haͤugend, feinen Pad gegen die 
Beſtie ſchleuderte, daß fie beulend mit dem 
Gieb her, fchrie 
er, und ergriff die leichtere Laſt feines, Kins 


‚bed, faßte es feſt an der Hand und zog ed 
‘mit beſchleunigten Schritten den fchwmalen 
‚Feldweg fort.. Aber die Augſt laͤhmte die 


ſchwachen Ölieder, und wie eine Todie ſchlepp⸗ 
te fie der: bebrängte Vater fort. Das Ber, 


- berben meldete fih immer näher und näher 
hinter ihnen, Simmen riefen: Malt! und 


wieder: Halt! und als keine Autwort erfolgte 
donnerte-ein Bücfenkanall hundertfaͤltig durch 
bas ſchweigende Gebirge. Die Kugel flug 
zu ihren Küffen an ben Felſen an. 
»Barmberziger Cost! ſchrie bad Kind, 
ich kann nicht weiter, Faß mich bier, mein 
Vater ,. fie werden mid nicht: morden !- 
‚Aber verraihen wirft du mid, Kind!“ 
„Mein, nein, nein !. la mich bier. und 
reite dich.“ 
„Verrathen wirft du: mich, und. beinem 
Batır den Strick um ben Hals legen. 
Komm! Komm! er z0g fie verzweiftungsvoll 
von Boden auf,- und ſchleppte fie mir feis 
ner doppelten Bürde um ein Felfenriff ber 
u, - Über umſouſt. Die Schuͤtzen ſtuͤrm⸗ 
ten herauf und herab wie bie Gemfenjägen, 
and: die: Angſt flieg; von Minute zu Minus 
te. Das Kind war wie leblod an. ihm nie⸗ 
bergefunfen,.uyd.alle Auſtrengung .deö‘ beängs 
fligten Vaters verloren, ed aufjurichten. 
Moch ein Mal ſchrie es: Halt! und immer naͤ⸗ 
ber und naͤher ſchritt der Vollſtrecker des 


Seſetzes. Yu einem Augeublick hing bat 
Leben, ein Augeublick konnte reiten und ver 
nichten. 

Er flürzte fi nieder auf feine Tochter, 
rieß fie laut fchreiend in die Arme und — 
Nun, fo helfe mir Gott in des legten Mord! 
und ſtieß dad Kind ſtumm in den Abgrun 
hinab, daß ed wie ein Schneeball über. dir 
Belfenflüce hinunter tanzte, und zerſchmeitert 
tief unten in bie Fluten rolle, 

Die Täger flanden vernichtet vor biefer 
graͤßlichen That, und liefen ihre Wüchfer 
vor Schred aus den Armen. ſiuken. Der 
Alte retiete ſich und feinen. Pad, und ha 
ben Weg noch oft gemaht!. - 

l — iꝰMſi⸗⸗ 
Anekdoten. F 
Der. berühmte Volkskomiker, Ferdinand Mai⸗ 
mund, vom Leopoldſtoͤdter Theater, den die guten 
Wiener mit Recht, (feiner Pomifchen Poffen und. 
Einfälle wegen ,) fo fehr ſchaͤtzen, hatte in einen) 
Stuͤcke einen Gaflgeber. vorzuflellen, (gerade: jı 
einer Zeit, als von der Regierung viele Privile 
gien ausgegeben mwurden,) in feiner Wirchsroll 
erzählte er feinem Gall, daß fein Weib auch u: 
ein Privilegium eingefonmen wäre, und fold 
wirflih auf mehrere Jahre erhalten hätte. D 
Gaft fragte, auf was feine Frau ein Privilegiu 
erhalten babe, der Wirth antwortete: mei 


Srau hat die Kunſt erfunden, viereckigte Leberkn 
del zu machen. 


In Jofephflädter Theater in Wien» wird 
oberfie Gallerie gewöhnlich von gemeinen Feuim 
der Ochfenfland genannt, Auf diefem Plage ver 
ſammelt ſich gewöhnlich der Ausſchuß der Menſch— 
heit mit futchtbarem Laͤrm. Einſtens war ſo ein 
entſetzliches Getoͤſe, daß man- im Parterre fein 
eigenes Wort nicht mehr verſtand. Stille! da 
oben, im Dchfenfiandel. rief jemand im Parterrr. 
Hierauf donnerte eine. Baßſtimme: Wir oben bu 
finden und im Heuboden, bie Ochfen flehen-ju 
ebener Erde! alle Anweſenden brachen in ein lauft! 
Gelaͤchter aus, und der Laͤrm wurde fortgefegt. 





ni -— — nu 
. Ellwangen, aedruckt, verlegt und ‚redigiut von. E. Sand: od». ae 
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.1ıı. vongem. 
Ueberfidt 
ber Brodb»s Preife 
im Monat Januar ı83a; 





1) 


Rogg'n 12: FE 

Namen 9er 15528 

2 Brod zu Is .IZe 
3 ber Ex 5 = 
2 Biden ALS 2 
tr. | ke. Jcothl Roth 





ı I &Zavır Baur 2 4 6 
2 Anton Diemer .. .. .. » 1216 2086 
3 Joſeph Broß: Pin, — — 12414 4 
+ # Iolpb Sicib- . — - - 12.) 6 2250 
SH Zoſeoh Bütter .-. . » - | - 1-1 -— 
4 H Zofepb Meiber . — —121— 
FU Anton Merz.— 12 | 6 208 6 
8A Iyfıpb Prtermann: . . 126 2014 
91 Iobann Rathaeb. 11214 214 
10. ph: Natbgeb! u  - m] 6 1414 
21 Rau ine je 124 20 1 6: 
ı2 Knaus Reihherzier .. 12.1.6 936 
13 Ridte , .. 12) 6 19.86 
14 I Iofepb Schneider. . . -I 12 |; F2016 
35-W KRafpar 3ecler . .. ır 6 2015 
16. Marel er 126 Folıh 
Im vorigen Monat hatte das Brod- bei An⸗ 


ton Diemer und Georg Rau ſtarkes Uebergewicht, 
und war ſehr gu: auegsbaden.. 


Ellwangen... (Unzeige) Im der näds 
len. Woche wird weder eine Zufammenfunft ber 
Harmonie s Gejelfhaft nod eine Geſang⸗Probe, 
in der. darauf folgenden Woche aber beides an 


den gewöhnlichen Tagem wieder: flat finden, wo; 


von die ſaͤnmtlichen Mitglieder in Kenntuiß ger 
fegt werven.. 
Dea 6. Januar: 1859; 
Der Borftand 
„ber Harmonie » @efelfchaft.. 





Seburtd+,. Zrannngs+ und Sterbefälle, 
[Bom Monar Dezember.) 
Katholifhe Stabdbt-Pfarrei. 

Geboren: Denn: Dezember, Barbara, Kind 
bed Kaver Eifele, Rößleswirth dabier, — Den 5,, 
Wilhelm Albrecht, Kind des Gottfried Augufk 
Finf, Verwältungs » Aftuars dabier. — Den 5, 
Kafpar,. Kind des Franz Joſeph Kling. von Un⸗ 
terdeufſtetten. — Den 4,, Kaver Michael, Kind 
der lebigen Barbara Fiſcher dabier.. — Den 8. 
Joſeph, Kind! des Kafyar Zeller,. Bäder: Meis 
ſers dabier. — Den g;, Jakob, Kind des Jar 
fob Rieger, Taglöhner® dahier. — Den ı8., 
Anton, Kind des Alois Nameri, Galler, Meis 
fter& dabier.. — Den 16;, Maria Masdalena, 
Kind: des Fidel Geiger, Schneider ; Meiflerd dar 
bier. — Den 20:, Chriſtian Albere, Rind des Jatod 
Gottfried Fieß, Kaufmanns dabirr. — Den 24, 
Micael,. Kind des Michael Gaͤrſtuer, Taplöge 
nerd vom Mittelbhof. — — Ehe 

GSGetraut: Niemand.. 
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Geforben: Den 3. Dezember, Sofeph 
Milauer, Kind ded Augud Millauer, Buchbin⸗ 
bers dabier, a Jabre 1o Monate alt, au ber 
Waſſerſucht. — Den B,, Yaton Bird, Sohn bes 

Hand Balıbafar Lied von Rotenbad, a5 Jahre 

Monate alt, ambıgigen Fieber. — Den go, Bars 
bare Retitenmater, Wittwe des weiland Kaipar Rets 
tenmaier, Schneiders dahier, 65 jahre alt, an 
Magenfbwähr. — Den 20., Kaſpar Strobel, 
MWirtwer von Eigenzell, 8ı Jahre alt, an Als 
tereibwähe, — Den ar, Barbora, Witwe 
des Michael Kraus, von Stoden, 75 Jahre alt, 
on Bruffentzändung. — Dreaa4., Michael, Kind 
des Michael Gerſtner, Taglöhners auf dem 
Mittelhof. — Den 30., Kresgentia, Tochter des 
Joſeph Stief, Schneiders in Schretzheim, zo Jahre 
alt, am hitzigen Fieber. — 

Im Jahre 1851 wurden 


getauft «55 Kinder, 
getramt 43 Poar, 
gehorben find 109 Perfonen, 
worunter.43 Rinber und 60 Erwachfene. 





Geburtds, Trauungds und Sterbefälle. 
[Bomı.Dftoberbid Ende Dezember aßdı.] 
Evangelifhe Stadt, Pfarrei, 

Geboren: Den 93. Ditober, Kreszentia 
$riederite Pauline, Kind der Magdalena Boutfe 
Laura Pfäbler, dahler. — Den 9g., Friede 
rich Wilnelm Karl Julius, Kind des Kobls 


meiſters Johann Siegfried Pfaff auf dem Fiſch⸗ 


haus. — Den 9, November, Helene Katbarine 
Louife Emilie, Kind des Profeffors Johann Ja⸗ 
kob Ehrifian Donner bahier. — Den 7., Karl 
Wilhelm und Gottfried Theodor, Zwillinge, 
Kinder bes Lohn, KRutichers Theodor Dorfcel 


babier. — 
Getraut: Den ıd. Oktober, Friedrich 


Imanuel Ebenſperger, Ober⸗Amts- Berichts, 


Altuar und Gollegials Hülfe Arbeiter bei dem 
Gerichtshofe dahier, mit Eleonore Joſephe, ger 
borne v. Tautphoͤus, Wittwe des vormaligen 
Dber⸗Amtmanns Johann Kaſpar Schwarz in 
Graildheim. — Den 20, November, Johann 
Ehrifian Friedrih Schmidt, Finanz» Rammers 
Ranzlit dahler, mit Beate Katharine, geborne 
Poulanger von Stuttgart. ⸗ 


— zug 


Geſtor ben: Den 5. Dezember, Karl Wil, 
beim, Zwilling, Kind des Fohn + Kutfchers Theo, 
dor Dorſchel dabier, alt 53 Worten, an Gich— 
tern. — Den 27., Juliane Louiſe, geborne Schwab, 
Ehefrau des Tucmacher ⸗Menlers Traugott Frieds 
= Muͤller dahier, alt 53 Jahre, an Lungen 

ucht. — 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Crailsheim. Matzenbach. (Aufruf 
abweſender Schuldner zur Rädfehr.) 
Da gegen die von Haufe abweienden Michael 
Zörrer und Peter Rackel, beide von Ma; 
benbad, von ibren Gläubigern auf Zahlung 
ihrer Schulden gedrungen wird, fo werden Diefe 
beiven Scuidleute, deren Aufenthalt bier unbe, 
fannt if, anmit Öffentlich aufgegeforbert, ſich 
binnen der Friß von 30 Tagen in ihre Heimath 
gu begeben, vor den Gemeinde »Rath zu ſtellen, 
und über die gegen fle eimgeflagtemn Gchuiden 
au erflären, 

Sollten fie diefer Auflage feine Folge leiſten, 
fo werden die eingeflagten Forderungen für lis 
quid angenommen, die Bermögens - Unterfuchuns 
gen angeordner, umd nadı Maßgabe des Refuls 
tats berfelben entweder das Exekutiv⸗ oder Bantı 
Berfabren eingeleitet werden. 

So befdlofen-im Königl. Ober Amtsgericht 
Grailsbeim. 

Den ad, Dejember 1851. 

„Neuffer. 





Zöbingen, Gerichts ; Bezirld Ellwangen. 
(Haus-Berfauf.) Das in der Gant⸗Maſſe 
bes Franz Werſchenbacher, Zimmermann’s 
babier befindliche, am der Strafe gegen Ellwan⸗ 
gen Rebende einhödigte Haus, wird am 

Sreitag den 3. Februar diefed Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
im öffentlichen Aufftreih in dem Gaſthauſe zum 
Roͤßle dabier verkauft; wozu bie Liebhaber an 
mit eingeladen werben. 

Den 5, Januar 1860. 

vdt. Amıts-Notar Königl. Amts, Notariat 
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einen Bea uhteit ver jeichneter , allgemein — 








Theaterſtücke u andern Unterhaltungss 
g fi | aufguräumen , habe idy mid) entjchloffen, 
‚heute — ein Jahr Lang, zu deu herabgejegten, 
Dreiſen 
ſam er „verzeichneten Werfe, die im 











nn eld ſich in gefchäßte, 


— kritiſche Blaͤtter vorzüg⸗ 
iene riften zu können. 
Deutſchlands nehmen darauf Bes 


enjenigen, welche ſolche gegen baare 
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_ fie — 
| Pe aufs phnfeiähfe und bitige beforge, 
n e 
F" Mahnpeim, den 1. September 1891. e 
Tobias xöttler. 


—— übe mehmen alle foliden Buchhandlungen: 
in Eitwangen J. E. Schönbrod. 


Adolph von fen um eine ‚reue dba, oder Nitterfraft und 
I'M —* ne Bf den 3 u. der ui ag Kr 

AN: miieBeien. Seimenront. 8 . 1824, 1 * Ai = Art {. 
} nein, oder! de WHY — in Norblande 
















itte —— nes — dem ——— 
Afl. — 1Rthl. 
— 7— — J 
der Pa — 
— pe Eonrads v. Worms. 


es 
—— jent 1 fl. — 16 gr. 





— von mir beziehen wollen, werde 
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Baldh, J. Mlonfo di Moro genannt der beulende Abbadonna, ober 
die Teufelsmühle in 2m Appeninnen. Käuberroman, 2 Tble, 8, 
31. — 2 Ribl. jet 2 fl. — 1 Rtbl. S gr. 

- — Graf —— von — 1— oder der Sturm auf — Rbeine. 
Ritterroman, 6. 15277. 21. — 1Rtbl. 8gr. jetzt ifl.20 fr, — gr. 
— — Graf Iſidro de la Barfa, oder frantiches National: u. Hof 
leben, Ein rom, Gemälde aus der erften Hälfte des 18ten Sabrb. 
3 Thle. 8. 1830, S5f,24Pr, — Rtbͤl. "ine 36 Pr, — Ihtbt. 
— — Ottur von Waldburg der Templer. itterroman aus dem 
erſten Zehntheil des 14ten Jahrh. 2 Tble. 8. 1527. 31.— 2Rthl. 
jeßt 2 fl. — 1 Rtbl. S ar. 

— — Pater Seraphim, oder Peben und merfwürbige Erfabrungen 
eines Auauſtiners. Eine Erzäblung aus der io Hälfte des 
18ten Sabrb. 5, 1528, 2f.—1Rtbl.Sar. jest t1l.20fr, — 20ar. 


— — Paul Suranitic, oder Die Zürfen vor Sigetb. Ein biftorifch- 


romantifches — — aus dem i6ten Jahrh. 2 Ible. 8. 
1828, 3fl. — 2 Rtbl. jest 2 — 1 Rtbl. 8 gr. 
— — die Zauber-Runen, oder Gondul der Klingenbeld u Hamund 
und Schoͤn-Gerta. Altnordifhe Erzählungen. 8, 1831. 1fl.30 fr. — 
Zi ar. jest 1 fl. — 16 gr, 
driedrih, €. & Drtellino der große Raͤuberbauptmann, Staliens 
Furcht nn chrecken. Gine romantifhe Geſchichte. 2 Bde. 8, 
1523, 1.36 fr. — 2NtHl.Sgr. jegt 2il.2ifr, — 1Rtbl. ia gr. 
Geſchichte ge 4 von Avenro, — en Herzogin von 
Cadavbal, von C. E. Hillebramdt. 5, 1814, br. 36 fr, — 9 ar, 
jest 24 fr. — 6 gr. 
Huge von Wulferdingen,, oder bie Zeritörung der Teufelsburg. Eine 
ittergeſchichte a. d. Zeiten der Kreujjüge, vom Berf. Beits von 
Helmenrodt, Adolpb v. Bomfen, Ufo von Arepfingen ıc. 8, 1525, 
Ye 30 fr. -- 1 Ktbl. jetzt 1 fl. — 16 ar. 
Konrad von Strablenburg, oder das Geiltergeriht um Mitternacht 
in den Ruinen des Schredeniteins. Eine Ritter: u. Geiftergeidrichte 
a.d. Zeiten der u —— nach einem vorliegenden rn 
von R. 9. Spieß. if. 48s kr. — 1 Rthl. 4 ar. 
jetzt 1 N. 12 fr. en 

Safonteins, A. Rofen, gefammelte Grydblungen. Meue Aufl. 
1 fl. 30 fr. — 2r gr. jest 1 N. le. 
— — —— uub Dankbarkeit, eine franz. —— Neue 
verb. Aufl. 1805 30 fr. — s gr. jest 0 fr, — 3 gr. 
— — Liebe — "Liebe „. eine Erzäblung. 8. 1790, 36 fr. — 9 ar. 
jest 24 fr. — 6 gr. 
La Rode, Copbie v., er Eroäbtungen. 2 "de. m. Kupf. 
3te verb. u, verm. Aufl. 2 fl. 45 fr. — 1 Rthl. 16 gr. 
* — 1 fl. 48 fr, — 1 Rthl. 3 gr, 
Leben u. Thaten des Sof. Balfamo, ſogenannt. Grafen Caalioftro. 
Nebſt einigen Racrihten über die Beihaffenbeit u. * Zuſtand 
d. Freimaurerſekten. A. d, Ital. überſ. 8. 1814. 30 fr. — 8 gr. 
ietzt 20 fr, — 5 ar, 
— und Meinungen Cempronius Gundiberts, eines deutihen 
Dbiloforben, nebit zwei Urfunden der deutſchen Doiofenbie. Bon 
Sr. Nikolai. m. Kef. 8, 1814, 360kr. — Yar. jegt 2ifr. — 6gr. 
Dtto, Graf von Nordheim, Herzog von Baiern, eine Geih. aus 
dem 1iten Zabrb, dramatifch bearbeitet. 8. 1518, 1 fl. — 16 gr, 
jegt 40 fr. — 10 gr, 
Plagegeiſt, der verſteckte, od. der kleine Ueberal, Eine Geſchichte f. 
d. Pefeweit (von daffmann), m. Krf, 1804, 2 1, 15 fr. — 
1 Ktbl. 6 ar. jet 1. fl. 30 fr, — 20 gr. 
gar Raimunds Fabrten, Abentbeuer und Schickſale, oder der 
Fımd im Felsthale. Eine Rittergeſchichte aus den Zeiten 
ni Artus und dep Tafelrunde, 8, 453, il. * Br. — Rt. 
jeu — Ir, 


— — — — — — — —— —— — 


ZUHUIVUEIBE, ZUUNG, VER LIEEE BAU n IETWIWIE A 


Briefen von Dir. Hoffmann. 8, 1808, 1 fl. — 16 gr, 
jeßt 40 Pr. — 10 gr, 

Schwarzkimſtler, der Irfindifee,, u. die — TER. Ein Roman 
aus dem gg" 2 Bde, 8. 1825, 3i. ige By Sr 
"jeg st - ep ı r. 

Stilling, Heinrich, 3. 9. Jung) Geſchichte ae von 


Bahlendern. g The. 32 "Aufl. 8. er 21. — 1Rthl. gr. 
jest 1 fl. 30 fr. — 1 Rtbl 
_— ‚Zeben — von der Finden. 2 Tble, Meue Orig. Fu. 
8, 1 Ktbl. 8 ar. jest 1 fl. 30 fr, — 1 Rthl. 
— u 5 Ms Roman für junge Arauenzimmer 
sur Grbaltung ibrer Gefundbeit und jugendlihen Reize, von 
Dr. 5. #. Seibold. 8. 1814, 3ofr. — Sgr. jept 20 fr. — Sgr. 
Ufo von Frevfingen, oder die durch Zauberfraft blank gewordene 
Rürtu F Eine Ritter- u. Geiſtergeſchichte a, d. Zeiten der Kreuz: 
— om Verf. Adolph von Bomfen und Veit's v. Helmenrodi. 
1 R. 30 fr. — 1 Rıbl. jest 1 Hl. — 16 gr. 
Ufrid an m Rncnrote, frei raf der beil, Bebme, oder das Blutbad in 
der Todtenſchlucht. Fine Ritter: und GSeiſtergeſchichte a. d. Mittels 
alter vom Verf. v. Kaimunds Fahrten. 8. 1825, 2fl.— Reit. Sr. 
jetzt 1 fl. 20 fr. — 20 gr. 
MWehrmoif von Molfitein, oder der Todtenbügel in den fhwarzen 
Kuinen dee Küpdborftes. Hitterroman aus den Zeiten des 1äten 
Jahrh. vom Verf. des anni von ee 2 Be. 8, 1826. 
31. — 2 Ribi. jept 2. — 1 Rtbl. 8 gr. 
Wilibald u. Hugo von Statef, genannt die "armer. ine Kitters 
und Sei ——— aus dem 13ten jearrahtert, 2te verb. Aufl. 
mit Kupf. 1802, 2.15 fr. — 1 Ktbl. 6 gr. 
Woltmar, , Die und Bertba. Die beiden Freunde. Fduarb gm 
Emma. Mepft fünf andern Erzäblungen. 8. EN 5 1. er 
rn. — ar. 
Briefe, morafifche, üb. d. Güte u. Weisheit Gsttes, in Bildungs: 
buch für alle Stände. 8, 1812, 1fl.—16gr. jetzt 40 kr. — 10 — 
Elytie. Ein Taſchenbuch mit Auffäsen v. Blomberg, Gernin 
gen; Herder, Niemener, Dperbed, Meiabe: 
udolpbi, Schreiber, ®raf von Stollberg, Voß. 
eiffer u. 9. für 1816, mit Kupf. von Böhme und Karder 


niedblidy gebunden, 2 fl. — 1Ribl. 8 gr. jest 45 Pr. 12 gr. 
Eourtin, E., Earl Ludwig — letzte Lebenstage u z Prianme 
8, 1821, r. 2A tr. — 6 gr. jet 16 A gr, 


Dreis, K. W. F. 2. — 5 ? Gedichte. mit 1 Titelvignette, 8. 
1fl. — 14 gr. jest 40 fr. — 10 gr. 
tin 6:Beilhen, meine, von €. —— db. m. 1 Titelvign. 
5 1806. . 21 fr. — 6 gr. —— 
— D. C. W. J. vom Handelsrange der osmaniſchen Türken, 
in 3 Abtheil. us 1509. ifl.2ißfr. — 22—r. jetzt Atkr. — Ugr. 
Heller, M. rn Geſchichte der Kreuzzüge nach dem beil. Lande. 
3 Bde. 5, 1 1. 48 fr. — 1 Rtbl. A gr 
— — Thaten ge Schidjale des Grafen Albrecht von Walken, 
eruon von Friedland —* Sagan. Ein, Beitrag Schillers 
eſch. d.30jähr. Krieges. 8. 1814. 18 kr. — Agr. jetzi 12 fr. — 3gr. 
Lettres sur les Allemands (m Collini). 8. 1 fl. 30 fr. — 1Rtbl. 
jest 45_fr. — 12 gr. 








ir. = 3 jest 12 8 3 
Shüuffilerute, die. Ein Driginal. » Eußfsiel in 3 Aufjügen v 
D. Be gr. 8. 1785, 36 fr. — 9 gr. jegt 24 fr. — 6 
Walberg, Sraf von. Ein ——— in 4 Au sügen, 8, 174 

gr. jetzi r. — 

Wallenſtein. Ein Trauerſpiel in 5 Aufz. von * Shiller y N 
Aufführung eines Abends er Ay die Bübne bearbeitet. Neun + 9 
1805. .— 12 gr. jest 30 fr. i 

Schmidts, M. J., Gefhichte der Deutisen. Neue, son da, — 5 
Verfaſſer verbeiferte eg mit Kegilter verfebene neuelt a 9 Mr 
42 Bde, 8. Frankenthal. Af.isfr.—INtb. jegtäil. —8 
Jeder Band einzeln 30 Pr, — 8 gr, außer dem achten — 

nicht mehr einzeln zu haben iſt, ietzt * 24 tr. — 6 gr. and 
— — pollitändiges Kegiiter über M. 3. Schmidts „te 
Deutſchen, zur erſten Seantenthafer disgabe in IN rg; 
Jo 10 gr. jetzt N Bine te 

— — neueſte Geſchihte der Leuccen. 32 Bde. nden, 
a4 fl. 36 Pr 9 Ktbt. 12 gr, jeßt gt 9 fl. Ai kr. Aa 

Einzeln ar 2r 49er Bi 48r, 21r bis 32r Thl. Na 

jegt 21 fr. — 6 gr. Ir bis Lär, 19r 20r TEN, 


Ta \yerr für 1814, mit Beiträgen von Ba N 
ternau, Blomberg, Buri, Ber | Vefen h 
Herder, Knebel, — v. R) 9— Benzei 
Seckendorf, u. A. m. 6 Kupf. Tüten ge Hayı 

HR 2 ®; fl. — 1 Ser. 3A PN Kar Hreiker 

Frau, die weiße, Oper in 3 Abtberlungen 8 Iet N zr. Miepfıe 
Boieldien, Für d. deutſche Bühne be on ripen * 
gr. 8, 1826. beiten, Rz RUNF 20; 


Gebauer, A., Blütben religiöfen Sinne b KH 
und Herz. 2te verm. Aufl. 8. ‘gun Ki 5 De 
* 48 ur Ger 


Gebres, ©. F. Lebensbeihreibung v ſetzt g ' — e! 
mebreren ungedrudten Briefen —R N. 12 1, _t Nm 
richten von Durlachs denkwürd. Win nr 
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Hriefen enelben und piograr! 
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Pfahlbeim, Dber Amts Elwangtu. (ds 
ters Bertauf.) od der Sant» Male der 
Mifolaus Schenk'ſchen Rehilten zu Pfahlheim 
werben 2 

Montag, den 30. diefed Monats, 
folgende eigene Grundfüde zum dritten Dal zum 
öffentlichen Berfauf-gebradt werden, als nam 


2 Morgen 5 Biertel Meder im drei Zelgen, 
zu welcher Berbandlung ich die Raufsr Liebha⸗ 
ber, obigen Tags, 

2, 0 Radmittags ı Uhr, . 
in bdem Heinrihiken Zapfen; Wirthe hauſe ba; 
hier einfinden wollen. 

Den 3. Januar 1803. 
& Waiſen⸗Gericht. 





Neresheim. ckiegenfhafts- und 
Sahrniß-Bertauf.) Aus der Verlaſſenſchaft 
"Der kürzlich verftorbenen Miharli Röger's 
Wittwe dahier, wird oͤffentlich verlauft werben, 
am 


Dienſſtag den ı7. Jauuar 1832, 
Morgene g Uhr, 
die Hälfte an einem einllödıgten Wohuhauſe 
mıt halber Gemeinde » Berecktigteit, und 
a4 Morgen Aecker. 

‚Die diedfalfigen Kaufs-Bedinzungen Thnnen 
taglich bei dem Stadt⸗Schultheiſſen⸗Amte vers 
nommen erben. 

Die vorhandene Fahrniß, befichend in: 
Kleirern, Britgewand, Leinwand, Schrein 
wert und fonfligra Haus» Berärdfhaften, 


am 
Mittwoch den 18. Januar aBöe, 
Morgens 9 Un, 
gegen baare Bezablung zum Verkauf. 
Den 50. Dezember wöäı. 
\ Waifen» Gericht, 
Stadt Shultheid Hirfhmanım. 


fomunt 





C. Privat s Bekauntmachungen. 


Ciolina et Cazzini 


auf den bevorfichenden Marft ihr 


«urpfeblen 
gan friſch afortirtes Lager, befichend in kam 


- 


ai 


em und sferetiarn Thiber, mollenn wab 


“Bourre de. Suje @bavis; Crep de Chine, 


Slot s Soiminen wad Dual g + Lüdern aller 
Urt; einer vodtindigen Auamwanl gefirb’er uad 
fümarjer Beiden Zeuge, beiivend ın Gros de 
Berlin, changeant und alartı Grus de Naples, 
Märcelline und Florence, & sau,dii den Cat— 
tun oder ZiBe, dito z eng iiber mac den neue⸗ 
Non dessin, Batist- Indienne, Changeant- Me 
rinos, Zephir wıo gaidııv ; Damen s Wäns 
tel, mie auch neuen gedructe- Cottinge, allen 
Farben Sarſtnets oder Zatırmi Zum; aͤchten 
—— 12 Teerneux und Thibet - Merinos, 
wie aub fähjlinen und englıden ig verſchie— 
dener Breite uad Qualitat; enaliſcher meißer 
Waare, beſtedend in ıhortiitem Karl, Organ» 
din, Moll, Jaconets uat Percals, dabeı eıwas 
ganz Heures zu Dadiieider; arfarore Organdim, 
glatt mad geſtreiftz So Bengrand; jamarzem 
Blonden-Tuͤl am Stäfz Blonden⸗ und Petis 
Hettö + Schteier und Tuͤcher; achten froanzöflichen 
leine Barid+ Sadtühern und an Stack; geſlock⸗ 
tem und glattem Piqu&; aub Unterröcke mit 
Bordär; glatten uno durdbrotmen Steämpfen; 
einer Imönea Aus wahl Welten Zeuien; ſchwar⸗ 
gen und färbigen Derren, Halsrübern; Adten 
oftindiihen feidenen wad Pat. Sacktuͤchern, wie 
aud weiſſen Bielefelder; fnönen Herren» Schlafs 
Röden in verfhiedener Gröfſe; Mädben- unb 
Frauen  Schürzen; ſchwarzen und gefärbten Sei⸗ 
den. Mügen, nebſt mehreren Artıfeln,. die nicht 
benannt find, ‘ 

Sie verſprechen reele Bedienung nnd ver 
faufen nur zu feſtgeſetztem Preife. Haben feid 
im Lömen dahier. - 

Den 6, Januar 1850. 





D. Literariſche Anzeigen 


Freunden der Literatur beehren wir und die er; 
gebenſte Ungeige gu machen, daß von nachfiehenden 
Unzeiger gebundene Exemplare auf Berlangen mits 
getheilt werden koͤnnen: 


Literariſcher Anzeiger, oder Verzeich⸗ 


niß neuer Buͤcher, welche im Laufe des 
Jahres 1851 in der J. E. Schoͤnbrod'⸗ 
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ſchen Buchhandlung in Ellwanaen ans 

gefonmen, und für beigefeßte Prof: zu 

haben find. gr. 4. 9 Bogen oder 14 Sei— 

ten ſtark. gehefiet. 

Ign dieſen Arzeiaer mırn nur das Reueſte in der Bi 
teratur, und waeg wirtſich "ri un: als Gom miſſtens⸗ 
Artikel — ih, auiſaern mmen, und vers 





24 
wird fämmtlih auf Werlangen and zur Elaſicht 


mitgetbrilt- 


Zu vielen gütigen Mufträgen. empfehlen wir. 
und beſtens. 


Bllwangen, den 6, — 1832. 


9. 3. Schondro d'ſche 
Buchhandlung und Kanzlei s Buchdrudkrei.. 


Bermifote Auffäpe 


Die Fabrikation ber Cafhemir. 
Shalws. 


Die Weberei der Shawls von Caſchemir, 


woher jene über ganı Europa fo gefbäßten 
Pofibaren Fabrifate Pommen, beſchaͤftigt ge⸗— 
gen 50,000 Menſchen. Die Zabhl der jaͤhr— 
lich gefertigt werdeuden Shawle anzugeben, 
duͤrfte ſehr ſchwer (eyu ; da: e& aber. 16,000: 
MWebeflühle dazu: giebt ,. nnb- einen derſelben 


jäbrlich im: durchſchnitte 5° Shawls liefert, 


fo würde man deren alle Fahre 80,000 ers: 
balten.. 
Gewebe fehr fein. iſt, eine ganze Werkfläite 
ein ganzes: Jahr befchäftigen ,. mährend ans: 
dere In, derfelben Zeit. 6 — 8 liefern. u 
jeder Werkſtatt befinden ſich gewöhnlich drei. 
Arbeiter, die,. wenn. ber Shawl: fehr fein 
wird, doch: an. einem. Tage mehr nicht als 
einen Viertelzoll ſertig machen. 
roelche- ſehr viel Arbeit erfordern‘, werden 
ſtuͤckweiſe in verfchiedenen: Werkftätten gear» 
beitet, und felten. findet: man-einen. Unterfchieb- 
darin.. 
Zu einem einfahen Shawl braucht: man nur 


2 unb- einen- langen,. ſchwerfaͤlligen Webe⸗ 


ſiuhl. Sollen bunte Figuren in den Sharm 
kommen, fo. wird: mit. hölzernen. Nadeln: ges: 


Ein einziger. Shaml kann, wenn dad. 


Die Shals,. 


Die: Urbeiter figen: auf, einer. Bank. 


arbeitet ,. deren man fo viele hat, ald ver⸗ 
ſchie deufarbige Fäden. erfordert werden. Die 
Frauen und Kinder fondern bie, Wolle von. 
allen fremden Stoffen, die Maͤdchen flreis 
dien fie auf oflindifhen Muslin, um bie 
Fäden zu. reinigen. und glatt zu. machen, und 
dann erft erhalten fie die Spinuer und We⸗ 
ber. Der. Stuhl, deſſen man. ſich bedient,. 


Aft horizontal und fehr einfach; der Weber 


figt auf. einen Bank, etwas tiefer ein Kind, 
das. immer auf: baß. Zeuo Acht giebt und 
anzeigt, welche Farbe noch fehlt. Der Ooſtant, 
ober Auffeher „ leitet alle Arbeiter: Die bes 
ſten Arbeiter erbalıen 4 — 5. Sous, (14. 
— 15 Pfenninge), und bie gewöhnlichen. 
2 — 3 Sous. Die meiſten ausgeführten. 
Shawls find noch nicht gemafchen, fondern. 
kommen gerade vom Stuhle her. Amret⸗ 
feyer ift der. große Markt für. biefe — 
Waare. 





Wu netbote. 

„Dad Yu F laͤndiſche verdient doch — den⸗ 
Vorzug!“ behaupreis kuͤrzlich eine klug ſeyn wollende- 
Dame in einer Geſellſchaft. „Infremden Spras _ 
den“ — fuhr fie fort — fann man ſich viel jarter 
ausdrüden, ſo z. 8. Don. Miguel; mie klingt im: 
Deutſchen dummer. Miceldagegen. abſcheulich 





Mit einer Beilagen Bergeühnig: voizuͤglichen Romanc- und Unter halt ungs / Schriften zu billig herab⸗ 
wir “ gefeßten Yreifen,. worauj iden JE, Sch bn hro dr ſchen ZONEN in: —— 
2.7, 15 Vehlelumg-angenommien · wird. 

nn ee en, 


- Ellwangen, gedrudt, verlegt umd redigirt von. on. }. E. — 


sönistie nn. = 
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Gutelligenzmwefenm 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Bertauf eines Col, 


Ber mit Diamanten) Am Donnuers:- 


tag den 16. Februar ıd3a, Vormittags 

nd Ubr, wird ein zur Berlaffenicafts « Maffe 

eifrau J Plefſen auf Schmidelfeld 

Her mit Sg Diawanten, welches 

von Sachverſtaändigen auf 800 bis goofl. tarirt 

iR, auf der Kanzlei der ‚unterzeichneten Stelle 

m öffentlichen Aufſtreich gegen -baase; ‚Bea 
> ung gebradt werden. 

Hiezu werden die Kaufdluftigen mit dem Aus 
fügen biemit eingeladen, daß die Binfiht bed 
Gollierd auf diepfeitiger Kanzlei auch ſchon vor 
der Verſteigerung geſtattet iR, und daß Ange 
Bote ebenfalls ſchon vor der Berfteigerung, je: 

doch aa eg berfelben,, angenommen wer 


den. 
So befchloffen im Eivil-Senat des 
St Gerichtshofs für den Jaxt⸗ 
reie, 
Den 29. Dejember ı831.. 


Hufnagel. 


Ellwangen. (Barten:Berfauf.) Da 
anf den vormaligen Graf Lehrbach'ſchen Garten: 
von ungefähr 5 Biertel, den die Johann Jonas’; 
ſche Wittwe dahier im Padır hat, ein Kaufs, 


Mittwoch, dem 11. Sannar 1832. 
—e65.000000000006006009 > > 0606003000000 —— - 


Offert von 265 fl., unter Vorbehalt bed Auſſtrelche, 
geſchehen iſt, ſo wird am 

Samstag den ı4. künftigen Monatd Januar, 

Vormittags 9. Uhr, 
in dem fameralamtlichen Gejaäftd. Zimmer, bie 
Aurkreihs : Verhandlung vorgenommen. Es 
darf nur ein Theil des Raufd, Schilings baar, 
der größere Thell hingegen im Bielern bezahlt 
werden. 
Den 29. Dezember 1831. 
u König, KRamerals Amt. 





Ellwangen,  (feinen» Garn» Ber; 

kauf.) Es werden am 

Dienfitag den 17. biefed Monate, 

Nachmittags a Uhr, 

in bieflgem Hofpital ; Gebäube 19200 Schneller 
leinen Garn partienweife im Aufſtreich verkauft; 
wozu Kaufs, Liebhaber eingeladen find, 
‘ Den ı0. Januar ıööe. 

Yrmen » Berwaltung, 


B. Der däupern Kreisbezirke. 


Crailsheim. Magenbad. cAufruf 
abmwefender Schuldner zur Rüdfehr.) 
Da gegen die von Haufe abweienden Michael 
Zörrer und Peter Radel, beide von Ma, 
Benbad, von ihren Bläubigern auf. Zahlung 
ihrer Schulden gebrungen wirb, fo werben biefe 
beiden Schuldleute, deren Aufenthalt bier unbe, 
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kannt if, ammit öffentlich aufgefordert, ſich 
binnen der Frift von 50 Tagen in ihre Heimath 
au u; vor deu Gemeinde⸗Nath zu ſtellen, 
und über die gegen fie eingellagten Schulden 
zu erklaͤren. 

Sollten fie dieſer Auflage Feine Folge Teiften, 
fo werden die eingeflagten Forderungen für li— 
quid angenommen, die Vermögens » Unterſuchun⸗ 
gen angeorbner, und nad Maßgabe des Refuls 
tats derfelben entweder das Exefutios oder Gant⸗ 
Verfahren eingeleitet werden. 

So beſchloſſen im Koͤnigl. Ober ‚Amtsgericht 
Crailsheim. . 
Du 98! Depember 183ı, .. 
Neuffer. 


Crailsheim. Gorladung zu Kom 
kurs ⸗Verhandlungen.) In Folge einer 
Requiſition des Koͤnigl. Bayer'ſchen Landgerichts 
Rothenburg vom 16. und praes. 97. die ſes Mo⸗ 
gats wird nachſtehende Ediktal Borladung ik 
dem biefigen Gerichts. Bezirk andurch zur offent⸗ 
lichen Kenntniß gebradht. 
Den 29. Dezember ı83:. | 
Koͤnigl. Ober⸗Amtagericht. 
Neuffer. 


Editraltadung. 
Nachdem gegen den Konditor Friederich 
Miſſel zu Rothenburg die Eröffnung des 
Univerjal» Konkurſes durdy rechröfräftiges Urtheil 
ausgefprochen if, ſo werden die Edifis » Tage wie 
folge beſtimmt: 
a) zur Ahmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
berungen und bes ihnen anklebenden Vor⸗ 
ug + Rechtes, * 
Donnerstag, den a6. Januar 1830, 
b) zur Vorbringung von Einwendungen, 
Montag, den 27, Februar, 185g, 


unb 
c) zu ben Schluß : Verhandlungen, 
Montag, den 6. März 1680 
jedes Mal Vormittage:g Uhr. 

Saͤmmliche Miſſel'ſche Gläubiger werben hie⸗ 
zu unter dem Praͤjudiz geladen, daß die am 
erfien Edikts-Tage nicht erjcheinenden Blänbi: 
ger mit ihren Forderungen, und bie an dem fol, 
genden Epiktd+ Tagen: nicht erfcheinenden:, mil 


’ 


.-r . i 
— |, 
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—— Handlungen werben aus geſchloſſen 
werden. 

Bemerkt wird dabei, daß das Grund-Ver— 
mögen des Schuldners auf 1a000 fl., und das be⸗ 
weglihe Bermögen bdeöfelben auf 55 fl. einge» 
ſchaͤtzt if, R 

Rorbenburg, den 15. Dezember 1831. 
wdt, Ober» Amis» Rihter König. Landgericht, 
Neuffer. Pundter. 


Pfannenſtiel, Dber : Amtögerichtd + Ben 
girfö Aalen. (Diebſtahls - Anzeige.) Im 
der Nacht vom 23. auf den 24. diefes Monats 
wurde dem Johann fettner von Pfannen 
Riel mittelſt Einbruch Folgendes entwendet: 

ein Dberbett, ein Unterbett, ein Kiffen, und 

. ein Leilach.. : Pr = 

Da der Thäter noch unbefannt if, fo wer; 
den ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizei» Stellen er 
ſucht, zu Entdeckung desfelben ſowohl ald auch 
zu Herbeifhaffung ded Geſtohlenen mitzuwirken. 

"Aalen, den 29. Dezember 1851. 
Königl. Ober : Amtsgericht: ı | 
Steinhofer. 


Zöbingen, Gerichts ; Bezirks Ellwangen, 
(Daus⸗Verkauf.) Das in der Gant⸗Maſſe 
des Gran; Werfhenbadher, Zimmermann's 
babier, befinblihe, an der Strafe gegen Ellwan⸗ 
gen ſtehende einftöcdigte Haus, wird am 

Sreitag den 3. Februar diefes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
im dffentlihen Aufſtreich in dem Gafthanfe zum 
Roͤßle dabier verkauft; wozu die Liebhaber ans 
mit eingeladen werden. 

Den 5. Januar ı83e. 

vdt. Amts Notar Königl. Amts: Notariat 


s d 
ae Gemeinde: Rath. 


Pfahlheim, Ober⸗Amts Elwangen. (Gr 
ter⸗Verkauf.) Aus der GSant⸗Maſſe ber 
Nökolaus Schen k'ſchen Reliften zu Pfahlheim 
werden 

Montag, den 30. dieſes Monats, 
folgende eigene Grundflüde zum dritten Dal zum 





—— Verkauf gebracht werben, als naͤm⸗ 
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2 Morgen 5 Vienel Meder in drei Zelgen, 


zu weild er Verbandling ſich bie Kaufs⸗Lie bha⸗ 
der, obigen a 


tage ı Uhr, 
in dem Heinrid’den Zapfen » Wirthöhaufe da⸗ 


vun — —— 
anuar 
= MWaifen «Gericht. 


Adelmannsfelden,. Dber «Amts Aalen. 
(Bläubiger Aufruf.); In der Debit, Bade 
des verflorbenen Unterforſters, Forſtwarth Lu d⸗ 
wig Teut ſchenbach, wird oberamtögerichtlis 
dem Auftrage zu Folge der Bemeinde, Rath das 


hier am 

"gittwoch, den x. Februar tiefes Jahres‘, 
eine Liquidations » Berhandlung vornehmen, und 
in Beziehung auf bie bei der Verlaſſenſchafts⸗ 
Sufnahme- fidy ergebene Vermögens + Unzuläng« 
lifeie einen Nachlaß Mergleich zu erzielen. ſu⸗ 


Es werbem baber die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
bes Teut ſchenbach hiemit aufgefordert , fih am. 
genannten Tage, 
Bormittagd 8 Uhr, 
in dent biefigen Berichts. Zimmer entweber im 
Perfon oder durch rechtsgenägend Bevolmaͤchtigte 
eingufinden ,. ibre Anſpruͤche am die Teutſchen⸗ 
bady’fche Berlaffenikafts« Maſſe gebörig geltend» 
ju machen „ und ſich über die Veräufferung ber 
Mafie » Theile zu erklären. 2 

Diejenigen, welche an. biefem Tage gu er⸗ 
(keinen unterlaffen, baben es fich ſeibſt zuzu⸗ 
fbreiben ,. wenn fie in der darauf folgenden ober« 
amts ger icht lichen Sigung, von’ der Mafe ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Den 4, Januar 1830. 

Gemeinde Rath. 


NRereshbeim. GEiegenſchafts⸗ und 
Sahrunig-Berkauf.) Aus der Verlaſſenſchaft 
Mer fürzlich werflorbenen Michael -Röger’s 


Wurwe dahier wird öffentlid, verkauft: werben, 


an: 
Dienfttag ben 17. Januar 1630 
— 9 Uhr, j 
die — — —— Wohnhauſe 
m alber Gemein ereoptigfeit, und: 
25 Morgen. UAecker. nie, . 


x 
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Die dießfaltfigen Kaufe ‚Bedingungen koͤnnen 
täglich bei. dem Stadt⸗Schultheiſſen⸗Amte vers 
nommen werden. i 

Die vorhandene Fahrniß, beſtehend in: 
Kleidern, Bettgewand, Leinwand, Schrein⸗ 
— wert und, ſonſtigen Haus-Geraͤthſchaften, 


am 
Mittwoch den 18,- Januar 1839, 
Morgens g Uhr, 


haare Bezahlung zum Berfauf. 

— bee 183. ug 

“. Weaiſen- Gericht. 
Stadt: Schaliheid Hirfhmann. 


SEE — * 
C. Privat» Bekanutmachungen. 


Flohr ⸗Shaͤwichen und Schling + Tüdern aller 
Art; einer volſtaͤndigen Auswahl gefärbter und 


din, :Moll,. Jaconets und Percals, dabei etwas 
ganz Neues zu Balllleider; gefärbte Organdin, 
glatt und: geſtreift; Spigengrund; fhwarzem 
Blonden: Zul am Städ;. Blonden» und Petis 
nettd, Schleier und Tücher; Achten franzoͤſſſchen 
Leine Batift» Sadrübern nnd am Stuͤck; geflode 
tem und glattem Pique;, auch Unterröde mit 
Bordür; glatten und durchbrocheuen Strümpfen; 
einer ſchoͤnen Auswahl Wellen: Zeugen; ſchwar⸗ 
gen und färbigen Herten» Halsrücern; Achten 
ofindifchen feidenen und Paſt · Sacktuͤchern, wie 
auch weißen Bielefelder ;. fhönen Herren, Schlaf⸗ 


# 


3’ 


Nöden in vwerfchiebener Grbffe; Mädchen, und 
Frauen : Schürgen; ſchwarzen und gefärbten Geis 
bens Mügen, nebſt mehreren Artifein, die nicht 
benannt find, 

Sie verjprechen reele Bebienung und vers 
faufen nur zu feftgefegtem Preiſe. Haben feil 
im Löwen dahier. 

Den 6, Januar de. ' 





Ellwangen. (Rogie zu vermiethen.) 
Zn ver Myanfungides Unterzeichneten, Nro. 970. 
in der Goldſchmid's⸗Gaſſe, kann ein heigbares 
Zimmer, welches eine fehr huͤbſche Ausſicht auf 
den ganzen fchönen Graben hat, mebit einem 
Heinen Dad: Rdmmerlein, fammt einer Kuͤcht 
und dabei befindlicher gefchloffener Holzlage, tägs 
in Augenfbein genommen, und nöthigen Falls 
fogleidy bezogen werden; auch wird auf Verlans 
gen zur Zimnter : Einrichtung Bert und Meubles 
gegeben. 

Den s, Januar ıB3e, 


Branı Kan. Geſſelin. ® 


Kapfenburg (Ein Buch zu verfam 
fen.) Döbels Jäger ; Prattifa, dritte vermehrte 
und verbefierte Auflage, ganz gut erhalten, wird 
hiemit zu Kauf angetragen. Die Liebhaber dar 
zu wollen fidh mit ihren Geboten an den Unter, 
zeichneten wenden, der das Buch demjenigen, 
welcher bis zum ı. März dieſes Jahres am Meis 
ſten bietet, überfenden wird. 

Noch wird bemerkt, daß biefed Buch das 
Eigenthum der Hinterlafenen eines unlängft ges 
Horbenen Weidmanns if, denen ein guter Erlös 
fehr zu wuͤnſchen wäre. et 

Den ı, Januar 1831, ————— 

he Ober» Förfter Bührlen. 


Pfahlbeim, Dber » Amts Ellwangen, 
(kiegenfhafts:Berfauf.) Der Unterzeichs 
“mete iſt gefonnen feine‘ dahier noch meiter bes 
figende Liegenſchaft entweder ganz oder fläd, 
weije an bem Meiftbierhenden su verfaufen. ° 
Solche beftepet in: "  ° F 

3 Tagwerk Wieſen, und A 

6 Morgen Aeder, " - 
.. Der Verkauf gefchieht aus freier Hand; wos 

zu Zagfahrr auf ‘ » 
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"Freitag den ao. dieſes Monats, 
Morgens g Uhr, 
beftimmt if. 


Kaufs⸗Liebhober hiezu werden eingeladen, 
am diefem Tage in feinem Daufe zu erfceinen, : 


wo fodann die näheren Bedingungen befannt ge⸗ 


macht werden. 
Den a. Jauuar 1630. 
Jo ſeph Hein ri ch. 





Schurre Sägmüble, Schultheiſſerei 
Schretzheim, Ober⸗Amts Ellwangen, (Dauss. 
und Suter, Berkauf.) Der Unterjeichnete 
iR gefonnen, fein befigendes Haus fanımt Lies: 
genichaft aus freier Hand an ‚den Meiftbierens 
den zu verfaufen, i ’ 

iefe belebt in: 

einem Wohnhauſe ſammt Wurzs Garten bei 
der Sägmühle des Gerber» Meifters : 
Wiethmann, 
einem Krautland bei dem Daufe, - = ı 
— einem Tagwerk Dhmer + ‘IBiefe bei dem 
Haufe, 
einem’ Tagwert ' Ohmet » Wirfe an ber 
Strafe nach Eggenroth, und 
einem Morgen Ader im Eggenrother Feld. 
Die Behaufung neb dem größten Theil der 
Llegenfhaft liegt zwifchen Egyenroth und dem 
Rautenhof, an. ber Strafe nah Adelmannsfels 
den, und iſt zu diefem Verkauf 
; Freitag der 20. Januar dieſes Jahres 
beſtimmt; wozu die Liebhaber in feine Behau⸗ 
fung- eingeladen werden. . 
Den 5. Januarısdde. 
Anton Beirte 





Ellwangen. (kogie, Bermiethung.) 
Eine Wohnung für einen ledigen Herrn, aus 
einem beigbaren und einem unheigbaren Zims 
mer beſtehend, nebſt Menbles und Bert, ift zu 
vermiethen. AR —— 

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion bier 
fed Blattes. ! ir 

Den 9. Januar 1830. 


eiianungen, (Droſchke ju verfaw 
fen.) ine dauerhaft gebaute, zweifpäunige, 
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unbedeckte Drofchte mit C Federn, welcde zum 
Fahren noch ganz brauchbar, aber auch, weil 
fie febr viel gutes Eiſen bat, für einen Chaiſen— 
Fabrifanten geeignet it, wird für biligen Preis 
zu verfaufen gefuct. ‚ 


Die Redaktion diefes Blattes ertheilt weitere. 


Nachricht. 
Den 7. Januar 18360. 


Ellwangen. (Mitleſer⸗Geſuch.) 


Es werben noch ein oder wel Mitleſer zur Allge⸗ 
meinen Zeitung geſucht. i 

Das Nähere iſt bei der Redaktlon dieſes 
Blattes gu erfahren. 

Den 3. Januar 1832, 


Ellwangen. (MitlefersBefuh.) Es 
werben noc a oder 5 Mitlefer zur Donau» und 
Nedarı Zeitung gefuct. 


Näpere Auskunft giebt die Redaktion biefes 
Blattes. 


Den aa, Dezember 1851. 





yufruf 
zur Unterftügung durchreifender 
hülfsbedürftiger Polen. 

Micht die Uebermacht der ruffifchen Ba⸗ 
jonette hat Polen den Heldenfieg entriffen, 
ein freies Volk vom Stande der Unabhän: 
gigkeit und conftitutionelen DVerfaffung in 
moscomwitifche Sclaverei gefchleudert. Die 
Kämpfer von Grochow und Oftrolenfa wa: 
ven fichere Gewähr eines lange nod fort 
zufeßenden Streites und des endlichen Tris 
umpfes. in anderer Feind, der Fluch) 
jeder Freifelbftigen Volfserhebung, hat die 
Früchte heldenmuͤthigen Auffhwungs, hin: 
gebender Aufopferung vergiftet, noch vor 
der Meife zerflört, und der fchändlichfte 
Verrath hat den letzten tödlichen Schlag 
geführt, Das Gelingen der polnifchen Wie, 
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dergehurt war durch den aufrichtigen Bund 


Zufammcenwirfen, durch inuiges Vertrauen, 
duch jenen unbefieglih: Staͤrke verleihen: 
den Glauben bedingt. Dieſe Erfordernuffe, 
fo rein, fo herrlidy fie bei der Maſſe des 
polnischen Volkes waren, fehlten bei der 


aler Stände, durch allfeitiges anfopferndes_ 


Klaſſe der Reichen, des Adels, der Guts⸗ 


befizer und Herren -- bei der Ariftofratie, 


Mur mit halben Murhe, mit lauem 
Singe fchloffen fie fi) dem Aufftande des 
erzuͤraten Volkes an. Furcht vor dem maͤch⸗ 
tigen Rußland, Beforgniß um zeitliche 
Güter willen verlichen ihren Handlungen 
nur halbe Kraft, und zwifchen der doppels 
ten Beforgniß vor dem ruffifchen Unmillen 
und dem Haſſe des eigenen Volkes ſchwe⸗ 
bend, mar der Charakter ihres Wirfens 
ein unentfchicdenes Zaudern. Die Zeit vers 
ſtrich, die Muffen ruͤckten an, drangen in 
das polnifche Gebiet, Ehlopizfi verweigerte 
den Angriff, und alle Vortheile eines offen» 


fiven Feldzuges waren für Polen verloren. 


Die Ruffen ftanden unter den Mauern und 
Wälen Warfchau’s; aber vicle Taufende 
füllten die Gräben. In dem gemeinen Por 
len war der Ruhm und der Glanz der 
Nation zu erfennen, und die kalt berechnende 
Selbſtſucht, der feile Verrath feiner Arifto; 
fraten erfcheine vor dem glühenden Eifer 
diefer herrlichen Klaffe in doppelt verabfchens 
ungswuͤrdigem Lichte. 

Nationalität, Freiheit, Unabhängigkeit 
von Rußland war ihr unverrüdtes Ziel; 
der Sporn ihrer Thatkraftz Schlachten ihr 
einziges oft ungeſtuͤmm geäußertes Verlan⸗ 


gen, und alle Anforderungen ihrer materis 


ellen Bedürfniffe waren vorerft in den Hins 
tergrund getreten. Was war mit folchen 
edlen Kräften nicht Alles zu unternehmen! 
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Polen ift unterlegen — ein Opfer der 
unfreundlihen Politik zweier Nachbarſtaa— 
ten, ein Opfer des feilen Verraths feines 
legten Ober + Befehlhabers Krudfomiezfi, 
ein Opfer des um jeden * Frieden er⸗ 
bettelnden Franzoͤſiſchen. Cabinettes. 


Gefallen iſt Polen, welches für Deutfchs 
Iond, für Europa ,. für die Freiheit, für 
die theuerften. Intereſſen der gefammten. 
Menfchheit: kämpfte gegen. den. furchtbarſten 
Feind des. fonftitutionellen: Staatslebens. 

Gefallen ift Polen, welches dag deutfche 
Vaterland ein Mal von den Erbfeinden 
unferer Religion, von den Türken. und ih⸗ 
ren DBundesgenoffen,. der Barbarey und der 

eff, und: das andere Mal von den Erb 
aid unferer Civiliſation, von den. Ruſſen 
und ihrem Bundesgenoffen „ den» afiatifhen 
Despotismus, gerettet hat. Gefallen ift das, 
Bollwerk der fonftisutionellen Freiheit! Pos. 
Iens weiſſer Adler liege verblutet, die ruf 
ſiſche Knutte if fortan das Nationalzeichen 
Polens. Ungluͤckliches Polen! Schlum⸗ 
mere in Grabesruhe — bis zum: Tage dei— 
ner Wiederauferſtehung! Und die Helden. 
der. neuen Gefihichte,. unuͤberwunden im rit⸗ 
terfichen Kampfe, unerreichbar im Lirbe zu. 
dem theuren Vaterſande, find von feinem. 
heiligen. Boden: verbannt. In ihrer Hoch⸗ 
herzigkeit wollen fie Leber ihrem- lieben Lande 
den Rücken kehren, und einer fremden Madıt,. 
afs der demuͤthigenden Gnade ihres. Unter⸗ 
druͤckers fih. ergeben. Ja! dieſe beifpiel- 
Iofe Hochherzigkeie und Aufopferung hat 
felbft das Herz bes. Selbſtherrſchers fo fehr- 
erſchuͤttert, daß er jet: Gnade und Großs 
muth üben will,'mo er- Tod und: NWernica 
tung geſchworen. Doch mie ſehr fie Recht 
hatten, diefer unermarteten Großmuth zu 
wiftrauen, beweiſet das oft plögliche Ver⸗ 
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ſchwinden der Ebdelften aus dem Schooße 
ihrer Familien; beweifet der Toaft Langers 
manns: „den Manen unferer gefallenen. 
Brüder,. die mit ihrem Blute den Boden 
des: Vaterlandes ‚geteänfe haben, und den 
politiſch Todten, deren Taufende in dem: 
Sandfteppen. Sibiriens fhmashten „-oder in 
den DBergmwerfen bes: Urals: und: Eaucafus 
nie wieder das Tageslicht: erblicken, bringe 
ich diefes Glas.“ Im fernen Ländern die 
mosfomisifche Rache fliehend, ſuchen fie ein 
befreundetes Land, und: wir erblicken bald 
die Heldenkaͤmpfer auf ihrer langen Wans 
derung. im Zuftande der Huͤlfsloſigkeit! 
Mitleid, Ehee, Klugheit, Pflicht der Dank; 
barfeit fordern ung auf die wuͤrdigſten Lieb, : 
linge der öffentlichen Meinung zu: unters. 
ſtuͤtzen, zu pflegen ;, dieſen ehrwuͤrdigen Fluͤcht⸗ 
lingen die heilige unablöshare Ehrenſchuld⸗ 
der Deutſchen zu bezahlen, und ihnen durch 
brüderlichen; Empfang, und durch Mebung 
heiligen Gaſtrechts ihre namenlofen. Leiden 
zw evleichtern „ uhd cine ſo wuͤrdige Aufs 
nahme zu. bereiten, wie fie ‚überall. andern 
Drtes in Deutfchland: gefunden haben, und. 
mit. gerührteftem Danfe anerkennen, tie 
zum. Beifpiel der Polen» Oberft Krus—⸗ 
zemwsfi, ſchreibt: „Öicht es unter fo groſ— 
ſem Kammer. einen, Troft, fo fand: ich ihn 
in. der. öffentlichen. Meinung Deuefchlande. 
Ueberlegung geht dort gleichen: Schrittes 
mit dem. Herzenarrieb. Das deutſche Volk 
fieht ein,. daß mir für unfer Vaterland, 
für Gefittung, für Europas: Freiheit - ges 
kämpft, Wiewohl ein unbefannter Krieger, 
bin ich über Verdienſt geehre: worden, Oft 
drängten. ſich ganze Voͤlkerſchaften um mich 
her, um. die Sache, der, ich gedient, zu 
ehren. Wollen mir weniger thun, ale. 
jene wuͤrdigen Frauen und Mädchen in. 
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Mainz, welche, von Brgeifterung für ihre 
heilige Sache durddrungen, ihren entbehr⸗ 
lihen Schmud und Kleider (was aber hies 
von wäre für gewoͤhnliche Mädchen ent 
behrlich) zufammen trugen und ausfpielen 
licflen, um den Erlös zur Unterſtuͤtzung 
der polnifchen Flüchtlinge zu verwenden, 
auch wir unfere Gaben auf den AL 
tar der leidenden Menfchheitl Gebet, ge 
bet, es iftein heiliges Werk! Wohl ſchmerz⸗ 
fih wahr fagt der ſchwaͤbiſche Sänger: 


Euch weicht auf Euren Pfaden 
+‘ Ber groß und mächtig, aus; 

Nur ſchlichte Zürger laden 

Mit Wehmuth Euch in's Haus. 


So laſſet uns ein urues Gruͤn in den 


Kranz der Buͤrgertugend flethten, unſer Mit⸗ 
gefükt- für Polens Heldeon+ Söhne bewaͤh⸗ 
rer, und hierin Die. Gröffe, unfern Ruhm 
erfennen, und aus vollem Herzen die bris 
derliche Gabe fpenden, 


‚Aug Zeitungen Geſammeltes. 


Ellwangen, den 11. Yannar ıB3n. 


Den Durchzug der Polen betreffend. 
* Da die unglüctichen Fluͤchtlinge aus 
2m nun auch auf unferer Ellwanger 
traſſe in ihre neue Heimath nach Frank 
reich: ziehen, und nad) eingezogenen Macs 
richten der Unterftügung ſeht bedürftig find, 
fo erbieten wir ung Gelder und Weißzeug, 
wie auch Quartier» und. Berpflegungs» Ans 
‚erbieten anzunehmen, und uns für die zweck⸗ 
mäffige Verwendung der Gaben mit meh» 
reren Andern zu einer Geſellſchaft zu ver 
binden: 
Wir bitten nun fowohl die Herren Bes 
amte und Bürger der Stadt, als auch die 
Herren Orts⸗Vorſteher auf den Dörfern 


uns vor dem 16. dies Monats Beiträge 


und Offerte vinzafenden, namentlich was 
die Verpflegung. betrifft, bemerklich zu mas 
chem, wer Offiziere, Unter» Offiziere und 
Soldaten in volles Quartier, oder doch i 
die Koſt zu nehmen bereit: ift. 
Stadt» Schultheiß N ettenmair, 
Kaufmann Fieß. 
Kaufmann Richter. \ 





Dermifdte Aufſaͤtze. 





Miscelle. 
(Singefanbt) 

Man lieft in Amerifanifhen Blättern: Der 
Verkehr des Dafend von New Vork gewinnt taͤg⸗ 
lich mehr Gedeihen. — Die im Laufe dieſes Jah⸗ 
red erhobenen Eingangszdlle ertrugen Fr. 1,400,000; 
fomit 600,000 Fr. mehr ald im Januat des vers 
floffenen Jahtes. — Bom erſten Januar bis zum 
erfien May. »851. ertrugen die Mauth⸗Einnah⸗ 
men gegen 8 Millionen. 


Niemals , fehen die obenerwähnten Berichte 
hinzu, befand fich unfer Land in einem bluͤhen⸗ 
deren Zaflande; Manufakturiften, Kaufleute, Aders 
Dauer; Alle finden einen vortheilhaften Markt für 


den Abfag ihrer Produfte; überdieß erdffnen ſich 


neae Häfen unferen Schiffern, und fomit neue 
Märkte. — Nichts kann diefe glänzende Zufunft 
trüben, wenn wir nur im Innern einig bleiben. 

Die guten Amerifaner haben gut jubeln, fie 


wiſſen Zeit und Gerd beſſer zu denuͤtzen, ald mir, 
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wi AT, 
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die alle Hände vol zu thuu haben, mit Legimi⸗ 
tät, Civilifien, Preßgefegen, Intervention und ' 
Nicht» Intervention, mit jusqu’ 4 la mer und 
jusque dans Ja mer, hohen und niederen Ariſto⸗ 


| Ey 


49 
der das Bildniß des heiligen Franz Zavet beſtel⸗ 
len ſollte. Der Mabler fragte, ob die Vorſtellung 
ded Heiligen liegend oder flehend, lebendig oder 
todt feyn fol; der Bauer war über dieſe Fragen 


fehr verlegen und äußerte, daß der Herr Pfarrer 
nichts beilimmt hätte, jedoch würde es am Bellen 
feyn, wenn er ihn febendig mahlen würde, follte 
er dem Deren Pfarrer nicht anitändig feyn, dann 
kann man ihn ja immer todt ſchlagen. 


Pratie, Conferenz⸗Ptotokollen und anderen Findis 
ſchen Thorbeiten, denen jene. männlich kraftvollen 
Nationen längit über den Kopf gewachſen find. 


Anekdote 
Ein Dorfpfarrer in Schwaben fdidte einen 
Bauer in bie naͤchſte Stadt zu einem Mahler, 








1 


Us Beilage wird mir dem heutigen Blatte ausgegeben, und koͤnnen hievon noch Exem⸗ 
plare nach Belieben abverlangt werden: 


- Volftändiges Verzeichniß der Bücher aus allen Fächern dlterer und neuer Liter 
ratur, und fonfliger in den Buchhandel einfchlagenden Gegenftände der Kunſt 
und Unterhaltung, welche fi in der Y. E. Schönbrod’fhen Buchhandlung 
in Ellwangen, außer einem fehr bedeutenden Commiffions Lager, als Eigen, 

’ thum vorräthig auf dem Yager befinden, Ellwangen, gedrudt in der Schön. 
brod'ſchen Kanzlei» Buchdruderei. 1832. ge. 8. 12 Bogen, oder 184 und 
vi Seiten flarf, in Umfchlag brofcirt. 


Wenn von einer Seite, um unferem Geſchaͤſte ald Buchhandlung eine gröffere Ausdehnung: 
zu geben, wir ung veranlaßt fanden ein bedeutendes Yager an Büchern eigenen Sortiments herzuftels 
len, fo durfte von der andern Seite der Koflen und die Mühe, die ein Verzeichniß hievon verurfacht, 
nur in fo weit ın Betrachtung fommen, ald ed und möglich dünfte daß ſolches, wenn aud noch fo 
freigebig vertheilt, won dem gröſſeten Theile derjenigen die es erhalten unbeachter zur Geite gelegt 
werden fünnte. Um Diefes moͤglichtt zu befeitigen wurde ſowohl in der. Einteilung des Kalologs 
nach wiſſenſchaftlichen Faͤchern, als auch was die Schrift, Drud und Papier betrifft, die möglichite 
« Mücfiche genommen, und verweifen hienvegen noch. befonders auf die Vortede, nnd auf. Seite VIL 

und VIIL, melde dad Inhalte s Berzeichni des ſelben enthalten. 

Noch finden wir und au veranlaßt darauf aufmerffam zu machen, daf von fAmmtlichen. 
in diefem Verzeichniß enthaltenen Süchern nur die in albis zur Einſicht abgegebeu werden nie aber 
gebundene, und am wenigſten Prachtwerkle und — von. welchen der gröffere Theil ſich als 
ſchoͤn gebunden vorrärhig auf dem Yazer befindet. Letztere flehen nur im Daufe felbji zur Einſicht 
Bereit, und werden nur auf feſte Beflellung abgegeben. 

Indem wir nochmals das Verzeichniß der beflen Beachtung, und uns zu biefen guͤtigen Yufs 
trägen in allen Zweigen unfered Gefchäftes beftens empfehlen, jichern wir zugleich. die. ſchneüſte und 
fplidefte Bedienung zu. 

Ellwangen, ben 11. im Monat Januar 1832. . 

DE Schönbrod'rae 
Buchhandlung und Kanzlei s Buchdruderei. 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigire von J. E. Schönhrod.. 


Königlich Wüsttembergifhes 


_ 





Nro. 4 Samstag, den 14. Januar 1832. 
— EEXXXEEEEXVO 


Verordnungen. 


Ellwangen. (Un die Orts» Vorſteher.) Der Zunft-Vorſtand der‘ 
Schmidte und Sclofer bar zu Beſtreltung der bedeutenden Ausgaben eine Umlage von 
48 kr. für den Meifter befchloffen, welche innerhalb: 8 Tagen bei Vermeidung einer Strafe: 
non 1 fl- an den Ober» ZunfteMeifter Höpfel dahier einzüfenden find. Sodaun hat jes 
ber Gefelle feinen jaͤhrlichen Beitrag vom 6 kr. zur Lade zu entrichten. 

Die Orts⸗Vorſteher haben biefeß den betreffenden Meiſtern und: Gefellen ihrer 


Schultheiſſerei bekannt zu machen. ! 
Den 135. Januar 1832- Königlides Ober⸗Amt. 


Erailsheim. (Un die SchultheiffensAemter.) Nachdem die bießjähe 
vigen Mekrutirungs » Liften geprüft find, erhalten ſaͤmmtliche Schultheiſſen⸗Aemter den Auf⸗ 
wag, ben Militärs Pflichtigen zu eröffnen und barüber Urfunden einzufenden, daß 

2) am Donnerdtag, ben 2. Februar dieſes Jahres, diejenigen Militärs Pflihtigen, wel⸗ 
He auf Befreiung Auſpruch machen, mit. ben erforderlichen Urkunden verfehen, Vor⸗ 
mittagd 11 Uhr, vor Ober⸗Amt zu erfheinen haben. Die Schuliheiffen der Ge _ 

. meinden, wo ſich ſolche Militaͤr⸗Pflichtige befinden, haben fi am diefem Tage eben⸗ 
falls hierher zu begeben; | 

2) am Domnerdtag den 1. März, Wormiitagd 8 Uhr, auf dem biefigen: Rarhhaufe 
bad Loodziehen beginnt, wobei fimmilihe Milisärs Pflichtige und bie Worfieher zu 
erſcheinen haben. - Weil-vor bem Lonsziehen in Gegenwart aller Militaͤr⸗Pflichtigen 
bie Looſe revibirt werben, fo ift es noͤthig, daß alle Militär» Pflihtigen beſtimmt 
um 8 Uhr ſchon bier find,. ® 

‚Wegen: den: Abweſenden werben bie Schultheiſſen ⸗Aemter befondere Weifungen 


en. 
Den 6. Januar 2832. Königlides Ober + Amt. 


\ 


N 
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Sosslligenzgmwefen 
‚A De Kreiöftadk, 


Ellwangen. (Refultat bes Kalten 
Marktes betreffend.) Auf den auıg., 10, 
und ıı. Ianuar 1832 abgehaltenen Pferd» und 
Mind + Bieh +» Marlt wurden bier gebracht: 
Pferde und Fohſen 875 Stuͤch, a wurden 
in 645 Käufen verkauft 
in's Ausland 300 Stud. Der bödfle Preis für 
ein Pferd war 187 fl,, der niedrigſte8 fl. 6 kr. 
Tolal⸗ Erlds 51,805 fl. | 

Am Rind » Vieh » Markt waren vorhanden 
1019 Stuͤck; bievon wurben in 266 Kaͤufen ver; 
kauft 556 Stüd. Der bödfle Preis für, ein 
DPaar Ochſen war aıofl.aıfr. Total Erlos 35450f. 
Erlös aus Pferden und Rind Bich By fl. 


Ellwangen: (keinen Barnı Der 
Lauf.) Es werden am \. 

Tienfltag den 17. biefes Monats, 
Nadmittagd a Uhr, 

in biefigem Hofpital + Gebäude iaoo Gchueller 

einen Garn partienweife im Auffireich verlauft; 
wozu Kaufe, Liebhaber eingeladen find, 
Den 10. Januar 1bõa. er 
Armen s Berwaltung, 





ve 





B. Der äußern Kreisbezicke. 


Grallöheim. Goelabung zu Kon, 
turs Derbanplungen.) Yu 
Reauifitiion des Koͤnigl. Bayer'ſchen Landgerichts 
Roıdenburg vom 15. und praes. 97. die ſes Mos 
mats ‚wird nacflehende Ediktal- Borladuug in 
dem hieſtgen Gerichts» Bezirk andurch zur öffent 
lichen  Kenntniß gebracht, 3 

Den 29. Dezember 1851; — 

Koͤnigl. Ober⸗Auits gericht. 


Neuffer. 
@ditraldladmug. ij 


Nachdem gegen dem Kombitor Fried eich 


Miffel zu — ——— die Eröffnung des 
Univerjal» Konkurſes durch redhrefräftiges Urtheil 
aus geſprochen if, fowerden die Edilss + Tage wie 
folgt befimmt: - 5 - 


’s Inladd 355 Stuͤck, 


» wär, Ober : Aunte + Richter 


Kolge einer‘ 


a) zur Aumelbung und Nachweiſung ber 
derungen und bes ihnen anklebenden 
zugs » Rechtes, F 
Donnerstag, den a6. Jauuar ıB3g, 

b) zur Borbringung von Einwendungen, 

Montag, den 27. Februar 1832, 


den Schluß ‚ Verhandlungen, 
Montag, den 26. März ıdöe, 
jede Mal Bhrmittäge g Uhr. 
Saͤmmliche Miſſel'ſche Slaͤudiger werben hie⸗ 
zu unter dem Präjudiz geladen, daß bie qm 
erfien EdiktsTage Hit ericheinenden Glaͤubi⸗ 
ger mit ihren Forderungen, und die an den fols 
genden Ebdiltd- Tagen nicht erfceinenden, mil 
den treffenden Handlungen werden ausgeſchloſſen 
Bemerft wird dabei, baß dad Grund: Bers 
mögen des; Schuldners auf à g0o fl., uud das bes 
— Vermoͤgen desſeiben auf 655 fl. einge» 
chaͤtzt iſt. 
Rothenburg, dem 16. Dezember 1051. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Puundter. 


und 
q za 


Neuffer. 





Waſſer alfingen, Königsbronn, Abes⸗ 
gmünd und Untertochen. (Oehl- und 
SchnittWaaren⸗-kieferungsAlkorde.) 
Ueber die Lieferung des Beduͤrfniſſes der Brenz⸗ 
und: Rocverthaler., Berg» und Hütten » Werfe 
an Brenn Debl uud taunenen Schnitt⸗ Waaren 
werden die unterzeichneten Stellen am 

Dienſttag, ben 17. Yannar, 
gu Aalen im Gaſthofe zur Hrone neue, für das 
Jahr 1630 güftige Akforde abſchlie ſſen, und zwar 

Tas Vormittags ao, nr 
Über, die Rieferung von etwa 45 Zentner zeinem 
Reppo-Oehl, und =; 

Nachmittags a Ühr 
über die Lieferung der Schnitt⸗Waaren. 
Den iso. Januar ıd3a. . * 


J 


Koͤnigl. Huͤtten⸗ Ver waltungen. 
uj “r TUT 7 u! 
Zöbingen, Gerichts » Bezirks Ellwangen. 
Be Daß in der Gant- Maffe 
es Franz Wetſchendacher, Zimmermann s 
dabier, befindliche, an der Strafe gegen Ellwan⸗ 
gen ſtehende eiüflödigte Haus, wird am 
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Freitag den 3. Februar biefed Jahre, 
Rackmittagd ı ‚Uhr, 
Em bffentlichen Yufreich in dem 
MRägle dabier verfauft; wozu. die Liebhaber ans. 
mit eingeladen werben. J 
Den 3, Januar 1660. 
Köntgl. Amts ‚Notariat 


dr, Amts-Notar 
Haag en. und 
Je | Gemeinder Rath. 





‚Pfahtheim, Ober Hıntd Eiwangen (Gh 
fer» Bertanf.) Aus der Bant»Mafe der 
Kitolaus Schen k'ſchen Relikten zu Pfadlheim 


Montag, den 30. diefed Monate, 
gende eigene Grundflüde zum britten Dal zum 
tlicher Verkauf gebracht werben, als naͤm⸗ 


* 2 M 5 Biertel Yeder in drei Zeigen, 

welcher Berbandiung fih bie Kanfs⸗Llebha⸗ 

„ obigen Tage , 
Radımittage 1 Uhr, 

in dem Heinrich'ſchen Zapfen» Wirthöhanfe das 

hier einfinden wollen, Par 

Den 5. Januar ıB3z. 

Waiſen⸗Gericht. 


—— 


Hdelmanndfelden, Dber-Ymts Aalen. 
Ka ubiger Aufruf.) uber Debit⸗Sache 
Dee verſtorbenen Unterförfers, Forſtwarth Euds 
'wig Tertſchenbach, wird oberamtdgerichtlis 
(em Auftrage zu Folge der'@emeinde Rath das 
Yır am ; 
” Mittwoch, dem 1. Febraar dieſes Jahres, 
eine Liquidations- Berhandlung vornehmen, und 
in Beziehung. auf die bei der Vetlaſſenſchafts⸗ 
Nufnahme fh ergebene Vermögens, Unzulängs 
Ychfeir einen Nachiaß⸗ Vergleich zw erzielem ſu⸗ 


1: #5 . 2 
* Es werden daher die fammtlichen Blänbiger 
per eg bicwit aufgefordert, ſich am 

geuaunten Tage, —— 

PER orminags 8 Uhr, 
in dem hieſez · n Gerickis⸗ Zimmer entweder. in 
Perfon oder durch rechts genuͤgend /Bevol maͤchtigte 
sinzufinden, ihre Unſpruͤche an bie Teutſchen· 
dadꝛ jche Lerlaſſeuſhafis » Maſſe gehoͤrig gelsend 





Gaftbaufe zum - 


ur 
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za machen, und ſich über: bie Veraͤuſſerung der 
Maffe- Theile zu erklaͤren. 
Diejenigen, melde am biefem Tage zu er⸗ 
fcheinen unterlaffen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn fie in der barauf folgenden obem 
amtagerichtlichen Sigung von der Maſſe ausge 
fhloffen werben. 


Den 4. Januar ı83a, - 
Geuninde Rath. - 





us‘ 
C. Privat» Bekanntmachungen. 


‚Ellwangen (cDroſchke gu verfam, 
fen.) Eine dauerhaft gebaute, zweifpännige 
unbedeckte Droſchke mit C Federn, melde zum 
Fahren noch ganz braudbar, aber au, weil 
fle fehr viel gutes Eifen hat, für einen Chaiſen⸗ 
Sabrifanten geeignet iſt, wird für billigen Preis 
zu verkaufen geſucht. 

Die Redaktion dieſes Blattes ertheilt weitere 
Nachricht. 


Den 7. Januar ıB3s, 

Ellwangen. (Empfehlung) Der 
Unterzeichuete bringe biermit zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß er fo ebem ein bedeutendes Lager 
von geflodtenen Winter » Soden in allen Fago⸗ 
nen und zu fehr billigen Preifen angelegt. bat, 
"mb zugleich bemerft, daß er basfelbe das ganze 
Jahr hindurch vollſtaͤndig erhalten wird. 

Um guͤtigen Zuſpruch bittet 
Den 15. Januar 1830. 


Schuhmacher⸗Meiſter Geiſt. 


Pfahlheim, Dber ⸗Amts Ellwangen. 
diegenfbafts- Berfauf.) Da unterm 
2. biefes Monats das Wohnhaus: ſammt bem 
übrigen Gebäuden, 1. Tagwerk Wieſen und 
9 Biertel Aecker von dem Unterzeichneten verkauft 
wurben, fo bringt berfelbe feine noch weiter bes 
ipende Liegenichaft entweder san oder ſtuͤd⸗ 
weife an den Meiftbietenden zum Berkanf. 

Soldie beſtehet In: & 

2 Tagwerk Wieſen, und 

6 Morgen Ardır. 








— 
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Der Berfauf gefchteht auß freier Hand; wo⸗ 
gu Tagfahrt auf 
Freitag dem 20. biefed Monate, 
Morgens 9 Uhr, 


ſtimmt if, 

Kaufe ‚Liebhaber werben eingeladen, am bie, 
fem Tage in feinem verkauften Haufe zu erfcheis 
nen, wo fodann die näheren Bedingungen bes 
kannt gemadı werben. 

Den 2. Januar 1852, 

Joſeph Heinrid,. 


Yalen; (Hantı und Roßhanr: Di 
fert.) Bei Seiler, Meifter Jatob Rofch— 
mann In Aalen tft das Jahr über zu haben: 
rein ausgehechelter feiner grauer Gpinnbanf 
% aa bis 24 fr. für das Pfund, deßgleichen feie 
ner reim ausgehechelter weiſſer Schuſterhanf 
3 50 bis 54 fr. für das Pfund, ferner Achte fas 
brizirte Roßdaare A SB fr. für das Pfmd,- mit 
ber Bemerkung, daß bie Transport, Koſten auf 
Rechnung des Käufers geben. 

Den nı. Januar add. - 


m m 
Vermiſchte Auffäpe 


Tür Weib und Kint. 


Wo’s Mühe gilt, und Arbeit brav, 
Am Tag die Kraft, und Radts den Sqhlaf, 
Dir Kraft und Schlaf nicht theuer find, 
I thu's für Weib und Kind! 


Wenn Alles nun gelungen gut 
Und mäd’ die Hand des Thaͤt'gen ruht, 
Da flärkt mich der Bedankte Iind, 
3% that's für Weib und Kind! 


Mein’ ih, 76 fey recht wohl gethan, 
Und bo& erkennt's die Welt niht an, 
Denk! ih, bleibt immer taub und Hlind, 
Erfteut's doch Weib und Kind! 


Run freeili oft au halten fie 
Mich feft, wo ich's gethan fonft nie, 
Und ſprechen: bift auch nit gefinnt, 
Thu's doch für. Weib und Rind, 


Dod gilt bad nur von Tand und Schrein, 
Denn immer in bes Hetzens Schrein 
Das Rechte neue Kraft gewinnt, 
Durch Bluth für Weib und Kind. 


Woht Handelt frei ber freie Mann, 
Doch niedben Gegen er gewann, 
Der ſich durch's ganze Leben fpinnt 
Im Wort: für Weib und Kind! 


: Die Frauen 
Eine Borlefung von M. ©. Saybir. 
" Die Frauen find tie beglädenden Gnas 
benbriefe ber Schöpfung an bie Männer 
welt. Die Verheiratheten find ſchon an ihre 
Bellimmung gebracht, die Ledigen haben noch 
Feine Adreſſe, und die, melde garnicht heiv 
„rathen, bad find die unbeltellbaren Briefe, 
die auf der Poſt Tiegen bleiben. Die Eher 
männer zahlen dad Poftporto oft ſehr theuer, 
Aber ed macht und Männern wenig Ehre 
daß wir mehr auf die Kalligraphie der Briefe 
fehen, d. 9. ob fie ſchoͤne Züge haben, 
ald auf ten Sinn und ben reellen Werth 
derfelben. In dieſer Hinficht ſtehen wie 
Männer wieder tief unter dem weiblichen 
Geſchlechte. 
Der gebilderfte Mann liebt in dem Frauen» 
zimmer nur bie Form, bad Frauenzimmer 
liebt aber au den Männern den Gehalt, 


x ben Werth, den Charakter, den Geift, den 


Grab. der Achtung» ben fie im Leben ges 
nieffen, und nicht blos die Form. 

Es giebt zwar eine Form, der fie vor⸗ 
zuͤglich zugethan find, die Uniform; man 
würde ihnen aber Unrecht thun, wenn man 
ſpoͤttiſcher Weife fagen wollte, ſie lieben 


} 


D 
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4 
Yab Port: Bpet oderöbie’ Auffchläges Tie lies 
Sen den Murh, den Heroismus und ? den 
Gedanken von Schutz, meil fie ganz rid» 
tig wiffen, daß der wahre Muh, nur bei 
Biederkeit, bei hohem Charakter und bei 
einer freien und ung eſchwaͤchten Seele wohnt. 
Sie lieben den, der kuͤhn fein Herzblut für 
bad Vaterlaud hergiebt, weil fie glauben, 
dasfelbe Herz würde and fein Blut für feine 
Liebe hergeben. | 
Das liebe ſchoͤne Geſchlecht iſt oft ſehr 
verfannt worden und warum? weil wir Maͤn⸗ 
ner die Siutenhüchlein nnd Erfahrungs + Res 
geln ſchreihen und vicht bie Frauen. Wir 
fhreiben über fle was und eben einfällt, und 
da man viel pifanter feyn fann, wenn man 
Schwähen enthält, ald wenn man fie ver» 
huͤllt, fo haben wir bloß bie Swartenfeireu 
des weiblidyen Herzend hervorgehoben. Wenu 
ein Mal aber die — alle za ſchrei⸗ 
den anfingen, wofür uns uͤbrigens ber liebe 
Herrgott behuͤten moͤge, da würben wir Min; 
ner bald um unfer bischen Vorzug kommen, 
welches wir nah dem „car tel est mölre 
plaisir‘‘ uns ſelbſt beilegen. n 


Reider aber figen Frauen, bie das Mus 


fenroß befteigen, auf demfelben auch mie 
auf dem Meitpferde nur einſeltig. Ih 
mag aber den Pegaſas als Damenpferb 
nicht ſehen. Ih will biemit nicht fagen, 
daß ein Frauenzimmer nicht auch hie uud 
da in den Stunden der Maſe, den gefaͤl⸗ 
Ligen Muſen einen frenndlihen Sonnenblid 
ablaufen dürfe. Warum follte dad mweibs 
liche Seſchlecht den füllen Beſuch niht em» 
pfangen dürfen? Ich Tann nur einzig und 
allein das fogenannte Büherkoden ber 
Frauen nicht leiden, und Ihr Helßabſieden 
der Schrifiſtellerei. Wir Männer, weun 
ir ſchriſtſiellern, fo warten wir bis wir eb 


— 
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mern herzlich günftigen Blick von unferer Pars 
waßs Dame bekommen; bie S rififtelleris 
nen aber überlanfen den Paruaß. Gie 
muͤſſen ale Zage ein Paar Bogen fieben 
oder brasen. Das Schrifiſtellern iſt bei vie, 
Ten Frauen bloß wine werfehlee Putzſucht, 
denn die Federn zieren ſie ar, anf dem 
Kopfe aber nicht in der Hand. Es ift auch 
ein groſſer Unterfdied in der Art und Weife 
wie die Frauen die Schriften der Mänmer 
defen und der, wie wir Männer «ein B 

von einem Frauenzimmer leſen. | 


Die Frauenjimmer bettachten dad Buch 
als Staturpaß ded Autors, fie wollen auß 
dem Bude glei ‚alles herausfinden, wab 
den Berfaffer betrifft, ob er klein oder ſchlank. 
dick oder dünn, ſchwarz oder blond iſt, vb 
er liebt, ob er germe Kaffee triukt m. ſ. m 
Wenn wir aber ein Bug von tinem Franem 
immer Iefen, fo denken wir gar vichts dar 
bei, als höchſtens; „dad iſt gar nicht übel 
geſttickt.“ Die Frauen fehreiben wie fie res 
den, mir aller möglicher Bequemlichkeit und 
Ansfuͤhrlichkeit. Sie fchreiben einen Roman 
in drei dien Bänden, im erſten erfährt der 
Lofer: Anton und Sophie haben fi geles 
ben, im zweiten: Anton und Sophie haben 
fit) geliebt, und im drittent Autda und So⸗ 
phie haben ſich geheurafhe. Ih Fenne 
Schriftſtellerinen, bie, wenn. Tie erzählen 
tollen? Lonife trauf ein Glas Waſſer, bie 
ſes ungefähr in folgenden Worten ausdrũ⸗ 
cken: „Doch! dort wo im däflern Schats 
ten der finftern Buchen ber bemoofete Fels 
Ten fein Haupt in das Gezmeige huͤllt, 
ziefelt ein manteres Baͤchleln durch ſchau⸗ 
keludes Schilf. Am Ufer, auf Blumen 
Hingeftredt, ruhte Louiſe, ſchmachtenb in 
drüdender Hitze der glühenden Strahlen ber 
Grennenden Sonne. Unfern fand Robert 
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‚und lauſchie ben Lüften, Ble blühenden Blüs 
Athen auf Louffend : wallended Leben herab» 
sifchütteten; da! hob Louiſe den fehnenden Blick, 
in welchen bie tiefere Sehnſucht nad bed 
Baches fprubielnder Labung hoch aufleudhtete, 
zu ihm und. lispelte leiſe erroͤthend: „Ro⸗ 
bert bring mir: ein Glas Waſſer!“ — Die 
« meiften. Schriftſtellerinen ſchreiben ihre Ro⸗ 
mane in Briefen, weil fie ſich da immer 
ſelbſt mit ſchreiben laſſen, und gewoͤhnlich 
haͤugt noch ein Roman als Poſiſcriptum darau. 
Waguer, Oken, Walter und alle An⸗ 
haͤnger der Idenditaͤts-Philoſophie ſtellen 
das, Weib niedrig, allein Schiller, Goͤche, 
‚ Zumbold u. f. w. geben ihnen die Rechte 
zuruͤck, welche der herzloſe Verſtaud ihnen 
rauben will. Die Philoſophen haben ſogar 
—* Unterſuchungen geſchrieben, ob die 
auenzimmer wirklich zu dem Menſchen⸗ 
Seſchlechte gehören. Allein was haben uns 
‚fere Philofophen nicht ſchon Alles unterſucht! 
‚nur dad haben fie noch nicht unterfucht, ob 
fie felbfi zum Menſchen-Geſchlechte gehoͤ⸗ 
ren, unb ob midyt bei ihnen der Menſch ba 
aufhört, mo ber Philofopb anfängt, 
Aundere Scrififteller erheben die Frauen» 
zimmer weis über die Männer, WBoccacio 
erhebt fie zu den Engeln. Plutarch fagt, 
fie können ſich ſchwerer beraufhen, Agrippa 
ſagt, fie koͤnnen länger ſchwimmen; diefe 
Erfahrung beſtaͤttigt fi täglich, fie ſchwim⸗ 
men länger ald die Männer gegen — ben 
Strom. Pliuius erzählt, fie werden weniger 
von den Löwen angefallen. Leider find mer 
nige Löwen unter unfern SFünglingen, wir 
koͤnnen alfo dieſe Wahrheit nicht ergründen. 
Die Geſchichte ber. Achtung ,- welde bie 
— bon jeher gemoffen, gleicht- einem 
chichten⸗Gehirge, and deſſen verſchuͤtteten Las 
en and Anfhrerwinungen, durch Zeit und Voͤl⸗ 
erummälzung, man feinen Charafier erfeunt. 
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In den aͤlteren Zeiten iſt ber Charakter 


ber Frauen wenig hervorgetreten, fie flan 
ben nicht ald ſittliche Grazien, ald Bildne⸗ 
rinen bed Schönen im Leben da; Staats⸗ 
Verfaffung und Erziehung wiefen ihuen eine 
rohe Stellung an. | 

Die Griechen haben ihnen gefröhnt,- aber 


ſie nicht geachtet. Homers Frauen find groß, 


edel, aber, hoͤchſt einfälig. Die griechiſchen 
Zragdden geben ihnen eine heroiſche Geſial—⸗ 
tung, eine. vefignirende Tugend, aber die 
Blume der weiblihen Grazie erblühte ihrer 
Mufe nicht, ihre Frauen find dufilofe Ro⸗ 


.fen, marmorne Geſtalten, Falt ohne Seele. 


Mit den Römern begann bie edlere Stel 
lung. der Frauen und ihr Eintritt in dab 
gefellige Leben. Uber ed war doch eine pro⸗ 
faue Verehrung, eine Onabenfahe, und 
manche erlaubte Genäfe waren ihnen uns 
terfagt.e Wenige Frauen aber wiffen es, 
daß es einer ber vielen Gegen des Chris 
ſtenthums iſt, welcher den ſchoͤnen Morgen 


auch über das weibliche Seſchlecht herauffuͤhrte. 


Mit dem Chriſtianismus begaun das 
Reich der allwaltenden Liebe, der Sieg bed | 
allgemeinen Meuſchenrechtes. Jeded Frauen: 
zimmer wurde auch ald eine Erlöfere ange 
fehen, und fland im geiſtiger und beitiger 
Beziehung mit der Unendlichkeit.- 

Eben fo viele Martprerinen errangen 
mit ber Palme der Religion die hohe Würs 
bigung bed gauzen Geſchlechtes und die Vers 
ehrung ber Muttergotted warf einen Lichts 
und Gnadenſtrahl auf alle Weiblichkeit zurüd. 

Späterhin Fam die goldene Zeit bir 


Frauen, die Zeit des Ritterthums der Che 


valerie „ diefe Zeit war eine Zeit des Lam 
‚meiß,. bie Grauen wurben abgöttifh verehrt, 
Ritter und Sänger, Leier und Schwerdt, 
Kroneh und Schäferfläbe waren nur dem 

empel der Galanterie gewelht. Dia moͤthte 
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biefe ganze Epode ‚einen Hroffen Liebes; 
feufjer nennen, von Proyencalen und Trou⸗ 
badour’s an ben füffen Klang ber Saiten 
gekuuͤpft. Mac diefem Champaguer⸗Rauſch 
kam die frauzoͤſiſche Kuͤche; die Galan⸗ 
tarĩe, mit deu feinften Siunlichkeitd⸗Se⸗ 
würzen gewürzt, brach aus Frankreich über 
Deufchlaud und. bad übrige Europa ein. 
Der allgemeine Ton wurde -frivol und co⸗ 
‚guet, bis ‚die Namen einer‘ Du Defand, 
einer Servigne, einer S’espinasse ber ſchoͤ⸗ 
en Riteratur und dem Zone eine feinere, 
gäfligere Richtung gaben. 
Mit dem jungen Lichte ber beutfchen 
Literatur beganu auch der [hönere Morgen 
ber deutſchen Frauen, denn Schulen bilden 
nur die Männer, die Dichter aber bilden 
die‘ Frauen. Der deufhe Bär fing enbs 
lich an, nach den Tönen ber Liebe in edles 
zer Bedeutung bed Wortes zu tanzen, ber 
‚zarten meiblihen Aumuth ben Sieg über 
bie wilde und rohe Kraft ber Männer eins 
zuräumen, und in die angenehme Dienft«"unb 
Biusbarkeit der Frauen fich zu begebens deun 
_ Bas wär’ das Leben immer, “ 
Wohl ohne Frauenzimmer ? & 
Gin Demant ohne Schimmer, 
AEin Himmel ohne blau, 
Gin Morgen ohne Thau, 
Ein Barten ohne Dufe, 
2 = Attd em obne euft, 
m Lermel ohn' Gigot, 
Eln Sturjer ohn' Jabot, 
in Mädchen ohne Herd, 
Gin Daleyn ohne Scheri, 
Sin Nachiuc ohne Lid, 
+ rin Mechſel ohne Sicht, . 
zu En eidzug ohne Geld, J 
n Freier ohne Geild, 
eboqh mo fie find, fe, 
s. *=,5 Da fehlt Die Eonne nie, . ı_ 
. Da hertſcht des Schue Magie, ©  - - |. 
-  Darmonie, 
Doefie, 
Oymetrie 
Bern auq nit immer Ortyographiel 
Geſchluß folgt). 


s 
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gegen den König zu verfettigen. 


vorigen Kommandanten übertrage' t 
.nement von C. zur Belohnung feiner vielen, Vers 
dienſte. — Die 300 Thaler —— der 5 

Oberſtlieutenants uberſandt werden, damit -fie-im 


Friebrichd bed Groſſen großmürhige Rache. 

Als der fiebenjährige Krieg zu Ende war, löfes 
te Sriedrih mehrere Regimenter auf, wodurch 
denn ‚viele Menſchen, Die nichts weiter ald das 
Kriegsbandınerf verfianden, in eine trauri 
gerierhen. Died war aud der Fall mit einem 
Dberfilieutenant, Vergebens bat er ae um 
eine Anſtellung, damit er lich und feine Familie 
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ehtlich ernähren koͤnnte. Immer erhielt er abſchlaͤ⸗ 


gige Antwort; fo daß er endlich von Rache ger 
srıeben, es wagte, eine ſehr bittere Schmähfcrift 
Friedrich, der 
ſich ſonſt aus dergleichen Schmaͤhſchriften nichts 
machte, wurde doc von dieſer fehr gereizt, und 
in feinem Unmuthe fegte er eine Be 

300 Rıhir. für denjenigen feſt, der ibm den Bers 
faffer jener Schrift nennen würde. Ein Paar Tas 


ge darauf erfcheint der Oberfilieutenant felbit beim 


Könige, und giebt fi als den Verfaffer der 
Schmaͤhſchrift an. Ich erwarte, fprad er, von 
Ew. Majeilät die verdiente Strafe; aber ich bitte 


zugleich, "die verfprochenen 500 Thaler meiner 
Frau zu fenden, dam fie ſich und die armen Kin⸗ 


der ernaͤhten kann. Der Kbnig war im Inners 


fien von der traurigen Rage dieſes ſonſt ſo verdiens . 


ten Offiziers geruͤhrt; doch verbarg er feine Ruͤh⸗ 


"rund, fairieh fogleidg einen Brief und übergab 


ihn dem Oberſilieutenunt, mit dem Befehle, ihn 


nach der Zeitung Spandau gu bringen. 


lobnung von » 


gefaßt und ruhig begab fit der Schuldige, da 


er feine Familie nun außer Noch wußte, mit dem 


Briefe des Königs nach Spandau, und erwartete 


nichts Anderes, als einige Jahre daſelbſt als Ge⸗ 


fangener zubringen zu muͤſſin. Dech wie groß 


war fein Erflaunen und Ruͤhrung, als er' dein 
Kommandanten von Spandau den Brief übergab, 
diefer ihn öffnete und dann--felgendes las 2- Ich 


üuͤbergebe dad Kommando von Spandau dem- Lebers 


bringer, dieſes dem Oberfllieutenant N., und dem 
das’ Gouders 


rau des 


Stande if, die Reife zu ihrem Gatten zu unter⸗ 


nehmen. FR 
5 — Briedbrich. 


.uꝛ 


Veberfiht der Viktualien-Preiſe 
in den fämmelihen ObersAcmtern des Jarts Kreifes. 


I. Brods, Biers und Fteifh- Preife 
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Ellwangen, gedrude, verlegt und — von J. E. Schoͤnbrod. 


Königslih Wür 


ttenbergiſches 
N 





den 





Nro. 5. 


Mittmoch, den 18. Januar 1832. 


—n006000606000000006000 > 0000003000000 0 — 
Berordbnungem. 
Halsn. (Erlaß des Königl. Ober⸗mts an bie Orts-Vorſteher 


feines Bezirke.) m Greitag, den 3. 


Februar, wird dad Ober⸗Amt bie Reviſion 


der bießjährigen Rekrutirungs⸗ Liſten umd bie vorläufige Prüfung. ber Befreiungd + Gründe 


vornehmen. 
fondern auch biejenigen 


Zu diefem Ende haben an gedachtem Tage nicht nur der Orid + Vorfteber, _ 
Militärs Pflihtigen, welche wegen Familien» Verhältniffen oder 


wegen ihred Berufd, Befreiung von ber Aushebung anfprehen, Wormittagd von 8 bid 


22 Uhr in der Ober» Amts Kanzlei zu erfheinen. 
Die Orid s Vorfieher haben biefes den Tünglingen ber anfgerufenen Alters » Klaffe 
zu eröffnen, und im Uebrigen fi) nach bem Erlaß vom 135. Januar vorigen Jahres (id 


Nro. 6. biefes Blattes) zu achten. 
Deu 13.. Januar 1832.- 


Königlihed Ober + Amt. 
Baur. 


——— nn 


Tutelligeuywefen 
B. Der äupern Kreiöbezirke, 


Erallshbeim. Matzenbach. Aufruf 


an einen abwejenden Schuldner.) In 
der ‚Bant » Sode des Johaun Schultes 


von Matzen bach, vulgo Bupenbannes, if, 


auf bie am 29. Dezember vorigen Jahres wie 
derholt verkaufte Liegenſchaft eim Angebot von 
145. gemacht worden, 

Dieſes wird zu dem Ende ammit öffentlich 
befannt a2aemacht, um dem obmwefenden Schuld’ 
ner Johanu Schulte Gelegenheit zu verſchaf⸗ 


fen, von dem ihm zuſtehenden Recht binnen 
8 Tagen, vom Täge der @inrädung an, einen 
mehr bietenden Käufer beizubringen, Gebrauch 
machen zu können, wobei aber das Präjubi; aus 
gefügt wird, daß nad unbenägtem Ablauf bie; . 
fer Friſt der legte Berfauf, und ebenfo auch das 
mit den Bläubigern zu Stande gefommene Arranı 
gement werde oberamtegerichtlich genehmiget wer» 
den. Wiederholt wird Schultes deßhalb zur 
Ruͤckkehr nad Haufe aufgefordert. 
Den 11. Januar 1832, 
Königl. Ober + Amtögericht, 
Reuffen. 


ET, | E. 


Aalen. (Nachfrage nah einer ver 
mipten Weibs⸗Perſon.) Die Ehefrau des 
Lard+Autfber Jobann Häring in Unter 
kochen, Namens Barbara, weiche ſchon feit 
einiger Zeit an periodifcher Geiſtes Bermirrung 
litt, hat ſſch in der Nacht pom 11. auf den 
198. biefed Mondis heimlich von Haufe entfernt, 
- and inzoifchen konnte, aller Rachforfchungen ums 
geachtet, von ihrem Schickſale nichts in Erfabs 
zung gelracht werden. 

Indem- man nun biefed unter Beifägung ber 
Geſtalts⸗Beſchreibung der Bermißten zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, werden die obrigkeitli⸗ 
chen. Stellen erfudr, im Fall ihnen von dieſer 
Derfon etwas bekannt werben ſollte, alsbald 
Nachricht onber zu geben. 

‚Den 13. Sannar 1832. 

. Rönigl. Ober Amt, 


Die Barbara Häring in 58 Jabre alt, 
erg groß und von brauner Geſichtsfarbe. 
ei ihrer Entfernung war fle befleider mit einer 


weiffen Nacht» Rappe, einem Hemd, einem fos 
genannten rothen Pudelrod mit ech und einem 


Jieinen blauen Scur;. 





Saline Hau, Mahl Mühle-Ber 


kauf.) Bermöge böherer Weiſung foll die bie = 


fige fogenannte Dorf,» Müble unter Vorbebalt 
Ehe Genehmigung im öffentliben Aufſtreich 
— werden. Dieſe am Kocherfluß liegende 
Mahlmuͤhle beſteht aus einem geräumigen Wohn: 
hauſe „mit 5 Mahl; und einem Gerb» ang nebft 
den erforderliben Stallungen, if dem Scaben 
eines Eisgangs nicht ausgelegt und hat ein febr 
Dauerbaftes ‘Wehr, mit welter Muͤhle zugleich 
auch die bei derfeiben befindliche foaenannıe Baa⸗ 


re Radſtube ſammt Kun» Rad verkauft 


wir 
„St Verkaufs Verhandlung hierüber wird 


N pe den. 00. Februar diefes Jahres, 
Bormittags 10 lihr, 


in dem biefigen, Königl. Salinens Kaſſen⸗Amts⸗ 
Gebäude vorgenommen; wozu die Liebhaber mit 


dem Bemerken eingeladen werben, daß Einge⸗ 
feffene fich blos mir einem tüchtigen Büraen, Aus⸗ 
wärtige ader mit obrigkeitlichen Zeugnifen über 


*5 7272 44 ae 1 1) 
eh 


co 


Fähigkeit und Bermögen zu verfehen haben, audy 
die Mahl» Mühle täglich beſſchtigt umd die näheren 
Verkaufs, Bedingungen bei der Koͤniol. Balls 
nens Berwaltung dabier eingefehen: werden töns 
nen. Ä 
Den 7. Januar 1032. 
Königl. Salinen+ Verwaltung 
und E 
 Selinen : Raffen Amt. 





@ltershofen, Ober Amts Hal, (Ber 
Taufeines bedeutenden Hofguts und 
verfhiedener Kahrfiß.) Die Erben des 
Bauern Jobann Georg Stup,vauniter# 


dofen haben zum Verkauf ausgeſetzt, 


ein Hofgut, 
ou gehören: 
— neuerbautte, Sehr geränuriged Ben 
aus, 
a neue, Scheuern, neben dım ohnde 
-2 Morgen. Gärten und Laͤnder hir Hi 
58 Morgen Urder, 
29 Morgen ı Viertel Wiefen, 
4% Morgen Wald, durchaus in der defen 
Lage und in dem beften Zuflande, urd 
das Betrieb dieſes Gutes erforderliche 
Zubrs und Bauern, Geſchirr, ſo w 
— ſonſtige Fahrniß durch alle Rubris 


Die Liebhaber Finnen Haus und Guter fägs 
lich in Augenfhein nebmen, und fib febr an 
nehmlicher Zahlungs » Bedingungen verfihert hal⸗ 
E | ı Pe 


Zum Berfauf der Liegenſchaft iſt 
Montag der a3. Februar diefes Jahres, 
Mittags a Uhr, 
und zu dem der Fahrniß 
Dienfltag der 14. Februar, 
ven Früb 8 Uhr an, 
beſtimmt; wozu die Liebhaber, Fremde jeboch 
nur mit Vermögens» Zeugniffen verfehen, einge 
daden werden. 
Den ı3. Januat ı83a. 
König. Gerichts « Notarlat Halt 
und 
Waiſengericht Elteröhofen, 


6r' — 


C. Privat⸗ Bekanntmachungen. 


kaunbach. (Zu verkaufen.) Der Um 
terztich aete verkauft De Berbandiunaen in der 
Kammer der Abgeordneten von den Jahren 1825 
und 1624 ır., 14 Hefte mir Regiſter und 6 Bei⸗ 
lagen s Heften, 'ain billigen Preis, 
.. Den 15. Innuat 1650. 
- Rent: Anıtuiann Imendörffer. 


Ellwangen, (UnterrichtsAnerbie— 
tem) Jemand, welker feine Studien abjols 
virt hat, und ſich mun für's Eramen vorbrreis 
tet, wänfet. noch in einigen. hbrigen Stunden 
in, der deutſchen, lateiniſchen und gtlechiſchen 
Sprache Unterricht zu ertgeilen. 

Diejenigen nun, welche gefonnen find ſolchen 
zu erdalten, mögen fi gefaͤligſt im Haufe bes 
Schubmacer ⸗Meiſters Jehaun Weber naͤchſt 
der Poſt meilden. ‘th 

Den ı6. Januar 1852, 


- Rendfiedel! (Geld⸗Geſuch.) Ein Ans 
Ichen von ıoofl. gegen ajfahe, und eines von 
200 fl. gegen afache gerichtliche Sicherheit, und 
4 prozentiger Verziuſung, IR zu —— beaufs 
ra 
den ı9. Januar 1839, ° 

Verwaltungs, Altuar Rehm. 


RE, Muffäpe 


Diebitfd. 

Bon Mund zu Mund ns vor Kurs 
gem noch der Name biefes kuͤhnen Beſiegers 
der Türken, der Rußlands Fahnen faſt vor 

den Mauern des floljen Stambuls mwehen 
ließ. Als Melden bezeichneten ihn feine früs 
bereu Thaten, dod ben neuen Lorbeer, wel⸗ 
chen er auf Sarmatiend mit Blut und Leis 
hen gebüngten Gefilden <einzuerudten hoffte, 
ſteckte ein Senfemann, dem fein Sterbli⸗ 
cher, der Zapfere eben fo menig ald ber 
Feige, emttinnt, in der Cholera Mors 
bus ein frühes Ziel. - Den Krieger ald Mens 


t⸗ 
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Rendfiebel. (Geld, Offerte) in 
apital von aooofl. ſudt gegen binlänglide Sis 
derbeit und 4 progentige Verziuſung auszulei⸗ 
ben 
Den ı2. Januar 1830. 
Vermalrunge . attuar Rehm. 


@llmangen, (Abfhien.) Zeit und 
Umflände erlauben ed mir nice, bei allen Freuns 
ben und Lekannten vperfönlich -Abfchted ju neh—⸗ 
men, ic rufe ihnen daber auf dieſem Wege ein 
Eebemohl zu, mit der Bitte, auch ım ber Gerne 
meiner zu gedenken. 

Den ı6. Januar ıB3e, 

Kirgis, Saloſſer⸗ Geſelle. 


Ellwangen. (Vertorenes Bud.) Es 
iR zwiſchen bier und Erailehrim ein Buch (This . 
bauts Spflem dei Pandelten Reis) verloren 
gegangen: 

Der Finder wird gebeten fih bei der Res 
daktion zu melden. 





Verbefferung. 
Im vorigen Blarte Nro. 4., vom 14. Januar 
biefes Jahres, Seite 55, -Zeile 15 von unten, , 
fol e8 fatt Sturzer: „Stuger“ heiſſen. 


ſchen kennen zu lernen, muß dem menſchli⸗ 
chen Gefühl ſteid werih und willkommen ſeyn. 

‚Als im Jahre 1813 die Wutgenſtein ſche 
Heered» Artheilung ia Berlin einzog, befand. 
Diebitſch fi an ber Spiße des Generals 
Staabes, da meldete ſich der Reßtere, mits 
ten unser dem Jubel des Volkes, bei bem 
Dber » Befehlöhaber ded Korps, um eine alte 
Schuld abiragen zu bürfen, zum Urlaub, 
und lenkte fein Pferd mitten unter den Bis 
vard, Hurras und Hutſchwenken ber Menge, 
in die neue Friedrihd, Straffe, nah dem 
Kadetenhaufe, bem er feinen Dauk für bis .. 
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ald Kader in biefem nftitute erhaltene Er⸗ 
ziebung darbringen wollte. Man hatte ihn 
bort nit erwartet, und die Unmefenden 
mußten ſich feiner wide mehr zu erinnern, 
Er verhieß aber bald wieder zu fommen, 
und verficherte laͤchelud: er werde die ſchon 
auffinden, welche ſich feiner erinnern muͤß⸗ 
sen. Einige Tage war Alles zu. dem feier, 
lihen Smpfange eined fo andgezeichneten 
Schuͤlers hergerichtet. Diebirfh fam, und 
Profeffor Wad zeck, ter erforue Medner 
für das Inſtitut, fland an der Spitze bed 
Rehrers Perfonals zur feierlihen Begrüßung 
bereit. Kaum batte er diefed gemuſtert, als 
er zwei ber älteflen Lehrer für die Seinigen 
erfannte, und dem Profeffor Beckmann 
um ben Hals fiel. Er rief diefem mande 


Inſtunts-Ereigniſſe in dad Gedaͤchtnitz zus 


ruͤck, erinnerte ihn an feine Vorträge, an 
eine freundliche Zarechtweiſung. Mun wollte 
ber Redner zu peroriren beginnen, als Dies 
bitſch feinen geliebteften Lehrer, den Profefr 
for und jeßigen Bibliorhefar Wippel ers 
blidt, auf ihn zuflürzte, ihn unter Freuden, 
Thraͤnen umfing, und ſich nicht von ihm Lods 
maden kaun. Der Keiner verfuchte unzählis 
ge Mal anzufangen, ſteis unterbricht ber 


eudenflurm den Anfang feiner Dration,. 
und er kann nicht dazu fommen, feine Worte 


an den rehten Mau zu bringen. 

Als der Befleger der Dömanen, im vos 
sigen Jahre nad; feinem mir Ruhm beeudigs 
sem Feldzuge, Berlin abermald beſächte, 
leiteten ihn die nämlidyen dankbaren Erinnes 
rungen wieder nad) dem Kadetens Korps. 
Der Gouverneur verauftaltete ein alänzens 
des Dejeuner, bei velchem Beine Rede den 


Ueberfleiger des Balkand hinderte, — , 
nahm feine ‚Älteren Lel rer, feine jüngeren Bes Fo 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. €. Schönbrod, 


freubigen Gefühlen Luſt zu machen. 


— 


gen GE 
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Tannte an die Bruſt, war unerſchöpflich in 


Fragen und Nachweiſen, und bewies, daß nichts 
feinem getreuen Gedaͤchtniſſe entfallen war, 
Er beſichtigte mehrmals das Fuflitut, den 
Fechtſaal, verbieß dem jungen Leuten, welche 
fa ruſſiſche Dienfle treten wollten, feine Vor⸗ 
ſprache, hinterließ feinen Lehrern werthoolle 
Andenken, und feßte auf Verlangen in dem 
Fremdenbuch der Bibliothek feinem Namen: 


J. Diebiiſch, wie er ihn 1813 eingetragen, 


bad „von Sabalkanski ald dankbarer Schuͤ⸗ 
ler“ hinzu — bie Feder wird no in ber 
Bibliothek ded Eabdeten »Eorps aufgehoben. 
Er mar ein aͤußerſt fleiffiger, emfiger Schüs 
ler, von fehr weichem, leicht empfänglichen 
Semürhe. Diefe Eigenfhaft bewahrte er 
felbft auf der rauhen Bahn des Kriegers, 
und bie Polen, feine Feinde, lieffen, als 
fie die. Runde feines- Todes vernahmen,. feis 
ner Gutmuͤthigkeit, feinem menfhlihen Ges 
fühle, welchem fie, hätte der. Sieg ſich auf 
feine Seite gelenkt, vertrauten, volle Gw 
rechtigkeit widerfahren. So wird ber eble 
Mann, ſelbſt auf ber hoͤchſten Mangesflufe, 
nie vergeffen, baß er Alles, was er ifl, der 
Erziehung, tem Bemühungen ber Lehrer und 
ber Unterrichts⸗Auſtalt verdanke, im welcher er 
für dad ernflere Leben. vorbereitet wurde. 





Halnd und Muring. 
Woas kfüman mi dd Thoala 
Mb goar — den — Dandan g'höt'n? 
J woar no nermbfi nid neibi, 
Koan Bauan und koan Herrn. 
I brock ma lirba Bleameln 
und bind’ an Buſch'n d’raus, nn; 
und fie’ ma'n aufmem Sürderls > 
Daft ftau’ i ifti aus. RER 
m’s Haind dur i mi füman, °— , 
vas boind is, dis is a’wisz 
3 möhl den Kreuzkopf Erna, 
Dear woaß, woas muring is. 


3. 8. Gapetti. 
Br; 


söniglih Württembergifhes 


— 








Allgemeines Amts · A). Intelligenz⸗Blatt 
| für den 
Forte Kreis 
Nro. 6. Samstag, den 21. Jannar 1832, ı 


——u000000000008000000600 9. > 006600200 0 0 00m 
Verordnungen— 


Ellwangen. (An die Orts⸗Vorſteher.) Am Freitag, bew 3. Februar, 
wirb bad Ober» Amt bie vorläufige Prüfung der Befrelungd + Gründe vornehmen, Eb 
haben baber an gedachtem Tage birjewigen Militaͤrpflichiigen, welche wegen Familien⸗ 
Verhaͤltuiſſen oder wegen ihres Berufs, Befreiung von der Audbebüng anfprehen, mit 
ben noͤthigen Zeuguiffen. verfehen, Vormittags yon 8 bis 12 Uhr in. ber Ober⸗Awmis⸗ 
Kanzlei ſich einzufinden. | 
Die Orıd » Borficher haben biefed den Mikitärpflichtigen zu eröffnen, 
Den 19, Jauuar 1832. - Königlides Ober» Umt. 


Eraildheim. (Un bie Schultheiſſen⸗ Aemter.) Erhaltenem Auftrage 
‚za Folge werden fſaͤmmiliche Vorſteher augewieſen, in ihren Gemeinden befannt zu mas 
hen, daß ald Kaflier der wuͤrttembergiſchen Spar» Kaffe im hisfigen Bezirke der Herr 
Rent⸗Amtmann-Hergeunrbther aufgeſtellt ift. ” 

Den 14, Januar 1832- Koͤnigliches Ober⸗Amt. 


‚ Eraitsbeim. (An ſaͤmmtliche Vorſteher.) Diejenigew beurlaubten Umer⸗ 
Offiziere und Soldaten, deren Dieuſtzeit im Laufe der erſten fechs Monate (bis letzten 
Juni) dieſes Jahres zu Ende geht, deßgleichen tie Exkapitulanten, melde im verfloſſe⸗ 
nen Jahre, oder im Jahre 1830 ihren Abſchied erhalten haben, werden, fo fern fie ger 
weigs find, für Mefruten von der naͤchſten Aushebung einzufteben , aufgefordert, ſich mit 
obrigkeltlichen Zeugniffen über ihre Aufführung und mit ihren Abfchieden verfeben, in bey 
erſten Hälfıe bed Monats Februar bei. ben Regimentern, bei denen fie gedient haben, 
zu melden. | 

Die Drtd» Vorficher haben für die Bekanntmachung Sorge zu tragen. Ä 
Den 17. Januar 1832.  Königlides Dber + Amt. 
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Intelligenzwefen 


.. & De Kreisſtadt. 


. Ellwangen. (Auswanderung) Ka 
ver Sorg don Stillau, Wagner, wandert 
nad Bırkdaufen im Könfgreich Bgiern, aus, und 
Melt den Joſeph Dffinger' fa Stoͤdtlen als 
Bürgen auf Jabresfrift. | i 
Den 19. Januar ıBög, RE: 
39 Mbnigl, Ober» Amt. 


B. Der aͤußern Krelsbezirke. 





Grat nei hit Ar 


annineg.ahwejenden Schuldner) Ju 
ber Bant »Sawe dep Ipbann Schultes 
von Matzen bach, wulgo’ Butzenhannes, if 
auf die am 29. Dezember vorigen Jahres wie, 
derbolt Fberkaufte: Liegenfchaft bein Angebot von 
245 fl. ‚gemacht, worden...) °... 

‚ „Dieies wird zu dem Ende 
dekannt kemadıt, am dem. abwefenden Schulds 
Her Zohan Schuites Gelegenheit zu verfchaf, 
fen „ion: dem ihm“zuſtehenben Recht binnen 
8 Zagen, vom Zage der @inrüdung an, einen 


mehr bietenden Käufer beizubringen, Gebrauch 


machen zu, fünnen, ‚mobriaber «das Präjudis ans 

gefügt wird, daß nach undenügtem Ablauf die⸗ 

—— er letzte Verlauf, und ebenfo auch das 
en 


ben. Wiederholt wird Schultes deßhalb zur 
Ruͤckkehr nach Hauſe aufgefordert. J 


Den 14. BR. ;_ tat 
EL Ober wuilsgericite. 


vu... Reuffen u, 


Aalen. (Schuldenstiquidationen): In 


ber Gant⸗Sache ded Gottlieb Better, ° 


Bumpenhändiers, und Georg Röther, Papier» 
bändterd von Adelmanns felden, IR Termin zur 
— * F — 
ienſttag den 7; Februar dieſes Jahres, 
LDieatias Vormittags 6 Uhr, — 
auf das dortige Gerichts⸗Zimmer anberaumt, 
wobei ſaͤumtliche Glaͤubiger des Besser, und 


a leinün 


> | u werden. 
anmit oͤffentlich 


AMDonuerotog 


ldubigern zu Stande gekommene Arraͤu⸗ 
gement werde oberamts gerichtlich genehmiget wer⸗ 


rt ——— Notd wi Get die betrrffenden 
Abdeilnaunéefelden, Ober⸗ Amtsgerichts 
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Röther fi perſoͤnlich oder durch hinlänglich 
Bevollmäctigte einzufinden, und ſich über einen 
Borg „oder Nachlaß : Vergleich erflären, im Falle 
bes Ausbleibens aber die unbefannt gebliebenen 
zu gewärtigen babe, durch dem in einer der 
naͤchſtfolgenden Berichtd , Sigungen aus zuſprechen⸗ 
ben Präflufivs.Beiheiv von gegenwärtigen Maf 
ſen ausgeſchloſſen Zu werden, 
Yalen, den 10. Januar 1832. 
v + u Königin Ober » Amtögericht, 
Bteinhofer. 


—Crauls heim. (Wald⸗Verkauf.) Ja 
Folge hoͤherer Weifung ſollen die Kronwald⸗ 
Parzellen Rauenbergerholz mit 8 Morgen im 
Mepiers, Bründelbard, Pfarrhotz· mir 57 Mors 
gen, —— * t 4- Morgen, Eichſpitz mit 
154 Morgen eviere Mariens Kappel und 
Mäderhol; mit 5 Morgen im Reviere Weip⸗ 
pertöhofen" im vöffentlihen Wnfitreich yerkauft 


er 7 9 


Dieſen Verkauf wird die, unterzeichnete Stellt 
yon den im Reviere Marien» Kappel liegenden 
Patzelın am © 7 
‚ ben nv. März dieſes Jahres, 
im Krauß'ſchen Wirthshauſe zu Roth am See; 
400g: den in den Redieren Gründelbard und Weip⸗ 
perls hofen liegenden Parzeden aber. am 
Samdtag, den 5. März dieſes Jahres 


uf dem forflamtligen, @efdäfts Zimmer das 


-bier, je . 
0 70,':1. Morgens g Uhr, 
unter Borbehalt : der hoͤhern Genehmigung vers 
nehmen; wozu man die Raufs+ Liebhaber unter 
dem Unfügen hiemit einladet, daß demfelben die 
Koͤnigl. Revierförfter zu Honhard und Weip⸗ 
pertsddfen, fo wie ber Koͤnigl. Forſtwarth zu 
Waldunzen auf 
Berlangen zeigen mwerben.. oo 
Den ı9. Januar 1852. 
-Königl, Forft, Amt. 

Srafv. Beroldingen, 





Saline Hall. (Mahl Mühle: - Der 
kauf. Bermöge höherer Weiſung foll die bies 
fige fogenannte Dorf» Müble unter Vorbehalt 

berer Genehmigung im öffeatlihen Aufſtreich 
verfauft werden. . Diefe am Kocherfluß liegende 
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SMrahlmähle: beftcht aus einzin geräumigen Wohn⸗ 
Haufe mit 5 Mahl / und einem Gerb- Gang nebfl 


Den erforderliben Stallungen, il dem Schaden. 


eined Elsgangs nicht audgejet und, bat ein ſehr 
Dauerhaftes Wehr, mit welcher Mühle zugleich 
cauch bie bei derfelben befindliche fogenannıe Baas 
—— Radſtube jammt aunſt Rad verkauft 


wir 
Die Ver kaufs Verhaudlung dieruber wird 
au 
- Montag ben oo. Febritar- dieſes Jahres, 
Vormittags ro Uhr, 
in dem biefigen Koͤnigl. Salinen- Raffen Amts⸗ 
Gebäud: vorgenommen; wozu die Liebhaber mit 
bem Bewerten eingeladen. werben, daß @inge, 
ſe ſſene ih blos mit einem tüchtigen Buͤrgen, Aus⸗ 
wöärtige aber mit obrigfeitlichen Beuguigensüber 
äbiafeit und Vermögen zu verfehen haben, auch 
ie Mahl » Mühle täglich befichtigt und die näheren 
Vertaufs- Bedingämgen bei der Königl. Gall 
Ben» Bermalung dahier — werden toͤn⸗ 
sen. 
Din: 7. Januar ‚038. 
KRbnigl. Gaten s ———— 


Salinen⸗ Kaſſen⸗ Amt. 


zus 





Hettendberg,--Dber » Amts euwangen. 
(O ut s Berkauf.) Das zum Koͤniglichen Ka⸗ 
eral · Amt in EUwangen gehörige Erb, Sdld,Gdte 
Lein der uͤberſchuldeten Jofeph Schod'ſchen Ehe⸗ 
reute zu Hetteneberg, beſtehend in: 
einem einſtoͤckigten Wohnhauſe, nebſt Scheuer 


und ——— gg einem Platten» Das 


the Nro, 3. 
u mt Garım bei dem Sal, 


weiches giebt 
a) "hei Veränderungen: 
son den. Erben-und kaufsweiſe beiberfeltd‘ 
den zoten Gulden; 
4 kr. Hellergeid, 
eine Henne, und sh 
52 tr. Dimfigeld; 


rer 
” eigene Güter:  _ 
a Morgen Aderfeld, und _ 
4 Tagmett. Wiefwade; - 


Todann 


und zu dem der — 


m)“ 


®e Morgen — ————— und 
ein Gemeindsbeet, 
wird am 
Mittwoch den a. Februar dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Frohnroth zum öffent 
lichen Berfauf gebtacht werden. | 
Indem man die Kaufe» Liebhaber 'hiezw eins 
ladet, wird. moch bemerkt, daß Auswärtige ſich 
mit Prädifars » und Bermögend sZeugmiffen ju 
verſehen haben. 
Bühlerthann, ben 16, Januar ıBöa. 
vdt. K. Umté⸗Notariat Gemeinde»Rath - 
gu Büblerthanm. von ee 
vi Ganfırn 
RD oeinaaberg. 


r 





Fitersbofen, Dber Amts Hall. Ber 
Tauf eines bedeutenden Hofguts und 
berfhiedener Fahrniß.) Die Erben be& 
Bauern JZobann Georg Stug von Elters⸗ 
bof em baden zum Verfauf ausgefegt, 


ein Hofaut,  ....m' 
woju g gehören: 
a neuerbauted, fehr geräumiges Wohn ⸗ 
au 


neue Scheuern, neben dem Wo ſe, 
2 Morgen Gärten und tühber,. on 
58 Morgen Ueder, 
ın a9. Morgen a Viertel Wieſen, 
Morgen Wald, durchaus in En beften 
« Lage und in dem beften Zufande, und 
das zum Betrieb dieſes Gutes erforderliche 
Fuhr⸗- und Bauern »Gefchirr, fo wie 
fonfige Fahrniß durch Alle Rubris 


ra —ã !anen Haus und Güter tag— 
Sich in Augenfhein nehmen, und fih fehr aus 
u. Zahlungs ; Bedingungen verſichert hal 


— ‚Berkauf der Liegenſchaft it 
‚Montag der 15. —— dieſes Jahtes, 
Mittags a Uhr, 


Dienſttag der a Februar, >. 
von Bräh 8 Uhr am, 2 


— — — 
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beſtimmt; wozu bie Liebhaber, Fremde jeboch 
zur mit Bermögens + Zeugniffen verſehen, einge, 
laden werden. 
Den 13. Januar ı83.. 
Kdonigl. Beridts  Rotaviat Hall 
: und 
Batfengerikt Elteröbofen. 





 , Dewflletten, Ober» Aurtögerichts + Bezirfe 
Erails heim. (Betanntmahung.) Da fi 
der von bier feir mehreren Jahren entfernte 
Händler Georg Bauer, Troß der Aufforde⸗ 
rung in-Öffentliben Blättern, nicht vor Obers 
Amtögericht gefehlt hat, um fib über Die gegen 
eingeflagten Schulden zu erlären, fo find 
tefelben als liquid angenomaru , und dem bie 
figen. Gemeinde - Rarh das Erefutiv; Berfabren 
aufgetragen worden, um auf diefem Wege bie 
Gläubiger des Bauer zu befriedigen, 

Es wird deßhalb das halbe zweiftödigte Haus 
bes Georg Bauer fammt einigen Ruthen Gar: 
ien am Hauſe, am 
‘+ Montag den 6. Hebruar biefes Jahres, 

JMachmittags ı Uhr, 
im Walter ſcheu Wirthshauſe zum öffentlichen 
Verkauf gebracht werden. 
Den 16. Januar 16560. 


Schultheiß Burthard. 
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Dberfpeltah, Dber-Amté Graildbeim, 
Beld ausıuleiben) Bei dem Wailem 
cht-in Oberſpeltach find a5ofl, Pfteg ı Gel⸗ 
der zu 45 Prosent gegen binlängliche Verſiche⸗ 
zung auezuleihen, weiches täglich erhoben wer⸗ 
ben kann. 
Den 1:6. Januar, 830. 


Schultheiß Mefferfhmidt. 





©. Privası Bekamtmachungen. 


daubach. (Zu verfaufen) Der Im 
terzeichnete -verfount die Berbandlungen im der 


‚eine Wohnung, deftchend in 4 bis 5 Zim 


| nn — 4 


und 1804 ꝛc., 14 Hefte mit Regiſter und 6 & 
lagen; Heften, um billigen Preis, 


Den 13. Januar 1630. 
Rent sAmtmann Imenbörffer. 


Ellwangen. (Unterrihts-Amerbiı 


ten.) Jemand, welter fine Studien abf 


pirt bat, und fi nun für's Eramen vorberd 
ter, wuͤnſcht noch in einigen übrigen Stun 
in der deutſchen, lateiniſchen und griechiſ 
Sprache Unterricht zu ertheilen. u 

Diejenigen nun , welde gefonnen find folde 
zu erbalten, mögen fidh gefäligft im Haufe bei 
Schuhmacher⸗Meiſters Johann Weber mä 
ber Poſt melden, 


Den ı6, Januar 2630. 















- 


Ellwangen. Wohnungs» Befud. 
Für eine Meine Familie wird auf nähe G 


einer Küche, einer Magd⸗Kammer, einem 
ler.und Holzſtall zu mierbeu geſucht. 
Naͤhere Auskunft ertheilt die Redakton hie 
fed Blattes. - 
Den ıg, Januar 1830, 


Eiltwangen. (Bitte um Anzeige 
Die unterzeichnere Bukbandlung bittet diejenige 
bievon dem dbermaligen Aufenthalte: Ort bes Her 
Schul» Provifor Geifel, früber in Diſchin 
gen, Auskuuft zu geben im Gtande find, 
gefällige Anzeige, 

Den 2g. Januar 1654. 

I.E.Schönbrod’fce Buchhandlung. 


HH U 


Berdbefferumg. 
In dem letzten Blatte Nro, 5., Seite 63, 
Seile 18 von oben heißt es im einigen Blaͤt⸗ 
tern Gedähenig ſtatt „Gedächtuiß,“ mas 


Kammer der Abgtordneten von ben Jahren 1805. hiermit berichtigt wird. 





— — — — — — — — 


E tid aadea gedrudt, verlege und redigitt von J. &. Schbub tod. 
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Erailsheim. (AmsterGSchulcheiffen » Aemter.) Nah einem Erlaffe 
3 Röuigl. Steuers Colegiums wird demnähfkfder Steuer» Commiffär Geiger zur 
ublikation der Flaͤchenmaß⸗-Verzeichniſſe in den Dber⸗Amts-Bezirk kommen. Hievon 
erden die Vorſteher mit dem Auftrage benachrichſügt, dem amtlichen Anforderungen des 
erru Geiger, fo meit fio-dee-Zofirutrion entPrrien, Seuuge zu Leiflen. 
Den 16, Januar 1852. 
Königlides Ober + Amt. 


Malen. (An die Orts-Vorſteher.) Ws Agent der MWürttembergifchen 
par⸗Caſſe wurde für dem hiefigen Ober + Amtds Bezirk der Stadt» Rath Eu Pplin dahier 
afgeftelle, weicher die unensgeldlihe Beſorgung ber Einlagen von. Amts Angehörigen in 
ie Spar» Caffe und der vom biefer Anflalt erfolgenden Zahlungen an bießfeitige Theil⸗ 
ıber übernommen hat. Die Orts-Vorſieher haben diefed der Gemeinde zu verfündigen 
ab bie Äärmere Volfös Claffe auf dieſes wohlthaͤtige Juſtitut aufmerkffam zu machen. 

Den 19. Jauuar 1832. 








Dber» UmtdsReitung 
bes MWohlihärigkeits, Vereins. 
Intetligen jmefen —— und dad Rindfleiſch von Gfr. auf „hr, 
h geſchaͤtzt. 
A, Der Kreisſtadt. zen 24. Januar 1830. N 
Ellwangen. (Fleifhtare.) Un ben Stadt » Schultheiffen ; Amt. 


rigem Tage wurde das Ocjenflefa; von Fir. 
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Ellwangen. (Einladung zur Theil 
nahme ander Untertügung der burd 
Ulm ziehenden flüchtigen Polen.) Bon 
den Polnifhen Offizieren und Solda— 
tem, welde auf ihrer Flucht durch unfer Land 


ziehen, werben aller Wahrſcheinlichkelt nad bie. 


meiften durch die Stadt Ulm fommen, von wo 
fie auf dem naͤchſten Wege über Schaffhaufen 
weiter befördert werden. 

Zu Unterflögung ber Hülfsbebärftigen unter 
benfelben find im Ulm verſchiedene Anftalten ge: 
troffen worden. 
Nro.20, vom ai. Jan. Seite 70., und Hochwaͤch⸗ 
Neo, 17. vom Sı. Jan. Seite 75.) Beiträge 
jeder Art werden gefammelt, und ein Berein 
von Frauen hat eine Lotterie veranftaltet, deren 
Gewinnfte Cin Produkten ihrer Hände + Arbeit 
und andern Gaben befiehend) umentgeldlich zus 
ſammen gebracht, und deren Loofe zum Bortheil 
der Polen « Vereins» Caſſe verkauft werden. Aus 
ber Mitte ded Männer; Bereins iſt ein Ausſchuß 
gewählt, um über die Verwendung ded Ertrags 
diefer Lotterie umd anderer Beiträge zu verfügen. 

Wllein fo vielfeitig und aufopfernd auch bie 
Theilnahme unter ben Bewohnern Ulms und ber 
Umgegend ſich Außert, fo it doch zu beforgen, 


bag nicht allen bor: durchreifenden Polen, wel _ 


che einer Unterflügung bedürfen, eine folche, wie 
zu wünfchen wäre, gerricht werden fönne, wenn 
nicht auch von andern Städten unb Gegenden 
Beihuͤlfe geleiftet wird. | 

Auf eine von dem Vorſtande bed gedachten 
Ausfhufes in Ulm im Namen des Letztern un; 
ter dem 17. biefed Monats an ben Unterjeich⸗ 
neten erlaffene Aufforderung, erlaubt fih der 
Unterzeichnete zur Theilnahme an dem dortigen 
Anſtalten zu Unterlügung der durch Kim reifen 
ben Polen auch hier und in ber biefigen Umge⸗ 


Lo — 


(Zu vergl. Schwaͤb. Merkur 
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‚ gend einzuladen, und fi zur Annahme von Bei: 


trägen, unter der Zufiherung unverweilter Bes 
ſtellung des ihm Anvertrauten an bad Gomi & 
in Ulm anzubieten. 

Den 83. Januar 1832, 


Dber Juli Rath Frid. 





B. Der aͤußern Kreiöbezirke, 


| Erallsheim. Matzenbach. (Aufruf 


an einen abweſenden Schuldner.) In 


ber Sant :Sahe ded Johann Schültes 
von Matzenbach, vulgo Bugenbannes, if 
auf die am 29. Dezember vorigen Jahres wie. 
berbolt verkaufte Liegenſchaſt ein Angebot von 
145 fl. gemacht worden, : 
Diefes wird zu dem Ende ammit öffentlich 
befannt gemadbt, um dem abweſenden Schuld» 
ner Johunn Gcultes Belegenbeit zu verſchaf⸗ 
fen, von dem ihm zuftchenden Recht binnen 
8 Tagen, vom Zage der Einruͤckang an, einen 
mehr bietenden Käufer beizubringen, Gebrauch 
machen zu fönnen, wobri aber das Präjudi; am 
gefügt wird, dad nad unnenügtem Ablauf die: 
fer Grit der legte Verfauf, und ebenfo auch das 
mit ben Glaͤubigern gu Stande gefommene Arran: 
gement werde oberamtögerichilich genehmiget wer⸗ 
den. Wiederholt wird Schultes deßhalb z 
Nüdkehr nach Haufe aufgefordert, , 
Den 11, Jauuar 1832, 
König. Ober⸗Amtsgericht. 
j Neuffer. 





—— 


Abdelmannsfelden, Ober-Autsgerichts 
Aalen. (Shuldenstiquidationen) In 
der Sant» Sahe ded Gottlieb Berter, 
Rumpenhändlers, und Georg Röther, Papier 
böndlers von Adelmannsfelden,, iſt Termin zur 
Schulden; liquidation auf 
Dienftag den 7. Februar dieſes Jahres, 
- Vormittags B Uhr, 

auf dad dortige Gerichid Zimmer anberaumt, 
wobei fAmmtlibe Gläubiger des Better und 
Röther fib perfönlich oder durch hinlänglich 
Bevollmaͤchtigte einzufinden, und fi über einem 
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Borg oder Nachlaß-Vergleich erflären, im Hae 
des YAusbleidens ater die unbefannt geblicbenen 
ju gemwärtigen batım, durch den ia einer ber 
nädhifolgenden Eerichts⸗Sitzungen aue zuſprechen⸗ 
den Praͤlluſto-Beſcheid von grgenmärtigen Mafı 
fen ausgeihlofen zu werben. 
Aalen, den 10. Januar 1052... 
Königt. Ober» Amtögericht. 
Steinhofer, 





Saline Hall. (Mabl-Müble, Ber 
Pauf.y Vermöze höherer Reifung foll die bies 
fige fogenannte Dorf, Müble unter Vorbehalt 
höherer Genehmigung im öffentlichen Auffireich 
verkauft werden. Diefe am Kocherfluß liegende 
Mablmühle beftcht aus einem geräumigen Wohn; 
baufe mit 5 Mahl- und einem Gerb⸗Gang nebſt 
den erforderliben Stallungen, iſt dem Schaben 
eined Eisgangs nicht ausgeſetzt und bat ein fehr 
Dauerbaftes Wehr, mit welcher Mühle zugleich 
auch die bei derfeiben befindliche fogenannte Baa⸗ 
deriſche Radſſtube ſammt Kunſt-⸗Rad verkauft 
"wird. ’ . ,* ß 

Die Verkaufs » Verhandlung hierüber witb 


»» Montag den no, Februar dieſes Jahres, 
I Vormittags 10 Uhr, 
in dem hiefigen Königl. Gatinen + Kaffen + Amtds 


* Gebäude vorgenommen; wozu bie Pirbhaber mit 


dem Bemerfen eingeladen werden, bad Einge⸗ 
fefiene fih bios mit einem tüchtigen Buͤrgen, Aus⸗ 
mwärtigz aber mit obrigfeirlihen Zeugniffen über 
Fäbisfeit und Bermögen zu verfeben baben, auch 
die Mahl» Mühle täglich befichtigt und die näberen 
Verkaufs. Betingungen. bei der Königl.. Ball: 
nen, Berwaltuiig: dahier eingefehen werben füns 
nen. 5 
Den 7. Januar 1832, “ER 
Königl. Ealinen  Berwaltung 
j und er 
Ealinen » Raffen  Amt.. 





-Hettendberg, Dber » Amts‘ Ellwangen. 
(Burs-Berbauf.) Das zum Rönigliden Ras 
meral⸗ Amt in Ellwangen gehörige Erd⸗Soͤld Guͤt⸗ 
lein der uͤber ſa uldeten Jo ſe p h Scho d'ſchen Ehe⸗ 
leate zu Hettensberg, beſtehend in: 


— — 


welches giebt, 
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einem einſtoͤckigten Wohnhauſe, nebſt Scheuer 
und Stallung unter einem Platten» Das 
de Nro. 5., und 

J Tagwerk Garten bei dem Haufe, 


a) bei Beränderungen: 
son den Erben und kaufs weiſe beiberfeits 
den ıoten Gulden; 
b) jaͤhrlich: 
4 kr. Hellergeld, 
eine Heuue, und 
32 fr. Dienfigeld; 
ferner 
eigene Güter: 
ı Morgen Aderfeld, und 
3 Tagwert Wieſwachs; 
ſo dann 
4 Morgen Gemeindetheil, und 
ein Gemeindsbeet, 
wird am 
Mittwoch den 1. Februar dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Frobnroth zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf gebradt werden, j 
Indem man die Kaufss Liebhaber hiezu eins - 
ladet, wird noch bemerft, daß Auswärtige fich 
mit Praͤdikats- und Bermögend ; Zeugniffen zu 
verfeben haben. 
Bühlerthann, den 16, Januar 1855. 


vdt. R. Amrs Notariat Gemeinde Rath 
ja Büblerthann. von Bühlerthann 
Banfer. und 
Hettenoberg. 


Eltershoſen, Ober Amts Hal. (Ber: 
kauf eines bedeutenden Hofguts urd 
verfhiedener Fahrniß.) Die Erben des 
Bauern Johann Georg Stwg von @lters: 
bofen haben zum Berfauf ausgeſetzt, 


Zu; ein Hofgut, 
‚wozu gehören: & 
age — ſehr geraͤumiges Wolm⸗ 
au f 
2 neue Scheuern, neben dem Wohnbaufe, 
v Morgen Gärten und Länder, 
55 Morgen Aecker, 
29 Morgen 1: Biertel Wiefen ; 
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45 Morgen Wald, durchaus im der beſten 
tage und in dem beflen Zufande, und 
das zum Betrieb dieſes Gufes erforderliche 
Fubrs und Bauern,Grfhirr, fo wie 
ng fonftige Fahrniß dur ale Rubris 

en, 


Die Liebhaber können Haus und Güter täg- 
lich in Augenfbein nebmen, und ficb ſehr ars 
nehmlider Zahlungs ; Bedingungen verfihert hal⸗ 
ten, 

Zum Berfauf der Liegenſchaft iſt 

Montag der 13. Februar diefes Jahres, 

Mirage a Uhr, 
und zu bem der Fahrniß 
-Dienfltag der 14. Februar, 
von Fruͤh 8 Uhr am, 
beſtimmt; wozu die Liebhaber, Fremde jedoch 
nur mit Vermoͤgens-Zeugniſſen verfehen, einge⸗ 
laden werden. 

Den 135, Jamar 1880. 

Königl. Gerichts »Notarlat Hat 
* db a 


an 
Waiſengericot @ltershofen, 


Gmünd. (Frubt-Berfauf.) Von den 
pr Vorräthen des hiefigen Hofpitald wer 
en om 
Dienfltag den 7. Februar dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 

15 Schaͤffel Kernen, 
5 Schaͤffel Waijen, 
25 Schäffel Roggen, 
52 Schaͤffel Serfie, und 
200 Scäffel Haber, 
im Aufſtreich verfauft; wozu der Unterzeichnete 
die Kaufs, Liebhaber einlader. 
Den 20. Januar 1832. 
Stiftungs Verwalter Anubdreä. 


Abelmannsfelden. (Zu verfanfen.) 
Einen {bon gebraudten, jedoch noch ganz guten 
Forſtwarths⸗ Uniforme » Frack, mit dergleichen 
Weſte und Hut, wuͤnſcht man in aller Bälde zu 
verfauten, und if bad Nähere bei dem Schuit⸗ 
beifen;Umte im Adelmanndfelden zu erfahren. 

Den 20, Januar 1b34. 


Schultheiſſen/ Amt. 


Mergentheim 
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Oberſpeltach, Der Amts Tralléeheim. 
(Geld auszuleiben) Bei den Waiſen— 
Gericht in Oderſpeltach find a5o fl. Pfleg  Gels 
der zu 44 Prozent gegen hinlänglibe Verſiche⸗ 
rung auezuleihen, welches täglich erhoben wer, 
den ann, . i 

Den 16. Januar 1838, 


Schultheiß Mefferfhmidte, 





C. Privat s Bekanntmachungen, 


Ellwangen. (Anzeige) Unterzeichnes 
ter finder fi veranlaft, da in neueren Zeiten 
bei’a Chaiſe Fahren die Stuͤmperel über Hand 
genommen bat, den Preis von 5jl. für dem 
Tag auf 4 fl. berabzufegen; ferner werden fols 
gende Touren im Sommer um dem beigefeßten 
Preis in einem Tage gemacht, als: nad Gtutts 
garı um ızfl., nach Nürnberg um ı4fl., mad 
Augsburg a4 fl., nah Würpburg 14 fl., mad 
Ulm ıofl., nad Hellbronn 10 fl, und nad 


8. 
Den 24. — 1830. 
Theodor Dorſchel, 
Lohnkutſcher. 





Ellwangen. (Bitte um Anzeigen) 
Die untergeichnere Buchhandlung bittet diejenigen, 
die von dem dermaligen Aufenthalts⸗Ort des Herrn 
Schul⸗ Provifor Geifel, fräber in Diſchin⸗ 
gen, Auskunft zu geben im Stande find, um 
gefälige Anzeige. 

“Den ıg. Qanuar «Ba, 
938 Schoͤnbrod'ſche Buchhandlung. 





D. Literariſche Anzeigen. 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhändler und 
Kanzlei ⸗ Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
neu erſchienenen Büchern und Muſikalien ıc. ans 
qekommen und zu haben: 

Erklaͤrung der zweiten Kammer der babifhen Stände 
über die newellen Bundestägsbeihläffe, die Preßfeeiheit 
betreffend. Aus dem Bandtagsblatt befonders abgedruckt. 
gr. 8. Karlörupe, (Brs.) 1831. gebeftet 24 kr. 
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Prophet, der bayeriſche, aber bie dem fremmen Jo⸗ 
hann Daniel Wunder aus dem Dorte Ichannesberg 
dei Aihaffenburg, von dem Engel Gabriel in ber 
Nacht vom 29. auf den 30. Erptimber 18317, auf dem 
dafelbft liegenden billigen Togenannten Jobonneöberge, 
auch Maria Ehrenderz genannt, Übergedene Prophe⸗ 
zeihung, meite in lateinifhder Sprache, mit goldenen 
"Busflaben auf ein ſechs Schuh breites und acht Schuh 
hohes, dem Pergamente fehr ähntihes Material ge: 


fhrieben if, und von mir Johann Philipp Hirte,. 


geifttiher Math dacelbſt, in's Deutſche Überfept, und 
alsdann dem keitigen Water zu Rom zur Aufbewahrung 
und Abbetung in der heiligen Kirche Öberfendet wor⸗ 
den, Zum Krofe aller frommen Menſchenkinder. 8. 
Hanau. (Ang.) geheitet 9 kr. 
Gtrabipeim, E., Verfaffer des Werke: Unſere Zeit; 
des Jahres 1830 ꝛc. Alles für Alle, ober Univerfals 
Ghronit unferer Zeit. Drdnung, Breihert und Gerech⸗ 
tigkeit. Mit einem Titel: Kupfer, die Ermordung des 
Yeäfidenten Capo d Iſtria vor ſtellend. ge. 8. Brankı 
furt a. MR. (Brige⸗ Min. fe. Liste. u. Kaſt.) 1632. 
broftist s aß kr. 
Tafqenbuch zur Verbreitung geographiſcher Kennt» 
niffe. ine Ueberfigt des Reueften und Wiſſenewuͤr⸗ 
Digfien Im Gebiete der gefammten Länder= und Boͤlker⸗ 


# 
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kunde. Herausgegeben von J. G. Sommer. Für 
1832. Bebnter Jabrgang. Mit ſeche KRupter« unb 
Stabltafeln. 8. Prag, (Give) 1832. In engliſch 
Cactun [hön gebunden 4 fl. 


Ueber Preßfreibeit, Proteftantismus, Revolution, 
Repräfentatien und Gtaat, in defonderer Hinfite auf 
Deutidiand. Gin Votum ber Rırde. Aus ben then» 
logiſchen Annalen 1831 befondere abgetrudt. gr. 8, 
Gosurg und deipzig, ( Bar.) 1831, broſchirt ıfl. 1ofr, 


Bergigmeinnidt. Waldendus Für das Jahr 1837. 


Dritter Jahrgang. Bon E. Spindter, Mit Cable. 


und Kupferſtichen von Bleftmann, Yımann, Beyer 
und Paſſini nah Sawind. Inhalt: Kapuzinerfahrt. 
— Das Hıus ber Brommen. Relation eines Dffis 
ziers aus dem franzdjifpen Erbfolgekriege. — Mas 
runa. gr. 12. Gtatigart, (Hübrgr.) Wehe ſchön 
gebunden in Zutteral mit @orekhaitt af. 30 kr. 
Belker, Dr. G. Th., Die Vervollkonnnnung der vrga⸗ 
niſchen Entwickelung bes deutſchen Bundes zur beſlmög⸗ 
Aihen Förderung deutſcher Nationaleinheit und deutſcher 
floatsbärgerliher Freiheit. Als Motione- Begrändung 
vorgetragen im der zweiten Rommer der babifhen Etäns 
der Berfommlung, gr. 8. Rarisrupe, TBr6.,) 1831. 
bBroſchirt zo kr. 





Am Ziele. 

Dean Blick vol Muth, 

Die Bruft vol GSluth, ‚ 
Wott ih das Biel erſtreben, 

Dos ih im Traum s 
Wie Sitberihaum 

“ ah vor ber Seele ſchweben, 

und ohne Rub, 

Dem Biele zu 
Bog ih am Wanderſtabe; 

Und hab's erreicht, 
Der Ehimmer bleiht, 

34 fleh’ an meinem Grabe. 





Bermiinte Yufldge 


Die Frauen. 
ine Borlefung von M. ©. Saphir. 
(Befchluß von Nro. 4. dieſeb Blattes.) 
Wir Männer mahen und über bad 
Uebergemwicht, welches bie Frauen über und 
haben, gerne luſtig, aber es iſt nicht Jeder 
frey, der feiner Feſſeln ſpottet. In jeder 
Gemüthds, Smpfindungds und Herzens⸗ 
ſache fteht dad Frauenzimmer um einige Stus 


fen höher auf ber reigenden Schicklichkeits⸗ 


Reiter. Die Frauenzimmer haben mehr 
Schwäden, die Männer mehr Gebr 
hen; bie Frauenzimmer haben mehr Hm 


“ 


* 
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sugenben, die Männer mehr Lafer; 
ie Zrauenzimmer verwunden mehr mit ber 
Zunge, aber fie verbinden die Wunden mit 
den Herzen und heilen fie mit den Mugen; 
der Dann hingegen verwundet nidt, er zer 
malmt und gebt von danuen. Man bes 
trachte die Liebe des Franenzimmerd uud 
bie bed Manned. Sie verhalten fih zus 
faınmen mie Morgenrorb zu Korumehl. 
Das Maͤdchen iſt ganz Liebe, die ganze 
Mefenheit exiftirt ihr nur in Beziehung auf 
ihre Liebe. Aurora und Hesper fprechen 
ihr nur von ihrer Liebe, al’ ihr Thun, 
Sireben, Wirken und Treiben bewegt ſich 
pur um den Gegenſtand ihrer Liebe. Der 
Mann aber liebt nur fo ‚unter andern z'' 
er fieht des Morgend auf, geht an fein Ges 
ſchaͤſt, ſpeiſſt Minag, trinft Kaffee, reitet 
fpagieren, gebt auf's Comtoir, endlich ſchaut 
er auf die Uhr, ob er ſchon lieben fol, wein, 
fagt er, ih habe noch eine halbe Stunde 
Zeit, ich fange erfi um 3 auf 4 am zu lie 
ben. Un boben Fefts und Feiertagen legt 
er eine balde Stunde Liebe zu. Selbſt 
in der Mittheilung der Liebe zeigt ea dich, 
daß das weibliche Geſchlecht liebt, bad maͤnn⸗ 
lih aber blos fo guädig ift fi lieben zu 
laffen. Das Mädchen ſucht eine Vertraute, 
um ihr zu fangen wie fie liebt; der Manu 
ſucht einen Vertrauten, um ihm zu erzäbs 
len wie er geliebt wird. In der Che 
ſucht dad Madchen ihre erfie Liebe. Der 
Mann fucht gewoͤhnlich eine Frau ald feine 
legte Liebe; wenn er fihon genug geliebt 
bat, ſo fließt er feine Rechuung durch eine 
Ehe. Die Männer maden es mit dem 
Heiratben wie bie MWeintrinfer, fie verfus 
chen erft alle Sorten, dann fagen fie: „Nun 
aber bleib’ id) ſchon bei dem Chateau Mar- 
gaut.“ Deßhalb find unfere Ehen auch fo 
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farblos, wie em angelaufenes Doppelfen ſter, 
und wir haben viererlei Frauen: 


Weiber, Gattinen, Frauen 
und Gemahlinen. 


Man nimmt bad Weib, man Bei: 
rather eine Gattin, man freyt eime 
Frau und man vermählt fih mit ber 
Gemahlin. Man ift glädlih mit bem 
Weibe, zufrieden mit der Gattin, 
man lebt fo fo mit ber Frau, und arramı 
girt fi mit ber Gemahliuz mau wird, 
geliebt von dem Weibe, gut behban 
belt von ber Gattin, eflimirt von ber 
Frau und geduldet von der Gemah— 
lin. Man macht einen Leib und eine 
Seele mit dem Weibe, ein Paar mir 
ber Gattin, eine Familie mit be 
Frau, und ein Haus mis der Semah 
lin. Wenn der Mann frank ift, fo ill 
feine zärslihfte Pflegerin dad Weit, 
Theilnehmerin die Gattin, nahe ar 
e8 der Frau, und nad feinem Befinden 
erkundigt fi) die Gemahlin; flirbt de 
Mann, fo iſt uneröftlih das Weib4 
ed trauert die Gattin, in einem Jahr 
heirathet bie Frau, und in ſechs Mc 
chen die Gemahlin. Denn mit den Wittwen iſt «+ 
eine ganzeigene Sache, fie gleichen dem grünen 
friſchen Holze, je mehr fie auf der.einen Gei 
brennen, dejto mehr weinen. fie auf der an 
bern Seite. Wer Witlwen freien. will, darf 
bie Geifter. nicht fürdtenz denn kaum haben 
fie den zweiten Maun, fo citiren fie alle Um 
genbli den Geift des erſten aus dem Grabe; 
fie haben dann gewoͤhnlich zwei Männer, 
einen todten und einen lebenden, ber Todie 
moͤchte aber für fein Leben nicht wieder le 
bendig werden, Wenn eine folde Wiitwe 
zu dem Manne ſagt: mein Schag! fo muß 
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ihn ein Heiner Zweifel anmanteln, ob fie 
nicht jeden Schaf in die Erde vergräbt. 


Die Witwen leſen in bem Bude ber 
Liebe oft noch eifriger fort, ald bie Mäbs 
ben; deu Diana, den fie hatten, betrachten 
fie als ein Finlegezeihen, nm zu wiffen, wo 
fie in dem Buche geblieben find, dad Ein 
legezeidyen iſt fort und fie lefen weiter, 


Jedoch find alle dieſe Heinen Schwaͤchen 
bed meiblihen Geſchlechtes nur Erböhungds 
mittel feiner Liebendwürbigkeit, fo wie kleine 
Woͤlkchen daB heitere Blau ded Himmels 
erhöhen, und feine Klarheit anſchaulicher 
machen. 


Die vier Genien, die gemeinfchaftlid bie 
Bundeslade bed weiblihen Lebens beiligen 
und überflügela, heiſſen: 


Schönheit, Anmuth, Gefühl 
| und Gefhmad. 


Die Schönheit aber verhält ſich zur Aus 


murb mie ein Schläffel zu einem Dieterich, 


die Schönheit erfhließt ein Herz, die Uns 
muth erſchließt alle Herzen, fie ift ein 
Passe par tout zu allen Seelen. In Hin 
fit des Geſchmackes find fie die kompeten⸗ 
teffen Richterinen über Alles, was Anftand, 
Grazie, Lieblichkeit, Symerrie und Harmos 
"ne beirifft, über Alles, was ſchicklich und 
—* was angenehm und mohlgefäls 
giſt. | 


Rur in Beziehung ihrer gegenfeitigen 
Schönheit haben fie kein Uribeil. Zwei 
ausgezeichnet fhöne Frauenzimmer werben 
fih nie lieben, nie anerkennen, daß bie ans 
„dere ſchoͤn iſt. Es geht ihnen wie den roͤ⸗ 
miſchen Zeichendeutern, alle Welt glaubte 
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ihre Wunder, nur ſie ſelbſt machten ſie ſich 
wechſelweiſe fireitig. 


Rn Hinfihe des Gefuͤhls find fie bie 
füffen Gefandtinen ber troſtreichen Götter, 
Kiebe und Freundfhaft haben Leinen ſchoͤ⸗ 
nern Tempel ald dad weiblihe Merz; bie 
Tugend und die Unfchuld Leine gebeiligtern 
Farben ald dad Morgenrorh der Frauens 
Wangen, das Mitleid und der Troſt has 
keine füffern Töne als die Rofenglode eis 
ned weiblihen Mundes; der Schmerz und 
der Jammer haben Feine linderudere Troͤ⸗ 
fiung als die Suͤſſigkeit weiblicher Xhränenz 
dad Leidenshaupt des Dulderd hat Fein fanfs 
tered Lager ald dad Herz bed Weibes, und 
ber verwaifte, verwittwete Solitaͤr⸗Menſch 
bat feine füfere Einfaſſung, als die Sil⸗ 
berfpangen weiblicher Arme. Leider aber 
artet biefed Gefühl oft in Kränfelei auß, 
ſeitdem irgend ein guter Weiberdoktor bie 
Merven erfunden hat. Wenn ich heirathen 
wuͤrde, würbe meine erfte Frage feyu: „Mat 
fie Nerven? Was für Nerven? Wie viel 
Nerven?" MWie oft heirathet man nichts 
ald ein Nerveuſyſtem mit 2000 Thaler Eine 
Fünfte. Die Einfünfte geben foaleih als 
Auskünfte für die Marchande de Modes 
bavon, dad Merbenfyftem fällt in Ohumacht, 
mo bleibt dann dad Weſen, dad man ges 
beirachet hat? 


Auch am Verftande find bie Frauen und 
‚überlegen, denn nie liebt ein Frauenzimmer 
einen dummen Mann, oft aber liebt ber 
Mann die duͤmmſten Frauenzimmer, Es 
it nur Schade, daß der Verſtand ber 
Frauenzimmer auch fo oft in Ohnmacht fällt, 
und Krämpfe befömmt, mie fie ſelbſt. 


Eine Haupttugend ber Damen, bie eben 
fo wohl aus ihrem Werflande, ald aud his 
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ver Sanfımnch entfpringt, ift die Geduld, 
die ihnen in allen Fällen des menſchlichen 
Lebens eigen ift, um dieſe fhöne Zugend 
aber nicht gar zu large auf eine peinliche 
Probe zu feßen, will id meine Bariarlos 
nen anf ein Thema beenden, wildes mie 
fein Gegenftand zu hinreiffend ift, um ſich 
"Teiche davon trennen zu koͤnnen. 





Anekbote. 

Die verſlorbene Miſttiß Siddons, eine beruͤhmte 
Schauſpielerin im London, gab. in der Unterhaltung, 
zumeilen Beweife, daß nicht fowohl ihre Erziehung, 
ats ihr Genie, Ihr den ausgezeichneten. Rang auf 
der Bühne verfhafli babe, dem fie behauptete. 
Als fie eines Tages in dem Haufe eined Edelmann: 
fpeif'te, den gewoͤhnlich einen: auserlefenen Kreib- 
gebildeter Leute um ſich verfaminelte „ erhielt fie 
zufällig ihren Plaß neben dem Baron von Stael. 
Dieſer glaubte ihr etwas Angenehmes zu. ſagen, 
indem er ihr von dem Enthuſiasmus der Parifer 
für Shakſpeare's Werke erzählte. Nachdem er 
unter anderm vom einem: Freunde erwähnte, daß. 
ec den. Hamlet vom einem Ende zum andern aus⸗ 
wendig wiſſe, fragte Miſttiß Siddons nach ihrer 
gewdͤhnlichen abgemeſſenen Weiſe: Und lebt der 
wuͤrdige Mann in unſerm Lande? Der Baton 
antwortete hierauf, fein Freund fey leider nicht 
mehr; er ſey ploͤtzlich an einem Schlagfluffe „in 
feinem: Bureau’* geſtotben. Unglücklicher Weife 
verftand Dre. Siddons unter einem Bureau nichts, 
als ein gewoͤhnliches Zimmers Meubel, und ants 
wortete daben fogleich mit groffer Naiverät: „in 
feinem Bureau? der arme Mann! aber fagen Sie 
mir um Gottes willen, wie war er da hineinge⸗ 
fommen I’ — 
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Mrs. Siddons legte felbfi im gewoͤhnlichen Pez 
ben die tragifche Würde nicht ab, die fie auf Der 
Buͤhne angenommen hatte. Man fagt, dag ein 
Kaufmann in Bath einen beinahe tödtliden Schre⸗ 
den befommen habe, als fie, ein Stuͤck Kattur 
betrathtend,, das fie faufen wollte, ihn mit einem 
durchbohrenden Blick anfah und ihn in einem hohlen 
Tone, ald fliege diefer aus dem Grabe auf, fragter. 
„und glauben Sie, daß ſich dies waſchen wird ?’* 


| Stunde 

iſt eigentlich der vier und zivanzigfle Theil de& 
Tages. An der Seite der Geliebten ſcheint fie 
ein Augenblick — auf dem Krankenbette wird fie 
zum Jahre, — bei einem alter ylaubderhaften 
Weide aber zur Ewigkeit. — Es giebt auch gute 
und böfe Stunden. In böfen Stunden muß man 
den groffen Herren aus dem Wege gehen. — 


— — — — 
Midzgellen. 
Die Sachwalter machens wie die Fifcher; fie 
trüben das Waſſer, che fie angeln; bei hell und 
klarem Wetter ift nichts ‚zu fangen. 





Mer Thorheit mit Weisheit verbeffern will, 
gebe ja das ganze Geſchaͤft auf. Thorheit muß 
Thorheit heilen. 





Mütterlihe Zurehtweifung. 

In feinen Mutter Gegenwart, ſchlug einft ein Kleiner 
Wicht, 

Die gute, alte Waͤrterin, und traf fie in’e Geſicht; — 

„Du ungezog'aer Bube:! — mie?" rief ihm bie 
Mutter zu, 

„Schlaͤgt man mit feiner linken Hand? bu dummer 

Toͤlpel du," 





Ellwangen, gebrudt, verlegt und redigirt von J. E. Schönbrod. 
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Iurelitgenzwefem 
A. Der Kreisſtadt. 


Eitwangen. (Sefundener Ring.) 
Der waterzeichneren Stelle wurde eim goldener 
Ring, welcher auf dem Wege gegen dad Schloß 
gefunden worden iſt, übergeben. Der Eigen⸗ 
tbümer des Ringes bat ſich binnen 30 Tagen. 
sa melden, widrigen Falls folder dem Binder 
Aderlaffen werden wird, 


Den 27. Januar ı832, 
Stadt, Schultheiffen Amt. 
Rettenmair. 
Ellwangen. (Die durd- ii sie 


Benden flüchtigen Polen betreffend.) 
Unter Beziehung. auf die ie Mroj, 7! 

225 enthaltene Einladung erfucht der 
nete diejenigen, mwelce an ber von den Frauen 
Ulm® zur, Unterflügung derr Poluiſchen Fluͤcht⸗ 
Unge veranftalteten Rotterie Theil nehmen wollen, 
und,.bieß mod nicht erflärt haben, die Beflelung 
bie —— 0% zum 9. künftigen Monats machen 


@in —52 — von Looſen, zu 6 fr. dad Stuͤck, 
A Wohnung dis ‚Baterzeichncten hieders 
zeleg 

Deu a7. Januar 05% 

der ; Juſtin / Ratth Brit 


eſes Blats 
uterzeich⸗ 


B. Der aͤnßern Krelsbezirke. 


Gmuͤnd. (Frucht⸗Verkauf.) Don bem 
ei bes biefigen ‚Hofpitals were 
en om 
Dienfltag den 7. Februar biefed Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
15 Schäffel Kernen, 
5 Schäffer Waizen, 
95 Schäffel Roggen, 
52 Schaͤffel Gerfie, unb 
200 Schaͤffel Haber, 
im Aufftreich verkauft; wozu ber Unterzeichnett 
die Kaufs⸗Liebhaber einladet. 
Den ao. Januar W3o. 
Stiftungs » Verwalter Anbreä. 


Abelmanndfelden. (Zu verfaufen.) 
Simen ſchon gebrauchten, jedoch noch ganz gutem 
Forfiwarthe + Uniforms » Grad, mit dergleichen 
Weſte und Hut, wünfht man in. aller Bälde zur 
verfauten, und iſt das Nähere bei dem Scult, 
heiſſen⸗ Amte in Adelmamnnsfelden zu erfahren. 

ur ao. Januar 183g, 

Schultheiſſen ‚Aut, 


Mana König. Fuͤrſtlich Thurn⸗ und 
Taxis ſchen Amis Schloß Neres heim. (Güter 
Kauf-Schillings-Verkauf.) Sebaſtkan 
Raub, Kannenwirth dahier, id geſonnen ben. 
Erloͤs and feinen verfäniten Gütern, am. 
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Montag ben 6. Februar diefed Jahre, 
Vormittags 9 Uhr, 
aus freier Hand im öffentlihen Wuffreich zu 
-Verlaufen, und in baared Geld umjufegen. 
Liebhaber hiezu werden höflich eingeladen, 
Den 24. Januar aß3n, 
Schultheiß Weber. 





C. Privat Bekähmtinachnngen. 


Ellwangen. (Wohnung au vermie 
then.) Die Wohnung im mittleren Stock mei» 
mes Haufes im der Stadt, Nro. 314, befleheud 
in 5 heigbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 

‚ Kammer auf der Bühne, beſchloſſenen 
Izlege, Waſchkuͤche, Brunnen und einem Wurz⸗ 
arten am Haufe, kann täglich eingefehen und 
ein Mierh » Altord, auf Türzere oder längere 
Zeit, mit mir abgeichloffen werden. 

Den 05. Januar aB3a, 

Lamm. BWirb Shen? 
gu Schreghrim. 





Ellwangen (fogie,Bermierbung.) 
Bei LUnterzeickneter iſt ein tapegiertes Zimmer 
mit Alfoven für einen ledigen Herrn zu vermie⸗ 
then. Auch fönnen Bert und Meubles dazu ger 


‚geben werben. 
&. DHäfelin 
in der Bpital» Gaffe. 





— * 
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Ellwangen. (kogie zu vermiethen.) 
Ju dem Haufe des Uaterzeichneten iR im min. 
deren Stode ein Rogie bis anf Grorgie gu 
vermietben. Dasfelde beſtehet in 5’ austapes 
sierten Zimmern , einer hellen Rüde, einer Raums 
mer, einer Holslege und «inem Keller Am 
shell mit Verſchlag. 

Den 27. Januar 1838, 

a Ze B. RIM. 
' Sattler » Meifter, 


llwangen. (Garten zu verpach⸗ 
ten.) Ein in gutem Auftande befindliher Gars 
ten an ber Strafe gegen Schretzheim gelegen, 
wird zu verpacten geſucht; auch werden mebs 
rere Haus-Geraͤthſcheften verfauft:. 
Bon wem? ſagt bie Redaltion dieſes Blattes. 
Den 27. Januar 1835, 








Unzeige 
Der Unterjeichnete hat noch eine bedeutende 
Partie Würstempergifcher Kalender in 4. für «835g 
erhalten. 
Dieſes wird, anf frühere Nachfragen, zur 
Ynzeige gebracht, 
Ellwangen, den 27. Januar «Be, 
I. E. Schönbrod, 
Buchhaͤndler und Kanzleis Buchbruter. 


Vermiſchte Auffäge 





Gefeg und Recht. 
(@ingefundt.) 
Hell geht ein Klang durch alle deutſchen kaude, 
Er heißt: Berfoffung, Recht! 
um Fuͤrſt und Bolt fhlingt er die feſter'a Bande, 
r As je um Herrn und Kyecht. e 
Bum Grabe hin von Deutfälands dien Sohnen, 
gZam biutgebrängten That, 
" @eht dem der Klang und pocht in Jubeltdnen 
An Ihrem Todtenmahl. 


Zum Gofbpallaft, zu jeder Pleinm Hätte, 
Wo Drutiglande Marken blüh’a, ! 
Geht Hell der Klang und ſpricht mit Heiffer Bitt 
Und fpricht gewattig, kühle. | j 

Belbſt mach der Zukunft feſt verſchloß'ner Pfogte 

Geht heil der Klang und frei. 1 

e Berfoffung, Recht! O wahrt die Eräft'gen Worte 
Ipe Onkel, wahet fie treu! 
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Berfallung , Recht, Befittung, Freiheit, Beben: 
In diefem Zaubertreis 
Liegt unf'se Sroͤnze, biäben unf'ce Weben, 
Etaͤhlt unfer Herz fih heiß. 


Berfaffung, -Rett — an dirfem Zauberthurme 
Zerſchellt der Zeiten Sturm; 
und mwanbelte Guropa Telbft im Sturme 
Feſt ſteht und flark der Thurm. 


Wohl Dir, o Böck, wenn fih in 8 ieTem Strahle 
Der Krone Schein verklaͤrt; 
Zür Did und iha, auf Höhen wie im Thale, 
Sich Bolkeskruſt bewährt! 


Wohl Die, o Bolk, wenn Du ben Führer achteſt, 
Den Ehiemer Deines Rechte, 
Rad feiner Präftig edlen Fahrte trachteſt 
Bamitten des Gefechts. 
Geſet umd Rest! Ihe AU and Hidfiem BStamme, 
-D halter fe dabei! 
Durch Ale gläb’ die weine, wine Blammer 
Gefütet, wel, freil 





Machtiger Einfluß der politiſchen 
Zeitungen. - 
Durh Worte erwacht das Geiflige im 
Menfhen. Gedbanken beſchaͤftigen den Vers 
ſtaud, Wilder regen die Eiubildungskraft 
auf, und moralifde Gentenzen erzeugen 
ESuthuſiadmus. Diefer ift auſieckend. Ab 
fed bewundert dad Schaufpiel, wo groſſe 
Kräfte im Kampfe find; Alles flaunt über 
die maͤchtigen Hiuderniffe, die fih der Mens 
(den Unternehmungen in den Weg werfen, 
aber doch von ihnen beſiegt werden, und 
Alles ift über Helbenhaten entzüct, die für 
bie Heligibümerder Menfhheit — die Wahr 
heit, die Gexechtigken und die Freiheit — 
gethban werben. Nah und fern erzählt man 
berommderud dad wad groß und hebr iſt, und 
orte find das Mind, dur welche biefe 
Kunde verbreitet wird, r 


— — 


v4 


Zeitungen ſprechen durch Worte und Thatʒ 
fie erzaͤhlen das die Zufunft enıhaltende 
Öegenwärtige; Alles. interejfirt fid für oder 
gegen dad, was jezt geſchieht, weil es auf 
das Schitkſal Aller mehr oder weniger Eins 
Fluß hat. Diefe Megfantleit, tiefe lebhafte 
Xheilnahme unterhalten die Zeitungen, ber 
Iräge und ber feurige Geift wird von dem, 
was er hört oder lieft, ergriffen, und beugt 
ſich unter die Allgewalt der Brirangen, Dies 
fe find «ein maͤchtiges Werkzeug zar Bilduyg 
der Nationen’; fie koͤrnen zum "Guten and 
zum Boͤſen verleiren, ‚die Kultur der menſch⸗ 
lichen Kräfte befördern und heinmen, Über 
glauben und Leichtglaͤubigkeit naͤhren, und 
jedes leife Erwachen des prüfenden Verſtam 
des erſticken. Wir Alle Haben die Macht 
des Womes., das ſich Darth Zeirungem vers 
breitete, während ber franzöfifhen Revolu⸗ 
tion gefehen, wir Ale fühlten feinen groffen 
Einfluß während ber Herrſchaft Napoleone, 
noch mehr fühlen wir wieder benfelbeu ;jeßt. 
Diele warden Bewunderer und Anhänger 
der Grundfäge der franzdfifdhyen Revolution, 
wei die Zeitungen täglih davon wiederhalß 
ten; Jedermaun flaunte fpäter die Thaten 
der Franzofen an, und hielt diefe beina 
he für unuͤberwindlich, weil die Zeitungen 
nichts als ihre Sröffe, ihre Wunder ruͤhm⸗ 
ten. Welchen wichtigen Einfluß üben br⸗ 
ſonders gegenwärtig wieder die Zeitungen 
anf den Gang der fo Höhft wichtigen Er⸗ 
eigniffe auB, 

Durh Zeitungen laffen ſich Welttheite 
In Flammen fegen und beruhigen, je nad 
bem der Geiſt beſchaffen iſt, ber darin weht, 
Sie find daher aͤußerſt wichtig für die Rus 
be und Sicherheits der Staaten, für das, 


Wohl; der Menſchheit und für die Ausbli⸗ 


dung ber menſchlichen Kraͤfte. Da ſich nun 


„ 
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ihr Einfluß fo. weit verbreitet, und ba von 
der Richtung, welche ihre Lektuͤre dem grafs 
fen Haufen giebt, dad Seyn oder Nichtſeyn 
der beſtehenden Staatsverfaſſungeu abhängt, 
fo follten fie bloß von Männern, Fundig 
‚bes Zeitgeifted und des menſchlichen Herzens, 
Befeelt von Liebe und Adhtung gegen die 
Menfhbeit und von Patriotiſmus, geſchrie⸗ 
ben werten, Eine unrichtige Beurtheilung 
oder Darftelung groffer Begebenheiten pflanzt 
ſich durch Generationen fort und richtet viel 
Unheil any fie kaun die rechtliche Denkart 
vernichten, oder fie befördern, und ed kann 
nicht laut und oft genug gefagt werben, daß 
die Zeitungen in den Händen ber Frauzo— 
fen und Engländer bad maͤchtigſte Werks 
zeug zur Aufrechthaltung und Beförderung 

atriotifhen Geiftes find, welcher dieſe beis 
en Nationen befeelt und regiert. Aus eis 
nem Funden, der brennbare Materie trifft, 
ensftebt eine Flamme, und bie erſte Auſicht, 
weiche eine Zeitung von einer Sache giebt, 
beftimme oft die Denkart einer Nation durch 
fange Zeiten hindurch. Die Zeitungen koͤn⸗ 
nen in unfern Zeiten, bei ber Stufe von 
Kultur, auf welcher die europäifhe Meufhr 
beit ſteht, und bei der Neu⸗, Wiß- und 
Lefebegierde,. die fid) immer mehr audbreis 
tet, entweber Wohlibäter der Meuſchheit, 
ober Werräther am ihrem. Iutereffe feyn, je 
nachdem fie Wahrheit oder Lügen, Achtung 
gegen NMationalehre oder Öeringfhäffung ber» 
felben, Glauben am Rechillchkeit und Zus 
gend,. ober Mißtrauen gegen Alles, was 
- Menfchens Antlig trägt , verbreiten. 

a — — 


Symbole und Wappen. 





Ein hamoriſiſcher Schrifiteller ſchlagt, da er: 


auf dad Rittetweſen, auf Pettſchaften, Simmbils- 
der und · Dediſen zu ſptechen Folmme, Folgendes vor: 


— — — ——— 
*  Eliwangen, gedragt, verlegt und redigjrt von J. E. SchönBrod. 


Der Yuftirz, dad Corpus Juris, eine Schraw 
be obne Ende, einige Unfichten, eine Goldwage; 
nebenbei etwas Geflügel, Butter und Eier. 

Der Deputirtenfanrmer eine Scheere, iv 
was alıe, ſchmutzige Wäfche im einem Waſchzuber, 
die Danaiden, welche Waſſer in ein durchloͤchertes 
Faß fchöpfen, oder einen vollen Beutel und die dreis 
fig Silberlinge in Cammera non est justitia, 
einige Ruͤhrloͤffel, einen Papagay. 

Diplomaten, einen Courier, Spärhund, Ga 
ton, Zafel, Schminke, Schnürbruft, Fernglas. 

Die Uerzte, einen Zodtenfopf, Arzneigläfe, 
drei Loffel nach Belieben, mit dem Wahlſpruch: Hilf 
dir felber und. Sort wird. dir helfen. 

Buͤchermacher, Papierballen und kumpen 
Tinte, Feder aber die Gallweſpe. 

Zeitung sſſchreiber, Rothſlifte, einen: Dans 
der mit verbundenen Augen einen unter einem Zopf 
verborgenen Hahn treffen. will; die Cholera‘, wel 
che fie den. Leuten auf den Hals ſchicken. 

Senforen, einen Affen der ein Sfavier flim 
einen Striegel, ein Barbiermeffer mit.einem Sirei 
Riemen, = 
Ueberfeg-er, ein Sieb, durch welches b 
Diehl fällt und die Kleie bleibt. 

Recenfenten, einen Popanz, Vogelſcheuche 
mannt, vor weldjer die kleinern Vögel fliegen, die 
groſſen / ſich aber ihr auf den Kopf ſetzen, 
Dieſchflegel, ober einige irdiſche Roſen mebft- d 
himmliſchen Erben. — 

Mändhe: Frauen koͤnnten den Pantoffel; Wir 
wen einen Vogelfleller, der fein Netz ausflidt; 
alternde Fungfrauen den Janus, das eine Geſich 
geſchminkt, dad andere mis der Brille. und RE 
Inſchriff: „dam. spiro sparo.!‘* — mählen.. 







— 
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Königlid. ——— 








Nro. % Mittwoch, ben 1. Februar 1837. I 
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Ellwangen. (Un die DOrts:BVorfleher.) Su dem hiefigen Dber » Amts; 
Bezirk beſorgt Amtds Pfleger Meifterlim die Einlagen an bie. Spars Kaffe ſchon rs 
Tängerer Zeit, und bat ſich qud zur ferneren ünentgeldlichen Beforgung berfelben' bereit 
klaäͤrt, wad unter Beziehung auf die im Regierungds Blatte' 1831, Nro. 90 enthaltene 
Belanntmahung hiemit zur Öffentlihen Keuntuiß gebracht wird. 
Den 30. Januar 1832. 
Ober ⸗Amts— Feltüng 
bes Wohlthäctigkeits⸗Vereins. 


; Aalen. (Au bie fotbeilfcen Stiftungs- Käthe.) ‚Das gemeinſchafi⸗ 
lich⸗ Ober⸗Amt ſieht ſich veranlaßt, nachſtehenden Erlaß der Koͤnigl. Kreiss Regierung 
vom 29. Mai 2829, wegen ber Jahrtags-Stiftungen, ben Stiftungs-Raͤthen hiermit in 
bad Gedaͤchtniß zurüdzurafen, und fie aufzufordern, bie Grundfäge bdeöfelben unfehlbar 
. allenthalben zu befolgen, damit das Futereffe der Meiligens Pflegen nicht laͤnger verfürzs 
werde, wovon man fi bei Prüfung und Abhde der Sauſtunge Rechmungen ſelbſt uͤber⸗ 
zeugen wird. 
Den: 78, Jaunar an 
85 niglid -Semeinfäaftliges Dber s Amt. 
Baur, un =. 8, WE: Verw. 


atkuiglidh Wutttemdergiſch Regierung. des Jart ⸗ Kreiſetz 


an bas 
_ Königl. gemeinfchaftfiche ber Anıt Aalen. 
Der Königl. katholiſche Kirchen Narh' hat in einem Srtaffe am ſaͤmmillche Pathos 
tige Dekanats/ Uenner die in den oben Gegenden des bormaligen Bibthums Kanflanz 
Bezerute 
Max :uhhorhak 
MUNCHEN 


4 


- 


99 4. —— 100 


beſtandene Regel erneuert, daß Jahrtagd » Stiftungen nur zu ſtillen Meſſen in ber Pfarr 
ober in,einer mit Schule verbundenen Filialv Kirche, nicht aber zu einem Seelen» ober 
Engels, oder anderem Meß» Amte, auch nit in anderen Kirchen oder Kapellen vorgenoms 
. men werben dürfen, daß bad Stiftungs + Rapital höchſtens zu 4 vom Hundert Zins tragend 
zu berechnen, daß die Mälfte für die Gefahr des Kapitals und für die Wermaltungds 
Koften abzuziehen, und die andere Hälfte zuerſt für den etwaigen Mehraufwand an Kult 
Koften, dann auf die Gebühren ded Pfarrers, auch etwa des befonberd befhäftigten Meß 
ners, zu verwenden ſey. > . 
Dad Königl. gemeinfhaftlihde Dber» Amt wird von diefer Anordnung bed Farhos 
liſchen Kirchen ⸗Raths mit dem Auftrage in Keuntniß aefeßt, ſaͤmmtliche untergebene katho⸗ 
liche Stiftungs, Pflegen anzumelfen,- daß fie zu Sicherung des Stiftungs: Fonds und 
um bie Sıiftungds» Pflegen nicht zu Uebernahme von Verbindlichkeiten zu veranläffen, des 
sen Erfüllung ihnen ſchwer fallen koͤnnte, keine andere Fahrestags » Stiftungen annehmen 
ſollen, ald bei welchen die von dem katholiſchen KirhensRarhe feilgefehten Bedingungen 
erfüllt find. . 
i Die gemeinfhaftlihen Dbers»Memter haben darüber zu wachen, daß biefer Weis 
fung nicht entgegen gehandelt werbe, und beſonders bei dem Abhoͤren ber Stiftungs» Ned 
nungen fi darnach zu achten. 
Ellwangen, ben 29. Mai 1829. 


| Kundmachung. 

Bei den hieſigen Bierbrauern wurde dad Bier unterſucht, und bie Beſchaffenheit 
desſelben, wie hienach angegeben iſt, gefunden: 
Weiffed Bier. — Braunes Bier. 


Roͤßleswirth Eifele » » - mittelmäflig, Hut, 
Fuchs wirth Eiſele — gut, gut, 
Lowenwirth Gbrger - . . mittelmdfig, gut. 
Weißochſenwirth Seibod .  mittelmäffig, mittelmäffig. 
Mothochſenwirth Bet +. — — mittelmaͤſſig. 
Kronenwirth Fiſcher gut, gut. 
Gruͤnbaumwirth Fuchs. gut, mittelmaͤſſig. 


Die Bierbrauer haben bei'm braunen Bier den Preis von Gr. auf kr. erhbhet, dagegen 
verkaufen die Zapfenwirihe das anderwärts hergebrachte braune Bier um 6fr., es liegt alfo in der 
Wahl des Publikums, wohin dasfeibe ſich neigen wil. 

Ellwangen, den 29. Janyar 830, Ä | J 

DE a Stadit⸗Schultheiſſen⸗Amt. 


** 
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Futelligenzwefew 
A. Der Kreidfladt. 





Ellwangen. (Aufruf au die unbe 
Bannten Befiger von drei Schuld: Ur 
Funden.) Dem: Koͤnigl. Rameral, Auıte Hal 
fehlen die Schuld⸗Urkunden über folgende bei 
der Koͤnigl. Staats ‚ Schulden» Zahlungs  Rafe 
in Stuttgart ſtehende Kapitalien: 

1) über ein Kapital tro ag, Juni von 500 fl., 
eingetragen im Staatd +: Schuidbudhe Lit, C., 
Nro, 5695. Diefes Kapital wurde von 
der vormaligen Halliſchen Kapitels » Profus 
ratur dem bortigen Aerar amgelicben und» 
ging aktiv an die geiſtliche Verwaltung in 
Hal, und nah deren Aufloͤſung au dab. 
Königl. Raweral Amt in Hell, paflle aber 
an die Schulden - Zahlungd : Kaffe in Hall, 
und von biefer auf bie Staats» Schulden: 
Zahlungs » Kaffe über; 

=). über ein Kapital tro 50, November von 


550 fl., eingetragen subLit. C., Nro. 5676, 


Diefed Kapital wurde unter dem 06. No, 
vember 1759 von ber Oberland; Heiligen, 
Dflege in Hal amgelichen, im Uebrigen 
verhäft es ſich wie mit. dem vorhergebeubem 
Kapital; es 

5) über ein Kapital tro 8, Juli von 200 ſt, 
eingetragen sub. Lit. C., Nro. 5658; ur; 
fprünglich wurden unter dem 6. Juli 1763. 
von ber Nikolai, Pflege in Hal Boo fl. au⸗ 
geliehen, bievon wurden der geiftlichen Ber. 
waltung in Halt obige 200 fl., ber Urmens. 
Verwaltung in Hall aber sub. Lit, G,, 
Nro. 6463, dievon 600-fl. zugetheilt. 

Auf den Antrag bes Rönigl.. Kameral⸗Am⸗ 
ted im Dall werden. nun bie Inhaber der Schuld» 
Urkunden über bie befhriebenen, bei der Koͤnigl. 
Gtaasd + Schulden ; Zahlung ; Kaffe fiehenden. 
Rapitalien von Soofl., Söonfl. und 2oo.fl., biera 
mit aufgefordert, binnen der Friſt von 90 Ta, 
gen a dato. gedachte Schuld, Urkunden vor der 
unterzeichneten Stelle vorzuzeigen, und ihr Recht 


an diefelden nadzumeifen, widrigen Falls nach 


Ablauf diefer Friſt dieſe Schuld » Urkunden für 
kraftlos erflärt werben würden.. 


mn mn 
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So befihloffen imEivil»Genate des 
Königlihben Gerichtshofes für den 

Dart Kreis. Mr 3 
Den 11. Januar 1838. Fe 
Dufnagel.. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Abelmanndfeiden, Ober Amtögerichts: 
Aalen. (Schuldenstiquidationen.). Im 
bee Sant» Sahe des Gottlieb, Better, 
kumpenhaͤndlers, und Georg Roͤther, Papiers 
bändler& von Adelmannsfelden,, il Zermin zur 
Schulden » Liquidation auf i 

Dieuſttag den 7. Februar dieſes Jahres, 

Vormittags 8 Uhr, 
auf das dortige Gerichts» Zimmer anberaumt, 
wobei fänmtlihe Gläubiger des Better und 
Röther ſich perfontich oder durch binlänglich 
Bevollwaͤchtigte einzufinden, und ſich über einen 
Borg» oder Nachlaß: Bergleicy erflären, im Kalle 


"des Ausbleibens aber die unbefannt gebliebenen 


zu gewärtigen haben, durch dem in einer ber 
naͤchſtfolgenden Gerichtd » Gigungen auszufprechem 
den Prätiufio» Beicheid von: gegenwärtigen Maſ⸗ 
fen ausgefchloffen zu werden. 
Aalen, den 10. Januar 1832. 
Koͤnigl. Ober, Amtsgericht. 
Steinhofer. 


Yalem. (Diebſtahls⸗Anzeige.) Im 
ber Nacht vom 26. auf den 27. Januar biefes 
Jahres wurde dem Yalob Rehwald, vom 
Lautenbach, ein Sad mit Schafwolle im 
Wirkhedvaufe zum grünen Baum dabier entwens 
bet. Auf dem Gade fol die Jahrzahl ıdıo. 
mit blauer: Farbe ſtehen. 

Da ber Thäter noch unbelfannt iſt, fo wer⸗ 
den. ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizei» Stellen ers 
fucht,. ſowohl zu Herbeifchaffung bes Thaͤters ale. 
aud des Beflohlenen mitzuwirken. 

Den 97; Januar 1832. 

Königl.. Ober » Amtsgericht. 
uk. Bröm.. 





Hallen. (Btedbrief. is 
Rerer = — V — 86 
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fehr werbädtig, hat ſich aber durch Flucht ‚ber 
Unterſuchung entzogen. Dr 
Die fämmtlihen Juſtiz- und Polizei, Stel 
len werden erfucht, bdenfelben im Berretungs; 
faße wohlverwahrt hieher liefern zw lafen. 
Den sd, Januar 1838. 

*  , Kbnigl. Dber » Umtögeridt. 
BSteinhoſer. 
Das Bezeichnung bes Kranz Pfilerer: 

& Dirfelbe in 09 Jahre alt, 5' groß, unter ſetzter 
Btatur, bat blonde Haıre, ſchadbafte Zähne, und 
oberhalb ber Nafe eine Narbe. Gekleidet iſt ber, 
felbe mit einer Rufen» Kappe, langen weiſſen 
Bein» Kleidern, und zwilchenem Wammes. 


-— zw 

Malen. (Erledigung der Gant-Sa— 
de des AAammmachers Anton Weiska von 
Balen.) Auf Unſuchen bed KRaummadere 
Anton Weista, wird unter Beziehung auf 
die den sı. November vorigen Jahres erlaffene 
Öffentliche Borladung feiner Gläubiger zur 
Schulden »Liquidation biemit befannt gemadht, 
Daß fein Schulden + Wefen im Wege bed Ders 
gleichs feine Eriedigung erhalten bat. _ 
‚ - Den do, Januar 1830, 
N Königl. Ober⸗Amtsgericht. 

Alt. Brom „,, 


Grailsheiu. (Erben + Aufruf Die 
Iedige Barbara Grub von Bronnholzheim 
iſt mit Dinterlaffung eines Teſtaments geftorben, 
ohne daß die befannten Erben ihre Mit: Erben 
‚anzugeben im Stande wären, daher mar fi 
veranlaßt fiehet, die gefeglichen Erben zu Anmob; 
sung beider am 

Mittwocd den 29. Februar Biefed Jahres, 

Bormitttags 10 Uhr, 

An bießfeitiger Kanzlei ſtatt findenden Eröffnung 
des Teflaments unter dem Rechts» Nachtheil bier 
mit vorzuladen, daß das Teſtament vor bem 
nicht erſcheinenden gefeplihen Erben als aner⸗ 
kannt betrachtet, und ſodann auch die Verlaf; 
ſenſchafts⸗Theilung nad deſſen Beſtimmung, ohne 
Ruͤckſichtnahme auf ſpaͤtere Eiureden, vorgenom⸗ 
werden wird. 

Den 27. Januar 1630. 

Koͤnigl. Ober » Amtögerict. 
Für deu Borftand, 
Dber « Amtsgerichte » Altuar 
Bartholomäl, 


xo4 


‚ KRapfenburg. (Grüdte feil) Bei 
biefigem Kameral ⸗Amte ıft alter Roggen und Din: 
kel, guter Qualisät, zum Verkaufe ausgeſetzt; wor⸗ 
über mit beſagter Sıelle Käufe abgeſchloſſen mer» 
den koͤnnen. 

Verbindlihen Offerten wird bis zum 15. Fe 
Druar entgegen gefehen. 
Den So. Januar 1830. 


Königd. Kameral» Amt. 





Kertingen, Ober⸗Amts Reresheim. (die 
en Die Erben der ver; 
rbenen Ehefrau des Wihbacel Wöährle in 
Kerkirgen baden fi entſchloſſen, dir bie 
nad; aufgeführte Lie genſchaft im dffentlihen Auf 
reich zu verkaufen, und zwar: Ä 
ein Wohnhaus, 
eine Scheuer, 
eine ganze Gemeinde, Gerechtigkeit, und 
2 Biertel Garten bei'm Haufe, 
wovon jährli a fl. 30 fr. Kücengefälle ıc,, und 
im Beränderungd: al 10 Prozent Handlohn 
zu entrichten find, 
Ferner: 
ein Lehen» Gut, , er 
wozu gebören: . 
7% TZagwerf Wiefen, und 
16 Morgen ı Biertel Aecker, 
wovon zu entrichten ſind, jährlih an Grundzias 
afl. 57 fr., an Roggen, Dinfel und Haber je 
3 Malter, fodann im Deränderungs + Fall 10 Pros 
zent Handlohn. 
Endlich: 17° 
4 Tagmert eigene Wiefe auf Zöbinger 
Martung. 

Zu diefer Berfaufs Derhandlung iſt 
Dienfttag der 77 Februar dieſes Jahreß, 
Mittags 10 Uhr, 
feſtgeſetzt, und werden daher die Kaufe, Lieb⸗ 
haber aufgefordert, zur beſtimmten Zeit in dem 

Amts» Zimmer zu Kerkingen zu erſcheinen. 
Fremde Kaufe; Liebhaber haben ſſch mit Präs 
ditats/ und Bermögend; Zeugniffen auszumeifen. 
Den 24. Januar ıBön. 
Königl. Amts, Notariat 
db 


un 
Waifen; Gericr, 
Amts :Nosar Krauß. 
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Ingelfingen (Frucht- und Wein 
— Berfauf.) Bon unterzeichneter Stelle wird 
tm dffenrlihen Aurftreih verfauft, am 
Dienftiag den 7. Februar diefes Jahred, 
Bormittage 10 Uhr, 
su Ingelfingen, ein Quantum 
Waizen, Gerften, Gerſten-Gemiſch, Din; 
kei, Dinkel-Gewmiſch und Spigen; 
Dann Nachmittags an Wein 
von dem Jahren aBa6, 1807 und ıBaB; 


m 
Freitag dem 10. Februar biefed Jahres, 
Nadhmittags a Uhr, | 
gu Schrogberg, 
Korn, Gerfle, Dinkel, Dinkel-Gemiſch 
und Spitzen, 
mozu die Lieb aber einlader 
Den 24. Januar 1630. 
Fuͤrſtl. Hohenlohiſches Rent Amt, 


Auernheim, Koͤnigl. Fürflich Thurn, und 
Zaris’iten Amts Schloß Neresheim, (Güter 
Kauf, Shillings-Berfauf.) Sebaſtian 
Raub, Kannenwirth dabier, if gefonnen den 
Erlös aus feinen verfauften Gütern, am 
Montag den 6, Februar dieſes Jahres, 
——— 9 Ubr, 
aus freier Hand im aͤffentlichen Aufſtreich zw 
serfaufen, und in baares Gelb umquſetzen. 
Liebhaber hiezu werden höflich eingeladen, 
Den 24. Januar 1839, 
Schultheiß Weber. 


CT, Privats Bekauntmachungen. 


EAlmwangen. (Wohnung zu vermie⸗ 
then.) Die Wohnung im mittleren und oberen 
Stode meines Haufes in der Spital» Gaffe, auf der 
Sommer ; Seite, Nro. 120, beflehend im mittleren 
Siocke in 2 heigbaren und a unheigbaren in eins 
andergehenden Zimmern, im oberen Stode ineinem 
beigbaren mit einem Alfoven und einem unheißs 
baren Zimmer, fammt einer hellen Küche, im uns 
“teren Stode in einer groffen Holzlage und a Kellern, 
wovon einer dazu abgegeben wird, “Tann täglich 
eingefehen und auf Georgi Oder auch früher bes 
zogen wetden. 
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Auch konn der obere und” mittlere Stod von 
8 ledigen Herren bejogen werden. ; 
Den 80, Januar ıBöe, 
G. Trapp, Wunds Arzt. 


Ellwangen. (Ermwiederung unb 
Widerlegung) Theodor Dorſchel von 
Aalen, auf unbefllmmte Zeit dabler domici- 
lirend, fündigt in einem hochtrabendben Zone 
(fiebe Nro. 7. di fes Blattes) die Fahrten am, 
welche er um den jedes Mal brigefegten Preis 

# Sommer : Zeit in eimem Tage zu übernehmen 
ereit ſey. Diejes mog er wohl zur Zufrieden» 


beit des Publikums ausführen, wenn dem Pfers 


den der Yıbem nike ausgeht, und der Haber 
demfelben icht zu boc zu ſtehen fommt, 

Da Theodor Dorfcel übrigens eine fehr hohe 
Meinung von fid baden muß, da er zu diefer 
SHeradfegung des Fahr-Preiſes wegen überhand 
nchmender Stümperei im Ehaifen Fahren, wor 
zu doch Irdermann gleich berechtigt iſt, veran⸗ 
laßt ſeyn will, fo erflärem ibm bie bier ge 
meinten Chaifen» Gabrer, daß fie es zu jeder 
Zeit mit dem ſich über fle wegfegenden Thegs 
dor Dorſchel im Preife ſowohl, als an fchneller 
Fahrt in der Art aufnehmen werben, um noch 
längere Zeit diefes Geichäft treiben zu Pönnen. 

Den 31. Januar ı83s, 


Ellwangene (Unterrihtd+ Anzeige.) 
Ein geprüfter Lehrer wuͤnſcht per Lehrſtunde zu 
12 fr. in der frangblifchen Sprache dahier Unter⸗ 
ticht zu eribeilen, und etwa auch Abſchreib⸗ Vers 
dimft zu finden. Derfelbe iſt zu erfragen bei 
Dem Geiſt, Schuhmacher⸗Meiſter. 

Den 30. Januar 1b530. 


Burleswagen. (Heu und Dehmb zu 
verfaufen) Im Schloffe zu Burleswagen - 
find ungefähr 100 Zentner vorzüglich gutes Deu 
und Dehmd zu werfaufen. 


Den 50. Januar ı832, 


Gmünd, (Hand mir Wirthſchafeté— 
Gerechtigkeit zu verfaufen) Der Um 
terzeichnete iſt entſchloſſen, feine befigende Lies, 
genihaft aus freier Hand zu verkaufen... 
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Diefelbe beſtehet in: 
einem zweiſtoͤckigten Hauſe, bad Wirths⸗ 
haus zum Adler, in ber Leder Gafle 
elegen, und dieſes enthält: 4 beigbare 
immer, einen Tanz» Saal, 2 Rammern, 
Fruchtböden, und einen guten Keller ums. 
ter dem Hauſe; 
ferner : in 
einem Gartem beim Haufe, ungefähr eim 
Tagwerk groß, darunter ein Keller, 
eben fa eine. Scheuer mit Stallung zu 16Stüd: 


Vieh. 
In dem Haufe felbib befiudet ſſch eine volls 
ſtaͤndige Einriktung zum: Bierbrauen und 
Branntweinbrennen, welche Geſchaͤfte bie 
jegt darin. betrieben. werdem, 

Der Eigentpümer giebt dad Haus entweder 
mit Wirtbfchafts, Gerechtigkeit und: Brauereis 
Einrichtung, oder auch ohne biefelbe,. je nad; 
dem fich Liebhaber finden, indem dad Haus we⸗ 
gen feinee Lage und, wegen der Nähe von lau; 
fendem Waſſer fih auch beſanders für einen 
Gerber, Faͤrber und dergleichen eignet. 

Liebhaber werden eingeladen, bie Verlkaufs⸗ 
Dbjelte zu beaugenfcheinigen,, und, können täge 
lich einen Kauf mit ihm abſchlieſſen. 

Den 04. Januar 1882. 

Adler; Wirth Biehimaien, 
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Eitwangen.. (logie-Bermierbung.) 
Bei Umterzeichneter iſt ein taprziertes Zimmer | 
mit Alfoven für einen ledigen Herren zu vermies 
then. Auch können Bert und Meubles dazu ges 


geben werden, . = 
X. Häfelin 
in dee Spital» Gaffe. 


Ellwangen. (Unterrichts Anerbie 
ten. Zum gründlichen Unterriht im Weißnaͤhen 
empfiehlt ſich Laura Pfähler dahier. 

Den. 51. Januar 1832. 


Ellwangen. (LogieVermiethun 2 
In Nro. ꝗ6. der Schmidt-Gaſſe iſt ein heitzbare 
Zimmer mit Alkoven, mit oder ohne Bert, Meubles 
und Glavier , zu. vermierben., 
Den 31. Januar 1832, 


Anzeigee. 

Der Unterzeichnete hat noch eine bebeutende- 
Sc Wuͤrttemdergiſcher Kalender in 4. für ı83« 
erhalten. 

Dieſes wird, auf, frähere Nachfragen, zur 
Anzeige gebracht. er 

Elimangen, ben 07: Januar 1838. 

J. E. Schönbrod, 
Buchhauͤndler und Kanzlei: Buchbruder.. 











Bermifdte X 





Dad Vater Unfer. 
[But ber Open: ⸗oſerh und feine Beüber.ch 
Algbt'ger über den. Sternen, 
In uns — wie in den Bern, 
Im Himmel, auf der Erde 
Steht ewig fe dein Thron; — 
Dein. Ram’ gebeiliget werde, 
Wie ea gelehrt Dein Sohn. 
Bott Bater höre uns: 


Drin Reih, das Neid, bes kLebent, 
Der Eiche, des Wergebens, 
@in Jeaſeits, — Dein Bergelten 
Sey unfer Troſt und Hort. 
Der Himmel und die Welten 
Bertrauend ehr'n Dein Wort. ' 
Gott Bater höre ma! 


\ 


uffläße 


Das täglih Wrodb uns gebe;. 
Den Geift zu Dir erhebe, ° 
Mild richtet unf’re Bünde 
Erbarmer Deine Huld; 
D'rum auch Berzeihung finde 
Wei uns bed Bruders Schuld. — 
Gott. Bater höre und. 


Denn fih Gefahren thärmen, 
Wenn Leibenſchaften ſtuͤrmen, 
Im Staub zu Dir wir beten: 
* Uns nicht verſuche Hert! 
Bon allen Erdenndthen 
Erloͤſe uns o Here! 


Bott Water höre uns! 
v, Helbenpain, 
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Maria be Rofas 
und der Fiſcher Brequel. 
(Eine wahre Begebenheit.) 

Unmeit der Meinen Stadt Eollinoure an 
"der Küfte von Languedoc liegen mehrere zer⸗ 
ſtreute Hütten, bevölkert von armen Fiſchern, 
welche dem unfihern Elemente feihe ſchwim⸗ 
menden Bewohner oft mit Lebensgefahr 
entringen; einer ber gewandteſten Merfolger 
diefer Seegefhöpfe war Brequet, Vor fels 
ner Hütte Tandete im Herbft 1820 ein Boot 
mit zwei Spanierinen, in deren Mienen 
ber Sram, melcher ihr Herz zerriß, deut⸗ 
lich zu lefen war. Sie traten in die is 
fherhürte, doch ber Schmerz in ihrem Ju⸗ 
nern goͤnnte ihnen weder Ruhe no Raſt; 
oft trieb fie banged Sehnen hinaus an bad 
Geftade deßs Meeres, es wuchs wit jedem 
Tage, und ſteigerte ſich bald bei der juͤngern 

Dame zur höchſten Unruhe. 
Am vierten Morgen fpra fie zu dem 


jungen Fiſcher: „Wenn ihr euren Vater in 


Lebendgefabr wuͤßtet, würdet ihr nicht Alles 
zu feiner Rettung wagen?“ — „Gewiß,” 
antwortete ber Seemann, „du folft Vater 
und Mutter ehren, bad ift ja das beiligfte 
Gebot ber Matur und der Schrift!“ — O fo 
helſt mir -den DMeiuigen retten! Bedroht 
von der Gefahr der Despoten, befahl er, 
ihm hieher vorand zu eilen, wohin er und 
In ein Paar Zagen nadyzufolgen verſprach; 
doch vergedend forfht nah ihm mein vom 
dränen gerötbeted Auge, und ich zittere 
“für fein Reben! Sagt mir wie efreihe ich 
Spaniens Kuͤſte; es drängt mich hinüber, 
ih muß mich felbft vom der Urſache überzeus 
gen, wilche ihm die Erfüllung feiner Zufage 
unmdzlich gemacht. Nach einigem Nachſin⸗ 
nen ging Brequet in feine Hütte und Fam bald 
mit einem reinlichen Fiſcher » Anzuge zuräd, 


— — 


\ 
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weldyen er der Gebeugten mit ber Witte 
überreichte, ſich darein zu Fleiden, und dann 
mit ihm nah dem Orte ibrer Gehufudys 
binäber zu ſchiffen. Freudig milligte bie, 
durch den Beiſtaud des Braven Gerröflete 
in dieſe Verfleidang, und beide befliegen 
den ſchwankenden Nahen — Bald waren 
fie an ihrem Beſtimmungsorte, der naͤchſten 
fpanifhen Stadt. Doch wie follte ber lies 
benden Tochter Annde von dem erſehnten 
Vater zulommen? Dicht an bem Ufer bed 
Meered lag dad Gefängniß, und eine bange 
Ahnung, gewiß ſchmachtet der Unglüdlidye 
bier ſchuldlios dem Tode entgegen! fiel ihr 
fhwer auf's Herz. Sie durfte ed nid mar 
gen, feinen Namen laut za rufen. Um früs 
hen Morgen, nad einer ımter eitlen Ent 
würfen bang durchwachten Nacht, erſuchte 
ſie ihren Begleiter, ſich mit Etwas im Boote 
za beſchaͤftigen, und dabei die Gitterfenfter 
bed Kerkers zu belanfhen, dann fang fie 
mit heller Stimme abſichtlich dad im Jah⸗ 
re 1808 in Saragoffa gedichtete Lieblingdr 
Lied ihres Vaters: 


‚Biat für's Baterland vergoffen, 
Zrinkt die Erd’ in Gchöpfungsftunden, 
Daß ihre neue Kämpfer fproffen 

Bür das Recht, auf Tod und Wunden, 


Blut für's Baterland vergoflen, 
Macht der Freiheit Blumen blühen, 
Die mit Kraft emporgefhoffen, 
Ale Belder übergtähen. 


Biut für's Baterland vergoffen, 
BÜUt das Map der Geligkeitens 
Denn zu bimmlifgen Genoſſen 
Werben die für Freiheit reiten. 


Blut für's Vaterland vergoſſen, 
Glaͤnzt im Himmel wie auf Erben, 
Und der Ruhm, vem Blut entfproffen, 
gäßt uns unvergänglid werden. 
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Jetzt wiukte ber. ſpaͤhende Brequet mit 
dem Tuche, die Saͤngerin ſpraug herbei, 
und welch Entzuͤcken! fie erfannte bie ges 
liebten Züge ded Vaterd an ber Maueroͤff⸗ 
nung der Kerkerwaͤnde; biefe unerflimmbare 
Felſenwand trennte bie Retterin, welche fo germ 
‚Alles für ihn gewagt hätte, von bem nahen 
Ziele ihrer theuerſten Wünfche. Wie folls 
te fie zu ihm gelangen, wie ihn tröflen, ihm 
Muth zuflüftern? nur durch ein Paar tobte 
Zeichen. konnte ſie fih ihm zu. erkennen A 
ben, ihr fehnendes Verlangen nad feiner 
Befreiung auddrüden, allein auch dieſem 
ungenuͤgenden Geberdenfpiele , gebot bald 
eine berzlofe Schildwache am Strante Rus 
be. Das trofllofe Mädchen mußte der Ger 
walt weichen; fie zog fidh, in flummes Nach⸗ 
denken verſunken, zurüd. Da. tröflete bie 
Jammernde ihr waderer Geführte mit ben 
Worten: fie möchte fi bis Mittag berms 
bigen, noch fey nicht alle Hoffnung dahin, 
Weinend und fafl verzagend fügte fie ſich. 


Dod ſchon nad einigen Stunden kehrte 


Brequet mit drei Matroſen zuruͤck. Maria 
fah ihm ſchwermuͤthig entgegen, von ber maͤun⸗ 
lichen Begleitung, an diefen rauhen Geftal: 
ten, nichts Guted erwartend. Da fchritt einer 
biefer Seeleute raſch auf fie zu, öffnete bie 
Arme und die Ueberrafchte weinte am Bus 
fen ihres verkleideten Waters: die reinften 
Freudenzähren, die Thraͤuen bed Wieder⸗ 
ſehens. 

Dem jungen Fiſcher war beigefallen, 
daß einſt einer feiner Jugendfreunde mad 
Spanien gegangen fich in bdiefer Stadt 
angefiebelt, und Ihm in einem-Briefe gemels 
det babe, es mißfalle ihm dort Alles, nur: 
ein weibliches Weſen, die Tochtet des Ker⸗ 


————— — 
Eliwangen, gedruckt, verlegt und ſitigiet von J. E. Schoͤnbrod. 


-angenehm. 


Heimath nie verlaffen hatte, 
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Permeifterd,. mache ihm feinen Aufenthalt 
Da nun ber Freund nicht zu—⸗ 
ruͤckgekehrt, ſchloß Vrequet daraus, ed Fönus 
te aus den Beiden ein Pärchen geworben 
feyn. Er ſuchte ihn auf, fand feine Wer 
muthung beflätigt und fogar feinen Freund, 
nad; dem Tode feined Schwiegervaterd, als 
Kerkermeiſter. Fehr war bie Rettung von 
Mariend Vater Feine unauflödbare Aufga⸗ 
be mehr; mit beiden Händen ergriff: ber Ges 
fangenwärter die Gelegenheit, ein Land” zu 
verlaffen, das ihm mie bebagte, und in wel⸗ 
em ihn die Sehnſucht nah ber geliebten 
Er. ordnete 
fein Hausweſen, berebete fein Weibchen zur 
Flut, betrat mit dem Freunde und dem 
geretteien Vater Mariend bad leichte Boot, 
und das ſchwache Fahrzeug, auf welchem 
geftern noch fo viele Thränen des Kummers 
gefloffen waren, trug nun fünf gluͤckliche Men 
ſchen der franzöfifhen Küfle zu, an welcher 
Maria’d Mutter voll banger Erwartung 
geharrt, und ed kaum zu boffen gewagt; 
daß ihr fo bald die unendliche Wonne ber 
erfehnten Vereinigung zu Theil werde! Wer 
ſchildert ihr Entzuͤcken, ald fie das edle finds 
Ihe Wagniß der junger Maria, die großs 
müthige Aufopferung des menfhenfreundlis 


"hen Fiſchers, gelungen vor fih fa. Der 


Serettete war Weladqued be Mofas, fpanis 
ſcher Oberſt und Bruder des heldenwüthüi⸗ 
gen Vertheidigers von Saragoſſa, Calvo 
be Roſas, deſſen ausgezeichnete Tapferkeit 
bie Folter und der Kerker der Inquiſition 
lohnte. 
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Turelligenzwefem 
Ar Der Rreiöfladt. 


— Ellwangen... (Aufrof an die unde 

Banuten Befäßer vor drei Schatd⸗Ur— 

unden.) Dem Königl. Kameral / Amte Hal 

fiblen die Schuld + Urkunden über folgende bei 

Der Rönigl.. Staats, Schulden, Zahlungs ı Rafe 

a Stuttgart Metyende Kapitalien:) 

a) Über eim Kapital tro 29. Juni von 300 ff., 
eingetragen im Staats⸗Schuldbucht Lit. C.,. 
Nro, 5695. Dies Kapital wurde von 
der vormaligen Halliiben Kapitels ;Protus 
fatur dem dortigen Aerar angelieben und 
Sa aftiv am bie geillide Verwaltung in 





‚ und nad deren Auflöfung an das. 
dnigl.. @auıeral »Ams in Hal, paſſſv aber 
an die Schulden » Zahlungs: Rafle in Hall, 
nv von biejer auf, Wie Staats⸗ Schulden⸗ 
unge +» Kaffe über; BE 
ein Kapital tro 30, November von 
A. eingetragen subLit. C., Nro. 5675, 
Kapital wurde unter dem 06. No⸗ 
1759, von ber Oberland; Heiligen 
Pirge in Dal augeliehen, im Webrigen. 
verhält es fich wie mit dem vanbergehenden. 


5) über ein Kapital tro- 8. Joll von 00 fl., 
ra sub Lit. C,, Nro, 5658; ur« 
rc wurden Water dem 6. Juli 1763 







S amd tag. ben: 4. „Februar 1832. 
0090099988099. > 050093000 


vom ber Nikolai, Pflege ia Hall tZoo fl. an⸗ 
geliehen, hievon zuurden ber geifllichen Ders 
mwaltung: iu Hall obige 200 fl., der Armen⸗ 
Verwaltung in Hall aber. sub. Lit, C 

‚Niro 6465, dievon 600 fl. zugetheilt. 

Guf den Antrag ded-Rönigl. Kameral ‚Ans 
ted im Hal werden nun, die Inhaber ber Schuld» 
Urkunden über die befchriebenen, bei der Königl. 
Staats » Schulden Bapiunet s Raffe ſtehenden 
Kapitalien ind, efl. und noofl., bier; 
mit aulgtfordert, binnen. der Friſt wen go Tas 
gen a dato: gedachte Schuld, Urfunden vor der 
unterzeichneten Stelle vorzigeigen,, und ihr Recht 
am diefelden nachzuweiſen, wibrigen Falls nach 
Ablauf diefer Friſt diefe Schuld » Urkunden für 
Brafrloß erflärt werben würden. 

So beſchloſſen im Eivil,-Genate des 
Königliben ®erihtöhofes für bem 
artı Kreiß. 

Den 11. Januar ı83a. 

h HOuſfuagel. 


* 





Ellwangen. darı «Berpadtung.) 
Ym. Samstag den ıd. biefes Monat, 
Morgene g Uhr, wird bie unterzeichnete 
Stele die Harz. Rugung von den Staats⸗ Hal 
* en —* —— * das laufende 

adr am den en verpachten ; . 
die kiebhaber eingeladen werden. ' 

Ren ,r.. Jebtuar ıd3n - 


IoteligenyBiatt 


‘ 
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Ellwangen. Marien-Pflege (Ben 
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116 
B. Der äußern Kreisbejieke, 


ee es im Monat Januar erhal ” 
enen Beihente. |; Recheuberg, Ober, Umtsgerichte Eraile, 
6 — — — heim. netten) In ter 
Von Herrn Stadt, Pfleger Zimmerle af. zur, GantsSace desKommunsDienerßeorg Röhm 
» + Dber: Julije Proßgeasor Hein inRehenberg ik ein Termin zur Schul: 
v. Himberger. » + RI 24 + ben: Liquidation auf 
} , — Juſtiz ⸗ — . Donnerstag — — en dieſes Jahres, 
s ..* ., — * rmutage r 
u. —2 mVeierloſca ie in dem ——— ———— in Rechenberg 
dippach. Rt anberaumt. 
a Tg 9 age - & Gläubiger des Koͤhnlein haben 
B. Audere Geſcheatke. 


Von Herrn Pfarrer Sandberger 

in Benzenzimmern 5 Siwri Dinkel. 
⸗ * Gemeinde Birkenzell 4 Simri Roggen 
m 





. » * ° — » * 9 Simri Dinfel, 
s Hetın Salzfaftor Zimmerle ı SchäffelDintel, 
Den ı, Februar 18580. CAM 
ER "u Marien Pflege 
a — Ir® ange m ai 
—Ueberſicht 
— der Brod⸗ Preiſe J 
im Monat Januar 185. 0 
— — — — 
ai: —W "Roggen: 8? 
F J —* * Brod zu * 
* Backer. Pf. 2pf. 22 


te. | ke Sword | Bach 






1 — Baur A 

2 1 Anton Diemer . . » « 12 
3 1 Zoſeph Sr ._. +» »- Ra 
% Joſeph Hirſch 12 
5 
6 
7 





Iofeph Hutter . ".. — — — 
Joſeph Melber . 
Anton Mer) 4.» » 12 
‚Bl Irlıpy Petermapp, ... 
Iobann Rathaih „ 112 
Jeſeph Rathärb - ii... Fo 12 
var | Berg Rarıy ) . Wr. 12 
12 | Matthaͤus Reiherge u; 
23 | Iobann Rider on «12 
14 | Joſeph Schneider , ..1 


15:8 KRaſpar Beer...» ’ » 12 
16 —— PP Bu €’ 


aaamanaanaaj jan 
ei 
9 

un andhannna, | ana 





fh an diefem Termin. perfönlib, oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte einzufinden,, ibre Kor 
derungen unter Borlegung der Schuld : Dofliiente 
gu liquidiren, nud fih über einen Borg oder 
Nachlaß⸗ Vergleich, o wie über ben bereit® wor 
genommenen Berfauf der Maffe zu erflären, im 
Ausbleibungstall aber zu gewärtigen, durch Prä: 
Hufio» Befcheid von diefer Maſſe ausgeſchloſſer 

werben; · a ER — 

Eraileheim, ben 06. Yanuar 183m , ' 

. .  Königl. Ober , Amtsgericht, 


Neuffer. 





Graitsheim, (Erden sBufruf)' Die 
Iebige Barbara Gruͤb von Bronnhelgbeim 


ohne daß die befannten Erben ihre. Mits Erbe 
anzugeben im Stande wären, daher man fi 
veranlaßt fichet, die gefeglichen Erben zu Anwoh 
nuna beider am — | 
Mittwoch den 29: Februar diefed Jahres, 
r ,. Bormurttags 10 Ühr,. ... * 
in dießſeitiger Kanzlei ſtatt ſiadenden Eröffnu 
des Teſtaments unser dem Rechts⸗Rachtheil bi 
mit’ vorzuladen, daß das Teſtament von Den 
sicht erſcheinenden gefeglichen Erben als aner 
kaunt betrachtet, und jodanı auch die Verlaß 
fenfbafıs» Theilung nadı deſſen Beſtiamung, ohn 
Ruͤckſſchtnahme auf fpärere Einreden, norgenem 
werben: wird. 2“ 27 
©. Den · a7. Januar a832. 1. 
konigl. Dber » Anitögerfcht, 
RN .n AB ‚ 3 den Borland, 
7,27 Ole Amts gerichts Altuae 
u Bartholemäi. 


IR mit Dinterlaffung eines — 
& 


21.7 ee 
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Aaten.. (Diebliabid,Anzeige.) Im 
der Nacht vom 56, auf. den 27. Januar diefes 
Jahres wurde dem Jakob Rebwald, von 
gautenbadb, ein Ead mit Schafwolle im 
Wirthe hauſe zum grünen Vaum tabier entwens, 
dei, Auf dem Sade foß die Jahrzahl 1810 
mir blauer Farbe ſtehen. 

Da der Thäter noch unbefannt if, fo wers 
dem fämmfliche Yuflizr und Polizei »Stellen ers 
fucht, fowobl zu Herbeifhaffung des Thaͤters als 
aud des Gefloblenen mirzumirten. 

Den 57. Januar 1882. 

Königl. Ober » Amtögericht. 

Ken alt. Bröm. 

“ galen. (Btedbrief.) Franz Pfis 
Hexer von Roͤthenbe + If eines Diebſtahls 
fehr verdächtig, hat ſich aber durch Flucht der 
Unterfubung entzogen. 

“ Die fümmtlihen Jufizs und Polizei » Stel 
len werben erfuct, bdenfelben im Berretungds 





fale wohloerwahrt hieber liefern zu lafen. 


Den ad, Januar 1680. 
Königl. Ober» Amtögerict. 
Steinhoſer. 
GSeftalts/ Brjeichnung des Franz Pfiſterer: 
Derſelbe iſt 29 Jadre alt, 5 groß, unterfeßten 
Btatur. hat blonde Haare, ſchadhafte Zähne, und 
obexhath der Raferine Narbe. Gefleider iſt ber» 
felde mit einer Rufen» Kappe, langen weiſſen 
Bein Kleidern, und zwilchenem Wammts. 
Aalen. (Erledigungder Gant⸗Sa—⸗ 
de des Ka ammadhersAstonWeidla von 
Balen.) Auf Unfuhen des Rammmakers 
Anton Weista, wird umter Beziehung auf 





die-den sı. November vorigen Jahres erlaffene 


Öffentliche Borladung feiner Glaͤudiger zur 
Schulden » Fiquidatton Bienrit befdnnt gemacht, 
dag fein Schulden, Wefen im Wege des Bears 
gieichs feine Erledigung erhalten bat. 
Dem 50, Januar 1ön, = nm. 
Königt. Ober/ Wmitögericht. 
1a c 
RAabfenburg Frabbte⸗ feil.) Du, 
$iefigem Kameral » Amte halter Roggen und Din’ 


s 
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et, guter Qunlirät, zum Berfaufe audgefeht ; wor⸗ 
über mit befagter Stelle Käufe abgefchloffen wers 
den koͤnnen. 

Verbindlichen Offerten wird bis zum 15, Fe⸗ 
bruar entgegen gefeben. 

Den 50, Januar 1850; eo 

j Königl. Kameralı Amt. 





Gratisheim. (Wald: Berta uf.) Iu 


"Folge böberer Weifung folen die Kronwald 


arzelen Rauenbergerhol; mit 8 Morgen im 
Meviere Bründelhbard, Pfarrholz mit 55 More 


gen, Leheahohz mit 4 Morgen, Cidfpig mit 
154 Morgen im Reviere Marien: Kappel, und 
Mäderholz mit 5 Morgen im Reviere Weip⸗ 


pertshofen, im Öffentlichen Aufſtreich verkauft 


werben. 

Diefen Berfauf wirb bie unterzeichnete Stelle 
von den im Reviere Marien» Kappel liegenden 
Parjelın am 

Donnerstog, ben x. März biefed Jahres, 
im Krauß’fhen Wirthshauſe zu Roth am See, 
von den in ben Revieren Gruͤndelhard und Weip⸗ 
pertöhofen liegenden Parzellen aber am 

Sambtag, dei 5. März dieſes Jahres, 
auf dem \forftamslichen Gefchäfts Zimmer bar 


bier, je’ 

Morgens g Uhr, ’ 
unter Vorbehalt der höhern Genehmigung vor⸗ 
Hehmen; wozu man bie KRaufs, Liebhaber unter 
dem Anfügen biemit einlabet, baß benfelben die 
Koͤnigl. Mevierförkter zu Honbarb und Weip⸗ 
pertshofen, fo wie der Königl. Korfimarth zw 
Roth am See die betreffenden Waldungen auf 
Berlangen zeigen werben. 

Den ı2. Januar 18080. 

RG Koͤnigl. Forſh⸗Amt. 

Graf v. Beroldingen. 





Köhlingen, Ober⸗Amts ECUwangen. (Tier 
genfhafts »Bertauf.) Der Platz bes ab- 
brannten Martbäus Schneiber’ichen Ham 

& babier ,. dabei 4 Tagwerk Garten, nebib ei⸗ 
nem ganzen Gemeinde, Recht, fo wie ein halber 
—— Flecken an Waldtheil und kLaubtheil, 


H9- 
Freitag: den 24. Februar ı83a, 

Bormittags 10 Übr, 
zum zweiten Mal im Aufſtreich verfauft, 

Die Liebbhaber wollen ſich um diefe Zeit im 
Lamm , TBirthöhaufe dabier einfinden. 

Den 29. Januar 1850, 

/ Bemeinde, Rath. 


Auernbeim, König. Fürftlich Thurn» und 


Zaris’fden Amts Schloß Neresheim. (Güter 
" Kanf-Schillings-Berfauf.) Sebaſtian 
Raub, Kannenwirth dabier, i® gefonnen ben 
Eriös aus feinen verkauften Gütern, am ° 
Montag den 6. Februar dieſes Jahres, 
Bormittags g Uhr, 
aus freier Hand im öffentlichen 
Herfaufen, und im baares Geld umzufegen. 
Liebhaber hiezu werden höflich eingeladen, 


Den 24. Januar 1832, 
; Schultheiß Weber. 





C. Privat / Bekanntmachungen. 


Eliwangen. (Zahnärztliche Anzeige.) 
Unterzeichneter empfiehlt fih zur Heilung aller 
Mund, und Zahn» Krankheiten, wie. ini Einfe, 
gen kuͤnſtlicher Zähne oder auch ganzer Gebiffe, 
Dbturatoren, oder fünflliber Gaumen nad ber 
neuehen und beten Art, fo wie in allen Zwei⸗ 
gen ber Zahn: Brznei- Kunft, und verſpricht Yes 
den auf's forgfältigfe und ‚billigfte zu behandeln, 

Seine Wohnung if im goldenen Adler, wo 
er ſich nur noc zwei. Tage aufzuhalten gedenft, 

‚ Marimilian Brad, 
Koͤnigl. Baperiſcher apprebirter Zahn Arzt 
’ ans Speier. 
— — 


Crailsheim. Waaren-⸗Verkauf) 
Der Unterzeichnete iſt geſonnen ſein in verſchie⸗ 
denen Battungen weiſſer Waaren beſtehendes 
kager, namentiich feine Spigen, Big uud gauz 
feinen Mouſſelin, im oͤffentlichen Aufſtreich am 

Dounerstag, den ıd. Februagrr , 
und am-- 0 er a € 7 Pa ae Face * 
Freitag, den 16. Februar dieſes Jahtes, 


aufftteich w 


— 


in’ dem Gaſthauſe zur Mofe dahler au vertaufen; 

wozu die Liedhaber eingrladen find, J 

Den a. Februar 1634. 
3ofeoh Alermanm. 


: Allwangen (Empfehlung) Dir Une 
terzeichnete beabfiktiget, vom naͤchſtlommen dem 
Monat Mär; an, mehreren Mädchen im Strid, 
ten Unterricht zu geben, und empfehle ſich hie zu 
beſtens. 
Den 5. Februar 1834. 
Sriederife Böhm, 
Bau » Ynfpefiors Witwe, 


Ellwangen. (Wohnung zu vermie 
ben.) Die Wohnung im mittleren und oberen 
Stode meins Haufes in der Spital» Gaffe, auf der 
Sommet : Seite, Nro. 120, beſtehend im mittleren 
Siocke in © heitzbaren und @ unbeißbaren in eins 
‚andergebenden Zimmern , im oberen Stocke ineinem 


heigbaren mit einem Alfoven und einem unheißs, 


baren Zimmer, fammt «mer bellen Küche, imuns 
teren Stode in einer aroffın Holzlage und 2 Rellern, 
wovon einer Dazu abgegeben wird, kann täglich 
eingrfehen und auf Grorgi oder auch früher bes 
30gen werden, - 
Auch kann ber 
2 ledigen Herren bezogen werden, 
Den 50. Januar ı83n, | 
E ’ B. Zrapp, Wunds Urt. 


Ellwangen. (Wohnung zu vermie⸗ 
then.) Bei Unterzeihnetem it in feinem Wohn⸗ 
baufe außer ber Stadt, auf ber Bleidhe, im 
oberen Stode ein heigbares grün ausgemaltes 
Zimmer nebſt a Nebengimmern auf ein oder mehs 
rere Jahre zu beziehen, weldes täglich eingeſe⸗ 
ben und nad Abſchluß des Miethzius bejogen 
werben fann, 

Den 3. Februar 1838. 

* A. Emer, 


ee Blei » Befiger. 


Ellwangen. (Geld auszuleiben.) 
Begen zweifache gerichtliche Berficherung können 
and einer Pflegſchaſt 200 fl. zu 44 Prozent ans 
gelieben en. 

— ertheilt die Redaltion bier 
fe Blattt˖ee. BON. en 
Den 5, Bebrmar 130, DEE | 


| 


4 


obere und mittlere Stod vor 


ra. 
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! regt 
der ihr englifben Hnfverfal » SIany 
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Wihfe vonG. Fleetwoöordt in London 
Diefe Töne Glanz Wiohſe, von welcher 
vor kurzem wieder bei J. F. Schönbrod in bes 


beufender Menge angefommen iſt, befigt die fels 
tene Eigenfibaft‘, daß fle dem Feder unübertreff- 
lichen Spiegelglanz in riefiter Schwärze giebt; 
und dasfelbe weicbund gejchmeidig erhält. Die 
größere Büdife von. 3 Pfund, welde bis 
zu mehr ald einer Maß verdünnt 
werbenfann, fofter 1ö fr., und it in Ellwam 
gen bloh bi E Schoͤnbrod, Kanzlei» Buch⸗ 
drucker und Buchhändler, zubelommen. 
©; Floxrey jun. in Leipzig, 
aupt⸗Commiſſſonar 
des Herrn GaFleetwordt in Lon don. 





— Anzeige 
des bellebtenorientaliſchen 
Räuder-Balfams, 

Bon: dem ſo betiebten vrientaliſchen Raͤucher⸗ 
Balſam non: & Kloreyojun.' in leipzig, 
weicher alle übrigen dergleichen Fabrikate an 
Wohlgeruch uͤbertrifft, iſt por kurzem eine grofje 
Partie angefommenundnnn fortwährend in Flaͤſch⸗ 
wen 3 97 fr. zu befommen bei lee 

S. € Sthönbrod, 
Buchhaͤndler und Kanzlei » Buhdrud 
” via Ellwangım i 





Unyeige 
vondem fo eben wieder nen angefom 
nenen GBefundbeitd, ober verdefs, 
fertem Sir» Papier. 

Dei dem Unterzeichneten if fo eben wieder 
in einer größeren. Partie angefommen, und nun 
fortwährend für ıÖ kr. das Blatt zu haben: Eins, 
Faches Hilfsmirtel bi Rbeumatismen, Gicht, 
zbeumatifhen Kopfibmerz, Ölieder 
reiffen, Fläſſen, Rückenſchmerzen, gw 
fhwallenen Baden, Zahnſchmerz, Er 
fältung, Halsweh und jedem Uebelbefin— 
den, bad von zuräcdgetretiner Ausdünftung 
entiieht, Manumbinder damit den leidenden Theil, 
und meillens vergeht das Uebel ſchon über Nacht, 
Um den Leid gebunden (beſonders in der Magen; 


— 


ia8 


Segend) wird es als Sſcherunge, Mittel worder 
CTholera Morbus empfohlen, i 
Den 4. Jebfucr 1838 


J. E. Shönbro®, 
Buchhändler und Ranzleir-Buchdruder, 


6. Unzrige 

Der Unterzeichnete hat noch eine) bebeutenbe 
Partie Würrtemdergifdyer Kaltnder in‘, für 1858 
erhalten, * Be 

Diefes wird, auf frühere Nachfragen, zur 
Anzeige gebracht, 

Eliwangen, den u7. Januar ıBöa, 

J. E. Schönbrod, 

Buchhaͤndler und Kanzlei⸗Buchdrucker. 


D. Literariſche Anzeigen. 


Stuttgart. KEinladung zu Aukäm 
digungen.) Durch die zahlreichen Beſtellum 
gen, welche auf den Jahrgang nB3a der. in 
Stuttgart erſcheinenden Deutſchen allge 
meinen Zeitung eingegungem find, ‚if die 
Auflage derſelben nun fo ver 200 
daß Anfündigungen in dieſem Blatse eim 
fehr ausgedehnte Verbreitung durch einen groſ⸗ 
fen Theil Deutfdbland es, nameutlih Würtı 
temberg, Baden, Heiyen» Darmflabdı, 
Kurbeffen, Naffan Framntfart, dam 
nover, die Nheingegenden, Bayerm 
De Schweitz und das Erfaßy,:erbalten. --+ 

Der fehr vermehrten Auflage ungeachter’bleidt 
bie Einrüädgebähr drei Areuger rheiniſch 
(8 Pfenninge ſachſiſch) für die Zeile; ein Preis; 
der um: fo billiger it, da die Beilen. dieſes 
Blattes breiter find, als die Atilen der mei⸗ 
ſten deutfchen Blätter, und daber jede Anfünbiv 
gung hier eine Tleinere Zahl: vom Bei« 
1en rinncehmen wird, als im anderm 
Zeitungen er ar —— 

Wird die Einruckung einzelner Zeilen ‘ober; 
ganzer Ankündigungen mit gröfferer Schrift, 
als den bei Anfändigaugen gewöhnlicen Ketterm, 
gemünjcht, ſo erhöht My die Einrärgebühe für 
foldye mit größerer Schrift gedruckte Zeilen nur, 


im Berhältnig der Groͤſſe der —— 
—2 Aria che dae Biattoı 
Fern aufge mmen, was dem Borg: 


. Ir 79 ı@" 
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gewaͤhrt, daß fie mehr beachtet -werben, als 
wenn fle in befondere, blos aus Anfündigungen 
beftebende Beilagen vermirfen werden, mie bei 
mancen Blättern der Fall if. Die tägliche Er⸗ 
fabrung zeigt, daß folhe blos aus Aukuͤndigun⸗ 
gen befiehende Beilagen von den meiften Zei 
fungslefern unbeachtet auf die Seite gelegt wers 
ven, und daß. die Einfender ber Anzeigen alſo 
Sie Biricfgebühr. bezablen, ohue dadurch den 
Zwed der Verbreitung zu erreichen. =: 
s’ Wir machen ferner daruf aufmerkſam, daß 
in der Regel, je böber der Preis einer Zeitung 
iR, um deſto mehrere Lefer. ſich zu; einem 
gemeinfchaftlichen Abonnement vereinigen und 
batfelbe Exemplar unter ſſch zirkuliren laſſen, 
daß dagegen zum gemeinfchaftlicen Halten einer 
wohlfeileren Zeitung ‚gewöhnlich nur eine 
Heinere Zahl von Leſern zuſammentritt, 
ober auch Mander feine Mitleſer annimmt, 
fondern allein für fi daranf. abonnirt. Aus 
Diefem Grunde wird. ein Blatt von höherem 
Preife, wie die Deutſche allgemeine Zei 
sung, bei gleicher Auflage mit einem wohlfelle⸗ 
ren Blatte beunoch eine bedeutend gröffere, wohl 
mehr als die doppelte Zahl von regelmaͤſſigen 
Lefern zählen, wie jenes wohlfeile Blatt; und 
eben fo wird, wenn auch bie Auflage eines wohl» 
feiten Blattes doppelt 10 Mark iR ald die Auf⸗ 
hage einer Zeitung won höherem Preife, dennoch 
durch letztere jede Anfündigung wohl unter einer 
eben fo groflen ‚ober noch größeren Zahl von 
fonen "verbreitet werden. —V— 
In Beziehung auf Vorſtehendes laden wir 
nun, fowobl dffensiihe Behörden, als 
Handlungshäufer, Fabrikanten, Bud; 
bändterr und Privartperfonen ein, amt; 
liche Befanntmahungen, fo wie Anfün« 
dizungen aller Art, deren ausgebreis 
tete Belaunswerdbung ihnen wichtig 
iſt, im die Deutſche allgemeine Zeitung. 
einrücen’ zu lafen, und porfrei cba unframs 
firte Briefe: unerd ffnet zurüdgewiefen werden,)- 
au die „Erpedition der Deutſchen all» 


gemeinen: Zeitung in Siustgart” eins. - 


zuſenden. “u ae 43298 N 

Bei der Ein andarg. ing Aatkuͤndigung Bit, 
tem: wait? jedes Nab ha hemerfany ph ‚Die ‚Eins 
rucuag tı c hen ah eben Fahr, al ‚Hast; 
finden fol, auch wenn eingsine Zeilen ödei 
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ganze Anzeige mit gräfferer Schrift, ale 
den für Anzeigen gewöhnlichen kettern, gedruckt 
werden fol, dieß ausdrüdlich zu bemerken. : 

„. Bür befchleunigte Aufnahme fol immer ger 
forgt werben. > — 
J. B. Megler’fhe Buchhandlung. 
VUnter Beziehung auf Vorſtehendes erbietet ſſch 
be J. E. Scho ab ro d'ſche Buchhandlung-in; Il 
wangen zu Beſtellung von Anzeigen aller Art in die 
Stuttgarter deutſche allgemeine. Zeitung. 
Dea 1, Februar 1650. in Te 


In unſerem Verlage erſcheint: * 
Stimmen aus Bethanien. 
„Ein, Beitxrag zum Ausbaue der 
Kirhe Chriſti.“ 

Mehrere der ausgezelchnetſten Herren religiös 
fen Dichter und Schriftſteller, unter welchen 
fih aud der berühmte und allgemein beliebte 
Dichter Herr Dr. Renffer in Ulm befindet, 
haben als Mitarbeiter Theil an diefem Unter⸗ 
nehmen genommen. Die Tendenz diejed. Blat⸗ 
tes ift, die reine Bibellehre auf eine belehrende 
und erwärmende Weiſe immer mehr zu verbreis 
ten. Mehr darüber zu fagen, halter ‚wir für 
überflüffig, weil: wir überzeugt find, daß ſich 
biefed Blatt ſelbſt rechtfertigen und empfehlen 
wird, nur bitten wir, die auf allen Poſt⸗Aem⸗ 
tern und in allen Buchhandlungen vorliegenden 
Probe» Btätter und Anzeigen der Aufarerfjamteit 
su würbigen. ern 

Diefe Zeitfchrift, von welcher in jeber Mode 
eine Rummer, und ale Monate eine Literariihe 
Anzeige in gr. 4. erfcheint, kann auf alen Volt 
Aemtern gegen Borausbejahlurg des Berrägs, 
welcher im Inlande fl. halbjährig micht viel 
überfleigen barf, bejogen werden. WBierteijährig' 
aber wird fle durch den Buchhandel, mit einem 
Umſchlage verfehen, verſendet, und Lofer halb⸗ 
jährig aſt. ı@ fr. 5: 

Anzeigen von allen Erbauung, und Jugenb⸗ 
—R ver. ber Hand untentgeldfich auf, 
genommen, Dieß jur Norig der Herrd Verie⸗ 
ger folcher Schriften. 8 MED u A : 
Diufeis — (im Könige. Bapıen)im Januar iin, y 

| F.Walther ſche Luchbandlung. 
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a we Die 3 ne, H 
te naruelich er Blitz⸗ Ableiter. 
Bekanntlich verdanken win den Ameri⸗ 


Banetn.die kuͤnſilichen Blihzableiter; allein von 


dorther follen wir auch mit einem natuͤrlichen 


bekannt: werben. Man har nämlich beobach⸗ 


tet, daß die breieblaͤttrige Buche, eine Va⸗ 
wietät. des europaͤiſchen Baumes biefed Nas 
mens, nie vom Blitzſtrahle getroffen werde. 
Nach der: Gazette du: Batiment, haben ber 
zehs: die Ulteni dieſes beobachtet, und uns 
ter den Schatten der amerifanifhem Buchen. 

ten ſſch die‘, Hirten bei Gewittern. Im 

taate bon flee «betrachtet: man: dieſen 
Bann. mährend einem Donnerweiter für els 
nen fihern Zufluchtsort, Beiin Rollen des, 
Donners eilen die Einwohner unter fein. breis 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigitt von J. €. er drbroB. 


* 


— 


e “uf hHaͤ be 


‚bad’ Gemipter vorüber ifl. Ihr Vertrauen 
auf —— natürlide Kraft grüne 


‚der ſich uicht blos auf eine neue Beobach⸗ 


ting ‚' ſoudern auf“ die Sagen "der amerika⸗ 
niſchen Vorzeit. 'Wenanite Beitung fpriche 
ben MWunfc, aus, diefe wohlthätige-Eigens. 
ſchaft den’ guoß blaͤttrigen Buche möchte nun 
- auch. bairch- “rifenfdyoftlidye "Unserfuchungem 
und Gründe nacgemwiejen ‚werben, und:.bes 
= währt: fie: ſich nach geunner Etforſchung, 
dann. koͤnnten die Meyerrien, die Familien 
ler Landwirthe, ihre Vorraͤthe und ihr Vieh, 
gegen: bie verheerende Wirkung des Blitz⸗ 
Fahles inie leichter Nuhr geſchuͤtzt werden. 
Un die, Randfixaffe hingepflanzt, wuͤrde bie 
Buche mit ‚breiten Blaͤttern, welhe dauu 
auch bei und einheimiſch gemacht werben follte, 
den Wanderern aud' ben Arbeitern auf dem 
Felde eine ſichere Zuflucheflätte gewaͤhren. 
Die Studenten und die Eſel— 
Eine alıe Krau, welche @ beladene Efel vor 
ſich ber: trieb, begegnete einigen. luſtigen Stuben, 
-tanı Diefe riefen. der Alten fühergend zu: Guten: 
"Morgen, Efelsminter! — Sie aber antwortete 
"ganz gelaffen und fteundlichz Schönen. Danf,, 
hide Söhnen! : 


Mer bil Du? 

Der Bürgermeifter einer Meinen Stabt kam 
einft als: Mädfifcher Deyutirter mach K. zum Lands 
‚tage. Ein verierter Fremder begegnet ihm, umd 
foricht zu ihm: Guter ehrliber Mann, wie heißt 
‚doch: diefe: Straſſe 2“ „Sch bin, kein ebrlicher,. gu⸗ 
str Manm, erwiederte „der flolze Deputirte, es 
grimmit, ich bin- der Buͤrgermeiſter und Landiags ⸗ 
-Deputirte aud M, i 
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Mittwoch, den 8. Februar 1837; 
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Ellwangen (Un die Ortds»Vorfleber,). Die Orts-Vorſteher _ haben: 
den Militaͤr⸗Pflichtigen zu eröfftten und darüber Urkunden. ehrzufenden , daß am Dduners⸗ 
tag den 1. März auf dem biefigen Rathhauſe dad. Food» Ziehen vorgenommen wer de⸗ 
wobei ſich ſowohl ſaͤmmiliche Militaͤr⸗Pflichtige als bie Schuliheiſſen um ſo beſtimmter 
praͤzis g Uhr einzufinden haben, ald vor dem Rood+ Ziehen in Gegenwart aller Milkärs 
Pfligiigen die Looſe revidirt und bie Rekrutirungé-VLiſten verliefen werden, 


Den 7. Gebruar 1832.. 


Ellwangen: (Preis Austheilung 
au Pferdes Befiker im Jahre 1832.) 
Unter Bezug auf die Bekanntmachuug des 
landwirihſchaftlichen Wereins vom 10. Des 
zember vorigen Jahres, in Nro, 101.. dieſes 
Blarted vom Fahre 1331, wirt hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß' gebracht, daß die dom: 
dem landwirthſchafilichen Verein und von 
ber Amtd-Verſammlung⸗ audgefehten Preiſe 
ge Pferdes Beſitzern in. Theil gemors 
beu fubs 


A). Für die ſchoͤnſten Zachtſtatten, 


gen am. ıo. Jaunar. 1832:. 


Königlided Ober » Amt. 





ıy bem Joſeph Fuchs von Nem 
fer, ber erſte Preis mit 4 Kro⸗ 
nen » Xhalern. für feine 7jährigg 
Gran: Schimmel; Stutte; 
2) ben Anton Zeller, Wirth in 
NKNillinugen, der zweite Preid mit 
5 Kronen s Thalern für ſeine djaͤh⸗ 
rige hellbraune Stutte; 
3) dem Joſeph Beerhalter von 
Heiſterhoſfen, der dritte Preis 
mit 2 Kronens Zhalern für feine 
Gjaͤhrige. hellbraune Stute. 
Da: fidy im Ganzen nur zwei Fohlen. 


Maaf ber-Befchäls Platte zu Ellwan⸗Beſitzer um den Preis für Stuten» Foblen 


beworben haben, ſo murde. der. für Zucht 
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Stuttens Fohlen beflimmte zte Preis ber 
zten preiöwürbigen Stutte zuerfaunt, unb 
erhielt ſolchen 

4) Anton Defele von Dalfingen, 

für feine zjährige Stutte, Roth⸗ 

fuchs, mit einem Kronen, Thaler; 

b) auf der Befhäl» Platte zu Than 
hauſen am ın, Januar‘ 1832: 

1) dem ’ Adam Kappler von 

Thannbaufen, der erſte Preis 


mit 4 Kronentbalern für feine gjähs 


tige Gran» Schimmel» Stutte; 

a) dem Melhior Fuchs allda, der 
zweite Preis mit 3 Kronen» 
Thalern für ‚feine ‚gjährige Kohl: 
Fuchſen⸗Stutie; 

3) dem Franz Stengel von Ha 
genbucherhof, der dritte Preis 
mit 2 Kronen⸗-Thalern für feine 
Sjährige duukelbraune Stutte. 

Da ſich zu den fuͤr Stutteu⸗Fohleun aus⸗ 
geſetzten Preiſen keine Bewerber einfanden, 
fo wurde ein 4ter Preis für Zucht⸗ Stutten 
von jenen genommen, und ed erhielt ſolchen 

4) Joſeph Walter von Birken 
zel, für feine zjährige Roth, Fuchs 
fen» Stutte mit 2 Kronen» Ihr 
lern. 

B) Für die ſchoͤnſten 1] bis zjährigen zur 
Machzucht beflimmten und von herr 

ſchafilichen Heugſten abflammenden Stuts 
tens Fohlen, 

a) auf ber Befhäls Plate zu Ellmans 


en, 
weil — 2 Fohlen vorgefuͤhrt wurden, ſo 
erhielt 
1) den erſten Preis mie 3 Kronen⸗ 
Thalern Johann Wiedenhd—⸗ 
fer von Meunheim für feine 
zweijährige Rappen» Foble; 
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2) ben zweiten Preis mit 2 Rronens 
Thalern Kafpar Kohnle von 
Nöhlingen, für feine 2jährige 
hellbraune Fohle; 

der dritte Preis wurde für die Zucht ⸗Stutten 
verwendet. ' 
b) auf ber Befhäl» Platte zu Thann⸗ 

‚haufen erfhien Bein Preis + Bewers 

ber, weil die Befdyäls Platte erft im 

Frühjahr 1830 errichtet worden iſt, 

uud der mittlere Preis mit 2 Kros 

nen» Thalern wurde daher ebenfalls 
_ für die Zucht, Stutten verwendet, 
Den 28. Jannar 1832. 
Der Ausfhuß 
des landwirthſchaftlichen Vereins 
fuͤr das Ober » Umt Ellwangen. 





Ellwangen, Candwirthſchaft⸗ 
licher Berein.) Der Unterzeichnete bat 
die Ehre die verehrten Mitglieder des lands 
wirthſchaftlichen Bezirfds Vereins zu ber am 

Donverdtag den 16. Februar 1832, 
Vormittags 9% Ubr, 
in dem Saale des hieſigen Rathhauſes ſtatt 
findenden vollen Vereius-Verſaminlung höfr 
lichſt einzuladen. — 
Den 6. Februar 1832. 
Megierungd » Direktor ıc. 
Freiherr v. Soben, 
der Zeit Vorftand 
des laudwirthſchaftlichen Wereins, 





Iutelligengmwmefen 
A . Der Rreisflabt, 


Ellwangen. (Berfaufun Verpach 
tung. vom Fiſch- und Krebd+ Bädren,) 
Da mit Beorgi dieſes Jahres fih der Pacht 
bei folgenden Fiſch⸗ und Krebs-Baͤchen endiger, 
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fo folle bie weitere Werpadtung auf 6 ober 

9 Yahre vorgenommen, und damit auch ein Ber; 

faufs » Berfuh verbunden werben, und zwar: 

ı) der Jart: Fluß von der Stadt, Mühle in 
Ellwangen bis zu den Kalföfen, 

2) ein Stud bei Dallingen ‚vor Anfange des 
Dalfinger Bachs bi6 zu deſſen Einfluß in 
die Jart, ’ 

'5) der Sturz» und Frankenbach, 

8 der Stadt» uud. Gaie bach, 

) das Waffer unter dem Glas; Weiher und 
von da bid unter des Holzmüllerd Tiefe, 

6) dad Wafler von kangenfurth bis zum Lam 
ded » Weiher und dem Guldenbach, 


2 der alte Weiherbach zu Hohlbach, 


) das Wafler von der Renegger Sägmühle bis , 


an den Langenfarıb, 

9) dad Riefenbädle vom Riefenmweiher bis in 
den Gährenfägweiber, j 

10) der Sulzbach zwifdhen Pommertöweller und 
Wilflin 


gen 
an) der Krebsbach dei der Gchliermüßle , 
a0) das Wafler an der Sechte umwelt Schwabs⸗ 


ber 
Die Derkanolung ſelbſt wird am 
Samstug den 5. März diefes Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 
in dem Tameralamtlichen Bejchäfts » Zimmer vor; 
genommen, wozu die Liebhaber eingeladen wer» 
Den. 
Den 5. Februar 1830. 
' Konigl. Rameral» Amt. 





@liwangen. (Geld⸗Preis fürZehent, 
and Sült-Früähten) Fuͤr die nicht in Ras 
tura auf die biefligen Kameral;, Käften kommen⸗ 
den Zebent, und Bult, Früchten vom Jahdre 1851 


find per Schäffel nah bem Durchſchnitt der 
Schrannen » Preife von Martimi vorigen jahres 
bis Lihtmeß diefed Jahres folgende Geld⸗Preiſe 
beflimmt: 
Roggen 2... + nf dr 
Gerften .n 2 82 8 te [53 * — — 
Dinkel — . 0. . + 5 ⸗ 14 ⸗ 
Haber “ . * . * 3 ‘ 5a ) 


innerhalb 8 Tagen , von heute an, müfen bie 
Fruchtgefaͤ⸗Schuldigkeiten entweder in Fruͤch⸗ 


— anne 
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ten ober in Gelb nach biefen Preifen abgeliefert 
ſeyn, anfonften die ſchon am aa. November vo⸗ 
rigen Jahres jedem Schuldaer angedrohte Exe⸗ 
Tution zur Ausführung fommen müßte, was 
daber von dem Gculcheiffens Aemiern fogleich 
zu publiziren wäre. 
Den 7. Februar 1830, 
Königl. Kameral ⸗Amt. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Medenberg, Der ; AUmtégerichts Trails, 
beim. (Schuldenstiquidarion.) In ter 


Gant⸗Sache des Kommun⸗Dieners Ge o r g Röhm 


Tein in Rechenberg if ein Termin zur Schul⸗ 
den» Liquidation auf 
Donnerstag den n3. Februar dieſes Juhreb, 
Bormittage B Ubr, 
"in dem Gemeinde »-Rath6+ Zimmer in Rechenberg 
:anberaumt, 

Soaͤmmtliche Gläubiger des Köhnlein haben 
fly an diefem Termin perfönlich, oder durch 
"binlänglich Bevollmaͤchtigte einzufinden, ibre For⸗ 
derungen unter Vorlegung der Schuld⸗Dokumente 
‚zu liquidiren, und ſich über einen Borg» oder 
Nachlaß⸗ Vergleich, fo wie über dem bereits vors 
genommenen Berfanf der Maffe zu erflären, im 
Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, durch Prä, 
Tufio» Beſcheid von diefer Mafe ausgefchlofen 
‚zu werben. 

Grailsheim, den db. Yanıar 1834. _ 

Königl, Ober ; Amtsgericht. 
Neuffer. 





Ybtsgmünd, Dber-Aurtsgeridnd Aalen. 
I(Schulden⸗-Liquidation.) Ju der Sant, 
ade der Johann Stergmaier’s Wirtwe 
‚auf der Pulver» Mühle iR rin Termin zur Schals 
den ‚Liquidation anf 5 
Montag den 97. Februar biefed Jahres, 
Bormitrags 8 Uhr, 
auf dad Gerichts⸗Ziumer zu Abtegmänd aube⸗ 
raumt, wobei fänutlidye —2*— der Steeg⸗ 
mater's Wittwe ſich perſönlich vder durch Hin 
ALanglich Bevollwaͤchtigte einzuſinden, und ſich 
Aber einen Borg» oder Nachiaß⸗Vergleich zu er⸗ 


bracht. 
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Hären, im Falle des Aueblelbens aber bie um 
befannt gebliebenen zu gewaͤrtigen babem, durch 
den, im einer ber mähflfolgenden Gerichts Bis 
Bungen auszuſprechenden Präftuflo » Bıfderd, 
von gegenwärtiger Maffe ausgefhlofen zu 
werden, 
Aalen, ben 50. Januar 1850. 
Koͤnigl. Dyer- Amts gericht. 
Att. Bröm. 


(Rebrflelbe » @efud.) 
Ber Ifeaelit Gabriel Blum zu Aufbau 
fen bat feinen ıfjäbrigen Sohn, Jakob Blum, 
bed ibm mehrmals ertheilten oberamılihen Aufs 
trages ungeachtet roch nicht im bie Fehre ges 
Die Meilter des Schuhmacher⸗ un» 
Schneider. Handwerks werben daher omtlich bes 
nachrichtiget, daß mit dem Schultheiſſen⸗Amte 
Aufhauſen entweder gegen Lehrgeld oder verlaͤn⸗ 
gerte Lehrzeit ein Lehr; Bertrag. abgefclafen. 
werden kann. 

Den 4. Februar. 1830. 
’ Königl, Ober» Auıt., 

i u. Demus. 


Nereſheim. 


Brömingen, Dber-Amts Crailsheim. 
Grucht⸗Verkauf) Von dem bieflgen Guts⸗ 
herrſchaftlichen Kaſten werden am 

Mittwoch den 16. Februar 1630, 
Nachmittags ı Uhr, 

56 Malter Dintel, und 

24 Malter Haber,, Grailöheimer Meß, 
an. ben Meiftbietenden partienmeife verfäuft;. 
wozu bie Liebhaber in das Stimpfich' ſche Wirths⸗ 
haus eingeladen werben. 

Hornberg, ben 1. Februar 1830. 

Freiherrliches Rent, Ami. 
Wolff 





6. Privası Bekanutmachungen. 


@ilwangen. (Geld ausjulriken.) 
Gegen gerichtliche Berficherung können: von denn. 


— IE. 
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Unterzeihneten auf einem ober mehreren Poſten 
2200 fl. Stiftunge. Gelder audgelichen werben. 
Den 7; Februar 1830. 

Regierungs/Revlſor Schall. 


Crailsheim (Waaren Verkauf.) 
Der Upterzeichnete iſt geſonuen ſein in verſchie⸗ 
denen Gattungen weiſſer Waaren beſtehendes 
Lager, namentlich feine Spitzen, Zitz und ganz 
feinen Mouffelin, im oͤffentlichen Aufftreich am 

Donnerstag, den 16. Februar, 
und am 

Freitag, ben 16; Februar biefed Jahres, 
in dem Gafthuufe zur Mofe babier zu verfaufen; 
wozu die Fiebbaber einaeladen find. 

Den 1. Februar 1342. 

Sofepb Akermann. 


Heilbronn (Haus; und Gäter:Rie 
fer zu faufen.) Haus: und Güter ; Zieler 
fucht gegen baares Geld zu kaufen 

Den 1. Februar 1830, 

Sommiiflonär Debler, 


Ellwangen. (Wohnung: zu dermie 
shen.) Die Wohnung im mittleren und oberen 
Stode meines Haufes in der Spital: Baffe, aufder 
Sommer ; Seite, Nro, 120, beflehend im mittinen 
Sitocke in 2 heitzbaren und 2 unheitzbaren in eins 
andergebenden Zimmern, im-oberen Stock in einem" 
beigbarer mit einem Alkoven und einem unheitz⸗ |! 
baren Zimmer, fammt einer heilen Küche, im un» } 
teren Stode in einer groffen Dolzlage und. @ Kellern, 
woven. einer dazu abgegeben wird, fann täglich 
eingefehen und auf Georgi oder auch früher bes 
gogen werben. j 

Auch kann der obere und mittlere: Stod von: 
5 ledigen Herren bezogen werden: 

Den 50, Januar 1858. 

®: Trapp, Band ⸗Arzt. 


Gimangen. (Geld + Unerbieren.), 
Grgen zweifache Verfiberung ſtad 475 fl. Pfleg-: 
ſchafts / Gelder zu 44 Prozent‘ amsjuleiben. 

Wo? fagt die Redaktion dieſes Slattes. 





> Den 3. Februar 1830, 


Mis einer Beilage: Biterarifche Anzeige von neuen intereffänten'und empfehlungswerthen Vuͤchern. 
— 7— Ellwangen, gedruckt, verlegt und tedigirt von J. E. Schbnbrode 
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Ellwangen. (An die Ortd»Vorfieher ber gräffih Baldern ſchen 
Orte bes DbersAmıs Ellwangen und Mersöbeim.),,, Wie den Handmerkös 
Senofeu der graͤflich Baldern’fhen One bed Ober⸗Amts Ellwangen; und Neresheim aud 
ber am rs. Juli 1830 in Zöbingen 84 Verhandlung. bekaunt iſt, fo’ wurden De 
Zinfe and den gräflih Balderu'ſchen Siſtungs + Kopitalien zur Uhrerflügung veraruiter und 
arbeitunfähiger Meilſier and. obengedacht en Orten beflinimt.. Ah 
Ea haben daher diejenigen Meifter, welche auf eine Unterflügung and biefer 
Stiftung Auſpruch machen zu fünnen glauben, ihre mit, gemsjodrrärbliden Beuaniffen ber 
legten Bittſchriſten bei dem Dber + Amt Ellwangen innerhalb 3 Wochen einzureichen: 
ie betreffenden Dria, MWorfleher haben. dieſes ben Meiftern ihrer Bejirke gm. 
exöffuen.. ! TF ee er 
Den 11. Februar 1932. -- ! 
Königliche ObersUemter Ellwangen und Mereshelm 
Sanbberger. Dvelog. 


i 


— — TEN 
Ellwangen (CLaudwirthſchaft⸗ in dem Saale des hieſigen Rathhauſed flats 
licher Verein.) Der Unterzeichnere: hat findenden. vollen Dereind » Berfammlung höfe 


ee lichſt einzuladen. _ | 
e Ehre bie verehrten Mitglieder des laude Den 6. Februar 1832. 


wirihſchafilichen Bezickdn Vereins, zu. der am Reglerungs » Direktor: ve. : 


-. Domverdtaa d b J Freiherr v. Soden 
ra ie 16 Febtuar 1855) der Zeit Vorſtand 


Vormittags 94, Uhr, . | bed landwirihſchafilichen Vereiud 


.._ 
— — 
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Jatelligeuzwefen 


.- 5% 


———— * Der Rreisflabt, J 


Ellwangen. —— ag die unbe 
tannten Befiger von rei Schuld: Ur; 
Zunden.) Dem Rönigl, Kameral Amte Hal 
fehlen die Schuld + Urfumoen, üdeg- folgehde bei 
der Kömgl, Slkatsı, Schulden — Rafe 
in Stuttgart ſtehende KRapitalıen: 
a) über ein Kıpiral.tra 
Kara im Staats: Shuidbude Lit, C., 
ro. 56,5. Di⸗ſis Kıpıtal wurde von 
“der vormaligen Halliichen. Kapisels., Protus 
ratur dem dortigen Aerar angelichen und 
ging aftıo an Die'geiuhche Werbdaltung ih 
Hal, und nah deren Auflöfung an das 


* 


J 


an die Schulden-Zablungẽ Kahe in 
andvoa dieſer auf Die Staaıs+ Schulden⸗ 
—— Bablungs » Kaffe Bor; ' be ar 
:M) ‚über ein Kapitakı tra-Go, Nonember;. von 


Sso fl., eingetragen subLit, C., Nro.5675, . 
-  Diejes Kapital wurde unter dem ad, Kos . 


vember 1759 von ber DOpverlund; Heiligen 


Pflege in Hal angelieben, im üebrigen 
verhaͤlt eb flay wie mir dem vorhergehenden 


Sapital;;: ..» * 
3) ader ein Kapital tro . Sal von. 200 fl., 
eindetragen sub Lit. C., Nro, 565%; ur: 
fprönglib wurden unter dem 6. Ju.t 19763 
von dir Rıkolai» Piege in Hau Boo fl. ans 

„.. gelieben „ hievon wurden der geiſtlicen Ver⸗ 
r kr in Hall aber sub. Lit, C., 

“ Nro, 5,63, hievon 600 fl. zugerheut, 

Auf dem Antrag des RÖdigr. Aaurat win 
sed in Hal werden nun die Inhaber der Schuld» 
Urkunden über Die befhriebenen,, bei der Rönigl, 
Btraats » Schulden » Zarlungs + Kaffe ſtehenden 
Kapitalien von 300 fl., 5508 fl. und aoo jl., bier; 
mit aufgefordert, - binnen. der Friſt von ge Tas 
gen a dato gedadwe: Schuld, Urkunden vor der 
unterzeichneten Stelle vorzuzcigen, und ihr Recht 


. an dıefelden nadzumweilen, widrigen Falls nad 


J 


blauf dieſer Fruͤt dieſe Shald⸗Urtunden für 
afılos erflärt werden wuͤrdean. 
) 


29.-Zuni-von. Son fl.,.. 9. Jahre 


Kdnial. Ramerals Amt in eg, paſſiv —F * 
all, 


waltung in Hall oͤbige 200 fl., der Armen⸗ 


—2 | 440 
" So befhloffen Im GioileSenate bb 
Röniglihen Gerichts hofes für den 
Jartı Kreis. ET 

Den 11. Januar 1850. — 
DdDufnagel. 

een.” 

Ellwangen. (Berfaufund Verpach— 
tung von Fiſch- und Krebe» Bäden.) 
Da mit Eegrgi. —* Zahres ſich der Pacht 
bei folgenden —2 — ud Frebs-Bochen endiget, 
fo ſolle die weitere Verpachtung auf 6 oder 
Mad damit aud ein Ber, 
fauf6 » Berfuh verbunden werden, und jwar: 

ı) der Jart+ Fluß vor der‘ Stadt, Maͤhle in 
Elwanzen bis. zu den Kaltöfen, -- ° 
2) ein Stud bei Daltingen vom Aufange des 
Daltlager? Bachs bie zw deſſen Einjluß in 
die Jart, 
3) der Sturz⸗ und Frankendach, 
4) ber Stadt: md Gäidbah,  - 
" 9) da6 Waller unter dem Glad; Weiher und 
von ba bis unter des Holzmüßers Wieſe, 
+6) das Waller won Langenfurth bis, zum Lan, 
des⸗Weiher uad dem Buldenbad, 


| 
egger Sägmäßle bis 


ber alte Weiherbach zu Hohlbach, 
- 0) das Waſſer von ber Shen 
an dem Rangenfurtb, :- - 
9) dad Rieſenbaͤchle vom Rieſeuweiher bis im 
. ben Säbrenfägweiber, - ., » 
20) der Sulzbach. zwiſchen Ponmerssweiler und 
Wilflingen,“ ——— 


ı2) der Kredsbach bei der Schliermühle‘, 
12) dad Wafer an der Sechte unweit Schwabs⸗ 


berg. 
Die —— ſelbſt wirb am 
Samstag den 5. März diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem kameralamtlichen Geſchaͤfts⸗Zimmer vor: 
genommen, woju die Liebhaber eingeladen wer» 
ben. Lad 
Den 3. Februar 1850. 
Königl. Rameral» Amt. 
Ellwangen. (Gebäude, DBerfauf.) 
Da? Staats; Gebäude Nro. 67., in der Schmidts 
Gaffe, Wohnung des Ober «Yihtk, Dieners,, ſoue 
entweder zum ſtehen iaffen, oder _auf den Ab— 
bruch, mis Vorbehalt der Area ,-bdie dann als 


x 


‚E4t 


Bansiat heſonders werlauft -wiedy. verfauft 
werben. s 

Diefed Gebäude enthält einen. gemölbten 
tuben mit einem Alfoven, 


‚und 8 Selängnift, wovon zwei mit ejuem Ofsn 
gebeige werde. — 
Der. Bertauf.wird om 
u; Memtag, den 5. Mär; 
nn Bormiltagd ‘ro Übr, 
fin dem fameralämtlihen Gefhäfts + Zimmer bas 
‚bier vorgenommen, wobin bie kiebh iber mit dem 
:Wimerten eingeladen werden,“ daß dirfed‘ Haus 
wM seiner gewerbſamen Strafe firhe, Und ’der 
sugehffere Dbeil des Kaufftilinge in Zieierm be- 
»Mahlr werden darf, abrigens auswaͤrtige 
Maufer weht obrialeitlichen BermdzenbsZeugifen 
‚Mperfehen ſeyn muſſen “r Mir %; 
| Den ıp. Bebruar ıBög, , — 
TE Könige, Kawieral ⸗Aum. 


ar 





wi Geburts, Zrauungs: und Sterbefälle. 
- [Bon Möndt Januar ı8za.] 
Katholifhe Stadr⸗Pfarrei. 

Geboren: Den ı. Jaruar, Franz Joſeph 

Ludwig, Kind des Herrn C her» Juſtiz ⸗Proku⸗ 


$ Aimmerle dabier,— Den gu, Alois, Rind 
ale Bon ee Den 14, 


Sofeph, unehelikes Rind der Kreöjentia May ( : 
Dem) 4., Mafia Katbarina, 
Kind dei Rafpar Oferrieder, Zeugmachere bar . 


von Rtunbrim; F. 


bier, — Den 19., Sebaliar, Er des kLeon⸗ 
hard Itientauf, Mäurers anf venSchteiftäusien. — 
>Den 19.) Märit Anna, Kindi bed Autom Haas, 
MDauer 2 ee — Den an —— 
tbas.: es Johann Helmle,pon Mia — 
53 —— ku bes Iobann 
Wolf non Reunheim, — Den“ ub., Joſevh, Kind 
dei Johauu Gtorg Stief, Bauers won Rabenhof. — 
Betraut‘ Dew 16. Januar, Joſeph Stoͤ⸗ 
"ger, Sattler dadier, mir Varia Anna, geborne 
"Mofnager, von Schfigheiım. — Den 17., Ihfepb 
‚Berge von Saljſtetten, Schreiner. dahier, mit 
Marla Gtröhle rom’ her. — Den as., Anton 


: @raf, Schmeidero-Meier dabier, ı mir Bittoria 


Mheinsoi, aus: Guggenried Im Baperfäien.. — 


a — 
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Den 24., Anton Haa Zagtäpneg, Dahlıe x 
; obn 


“ Mariadinna, geborne Romer von bier, — 

“Hetr Philivv Nikolaus Zink, Bestand, 
wefer dadier, mit Joferba, geborne Dieme 
bier. — ' Den 30., Berndard Gribold,’ Weiße 
Dchfen » Wirth dabier, mir Maria Anna Ehriftina, 
geborne Kaufmann aus Wallerſt in. - Den 3ı., 
Yatob Ignatz Staudenbauer, Edufler bobier, 

mit Theodora, geborne Reintnger von hier. — 

®eftorben: ‘Den 5; Januar, Maria Anna 

Hauber, dedig von bier, GB Jahre alr, am der 


Waſſerſucht. — Den ı6, , Barbarufifder, Witt 


we tes verforbenen Kaoer Fiſcher dahter, 85 Jah⸗ 
re alt an Kungenkäbmung. — Den ad., Elifa; 
betha Springer, Ehefrau des Finanz + Kammer, 
Aufwaͤrters dabier, 5a Jabre air, an Uihterleibes 
brand. — Den ı9,, Golenh "Dörer,Tayiöhmer 
.babier, am Rervenfhilag. — Den’aa., o. 
+ Kind der ledigen Kres zentia May von Rrunteie, — 
‚Den 29; Pbilipime Liaho dahier, Gräfte, Wittive 
des verſtorbeuen fpanifaen Geſandren; 75 Jahre 
alt, am Bruſtwaſſerſucht. — Den 05,, Iofepya, 
ledige Tochter des Jofenh : Erdöl von Kitr, 
‚a6 Jahre alt, am Rädflud, — Den 97.,:Rr66s 
ugentia Salat von Eigenzel, 56 Jahre olt, am 
Waflerfukt, — Den ag., Marta Anna Schlag, 
Ehefrau des Zigel + Habrıfanten dahier, Jahre 
alt, an Lungenfhwähe — 


B. Der äußern Krelsbezirke 


Recheuberg, Dber ; Untögerichtd Cralle, 
beim (Schuldenstiguidasiom): Imker 
ep a get eorg Rob 
ein nRedenberg iR einZermin zur Schu 
— auf ü * 
Donunerotag ben as: Februar dieſes Jahres 
Vormitags Ai ber gar 
in dem Gemeinde » Rarhbr Zimmer in Rechenberg. 
anberaumt. N —— 

Saͤmritliche Gläubiger des Köhnlein haben: 
ſſch an. dieſem Termin perſoͤnlich, oder durch 
binloͤnglich Sevollmaͤchtigte einzuſinden, ihre For⸗ 
derungen. unter Vorlegung der Schuld⸗Dokumente 
‚zu liquidiren, nud ſich uͤber einen Borg, oder 

achiaß⸗Vergleich, fo wie über den bereits 
genommenen Bertanf. ber Mafe zu erklaͤren, 





Ls oblelbuagefal aber zu gewärtigen, durch Pra⸗ 
v · Beſcheid von diefer Maje ausgefclofen 
An werben, 
Eraiisheim, den 06. Januar aB3n. 
Köniz. Drer , Amtsgericht, 
Neuffern , 





Abtegmünd, Ober-Amtsgerichts Hafen, 
(Schulden;tiquidariom) Im der Baar, 
Bade der Jſodana Öteegmaier’s Wirtwe 
auf der Pulver Müble if ein Termin zur Schul⸗ 
ben Liquidation auf 

Montag den 97. Februar dieſes Jahres, 

Vormitiags 8 Ubr, 

auf das Beribis- Zimmer zu Abrögmänd anbes 
saumt, wobei fämmtlıche Btäubiger der Sterg; 
maiet's Wittwe ſich perfönlih oder Durch bins 
linglih VBevolmähtigte winzufinden, mund fi 
Über einen Borg oder Rawioßv Bergleich zu ers 
Hören, im Zaße des Ausdlelbens aber die uns 
‚befaunt gebitebrnen zu gewärtigen haben, durch 
‚sea, da einer der naͤchntfolfenden Berichts + Si⸗ 
‚ungen -ausjulpresenden. Praͤkluſto v Befcdhend, 
von gegenmwärtiger. Maſſe aus geſchloſſen zu 
wer 


den. 
Aqlen, den 50. Yanıar ad3a. 
Königl. Dber» Amtsgericht. 
alt. Brom, 


Arresheim, 
Der Yfraelit Gabriel Blum zu Auf hau— 
"fen bat feinen a6jährıgen Sohn, Jakob Blum, 
- eb ibm medrmals ertheilten oberamılihen Auf 
trages ungeachtet noch nicht in Die kehre ges 
beabt. : Die :Meifter des Skhubmachers "und 
Schneider: Hındwerfs werden Daber omtlidh bes 
gachrichtiget, daß wit dem Schultheiſſen » Bine 


Aufhauſen entweder gegen Lehrgeld oder verläͤn-⸗ 


gerte Kebrgeie ein Lehr» Bersrag abgeſchloſſen 
ee A 63%. 
beudr a k 

e = Königl, Ober⸗Amt. 

an, Demas. 





’ Gröningen, Ober⸗Amts Graifähelor, 
ABrudt-Verkanf.) „Bon dem hiefgen Bunte, 
"Yerrfgaftligen Rafın werden am . 


(kehrfieller Befud,) | 


1 


" Mitrwod den 1, Februar dBSa, 

Nachmittags a Uhr, 

56 Malter Dinkel, unp DR 
24 Malter Haber, Grailshelmer Me, 
an bean Meiſtbietenden 
wozu die Liebhaber in das 
Haus eingeladen werben, 

Horuberg, ben ı. Februar ıB3e, 

Sreiherrliches Rent Um, 


Wolff. 


Röhlingen, DbersAmts 
‚genfwafts. Bertauf,) 
gebranaten Matt haͤus S 
ſes dahier, 
nem, ganzen Gemeinde, Recht, fo wie-ein 
Sölduers » Fieden an Woldipeil und 
wird am - 
‚‚Breitag den 24. Februar Bde, 
x rmittage ı0 Uhr, 
zum jweiten Mal im Aufitreich verfauft, 
+ Die-Lirbbhaber wollen ſich um die ſe Zeit ie 
amm-Wirthséshauſe dabier einfinden. 
Den 29. Januar 4684. 





Bemeinde. Rott. 


CT Privat ⸗Vekanutmachungen. 
Wichtige Anzeige. 


In unterzeichneter Handlung iſt zu haben: 
1. Tinktur, um rothe, graue und heile 
Haare nach Belieben‘ dauerhaft 

braun und ſchwarz zu färben. 


Ein ganzes Kiſtchen von 6 Gläfern Foflet nur 
7fl. aa fr. Die Flaſche ı fl. Soft, 

@s dienet dieſe Zinktur dazu, eine verbaßte Farbe, als: 
wotbe, graue und heile Haare, ohne den geringfien Mache 
theil ober Empfindung, voutommhen dauerhaft bunfelbraiım 
oder ſchwarz zu färben. Dieſe Tinktur ii von der und 
barften Wirkung, und die dathit Braun oder ſchwarz ger 
färbten „Haare behalten diefe Fatde für immer; fie gehet 

ni dt ab, und erleidet duch Waſchen und Brennen keine- Ber; 
„Anderung. Die gelaͤrbten Haare find von dem natärlid 
braunen ober ſchwarjen auf Fine Weiſe zu unterfgeiden, 





partienweife verkauft, 


Stimpfifche Wire, 


Flwangen. (Lin 
Der Plap des ab; 
hneidber’iden Hau 
dabei } Tagwerk Warten, ‚nebfi eis 
halber 


kaubtheil, 


| 
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2. Eſſenz zum Haarwachſen. 


Ein ganzes Rulchen von 6 Hai n sole nut b fl. 


Die Flaſche af. ıdir. 
Diefe Effenz dienet zuglei ats Hauthärfung bei Ver⸗ 
Tonen , deren Haare faıt ausgeben, oder win. kabler Ried 
” Igper Plätte vorhanden cher zu bifüra'en if, wo fir be 
wirkt, daß die daar oſen Stellen fin wieder wit Daaren hes 
 wadlen, fie mögen dust Arankdeıt, Pruptfimäse od-r 
Ziter ausgesansen, iyn, und dı6 ternıre Ausgeben Ders 


in gang furzer Zit völlig aurbdrt, ESie verdeſſert 
shi Samt den zum Wahsthume der Paare nörbıgen 


Mahrsugsfalt, verbütet was Austrodnen des Daaıbodend 


wab.der Haare , befeftiger dıe lod.ren, dab feine mrbr auss 
folgen, giedt dee Haut neu- Kehrte, und f.pt folde in dem 
Bufland, daß Daore da warden müflen, Auf girite Weife 
befdebert den Wachethum des manalichen Märtes, wel 
derbädurc zu einer feltenen Sodbndeit gejoaen merden fann 


ya vo vrientalifhe Schoͤnheits⸗ 
.n &ffens. — 


Ein Kiflcyen von 6 Glaͤſern Foflet nur ð efl. 

.. Die Flaſche 1 fl. ıd cr. 
Ef und na& der einzig wahren VBorftrift bereitet, 
———— — als das A 2ambiitsmittel 
empfohlen zu werden, bu fie die Haut wahr daft verfı de 
meet,- dielelde von allem Mängeln -teinıger, und bis in’s 
Alter ſabe erhält, die Eommer: und andere Flecken bıns 
wegnimmt, und außerorbentlid rein, weiß und ſoda masıt. 
Die berrliide WBirlung dieſer Effong  bewerier, dag wie et» 

was Befleres in vier Act erifictchar, 

und Tu Derdorbine Haut fleut fie in reinſter Schönbeit 


und verihönert das GArt auf eine ange 
—— So. Selbſt eine grobe, verdorbene Paht iegt 


fie in einen angenehmen Zufland, indem fie dielelbe getinde, 
und gleichſam jung und in ganz kurzer Zeit fittbar weiß 
madet, obme ihr im Weringften nantbrilig zu iron. 


a. Circaſſiſche Schönheits - Tinftur. 
Ein Kifidyen von 6 Glaͤſern fofet nur Gfl. 
di; Die Flaſche 1 fl. ı5 fr. 

Diele durch Erfahrung genau geprölte Zinftur Tefer 


alles, was man von einem Mittel jue Erhaltung der Sada⸗ 
@inige Tropfen davon in eine 


nur erwarten fann. 
Sn Mofım « oder auch Brunnenmafler getbar, und mit 
dsander Dermifdt, giebt ein vorzüntiches Abmwilhmwafler, 


Ylinmam fid mit außerorbenth nem Nuren täglid bebies 


Es macht eine aefunde, to. iffe und feine Haut, 
Veſelbe von allen nieln, giebt ihr in der That 
wit und, Rralt, exrhät fie dis. in's Alter Ihdn, nad 

a vollommen unfhädlid. 


3 ie wohltiehende Seifen⸗Eſ⸗ 
* feng. zum Dafıben und Rafiren. 
ni — Eine einzelne 


— zum — 


Eine von Bome " 
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6. Zuverlaͤſſiges Mittel zur Vertrei⸗ 
bu.ıg der So:nmerfleden, 


Das Kiſtchen unt 6 Gläfe : Gr. Einzeln das 
Bla ti. ı5 ı7 " ‘ 


Diefes dur Wrfahrung erprobte‘, new erfundene dies 
wilde Auttel Deruige nie 10 bafıımen ommurflden, bei 
torrafentem Laylızen Beb,aug, bıanen 14 Zayen wolle 

mmen. 

7. Feinſte rotze flͤſſze Schminke. 

Ein Cation ma 6 Flacons Sn. CEinzeln afl. 

Dirfe giedt das (döafe, natärli1 le und haitbarſte Roth, 
welnes ſi d aiat verw.fen Loft amd Mict abuchet, 

8. Eſſenz zur Vertilgung der Hanre 
an Steuen, wo man fie nicht har 
ben will. 

Ein Kiſtchen mır 6 Flaſchen 6 A. Einzeln ıf. ade 


Boare, melde dur d ihre Begenmırt einen widertichen 


"Unblıt veructa ven zu entlerhra und sSejlıd auszuromm, 


dazu Diener dieſe Eſſenz, weides o 
hen oder Empfiadum⸗ geſchie het. — vecinoa:a Rate 


9. Vortrefflihe Zahntinktur gegen alle 
Uebel der Zähne und des Mundes, 
6 Stafchen in einem Killdben 3 fl. Einzeln 36 kr. 


Oe%r Tinttur iR bereits feit Dielen Jabren ihrer Bor 
teefftiskeit weaen befannt und arfnägt. Sie ift ein.bie 
Zahae reinigendes und das Zahnfleifh Mäckendre Mittel, 
weldet allen Üblen Geruch befeitiget, das Bauten der Zihne 


derhindert, und die @todungen, melde oft der rund 


de6 beitigflen Sameres find, aufpeht, Mer Geb . 
fer Emttur if fehe —7* —F aufhebt. Der Gebrauqh die 


10. Feine aromatiſche Haarconſerva⸗ 
tions» Pomade, von Dr. Schre- 
ger empfohlen. 

Das Datzend Gl. Einzeln 36 kr. 
a an.” em ed 
11. Schwatze Mandel» Pomade zum 

Braun» und Schwarzfärben der 
Haare, e 
Das Dußend 6 fl. Der Por 36 fr, 
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42 Pomade zur Befoͤrderung des Haar⸗ 
wachsthums. 
Das Dutzend Gfl. Der Por 56 fr... 


en? — 
Rad den Angaben berühmter Aeryte verfertiget. 


.* Mer von dieſen vorfiebenden 12 Yirgen einis 
ges zu haben wünfder, wolle den Yerray hafür 
‘an ünrerfertigte Addreffe sinfenden, worauf 
die Zufendung foxleich erfolgt. 
Befjelungd : Bsiefe und Gelder. erbittet man 
ſich durch die Poſt, fo weit möalich Franko.“ 
 * Chemische Produkten -Fabrik, 
Lit, L, Nro. 103. der Kaiferflraffe 
in Nürnberg.. 
LER = u — 
Die unterzeichnete Buchhandlung macht unter 
Beziehung anf vorflehenhe Anzeige darauf aufs 
merffam, daß fie mır Vergnügen‘ Aufträge auf 
dieſe Artikel beforat,: und in Kurzem bievon auch 
‚ ein vollſtaͤndiges Sommifjions » Lager erhalten wird, 
um alien Anfragen und Beilelungen bierauf ims 
mier fogleih genuͤgen zu können. 
Ellwangen, den ra. Februar 1832. 


J. E. Schönbrod'fhe Buchhandlung. 


.... @llwangen: (Sabruiß» Berfeige 
rung.) Wegen meines Tegzuges von bier 
"werde ib am 
sr: Dienftag, den 2r. biefed Momarb, 
in dem Rathhaus Saale dabier verfchiedene Gegen; 
ſtande gegen baare Bezahlung im Aufſtreich vers 
faufen, nämlih: Silber, englifdres Zinn, eine 
Hang; Ubr fammt Kaflen, 3 eichene hohe Kaflen, 
9 taneme betto, 5 Komod; Kalten von nußdau- 
men Holz, 5 in gutem Zuſtaude erhaltene Wein⸗ 
-Säffer, in @ifen gebunden, zufammen 7 bie 8 würt⸗ 
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temberaifhe @imer haltend, Waſchgeſchirr und 
ſonſtia gemetner frauerarh, ‚u. 
Den ww, Februar 1350. w‘ 
Rbeinboldt, Hauptmank. 





Ellwangen. (Wohnung ya vermies 
tben.) Ber Unterzeichnetem if: in yeinem Wohn⸗ 
baufe außer der Stadt, auf ‘der Bleiche, im 


. oberen Stode tin heigbares gruͤn ansgemaltes- 


Zimmer nebil 2 Nebenzimmern auf ein oder meh⸗ 
vere Jahre zu bejieben, welches täglich eimgefe, 
ben und nad Abſchluß des Miethzins Arjogen: 
werden kann. de 1 

Den 3, Februar 183g, —9 


282 laeich 4 vgſiber. 


Heilbroun. (Haus; und Gütersaße 
ler zu faufen.) Hauss und Guͤtei Bier” 
fact gegen baares- Geld zu Pfaufem » > 

Den 1. Februar 1630. 

Kommiſſlonäͤr Dehler. 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Gegen zweifache gerichtliche Berfiberung fünnen 
aus einer Pilegihaft 2oo-fl. zu 44 Projeut am 
geliehen werben. NEN 

Niäbere Auskunft ertheilt bie Redaktion die⸗ 
fed Blattet, . 

Den 3; Februar 1830, 





* 


Paskewitſch Erivanskl. 
Nachdem Graf Diebitſch Sabalkandkh, 
der. Oberbeſehlshaber des ruſſiſchen⸗ gegen 
bie Polen kaͤmpfenden Heeres vom, Schaus 
plaße ded Lebens und feiner Thaten, durch 


die Eutſcheidung bed Hoͤchſten abberufen. 


Bermifhte Wuffäge 


worben ‚. wird es unſern Leſern nicht unſa⸗ 
tereffant ſeyn, von dem Nachfolger des Bals 
Band » Ueberfleigerd gleichfalls einige biogras 
phifhe Nöten zu erhalten. Die Familie 
diefed mit: Ruhm bedeckten Helden ſtammt 
angeblich gleichfalls. and Schleſien, wo feh 
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me MWorfahren ben Nımen Padkewliſch an. 
Sein Enkel waͤhlte den Militairſtand, und 
rũckte ſchnell vor, nachdem er fid in deu 
Schlachten der ruſſiſchen Armee, mit dem 
Öflerreichifgen and preuß iſchen Deere vers 
eint, den Franzofen geliefert, Im Jahr 


2812 befebligte er unter des Fuͤrſten Baus 


grarhions Der » Kommando eine Divijion 
als General s Major, und erndtere bei Smo⸗ 
Lusf and Moskau neue Lorbeern; Dem 
Corps des Geuerals Miloradowirfh zuge⸗ 
theilt, komman dirte er, die Frauzoſen ver 
folgend, in mehreren Treffen, tod) blieb, er 
bei dem Eorpd bed Generald Doktorow in 
Polen zurück, bis er mit Bewinafen nad 
Sachſen marfdirte, und die Salacht bei 


Leipzig mit focht. Als General» Rieusenant - 


tommandirte er bie zweite Gremadier » Dis 
vifion bei ben dritten Corpd unter General 
Rajewski, machte den Feldzug 1814 mit, 
und wam-ıgı5 bei ber rufiihen Befegungss 
Armee in Frankreich. Nach dieſem mwurs 
be er. Seneral-Adjutant, als welcher er in 
die NMaͤhe des Kaiferd kam, und auf ihn 
fiel die Wahl, ald General aegen die Perfer 
zu ziehen. Unter General Dermaloff ſiegte 
er am 25. September 1826 beiFlijaberbpol 
über den Prinzen Abbad Mirza, und ſpaͤ⸗ 
str in mehreren Gefechten. Im Jahr 1827 
mwarbe ihm bad Souvernement Georziev und 
der Dberbefehl über. die Perſer übertragen. 
Er ließ Erivan berennen, hahın Nahiiſchewan, 
(lung bei Dſchewan ⸗ Bukat ben Abbas Mir⸗ 
3m abermals, eroberte die Feſtung Abbas⸗ 
Abbas, velagerte Erivan und ließ am 
Sten Tage ſtuͤrmen, wonach die Feflung ka⸗ 
“road den Frieden zur Folge hatte, 

Der Raifer verlieh ihm den Andreas» Orden, 
und erkannte ihn zum Grafen Paskewitſch 
Erivandli. Zur Fahr 1828 im Kriege ger 


1506 


gen die Türken, ruͤckte er mit feiner Armee 
nah Kleiu⸗ Ajien, nahm die Feſtungen Kars, 
wor, Adalbalt, Gheririßy, Bajızer und 
Auapa, und befeßte drei Pafchalit. Im 
Jahre darauf drang er in das bedenteudere-- 
Paſchalik, Erzerum, zog in die Haupiſtadt 
ein, aud warim Begriffe, dad wihtige Tre⸗ 
bifoud zu nehmen, als der Friede ihn vom 
weitern Vorbringen abhielt. Zum Feldmars - 
ſchall erboben, blieb er ald Gouverneur in 
den vou Perfien abgetretenen Provinzen, von 
wo ihm der Kaifer Mikolaus zum Keerfühe - 


"ser gegen die Polen berief. 





—. 


Menfhenleben. 

Bon ro Menfchen, die in einem Tage gebo⸗ 
ten ‚werden, erlebt nur einer das 74. Jahr; von 
18 dergleichen kommt nur einer zum Boten; von 

43 wird nur einer. B5 Jahre alt. Erit unter Go 

gleichzeitig Gebornen, fommt ‚einer zum Brten Jah⸗ 


— xe .· Mit- jedem Jahre wird die Kluft gröffer. 


Einer aber, der 100 Jahre zäblen foll, muß 3500 
feiner mit ihm zugleih geboren Brüder in's 
Grab finten feben, und wer 105 Jahre alt wurs 
de, dem giengen 14000 voran! Bon 25,000 
Menſchen gelangt nur einer zum 106., von 50,000 
einer zum 407. Jahre, und unser einer Million 
Menfhen erreicht ein kinziger 110 Jahre. 

Was iſt Menſchenleben! Spreu vor dem Winde, _ 
— Bon 100,000 Kindern finfen gleich im erflen 


Lebens jahre aa His 23,000 in’s frühe Grab; ih⸗ 


nen folgen 8 bis goe im 9, Jahre nad. Die 
Menge aber muß noch Peiner werden; 4 bi6 
5009 folgen im drüten, @ bis 5000 im visrien, 
1500 bis 2000 im fünften Jahre nah, und 
ſelbſt das ſechſte Jahr verlangt noch 1000 bie 5 
1200! Und fo find alfo die 100,000 fon auf * 
60,000 vermindert. 
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Ellwangen, gedruckt, verlegt. und redigirt von J. E. Schöndrod. 
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Gutebligenzwefew 
A: Der Kreisflabt, 


@llwangen. (Verkauf ſund Verpadıs 
FKifchr und Krebd, Biden.) 


bei folgenden Fiſch⸗ und Krebs, Bären embiger, 


fo fole die weitere Verpachtung auf 6 oder 


Jahre vorgenommen, und damit auch ein Ber; 


Faufs + Berfuch verbunden werben, und zwar: 


2) der Yart+ Flaß von der Gtadt, Mühle in 
Ellwangen bid zu den Raltöfen, 

2) ein Stüd bei Dalfingen vom Ynfange bes 
Dalfinger Bachs bis zu deſſen Einfluß in 
die Jaxt, 

5) der Sturz» und Frankenbach, 

4) der Stadt⸗ und Gaisbach, 

5) das IDoffer unter dem Glad; Weiher und 
von da bid.unter des Holgmällers Wiefe, 


6) das. Waſſer von Rangenfurth bie zum Lanı 


des, Weiher und dem Guldendach, 
M der Alte Welherbach zu Hohlbach, 
+8) das Waffer von der Renegger Sägmäühle bis 
2. —* —— Rieſenweiher bis in 
* MAieſen € vom⸗ 
er —8 nee 
20) der Suljbady zwiigen Pommerröweiles. und 


‚ * 


11) ber Krebebach bei der Schliermühle , 
19) - Wafer an der Sechtr unweit Schwabs⸗ 


erg. 
Die Verhandlung ſelbſt wird am 
Samstag den 5. März diefes Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, 
in dem kameralamtlichen Geſchaͤfts Zimmer vor: 
genommen, wozu die Liebhaber eingeladen wer⸗ 


dem, 
:» Den 5. Februar ı85n. 


Konigl. Kameral⸗Amt. 





Ellwangen (Gebaude⸗Verkauf) 
Das Staats-Gebaͤude Nro. By;, im der Schmidts 
Baffe, Wohnung des Ober : Amts, Dieners, ſolle 
entweder zum fiehen laffen, oder auf den Ab, 
bruch, mit Borbehalt der Area, bie dann ale: 
Bauplatz befonders verkauft wird, verfauft: 
werden, - 

Diefed Gebäude enthält einen gemölbten: 
Keller, 2 heigbare Stuben mit einem Alfoven,. 
eine Küche mit Speife, Kammer, eine Kammer 
und 8 Sefängniffe,. wovon zwei mit einem Ofen: 
gebeigt werden. 

Der Berfauf wird am 

Montag den 5: März biefes Jahres ,. 
Vormittags 10 Uhr, : ’ 
in dem fameralamtlihen Befchäfts : Zimmer da⸗ 
bier vorgenommen, wohin die Riebhaber- wit dem: 
Bemerken eingeladen werden, daß biefed Haus 
an einer. gemerbfomen Straſſe fiche, und der 
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größere Theil des Kaufſchillings in Zielern bes 
zahle werden barf, daß übrigens auswärtige 
Käufer mit obrigkeitlichen Bermögend ; Zeugiffen 
verfehen ſeyn muͤſſen. 
Den 10. Februar 1652. 
Koͤnigl. Rameralı Amt. 


Da ber vorftchenden Berfaufs ; Handlung 
in rechtlicher ſowohl, als in poligeilicher Gezie⸗ 
bung verfchiedene Einreden entgegen fteben, wel» 
che das Einfchreiten der höhern gerichtlichen und 
polfzeilihen Stellen nothwendig maden werden, 
fo bält fidh das Ober, Amt für verpflichtet, die 
etwaigen Kaufds uftigen bievon in Kenntniß zu 
fegen, damit fle ſich bei Feſtſtellung der Ranfe- 
Bedingungen vor den folgen eines Rechtoſtreits 
und fonfigen Nachtheilen gehörig vorfehen und 
ſich fiher ftelen koͤnnen. 

Den 14. Februar adön. 

i Königl, Ober Aut. 
Sandberger 





B. Der äußern Kreiöbezirke. 


Ubtsgmünd, Dber- Umtögerichrd Aalen. 
(Schulden-Liquidation.) In der Sant: 
Sache der Johann Steegmaier’s Wittwe 
auf der Pulver, Mühle ift ein Termin zur Schul» 
den » Mquidation auf 

Montag den 27. Februar dieſes Jahres, 

Vormittags 8 Uhr, 

auf das Berichts. Zimmer zu Abtsgmuͤnd anbe⸗ 
raumt, wobei ſaͤmmtliche Gläubiger der Steeg⸗ 
maier's Wittwe ſich perfönlich oder durch bins 
langlich Bevollwaͤchtigte einzufinden, und. fi 
Über einen Borg + oder Nachlaß⸗Vergleich zu er 
Hlären, im Falle des Audbleibend aber bie ums 
befannt gebliebenen zu gewärtigen haben, durch 
den, in einer der naͤchſtfolgenden Gerichts « Sir 
gungen auszufprechenden Präfufo » Befcyeid, 
von gegenwärtiger Maſſe ausgeſchloſſen zu 
werben 


50. Januar 1858. 
Königl, Ober» Amtsgericht. 
At. Bröm. 


Aalen, ben 


— — 
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Neresheim CEehrſtelle-Geſuch.) 
Der Iſraelit @abriel Blum zu Aufbau 
fen bat feinen ı6jährigen Sohn, Jakob Blum, 
des ihm mehrmals ertheilten oberamtlichen Auf 
trages ungeachtet noch nicht im bie Echre ger 
bracht. ie Meifter des Schuhmacher⸗ und 
Schneider» Hındwerls werden daher omtlich bes 
nachrichtiget, dad mit dem Gcahuicheiffen: Amte 
Aufhanfen entweder gegen Fehrgeld oder verlän» 
gerte Lehrzeit ein Lehrs Vertrag abgeſchloſſen 
werden fanın, 

Den 4. Februar 1835, 

Königl. Ober: Umt. 
at. Demus. 


Comburg. (Wald⸗Saamen⸗Ankauf.) 
Die unterzeichnete Stelle bedarf bie zum ı. März 
dieſes Jahres 4520 Pfund geflügelten Fichten, 
und 904 Pfund detto Foren» Saumen, und for: 
dert ſaͤmmtliche Wald, Saamen » Händler hiermit 
auf, ihr in möglitfler Bäldelfchriftlich anzuyeigen, 
wie viel-von befagten Saamen und um weiche 
Preife fle dieſe zu liefern im Stande find, 

Den 10. Februar 1050. 
Königl. Forſt⸗Amt. 
Graf v. Uerkuͤll, 
Ober + Foͤrſter. 


Kerfingen, Dber ; Amtd Neredheim. 
(kiegenfhbafts, Berfauf.) Auf die am 
24. vorigen Monats zum Verkauf ausgeſchrie⸗ 
bene, zur Berlaffenfchafts: Maffe der verſtorbe⸗ 


nen Mihael Woͤr le'ſchen Ehefrau gehörige 
Liegenfhaft, und zwar; z s 

ein Wohnhaus, 

eine Scheuer, 


eine Gemeinde » @erechtigkeit, und 

2 Viertel Garten, 
worauf außer a fl. 34 fr. Grund + Zinfe und 
afl. Dienſt⸗ Geld keine Befchwerben haften, 


fodann 
ein — von a5] Morgen Aecker und 
teen, 
wovon ıfl.5gfr. Grundzins, ı Malter 4 Bier, 
tel 5 Dierling Roggen, @ Malter Dinfel, und 
a Malter Haber, auch 10 Prosent Handlohn 
zu entrichten find, if bis jegt die Summe von 
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4600 fi. geboten, und folle nun nad; bem Ans 
trag der Interefienten am 
Samötaa, ben 18. biefed Monate, 
Nachmittags » Uhr, 
ein neuer Berlauf vorgenommen werben; wozu 
man die kiebhaber hiemit einladet. 
Den 9. Februar 1630. 
Königl. Amts Notariat 
und 


Waiſengericht Kerkingen. 
Amts :NRotar Krauß. 


Röhlingen, Ober⸗Amts Elwangen. (Fir 
genfhafts.Berfauf.) Der Platz des ab, 
gebranuten Martbäus Schneiber’fhen Haus 
‘es dabier, dabei & Tagwerk Garten, nebſi ei» 
mer ganzen Gemeinde: Redt, fo wie ein halber 
Shlöners » Flecken an Waldsheil und Laubtheil, 
wird am 
Freitag den 24. Februar 1838, 

Bormittags 10 Uhr, 
jmeiten Mal im Aufſtreich verfauft. 

Die Fiebbbaber wollen ſſch um diefe Zeit im 
Lamm, Wirthöhaufe dabier einfinden. 

Den 29. Januar 1830. 

Grmeinde Rath. 


C. Private Bekamtmadjungen. 


Ellwangen. (Fabruißs Berfeige 
zung) Wegen meines Wegjuges von bier 
werde ih am 

Deienſttag, den 2u. biefed Monars, 
er wg dahier verfchiedene Gegen 
fände gegen baare Bezahlung im Aufftreich ver: 
kaufen, nämlihb: Silber, englifches Zinn, eine 
Dang: Uhr fammt Kalten, 3 eichene hohe Kaflen, 
= tamene detto, 5 Komod⸗Kaſten von nußbau- 
men Dol;, 5 ia gutem Zuftande erhaltene Weins 
Faſſer, in @ifen gebunden, zufammen 7 bis 8 wuͤrt⸗ 
germbergifche Eimer haltend, Waſchgeſchitr und 
fonftig gemeiner Hausrath. 

Den 10. Februar 1050. 

Rheinboldt, Hauptmann. 
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Grallöbeim. (Wein, unb Faäffe 
Berkauf.) Der Unterzeichnete en I 
Freitag, ben 924. diefed Monats, 

x Eimer aͤchten, gur und reiagehaltenen azer 

auber » Wein, @iperöheimer Gewaͤchs gegen 
baare Bezahlung, met m im Jahre ı8oB neu 
gefertigten und im @ifen gebundene Fäffer, 10 Ei⸗ 
Den 10, Februar 183%. 
Der gewefene 
Rechnungs» Eommifir Sturm. 





Kirdberg, Der - uiid. Gerabronn. 
(Haub-, Gartens und Handwerkeé— 
Zeug-Berfauf.) Der Unterzeichnete ift ger 
fonuen fein befigendes Wohnhaus, ungefähr 
4 Morgen Küchen, und Baum, Garten und eis 
nen Hutwmacher, Handwerks⸗Zeug, aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Dos du der. biefigen Vorſtadt zunäcfl der 
Strafe nad Crailsheim, Künzeldau ıc. gelegene 
zweiſt oͤckigte Wohnhaus enthält neben einem das 
zunser befindlichen — Keller, 
terre: 

eine Wfltatt, 

Holzlege, und. 

einen Schweinlall; 

im erfien Stod: 
ein beigbares Zimmer mit Kammer und 
Kühe, und 

zwei weitere Rammern ; 

‚ Im zweiten Stod: 

ein heitzbares Zimmer, und 

zwei Kammern; 
und eignet fich um feiner Einrichtung ,„ befonders 
aber feiner guten age willen, ‚gu jedem Bewerbe 
auf das vortheilhafteſte. 

Der in gutem Stand befindliche Handwerks⸗ 
Zeug wird auf Verlangen mit dem Haufe oder 
auch ohne basfelve verkauft. 

Die Berfaufs »Berbandlung beginnt am 
Montag den 19. März biefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in bem biefigen Adler, Wirchehaufe; wozu idy 
bie Kaufe ; Lufligen mit dem Bemerten einlade, 
daß fie fich binfichtlich des Kaufs-Schillings ans 
nchmbarer Bedingungen zu .‚gewärtigen, Frembe 
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aber ſich mit obrigkeitlichen katt and Der t gleich Unterbandlungen und 
mögen» Zeugniffen iu en Data ut abgeſchloſſen — wyſene, — 
Den *. Februar 1634. 
Die Verkaufs-Gegenſtaͤnde koͤnnen täglich im - Heinrich kacborn, 
— genommen, und mach Umftänden auch wer Hutmacher · Weißer. 





* 


‚D- giterarifge ee 


Im dem Verlage. von J. E. Schoͤnbrod, Buchhändler und Kanzleis Buchbruder in € fs 


wangen, if fo eben erfhienen, und an alle Buchhandlungen Deutſchlande und ber Schweiß ver 
fandt rn; 


Biggel, J. U., Pfatr⸗Verweſer in Ellenberg, 


Das Nothwendigſte und Nuͤtzlichſte aus der Natur: 


Lehre, Natur-Gefchichte, Geographie, Gefundheits- und Höflichkeits- Lehre, 
fuͤr Elementar» Schulen. Zugleich ein Gegenſtand zu Gedachtniß-, Verſtandes⸗, Sprach⸗- und 
Styl⸗Uebungen. Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mir einer lithographitten Tafel. 8. 

44 Bogen oder 72 Seiten ſtark. In Umſchlag gebunden gfr. "Partie + Preis für Schulen, 85 Exem⸗ 

plare zu 5 fl. Bofr., 50 Eremplare zu 6fl., und 100 Eremplare zu 21 fl. 


In 2 Jahren war bie erfte nicht unbedeutende auf Koflen des Herrn Verfaſſers veranflaltete Auflage bie- 
fes Buͤchleias vergriffen, biefes, und die Anzeige, daß es in der zweiten Auflage bedeutend vermehtt, und auch im 
übrigen mod weſentliche Werbefferungen erhielt, fo wie micht minder die häbfhere Ausflattung deefelben, dürften es 
wohl in dieſer neutn Ausgabe, welche nun in unfern Bertag uͤberging, ganz beſonders empfehlen. Einen weiteren 


Worzug erhielt diefelbe aud babusch, daß bie Anſchaffung durd bie feftgeftellten Partie « Preife für Squlen ſehr erleih- 
tert wurde. 


Lehren eined Baterd am feinen Sohn und guter 


. Rath einer Mutter am ihre Tochter am Derlobungs - Tage Dderfelben.- 
Als Anhang: Die Braut. Bon Neuffer. Neue Auflage. 18. Auf Belin s Papier. Gefchmad; 
vol in Umfchlag gebunden ıB fr. Auf Pot Papier mit Goldfchnitt 24 kr. - 


In früheren Ausgaben wurden beide, ‚bie kehren eines Waters und ber gute Math einer Mutter om Werr 
lobungs« Zage ihrer Kinder, befonders abzebrudt, und der Preis war für jenes als getrennt ı8 fr, In biefer neuen 
Aufidge ıft noch außerdem das treffliche Gedicht don Neuffer: „Die Braut," als Anhang beigefügt, und für bie Kuse 
fattung ſelbſt die moͤglichſte Sorgfalt verwendet worben, melde Vorzüge dieſer Pleinen — bei ihrem ſonſtigen 
sah Bustte, nigt minder zus Empfehlung gereichen dürften. 


#61 : 
giterarifihe Anzeige 
von höoͤchſt — Intereſſe 
Freunde ber Geſchichte. 
Sin. der Rudhhiendfung von Carl Hoffmann 


in Stuttgart iſt erſchienen und in der unters 


‚gtichneten angefommen und zu haben: 


Allgemeine Weltgefhichte 
für alle Stände. 
Bon den früheften Zeiten bis zum Jahre 1837, mit Zu⸗ 
grumbiegung feines gröffesen Werkes, bearbeitet 
und herausgegeben von 
Dr. Garl u. Notted, 
Hofrath umb Profefior in Freiburg. 
Mit . Könige. MWürttembergiihen Privilegium. 
Erfte bis vierte Rieferung.. 
Mit dem Porträtbes Berfaffers, 
Peeis einer jeden Lieferung achtzeha Kreuzer, 
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Das Ganze giebt zwanzig Pieferungen, deren Fünf auf 
einen Band gehen, Jeden Monat erfheint in der ſchoͤn⸗ 
Ken Ausflattung, gleich oben angezeigten, eine Bieferung. 

Bir bejiehen uns auf die bei uns porräthige, in die⸗ 
fen Biättern m tgetheilte grdffere Anzeige, und for 
berm wieberholend alle Geſchichtefreunde, die Herren Orts 
Borficher , Pfarrer und Schullchrer, fo wie überhaupt jes 
ben Freund der Aufklärung und Wolle + Bildung, zu sis 
frigfter Berwendung für obiges Werk dringend auf, Die 
feſte Weberzrugung, zur Verbreitung eines fo gediege 
nen und zeitgemäffen uutergehmens beizutragen, und, 
in weht vielen Bamilien des deutſchen Baterlandes kicht 
und Wiffen zu verbreiten, möge jeden Volksfreund hierzu 
lebhaſt veranlafferi! 

Sllwangen, ben 7. Bebruar 1832. 

J. E. Sch oͤn bro d'ſche Buchhandlung. 





Vermiſchte Auf ſaͤtze. 


Eine geiſtliche Verlobungsgeſchich— 
te aus dem legten Zehentdes vos 

“rigen Fahrhunberts, 

[Wahre Begebenheit, aus einem bayerifchen Volks; 

: Blatt: abgebrudt.] 

Ein reiher Brauer, zugleich ber geifttis 
he Herr Vater ber ehrwuͤrdigen Herru Ras 
puziner, und ber Vater eines meiner Schul; 
freunde, verlobte felben zum Rapuziner, und ließ 
ihm dieſes erſt wiffen, ald er ihm die foger 
dannte DObedienz; (Mufnahms » Suftrament) 
hiulegte. Mein Freund, ber feines Waters 
mmbiegfamen Sinn kannte, fügte fih in Gots 
teönamen barein; nur fragte er feinen Water, 
ob denn Werlobungen fo umverlegbar heilig 
wären, feldft wenn man Andere verlobte, 
„Das verſteht ſich,“ war bie Antwort, „und 
wuͤrdeſt du dich weigern, mein Gelübde zu 
erfüllen , fo wäre mein Gluͤck und meine 


Ruhe dahin auf ewig; aber ich wuͤrde big 
fon zwingen, denn bu befämft nie einen 
Heller von mir, aber Fluͤche ber ſchweren 
Menge. „Da fey Gott vor,‘ fagte mein 
Freund, „nur muß ih Ihnen entbeden, 
mein Vater! daß ih anf den Fall, den id 
[don ein wenig vorand fah, mit Ihnen zu 
Fuſſe nah *** (zwei Zagreifen vom Ort) 
wallfahrten zm gehen verlobte.“ „Topp!le⸗ 
fagte der über ben Entfchluß feines Sohnes 
frohe Bater, „wir wollen gleih"morgen branz 
ed iſt freilich weit, zumal für mich; (er 
war ein bier, gemaͤchlicher Maun) aber wir 
machen halt kleine Stationen,“ Geſagt, ge 
than. Gleich nah dem Fruͤhſtuͤck des am 
beru Tages ging's drauf lod per pedes, 
apostolorum. Aber Faum waren fie ein 
Paar Stunden weit gegangen, und nach * *ges 
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kommen, fo ſchlen dem Water bie offene 
Wirthabausthůre dad Himmelbthor zu feyn: 
„Halt!“ fagte er, „da wollen wir hinein, da 
glebi's guse Würfte und ein Vier wie Del, 
vielleicht auch ein aͤchtes Slas Wein; wenn 
wir heute noch zwei Stunden geben; fo ift’a 
genug.“ „Bewahre Gott, Lieber Vater !sa 
fprady mein Freund aͤngſtlich, „Sie wiffen 
erfi einen Theil meines Gelübdes, der zweite 
iſt eben fo wichtig. Sch habe verlobt, wir 
mollen bin und ber nichts genieffen, als — 
Brod und Waſſer.“ „Was? ſchue ber 
Vater, „nichts ald Waller und Brod? — 
ort! fort” der Wirth iſt ein Spitzbube; 
mie wuͤrde ber lachen, wenn ein Brauer 
bei ihm zufpräde, unb zehrte Brod und: 
Waſſer, da es bie Wirthe für eine Art 
Feſttag halten, wenn ein Brauer zu ihnen 
kommt.“ Zee fiteg die Sonne immer weis 
ser herauf, und fing an zu brennen... Gar 
nicht mit geifllicher Ergebung fhleppte ſich 
ber von Schweiß friefende Water immer 
meiter, vielmehr wurde ſchon bie und da, 
vorzüglich bey Anhoͤhen, ein Kleiner Fluch 
laut. „Sotilobl⸗⸗ rief er, ba waͤren wir n⸗ 
als fie beinahe vor den Thoren nor" mas 
zen; „beim M. glebts koͤſtlichen Wein — mie 
will id) mir's da ſchmecken laffen — und 
en Paar Rebhuͤhner dazu — zu Haus 
muß man ohnehin al’weil mit den gemeis 
. ven Hühnern vorlleb nehınen.i: „Uber, 

lieber Vater! unterbrach ihn der Sohn, ‚vers 
geffen fie doch nicht auf. mein Seläbde — 
sur Waffer uud Vrod bin und: berr— und 
daß Sie nur Alles wiſſen, ich verlobte mich 
bei unſerer beiberfeitigen Verdammnip.u — 
Das wirkte wie Bieberfroft auf den Alten. 
Was haft Du deun meine Seligkeit auf das 
Spiel zu feßen ?‘“ jaınmerte er; „das iſt ja 
ein Test: dummer Geläbdel«“ „Sie wiſſen 


ja ſelbſt, wie's mit dem Verloben iſt, lie 
ber Vater!“ — sröftete ihn mein Freunt; 
„man hat nur bad gute Werk vor den Augen, 
und berechnet nicht was es koſtet“ ‚Ren 
ein Vater feinen Sohn verlobt ‚« ertwiebert: 
ber Alte, „iſt das ganz was anders, ala 
wenn ber Sohn ba mit feinem Vater chus,« 
Während dieſer Fereminade waren Sie bis 
mitten in die Stade gekommen und want; 
ten and Sympathie in den auf dem Platz 
ſtehenden Gaſihof. „Das iſt ſchoͤn!“ rief 
ihnen ber freundlich⸗ Wirth eutgegen, „daß 
Sie mich auch beſuchen, und juſt zu Mic 
tag kommen; — feßen Sie ſich — was 
befehlen Siefu „Schaff bu an,“ ſagte 
der ganz abgetriebene Alte zu feinem obn; 
maber ich bitte tich um Gosteswillen? difpenfüre 
mid. „Wir bitten um eine Bouteille Waſ⸗ 
fer und ein Stuͤck Hausbrod⸗⸗ fagte der Sohn 
zum Wirth. „Fa, ja," erwieberte ber 
Wirth, „um ſich vor’ erfte abzufühlen, bla 
Waſſer immer bad Befle, und eilte ab 
eines zu holen. — „Lieber geiftliher Here 
Sohn!“ flehere der Vater, „diſpenſiren Sie |' 
mid — ich gehe fonfi zu Grundel« „War 
ter!“ antwortete ber Sohn, „das kann nur 
ber heilige Water in Rom,‘ „Spigbubel 
wollteſt dir mich nice gar bei. Waffer und 
Brod nach Rom ſchleppen? Hol” dich der 
& — Daniel mit, femme deinem Gelübdel- 
„Mir recht! aber bie ervigeVerbammniß — 
ehe trat ben Wirth mit einer Bouteille 
afler, ein Paar Sluͤck Brod, aber auch 
mit eines Bouteille Wein und: einem Zels 
fer voll weſtphaͤliſchen Schinken herein. nSier,se 
fagte er einlabend, ‚ft eine Bouteille Waſ⸗ 
fer, aber auch bier eine mis exzellentem Burs 
gunder, bier ifi Brad, aber hier auch weſt⸗ 
phaͤliſcher Schioken. Was befehlen Sie zu 
Mittag zu. ſpeſſen? fie ſollen in einem hab. 
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ben Ständen prompt und delikat bedient 
fegn. Nun folgte eime ganze Liſte von aus» 
gefachten Speifen. Das fehte die Phans 
tafie des Diden in Feuer, und feinen Mund 
unter Wafler. - Aber der Sohn nahm die 
Bonteille fammt dem Schyinfen, und gab fie 
dem Wirıh mit den Worten zurüd: „Diefes 
Mal, und wenn wir wiederkehren, dürfen 
wir nur Brod umd Waffer nehmen." „Hat 
fi denn, um Ootteöwillen ! die ehrfame 

ber Brauer gar fo gräßlih (etwa 
am lieben Publifum) verfünbig’t 2’. rief der 
Gaftwirih ans; „daß fie fo ſchwere Buſſe 
ıbun muß? Und waram mähle fie juft Sie, 
Leben braven Dann, zum Suͤndenbocke?“ 
— Dad war zuviel für ein Menſcheuherz. 
Mit weinenden Augen erzählte wun der 
Brauer dem Wirth die Gefhichte feines, und 
Feined Sohnes Gelübded. Der Wirth ber 
Dauerte von Herzen, entfernte ſich aber uns 
ser dem Vorwand eimed Gefdäftes, fprang 
gefhmwinde zum Herrn Rahbar, dem Pfar 
rer Loci, erzählte ihm die Gefhichte, und 
bat um Mash and That. — Der Pfarrer, 
ein beildenfender Mann, und nichts weni⸗ 
ger ald Freund eines bergleihen geiſtlichen 
Werbſyſtems, trat wie von ungefähr 
in die Gaſtſtube, ſetzte fih an den Tiſch, 
an dem ber von Natur und Überglauben 
geängfligte Brauer in der Preſſe zwiſchen 
MWaffer und Brod, Schinken ud Wein faß, 
aub jämmerliche Geſichter ſchnittz neben ihm 
fein Sohn, mit dem Vefihte eines Lotto⸗ 
— am Biehuugdtage auf dem Rath⸗ 


Unter einem Teihten Vorwand beffellte 
der Pfarrer gefhwinde etwas zu effen, und 
ſprach, wärend ber Wirth ed zu bringen 
ging, von der ſchrecklichen Hige, bie es Nach⸗ 


—— 
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mittagd geben werde, von ber Gottedgabe 
Mein, von dem GSluͤck der Reichen, bie an 
ſolchen heiffen Tagen fahren koͤnnen. Der 
kalte Schweiß tröpfelte von der Stirne des 
Brauers; hoffuungsvoll ſchluckte der Sohn 
ein Glas Waſſer nach dem andern, als waͤr's 
Nektar, und zerarbeitete die Brobfrummen, 
ald wären fie Manna aus der Wüfte. Als 
jet num vollends der Wirih ein füperbger 
bratened Rebhuhn und Salat für den Herrn 
Pfarrer auf ben Tiſch ſtellte, fing der ars 
me Jammermann an zu beulen, baß es 
Jedem auffiel. Der Pfarrer that erfiaunt, 
fragte beſcheiden nad) der Urfache des Schmer⸗ 
zend, um tröffen umd rathen zu koͤnnen, und 
wiederholt wurde die tragifh komiſche Ers 
zaͤhlung. Der Herr Pfarrer behandelte die 
Sache ald Menſchenkenner und Menſchem 
freund — benußte die Partei des Mas 
gend, Geruch's 2c., die er anf feiner Sei⸗ 
se hatte — ſtellte dad Abſcheuliche folder 
Geläbde dar, wo ih ein Meufh unterflün 
de, dad Gluͤck eined Andern zum Spiel zu 
madhen — ließ zu feiner Suade ald Phy⸗ 
filter den Wohlgerah bes gebratenen Reb⸗ 
huhns wirken — und ſiehe, fo wie Hexen» 
rauch ſchon vielfältig den Wöfen wertrieb, To 
vertrieb ber Dampf bed Rebhuhns den ums 
reinen Geiſt der Geluͤbbe. Die Farce en⸗ 
digte ſich mit einer förmlihen Rebhuhn⸗ 
und Burgunder » Pariie. Weide nahmen 
ihre Gelübbe zuräd, Der Vater fuhr wohl 
gemuth nah Haufe, und. der geiſtliche Herr 
Hochzeiter blieb nah einem foͤrmlich abge» 
ſchloſſenen Kontrakt beim Herrn Pfarrer 
in Koſt und Wohnung, um die Jara auf, 
dortiger hoher Schule zu Hören, und iſt jegt 
ein braver, rechtſchaffener Beamter im Va⸗ 
serlande- 


Hagar. 

Als Hazar ausgetrieben war, von Abrah ams 
Wohnung, mit ihrem Knaͤblein Iſtael, irrte fie 
umher in der Wüfle Berſaba, und der Waſſer⸗ 
Krug war leer, den Abraham ihr mitgegeben hats 
te. Und ihr Kind fire heftigen Durft, und jams 
merte fehr, und ed war nirgend ein Quell noch 
Born zu finden. Hagar aber meinte und fpradh: 
Ach, wird der Herr des unſchuldigen Kindes vers 
geffen ? Gern will. ich flecben, wenn er nur des 
Knaben fi erbarmt: Darauf legte fie den Kna⸗ 
ben unter einen Baum, und fete fich gegenüber 
von fern. Denn fie ſprach: ich kann nicht zufes 
ben des Knaben Sterben; und fie erhob ihre 
Stimme und weint. Da erhörte Gott der Herr 
die Simme des Knaben, und that Hagar die 
Augen auf, daß fie einen MWafferbrunnen fah. 
Da ging fie hin und füllte. die Flaſche mir Wafı 
fer und tränfte den Knaben und Hagat war ges 
söflet und ſprach: Die Thräne der Unſchuld und 
Liebe vergißt der Herr nicht, und wenn die Noth 
am größten, ift feine Dülfe am naͤchſtem 


Wann vergebt-einem das Laden? 

Als einft ein Verbrecher zur Pinrichtung ges 
führt wurde, fagte ein am Wege fiehender Kaufı 
mann fcherzend zu einem Belannten: „Der Kerl 
fieht fo verdutzt aus, der muß das Lachen ganz 


verlernt haben.” Der Verbrecher hörte diefe Worte 


und befchloß, fich zu rächen. Yu diefer Abſicht 
fagte er zu den ibn begleitenden Gensd'armes, 
daß er unter der Menge der verfammelten Zus 
fdbauer einen feiner ehemaligen Spießgeſellen bes 
merkt habe, und fo fort bezeichnete er ihnen den 
Kaufmann ald denfelben.. Er wurde Tiotz aller 
finer Grgenvorfiellungen: fogleih ergriffen, und 
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vor den Verbrecher geftellt,. bamit derfelbe i 
nochmals genau betrachten und hernach angeben 
möchte, ob feine Angabe richtig wäre, oder nicht. 
Als nun der Kaufmann zitternd und angſtvol 
ihn fragte, wie er dazu kaͤme, ihn als Miſſchul 
digen anzugeben, und weffen er ihn anflagen für 
ne; fo erwiderte jenert „Nicht um Dich auzukle 
gen, ließ ih Dich hiher fommen , -fondern id 
wollte blos fehen, ob Du auch wuͤrdeſt Luſt ba 
ben, zu laden, wenn Du unter dem Galgn 
fländefl. „Uebrigens,” fagte er zu dem babıi 
ſtehenden Richter, „koͤnnen Gie biefen Mann nen 
ruhig nah Haufe gehen laſſen, denn ich kenm 
ihn garnicht, und wollte mir blos zu guter Letz 
no einen Spaß mit ihm machen.” 





Unelboten. , 

Ein bdehrer zeigte einem fechsjährigen Ktnaba 
bie Silben auf der Tafel, und als Diefer falls 
buchſtabitte, fiteß er mit dem Bleiflift auf einn 
untichtig angegebenen Buchſtaben und fragte us 
willig: „was flieht hier?’ — „Der Blei" 
antwortete der Anabe gutmuͤthig. - 





Schon wieder Neumond,. ‚fagte: ein Bauer iu 
feinem befuchenden Nachbar, ich möchte nur wif: 
fen, was mit den alten Menden würde. — Narr, 
war die Antivort, aus dieſen ſchnitzt der liche Got 
Sternchen. 





Bei einem Briefwechſel zweier Liebenden aus 
der dienſtthuenden Klaffe, fragte das Maͤdchen, 
w· lches ſeinen Namen nicht untergeidinen wollt, 
in einer Nachſchrift: „Erkennen Sie wohl‘ meint 
Bieget'! — und ber Geliebte,antwortete: „Ja, ic 
stfannte fie gans, noch eh” ich zur Fntfchaft Pam." 

— — — — — — — — — 
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Aalen. (Um bie Dres: Vorfleber.) Au Donuerdtag deu 1. Marz bier 
ira Jahres wird bie LoodsZiehung ber biepjährigen Mefrusicungs » en, aud unurit 
telbar darauf die Euiſcheldung über die vorgebraduem Veſceinngs + Aufprühe, vorgenoms 
men merben. | 
diefem Behuf haben ſich ſammilſche OrtsrWorfieher mis der wmilltaͤ en 
Daun = Orts am gebachtem Tage, Morgend 8 Uhr, Im Gaale — urn 
Baum babier unfehlbar einzufinden, ihre Liflen mitzubringen, unb auf bem Pins und 
Herwege bie Auffihr über ihre Leute zu führen. . : 
jenigeu Militär» Pflihtigen, welche etwa noch mit Beugutffen über Befrelungs⸗ 
Unfpräde im Rüdftande find, haben ſolche bid dahin noch beizubringen. 

Hienach haben ſich bie Orid⸗Borſteher genau zu achten, und für bie ridtlge 
Belauntmahung diefed zu forgen. 

Den 14. Februar 1832. 

Königlihed Ober + Amt. 
Baur. 








1elligenzgmwefen.  brud, mit Borbehalt der Area, bie banı ald 
se ec l Bauplag befonderd verlauft wird, verkauft 


A Der R ieſt werben. ; 


Eltwangen. (Bebäude»Berfauf.) Neßer, © heigbate Gmubeir unit eine. Mlloven, 
Das Staats, Gebäude Nro. 37. , im der Schmidt: eine Rüde mit Epeife»Ramamr, eine Rammer 
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Der Berfauf wird am 

‚ Montag den 5. März biefe® Jahres, 
we Bormittags 10 Uhr, . 
id dem Tameralamtliden Geſchaͤfts Zimmer da⸗ 
bier ‚vorgenommen, wohin bie kiebhaber mit dem 
Bewerken eingeladen werben, daß biefed Haus 
an einer gewerbfamen Strafe ſtehe, und ber 
gröfere il des Kauffhilings in Zielern bes 
sable werden barf,. daß übrigens auswärtige 
Käufer mit obrigkeitlichen Bermögens ; Zeugiffen 
verfehen ſeyn müffen. 

Den 10. Februar 1830. nr 

König. Kanıeral, Amt. 

Da ber vorftchenden Verkaufs + Handlung 
in rechtlicher fomehl, als im polizeilicher Bezier 
bung verfdriedene @inreden entgegen ſtehen, wels 
he das Einſchreiten der hoͤhern gerichtliche und 


polizeilichen Stellen nothwendig machen werben, - 


fo. hält fidh das Ober, Ant für verpflichtet, bie 


etwaigen Kaufe — nr = 4, | 


ſetzen/ bamit fie ſich 
— vor den Folgen eines Rechtsſtreits 
und ſonſtigen Nachtheilen gehörig vorſehen und 
ſich ſſcher ſtellen boͤnnen. 
< Den 14. Februar 183n. 


Sandberg er. 


—Ellwangen. (Leinen Sara ı Ber 


fauf.) Am nädhften - 
Donuerxstag 
Nachmittags o Uhr, 

werden wieder mehrere Hundert Schneller leinen 
Gars in dem ſtaͤdtiſchen Raths⸗Saale dahier 
gegen baare Bezahlung verkauft; wozu die Lieb⸗ 
baber eingeladen find. _ 

Den 17. Februar 1630. 
—— — Armen / Verwaltung. 





B. Der äußern Krelsbezieke. 


.  Dallingen, Über’ Um Ellwangen. 
(Sommer. und Winter: Schafweidbe 
Berleibung) Die. ber: ®emeinde Dallingen 
auftehende Sommer, Schafweide für das Jahr 


|———— 


Königt. Ober s Mut.“ 


den a3. Februar biefes Jahres, - 
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1850, welche mit abo Stüd Bang Mich beſchla⸗ 


gen werden fann, wird am 


Samdtag den a5. bdiefed Monats, 
Radımittags ı Uhr, 

im hiefigen Wirthshauſe auf ein Jahr verlichen, 
zugleich wird auch die Winter, Schafweide, wen 
fid) Liebhaber zeigen, von Martini 1832 bis Am⸗ 
brofi 855, mit verliehen werden; wozu die Liebs 
haber hiemit eingeladen find. 

Den 14 Februar, 1858. 

. > Gemeinde, Ratb. 





c. Privat ⸗ Bekanntmachungen. u 
- Ellwangen. (Anzeige und Empfe h⸗ 
lung.) Bei dem Unterzeichneten find zu haden: 
Grabſteine von verfciedener Fagon und Gräfe, 


‚begleichen Schleiffleine von guier Qualität. 
eftelungen von Monumenten werben im 


\möglichfter Bälde beforgt; wozu duch 04 Srüd 


Keichnungen von neueſter Art vorgewiejen wer⸗ 
den koͤnnen. x 
. Zur Abnahme und Beftellinugen empfichlt ſich 
Den 16. Zebruar 1630. 
Werkmeiſter 3. Walter. 


Malen. (Geld anszuleihen.) Bei eis 


‘ nem Privatmann dahier find 1000 fl. zum Ausleis 


ben gegen hinlaͤngliche Berfiherung und 5’pros 
zentige Berzinfang bereit, und bei einem audern 
bis Mitte April ebenfalls 1000 fl. unter deufels 
ben Bedingungen. Bei wen ? fagt 

Den 17. Februar 1830. 

\ Stadt: Rath Enplim. 


— Ell waungen. (Empfeblung) Caro 


line Reiching bietet ihre Dienſte im Kleider⸗ 
machen, und namentlich im Weißnähen, m und 
außerhalb bed Haufes an. "Sie bittet um Zus 
trauen, verfpricht die pänftlichfle Arbeit und 
bifigften Preiſe. 
Den 18. Februar 1830. Pr 
Stuttgart. (Hoͤchſt wichtige Schrift 
für Männer und Frauen.) Bi). Schrei 
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e, Buckhaͤndler m Ejuttgart, erſchien fo ‚jenigen Mut, * die vollfounmenfte Zen⸗ 
ben , ud iſt für dem deigefeßgten Preis bei ibm ' gings, Fähigkeit bis in's höchſte Alter gewäh⸗ 
u babem: Die Gehrimniffe der Zrugung, oder ren, und vielen andern für beide Geſchlechter 
He Kunft, nad Wiltähr Knaben oder Madchen, wichtigen Wittheilungen. Bond, Mörel Kubem- 
zeiftuolle,. moraliſch und phoſiſch fehöme, gefunde €, Doftor der Medizin in Paris. . Aus dem 
and flarfe Kinder J eugen, nebſt Gefchrei⸗ —5* Mir ſchoͤnen Abbildungen. Schr 
bung ber Geſchlech eile des Manned und elegant broſchirt. Preis ı fl. au kr. 
ig nud deren Berrichtungen, Angabe der⸗ Den a6. Februar 16850. 





D. gisesarifhe Anzeigen 


In dem Beim. J. E. Sabubrod, Buchhaͤndler und Kanzlei Budbruder in Ei 
wangen, it fo «ben erfchienen, und an ale —⸗ au und der Schweiß wer 


fandt werben 





..Bigeel, I. 9, Pfarr » Verweſer in Ellenberg, 


DAB, Nothwendigſte und Küslichite aus der Natur⸗ 


Lehre, Matur⸗Geſchichte, Geographie, Geſundheits⸗ und Höflichkeitö-Lehre, 
für Elementar⸗ Schulen. : Zuhleih ein Gegenſtand zu Gedächnißs, Verſtandes⸗, Sprach- und 
Siyl;liebungen. Zweite vermehrte und verbefierte Auflage, Mit „ro lithographirten Zafel. 8 
45 Bogen oder "72 Seiten fiarf. In Umfchlag gebunden 9 f. Partie s» Preid für Schulen, 25 Erems 
plare zu 5. Sokr.,;do Eremplare zu Efl., und 200 — u aı R. 


Sn 2 Iahren war bie tie nicht unbedeutente auf Rofen de even Werfofleet veranftattete Xufloge dier 
dieſes, und bie Anzeige, daß es in ber 5* Kuh bebeutenb vermehrt, und aud im ‘ 


Buͤchle ias vergriffen, 
tigen mod wefentliche Berbefferungen erhielt, fo wie nidıt mind Peg Ausfättung besfelben, dürften ca 
fonder& empfehlen. Einen weiteren 


lin diefer neuen Ausgabe, weiche nun in unfern Werlag —* —— 
diefelbe amd dadurch. baf die Auſcaffuag durqh vie feftgefl Partie » Preife für Squlen fehr erleich 


ehren eines Vaters an ſeinen Sohn und guter 


Rath einer mutter an ihre Tochter am Verlobungs ⸗Tage derſelben. 
Dit dem Wetie: Ti ——— 
——— — ven. 
‚ws. Anhang: Die Braut. Bon Reuffer. Neue Auflage. ıB. Auf Velin + Papier, Gifhmad, 
. vol in Umfchlag gebunden ad fr. Auf Poll» Papier mir Goldſchnitt 24 fr. 
ange age A: Dee Babe Bene and —— —⏑⏑ä— 
——— das treffliche Gedicht von” —* — a als Kabang En —— ns 
mögtiäfte Sorgfalt verwendet worden, tot kleinen 
aertanatea Dertſe. nit minder zus Empfehlung gereiden Düzften, 3 
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Bermifhte Auffäge 


-Briodeichs des Groffen Unerſchro⸗ 
@enbeit. 

Als Friedrich einft ſich an einen der Pfeiler 
gelehnt hatte, welche das Vorderdach tintd Haus. 
ſes unterflügten, das am Ende eine Dorfes lag, 
woraus er fo ebem die 


Gegenden betrachtete, riß eine Ranonenfugel ſei⸗ 
ne Stüge mir ſich weg. Der König, ohne ums 
ruhig gu werden, lehnte ſich gegen einem andern 
Pfeiler, und ſetzte feine Obſervationen fort, obgleich 
Semand ihm. verflellte , daß er dem Feuer einer 
Batterie ausgeſetzt wäre. Als indeffen. eine zwei, 
te Kugel feine nene Stüge Betroffen hatte, rief 
er, indem er ſich zurüdzog , ungsbuldig. aus: D, 
wenn eb fo gemeint. iftl — das iſt auch. zu grob. 





Der karze Prozeß. 

Als im deutſchen Befreiungs · Ktiege ein Preus 
hiſcher Landwmehrmann fah, dad: die Feinde mit 
der croberten Fahne feine Regiments abzogen, 
tief er fofort demjenigen, der die Fahne trug, 
nach, ach ihn nieder und nahm. ihm die Fahne 
mit den Worten weg: „Ih Du, bad iſt ja un⸗ 
fere Sahne !* 


Gellere 

Ein. junger. Mann, der Geller’ Schriften 
gelefen hatte, wollte ihn auf die Probe fiellen, 
ob feine Dandlungen: auch mir feiner Sittenlehre 
übereinflimmten. Er ging zu ihm, als ein ars 
mer. Student. verkleider, und Fingte = Wie fein 
Wirth ihn aus dem Hauſe zu: werfen. drohe, wenn 
ex nicht gleich zeyn Thaler Miethe bezahle, und- 








Deſſerreichet vertrieben hats 
te,- und: mit feinem Fernglaſe die umlitgenden 


wie er noch keinen Pfennnig dazu babe. Bellen 
geht zum Schrank und holt ein Paͤckchen Ger, 
Ich will fehen. Hier ift alled, was ih Hakı 
Es find mur vierzehn Thaler, aber ih wig 
nen zehn davan geben. Gott wird weiter helfen 
Sremder. Falle ihm mit Tpränen um den Halı, 
Boriefflidger: Mina! Tonnen Sie mir vergeben! 
Ich bin nicht arm, fondern ich Fam Bios, um 
zu fehen, ob Ihre, Handlungen Ihren Lehren em 
forähen. Geblert, Warum ſollte ich denn d 
nicht thun, was ich lahre ? 


ee er 












Tiatanfleke ans Zeugen aber Eu 
böben zu bringen. 


teln: nady und nach acht Unzen Regenwaſſet. 

Will man Bintenfleiten aut. Weitzeng bring 
f befeuchter man ihn, nimmt etwas von j 
Stäffigkeit, verdünne fie mit eben fo viel W 
und beflzeiche damis mit: einem. Pinſel den 
ber ſogleich verſchwindet, und waͤſcht dann 
Zeug rein, aus. 


Wil man Dintenfleden aus dem Dielen 
Ser, fo defenchter man -fie vorher mit mw 
Waſſet, reibt fie mit einem: naffen. Räppdın 
fireicht mit einem Pinfel etwas von jener Fluͤſſigla 
darauf, und reibt die Flecke ſtark, damit Ni 
Saure uͤberall eindringe. ft der Fleck verſchwu 
den, fa waͤſcht man. die Stelle en einigem 
mit Waffer ab. 
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Aalen. (BefoldungdsGreuer für 1834.) .‚ Diejenigen Perfonew, melde 
fr Bemäßheit bed Gefeged vom 26. April 1850, MRegierungs+ Blatt Seite 185, ihr 
Eintommen zu verfleueru haben, werden, in fo ferne ihnen ihre Steuer. nie unmittelbar 
von ber Staats: Kaffe an der Befoldung abgezogen wird, hlemit aufgefordert, ihr Eius 
fommen in dem Etats-Jahre 1534 zum Behuf der Beſteuerung zu fatiren und bie Fafı . 
fionen binnen 14 Zagen dem DbersQAmte zu übeigeben. Da wo mit dem Einfommen 
feit der letzien Faſſion keine Aenderung vorgegangen iſt, genügte ed am einer Eurzen Au: 
zeige bierüber; hingegen mo ſich Aenderungen ergeben haben, werben volljiändige Faſſio⸗ 
uen und die Berädfihtigung ber fruͤhern Mevifiond » Bemerfangen erfordert, bamit hiebei 
fih nicht fo viele Anſtaͤnde wie bisher ergeben. 15” u 

Die Schuliheiffen: Meter werben hlemit angemiefen dafür zu forgen, baf vom 
Biefer Aufforderung bie betreffenden Perfonen in bem Gemeinde s Bezirk fogleih Kenutniß 
srhalten.. 2 | 


Den 17. Februar 1832. er de 
Koͤnigliches Ober : Amt. 
- Baur - —- 





feiweife Roggen vonr Jahre 1850, auch etwas 
BEREIIERTA TREE Waizen und Kernen vom Jahre 1851, verfauft. 
Den 2ı. Februar 1832. 


A. Der Kreiſsſtadt.— z Königl. Rameral; Amt.’ 
Elwangem (Arudt » Berfauf) Ellwangen. (deinen Barnı Ber 


Bon dem birfigen Kameral: Hafen wird Edäfs kauf.) Am naͤchſten 


* 


— 
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BIT, RENT ARKZTS 031417 :% 8, 
Donnerdtag ben 05, Februar biefed Jahres, Beitritt genannter Geſellſhaft unter ben im ver: 


Nachmittags a Uhr, 
werben wieber mehrere Hundert Schneller leinen 
Garn in dem flädtifhen Rare + Saale dahier 
gegen baare Bezahlung verkauft; woju die Lieb; 
baber eingeladen find. 
Den 17. Februar 1830, 
Armen⸗Verwaltung. 





Ellwangen. (Einladung) Die Orts⸗ 
Vorſteher des hieſlſgen Dber⸗Amis werden er; 
ſucht, ih am ı. März nad dem Rekrutirungs⸗ 


Seſchaͤſt zu einer Zufammenkanft im Dreikoͤnigs· · 


Wirthéhauſe einzufinden. 
Den ıÖ8, Februar 1830," 


en + 7 7 . Der — F 
Schmidt, Schultheiß in Schretzheim. 





B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Dalkingen, Der ⸗Amts Ellwangen. 
(Sommer: und Winter, Schafweide 
Berleibung.) Die der Gemeinde Dallfingen 
zufebende Sommer, Schafweide für das Yahr 
1830, welche mit a5o Stuͤck Gang⸗ Vieh beſchla⸗ 
gen werben fan, wird am j 

‚Samstag den 05. dieſes Monats, 
.Rachmittags a. Uhr, , 
im biefigen Wirthehauſe auf ein Jahr verliehen, 
zugleich wird auch die Winter /Schafweide, wenn 
ſich Liebhaber zeigen, von Martini 1852 bis Um⸗ 
brofl 1835, mit verliehen werben; wozu die kieb⸗ 
haber biemit eingeladen find. 

Den ı4. Februar 1830. 

|; + + BemeinbesRath. 





C. Privat Belarmtinadhungen, 


Graifsbeim. (Hagelfhabend:Ber 
fiherung.) Der; Unterzeichnete für das bier 
fige. Ober⸗ Amt beftelte Bezirks⸗Anwalt der 
württembergifhen Hagel» Berfiherungs « Geſell⸗ 
ſchaft ladet hiemit ſaͤmmtliche Büter + Beflger 
‚und Zehent⸗Berechtigte des ‚Ober: Amts zum 


Boffenen Jahr befannt gemadten Grundfägen 
und Statuten mit dem Bemerken ergebenft ein, 
daß die Anmeldungen mündlich oder, jchriftäh 
bei dem Unterzeichneten gefchehen en 
gleich erfucht derfelde die Herren Orts: Vorſte⸗ 
ber, zur Bergröff. rung der Geſellſchaft und der 
dadurch immerhin mehr erreicht werdenden wohls 
thätigen Wirkung, durch Belehrung und Aufmun⸗ 
terung recht viele Erund» Befiger zur Theilnah⸗ 
me zu vermögen, und fle. für das laufende Jahr 
zur möglich baldigen Anmeldung zu veranlaffen, 
Den 15. Februar ıB5a. 


_ Bezirks Anwalt, * 
vormal. Pfand⸗Commiſſaͤr Spaeth. 


f lem. (Geld auszuleihen.) Bei eis 
nem Privarmann babier find 1000 fl. zum Auslei⸗ 
ben gegen hinlängliche Verſſcherung nud 5 pros 
gentige Berzinfang bereit, und bei einem andern 
bis Mitte April ebenfallö 1000 fl. unter denſel⸗ 
ben Bedingungen. Bei wen ? fagt y 
Den 17. Februar 1830. | 

Stadt: Rath Enßlin. 


Ellwangen. (Anzeige udd Empfeh— 
Tung.) Bei dem Unterzeichneten find zu baden: 


Gradſteine von verſchiedener Fagon und Sröffe, 


deßgleichen Schleifiteine von guter Qualität, : 
‚ Beilelungen von Monumenten werden in 
möglichfter Bälde beſorgtz wozu aud 24 Stuͤck 
‚ Zeichnungen von neuelter Art vorgewieien wer— 
‚den können. 
Zur Abnahme und Beflelungen empfiehlt ſich 
Den 16. Gebruar 1830. 


MWertmeilter J. Walter. 


Ellwangen. (Masten; Kleider.) 
Der Unterzeichnete empfiehlt zur bevoritebenden 
Faſtnachts⸗Zeit feine in alen mögliten Gat- 
tungen beflebenden Madfen » Kleider, die zu den 
billigſten Preiſen ausgeliehen werden, 

Den aa, Februar 1830. 

Uuton Fiſcher, 
Schaeider » Meilter. 
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Ellwangen. (Empfehlung) Garo 
line Reicimg: bietet ihre Dienſte im Kleider⸗ 
marken, und namentlich im Weißmähen, in und 
außerhalb des Haufes an. Sie bittet um Zus 


treien, verforicht die pünftkichfle Arbeit und die 


bidigaten Dreife. . 
Den ıB. Februar 1830. 


Ellwangen. (Geld Geſuch) Gegen 
eine mehr ale zweifache nerichtliche Berficherunig 
ſucht Jemand ein Aapital von goo fl. gu 4 Pros 
zent aufjuuchmen. 
Ueber das Weitere giebt Auskunft die Re⸗ 
baftion dieſes Blatt, 
Den 47. Februar 1832. 





D. *iterarifhe Anzeigen. 
Ba J. E. Schönbrod, Buchhaͤndler und 
Kanzlei» Buchdrugter in Ellwangen, iſt von 
neu etſchienenen Büchern und Muſikalien ıc. ars 
gefommen und: zu haben: 7% 
Wichtige Erfindung . 
—Jar— 
Bierbrauer: 
1) im Serraer und bei warnen Wetter Überhaupt eben 
fo güted Lager» und anderes Bier zu brauen, als 
im März oder Oktober; 


— w t⸗— 
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-2) bie Würze bei jeder Witterung bis auf 5 Brade über 

den Gefriecpunkt adzukuͤhlen, ehne foffpieliges Kuͤhl ⸗ 
geraͤthe, ja wenn +8 möthig, ſeibſt ohne Kuͤhlſchiff und 
Auͤhlrohr; 


3) einen ſchlechten Keller mit wenig Auslagen dem ber 


fen Belfen: Keller gieich zu maden; 


mit dem sierten Theil der bisherigen Koften einen 


dem beften Belfen « Reller gieich kommenden Keller zu 
bauen; ., 
E) minder gehaltreihe Biere ohne Defahr aufzubewahren 
und vor dem Bauerwerden zu fihern ; 
6) die Hefe beliebig lange im fläffigem Zuſtande gut zu 
erhalten; 
7) vom Ghäffel Malz einen Timer Bier mehr braun 
und bei demſelden 2 bis 3 Pfund Hopfen erfparen zu 
Böonnen ; 
-8) a0 Sacırerbier nicht mehr Malz abthig zu haben, 
als zu MWinterbier, 


ar. 8, Nürnberg, (6,246. u. Gmp.) 1832. Preis oft. 
Ueber Preßfreipeit, Proteft antiemus, Revolution - 


Mepräfentatien und Staat, in befonderer Hinficht auf 
Deutigiand. Gin Votum ber Kirche. Aus ben theor 
logiſchen Unnalen 1831 befonders abgedruckt. gr. 8. 
Coburg und Eripzig, (Gnr.) 1831. brofhirt ıfl. 10kr. 


J Vermiſchte Aufſaͤtze. 


- Die afrifanifhe Raben-Mutter. 


Richard Lander, der chemalige Dies 
ner, dann aber Freund und Meifegefährte 
des berühmten und unglüclichen Kapitain 
Elapperton, erzählt in feinen, zu Lons 
don in zwei Bänden -erfchienenen „‚Erinnes 
rungen von Kapitain Elappertong Ich» 
ter Erpevition nach Inner: Afrifa, heraus: 
gegeben von deflen Fremd und ‚Begleiter, 
und einzig am ‚Leben gebliebenen Mirgliede 

dieſer Expedition,“ folgenden herzzereiffen, 
den Vorgang, von dem er Augenzeuge war. 


Während meines Aufenthalte zu Foͤl⸗ 
findöfhi, im Lande der Boſchis (im Sus 
dan) fam ein Sclavenhändler dort an, und 
erftand von den Einwohnern des Ortes meh; 
tere ihrer. Kinder beiderlei Gefchlechts, un; 
ter andern von einer Frau ihre einzige Tochs 
ter für ein Halsband von Korallen, 


Das unglüclicye Mädchen, welches 1% big 
14 Jahre alt feyn mochte, warf fih als es 
aus der väterlichen Hütte hinmweggefchleppt 
wurde, noch auf der Schwelle zu den Fuͤſ⸗ 
fender unnatuͤrlichen Mutternieder, und ums 
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tlammerte, gleich dem Schiffbruͤchigen, der 
ein auf den Wogen treibendes Truͤmmer⸗ 
Stuͤck des Wracks erfaßt, die Kniee des 
gefuͤhlloſen Negerweibes, blickte es mit einem 
namenloſen Ausdrucke des Schmerzes an, 
und rief unter einem Strom von Thraͤnen: 

„O Mutter, verkaufe mich nicht, was 
wird aus mir werden? was wird aus dir 
werden im Alter, wenn du mich fo von 
dir föffeft? wer wird dir Mais und Kos 
kosmilch bringen, wer deiner warten, wenn 
du im Krankheit verfällt? mer um dich 
weinen, wenn du ſtirbſt? war ich je uns 
folgfam gegen dich? je lieblos? — IH Mut: 
ter, verfaufe dein einziges Kind nicht, ich 
will dich in meine Arme nehmen, wenn du 
ſchwach vor Alter wirft, und dich in dem 
Schatten der Gurubäume hinausführen ; mie 
die Guinca «Henne über ihe Kuͤchlein wacht, 
fo will ich, meine Liebe Mutter, über dic) 
wachen; wenn der Mittag glüht und du 
müde biſt, fo werde ich dir Kühlung zus 
fächeln und di mit dem Erbab in den 
- Schlaf lullen, und während du ſchlummerſt, 
werde ich die Müsfitos von dir abwehren; 
ich werde weder bei Tag noch bei Macht 
von deinem Lager weichen, und wenn du 
ſtirbſt, werde ich “bei deinem Grabe ſitzen 
und trauen. O Mutter, liebe, gute, lie 
be Mutter,. foffe mid. niht von dir, vers 
faufe deine einzige Tochter nicht als Sclas 
pin ‚an den Weiſſen.“ | 

Bergebens! die gefühlofe Mutter hielt 
der Flehenden die Kocallenfhnur, den Kauf: 
preis, um ben 


ſchlagen, vor die Augen, riß fie ans ihren 


frampfhaften Uniſchlmgungen, und der uns 
“zen gleichfalls die Choleta. Der Leipziger Meß⸗ 


geduldige Sclavenhaͤndler fchlerpte das ohn⸗ 
Zaͤchtige Mädchen aus ihrer. Heimath fort, 
d:= 08 nie wieder fehen ſollte. 90 


fie ihr einziges Kind losger 


Unelbotem. Kil 

Ein entlaufener Negerfelave warb unlaͤngſt in 

Georgien. mit Stebriefen verfolgt, in welchen zu 
fefen war: dad Weiffe feiner Augen iſt roth. 





‚ „Doktor, warum habe ich wohl meine, Zähne 
verloren? ftagte ein gefchwägiges Frauenzimmer. 
„Sie haben fie mit ihrer Zunge abgenuͤtzt,“ ants 
wortete der Doktor. 





Neulich las Jemand in einer Sammlung von 
Gedichten folgende Zeilen: 
Bertrüömm’re Thurm, zerftlärge Welt, 
Wirf dic hinab auf’s Haus. 


— 


Ein Witzkopf, dem die Raritaͤt mitgetheilt wurde, 


ſagte: Ich habe geſtern etwas aͤhnliches im Zorne 
gethan, ich habe mein Zimmer zum Fenſtet hinaus⸗ 
geworfen. "or, 


In einer Zeitung fordert ein Buͤrgermeiſter „luſt ⸗ 
tragende Aerzte“ auf, ſich in der ihm anvertrau⸗ 
ten Stadt niederzulaffen; „denn,“ fagte er, das 
Bedürfniß Hier Feinen Arzt zu haben, wird 
täglich fuͤhlbarer.“ 








Ein Unger wollte mit feinem Hufaren nach Wien 
reifen, wurde jedoch von dem Gordon zur Quas 
rantaine gewiefen. „Wie lange muß’ ich halten 
Quarantaine?” fragte der lingar. Zwanzig Lage 

- Muß mein Hufar aucb , halten?" Ja. „Wi 
lange?“ Auch zwanzig Tage, „Gut, fo laſſen 
Sie mich nah Wien, ſoll mein Qufar halten die 


Quarantaine vierzig Tage für und Beide.“ | 


Miscellen. 
Fu der dentfiben. Literasar hertſchte vor Kur: 


Ratalog zähle 146 Cholera Schriften, und währ 


Ikend dem. Drude find noch 40 dazugekommen. 
Bee Be — — 


Ellwangen, gedruds, verlegt und redigire von J. E. Schoͤnbrod. 


| 
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ee Königlich. Wuͤrttembergifches — * 


Er . 








' für | dem 
Jart Kreis. 
Nro. 10. Samstag, den 25. Februar 1832 


—— 166909604000000000006 3 > > su 6 053090. 
Berorduungen 


— — — 


Ellwangen. (Warnung) Es ſſt zur Anzeige gekommen, baß Joſeph Dier 
mar von Schwaboberg Vermeſſungen von Gügern voruehme. Das Publifum mirb dep 
Halb deuachrichtigt, daß Diemar keineswezd ermachtigt ift, öffentliche Wermeflungen und 

en vorzuaehmen, und daß berlei Weichen von ‚den amilichen Stellen nich 
——— werden Fönum. 
Din 24. Febtuar 1832. ,. Königlides Ober⸗Umt. — 


Valen. (Ertaß des Der Amis an die Orts⸗Vorſteher.) Dınd 
eingefommene Klagen über dad Pfufchen ber Schneider in dad Handwerk ber Seckler 
fieht man ſich veranlaßt, bie über dad gegenfeitige Verhaͤliniß dieſer Profeffionen beſtehen⸗ 

. ben a * dyeiften den betreſſenden Zunft» Geuoffen wieder in Erinnerung zu bringen. 
den Drten wo ein Seckler wohnt, ift Fein Schneiter befugt, lederne Hoſen 
zu verfertigen, hingegen in Orten wo kein Seckler wohnt, ift den Schneidern geflaster, 
leberne Hoſen, von welchem Leder fie auch fi ſeyn mögen, jedoch unter folgenden Bediugun⸗ 
gen zu verfertigen: · 
+) daß bie Säuelter diefe Arbeir‘ nur mit einer Stidmary nähen, 
2) daß die Urbeit in dem Haufe bed Kunden und im Taglohn beöfelben gemacht werde, und 
3) baß ber Schneider mit ter Auſchaffang des Leders durchaus nichts zu thun habe. 
Uebrigend iſt ed den Schneideru ohne Uusnahme verboten, fi mit dem Färben 
Beberner 2 zu beſchaͤftigen. 
Sculiheiffen » Wentew haben für bie ee Blenden * — 
winngen Sorge zu fragen. = 
* 22. Februar 1032. 
— Ober⸗Amt. 
+ Baur. 


+87 | 

 Iwerlligengwefew. 
TR Der Rreisflabl, 

Ellwangen. G( rucht » Berfauf.) 

Don dem hieſigen Kameral⸗Saten wird Schälr 

felweife Roggen vom Jahre 1830, auch was 

Waizen und Kernen vom Jahre 1831, verkaufe, 

37 335 12 — 
Koͤnigl. Kameral⸗Amt. 





Ellwangen. (Carnevals⸗Beluſti⸗ 
gung.) Ueber die Faſchiags-Zeit werden im 
bem Saale der Befe »Gefenfhaft zwei Masten» 
Bäle ſtatt finden, Ä . 

Der erfie am Donnerstag ben 1. März für 

Honoratioren, wobei jeder Herr und jede Maske 
in männlicher Kleidung a4 fr. Eintritis⸗ Gebühr 
gu bezahlen hat. 
‚Der zweite am Montag deu 5. März, auf 
welden alle Masten, mnier ber Bedingung, 
daß fie. ſich nicht demaskiren, freien Zutrim ba; 
ben, für jeden Herrn ohne Maste ik dad Ens 
tree auf 24 fr. beflimmr, 

Der Anfang if jedes Mal Abends 7% Uhr. 
Den 94. Februar 1864. 
Die Vorflände 
RE der Leſe⸗-Geſellſchaft. 
Ellwangen. (Garnevals⸗Beluſti⸗ 
gen 9.) Am naͤchſten Dienfttag, den B, diefes 

nats, wird fi die Harmonie-Geſeil—⸗ 





fa ft im Gaftbofe zum goldenen Adler zu ei⸗ 


wer Tanz Belufligung vereinigen, welches bier 


wit unter folgenden Bemerkungen: zur Kenntnitz 


der Mitglieder, gebracht wird: 

2) ber @intritt wird für Herr m mur gegen Abs 
gabe einer Eintritt »Rarte geftattet, Es 
wird deßhalb einem jeden Mitgliede "eine 
Eintrittd «Karte zugeftelt werden. Welches 
Mitglied Jemanden einzuführen gefi 
woll⸗ die bemöthigte Karte bei dem Rechtes 
Eonfulenten Burger unter Angabe des Nas 
‚mens des Binzuführenden abholen laſſen, 
wobei man jedoch auf die Beſtimmung des 
595, der Statuten aufmerkſam macht. 


Er u 
2) Masfen, die nicht Mirätieher der Geſe Nchaft 


onner ifl,. 


3) > N haben —— ei bis — Uhr. 
e Herren und maͤmtiche Masken bezahlen 
bei deur Elutritte —— 
Den 24. Februar 1684. 
= e de Der Borland 
"der 


Harmonie s Befenfchaft. 
— B? Deil äußern Kreisbe zirke. 


Reres 





ingen, Dber: Amts Neresbeim, welcher ſchon 
feir 55 Jahren verſcholen if, oder’ deffen et 
waige keibes,@rben, werden biemit aufgefordert, 
dinnen einer Ftiſt don 60 Tagen vor dem Bw 
meinde⸗Rath zu Frickingen zu erfheinen, und 
nad Berichtigung der Kegitimation das in 5ofl. 
beſtehende Vermögen in Empfang zu neh 
widrigen Fade er, Toren; Eberhard, rech 
für tobt würde angenommen, und feine Berlaf 
ſeuſchaft umer feine dießſeuigen Orte befam 
ten naͤchſten Inteſtat⸗Erben rechtlicher Ordnung: 
nach würde vercheilt und ausgefolgt werden. 
Den ar, Februar a8, | 
Königl. Ober » Umtögericht, 
Saein ho fer. 


Heidenhe im. (Aabſtreichs⸗Atrord.) 
An den 300 Schuh tiefen Brunnen auf dem 
Bergikloß Hellenſtein werben auf böhern Ber 
Fehl zwei neue Seile angefchafft, und ſolche auf den 
Grund ber Ueberſchlage » Summe von 186 fl. 40 ff. 
Donntrötog, den 8. März dieſes Fahren, 
Morgens 10 lihr, 
in dem fameralamslihen Weichäftd Zimmer in 
Abfleid; gebradıt werben. 12 
Die betreffenden Meiſter wollen ſich, verſehen 
wmit obrigkeitiichen Zeugniſſen Über Vermoͤgen 
und Geſchaͤfts-Tuchtigkeit, bei dieſer Verhand⸗ 
—— — in 
= au.ebruar.ı 
. AKoͤnigl. Rameralı Amt. . 


Hohen Radı, Der; Amts Yalen. (Butt 
und Fahrniß⸗Verkauf.) Aus der Ber 
laſſenſchaft des weiland Meihior Klogbis 
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heim cuufruf etree Ber. 
ſchollenen.) Lorenz @berbafd von Frid— 


— ———— —— — 


E 
05 Habler, wird auf den Autrag Ber Erben 
* Paare eiegenſchaft und iß, bes 


in: 
2% —— Woehnhauſe und Scheer 
J — ER Haufe 
Lagmert Wieſen, 


5 Länder, , 
6 Städt Rind Beh, 


[4 rg . 
— Daten, 


Freitag den a. März dieſes Jahres, 

im Wirthehaufe zum Hirſch zu Hohenftadt ent 

weder im ——— im ——— ern 
er ; unter walfenge 

—328 at Aufitreicy verkauft; 


Bosderbäselberg, Shutchelferet Abis⸗ 
gmänd, Ober, Amts Aalen, (iegeuſchafts⸗ 
und Fahrniß Verkauf.) Die Witwe des 
weilaund Auton Maier, zu Borberbädel 
berg, iſt willens ous freier Hand ihr Befg 
thum, beſiehend in: * 
einem zweißtödigten Wohnhauſe fanmt Sta⸗ 

del unter einem Dache, 

11 Taswert Sarten beim Haufe, 
“8, Tagwerf Wieſen, 

16 Morgen Aecer, 

10 Morgen Wald, 

17 Bräd Rind Dich, 


ugen, uud 
Pin Bauern» Beräthfhaften, " 
am " “ 
“Montag den:ıa. März dieſes Zahred 
—— * uhr, u 


— — Jo 


auf mehrjährige Zieler in ihrer Wohnung zu 
Dorderbücelberg im dffentlihen Aufſtreich an 
den Meilbietenden umter obrigfeitlicher Leitung 
au verfaufen. 

Hie zu werden die Liebhaber mit bem Anhang 
höflich eingeladen, daß unbefannte Käufer mit 
obrigfeitlihen Praͤdikats und Bermögens, Zeug; 
nifen verfehen feyn müſſen. \ 

Abtögmünd, den ın. Februar 1850, 


Schutthe ſſen⸗ U: 


AUbtsgmänd, ber. Autkgerichts Aalen. 
Are f) Aus der Santmäffe der 

ittwe des weiland Zohbunn Stegmaier 
auf der Yulvermühle wirb das vorhandene eins 
ſtoͤdigte Wohnhäuschen nebſt a Biertel Garten 
dabei am 

Montag ben a7. Februar diefed Jahres, 

Bormittage 8 Ahr, 

auf dem Gerichts «Zimmer u Abtögmändb wite 
derholt zum Öffentlichen Berfauf gebracht; mo; 
zu die Liebhaber biemit mit dem Bemerken eins 
geladen. werden, daß Auswärtige mit Prädikats, 
und Vermoͤgens⸗Zeugniſſen verfehen ſeyn mäfen. 

Den d, Februar 1835, 





Gemeinde»Rath. _ 





Hohbenftabt, Ober, Amrd Aalen. (Shafs 
weide-Berleibung) Die birfige Som 
mer» Schafweide, weldre mit 150 Stuͤck Schafe 
beihlagen werben Tann, wird A aanheigen 
Frübjahre bis Martini 4832 wieder verliehen; 
woja die Liebhaber auf 

Freitag den 'g. März dieſes Yahres, 
Bormirtagd vo Uhr, 
in. das hiefige Rath Zimmer eingeladen wer, 
ben; zen 

Den ıd, Yebrnar 188. I 

Schultheiffen ; Alt. 





0: PinteRambmngugm. >, 


. I 
Pi Halen- (Hagel Berfticherung)- Der 
- auterzeichnete 


wäürttem; 


irlös ıd 
bergifchen —A ⏑⏑⏑—⏑—— über 
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nimmt vom heutigen Tage am Anmeldungen von 
Gute + Befigern im bieflgen Dber Amt, welche, 
wenn fie Theil zu nehmen an diefer wohlthätt, 

en Anftalt (welche feit ihrer Entftehung raſche 
Fortfchritte gemacht bat) gefonnen find, die An; 
— in jeder Tages, Zeit abhelen kön, 


le Erreichung bed gemeinnägigen Zwedes 

biefer Auſtalt werden bie Orts, Vorficher ers 

— — Bekanntmachung und Belehrung 

—— kandwirthe zur Theilnahme zu ver⸗ 
en. 


Den 17. Februar 1850. ; 
Stadt» Math ®n ein. 





@ltwangen (Empfehtung vonRaud 
Zabad.) Bor einigen Tagen erhielt ich ein 
beteutended Quantum vorzüglich gutem Porter 
—— dos. ſehr leicht iſt, * ganz; angeneh⸗ 
Geruch hat, und wovon ich das Pfund los 
oder offen zu 48 fr. verfaufe.. 

Den 23 —— 1032. 

J. S gie ſ. 


— Tanz Mufit,Aujeige) 
Bei dem lnterzeichneten If den 1. März, mans. 
lich den Donnerstag vor Faſtnacht, und die drei 
darauf folgenden Faſtuachts / Täge, naͤmlich den 
4, 5, und 6 März, Tanz ⸗ af; wezu er 
feine er => — macht. Der Eintritto⸗ 
Preis den iR 6 fr. 

Deu * — 1852. 

Joſeph Walzmanım, 
Gaſtgeber zum Stern. 





Ellwangen. (Masten, Kleider.yi 
Der Unterzeichnete empfichlt zur bevorfichenden- 
Fafnachts «Zeit feine. im allen möglichen Gat⸗ 

beſlehenden Diadten » Kleider, die zu ben 
Nahe Preifen ausgeliehen werben. 
Den ae. Februar 1850, 
Unton. Flider, 
„ Schneider » Meifter. 





—— 
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Ellwangen. (Neue Menbleb zu ner 
faufen.) Sattler» Meier Klck find 
en —— * —— 

aum⸗Maſer, r ertig, ⸗ 
Faufen, dieje Meubles ‚planen, fih Ihetr Ochlm 
beit und Bequemlichkeit wegen von ſeibſt, wo⸗ 
von ſich jeder Kaufes —— age Bi f 
—— find auch noch eubles 


a 


Ellwangen. (Seld⸗Geſuch.) Gegen 
eine mehr, ald zweifache aerichtliche Berficherung 
fucht Jemand ein Kapital vom goo fl. zu 4Pa 
zent aufzunchmen. - 

Ueber das Weitere giebt Bnstinf bie Mes 
baktion dieſes Blattes. r} 

Den 17. Gebrust ıBön. 4 





; al (Berlorener Sdtap 
fel.): Es iR beute Mittags ein ganz: neuer 
in ber Nähe von der Gtabt 
m. —— Der redliche Finder wird 
gebeten denſelben bei bes Redaktion dieſes Blat⸗ 
tes gegen Erkenntlichteit abzugeben. 
Den a4. Februar 2030. 





D. it erar lſ ch⸗ Unzeigen 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhandler und 
Kanzlei » Buchhdruder in Elfwangen, ift vom 
neu erfchienenen Büchern und Diufifalim ı. ans 
arlommen und zu haben: N 
Hendiungs-Beitwng, allgemeine, Mit ben: neues 

fen Erfindungen und Werbefferungen im Babriftwefen, 
und in det Stadt: und Land + Mirthfhaft: Reun und 
beeiffigfer Jahrgang. 1932: ge. 4. Mäcnberg, (Ente, 
d. Dubings + Bing.) 10 fl. 
Delfgleget,.I. ©., Zorationd » Verfahten, —— 
heit zum Behuf einer gieichen Srund ⸗Beſteurung für 

Sachſen. Nebſt dem Schema zu einem neuen. Fun 

buche. 8. ca ur ag 18324 ge⸗ 

beftet gole, 


ui. - 


—“ aedtuct, verlegt und mbigit von I. & Salnbrad. 


; — 33 xoͤniglich Woͤrttembergiſch es — 








— per zei am. 
: Allgemeine Amts⸗ u. Intelligenz⸗Blatt 
' . für den 
Jart⸗ Kreis. 
Nro. 17- Mittwoch, den 29. Februar 183% 


—iummssssossesadssds00000 9 >> aussage 
Be rovorbuige nm 


Ellwangen. (Uufforderung jur Einfenfung der Einfomım end 
Faffisnen- für 1834.) Unter Beziehung: auf das: Abgabens Gefeg vom 26. 
1830. werben alle diejenigen „ welche eine Vefoldung , Denon oder  fonftiges Einkommen 
befißen,. wonon ihmen die Steuer wicht ſchon Yon der Zahlungs» Behörde abgezogen wird. 
biemit dringend aufgefordert, ihre Faſſionen Yieräber unfeblbar inwerhald 8 Tagen der 

eten Stelle zu: übergeben‘, damit man mit Borlegung des Verzeihuiffed bier 
äber au das Königl. Steuers Kollegium: uidye mehr länger aufgehalten ift, und ber 
ber medrmaligen perjönlihen Aufforderungen für diefed Mal überhoben bleibe. 

Die Dridı Vorficher babeu für die richtige Bekanntmachung biefed Aufrufe in ihrem 
Bezirken , mamenılid; audy> am bad Zorft» Perfonal ,, Gehilfen von Weamten, Kaufleuten, 
Upothefern u. f. wi, pünftlihe Sorge zu tragen. 

| Den al Februar 1832. Königlides Ober » Amt. 


JZmtoklbtigeu;wefen ats aur Faſtnachts⸗Abende, wird der Lieber. Krang 
in aha \ bier zur feier des‘ Beburtöy Felles des Krom 
Ar Der Kreiſsſtabt prinzen einen Masfenbal mit Geſaͤngen im Saale 
— en — rd _ — und ladet 
F .- £ * dieu fom e sefpeftablen hiefigen,, als aus⸗ 
aulange gen greta BE Balretn ie Be 
- Den aB. Februar ıöga oO. —* ed Knfanı'n ee 
* uebmen Ä 
— * Stadt, Scultheitgen Amt.  ;5 auf Bermittlung eines —* des eieder⸗ 
— * Kranzes, bei dem Vorſtande des Vereins das 
B Der saßen K Höbezicki: bier unentgeldtich' abgegeben werben... 
— = Den. 04 Februar 10323. 
Dar. Morfand, 





Greitsherm.: (Einladung areinem 
Mattenball.) Am 6, März, diefes Jahıres,. oa. u 
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Ho hen ſta dt, Ober⸗Amté Aalen. (But 
und Fahrniß⸗Verkauf.) Aus ber Ber 
Infenichaft des weiland Melchior Klogbi 

er babier, wird auf den Untrag der Erben 
rg Liegenſchaft und Fahrniß, bes 
n: 
einem zweittddigten Wohnhauſe und Scheuer 
unter einem wi. — 
Tagwerk Garten tei’m Haufe, 
2 Jauchett Aecet, 
3 Tagwerk Wieſen, 
5 Laͤnder, 
6 Städ Rind⸗Vieh, 
Fruͤchten, 

Den und Stroh, und ’ 

Tonfigen Bauern» 1" ‚räthfchaften, 


am 

. Greitag den a, März diefes Jahres, 

BVormittags«g Uhr, 
'km Wirthöhanfe zum Hirſch zu Hohenſtadt ent⸗ 
weder im @inzelnen oder im Bangen, je nach⸗ 
dem ſich Riebhaber zeigen, ‚unter waiſengericht⸗ 
licher Yeitung im öffentlichen Auſſtreich verkauft; 
woju bie Liebhaber höflich eingeladen, und bie 
Dris:Vorftände um die geeignere Befannımar 
“ung erfuche werden, 

Den 16, Februar 1850, 

Im Namen des Waifens Berichts, 
das Koͤnigl. Amts-Notariat. 
Staͤhlen. 


— — 
Erkenbrechtshauſen, Dber + Amtö 


Grailöheim. (Schafweides und Wiefem 
Verpachtung.) Es wird am 
Montag den 5. März; 18630, 

Nachmittags a Uhr, 
bie ber hiefigen Guts » Herrichaft zuſtehende 
Schaſweide und 4 Tagwert Wiefen auf ein oder 
mehrere Jahre dahier verpachtet; wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werben, 

Den 23, Januar 183g. 
Freiherrl. v. Se en dorf'ſches 
Rent⸗Amt. 





Weiler, im Weineberger Thale. (Weim 
Uuerbieten.) In der yefgen guts herrſchaft⸗ 
lich v. Weiteren Keflerei liegen noch fol⸗ 


e⸗ nme 


ſter⸗Verſe 


. Ung6 bet der Wein⸗VLAbfaſſung iſt eine 


„berg, if willens on 
ghum, beflehend in: 


. 96 
geude Wein ‚ Duantitäten sum täglichen Hands 
Verkaufe ſelbſt bis auf4 Jmi abwärts, wozu ber 
Unterzeichnere höflidy einiader. 

180. Eimer neue von alın Ne » Wein Far⸗ 
‚ben, ı8 @imer weißlich gelben ad3oer, 8 Eimer 
roͤthlichen Mifhling von 1827 und 1838, und 
9 @imer weißlic gelben adager, 

Die neuen machen ſich vorzüglich, Auf Mu⸗ 

ungen wird Ach nicht eingelaffer, 
ſchriftliche Mfragen bittet an zu frankiren, unð 
baare vollftändige Bezahlung des Kauf; Sau. 
unerläß» 
liche Bedingung. 

Den 20. Februar 183. 


Rent» Yntmann Erb 





Vorderbüchelberg, Schultheiſſerei Abts 
gmund, Ober, Aut Aalen, (kiegenfhafts 
und Fahrniß-Verkauf.) Die Wittwe des 
weiland Anton Maier, zu Borberbüdeks 


freier Haud ihr Beflg- 


einem zweitödigten Wohnhauſe ſammt Sta⸗ 
del unter einem Dadır, 
35 Zagmerl Barten beim Haufe, 
85 Tagwerf Wiefen, 
6 Morgen Beder, 
‚so Morgen Walp,, 
37 Stuͤc Rind» Bieh, 
8 Pferden, 
2 Waͤgen, j 
9 Pflügen, und 3 
fonfligen Bauerne Geraͤthſchaften, 
m 


Montag den ı0, März dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
anf mehrjährige Zieler in ihrer Wohnung zu 
Borderbücelberg im öffentlichen Aufftreih am 
ben Meiftbierenden unter obrigfeitlicher keitung 
4 verlaufen. / 

Hfezu werben die Liebhaber mit dem Anhang 
böflih eingeladen, daß unbefannte Käufer mit 
obrigkeitliben Prädifard» und Vermögens, Zeug: 
niffen verfehen ſeyn muͤſſen. 

Abtsgmänd, den 11. Februar 1830. 


Schultheiſſen⸗ Amt. 


sy 
°C. Privat⸗Bekanutmachungen. 


Lliwangenm. (Empfeblumg von At 
frangdfifbem Sent,) Sehr guten gam 
Acht franzöffchen Genf A V’Estragon verkaufe ich 
Bas Pfund oder den Shoppen zu ag fr., und 
Fe Topf rg —— * Ta 
‚geneigten Abnahıuie beftens empfehle, 
Dee 28. ebrduf m 3% RR . 
RR DU Fe 


Ellwangen. (Zanz» Belufligung 
Anzelge.) Am nähen Sonntag deu 4. Mä 
halte ih Tanz ⸗ Beluftigung; wozu ich unter Ber 
—— guter Bedienung Jedermann hoͤflichſt 
" ade, 

Das Tutres if für jede Perfon na ke, 

Den ad. Februar Böen, 
Kari ,Refer zum Adler. 


Ellwangen. (Tanz: Mufil.) Unter 
»geichnerer iR gefonnen am Faſtnachts, Sonntag, 
‘den 4. März, und Dienfltag den 6, März dies 
Jes Jahres, (wit 7 Mann von ben berühmten 
Mufltern aus Fulda) eine Zanj; Muflf zu veranſt al⸗ 
sen; wozu Jedermann unter Zuflderung guter 

‘WBedienung böflitf eingeladen wird. 

Das Entres if für die Perfon na fr, 

Den sd. Februar 18360. 

8 Börger, 
Waftgeber zum Loͤwen. 


Tauterburg, Ober; Amtd Malen. (Daus⸗ 
und Güter-Berfauf.) Der Unterjeichnete 
dit gefonnen fein allhier bisher ingehabtes Bes 


um am . 
Dienfiag, ben no, März diefes Jahres, 
im. Öffenslichen Aufſtreich aus. freier Hand zu 


Die Berfaufs Segenſlaͤnde And: 
ein 96 Schuh langes und 45 Schuh brei⸗ 
tes zmweiltödigted Wohnhaus mit Schild; 
Wirthſchafts⸗ Gerechtigkeit, welche bie 
einzige im. Ort if. 

Dasfelbe iſt durchgängig neu hergeftellt, bin, 
fänglih mit Zimmern und Stallungen aller Art, 
auch mit Schener und befonderer Wagenfchupfe, 
worin ein Brunnen dlich, verſehen. 


— — 
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Ein neben dem Haus befindliches feuerfeſtes 
Waſch- und Backhaus, auch befondere 
Schwein. Stalungen ac. and geräumige 
Hofraithe. 

Hiebei befinden “Ich ungefähr: 

a5 Morgen Wurz, Baum und Brad: Bars 
ten, alled im beſten Zuſtande, Theils mit 
einer Mauer, Theils mir einem euch 

+.) eichenen Zaun umgeben, \ 
5 Morgen, in zwei Stuck Rrauts?änder, 
; Baum ; und Gras⸗ Barten beſtehend, ums 
veit —5— a Hays im ODrk Wefindlich, mis 
den beſten Obſlbaum-Gattungen ange 
pflanzt und im jeder Hinſicht im befien 
Zuſtaude, eben fo 

Bo Morgen Wieſen, io drei-Stüd beſlehend, 
in der beften Page, und 

-45 Morgen Aecker, ausgefacht guten Zu—⸗ 
Randes; 
Jerner: —— 
a4 Morgen mit Miſckling, Laubholz, be⸗ 

wachſener Wald, und 
ein ganzes Gemeide-Recht, welches jaͤhr⸗ 
Uhr} Klafter Laubholz ſammt dem da⸗ 
von erzeugt werdenden Reiſach abwirft. 

Diefe ſaͤmmtlichen Gegenſtaͤnde find frei eigen, 
und haften außer der ‚gewöhnlichen Steuer 
unbedeutende Guͤlten darauf. Sollte allınfans 
ber Wirtbfbafts »Räufer Leine der obengenauu⸗ 
ten @üter kaufen wollen, fo koͤnnen bemfelben 
5 Morgen Wiefen und ‘g Morgen Meder, Pacht⸗ 
Güter, um ein aͤußerſt billiges Pachtgeld übers 
luſſen werben, ! 

Die yiefige Bürger, Anzahl beläuft ſich auf Bo, 
and von Möglingen und kautern führt eine fres 
quentirt werdende Bicinal» Strafe hier durch nach 
Koͤnigsbronn, Heidenheim ac. 

Nebſtdem wird am aı, und aa, März eine 
Fahrniß» Auktion durd alle Rabriten abgehalten, 
wobei der Wirthfcafte ; Räufer alle ihm erfom 
derlichen Gegenſtaͤnde Taufen kann. J 

Liebhaber werden, mit obrigkeitlichen Wermds 
‚gend + Zenguiffen verſehen, zur "Verkaufs. Ber: 
bandlung, melde im Wirthshaufe ſelbſt if, und 
wo man alles täglidr einfehen kaun, hiemit höfs 
Aichſt eingeladen, : 

: Den ab. Februar 1855, 
Lamm Wirth Ganzenhaͤnuſer. 


Die Soldatenfram 

In Jerſel — fp erzähle ein englifcher 
Dffizier ‚. erhielt ein Megiment „. bad bort-drei 
Monate gelegen, plöglich, Befehl nad Dilinr 
bien ſich eiuzuſchifſen, und nur feche 
wurde ed auf Hundert Soldaten. verflattet,, 
der Mannfhaft zu- folgen. Der Sergeant 
trat mit: einen Müße voll Looſen ia den 
Krels, und herzpochend kam eine Frau nach 
ber andern heran zu ziehen. Die Erſte mar 
bie Grau des Sergeanten; fie zog ein Nein! 
Belde ſchienen ganz getroͤſtet; wer es alfo 
wicht wußte, erfuhr jegt gewiß, baf dieſe 
Ehe ſehr kühl’ ſey. Die Frau deö Korperals 
trat herzu, ein Ja zw ziehen. Die ganze 
Maͤnnerſchaar mürrte, denn: ed: war ein 
Drade, ber feinen mit feinem Geifer in Rus 
be ließ. Am meiſten brummte ihr- Mann,. 
als das nädfe Ziel: ihrer Rohhelt. Sie 
bagegen hielt: bad Fa triumphirend in die 
Höbe,. und rief fluchend: „Brano;! bie ale 
Magdalena gebt. alfo doch mis und kocht 
sad) euern Fraß!“ ,„Gie bat mehr Gluͤck 


ald ber. Zeufel!”’ antwortete man. Feßt traf 


bie: Reihe das Weib eines jungen, muflers 
Baft ordentlichen Soldaten, felbft; ein: fehr 
gutes Geſchoͤpf. Sie zitterte, hatte kaum 
die Kraft zu ziehen, noch weniger dad Pas 
pier zu entfalten;. fie: gab: es einem Miben; 
fiehenden, ihr Geſchick zu verkünden... Der 
Soldat wickelte das Zettelchen auseinander, 
und ein leiſes Mein!" entfdjlüpfte: wmitleidig 
feinen. Lippen, Mit einem lauten Schrei 
- fan? bie: durch dleſes Nein rief Erſchuͤtterte, 
ihrem Gassen in den Arm. Wan: ließ fie 
anf eine- Matraze nieder, um fie wieder. zu 
fidy zu: bringen... „D mein Georg! ſprach 
fe ſchmerzerfuͤllt; — nicht wahr du verlaͤßt 


MWeibern 


Lon 


Bermifhte Aufföse | | 


bein Weib und Kind, nicht?! — ber. Soldat 
ſchwleg/ und blickte voll Kummer auf bis 
Fragende, bad „id muß ed!“ wagte er nidt 
aus zuſprechen. Weide kehrten nach ihrem 
Stuͤbchen heim, feßten: ſich neben enanbır, 
ihr Kind zwiſchen ſich, und hielten ſich um⸗ 


‚arımt, nur burch Seufzer redend: Go er⸗ 


ſchien ber ſchreckliche Einfhiffungs » Morgen, 

Die Frau vermochte es nicht mehr ſich zu 

faffen, fie lief zum Offizier auf's Werbe 
aub: bat ihn füßrällig, fie mitzunehmen, die 
militärifge Strenge geflattete efne ſolcht 

YAuduahıne nicht , der theilnehmende Befehl 

baber ſuchte fih ihrer leife zu erwehren, 

sröftete fie, und der ·Gatte follte ohne fie adr 
reifen, — Untröfllic lief fie ans Uferz. „o fv 
muͤſſen wir. denm- allein: in- diefer: Welt blel 

ben; mein: Kind,“ rief ſie. Des Dam 

winkte ihr noch ein letztes Lebewohl zu, im⸗ 

mer noch ein letzteres nachſendend; fin dieſemn 
Augenblick Fam. die Nachricht. am Morb, 

baß bie. würhende Magdalena ,. des Korpo⸗ 
zald Frau, Abends vorbes wegen Zank und 
Schlägerei verhaftet worden ſey, und Je⸗ 
and Vuͤrgſchaft leiften muͤſſe, wenn fir 
bie Fahrt. mitmachen. foll.. Ein Jauchzen 
der Soldaten fagte geuug- ed fand ha 

kein ·Buͤrge, und einflimmig wurde der Rom 
meanbaut gebeten, für die Fran’ bes Korpo⸗ 
rald die troftlöfe junge Frau eintreten zu.laffen. 
Es war iin Augenbli ber Abfahrt; bieh 
und ber allgemeine Wunſch gab raſch den 
Ausſchkag; jabelnd holten bie Soldaten dab 
junge Weib mit ihrem Kinde auf das Sqiff⸗ 
amd nie hatte eine glüdlihere Gattin die 
Fahrt nah Oſtindien mitgemadgt-, nie. hat 
ten Soldaten. eine gefhäftigere .. aufmerkſa⸗ 
mere Pflegerin ald ſie. 


Ellwangen, gebrudt, verlegt und tedigltt von J. €: Schbndrad:. 


Suferste aller Met, melde am 
Dienfttag oder Freitag bei ber Re 
bdaftion eimlaufen, erfbeinen Tags 
darauf in dene Biatte, 

Die Einrüdunge »Bebüte beinägt 
per die at, 








Nro. 18 Samstag, deu 3. März 1832. 
—:9.90900609508000509599 I. HC HEHE ISTD IE 
@ Don Herrn Blaiher Emer :z Wagen Hol. — 
Sure — Ihren Bon an Pr. Bogelmann 9 Süder linirie& 
A. Der Kreiöftadt. Schreib» Papier. 





\ Danf den edlen Gebern. 
Sliwangen. (Frucht Verkauf.) Sambr Din ». Mär; 884. 











fag den 10. März diefes Jahres, Vormittags Marien ; Pflege, 
zo Uhr, werden im dem Geſchaͤfts⸗ Zimmer dee aa, 
geiſtliden Bermaltung * —— 
Tg Schäffel 5 Simri 5 Vierling Roggen, ueberſicht 
7 Schäflel 6 Simri Dinkel, nn 
so Schaͤffel 5 Simri Haber, und ber Brod + PBreife 
6 Simri Berfen,. im Monat Januar 1850. 
vom Jahre 1652 im öffentliden Aufftrei vor = —— 
en 2% Februar 1838. | Namen Roggem SE F 
Geiſtl. Derwaltung. 7 kin Brod zu IE .; 5* 
a —— Bacher — IB) 3 
Eitwangen. MariensPflege. (Ber . 


tr. | ke. Bob Both 
seicnig der im Monat Bebruar erhal, —* _ eoth | otp 
| r er auge . >‘ . ı 
denen u we 2 | an Dirat . EN 
Dat) Herrn: Dber « Amtmanıı Sands | 3 En Pr — 
‚Berger von einem Ungenannten afl. 4s fr. z 
6 
7 
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B. Der äußern Krelsbezirke. 


Neresheim. (Aufruf eined Den 
ſchollenen) korenzEberhard vongrid 
ingen, Odber-Amts Neresheim, welcher ſchon 
feit 55 Jahren verſchollen iſt, oder deſſen et⸗ 
waige Leibes/Erben, werden hiemit aufgefordert, 
binnen einer Friſt von 60 Tagen vor dem Ge⸗ 
meinde»Rath zu Fridingen zu erſcheinen, und 
nach Berichtigung der Regirimation das in Sofl. 
beftebende Vermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigen Fals er, Lorenz Eberhard, rechilich 
für todt würde angenommen, und feine Berlafs 
fenfhaft unser feine dießfeitigen Orts bekann⸗ 
sen naͤchſten Inteflat; Erben rechtliher Ordnung 
nach würde vertheilt und ausgefolgt werden, 


Den zı. Februar 1832. 
Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Steinhofer. 





Hohenſtadt, Ober⸗Amts Aalen. (Gut 
und FahrnißVerkauf.) Aus ber Ver⸗ 
laffenfhaft des weiland Meihior Klogbis 
der dahier, wird auf den Antrag der Erben 
die vorhandene Liegenfhaft und Fahrniß, bes 
ſtehend in: * 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe und Scheuer 
unter einem Dadıe, 
4 Tagwerk Garten bei'm Haufe, 
Z Jauchert Aeder, 
s Tagwerk Wiefen, 


Laͤnder, 
6 Stuͤck Rind ⸗Vieh, 
Fruͤchten, 
Heu und Stroh, und 
fonfigen Bauern» Geräthichaften, 
am 
Freitag den 2, März biefed Jahres, 
Bormittage glihr, - 
im Wirthöhaufe zum Hirſch zu Hohenfladt ent 
weber im @inzelnen oder im Ganzen, je nad» 
dem fi Liebhaber zeigen, unter waiſengericht⸗ 
Sicher Leitung im öffentlichen Auſſtreich verkauft; 


wozu die Riebhaber höflich eingeladen, und bie 


EU — 


- 
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 Drtd:Borfände um bie geeignete Befanmma; 


chung erfucht werden, 
Den 16. Februar 1852, 
Inm Namen des Waifens Berichts, 
das Königl. Aus; Notariat. 
Stählen. 


Borberbähelderg, Scultheifferei Abrs; 
gmuͤnd, Dber, Amts Aalen. (Liegenſchafts— 
und Fahrniß-Verkauf.) Die Wittwe des 
weiland Anton Maier, zu Vorderbuͤchel— 
berg, iſt willens ous freier Hand ihr Beſitz⸗ 
thum, beſtehend in: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe ſammt Sta; 
del unter einem Dache, 
ı: Tagwerk Garten beim Haufe, 

. 84 Tagwerf Wieſen, 

16 Morgen Urder, 

20 Morgen Wald, 

17 Stud Rind» Vieh, 

2 Pferden, 

2 Wägen, 

= Pflügen, unb 

fonfiigen Bauern» Geräthfchaften, 


am 
Montag ben 10. März biefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 


- auf mehrjährige Zieler im ihrer Wohnung zu 


Borderbücelberg im oͤffentlichen Aufftreich an 
den Meifbietenden unter obdrigkeitlicher keitung 
zu verfaufen. 

Hiezu werben die Liebhaber mit dem Anhans 
höflich eingeladen, daß unbefannte Käufer w 
obrigfeitliben Praͤdikats und Bermögeus: Zen, 
niffen verfehen ſeyn müffen. 

Abtögmänd, den 11. Februar 180580. 

Säultheiffen: Umt. 


Borberbädelberg, Scultheifferei Abte— 
münd, Dbers Amts Yalen, (Zermind: Ber 
nderung eines Kiegenfhaftes und 

FahrnißsBerfanfs.) DerinNro 16. und 17. 
und in der heutigen Nummer dieſes Blutes, auf 
den ı9. März angekündigte Riegenfkafts. und 
Fahrniß⸗Verkauf, ber Anton Malers Witswr, 
wird auf 
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BSamttag ben i7. März diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
verlegt, was kiemit nehiräglih befannt gemacht 
wied. 
Abtéegmäünd, den ad. Februar 1830; 
+»  .‚Eduitheiffen Amt. 





; Hobenfadt, Ober: Amts Aalen. (Schaf; 
weide-Berlsihung.) Die biefige Som⸗ 
wiers Schafmeide, welde mit 150 Stück Schafe 
befchlagen werden fann, wird vom fünftigen 
Srübjabre bis Martini 1852 wieder verließen; 
woj;u bie Liebhaber auf 
Freitag den g. März bdiefed Jahres, 
Vormittags ıo Uhr, 

in. das 'hiefige Kathi; Zimmer eingeladen wer⸗ 
den 


Den 18, Februar 1832. 
— Schulthelſſen⸗Amt. 





©. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Neresſheim. (Oagelſchadens-Oer⸗ 
ſicherung) Der Unterzeichnete übernimmt 
auch für dieſes Jahr ſchriftliche oder mündliche 
YAuträge von Feld: Güter» Beflgern und Zebent; 
Berechtigten im biefigen Ober, Amte zur Ders 
fiherumg gegen Dagelihaden , und laber baher 
ſolche zum baldigen zahlreichen Beitritt ein, 

Die wohlthätige Wirkung dieſer Anftalt Auf 

ferte ſich ſchon im vorigen Jahre bei geringer 
Theilnahme, indem 7 Berficherte von @glingen 
uud Dunftelfingen- über den vierten Theil des 
eingefägren Schadens im Sommerfeld. ald Ent; 
fihädigung erhalten haben. Es ift nun zu win, 
fen, daß heuer dem Vereine viele Büterbefls 
ger beitreten, weil einzig Dadurch bedeutend gröfs 
fere Unterlügung gewährt werden kann. 

Da übrigens fehr viel daran gelegen if, 
daß auch die Vorfteher im Dber, Auntd» Bezirk 
idre UIntergebene durch Belehrung zur Theilnahme 
afmuntern, fo’ werden dieſe um Mitwirfung 
yur Befeftigung der beſtehenden Auſtalt erfucht. 

Den 97. Februar 1660. 

Verwaltungs⸗Ak a* Blaicher, 
als Bezirko⸗Anwalt. 
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Aalen. CHagelsBerfiherung.) Der 
unterzeichnete Bezirks Anwalt der wärttems 
bergiſchen Hagel: Verficherungs » Gefelfchaft übers 
nimmt vom heutigen Tage an Anmeldungen von 
Butss Befigern im biefigen Ober, Ant, welde, 
wenn fle Theil zu nehmen am diefer wohlthätis 
gen Anſtalt (welche feit ihrer Eutſtehung rafdye 
Fortfbritte gemacht hat) gefonnen find, die Am 
trag» Bögen zu jeder Tages, Zeit abholen kon⸗ 
nen, 

Zur Erreichung des gemeinnügigen Zwedes 
biefer Auſtalt werden die Orts, Vorfleher ers 
fubt, durch Bekanntmachung und Belehrung 
recht viele Landwirthe zur Theilnahme zw vers 
anlaffen. 

Den ı7. Februar 183g, 


Stadt⸗Rath Englin— 





Fauterburg, Ober-Amts Aalen. (Haus— 
und Guüͤter-VPerkauf.) Der Unterjeichnete 
iſt geſonnen fein allhier bisher ingehabtes Be; 
ſitzthum am 

Dienfttag,, ben no. März dieſes Yahres, 


im Öffentlichen Aufitreih aus freier Hand zu 
verlaufen. 
. Die Berfaufd ‚ Gegenflände find: 

ein 96’ Schub langes und 45 Schuh hrei⸗ 
tes zweiflöcdigtes Wohnhaus mit Schild; 
Wirihſchafts⸗Gerechtigkeit, welche bie 
einzige im Ort iſt. 

Dasſelbe it durchgaͤngig neu hergeſtellt, hin⸗ 
laͤnglich mit Zimmern und Stallungen aller Art, 
auch mit Scheuer und beſonderer Wagenſchupfe, 
worin ein Brunnen beſindlich, verſehen. 

Ein neben dem Haus befindliched feuerfeſtes 
Waſch- und Badhaus, aud befondere 
Schwein» Stallungen ıc. und geräumige 
Hofraithe. 

Hiebei befinden ſich ungefähr: — 

14 Morgen Wurz, Baum und Grab⸗Gar⸗ 
tem, alles im beflen Zuftande, Theil mie 
einer Mauer, Theild mit einem neuen 
eichenen Zaun umgeben, & 

5. Morgen, is zwei Stuͤck Rraut- Länder, 
Baum; une Brad» Garten beflebend, uns 
weit odigem Haus im Dre befindlidh, mir 
Den heflen Obſtbaum⸗Gattungen angt⸗ 


* 
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vflanzt und in jeber Hinſicht im Heften 
Zuflande, eben fo 

ao Morgen Wieſen, in drei Stüd befichend, 
in der beflen Rage, und 

45 Morgen Aecker, ausgefucht guten Zus 
ſtandes; 

ferner: 

15 Morgen mie Miſchling, Laubholz, bes 
wacfener Wald, und 

ein ganzes Gemei⸗de⸗-Recht, welches jährs 
lich a& Klafter Laubholz fammt dem bas 
von erjeugt werbenden Reiſach abmwirft, 

Diefe ſaͤmmtlichen Gegenſtaͤnde find frei eigen, 
und haften außer ber gewöhnlichen Steuer gang 
unbedeutende Gülten darauf, Sollte allenfalls 
der Wirthſchafts⸗Kaͤufer feine der obengenann⸗ 
ten Güter faufen wollen, fo fönnen bemfelben 
5 Morgen Wiefen und g Morgen Aecker, Pacht⸗ 
‚Güter, um ein aͤußerſt billiges Pachtgeld übers 
luffen werden. 

Die diefige Bürger. Anzahl beläuft ſich auf Bo, 
und von Mögplingen und Lautern führt eine fres 
quentirt werdende Bicinal, Strafe hierdurch nach 
Königsbronn, Heideuheim ıc. 

Nebfidem wird am aı. und aa. März eine 
Sahrnig + Auktion durch alle Rubriten abgehalten, 
wobei der Wirthſchafts-Kaͤufer alle ihm erfor, 
derlichen Gregenfände kaufen kann. 


Liebhaber werden, mit obrigkeitlichen Bermd⸗ 
gend + Zeuguiffen verfeben, zur Verlaufs. Ber, 
handlung, welche im Wirthshauſe ſelbſt it, und 
wo man alles täglich einfehen kann, hiemit boͤf⸗ | 
lichſt eingeladen. / 


Den 26. Februar 1830. - 
Famm  Wirch Gunzenh äufer, 


Ellwangen. (Tanz⸗Beluſtigungs— 


Anzeige) Am nähen Sonntag den 4. März | 
bafte ich Tanz » Belufigung; wozu ich unter Verfls | 
— guter Bedienung Jedermann hoͤflichſt 
einlade. 


Das Entres iſt für jede Perſon ı2 fr. 


Den ad. Februar 1832. 


Kari Kefer zum Adler. 
Ellwangen. (Tanz Mafil) Unter 


zeichneter iſt geſonnen am Faſtnachts-Sonntag, 
den 4. März, und Dienſttag ben 6. März dies 
ſes Jahres, (mit 7 Mann von den berühmten 
Mufifern aus Zulba) eine Tanz Muflf zu veranftals 
ten; wozu Jedermann unter Zuflberung guter 
Bedienung böfliht eingeladen wird. 


Das Entree if für die Perfon ia fr. 
Den ad, Februar 83a. 
8. Börger, 


Gaſtqgeber zum töwen, 





Vermiſchte Auffäge 


Die fünf Elemente der Luft, 
Carnevals⸗Ge ſellſchaftslied von J. F. Caſtelli. 
Sine Stimme 


Bang erfreut des Menſchen Herz, 
Schaffet hohe, reine Luft, 

Toͤne fleigen himmelwaͤrts, 
Klingen wieder in ber Bruſt. 
Haudt ſich Reiben aus in Klängen, 
Sqnell das Mitgefühl ergläpt, 

Zubelt Freude in Sefängen, 
Bittert ſelbſt das Luſtgebiet. 
Heil dem Sange! Melodei 
ER des Herzens Mahlerri, 
Darum laßt ben Meifter leben, 
Dis Gefuͤhl in Töne zwingt, 


Und der Sänger uud fol leben, 
Der den Ton in’s Leben bringt, 
Hoch fol aud ein Jeder leben, 
Den’s erfreuet, wenn man fingt! 
Shor. 
Sch der Sang, der Freude bringt, 
Stoßt das Blas an, daß eo Flingt! 
Eine Stimme. 
Bein erfreut bes Menſchen Her), 
Mebenfaft ift edles But, 
Wenn man trinket, ſchweigt dee Shmen, 
‚ und die Wange röthet Muth. 
Waſſer Überlaßt den Shwänen, 
Weineöperien nur allein, 
Sie bedeuten keine Thraͤnen, 
Und kein Wermuth ik im Mein. 
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Heil dem Beim el Zeaubenbtit 
IR für Leib und Seele gut. 
Drum laßt Water Roah leben, 
Der gepflanzt den erßen Bein, 
Und ben braven Wirth laßt leben, 
Schenkt er unverfälfst ibn ein! 
Soch fol aud ein Jeder leben, 
Der bie Beer trinket rein! 
Chor. 
Soch der Wein! ſchenkt Alle ein, 
Zrinft den Bein auf’s Wohl vom Wrin. 
@ine Stimme. 
Tieb’ erfreut des Menſchen Herz, 
Katt ift ohne fie die Bruft, 
Lieb’ il gar ein luſt'ger Schmerz, 
@ine fhmerzerfüllte Bu; 
Ber die holde Liebe mißte, 
Ber auf dieſer Bebensreif’ 
Bine Schoͤne niemals kuͤßte, 
Meide unfern froben Kreis; 
Poch dit Liebe! Härsmonit 
Dirfes Prebens iſt nur fie! 
Darum laßt den Bravın leben, 
Der nidits Hafket, Alles liebt! 
and ven "Water rlaflet Ieben, 
Der ein Paar zuſammen giebt? 
Auch der Heide ſelbſt ſoll leben, 
Wenn er Eiebespfliäten uͤdt. 
j Chor. 
Biebe hoch, die Wonne bringt 
Und die ganze Welt umfhlingt! 
ine Stimme, 
Scherz erfreut des Menſchen Herz, 
Aus bed Lebens Dunkel bricht, 
Big dem Sonnenſtrahl der Ed 7 
Mit dem zofenfarb’nen kicht; 
Wasder groffe Maler malet, 
Lagett Die im bunten Glan, 
Wem der Holde mit Dir dahlet, 
IA Dein Dafeyn nur ein Tanz. 
Hob der Ser! — die Wär irn 
Br auf unfre Pilgerzeit ; 
Warum laßt ben Gomus -Ieben, 
Der erhellt bie dunkle Rage! 
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Laht auch jeben Frohen leben, 
Der da Scherze liebt und made! 

Jeder Lachende foll leben, 
Weil der Boͤſe ſelten lacht. 

Chor. 
Soch ber Scherz! — ſchenkt ein, floßt um, 
Deit'rer Mann ein guter Dann! 
Bine Stimme, 

Freundfhaft doch begtüdt bad Herz, 

Mehr als jeber and’re Trieb, 
Mehr ald Sang und mehr ald Scherz, 

Mehr als Wein umd mehr als Lich’) 
Jede and’re Bebensrofe, 

Die der Menſch fih pflädet fit, 
Sie nur ift die dognenlofe 

und des Dafepnd Sonnenliät. 
God die Freundſchaft! — fefter Etab 
"IR nur fie uns bis zum Grab! 

D’rum laht wahre Freundſchaft leben. 
Die allein nie ſtetben fan, 

Doch fol jeber Biedre leben, 
Der ide Dpter biethet an, 

Ooch fol unfer Kreis hier eben, 
Denn fie lange fon umfvann ! 

Ghor. 

Se die Freundſchaft! hob ber Wein! 
Lieb und Shers md Mrlobei’n! 


— — — 


Dad Deſiderienbuch des Shidfals. 

(Eine Vorleſung von M. G. Saphir.) 

Dad Schickſal hat in nenerer Zeit ein 
ganz eigenes Schickſal ‚gehabt! Unfere guten 
Voraͤltern haben gar fein Schickſal gehabt, 
jetzt hat jeder Lump ein Schickſal. Unfere 
Voraͤltern hatten eine Vorſehung, eine liebe, 
einfache, bequeme, heilſame Tracht, fie bes 
fanden fi dabei wohl an Leib und Seele, 
Jet haben wir einen Schiefald» Schneider, 
wir tragen Fatumd! man trägt fie verfchies 
den: Spinsziftifhed Fatum, affrologifches 
Fatum, vernünftiged Fatum, griechifches 
Fatum, und türkifhed Fatum 
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Das tuͤrkiſche Fatum hat in neuerer Zeit 
ruſſiſche Bäder genommen, und iſt dadurch 
außer Mode gefommen, dafuͤr wird das 
griehlfhe Fatum durch engliſche Wichs 
(Whigs) in neuem Glanz erſcheinen. 

Dieſes gute Schickſal muß Alles gethan 
haben! wenn wir unſere Koͤchln fragen, wa⸗ 
rum iſt aber der Eyerkuchen verbrannt, ſo 
ſagt ſie: 

„Ich hab' doch ein eigenes Schickſal 
mit meinen Eyerkuchen!“ 

Da laͤßt ſich nichts mehr ſagen! Das 
Schickſal hat die Eyerkuchen verbrannt! 

Letzthin flürgte mein Barbier, mit Thraͤ⸗ 
nen in.den Augen, in mein Zimmer, fireds 
se dad Meffer in die Höhe, und rief mit allem 
Pathos des verzmeifelnden Barbierthums: 

„O Schickſal, das ift ſchmutzig von dir!“ 

Er hatte naͤmlich ein Viertel⸗Loos in 
vier Ziehungen burdgefpielt,. ohne daß ed 
gewann, in ber fünften fpielte er es nicht 


mehr, und ed gewann 12,000 Xhaler, Noch 


ein. Mal rief er: 

„Schickſal, das ift ſchmutzig!“ und-flärzte 
aud dem Zimmer, 

Ich lachte den Barbier aus, 
ri Eine Stunde darauf befam Ich eine Zu: 

flelung von der Polizei, ich follte mid auf 
acht Tage zur Ruhe fegen, weil ich in Ges 
genwart des Publikums genieſ't hatte, und 
wenn ein Schrififfeller niet, fo fagen alle 
Polizelen? „Zur Geneſung!““ Die Gene 
ſung aber bedarf vor Allem Ruhe und Ab⸗ 
gefhiebenheit. Dazu mußte ich noch im vor⸗ 
aus 4fl. 36 fr. bezahlen. 
„O Barbier,. Barbier,“ rief ich aus, 
„o Scdidfal, das ift ſchmutzig von dir! 

Sch flürzte in den englifhen Garten, 
und ed kam mir vor,. ald ob auf jebem 
Blatt ein Scidfal ſaͤſſe, und mich aus⸗ 
lachte. Ploͤtzlich fhläge mir Jemand auf 


bie Schulter: ‚guten Abenb!“ Ta | 
mich verdrüßlih um, ein junger Me 
den ih auf den erſten Augenbück für ein 
Seiltänzer bielt, fland vor mir. 

„Mit wen hab’ ih die Ehre zu fm 
hen ?“ fragi' id. | | 

„Ich,“ erwieberte er, „ich Ein das Si: 
fal, und will bir beweifen, daß ih mi 
fo ſchmutzig bin, wie du meinſt. Hier hl 
bu den Schlüffel zu meinem VBürean,- ei 
he bu das Schickſal, mer?’ auf, was 
Leute in mein Deſiderieubuch «einfchreit 
und dann fage mir, ob dad Schickſal a 
Schickſals zu beneiden- iflz id aber : 
indeffen für dich auf bie Polizei und : 
mid zur Ruhe feßen. 

Und fo geſchah es aud. 

„Donnerwetter!“ dacht' ih, wenn 
Polizei wüßte, daß fie dad Schickſal 
geſperrt hat, der Kerl müßte bei W 
und Brod fißen.’ 

TH feßte mih auf bad Wäre 
Schickſals, dad Defiderienbuch lag ds, 
daneben eine groffe Miefenfeder, mit we 
fih alle Menfhen in das Buch einf 
ben. Ich war noh nicht lange das 
fhon bad Heer der Einfhreibenden a 

Zuerft famen die Gärteninhaber um 
Stadt Münden und baten bdringmt 
ſchoͤnes Witte. Darauf famen bie 
ſter, die Fiafer und die Parapluib 
und baten dringend um fhlehtes W 
Dann kamen die arınen Leute, und 
um einen warmen Winter, und gleich 
ranf die Holzhänbler, und baten um v 
fehr ſtrengen Winter. Jetzt kamen bie S 
fewirtbe, dic Wildpreshändler und B 
händler mad wänfchten Gefundheit nnd 
guten Magen für die ganze Menfhbeiz: 
fogleidy hinterher die Aerzte, die Apo: 
und bie Zodtengräber, und wuͤnſchte id 
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weine Magenverberbniß und töbtlihe Lan⸗ 
geweile. Nun zogen Bauern, Künftler und 
Handwerker herau und flehten um Frieden, 
uud eine Munte darauf kamen Goelbaten, 
Mpoofaten, Spekulanten nnd Lieferanten 
und baten um Krieg und Verheerung. Das 
rauf kamen Theaters Direbteure und baten 
am gute Stüde, aber die Mezenfenten er» 
baten ſich gleich bintendrein lauter ſchlechte 
Stüde. Darauf famen fimmtlide Maͤd⸗ 
chen und ſchrien: „O, gutes Schickſal, 
nur Maͤnner!“ aber die Männer folgten 
und fhrien, und ſchrien 

„O, gutes Schickſal, nur Feine Weiber!” 

Tun Faın eine fhöne Wltrige und bat 
um Applaus, aber ſogleich Fam eine noch 

ſchoͤnere und bat, dieſe moͤcht' ausgeziſcht 
‚werben, 

Nun Famen mehrere Zeitungds Blätter 
uud miünfhten, bie Abonnenten möchten 
zunehmen, und bie Ubonnenten verlangs 
sen, bie Blätter follten abnehmen. 

Da kam auch bie ſaͤmmtliche getaufte 
Sudenheit aus England, und bat, bie Emans 
eipation ber Juden möchte nicht durchgehen, 
denun fonft haͤtten fie fih umſouſt taufen 
laffen, aber auch ber Genius ber englifhen 
Nation erfhien und ſprach: 

„Da bie englifdye Nation doch eigentlich 
and lauter Juden befleht, fo wüßte man 
vicht, warum ein Heiner Theil dieſer Ju⸗ 
ben nicht emaneipirt werben ſollte.“ 
Auch bie Griechen famen, und fchrieben in 
bad Defiderienbuh ein, man hätte fo lange 
mit ihnen „Lcartét‘ gefpielt, aber ohne 

‚ König, jegt wollten fie einen König haben, 
aber er follte nicht wie ein Kartens König 
In franzöfifhen Karten zwei Köpfe haben, 
3. B. einen englifhen nad einen griechifchen, 
bevu biefe zwei Kartens Köpfe ſiehen ges 
wöhnlid gegen einander gerichtet, 
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Die Völker Famen und baten um eine 
oͤffentliche Gerichtöbarkeit, und bie Juriſten 
baten um eine geheime Gerichtsbarkeit. 


Kurz die Wünfdhe Aller liefen fih ger 
rabe entgegen, und ich überdachte eben wie 
zu bedauern dad. Schickſal feye, und mie 
unrecht wir bemfelben ihun, als das Schick⸗ 
fal felbft bereinftürzte und auch etwas in 
bad Defiderienbud des Schickſals einfhrieb. 
Das Schickſal wuͤnſchte nämlidy ſelbſt wies 
ber Schickſal zu werden, deun, fagte ed, 
es iſt doch beſſer wenn dad Schickſal die Polizei 
in der Hand hat, ald wenn die Polizeidad Schick⸗ 
fal in der Hand hat, Dagegen ließ ſich nichts 
einwenden, ich räumte dem Scidfal feinen 
Platz wieder ein, und ed flellie mir frei 
auch, einen Wunfh in dad Deſiderienbuch 
einzufchreiben, er follte erfüllt werden, Einen 
Yugenblid wurde mir ganz ſchwindlich, goldene 
Berge lagen vor meiner Phantafie, Zaus 
berfäjläffer bauten fih vor mir aufl Xitel 
und Drden flammten vor meinen Augen,. 
aus dem verfallenen Grabe meined Merzend 
fliegen felige Geflalten heraus, Lorbeerbäus 
me winkten mit ihrem tieffinnigen Grün, 
parabiefifche Tempe⸗Thaͤler lodten mit Fars 
benfpiel und duft'gen Bluͤthenſtroͤmen, aber 
an dem jungen Zweige einer grünen Weide 
bing eine einfache Leyer und aus ihren Sal⸗ 
ten Fang ed mir zu wie Freundesruf auß 
ber Ferne, wie Muttergruß von. Jenſeits, 
mie Kirchentroft am Grabesraud, und aller 
Flitter zerfiob um mid, und ich ſchrieb 
blos folgende Zeilen ein: 


3 höre Barmonien in mir rauſchen, 
Im. Bufen fhlägt ein Nattigallendor, 
Es lodt die eig’'ne Bruſt mir zu belaufen, 
4 ziehen weiche Klänge mir ins Ohr, 
Doch foll mein Wuͤnſchen ih in Worte tauſchen, 
Zerrinnt’s um mid wie leldter Nebelflor, 
Ich will bes Regenbogens Schimmer faffen, 


Und fird’ geftaitenlofe Wollsnmaffen ! 
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Natur! Du biſt des Saͤngers hoͤchſte Gabe 
Du bleibſt allein ſein angebetet Haupt, 
Geſang zieht durch die Welt am Pilgerſtabe, 
Der Heimath fieht die Dichtkunſt fib beraubt, 
Der Benz iſt ihre Welt, der Mai ihre Habe, 
Nur Blätter find zum Obdach ihe gelaubt, 
Kein Laut kommt freundlich ihr entgegen, 
Ad ber, den ihre Giüberfaiten regen.. 


Denuoh vor allen haft Du ben erkeren, 
Den bu geſchenkt des Liebes: Zaubermacht, 
Mit jedem Tag wird ihm- ein Reid geboren, 
Und- eig’'ne Sonnen ſchafft er feiner Naht, 
Er ruft den- Reitz zurück verfhwunb’ner Horen, 
Daß: das Vergangne weilend: bei: ihm. lacht, 
Und aus bem Meich. der Aluren und der Xuen, 
Bringt Biumen er ben. Herren und: den. Frauen.. 


Eo wilp id denn zum Abfhieb eben, 
Mir Blumen pflüder obne Roft, 
Und jedem. bonn das Mlümden geben, 
Das fih fo. g’rade zu. ihm paßt. 
Bär Frauenzimmer bring” in Schaarten, 
4 Blumen erfi in Liebe dor, - 
Bröute bring’ ih „Braut in Haaren'" 
r Brauen: being"ih „Brauenhaar.” 


Die Maͤdchen wuͤſſen „Eilien’ haben, * 
Das „Abachen“ und aus „Tauſendſchoͤn“, 
Que fo „Wugentrof’ fie laben, 

Dan if. „brennende Lieb” zu ſeh'n. 


Für Moaͤdchen die am Naͤhtiſch figen,. 
Da being’ ich freundiih „Bingerbhut' 
und bie am Heerd- beim Kochen ſchwitzen, 
Die finden, „Rdffelkraut aud gu 


Die Dumme, die mit Sprechen zaubert, 
Kriegt „Bänfeblum'‘ von mir, 
Die andre, bie in. tinem: plaudert, 
Die „Blodenbimm e” reich ich ihr: 


Dem. Danne, ber zum: Herzenslchne 
Aus Licbe wirbt im Maͤdchenkreis, 
Dem reihe ih die „Könıgsframe 
Und auch das; Biümden-- „Ehrenpreis.” 


Doh tem, der nur auf volle Hände, 
Ind nit auf volle Herzen ſchaut, 
em reiht ih „Boldlad" bis an's Ende, 
Und aub das „Kaufendbguldentraut! 


Für Ritter und für Rriegeshelben, 
SR „Ritterfporn” und „Eöwenzahn‘ 
Doch will fib mir ein Zeiger melden, 
Dem biete „Zittergrad" is am. 


Den Dihterm wird: bie „Smortelle” 
Mit tiefer, Demuth: auch verehrt... 
Doc naht ein Geribler meiner Schwelle, 
Go: werden „Neſſeln“ ihm. beſcheert. 


— 


Kür Advekaten und Geleite, 
Hab’ „Zahnkraut“ ich und durfl'gen „Shmwam m” 
Und fur gewiſſe Eheleute 
Bring’ ih auch heimlih „Hahnenkamm,.” 
Mic felber wuͤrd' es ſehr beglüden, 
Dücft’ aus dem Kreis, der mi umflicht, 
Ih heute mir das Kleeblatt pfläden: 
„Rach ſicht „Bebuld,” „Bergißmeinnicht.“ 
— ne —ĩe——f — 


Anekbonem 


Ein Ungar beflellte bei. einem ſehr geſchickten 
Dialer fein Portrait. Jr Purzer Zeit bringt es dies 
fer und zwar unverkennbar getroffen. ö 

„Oh teremtere! is fich das nir, kann ih ſich 
das nit Brauchen!” ruft der Ungar; „muß:ich ſeyn 
gemalt, daf man mich nit gleich Bennt, is ſich 
das darum, daß kann ich überrafchen meine Bekanute.““ 


— 


Fin Negoziant fragte einſt einen. iſraelitiſchen 
Handelsmann in der Dult: „ob er denn nicht auch 
ausſtehe?“ „das kann ich erſparen,“ erwiederte 
fhnellder Gefragte, „ich fiebe zu Hauſe genug, aus. 


Eine Frau meldet: ihr geliebter Mann fey zw 
einem. beffern Yeben entſchlafen. Er muß alfo bei 
ihr nicht das beſte Leben: gehabt haben. 





Lichrblide and einem Rebontenwinkel.. 
Bon Gottfried Schmelles. 
Aufflärung. 
Der ifl’3, ber die Bigeunermweiber. 
Sao doͤhniſch dort betroatet? 
@in aufgeklärter Zertungéeſchreiber, be 
Der Wahrfagrei veraditet. 
Entdedung £ 
Die Mast’ ſoͤßt born bie Tänzerin im Stiſch * doch 
leider! 
Ertennt man gleich daraus — ben Schneider. 


Auf einen Juweliſer. 
Seht dort den Jumelier mit den demant’nen- 


ngen!: 
Seckirt ihn nicht! — er Fhnnt! Euch aus ber Bafr- 
fu ng. bringen. — 
Misverffäöntnif: - 

Brit fleht das Bräulsin dort um eine Tours, 
Doc was ercöthrt fie fo fehbr ? — 
„Eie bält für Stichelei es nur — 
Denn ihe Herr Bater it — Friſeur.“ 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigict. von. J· E. Schbnbrod.. 


Suferate aller Yirt, meide ⸗ 
enittag ober freitag bei ber N 
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Ellwangen. (Un bie Orta⸗Vorſteher. Der Vorſtand ber Metzger⸗ 
Zunft hat zu Beftreitung der Ausgaben eine Auflage von x fl. für jeden Meifler beſchioſ⸗ 
fen. Diefe Auflage ift bei Vermeidung einer Strafe von 30 fr. innerhalb acht Tagen am 
den Dbers Zumfimeifter Zeller dahier zu bezahlen. — ——— 
Die Ortds Vorſicher haben die Metzger⸗Meiſter bievom in Kenutniß zu ſetzen 
Deu 6. Mär; 1832. Ä Königlihes Dber + Aue 


Ellwangen. (An bie Dres: Borfleber.) Diefe haben allen denen ro 
krutirungopflichtigen Tünglingen, welche nicht ſchon wegen Familien » Verbhältniffen oder 
Berufs freigefprodhen worben find, aufzugeben, fih am Freitag ben 16. März biefes 
Jahres, Morgens 7 Uhr, unfehlbar vor der Muflerungd » Commiffion auf dem Rarhhaufe 
dahier einzufinden. 


Den 6. Mär; 1832. Röniglihes Dber » Amt. 





Malen, (Oberamtlicher Erlaf an bie Orts» Worfleher) Vom 
Koͤnigl. Minifterium des Funern ift anf die Bitte der Orts⸗-Vorſteher geflattet worden, 
daß die Wifitariomen der beiden Dber» Feuerfhauer im Ober⸗Amt, welche bisher 2 Mal 
des Jahres flatt fanden, auf einen einmaligen Umgang in fo lange befchränfs werben, als 
wicht ein Uebelſtand hieraus erwachfer, oder im Wege ber Gefehgebung ohnedieß eine 
vießfallfige Veränderung eintreten wird, > ' 

Hievon werden die Orts-Vorſſeher zu ihrer Nachachtung fa Kenutniß gefehr- 

Den 3. Miss 1832- 1. 0%, een Dbers Amt. 
" io. aut. 


Iutelltgenzmwefen | 
A. Der Kreisfladt. 
Eliwangen. ($ruht:Berfauf.) Sams— 
tag den 10. März dieſes Jahres, Vormittags 


10 Uhr, werden in dem Geſchafts ‚Zimmer ber 
geiſtlichen Berwaltung 


7 Shäfel 3 Simri 3 Vierling Roggen, — 


7 Schäffel6 Simri; Dinkel, 
10 Schaͤffel 5 Sımri Haber, and 
6 Simri Gerften, .. 
* Jahre 1851 im oͤffentlichen Aufſtreich ver, 
auft. an & vie e; rl . .. 
- Den ag. Februar aBäe. 


@lliwangen. (Anzeige) Den Mite- 


gliedern der cs wird biemit 


angezeigt, daß naͤchſten Donnerstag den 8. keine, 
bingegen den 15. diefes Monats wieder eine 


Berfammlung'Rart finden wird. . 
Den 6, Mär; 1832. 
von Der Borftanb 


der Harmonie. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 
= mid 


a; ji u. z 
Graildheim. 


genthelm zu Folge wird dad dem König. Amtes 
Notar Baumann zu Greglingen eigenthuͤmlich zu⸗ 
ebörige, unten näher befhriebene Haus fammt 
ugehör dahier in Erailsheim- jum Verkaufe im 
Öffentliben Aufftreih, jedoch unter Vorbehalt 


der Ratififation des Verkaufs von Seiten des 
Königl. Ober :Umtögerichte in Mergentheim, fehl. 


geboten, u Be 
Zu Vornahme ded Verkaufs ‚Werfuchd wird 
Termin auf ' 
Freitag ben 6. April dieſes Jahres, 
Fruͤh 8 


5* zu weldem Kaufe s Ruftige "hiermit 
auf das biefige Rathhaus eingeladen werden 
mit bem Beiflgen “ Ba ausihärtige Khufs » Lied, 
baber mit legalen Bermoͤgens⸗ Beuguiffen verſe⸗ 
hen feyn muͤſſen. m PR 


—— 


Geiflt. Verwaltung. , « 


Senf 


.. 
Ho! 
J 


(Oaus Vert auf.) Dem 
Antrag des Koͤnigl. Ober-Amts gerichts Mer⸗ 


220 


Beſchreidung deß Hauſes. 
Ein zweiſtoͤcigtes Wohnhaus in der Haller Bor; 
ſtadt an der Staats⸗Straſſe. 
Das ſelbe enthaͤlt: 
ı. Im Erdgeſchoß: 
einen Keller mit Balten überlegt; 
‚2' Pasterre: 

8 heitzbare Zimmer, ein /Kabinet, a Ram 
mern, eine Küche, einen s. v. Abtritt, 
und: hemtinfdiart!icen Durchgang vom 
Hof auf die Strafe; 

— 35. In der erſten Etage: 

4 in einander gebende Wohnzimmer, mel; 
che dur 2 Defen’gebrigt werden, 5 Ram. 
5 eine Ruche, und einen st v. Ab⸗ 

trut; 

4. Unterm Dade: 
einen geräumigen Boden nebſt a Kammern; 
9 einen Hof hinter dem gemeinſchaftlichen 
. aumann» und -Goppelifhen Haufe, 
—wovon der hinter dem Goppelt'ſchen Haus 
‚ „chiegende Theil zum Baumaͤnn'ſchen Haufe 

‚gehört, im Boppelsiiden: Dofraum :if 
eine Dunggrube bed Yaumann'jben Haus 
QAnibeild, und ‚ein. gemein ſchaftlicher 
Brunnen; a a 

6. ein Wafſchhaus im Hof; 

7. Die Hälfte won dem Gang zwiſchen bem 

. "vordern and hinterm‘ Gebäude; 

B. im Hinter Gebäude 2 Kammern, und 
ein geräumiger Holzplap; und 

Ai Meines Gärten am Hintergebäube 

egend: } ’ — 
Das Haus mit Zugehörung iſt“gerichtlich 
#arirt auf 1600 fl. J 
Den 2. Mär; 168380. 
Koͤnigl. Stadt» Schulrheiffen + Amt. 
written 


. 





MWorberbücdelberg, Scuitheifferei Abts⸗ 


mund, Ober» Amts Aalen. (Termins.Ber 


Anderung eines kiegenſchafts— umd 
FahrnißsBerfaufs) Der in Nro, ı6,, 17« 


d 18. dieſes Blattes, auf den 18. Mär; 

{eb Jahres angekündigte Liegenfhafıs. und 
-Fabrniß » Verkauf, der Anton Malers Witwe, 
wird auf 


»2X » 


Samstag den 17. März diefed Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
srtfegt, was hiemit nedhträg'idy befannt gemacht 
wird. 
a u den ad, Februar 1834. 
Echultheiffen, Amt. 





c Privat ⸗ Betammmadhungen. 


Climangen. (Haus⸗ und BWüter 
Verkauf.) Aus der Verlaſſenſchaft der vers 
florbenen Rath und Ammann Högg's Wittwe 
dabier werden am 

Dienftag den wo, biefed Monate, 
Nachmittags a Uhr, 
folgende kiegenſchaften im öffentlichen Aufftreich 
oerbehälrlich des letzten Sireichs verkauft werden, 
und 
* drei dcitates Wohnhaus im der langen 
Strafe: Nro. 343. , enthaltend: 
u ebener Erde; 
ein —** Zimmer, eine Kuͤche, einen 
- Stal'ju dier Stud Rindvleh ‚und einen 


Keller; ©: 
im zweiten Stocke: 

= heigbare Zimmer, eine Kammer, and 
eine Kuͤche; 
im dritten Stode: 

5 heipbare Zimmer; ° 
. + -Minter dem Haufe: 

ein Hof; in weldem ein Waſchofen ak 
9 Keſſeln, eine gedeckte Holzlage, und 
a Schmweinftälle ſich befinden; 

. ein lg 


i Morgen beim Selgruberg, alter Gemeinde 


Theil, 
a Biertel Heim Lachacker Niro. 70. unweit 
dem RER, 


Wieſen: 
2 Morgen 5 Ruthen im greigäßcen, 
a — aa Ruthen beim neuen Weiher, 


a Morgen 3 Biertel. ao Ruthen an ber 
Jart bei der -Bleih, : 
wobei bemerft wird, daß bie Berfaufs « Ber, 


handlung indem oben benannten Haufe vor ſich ge⸗ 
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ben wird bie Raufd- Bebingungen, fo wielbie Ver⸗ 

kaufe. Gegenllände täglich eingefeben, und daß 

nah etwaigen Wunſche ber Kaufe Liebhaber 

Itel der Kaufsfchilinge baar und rel in verzins⸗ 

den Zielern abgetragen werden fonnen. , 
Den 6, März 1830, 


Tllwangen. (Fabrnig + Auftion,) 
In dem Haufe der fürzlich verflorbenen Rath 


and Ammann Högg’sd Witwe dabier wird am 


Mittwoch, den 2ı, diefed Monats, 
eine Fahrnig. Auktion abgehalten, wobei folgens 
de Brgenflände vorfommen: 
Silber, Buͤcher, Bettgewand, Felnwand, 
Moͤſſlag, Zinn s und Kupfer» Beftirr, El⸗ 
fen», Bleh+ und Holz-Geſchirr, Schrein 
werl, 2 Stodubren, und verfhiebener ges 
meiner Hausrath; 
wozu die Liebhaber eingeladen ind. 
oo 6 — dia. | 


4.3 ” i 


2 wangen. te pniehlung) Ein 

‚Srauenjimmer, welches in’ Frahfreih erzogen 

wurde, und mebrere Jahre Gouvernante gewe⸗ 
fen it, wuͤnſcht Kindern in der franzößfchen Spras 
de’umd Mädchen insbeſondere noch in allen 
feinen weiblichen Arbeiten Unterricht zu ertheilen. 

Zu ihrer Empfehlung glaubt fle hier moch beis 
fügen zu dürfen, daß file gute Zeugniffe befige, 
und ihr Beſtreben feyn wird, dieſen und dem 
in fie gefegten gätigen Vertrauen möglichft zu 
entſprechen. 

Sie wohnt im Haufe Nro. 175. in der Prie⸗ 
rn + Safe ‚ bei Herrn Henne, awei Stiegen 
hoch. 

Den 6. März ıB3a. 





Ellwangen. (Hund au verfaufen.) 
Hier. wird. ein ſchoͤner und guter Hühnerhund 
abgegeben. Bei der Abgabe wird nicht ſowohl 
auf einen Preis als auf eine gute Unterkunft „ges 
fehen. Ueber das wo? ertheilt der Be 
Diefes Blattes nähere Auskunft, 

Den 6, März ıd3a, J Dann 
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Ellwangen, (Wufforberung.) Da 
Ulrich Strobel, fahrender Both ia Neress 
beim, und Schneider, Meifter Faugemann 


In Oberſontheim, wiederholter Anforde 


rungen ungeachtet ihre Schuldigkeit an den Un⸗ 
gergeichneten nicht ausgeglichen, ja fogar das 
letzte Mabnungsfchreiben uneröffner durch die Poft 
wieder zurüdgeben lieffen, fo werben fle hiedurch 
auf öffentlichem Wege zur Ausgleichung ihrer Rech⸗ 
zung aufgefordert, mit bem Unfügen, daß, im 
alle auch diefer Aufforderung nicht genugt werben 
ec man nob auf einem anderen Wege feinen 
Zwed zu erreichen wiſſen wird, übrigens aber 
Ar im —— ben Betrag der Marien⸗ 
flege in Ellwangen zufidert. 
6. März 1830. : 


Den s 
Job. Evang. Schönbrod, 
Kanzlei» Buhdruder und Buchhändler, 


Berbefferumg. 

Ju Nro, »8: dieſes Slattes fol es Bei d 
Brod + Preifen fatt Monat Januar, Monat Fe; 
druar heiſſen, was hiemit berichtiget wird, 


" Riterarifhe Aneige 
von höoͤchſt wictigen Intereffe 
‚Freunde der Gefhiden 


.! Tu dandiung von@arf 90 ffmann 
in Stuttgart iſt eſchienen umd im der unter⸗ 
zeichneten angekommen und zu haben: 


Allgemeine Weltgefhichte 
für alle Strände. 
Bon den frühefien Zeiten bie sum Jahre 1837, mit 3m 
sgrundilegung feines gröfferen Wertes, bearbeitet 
und drrausgegeben dog. amt 
— Es Rotteck, 
rath un oſeſſer r o 
Dit Rbaist. — ——— 
Erſe bie hünfte Lieferung. 

Mit dem Porträt peg Berfaifers, _ 
“Yarts-- einen. eden- Lieferung: achnehn Kreuzer. 
Das Banze giebt zwanzig Bieferungen, deren fünf auf 

em Bond geben. Ichem Monat erfärint im dee fhöns 
de YusRattung, gleich oben angezeigten, eine Biefer 
Wie dejieden uns’ auf die bei uns vorräthige, in bien 
tteen tmitgetteilte aröffere Anzeige, und fors 
dern wiederhotend aße Gelbichtsfreunde, bie n Orts» 
u 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und zedigist von J. E. Schönbrop. 


Vorficher,, Pfarrer und Schullehrer, fo wie Äberbar:: 
den derası der Auffiärung und Wolke : Bildung, ju 
frigßer Verwendung für obiges Werk dringend auf, } 
feſte Uederztugung, Berbreitung eines fo gebin 
nen und zeitgemäffen Unternehmens beizutragen, ı 
in re&t vielen Bamilien des deutſden Waterlandes & 
und Wiflen za verbreiten, möge jeden Volksfreund din 
lebhaft veranlaffen! " 
Eiiwangen, den 7. März 1832. 

3 E.Shönbrod’ge Buchhandiu 
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Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Das friedliche Paar. | 

Dan hilft dem Junker auf das Perb; 
Gr tobt und flucht, und zieht das Sqwert. 
Run fort, das Batrland zu retten! 
Bu Haufe weinen fje und wetten 
Sdwon um die Thaten, die er ſicht; 
Allein am andern Morgen früh 
Da wichert's laut; das alte Wieh 
en hr bem * der — * 

e ott, gern thaͤt' id meine Pfligt „ 
Alein der Schimmel wit ja nicht. 

-— 











F Anekdoten. 
Ein Municipalrath wollte der hoͤbern 
die Nothwendigkeit einer Reparatur des Imst 
dale recht eindringend zu-&emärhe führen, und 
merkte Daher in Bezug auf die ſchadhafie Bedach 
der Regen träufle buch ft ä bLich auf die Atien hir 


Fin ſchottiſchet Gelehtter wurde gefragt: 
etaphyfif ſey, die Antwort warz „wenn 
börer nicht verfieht,, was ber meins, milk 
fpricht, und der, welcher fricht, felbfl nicht wi 
was er meint, fo treiben beide Metaphpfik. 


Fin Uhrmacher reichte einft nach vorgenon⸗ 
ner Reparatur der Stadtuhr folgende Non c 
Auf Befehl eines wohlöblichen Magiftcars.ifit 

ingfeher gefprungen, die ich repazire hate“ 
Wie manche Feder muß auf ho hern Befehl — fpringe! 


In Harbke, einem Dorfe bei Helmſſaͤde, bi 
der Schild des GSaſtwirths Schnabel folgend iv 
miſche Aufſchrift: RT SR 

Im goldenem ne 
‚Bei Karl : — Schnabel. 
RT gui 31272 BB 


1 


— 


* 


Königlich Bürttembergifdes — 





Urt, welche am 





Nre. 20% . 


Samstag, den 10, März 1832, 


r ——00000000000000000000 9. 000000900 000000 rm 
’ Berordbwurgem 


s 


Ellwangen. 


An die Orts: Vorfieher) Da’ auch bei. biefigem Ober⸗ 
mt Klagen über das Pfufchen der Schneider in dad Handwerk ber Seckl 


er vorlommen, 


fo wird den Orts⸗Vorſtehern aufgegeben, ben Schueider⸗Meiſtern ihres‘ Bezirks dem - 


Rönigl. Obers Amt Malen im Nro. 16. des allgemeinen Amts⸗ und Jutelllgenz⸗ 


nie eingeräcten Erlaß in Beireff Ye‘ Handwerker Befagniffe bekannt zu machen, 


3" 


Din 9, März 1832. 


Kornigliches Ober⸗Amt. 





J — erjwefew 
B De Außer Krelöbezixte, 


Erallsheim. (BHaussBerfanf.) Der 
Autra⸗g des‘ Koͤnighk. Ober⸗Amtsgerichts Mer⸗ 





 gentheim zu Folge wird das dem König. Amts⸗ 
— Notar Baumann zu Eregtingen eigenthuͤmlich um 


unten näher ——** Haus ſammt 


— dahier im Erailäheimm zum Verkaufe im: 


affentlichen 


Auſſtreich, jedoeh unter Vorbehalt 
bes Verkauſs von Seiten des 
mis gerichts in Mergentheim, feil 


Ver er Br 
Königl. Ober: 
geboten.- 
Bu — des’ —— Ver ſachẽ wird’ 
Termin auf 
Frgitag den 6: April u gakres, 
Früh 8- Ahr ; 


/ 


aaberaumt, gu weldien Kaufs⸗e 


uſtige hiermis 
auf das biefige Rathhaus eingeladen werden, 
mit dem Brifügen, daß auswärtige Kaufe +» Lieb: 
baber mit legalen "Bermögend , Zeuguifen verſe⸗ 
ben ſeyn muͤſſen. 
Beſchreibung des Hauſes. 
Ein gweiftöcdigtes Wohnhaus in der deler Bor: 


ſtadt an der en 


Das ſelbe — 
I eſchoß: 
einen‘ Kıler Een Fa überlegt; 


arterre:: 

g ** —* ein Kabinett‘, a Kam⸗ 
‚mern, eime Küche, einem’ s. v. Abtritt, 
und grmeinfdjaftlihen Durchgang. vom 
Hof auf die Straffe;: 

5: Im’ der erfiem Etage: 

4. in einander gehende Wohnzimmer, mel; 

che Durch 8-Defen gehrigt werben, 3 Ram 
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wen: eine Küche, unb einen s. v. Ab: 
tritt; 
4. Unterm Dache: 
einen geräumigen Boden nebft a Kammern; 
5, einen Hof hinter dem gemeinfchaftlichen 
Baumann» und Goppelrichen Haufe, 
wovon ber hinter dem Goppelt'ſchen Haus 
liegende Theil zum Baumänn’fhen Haufe 
gehört, im Goppelt'ſchen Hofraum {ft 
eine Dunggrube des Baumann ſchen Haus⸗ 
Antheils, und ein gemeinfchaftlicher 
Brunnen; 
6. ein Waſchhaus im Hof; 
7. Die Hälfte von dem Gang zwifchen bem 
vorbern und bintern Gebäude; n 

8, im Hinter» Gebäude 2 Kammern, und 

ein geräumiger Holjplag; und 

9 — ag Bärthen am Hintergebäube 

egend., . 

Das Haus mit Zugehörung iſt gerichtlich 
taxirt auf 1600 fl., , or - RE: 
Den a. Mär; 1830. 
£ König. Stadt) Schult heiſſen Amt, 

Faber. 





Vorderbuͤchelberg, Schultheiſſerei Abts⸗ 
münd, Ober⸗Amts Aalen, (Termins⸗Ver⸗ 
ndberung eines kiegenſchafts⸗ und 

Fahruiß⸗Berkaufs.) Der in Nro, ı6., 27. 

und 18. dieſes Blattes, auf den ı9.. März 
dieſes Jahres angekündigte Liegenſchafis⸗ nnd 
Bahrnids Berfauf, der Anton Maiers Wittwe, 
wird auf 

Samstag ben 17. März dieſes Jahres, 

— Nachmittags a Uhr, x 
verlegt, was hiemit nechträglic befannt gemacht 


wird. 
Abtsgmänd, den ad. Februar 1830. 
Schultheiſſen Amt. 





C. Privat» Bekauntmachungen. 


Neresheim, (CHagelfhadend Ber, 
fihberung) Der Unterzeichnete übernimmt 
‚auch für dieſes Jahr ſchriftliche oder mündliche 
Anträge von Feld» Güter » Beflgern und Zebent; 
Bereöhtigten im Hiefigen Oder⸗ Aane zur Ber 


ai - 


2. 


‚fiherung gegen Hagelicaben , und ladet bakı 


folhe zum baldigen zahlreichen Beitritt ein. 

Die wohlthätige Wirkung dieſer Anftalt är 
ferte fh ſchoun im vorigen Jahre bei geringt 
Theilnayme, indem 7 Verſſcherte von Eglinge 
und Dunftelfingen: über ben vierten Chef 8 
eingefhägten Schadens im Sommerfeld als &ı 
fhädigung erhalten haben. Es iſt num zu müı 
fen, baß heuer dem Vereine viele Guͤterbel 
ger beitreten, weil’einzig dadurch bedeutend grö 
fere Unterflägung gewährt werben kann. 

Da Übrigens ſehr viel daran gelegen ü 
daß aud die Vorftcher im Ober, Amts⸗ Bepr 
Ihre Untergebene durch Belehrung zur Tbeilnabe 
aufmuhtern, fo werden diefe um Mitwirku— 
zur Befefligung der beſtehenden Anftalt erf 

Den 27. Februar 1650. 

Verwaltungs» Aftuar Blaicher, 
als Bezirfs- Anwalt. 





Ellwangen. (Abſchied.) Allen ven! 
die und während unferem biefigen Yufenehafre i 
Wohlwollen ſchenkten, bezeugen wir hiemit und 
ren Dane und rufen ihnen ein herzliches Prberoo 
u, wobei wir und zugleich auch. ihrem femme 

nbdenten empfehlen. 

Den 6. März 1652. 

u j NHeinbotdr, Hauptmann. 
Therefia, deffen Gattin. 


@llwangen. (Hand; und Gütte 
Verkauf.) Aus ber Verlaffenfhaft ber 
Rorbenen Rath und AUmtmann Hoͤgg's Wi 
babier werben am a 

Dienſttag ben ao, biefes Monats, 
Nachmittags +} Uhr, l 
folgende kiegenſchaften im oͤffemlichen Aufftre 
vorbehältlicy des legten Streichs verlauft werde 
und zwar: 
ein dreiſtockigtes Wohnhaus in der Tanz 
Strafe Nro. 345., enthaltend: 
—zu ebener @rbe: 
ein heitzbares Zimmer, eine Kuͤche, eiı 
Stali zu vier Stuͤck Rindvieh, und eis 
Keller; 
im zweiten Stockt: 

2 heitzbare Zimmer, eine Kammer, s 

eine Küche ; 
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im dritten Stode: : 
5 heigbare Zimmer; 
binter dem Haufe:' 
“einen Hof, in welchem ein Wafckofen mit 
—2 Keſſeln, eine: gebedie Doljlage, und 
2 Schweinfäle ſich befinden 1 ... 
ein Gemüfe, Bärtchen. 
Arder: 
3 Dinge beim Balgenberg, alter Gemeinde, 
ä eil ı" j 


beil, 
8 Biertel beim Lachacker Nro. 70. unweit 
den Mittelhöf; — 
Wieſen: 
a Morgen 5 Ruthen im Freigäßchen, 
a Kr 2. Ruthen beim neuen Weiber, 
un 


2 Morgen 5 Biertel aa Ruthen an ber 
Jaxt bei der Bleich, ‚ 
wobei bemerft wird, baß bie Berkaufs: Ders 
handlungimdes oben benannten Haufe vor fich ges 
ben wird, die Kaufs⸗Bedingungen, fo wie bie Ten 
Eaufs » Gegeriflände täglich singrirbem, und. bu 
sah erwalgem Wunfte ver Kauf Liebhaber 
Ztel der Kaufefchilinge baar und Frei in verzind, 
lichen Zielern abgetragen werden fünnen. 


Den 6. März 1855, 





Ellwangen. (Babrnig » Auktion.) 
In dem Haufe der fürzlich verftorbenen Rath 
und Amtmann Högg’s Wittwe dahier wird am 
Mittwoch, dem Qı. dieſes Monate, 
eine Zahrnis. Auftiom abgehalten, wobei folgen, 
de Begenflände vorkommen; ; 
Silber, Bücher, Bettgewand, Leinwand, 
Moͤſſing, Zinn + und Kupfer » Geftirr,, Ei⸗ 
fens, Blech» und Holz; Gefhirr, Schrein 
:; wert, 2 Stoduhren, ‚und verſchiedener ger 
meiner Dausratb; vv, 
‚wozu die Liebhaber eingeladen find. 
Den 6, Mär ı8ön. 
- — — 
Ellwangen. Empfehlung.) Ein 
Frauenzimmer, welches in Frankreich erzogen 
wurde, nnd mehrere Jahre Gouvernante gewe⸗ 
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ſen iſt, wuͤnſcht Rindern in der franzoͤſſſchen Spra⸗ 
che und Mädchen inébeſondere noch in allen 
feinen weiblicken Arbeiten Unterricht zu ertheilen, 

Zu ibrer Empfeblung glaubt fle hier moch beis 
“fügen ju dürfen, daß fle gute Zeugniffe befigt, 
und ihr Beſtreben feyn wird, biefen und dem 
in. fie gefegten- gütigen Vertrauen moͤglichſt zu 
entfprechen. 

Sie wohnt im Haufe Nro. 175. in ber Pries 
ui ⸗Gaſſe, bei Herrn Henne, zwei Stiegen 
0 


Den 6. Diärz 1830. 





Schloß Neresheim. (Berfaufs-Am 
erbieren.) Die allgemeine Encpclopädie 
ber Wiffenfhaften und Rünfte von Erich 
und Gruber, fo weit foldhe bis jest erfchies 
nen, in ad Bänden mit Kupfern, if mit dem 
Recht des Eintrittes in die Subfcription zu vers 
kaufen * den billigen Preis vom 150 fl. 
na BE Noia Str Zufranen 

Den 6. März 1850, — 





Ellwangen. (Hund gu verkaufen.) 
Hier wird ein ſchoͤner und guter Hühnerhand 
abgegeben. Bei der Abgabe wird nicht fomohl 
auf einen Preis als auf eine gute Unterkunft ges 
fehen. Ueber das wo? ertheilt der Berleger 
diefes Blattes nähere Auskunft. 


Den 6. Mär; 1832, 





Ellwangen. (Anzeige und Empfebs 
fung.) Unterzeichneter empfiehlt fein im allen 
"Sorten gut 'gebrannte® glafirtes Hafuergefcirr, 
‚wohel vorzüglich die Kunfherrbhäfen und Kar 
chela zu empfehlen. find, bittet unter Verſlche⸗ 
zung moͤglichſt billiger apa um geneigte Ab⸗ 
nahme, und zeigt zugleich feinen jeden Wochen⸗ 
und Jahr ⸗Markt nächft dem Adler ſtehenden 
Stand am; or 
Den 8. Mär; 18080. 
j —Balthas Schlag, 


1? Hafuer » Dieifter. 
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England ber hoͤchſt beffeuerte Staat. 
Man Fan fich: einem Begriff vom ber 
Höhe der Steuern in England durch folgen» 
de Tharfahen mahenr Der Branntwein,- 
den: Sohn Bull fo fehr liebt, trägt der 
Schatzkammer ſo viel ein, ald das gefamms 
‘te Staatdeinfommen der ſpauiſchen Mo⸗ 
narchie beträgt. - Die Taren auf dad Pier, 
womit John Bull feinen Rieſendurſt loͤſcht, 
überfteigen das Einfommen des Königreir 
ches Baiern, wo befanntlich nach England 
das meiſte Bier getrunken wird. Für Thee 
bezahlt er der Regierung fo viel, ald ſechs 
Milionen: Mexpvlitauer au Ferdinand Il. 
‘Er giebt ihr für den Taback mehr, ald vier 
Millionem Unterthanen dem R6 * —— 
* r n 
— John Bull. mehr Steue ru Ars: 
den vereinigten Staaten zwölf Millioaeu 
Amerikaner am den Staat abgeben; für 
die Seife, momit er feine Hände waͤſcht, 
. entriditer er mehr, als ber Papſt für fir 
ſelbſt, feine Soldaten, feine‘ Kardinaͤle und 
Prieſter bedarf; für dad Privilegium, im 
feinen Haͤuſern: Fenſier zu haben, giebt er’ 
ſo viel: Geld, als in die Staatskaſſen des 
Königs vom Hanuover fließt; die Zaren 
‚endlich, welche ihm erlauben ‚feinen; urfl,- 
ſey ed in Bramtwein, Rum, Bier, ober’ 
Wein zu loͤſchen, betragen fo viel ald fuͤn⸗ 
zig Milllonen "Rufen für bie Wohlihaten 
‚oiner väterlichen Alleinherrſchaft bezahlen. 
— — 
Dera grünen Manmz 
In England ſuchen vielfältig Perſonen, durch 
auffalle nde · Gonderbarkeiten, die Aufmerkſambkeit 


— 


—— — 


Vermifſqchte Aufſaͤte 
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des Publikums auf. ſich zu’ ziehen: Im Jahre 
1806/war ein: ſolcher: Sonderling zu Brighton, 
ber bald allgemein unter‘ dem’ Namen: der grüne 
Mann: befannt‘ wurde; 

Er trug’ grüne Pantalon®, eine grüne Weſte, 
einen’ grünen: Frack, ein grünes Halstuch, und ob 
er gleich die Ohren, den Knebelbart, die Yugens 
braunen’ und: das King’ fiärfer als das Haupihaar 
weiß’ gepudert‘ hatte‘, fo‘ ſah doch: fein Geſicht 
ebenfalls grünlich aus, wahrfcheinlich ein: Wieders 
ſchein feiner Kleider. Er aß: nichts als Grünes, 
Obſt und Gewaͤchſe. Seim Zimmer war grün 
angefirichen,, mit einem grünen Sopha, grünen: 
Stühlen, grünen: Tifchen, einem grünen Bette 
und: grünen Gardinen verfehen; Sein: Wagen, 
feine‘ Koffer, fein Mantelſack, feine Handſchuhe, 


fetme Deirpeifäher, Burs, alles was er um und am: 


fidy hatte, war grün; fein Dienflbote erhiell eben⸗ 
fall} eine‘ gan, grüne‘ Rioree: 

Mit einem grünen Hut auf dent Ropfe, einem’ . 
grünen: Schnupftuch in’ der Hand und einer groſ⸗ 
fen Uhr in: einem grün Gehäufe, an einem grüs 
nen Uhrband‘, woran ein’ Parfchaft von Chryfo; 
pras, welches er. an dem’ grünen Knöpfen: feiner 
grünen: Wefte' befeflige hatte, fpagierte er tagtaͤg⸗ 
lich überall umher und. hatte‘ dad‘ Anſehen eines: 
groffen Laubforſches. ur N 

— — — — 
Miszelle 2 

Us Ludwig XVIII. einft: die Rechnungen feis- 
med‘ Hofhalıes pruͤfte, fand er daß jedes Ei, das 
auf feine Tafel kam, "ihn die Summe von dreißi 
Frantken Boflere:- Man firht;: welch" eine berfliche 
Gelegenheit zum: Steblen: Hbfe und’ hohe Civilli⸗ 
- fen: geben! 


- Ellwangen; gedrudt., verlegt und: sebigit: von: I. & Shönd Fode .. 
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Auperordentlihe Beilage . 


"zum. Arts s und Intelligenz ⸗Blatte "für den Jart's Kreis,: Nra. 22. 





"Deffenrlihe Beichten werden im 
..,.. Borfhlag gebragt 
eingefand) 


Unter 
theologiſche Quartalfchrift , herausgeg 
von —* rofeſſoren der katholiſchen Fakul⸗ 
zär zu Tübingen, im Tb 1821, die ent 
ſchiedenen Bortheileder oͤffent lich en Beicht 
vor der Ohrenbeicht dargeſtellt, und ihre 
Einführung von der Ferne eingeleitet, Dies 
fer Borfchlag wurde, wie viele andere tau⸗ 
fend goldene Wahrheiten, in Bibliotheken 
begraben; er fam nicht an’s Litht, nicht 
in’s Leben. Da aber dod die Wahrheit 
nicht inter dem Sceffel, fondern auf den 
Peuchter geſtellt werden fol; fo. wird jener 
Borfchlag im Ausyuge higgmit veröffentlichet, 
damit, wenn er bei hieligen Honoratioren 
und Hochanfehnlihen Bürgern Anklang fins 
der, unfer hochwuͤrdigſter Biſchof durch eine 
veidy mis Unserfhriften bedeckte Petition bes 
wozen werde, unfern Sechforger zu diefer, 
mit ihnen vorzunchmenden öffentlichen Beichte 
zu bevollmächtigen. 
Unter öffentlicher Beicht verfichen wir, 
‚öffentliche  Gewiflens » Erforfhung, oͤffentlig 
des. Suͤnden⸗Bekenntniß, Öffentlichen Reue⸗ 
Akt, öffentliche Vorfäge, und oͤffentlich übers 
nommene Heils⸗Uebungen, mit der verfans 
meltn Gemeinde , (oder beftimmten Ge 
meinde:Öliedern) von dem Geelforger vors 
genommen. 


Nun, welches find ihre Vortheile ? 


diefer Auffchrift Hat die katholiſch⸗ 
eben 


+ 4) Dee Zweck ‚der Beichte — der. öfe 
tlichen ſowohl, als der Ohren» Beichee, 
Welchrung und Befferung. Diefe- fee 

Selbſtkenntniß voraus; und dieſe Selbſi⸗ 

Veobachtung — Selbſt⸗Erforſchung. Selbſt⸗ 

Erfennmiß iſt gerade fo ſelten, als Selbſt⸗ 

Erforfhung muͤhſam. Beichtſpiegel führen 

nicht dazu. Und der richtige Beichtvater 

hat nicht Zeit, fo vielen Beichtenden zur Kennt 
niß ihres Herzens zu verhelfen. Da fühoe 
die: öffentliche, vom Scelforger geleitete Ge⸗ 
wiffens, Erforfhung, weit cher zum 

Ziele.’ Er fann die Zeit, welche er. bei der 

Ohren⸗Beicht 4. B. in vierzig Portionen 

heilen muß, für Je den der vierzig ganz 

verwenden, Er fann bei diefem Zeitgeminn 
das Herz des Mienfchen fo anfhaulich ent 
falten, feine Kruͤmmungen fo ficher verfoßs 
ten, feine verfchiedenen moralifchen Zuftände 
0 fharf zeichnen, und den Menfchen fo uns 
widerſtehlich in ſich felbft bag ae daß 
auch die Unachtfamften, die Leichtfertigften, 
die Laueſten ſich felbft finden, erkennen muͤſ⸗ 
fen. Die oͤffentliche Beichte, von einem 
mwadern, in Erforfhung des menfchlichen 

Herzens erfahrenen Manne geleitet, der noch 

von einer recht guten Agende unterſtuͤtzt iſt, 

wird weit mehr zur Selbſikenntniß der Beich⸗ 
tenden führen , als die Ohren + Berichte, 

Uchrigens wird immer mancher Einzelne feis 

nen fittlichen pen; mit einem Gemiffenss 

reunde berathen mögen, und in mandıen 


Faͤllen, von der Kirche fefigefegt, berathen 


muͤſſen 


er 18113 a | 
: a die BGuͤltigkeit — fentlichen, das 
€ 


2) Der Zweck jeder: Beichter 


Si * oͤf⸗ 
fentlichen ſowohl, als der Ohren⸗Beichie, iſt 
ieſe iſt aber cheue 


Bekehrung und Beſſerung. Dieſe iſt 
nicht denkbar ohne Neue über feine Suͤn⸗ 
* und rn per Bahr der Unzu⸗ 
friedenheit mit.füh ,: dieſe Zerknirſchung zu 
iwecen / iſt ¶ die Hffentliche ı Veicht ‚weit ge 
ſcchickter, als die geheimez zumal wenn Pie 
zen nach Alter: Geſchlecht und 
tand getheilt zur oͤffentlichen Beichte ver⸗ 
ſammelt werden. Wie leicht lieſſe ſich nun 
auf Neue hinarbeiten, daß. jeder bei. allen 
Behlern doc) zum Guten hingeneigter fh 
‚gerührt, und durch Reue hindurch u —* 
tigen Vorſaͤtzen geleitet würde! Wie leich 
lieſſen ſich in dieſem öffentlichen Amte Dinge 
ſagen, und auf eine Weiſe ſagen, welche, 
und tie fie. ſonſt nicht gehoͤrt werden? Und 
welche wirkſamer wären, ‚als die wenigen 
Worte der Erbauung, "und: die gemöhnlg 
Achen Phrafen ‚welche in. der Ohren Beichte 
jedem Einzelnen ziemlich nutzlos geboten wers 
den. Alſo nicht nur um. denjenigen, welche 
einer befonderen "Aufregung zur Reue beduͤr⸗ 
fen, die erfor derliche Zeit nicht zu verkuͤmmern; 
fondern eben ſo ſehr, um quch auf die übrige 
Großzahl einen heilſamen Eindeud hervor⸗ 
zubringen, :wäre die Öffentliche Beicht — 
‚neben der Ohren: Beichte, erwuͤnſchlich. 


3) Der Zweck jeder Beicht ift Beſſe⸗ 
rung. Nun ift aber die Meinung , daß 
man durch Beichten als foldhes von feinen 
Sünden frei werde, der Beſſerung nachthei⸗ 
lig. Hat der Beichtvater abfolvirt, fo hat 
er abfolvirt; und damit von dem Vergan⸗ 
genen entbunden. Hier koͤnnte die öffentlis 
‚he Beichte dieſer pielverbreiteten vermeffenen 

Anſicht von der Ohren: Beichte eine Anſicht 
entgegen fegen, welche der Befferung viel 
guͤnſtiger wäre, Wenn nämlich der Glaube 


1) 


heißt über die ganze Berfammlung ausgefpros 
Abſolution verbreitet würde, fo müßte 
ſich eben dadurch der Blick des Einzelnen 
mehr von der Abfolution, als ſolcher, Kim 
weg/und auf das eigene Herz wenden. = er 
der nämlich. fühlte fogleich, ‚daß, diefe Ab 
folution nicht aysfchlieffend ihm (dicfene m 
nA um), ertheilt worden fen, und —* 
Ye nur Sutter der Bedingung: "gelten 
FORREL Wen er ſich derſelben — 
emacht habe. "Und fo muͤßten denn a 

Öröeniäen welche zur Ohren: Beichte ange 
‘Falten “moihrdet, oder‘ fidh ‚felbfk: anfieten, 
fühlen, daß ſie nicht wegen "der befonder 
Kraft der Privat» Abfolution, fondern um 
ihres "bedenflichen moralifchen Zuftandes mil 
Ien „ oder megen eines befonderen‘ Bedurf 
niſſes ſich der: Ohren» Beichte bedienen ml 
ten ‚oder bedient haben; und daß die Pi 
var: Abfofntion nicht ohne Weiteres ihre‘ 
Gelegenheiten berichrige. Auf ſolche Art #4 
mithin, ohne daß der Ohren + Beicht 
Kreis, im welchem fie vorzugsweiſe m 
fol , entzogen! wuͤrde, ihr Teilfamer €i fluß 
ungetruͤbt von dem gedachten ſehr nahe iM 

genden Nachtheile geſichert werden. 


4) Aber ſelbſt Vielen, für welche 
Ohren⸗Beichte ſich vorzugsweiſe eignet, wir 
die oͤffentliche Beichte überaus zutraͤgli 
Viele verfchweigen ihre Vergehen, und fi 

en dem Geiſtlichen etwas Unbedeutendes 

ie Beichte und der Veichtvarer ſind 
nen nußlos. Fuͤr folche wäre die oͤffentlic 
Beichte, welcher fie ſich nicht entziehen win 
den, von entſchiedenem Vorzuge. Hier mir: 
den fie nicht fo leiche entlaſſen; indem fir 
den ganzen Bußakt durchmadhen muͤßten, 
fieffen fie unvermeidlich auf alle jene Punkte, 
welche ihnen der Geiftliche privat vorgehal; 

















ten und eingeſchaͤrft haben würde, wenn fie 
ſich ihm entdeckt hätten, — Will alſo die 
Kicche auch, vie ſie ſoll, ſelbſt für diejeni⸗ 
gen ſorgen, welche ihre Sünden verſchwei⸗ 


gen, und daher den Segen der Ohren⸗Beich⸗ 
RAN ſich A an fe ap eine 
eingerichtete tli eicht an die 

Wie leicht moͤchten jene 

Leute, weldye die Ohren» Beichte in ihrem 


umgangen haben würden, durch 
Sc fee Ba zuerft zur Befinnung 
s race, ſich 3 ihr hinweg zur Ohren⸗ 


— 
J 


SH) Ein anderer nicht weniger zu beob⸗ 

ee Wortheil der Öffentlichen Veichte 
Liegt im der öfteren Wiederholung. Sollte 
es nicht heilſam feyn, wenn die Ehriften oͤf⸗ 
ers im Jahre Aufforderung finden, * 





Woearhaͤltniß gu Gott und der Emigfeit durch⸗ 


zudenten ‚ihren moralifhen Zuftand durch⸗ 


— und Rechnung mit ihrem Gewiſ⸗ 


zu halten? Wenn gerade jene, welche 


Die Ohren » Beichte- vernachläffigen, in der 
Öffericlichen eine unumgehbare MNöchigung 
Anden ſich öfters im Jahrr in einen Akt 


a Gewiffens-Erforfhring der Reue und 


‚der SinnessAenderung einzulaffen, 


6) Endlich befördert die öffentliche 


Beichte den öftern gemeinfamen Genuß des 


eil. Abendmahls. Die gegenwärtige Sitte, 
ut zum. heil. Tine Khluachen, ohne 
e eine Privat⸗Beichte abgelegt zu ha⸗ 
ben, fett dem, haͤufigern und gemeinfamen 
Genuſſe des heil. Mahls faſt unuͤberſteig⸗ 
liche Hinderniſſe. Denn wie vermag ein 
Geiſtlicher die Privat⸗ Beichte degfelben, oder 
auch nur des weiteren Theils ſeiner Gemeinde 
zu hören. Durch die Öffentliche Beichte, 


welche in gewiſſen Befhränfungen zu Guns 
fen der Ohren: Beichte als eine hinreichende 


Borbereitung zum Empfang des heil Als 


tars:Saframenres gelte, wuͤrden die Vor⸗ 
theile eines oͤftern und gemeinſchaftlichen 
Abendmahls den Chriſten zugaͤnglicher gemacht, 
und dadurch dieſes Inſtitut ſelbſt dem Geiſte ſei⸗ 
nes Stifters naͤher geruͤckt. Es empfiehlt ſich alſo 
die oͤffentliche Beichte auch aus dem Geſichts⸗ 
punfte einer häufigeren Kommunion. , 


Aber Aengftliche beforgen, daß ſodann 
bie Ohren⸗Beichte zerfallen, der Leichtfinnige 
verfücht würde, . fi) dag Gericht hineinzus 
eflen. Damit der Leichtfinnige feinen Leichte 
finn und feine Frevelhaftigkeit nicht höher 
treibe, als bisher; fo braucht man nur das Ges 
bot, jährlih ein Mal zu beichten, ſtehen 
zu laſſen. Dann kann im fhlimmften Fall 
nichis Schlimmeres als bisher, wohl aber 
etwas Beſſeres geſchehen. Uebrigens wird 
eben, der öffentliche mit Ernft- und Würde 
geleitete Beichtakt allem Leichıfinne Thür 
und Thor verriegeln. Auch fagt man, dag 
im Falle nur gewifle gröbere Vergehen pris 
vat gebeichter ‚werden müßten, Jedermann 
Diefe Beichte aus_dem Grund fheuen müßte, 
weil er als groffer Sünder angefehen würde. — 
Man bedenke aber, 1 dab es auch auffals 
lend ift, wenn ein Menfch fehr lang im 
Beichtftuhl aufgehalten wird. Dieſes geſchieht 
nun nicht felten, ‘dennoch beklagt fi Mies 
mand darüber, daß er nun zum Sünder 

eftempelt fey. (Hoͤchſtens lächeln die Ums 
Khan; wenn z. B. Mädchen übermäfßs 
fig lange von jungen Vikarien im Beicht—⸗ 
ftuhfe hingehalten werden.) 2) Es laffen 
ſich nicht nur außer einem befonders befchwers 
ten Gewiſſen noch gar viele Urfachen denken, 
warum man ſich mit dem Geiſtlichen privat 


v A — — < N 


berathen wil; fonderir es erden auch zu 


jeder ‚Zeit Viele ſeyn, welche nicht eben von 
einem beſchwerten Gewiſſen gedrungen, fich 
zur Ohren, Beichte wenden. (Es kann alfo 
auf den Beichsenden als folder noch gar 
nicht, bei oͤffentlicher Beicht: Anftalt, der 
-Berdarht einer befondern Suͤndhaftigkeit fal⸗ 
: Sen. 3) Auch ift gar nicht noͤthig, Daß man den 
Reuten fage, wenn man eine Privat-Beichte 
verrichten wolle. Man kann ja eine Ohren 
Beichte thun, ohne daß Jemand davon weiß. 


Unm die in Anregung gebradfte öffent, 
liche Beichte recht hervorzuheben, koͤnnte 
man alle Schattenſeiten der Ohren⸗Beichte, 
wie mir diefelbe haben und wahrſcheinlich 
immer haben werden, zum Vorſchein bringen, 
Alein es fann nicht um einfeitige Verklei⸗ 
nerung, fondern nur darum zu thun ſeyn, 
daß jede an ihrem Drte gelte, beide ne, 
‚ben einander beftehen, und zur Befferung 
des Menſchen gemeinfchaftlich wirken. : Die 
öffentliche Beichte wird aber nicht nur ihre 
Stelle neben der Ohren: Beichte ausfüllen, 
fondern felbft die Mängel der letzteren einis 
germaffen deefen, und gewiß noch Vieles 
da leiften, wo gegenwärtig, wenn die Ob» 
ren⸗ Beichte fchlecht beftelle ift, gar nichts 
diefem Schaden begegnet, 


Möge, fo ſchließt der Verfaffer, möge 
der Geiftliche das, mas er jet immer nur 
lispelnd fagen muß, aud manchmal mit 
der vollen Kraft feiner Stimme, und mit 
al’ dem Ausdruck der Geberden ausfprechenföns 
nen, welche Eruft und Liebe verleihen! und 
mögen öffentliche Beichten dem lang schigt: 
ten, Tang befriegten und nochwährenden Uebel 
der Beicht⸗Konkurſe endlich ein Mal cin 
Ende machen. 


Und nun Hochzuverehrendel um dieſe 
fentliche Beicht in's Leben einzuführen, vn. 
einigen wir uns zu einer Adreſſe an unſen 
hochwuͤrdigſten Biſchof, daß er der ſegen⸗ 
vollen Beicht⸗Anſtalt eine zeit» und faha 
mäffere Geftalt gebe, melde den Beruf 
niffen der Gebildeteren und dem Geifte ii 
Chriſtenthums mehr entſpreche. 


Wir Laien miüflen laut, einmuͤthig, ed 
Präftig unfere Stimme für die Derbefferun 
des Eultus erheben; denn die hohe Geiſilih 
feit nimmt unfer Schweigen fir Zufriedn 
heit mit dem Alchergebrachten, und fuͤrcht 
durch eine Werbefferung ung zugd beunruh 
gen. Der Hirt bleibt bei feiner Heerde 
lange auf demfelben Flecke fichen, fo lan 
die Schafe ſich mit demfelben Futterplaß 
begnügen; gehen fie weiter voran, fo fol 
aud) willig der Hirte. Wir dürfen in m 
fers Ober⸗Seelen · Hirten Willen und Krafı 
feine Befugniffe zum Beffern zu gebrauden, 
das feftefte Vertrauen hegen. Er mil di 
Segnungen der Religion nicht im verfleiner 
ten Formen verſchlieſſen, ſondern in percdih 
ten Formen in Kirche und Leben ausgiefen 
Geben wir ihm num Gelegenheit, in die 
gewunfchten: Neform feine Weisheit wie fü 
nen edlen Willen zu berhätigen. Bethaͤt 
gen aber audy wir unfere Bildung, unfet 

ehnfucht nad befferen firchlichen Pe 
unfere Fortfchritte in Cultur durch a emeit| 
Unterftügung diefes Antrages auf oͤffentlich 
Beichten, durch die Unterfhrift einer Prtr 
tion an den hochwuͤrdigſten Bifchof, meld 
demnächft von Hand zu Hand berumgebotn 
werben fol. 


| Ellwangen, den 16. März 1832. 
- Mad Wunſch einiger Laien 
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Ellwangen. (Beforderung bed" 


Klee⸗ Bauch betreffend.) Der Klee⸗ 


Ban ift unftreitig ein Hauptmittel zur Ems 
yorbringung der landwirthſchaftlichen Kultur. 
Die Wahrnehmung, mie wenig dieſes Mits 
tel in biefiger Gegend in Anwendung ges 
bracht wird,. mußte dem landwiribfchaftlichen 
Werein. für den Ober» Amts» Bezirt Ell: 
mangen naturgemäß darauf führen, in Er 


tmäguug zu ziehen , wie dem feitherigen Uebel⸗ | 


flande bierin abgeholfen werden koͤnnte. 


Ein intereffanter Aufſatz des Mereinds 
Mitgliedes, des Herrn Ober⸗Amts-Weg⸗ 
wmeifters Wagner auf ben Spitalböfen bei 
Ellwangen, über feine Erfahrungen hinſicht⸗ 
lich des Kleebaues, hat die’ Aufmerkfamkeit 


be3: Bereinds Ausſchuſſes wiederholt in Aus 
Nach vorangegangeuer , 


fpfah genommen. 
Begutachtung darch deu Vereins⸗Ausſchuß, 
und nad vielfältiger Erörterung des Gegen⸗ 


flaudes beſchloß die fegte Plenar Werfamms 


lang" des landwirthſchaftlichen Vereind am 


10, Februar diefes Jabres, zur Befoͤrderung 
bes: hoͤchſt wichtiger Kleebaues Geld» Präs 
mien aus ber Vereind+ Kaffe- in: ſolgendem 


Betrag audzufegen: 


“\ Preis 4 Kronen « Thaler. 
"HM. Preis 3 Kronen: Thaler, 
HL Preis 2 Kronen» Thaler. 
* Preis 2 Kronen-Thaler. 
Preis 1 Kronen» Thaler. 


* dieſer Praͤmien⸗Austheilung finden 
folgende Beſtimmungen ſtatt: 

1) ur diejenigen Guts-Beſitzer, melde‘ 
I Morgen ober mehr Aecker in 3 Fel⸗ 
dern. beſitzen, koͤnnen ald Preis: Be: 
werber auftretenz: / 

2) die Preiſe werden benjenigen —— 

welche im Verhaͤltuiß zu ihrer Acker⸗ 

Flaͤche am meiſten Klee anbauen; 

bie Felder, welche mit Klee angebaut? 

werden, follten im. Spätjahr vorher‘ 

zum Oerfbewsr,, Waigen: oder Som⸗ 
mer» Roggen zugerichtet ober wenigftend‘ 
‚zum aber geſtuͤrzt ſeyn, meil die in: 
biefiger Gegend gemachte Erfahrung: 

lehrt, daß diejenigen Felder, melde im: 

Herbft nicht geadert wurden, aus bem: 

Hahd! Peine guten Rider Ertrag: ger 

währen, weil der Graswuchs zu fehr 

überhand nimmt, und fowohl dem Kite: 
ald der . Sommerfrudt, unter welde: 
biefer geſaͤet wird, ſchadet, woher es 


3) 
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auch rührt, daß mehrere Guts + Befls 
Ber in ber Gegend ben Kleebau für uns 
geeignet halten; - - 

4) biefe erfle Prämien »Beftimmung iſt für 
bie in gegenmwärtigem Frühjahr vorzı 
nehmende Kleefaaten audgefeßt, und es 
haben fidy diejenigen, welche fih um 
die Preife bewerben wollen, bis ı. Zuli 
1833 mit gemeinderärhlichen Zeugniffen 
über Folgendes bei dem Ausſchuß des 
landwirthſchaftllchen Wereind ſchriftlich 
‚audjzuwelfen: 

a) über die Morgenzahl ihrer Acker⸗ 
Flaͤche, nach dem wuͤrttembergiſchen 


eß, 
b) über bie von ihnen im Fruͤhjahr 
1832 mit Klee angebaute Morgen» 


zahl, 
c) über den Erfolg der Klee» Pflans 
jungen; F 


wobei jedoch ber Autfhuß zum Voraus aus 
nimmt, daß bie Mitglieder des Vereind bei 


biefer Preis, Vertheilung ten minder bagüs 
terten ober minder vermöglichen Landwir⸗ 


tbeu durch eigene Coucurrenz nicht in den 


Mer treten werben, 

Die Herren Orts-Vorſteher werben ers 
führt, vorftehende Bekanntmachuug auf ges 
eignete Weiſe den Landwirthen ihres Bezirks 
zur Kenntmiß bringen zu laſſen. 

Den 10. März 1832, 

en Der Ausſchuüß 
des landwirchfchaftlichen Vereins 
für dad Ober» Amt Ellwangen. 


Tuntelllgengwefen 
A. Der Rreiäflabt. 
Ellwangen. (Haus: Bertauf.) Da 


auf das von dem RanzleisAufwärter Henne das . 


E— _ _ —___  ——_— 
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bier bewohnte Staats⸗Gebaͤude Nro. 175 In ber 
Prieftergaffe, beſtehend in 3 heigbaren und ı une 
beigbarem Zimmer, einer Küche, einem Keller, 
einer Holzlage und @ Kammern: ein Raufsı Offert- 
von ga5 fl. unter Vorbehalt des Aufftreihs ger - 
—— 3 fo werden zur Aufſtreichs⸗Verhand⸗ 
ng au . 
Samstag, ben 31. dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 

die Liebhaber in das fameralamtlihe Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer dabier unter dem Bemerken eingeladen, 
daß diefes Gebäude ſich in gutem.Banzaftande 
befinde, zunaͤchſt am Haufe einen ſtets laufen, 
den Brunnen babe, und daß zwar der gröfere 
Theil des Kaufsihilings in Zielern zerfchlagen 
werde, auswärtige Riebhaber fid jedoch .mit ges 
richtlibem Zeugniß über Prädikat und Bermds 


‚gen zu verfeben haben. 


Den ı2, Mär; 1838, BL 
Königl, Kameral Amt, 


Ellwangen. (Refultat des legten 
Rindvieh-Markres.) Auf dem heute dus 
bier abachaltenen Nindvieh » Marft - wurben 
1468 Stuͤd gebracht, hievon wurden in 468 Rd 
fen 860 Stud verkauft. Der hoͤchſte ‚Kauf für 
ein Paar Ochſen beträat ao5fl. ao kr., und der gan 
je Eriöß beſtehet in 5o,04afl, . 

Den »2. Mär; 1630. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Hall. (Berkauf des Theurerd:H0of 
gutes.) Zu Folge Riftungsrächlicen Befchiafs : 
fes vom 4, Januar biefes Jahres, fol mit dem 
fpitaliihen Maierei» @ut, der Theurerähof ger 
nanat, ein Verkaufs⸗Verſuch im Wege der öf⸗ 
fentlichen Berfleigerung und unter Borbehalt ber 
Genehmigung angeflellt werben. 

Diefes But iR, nad der naͤchſten Entfernung 
gerechnet, eine kleine Viertelſtunde von der Stabt 
auf einer Anhöhe gelegen, welche eine reigende. 
Ausſicht micht nur in die Stadt, deren naͤchſte 
Umgebungen und den Kocerflug, fondern auch 


In-viele andere Drte des Ober» Amtes und eis - 


niger benachbarten Ober » Mmmtö» Bezirke gewährt. : 
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Die Beltand, Theile deö Gutes, mit welchen 
eine Schäferei » @inrihtung,, in neuerer Zeit auch 
eine Brannsweindrenderei, verbunden if, find 
folgende: 

a Gebäude, 


s Wohnhaͤuſer, 
5 Scheunen, 
Pferde⸗, RindrBich:, Schaf und Schwein, 
GStallungen . 


gen, . 

. ein Walch s und Badhaus, 

eine Wagenhätte, und 
4 Pumpbrunnen. - 

Die Gebaͤude, mit Einfchluß eines bebeuten, 
den DHofraumes, umfaffen im Ganzen ein Areal 
von 15 Morgen 14° 60 N 

b. Feld; @üter. 

Nach wuͤrttembergiſchem Meß, zu Folge der 
neneflen. Diber » Ant; Bermeffung:: 

"Bärten und Länder „ 17% Morgen 14% — 
Wicfen . 2. +2 Morgen ao* 50° 


Aecker - . 0. 1804 Morgen 14° 80° 
Sähufweide . » - » Morgen 15° ao? 
Weiber . . 2 0.0.» ı Morgen 25° 70° 
Strindräbe . - . » Morgen 5 — 
"Uubektäudige Wege Morgen 59° ao’ 


Kähtrieb (Bichwtidr und 
Weg) .» . . 125 Morgen 15° 10° 
5965 Morgen 170 50° 

Die Gebäude und Feldgüter befinden fich in 
(ehr gutem Zufande, legtere find größten Theile 
(da arrondirt, und ſowohl zum Futterbau ale 
sum Wesreideban gerigner, 

Der Beflger des Gutes genicht, wit Hu 
nahme. der gefeplihen Steuern und Anlagen, 
ber Zcheuten und einer Dießnerei-@ebühr, vol, 
tommene reibeit von Grund; Abgaben, und das 
Sut iR daber durdaus mit feinem im bieflger 
Gegend gewöhnlichen Gült- oder Erhend, Nexus 
—— Zur Vornahme des Verkaufs-Verſu⸗ 


Montag, der 9. April dieſes Jahres 
Wehlmmt, wobei De tiebhaber, — 
El Vormittags 9 Uhr, 
mden Yartözimmer Der unterzeichneten Stelle 
Ad elüfinden wollen, und wobei @ingeiefiene 
FA wit einem richtigen Bürgen, Auswärtige 
aber mit obrigfeitlichen Zeugaifen uber Präpikas 
nad Bermögen zu urrfeben haben, 


— — 
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Die Derfaufss @egenflänbe koͤnnen inzwiſchen 
täglich befitigt, und die Verfaufs: Bedingungen 
bei der Verwaltung eingefehen werden. _ 

Dein ı. Mörz ı830, 


Hofpitals und Armen, Verwaltung. 


Erailsheim, (Haus, Berfauf.) Dem 
Antrag des Koͤnigl. Ober, Amtsgerichts Mer 
ntheim zu Folge wird das dem Königl. Amtes 
otar Baumann zu Greglingen eigenthuͤnlich zite 
börige, unten näher befchriebene Haus ſamm 
ugehör dabier in Graildheim zum Berfaufe im 
Öffentlichen Aufftreib, jedoeh unter Vorbehalt 
der Ratifitation def Verfaufs von Geiten des 
—— Dber : Amtsgerichts im Mergentheim, ſeü 
geboten. 





Bu —— bed Verkaufs/ Verſuchs wich 


Freitag den 6. April dieſes Jahres, 

*9— Aräb 8 Uhr, 

anberaumt, zu welchem Kaufe » Buftige hierne 
auf das hiefige Rathhaus eingeladen werben, - 
mit dem Beifügen, daß auswärtige Kaufe » Liebs 
hader mit legalen Bermoͤgens, Zeugniſſen verfer - 
hen ſeyn mülfen. 

Beſchreidung des Hauſes. 

Ein pweiſtoͤckigtes Wohnhans in der Haller Bor, 
ſtadt an der Gtaatd, Strafe. 
Dasfelbe enthält; ö 
ı. Im Erbgefckoß: 

einen Reber mit Ballen überlegt; 

2. Patrterre: 

8 heigbare Zimmer, ein Kabine, a Ram 
mern, eine Küche, einen a. vw. Abtritt, 
und grmeinfhaftliben Durchgang vom 
Hof auf die Straſſe; 

5. Im ber erfien Etage: 

4 in einander gebende Wohnzimmer, weh 
che burch = Defen gebrigt werben, 3 Raum 
mern, eine Küche, und einen 5. vw. Abs 
tritt; 

4. Unterm Dadıe: 
einen geräumigen Boden mebft 2 Rammerm; 
5. einen Hof hinter dem gemeinfchaftlicyen 
. Baumann» md Goppeu'ſchen Haufe 
wovon der hinter dem Goppelt’fdiem Haus 
liegende Theil zum Baumaͤnn'ſchen Haufe 
gehört, im GSoppelt'ſchen Hofraum iR 
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seine. Dunggrube bed Baumann'ſchen Haus⸗ 
Antheild, - und .ein. gemeinfckaftticher 
Brunnen; 
6. ein Waſchhaus im Hof; 
7. Die Hälfte. von dem Gang zwiſchen dem 
vordern und hintern Gebäude; 
B. im Hinter» Gebäude 2 Kammern, und 
ein geräumiger Holgplag;, und 
9 * kleines Gaͤrichen am Hintergebaͤude 
liegend, 
Das Haus mit Zugehörung iſt gerichtlich 
taxirt auf 1500 fl. 2 
Den 2. März 1630. i 
Königl. Stadt, Schultheifen , Amt, 
Faber. 


£ 


— — 
Zöbingen, Gerichts⸗Bezirks Ellwangen. 
(Haus: Bertauf.) Das ın der Gaut⸗Maſſe 


des Franz Wetſchenbacher, Zimmermannd dar ' 


bier, befindliche, an der Straffe gegen Ellwan⸗ 
gen ſtehende einflodigte Haus, wird am 
- Montag, den g. April diefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 

in dem Gaſthauſe zum Rößle dahier zum zwei⸗ 
ten Mal zum Öffentlichen Aufſtreich gebracht; 
wozu die Liebhaber anmit eingeladen werden. 

Den 6. März 16360. 
dt, Amts, Notar Koͤnigl. Amts⸗Notariat 





dagen. und 
— Gemeinde:Rath. 
C. Privat» Bekanntmachungen. m 


Ellwangen. (Anzeige) -Dasd Polen: 
Comitẽ in Künzelsau benachrichtigt die Einwoh⸗ 
ner der Stadt amd Umgebung von Ellwangen, 
Daß die Durchzuͤge der nach Frankreich wandern, 
den Polen nun ihre Richtung über Mergentheim, 
Kuͤnzelsau und Heilbronn genommen haben, und 
Das dem Vernehmen nah noch viele der Beduͤrf⸗ 
tigen zu erwarten ſeyen. , 

Der Korredpomdent von bort fagı: Die Feins 
beit des Gefühle der Wanderer beurtande fich 
vorzüglich dadurch, daß fie ih ſelbſt die drüs 
ckendſien Entbebrungen nicht anmerken laffen, 
and daß fle Ab für jeden Dienſt, dem 'man ih: 
zuen leiſte, dantbar⸗geruhrt zeigea,, Diefes, und 
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bie tief ergreifende Würde und Trauer der pol, 
niſchen Männer habe zwar die Leute zum (es 
‚ben begeiftert, da aber in die Länge die Bes 
duͤrfniſſe micht. befriedigt werden könnten ; fo 


‚möüffe man aud auswärtige Polen; Freunde zur 


Theilnahme einladen, und ſich hiemit für die Zur 
funft einen Gredir eröffnen. 

‚Unterzeichnate erbisten fich nun eine, Subs 
feriptiongskifte zu eröffnen, und für den Betrag 
ber zugeſicherten Beiträge bei den Kaufleuten in 
‚Künzelsau oder Mergentheim Gredit zu verfchafr 
fen, auch Gefchente an Yeibweißzeug anzuneh« 
wen, und: bie. Verantwortung jener. Pole Eos 
mite$ über die Verwendung ber Gaben Dun 
dieſes Blatt dffentlich mitzutheilen. 

Den ı2, Mär; 1684. 

3.8. Fiep. 


Beorg Richter: 
E.E.Egelhaaf. 





Schloß Neresheim. (Verkaufsés⸗Un⸗ 
erbieteny‘ Die allgemeine. Entyclopädie 
der Wiffenfhaften und Künfte vom Erich 
und Gruber, fo weit ſolche bie jetzt erſchie- 
nen, in ad Bänden mit Kupfern, tft mic dem 
Recht des Eintrittes in die Subferiptiom zu wers 
faufen um den billigen. Preis von 150 fl. 

Das Nähere fagt auf Porto freie Anfragen 
Cam, Cand. Better an Reresheim. 


Den 6. März ıBöa. 


Ellwangen, (Aufforderumg.) Da 


Ulrich Strobel, fabrender Both ia Reres. 


beim, und Öchneider, Meilter taugemann 
in DOberfontbeim, wiederholter Unforde⸗ 
rungen ungeactet ihre Schuldigfeit an den Uas 
terzeichneten micht ausgeglichen, ja- ſogar Das 
letzte Mahnungsfchreiben uneröffaer durch die Port 
wieder zurüdßgeben liefen, fo werden fle hiedurch 
auf öffentlichem IBege zur Ausgleidiung ihrer Rech⸗ 
nung aufgefordert, mit ben Anfügen, daß, im 
Falle auch diefer Aufforderung nicht genügt merbea 
follte, man nodr duf einem anderen Wege feinen 


Zweit zu erteichen wilfen wird. . msn, 
Den 6. März 1852. Ir 2 ni. 
ob. Evang. Shönbrob,'- 


Ranzleiı Buddrader und Buchhändler, 


He, 


‚ge 


D. Literariſche Anzeigen. 


Auf nachſiehende -in dem Berlag Der unters 
ichntien Buchhandlung erihienene,, und» für die 


„beitige ‚Saflenzeit geeigneter Schrifren ,/ wird hier 
xbefondes ‚aufaerffam gemacht: vorn 


ei. 


‚pier, 1 fe. 


ddenten. Gebet am erfien Rommunlontdge /audy an 
indem -Sehurte: ober’ NNomendtag, oder bil’ dem Amteitt 
‚eiusd neuen Jahres. IBogen in: 8. Auf iSherib Pa: 
In Yartien werden bil 13 Er. 3, hei 25 
‚&,;8. nah ‚bei fo gri as weiter, au {cHl, adors hus. 
109 &r. werben indem Ppsifer von, ‚So :Er-; erlaſſer ’ 


Settaqtungen des. Leibem,uniezs Heilanbes 


— Dasfetde auf SchreitsPapier 


zur Gcbanung fremmer Shriften, Nibſt einem Anhang 
von Mergens, Abende, Mehr, Beicht / und Kommunion⸗, 
auch Ateuzweg⸗ Andacht und anderen Gebeten. In 8. 
1827. IV und 124 @kiten flart- ı5 tr. Bei Ab 
nahme von 6. wird 1, und bei 12 Gr; werden 3 als 
frei abgegeben. tr 
it. 


— — 
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Kupfer. ‚gr. 8. 53 Bozen ober 832 und XVI @eiten 
fort. 1832. Ausgabe Nro, ı. weiß: Drud + Papier 
ıl. 42er, Nro. 2. Schreib: Papier afl. 6 kr., Nro · 
3. Belin-Druck-Popier 2 fl. 36 &r., Nro, 4. Belin: 
Sqreib⸗ Papier 3fl. Bon ber Ausgabe Nro. 1. und 7. 
wird bei Weftellungen von 6 Er. auf ein Mal je das 
zte, und von 12 Er. 3 waitere als frei abgegeben. 


Kreuzweg⸗Andacht, kurze, und Litaney zur Be 


trachtung des Leidens und Sterbent Jeſu Chriſti. 12. 
1 Bogen oder 24Seiten art. gebeftet 23 tr. In 
Partien werden bei 17 eines, bei 24 drei, und bei 50 


adır "Brei Eretplare geßeben.. , 


uebung ver deri igötnigen' Zugenden, mit 


-shrue uhd Feld And Gebet um Gegebung in den Wil: 
fen Gottes. 4 Bogen in 8. ıte. Ja Partien von 
12 Er, werden 3, don 25 ©. 8, und von 50 Ex. 


"ig weiter als frei abgegeben. 100 Gpemplare werden 


gu dem: Preife von '5o fr. er laſſen. 


unterreicht zu den hbeitigenSakramentender 


Buße unb bes Attars:in leichten Fragen und Ants 
werten nah Argı Iais Katechiemus der chriſtl atho⸗ 
uiſchen Glaubens» und Sitternlehre, mit Beilaͤhen aus 


Hut, J. A., Pfarrer und Schul IAfsektor in Zobingen, 
Alterheitfamftes Hausbud für al üeifttiche 
Famitien, das it: alle Epiſteln und Coangelien des 


ganzen Jahres, rinſchnehuch jener. für die ‚heilige Baftın- . 


mit turzen Erkjänungen , Bettagtungenze. Auch 
auernuͤtlichſie Leſebuch ‚für die Sonntage” 


Zweite underaͤnderte Auflage mit eingm 


‚zeit, 
iaogieng das 
„Stun Fugen. 


dem Domtapitlifyen, Augsburgiiden 86: und ihr 


und soo zu 2.fl. str. 
Eiiwängen; di 2.’ März 1832. 
J. E⸗ Scho nbrod'fche 


g,*% 
7 
IM ⸗ j 


En j — — — — — — — 


‚Ber mi (dt © vuffs tz e. 


. Huldiguug den Frauen. 
Die Liebe webt dert zarten Koſenſchleiet ER 
um Frautablick; was eder if und ſodg, 
Nur das ergreifen, fie mit allem Feuet 
Und weiten auf des Lebens heil'ren Hoͤh'a. 
Ihrt fanfter Bid hebt seiner ſich und freier, 
ai fie von Maͤnnerkraft geſchüht ſich feh'n; 
Sie mildern, daß fie ſich zum Sqonen bilde, 
Des Manns Kraft durch Anmuth und durch Milde. 


Sie ſchaffen in des Haufes ſidber Kuͤhie 


Stuͤrmt wild dee Mann im Trieb nad Kr fort; 


‚Bir künden ihre heiligen Gefühle  , Me, 

"Ir Fatb und Ton, in weiblich hartem Wort. j 
Sie iduſchen gern des Digters Lautenfpicle — 

Sie ſichern gaſtlich ihm den Rabeorti 
Des Homers Spiel, dad tänhff dem Dhe verfiungen, 
Hat peeifend ſchon Der Frauen Merth Bfanden.- 


* (ie ivatten zart, als’ @errien th Beben, | 


Shi Bämerze größ, gehügfoit in'der euh, 


pũdlein exidutert. 124 1827. geheftet ake. In Pan 
thien alsgeheftet 25. Er, zu a8tr., 50 zu ıfl. 308, 


Buchhandlung · 


“und fägelad ſwingt die Mühfde eilles Sirchen ⸗ 


ih eines ſittlich veinen Mannes Bruſi. 
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@ir wiffen Piht in Trauernacht zu aebin, 

In Beiden ſtark, ber Würde fih bewußt, 

Gin frommer Geift hält fhügeab fie amſchlungen, 
@8 finft die Naht, von ihrem Blid bezwungen. 


Doch eines mod ! wie wohl in flolgen Schranken 
Der Bnger einft mit feiner Harfe fand, 
Zum hoben Liede fammelnd bie Gedanken, 
Und, wenn bas Lied den Saiten fih entwanb 
Zur Dame trat, mit ungewiffem Schwanken, 
Die dort als Richterin erhaben land, - 
@o werf’ aud id mid bittenb vor Euch nieder: 
ESyrecht fanftes Urtheil über meine Lieber,” 
8.W, Geisler. 





Die türkifhen Frauenin Aegypten. 

Ueber bad fhöne Geſchlecht im Reiche 
der Ddmanlid waren biöher fo viele, zum 
Theil alberne, zum Theil laͤcherliche Sagen 
fm Umlauf, daß und eine Schilderung der⸗ 
felben in einer Skizze and dem Junern 
eined Haremd, and ber Feder ber Mab. 
St. Elme, gewiß fehr willkommen feyn 
volrd. Als ich in bad Zimmer trat, (bes 
giant die Erzählerin) beffen Wände ein grofs 
fed Viereck bildeten, und befien Eingang 
von einem Vorhange bedeckt wurde, fielen 
mir drei weibliche Geftalten in's Auge, bie 


auf reich gewirkten Polftern faffen, unter ; 


benen fi durch dad ganze Gemach pracht⸗ 
volle Teppiche auöbreiteten. Eine ber Frans 
en raudte and einer Pfeife, während 'eine 
andere mit ber Auswahl buntgeflidter und 
golddurchwirkter Tuͤcher beſchaͤftigt war. 
Sie ſtanden bei meinem Eintritte nicht auf, 
ſondern luden mich durch freundliche Winke 
ein, neben ihnen Platz zu nehmen. Hier⸗ 
auf wenbeten fie ſich an eine Dienerin, bie 
mid eingeführt hatte, und in ehrfurchtvol⸗ 
ler Erwartung an ber Thuͤre ſtehen geblie⸗ 
ben war, und liefen mir buch fie ihren 


| 
| 
—— — — 


Wunſch zu erkennen geben, ih möchte mi 
obern Kleidungoſtuͤcke ablegen, damit ſie 
einen Begriff von unferer europäifchen Tr 
machen koͤnnten. Ich that bieß mit fra 
ſiſcher Lebhaftigkeit, was auf ihren m 
haften, mufelmännifhen Gefihtern ein | 
fed Lächeln erwedte. Die drei Franen hı 
ten ihr Autlitz unverſchleiert. QUls id mi 
neben ihnen mieberließ, und mit mein 
Blicken im Gemache umberfhweifte, Gem 
te ich mir gegenüber eine ſchwarze 
bie, auf einem Teppiche fitend, ein 
mein fchöned, feltfam efngeminbelses 
hatte. Bier bis fünf weiß gekleidete 
ber, von ſtattlichem Anfehen, umflanden 
Stillende Das Gemad, in melden 
und befanden, war von einem andern! 
durch einen Vorhang geſchieden, binter 
hem fünf andere Frauen hervorkamen, 
benen nur eine unverfchleiert ging, Bir 
beren vier ſchienen ed für unſchicklich ga 
sen, ihr Geficht vor meinen Angen zu 
huͤlley, unb ohne eine. Frage an mid 
richten, ſchweigſam blos dad meinige zu 
trachten. Diefe Uufrenudlichkeit erklärt 
mir aus ihrem Vorurtheile gegem mid 
Ehriftin, und ohne mid deßhalb meitır 
fie zu befümmern, umterbielt ich mid 
beuen, deren Auge mir ein frem 
MWohlmollen zu bezeugen fdhien, indem 
alle ihre Kragen lebhaft und artig b 
tete. Als mir ſpaͤterhin Kaffee und de 
Dfeife angeboten wurde, hielt ih ed 

nörhig, ihnen auseinander zu feßen, di 
bei und bad Rauchen nicht üblich fen; bem 
ber Kaffee wird blos ala eime Höflichkeit 
Bezeugung angefehen, die Pfeife bingeg® 
mußte ich ala einen befondberu Beweis m 
Achtung annehmen, die fie mir zu ent 
nen geben wollen, Der Kaffee wurde m 
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PERL 5% . 


en 2; 
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u fehr jungen Maͤbchen gereicht, ‚bie befs 
x ald die andern Dienerinmen gekleidet und 
en verfchleiert waren. Ich ließ durch meine 
Fahrerin bitten, mir einige ihrer Kleider 
% zeigen, worauf fogleih ein Haufe von 
Beibern erfchien, die eine Menge bunter 
Semwändet hbereinbradhten, wobel jede mir 
ke Anzüge ihrer Gebieterin vorzeigte, alle 
reift von demfelben Muſter, aber aus vers 


Hiebeuen Stoffen unb außerordentlich reich 
ad prädtig. 
Der ber türkifchen Frauen. If 


Hierliebfi, and eben fo zierlich als der ber 
Zriechinen unanfländig, fo wie die Tracht 
er Meder in der Levante au Geſchmack, 
Fleganz und Sittſamkeit abſcheulich dage⸗ 
en abfliht, Judeß ſieht man es einem 
Achen Gewande leidt an, daß ed nur für 
derfonen gemacht iſt, bie ihre Zeit auf 
Yolftern, und mit nichtd ald Schlafen, Rafs 


‚estinfen and Tabackrauchen zubringen. Die : 


rFifhen Frauen befhäftigen fih, etwas 


tickerei abgerechnet, mit gar nichts, und 


Siſt darauf, wie mir meine Führerin 
gte, verfichen ſich nur Wenige. 
Ehre Dienerinen hatten mittlerweilen 


>er zehn verſchledene Gewaͤnder hereinge⸗ 


racht, alle ſehr reih, außerdem moch frauzoͤ⸗ 
ſche Stickereien, Lyoner Steine, goldenes 
rd ſilbernes Schmuckwerk, Stoffe, Gace⸗ 
emben von 60 Frauks Werth, Pantofs 
An mit groffen Diamanten befeßt, und praͤch⸗ 
g gewirkte Shawls von Ulerandrien. Die 
daſchemire, vie ich fah, waren nur von 
anz gewöhnlicher Urt. 


Die drei Damen , bie ſich kein Beden⸗ 


en dataus machten, mir den Anblid ihres 
Zefichtes zu gönnen, waren kaum fechözehn 
Der ſieb zehn Jahre alt, und befaffen mehr 
* .- Bo“. 


Mr 


—— — 


. unb beöfelben Fleinen, 


eigenthuͤmlichen Reitz, als 
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befouders. außgezeichuete Züge. Sie hatten 


alle fehr fhöne Augen, eine zarte Haut und 


eine gleihmäjjige Färbung; mur ihr etwas 
zu flarkes Emboupoint würde ihrer Schöns 
beit in enropäifchen Augen geſchadet haben. 
Ueberhaupt kann man Unmuih und Eleganz, 
zwei Eigenſchaften, die man und in Betreff 
unferer Haltung, unfers Benehmens und 
unferd koͤrperlichen Ebenmaßes beilegt, ben 
törfifhen, griechiſchen mund levante'ſchen 
Frauen nicht zufchreiben. Die Frauen des 
Harems, in deren Gefellichaft id mich nun 
befand, zeigten ein groffed Verlangen, meis 
me Kleidung Städ für Stuͤck durchmuſtern 
zu koͤnnen. Ich machte ihnen bemerklic, 
daß ich ihnen einen vollfiändigen Anzug 
fenden wolle, den fie nach Merzendloft beſich⸗ 
tigen koͤunten. Man antwortete mir mit 
einem böflihen: „taleb, taleb (gut, gut). 
Die vier verfcleierten Damen hatten 
indeß wenig Theil an der Uuterhaltung ges 
nommen, und ich hätte faſt nidt mehr an 
fie gedacht, märe nicht in diefem Augenblid 
eine Platte mit eingemachten Früchten und 
Zuckerwerk bereingebracht worden. Rebteres 
war aͤußerſt auderlefen, und befonderd eine 
Art deöfelben, aus Mofenblättern bereitet, 
ſchien mir dad Köftlichfle, was nur für einen 
ledern Gaumen erfunden worden. Mas 
mich babei befonderd Wunder nahın, mar, 
daß man in bie Munde herum fi eines 
fübernen und vergols 
beten Löffeld bediente. | 
(Der Beſchluß folgt.) 


Benüßung bes Morgens. 
„Die Morzinftund’ 
Gold im Mund’ ‚" 
vrpfanth weiß ei zu ktiegen; 
ſinat er friſch 
Am echentiſch: 
Die Brute — zu betruoͤgen. 
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Ber oder d 


P Ellwangen. (Au bie Orts Bsrfleber.) Unter Beziehung auf bie ffün | 


‚Beren Anordnungen wird den Dres» Vorſtehern aufgegeben, ſoglelch bafür zu forgen, daß; 


nungen 


die Ranpen » Mefter an Bäumen und Hecken versilgt werben. Die Orto· Vorftcher has: 
ben nach Verfluß von 14 Tagen Wifltärionen dornehmen zn laſſey, mud diejenigen, wel⸗ 
He biefem Befehl nicht Folge geleifter haben, gar Anzeige zu bringen,. damit fie mail. dew 


hlichen Strafe belegt werden: Eöunen, 
* Den 16. Maͤrz 1832. 


Ellwangen. (Bofoͤrderuug des: 


Klee⸗Baues betreffend) Der Kies 
Bau iſt unffrefig ein: Hauptmittel zur Eurs 
porbringring der landwirthſchafilichen Kultur, 
Die Wahrnehmung, wie wenig dieſes Mit⸗ 
tel in biefiger Gegend in Unwendung ges 
bradt wird, mußte deu landwirthſchaftlichen 


Berein für den Ober Amts, Bezirk EL 
wangen naturgemäß darauf führen, in Ers ; 


mägung zu-zieben,. wie bem ſeitherigen Uebel⸗ 
Rande hierin abgeholſen werben koͤunte. 
Ein iutereſſanter Aufſatz des Vershibs 
Mitgliedes, des Herrn Ober⸗Amts⸗ Weg⸗ 
meiſters Wagner;auf den. Spisalböfen. bei 


lid) des Kléeebaues, hat- bie Yufnerfjanileit . 
bed Vereins⸗Ausſchuſſes wiederholt in Au⸗ 
ſpruch genommen Nach borangegangener- 
Begutachtung darch den Wereind- Yusfhuß, 
mad vach vielfältiger Erörterung des Gegens-, 


Mandıs: beſchloß die Iefre Pleuar⸗ Berfomms: . 


* 


Kseigliches Ober⸗ Amt. 


lung‘ des landwirthſchaftlichen Vereins ame 
‚26. Februar. diefed Jahres, zur Beförderung: 
bes hoͤchſt wichtigen Kleebaues Geld⸗Praͤ⸗⸗ 
mien aus der Vereins⸗Kaſſe in folgendem 
Betrag audzuſetzen: 

h, Preis 4 Krouen-Thaler. 

I. Preis 3 Kronen: Thaler.- 

IIL Preis.2 Kronen» Thaler. 

IV. Preis 2. Kronen» Xhaler. 

V. Peeis.ı KronensXhaler... - 

Bei dieſer Prämien Ausıheilung finden 
folgende. Beſtimmungen flatt:: 

1) nur diejenigen Cuts» Befißer;. melde: 


3:9 Morgen oder mehr Aecker in: 3. Fels» 
Ellwangen, über feine- Erfahrungen hiuſicht ... 3 


bern befigen,. koͤunen ald Preid+Bw- 
werber auftreten;, io — 
2) die Preiſe werden denjenigen zuerkaunt, 
welche im Verhaͤltuiß zu Ihrer. Adero 
Fläche am‘ meiften Klee aubauen;; 


:,3) die Felder, melde ‚mit Klee: angebantt 
N ne ln a Gekle Diee 
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X 


zum Berſten ⸗Waltzen ⸗ oder Som 
mer⸗Roggen zugerichtet ober wenigſtend 
hum Haber geſtuͤrzt ſeyn, weil die in 
bieflget ‚Gegend gemachte ‚Erfahrung 
lehrt, daß diejenigen Felder, welche im 


Herbſt nicht geackert wurden, aus bem . 


Grund keinen ‚guten Klee⸗Ertrag ge⸗ 
waͤhren, ·well der Graswuchs zu ſehr 
‚überhand nimmt, und ſowohl dem Klee 
als ber Sommerfrucht, unter welche 
dieſer gefäet wird, ſchadet, woher «d 
auch rührt, daß mehrere Guis⸗Beſi⸗ 
tzer in der Gegend den Kleebau für uns 
‚geeignet halten; 
biefe ‚erfle Prämien» Beftlimmung ifl für 
bie In gegenwaͤrtigem Frühjahr vorzus 
‚nehmende Kleefaaten ausgeſetzt, unb ed 
haben ſich :diejenigen , welche ſich um 
die Preife bewerben wollen, 6i8 1. Tall 
1833 mit gemeinderächlichen Zeugniffen 
über Folgendes bei dem Ausſchuß bed 
landwirthſchafilichen Wereins ſchrifilich 
auszuweiſen: J 
a) über die Morgenzahl ihrer Adler 
Flaͤche, nad dem wuͤrttembergiſchen 


k’3ldi: 9 4 
b) übe bie von ihnen Im Frühjahr 
1832 mitRlee angebaute Morgenzahl, 


ni 


:4 


O9 über den Erfolg der Klee⸗ Pflaw 


zZunugen; 
wobei jebod der Audſchuß zum Voraus ans 
nimmt, daß bie Mitglieder bed Vereins bei 
biefer Preis? Vertheilung ten minder begüs 
tertem ‘ober ‚minder vermoͤglichen Landwir⸗ 
then durch eigene Concurrenz nicht in den 
Meg treten werden. ee 
+ Die Herren Orts» Vorſteher werben er⸗ 
fahr, vorſteheude Bekamtmachung auf ger 
eignete Weiſe den Lanbroirtben ihres Bezirks 
zur KReunmiß bringen zu laſſen. 
Den 10. März ıöde. 
Der Ausſchuß 
ded landwirthſchaftlichen Verelns 
- für das Ober + Amt. Ellwangen. 


en 


| 50 | 
Zutelligenzwefem 

A. Der Kreisflabt. 
R . an . + 
‚Ellwangen .( Nachfrage nah "bea 


A@igentbämern wahrſcheinfichegeſt o h le⸗ 


ner Efteften,); Der wegen wiſſentlicher An 
‚nahme geftoblener Effekten bereite "früher ſchon 
‚gerichtlich - beftraften Katharina Lehr zu Re 
‚gelswehber, chieſſgen Gerichts⸗Bezirke, warden 
bei einer wiederholten Hausausfuhung die bier; 
nad bezeichneten @ffelten abgenommen, über 
deren «zechtmäffigen Erwerb ſich dieſelbe Tdeild 
gar micht auszumeifen im Grande if, Theile 
ıbiefelben von einer derurald in Dettingen wegen 

ewerbömäfflger Diebftähle verzafteten Katharina 
Fleiſcher erhalten haben will. 

Da nun zu vermurhen if, dof biefe Effel 
ten im bießfeitigem oder rinem benachbarten Be 
richtd » Bezirk geſtohlen wurben, fo werben - Die 
etwaigen Eigenthuͤmer biemit aufgefordert, übm 
Anſpruͤche unverweilt bei der unterzeichneten de⸗ 


‚Hörde nachzuweiſen. 


Den 18, März ade, BEE: 
’ Aðnigi. Obet+ Amts gericht. 
v. Pleſſen, pr. Gerichte, Aftuar. 
Befchreibumg der Effekten? 
‚eine goldene he mit, einfachem Gehbaͤuß 
—— ——— Blatte mit arabiſchen 
oblen, 


“ein goldened Frauenzimmer Lehren mit 
goldenem Ziffer » Blart und aradbifdyen 
bien auf weiffer Emaille, | 
ein meerfhaumener, mit Silber befhlage 
ner Pfeifentopf von neuer Fagon, mit 
dem Zeichen einer Diener Fabrik, 
5 Paar goldene Ohren, Ringe, 
ein einzelner Meinerer detto, 
ein vergoldetes Kettchen mit einem baras 
hängenden Kreutzchen von ſchwarzem Agar. 


Ellwangen Marien-Pflege, (Ein 
Madung.) Es bar die Anrd+ Berfammiun; 
allhier unter dem 30. Juli 1636 in ben öffent 
lichen Blaͤttern befaumt gemacht, day in beu 
durch die (Bnade Gr. Majeltät des König: 
unentgeldlih abgetretenen KRapujiner s Klofter 
Gebäude eine Erziehungs» Anftalt für ſittlich ver 
wahrlofte und vemwilderte Kinder, oder ſolch 
melde diefem Werderben entgegen geben, errid 
#er werbe, und diefer Belauntmadhung ein 
Einladung zur Theilnahme beigefügt. 
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Dieſe Auſtalt beſtehet num feit B Monaten 
mit 26 Anaben, und. 18 Mädcen, und diefert bes 
zeitd dem erfreulichflen Erfolg. 

Die Kinder erhalten neben Einem gründlichen 
"Schul + Unterrit no weitern Unterricht in allen 
haͤuslichen und Held» Gefhäften, und die Maͤd⸗ 


Y ben mod überbieß im den für ihren kuͤnftigen 


Beruf nöthigen »weibl 


ichen Urbeiten, | 

‚Da; #6, num {che wänfdenswerth if, umd 
Der Aualt zur groſſen Unterflügung gereichen 
‚würde, wenn jolde auf die pla.mäfflge Zahl 
son’6o Kinder gebracht würde, fo wiederholen 


wir jene Einlabung und bemerfen dabei, daß 


Kinder won 6, bi6,a9. Jahren und obne ‚Unter, 


- Religipn ‚aufgenommen werben, 


iträge, beüchen ein für ‚alle Mal bei 


Einlitgerung ‚bed Kindes. in. .5 jk Kleidero 


i u -fürjegt im einem jäbrlien Verpfles 


rag von ‚do fl,, "welche nad Maps 
gabe der milden Beiträge ‚Nch_ noch vermindern 
dürften. Wir fönnen auch Hoffauug geben, daß 
die „Kinder. bei ihrem Austritt mit Lehrgelds— 
i und -angemefjenen Ausſtattungen ums 
terſtͤtzt werben. 
Diejenigen, welche der Anſtalt Kinder über 
eben wollen, werden ‚gebeten ihre Anträge dem 
terzeichmeten mitzutheilen, von welchem auch 


jede weitere Auskunft, die verlangt werben folte, 
gegeben wird. 


+» Den 16, Mär; 1832. 


Der Ausfhug des Berein 
fr die Marien» Pflege. 
Aus Aufırag der Berfiand 

Dber » Ammann Saudberger. 





B. Der äußern Kreiöbegiete, . 


Erailshetm,  (ubfreihsrBerhands 
lung.) Betedem bieflgen Kameral»Amte wird 
am 


Rreitag, den 13. biefeb "Monate, 

‚eine Abflreihd «Verhandlung über die Anſchaf⸗ 
fung td neuen, au“ Seiles auf einen hezy 
ſchaft Getreide⸗ Kaſten vorgenommmen, an 
welchem Tags ſich die darum bewerben wollen⸗ 


‚ben * 

e Vorwittags so Uhr, 
dahier tinfinden wollen. 
Den 13, Miız 1832... 


Rönigl, Rameralı Wat, 
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C. Privat Bekanntmachungen. 


Üllwangen. Haus und Guͤter⸗ 
Verkauf.) Aus der Berlaffenfhaft der vers 
Morbenen Rath und Amtmann Högg’s Wittwe 
dahier werden am BR 

Dienfttag den 'od,-biefed Monats, 
— —— ne — 
folgende Liegenſchaſten Tim ‚öffentlichen Aufſtreit 
—388 des ledten Streichso verlauft werben, 
and zwar: DEREN | 
ein dreiſtockigte Wohnhaus In der Iangen 
» + Straffe Nro.-543,, enthaltend! 
eng zu ebener Erde: 
ek heltzbares Ziumer, eine Mäche, einen 
Stali zu vier Stuͤck Rindvieh, und einen 
Keller; 7, WE 
im gidehten Stock: 
S heitzbare Zimmer, eine Kammer, ib 


eine Rüde ; E 
im dritten Gtode: 
5 heitzbare Zimmer; 


et 
7 


d Hinter dem Haufe: |. 


einen Hof, in welhem in EBafchofen mit 
* ee eine "gebeiffe Hol ‚und 
I Emeinftälle Mich befinden; : 1? 
ein Bemüfe-Gärtchen, 
Yederr 
—— eülter Geweinde⸗ 


'@ Biertel beim Lachagẽet Niro, Io unweit 
„dem Mittelpof; BLUE 


Ey irfen:  ' . 
rg Morgen 5 Ruthen im Freigäßhen, 
Wi — ai Ruthen beim neuen Weiher 


A Morgen 3 Viertel an Rüthen an ber 
’ Jaxt bei der Blei, 
wobel deuerft wird, daß. die Werfäufs Ber, 
handlung in dem oben benannten Haufe vor ſich ges 
ben wird, die RaufesBedingungen, fo wie Die Ders 
kanfdo Grgenflände täglich eingefeben, und daß 
nah etwaigen Wunſche ber Kaufs+Biebhaber 
Itel der Kaufs ſchillinge baar und Ztel in verzins⸗ 
ůͤchen Zielern abgetragen werben können, 

Den 6. Mär; 1086. 


Ellwangen. (Habrniß, Auktion) 
Sa dem Haufe der kürzlich verſtorbenen Rath 


un, 


und Hartmann Högg’s Wittwe dabier wird am 


Mittwoch, den au. diefed Monats, 
eine Fahrnid » Auktion abgehalten, wobei folgen 
de Gegenſtaͤnde vorlommen ; i 


Eiser, Bäder, Bettgewand, Leinwand, "7 auf ben, Bodei:- 

Möffing, Zinn» und Kupfer» Gefchirr, ẽi. 5 beſchloſſene * und 

ſen / Siech⸗ und Holz⸗Geſchirr, Schrein⸗ a groſſe Frucht, Böden 

werk, a Stoduhren „ und verſchledener ges An dad Haus iſt eine F zeuer mit a Tu 


meiner Haudrarh; men angebaut, welche enthält: 
wojzu die Liebhaber eingelaben nn einen Stall zu 8 Pferden. 
Den 6, — — 18523. In dem Hofe if: | 


dia Waſch-⸗ und- Bachhaus 
Ciimangen und und Saregheim.. (di. " tin laufender Brunnen, und neben biefer 












fer» und Güter —— — ier— J "ein groſſer un und ein Tagwerf Orat 
brauereisBeryahtnag.) Ich babe mid ' Garten, in diefem -' 
entſchloſſen eines meiner Haͤu x aus freier Hand eine dedecite Laube, sid» | 
zu verkaufen. eine Kegelbahn. 
Ä * —— Section non im. ' . 6% B—— 
e Nro. ent ⸗ rgen Goran 
— I Keller; 82* Pe ık Morgen Aecter, und | 
u ebener. Erde: * pe ‚gute Afmanbden , weldhe ri Ye 
ein bei ach Bimmer,, BR iefen benäyt werden konnen. 
gerhtoßen enen Holzs Plag, und Blebhaber können biefe Grgenflände 14 


ein Waſchhaus; im Augenſchein nehmen und mit dem muterzeik 
im erfien Stoge: neten Eigenthümer einen’ Kauf abfhlieffem, we] 


5 bei derſeibe noch Heime: Fi, daß Herr 
4 in ve an gete⸗de Rinne, wovon — ——— r —— & Ruin 


dam Altoven, un ER > “ Re ele a fear rom —— — 
anmige * em "Ruaßhker un gedeuft. 
* im —— Stode:. en Den Bin — 
ein Insert Bin — e. Samt. 
—* Ku * ER, u eiiwangen. (Sabraig . Button) 
4 Bodens: 7 Ma dem Haufe ber Jungfrau Fatharina Ep: 
Br ibraiögene Kammern, und , . “ in der Schioß+MWorfladt,.wirb am. — 


2 ‚Dienfltag den ar. diefes Monats 

Ba dem uf Bot Fa, eine * uftiom burc alle Rubriten abge balten BR 

Jo — =. —— — 
—— aus —— ve en Zwillinge, ber elüe wit elvem 9'508 

* 2* — = *. noch Pe —— ze. 
erner € rte:Piano ne g 

— BR nr purer 





im, enth ie 
2: — ne &d wert, opda mel 
— — Erbe: ” Se: —— Hausrath, um 
eine Branntwein« Brenuerel⸗ Cinrichtung ; an. 
‚Indem die Pjebhaber hikzu eingeladen wer 
mr Motu. ‚Hiud.s Dich, Staͤlle in 64 * * Bewerte, daB ie —— Gear 
In For unter PD; Re mittag® zum Berfaufe fommen, 
— — „fm een — ——— ——— atj ibsa. 
mer, wovon var 
— 5 ee — trag „f Mit einer außerprdentliden‘ Beilage: 


wei "Rammtrn, uud geräumige: Küc zu Einen Vorſchlag zu Öffentlichen Beichten enthalten?, 
ur 
Elwangen, —— in von — & ri a 


PU: I EI. Mi DE Dre ER re A 
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Berordbmumnmgenm 


2* 


N Eltwangen. (An die Orte⸗Vorſteher.) Unter Bezießung auf bie: feier 


beren Anordnungen wirb ten Oris / Vorfichern 


‚aufgegeben, fogleich dafür zu forgen , 


Bie Raupen + Nefter an. Bäumen und Hecken vertilgt werden. Die Orts» Vorftcher 
bew wach“ Verfiaß von 14 Tagen Wifltationen vornehmen zu laffen, mid" diejenigen; mels 
che diefem Befeht uicht Fotge geleiftes haben, zur Anzeige zw bringen, damlt fi mit der 


Hefehfigen Sirafe delegt werden koͤunen. 
16. März 1832. 


Intselligenzmwefew 
A. Der Kretöflabe 


Ellwangen. (Nachfrage nah dem 
@igeutbämern wabrfheiniich gaſt ohle⸗ 
ner Effekten.) Der wegen wilfenttiicher Ans 
mahme geſtohlener Effekten bereits früher {dom 
gerichtlich beſtraften Katharina Fehr zuRe 

els weiler, hieſtgen Gerichts⸗Beirks, wurden 
einer wiederholten Hausaus ſuchung die hier⸗ 
geichneten Effeklen abgenommen, über 
se Magen Erwerb fich diefelbe Theile 
alt auszumeifen im Stande iſt,“ Theile 
nom einer dermald im Dettingen wegen 
ger Diebfhähle verhafteten Katharina 

erhalten haben will: - 
Da um zu vermuchen it, daß diefe Effel⸗ 
; oder- einem. benachbarten Bes 


richts/ Bejirk gelohlen wurden, fo werden bie - 


Königlides ber » Amt. 


. Atalgen Eigenthamer biemit aufgefordert, ihre‘ 
Anforde unverweild bei der unterjeichneten Ber 
hörde nach zuwe ifen. 

Den ı& Maͤr 1854; 


Königl. Ober/Amts gericet 
v. Pleffew, pr. Gericheo Aftkar, 
Beichreidung der Effeften : 
eine goldene Uhr mit einfachem G 
and weiſſem Ziffer « Blarre mit arabifhen 
Zahlen, * 
ein goldenes Frauenztanmer Uehrchen mit 
oldenem Ziffer ⸗Glatt und arabiſchen 
—* auf weiſſer Emaille, 
ein meerſchaumener, mir Sitver befchlage: 
ner ‘Pfeifenfopf von neuer Fogon, mit 
dem Zeichen einer Wiener Fäbrik, 
5 Paar goldene: Ohren, Ringe, 
ein einzelner fleineter detta, 
ein vergoldetes Kettchen mit einem barau 
hängenden Kreutzchen von ſchwarzem Agar. 


/ 
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‚., Ellwangen. (Geld anszuleihen.) 
Bei dem Dber-Amte dabier liegen von den graͤf⸗ 
lich Baldern'ſchen Stiftungs:Rapitalien für die ehe⸗ 
smaligen Zöbinger Handwerks⸗Zuͤnften gopfl., welche 
gegen gerichtliche Verſicherung roieder außgelichen 
wer en. 

Die Liebhaber hiezu haben ſich mit Informas 
tiv · Pfandſcheinen und gemeinderaͤthlichen Praͤdi⸗ 
kats⸗ Zeugniſſen verſehen bei unterzeichneter Stelle 
zu melden. a, ⸗ N . £ 

Den 20. März 186306. 
Koͤnigl. Ober Amt. 


. Ellwangen. (Haus⸗,Verkauf.) Da 
auf das von dem RKanzleirAufwärter Henne das 
bier bewohnte Staats: Brbäude Nro, 175 in der 
Prieftergaffe, beitehend in 5 heigdaren und ı une 
beigbarem Zimmer, einer Küche, einem Keller, 
einer Holjlage und 2 Kammern ein Kaufs⸗ Offert 
von 985 fl. unter Vorbehalt des Aufftreichd ges 
chehen if, fo werden zur Aufſtreichs-Verhand⸗ 
a 


Samstag, ben 31. biefed Monats, 

Vormittags 10 Uhr, 

bie Tiebhaber in das fameralamtliche Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer dahier unter dem Bemerfen eingeladen, 
daß dieſes Gebaͤude Ach im gutem Banzuflande 
befinde, zunaͤchſt am Hauſe einen ſtets laufen, 
ben Brunnen babe, und baß zwar der gröflere 
Theil des Kaufsſchillings in dielern zerſchlagen 
werde, auswaͤrtige kiebhaber ſich jedoch mit ge⸗ 
richtlibem Zeugniß über Praͤdikat und Vermoͤ⸗ 
gen Pr verfehen haben. 

en 1a. März 1650. 
Konigl. Rameral Amt. 





Ellwangen. (Berfauf vonRegifira 
tur» Köfen, Schreib⸗Tiſchen x.) In 
ben Geichäfts» Zimmer ber geiſtlichen Verwal⸗ 
tung werben am 

Mittwoch den 4. April diefed Yahres, 
Vormittags g Uhr, 
7 m Regiftsarurs Käfen, jeder 80 


om, 
2 befcloffene Kiſtchen, 
8 Gtellagen, jede 8’ hoch, - 
8 grofe taunene Tifche mit und ohne Schub⸗ 
laden, jeder 8’ lang, 
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einen tannenen E hreibtli, init 4 Facher 
zu beiden Seiten, 6° lang, . 
„ einen betto mit. a Abtheilungen, 6° Tang, 
eine Alten »Leiter, 7’ bob, 
altes Fenſterbeſchlaͤg, — 
ein altes Schloß, und 
ein altes Aufzug⸗Seil, 
gegen baare Bezahlung an den Meiftbieteuben 


verkauft. 


— 


Den 19. März 1830. 
Geiſtliche Verwaltung. 


"Ellwangen. (Fahrniß⸗ md Defen 
Verkauf.) Im dem biefigen Hoſpital⸗ Ge— 
bäube werben am 

Mittwoch den 4. April dieſes Jahres, 

Bormittags 10 Uhr, 
mehrere Fahrniß -Städe von Bettgewand, Lkein— 
wand, Schreinwerk, und a grofe eiferne Defen, 
im öffentlichen Aufſtreich gegen baare Bezah⸗ 
lung verfauft werden. | 

Den 20, Mär; 1050. 
Armen» Berwaltung. 





Ellwangen. (Gelb audjuleiben) 
Die unterzeichnete Stelle macht hiemit befamas, 
bag fie einige hundert Gulden gegen binreihende 
—— Verſicherung zu 5 Prozent anti, 
en babe. i 
! Den ı9, März 1832. 
Furſtl. Wittwen⸗Kaſſen/ Verwaltung. 
Meg. Sekr. Abele. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Sulzdorf, Dber » Auıtögerichtd s Bezirk 
Aalen. (Diebfabld » Anzeige.) In ba 
Nacht, voma. auf den 3. dieſes Monats, wurdt 
dem Johann Fürſt zu Sulzdorf aus fi 
nem Schafhauſe mitteift Einbruchs Folgendes en 
mwenbei: 

ein ſechs jaͤhriges weiſſes Mutterfchaf, dezeich⸗ 

ner am linken Ohr mit zwei Vorderkerben 

und einer Hinterlerbe, nebſt einem Unten 


bette, 
ri in berfelben Macht bes Wittwe Kucer 


ein DOberbeit mit weiſſem Ueberzug, ein 

Kiffen fanımt werfen Ziechlein, ein abwer⸗ 

tenes keintuch, und das Fell tines beutfchen 

Schaſes. 

Die fhmmtlihen Juſtiz⸗ und Pollzei» Stellen 
werden erfahrt, zu Entdeckung bed noch unbe 
kannten Thäterd und Herbeiſchaffung des Ge 
ſohlenen mitzuwirfen. 

Anlen, den 14. März ı83a, 

2 Königl. Ober » Amtögerict. 

— Gerichte-Aftuar Bröm, 

ESchechiugen, Ober » Amtögerihtd ; Bes 
| Aalen. (Diedfabld » Anzeige.) 

"Un 9. diefes Monats, Abends zwifchen 7 und 
g Uhr, wurde aus dem Schafhauſe zu Sche— 
hingen mittelft Einbrucdd Folgendes entwendet: 

‘4 Rronms Thaler, ein blau tuͤchener Obers 

rod, ein blan tuͤchener Mantelfragen, eine 

rorh tücene weiß ausgenähte Wehe mit 
fübernen Rnöpfen, ein Paar lange hirſch⸗ 
kederne Beinkleider, ein Paar lange Stie⸗ 

fel, eine flaneDenes roth ausgenäbtes Unter 
wanmts, zwei fchwarze feidene Halstuͤcher, 

ein dreiedigter Hut, ein Paar fllberne Mans 
telikunfen, eine hölgerm: Tabacksdoſe, wor: 
= uf dine Scäferei geflochen, eine moͤſſin⸗ 
> gene Munpdtarmonifa, ein neues flaͤchſenes 
. Hemd, brjeihner mit A. R., ein dunkel⸗ 
blaues tuͤchenes Wammeé, zwei Paar wol⸗ 
Iene Strümpfe, ein Meſſer⸗GBeſteck, eine 
weiſſe roshgeilreifte Zinfelfarpe, 2 Sadtuͤ⸗ 
der, bejtichnere it A. R., unbein gläjerner 


Roſenktanz. — 
„Tat Ne fAmmmtlichen Juſtiz⸗ und Polizei⸗Stellen 
werden erſucht, zu Herbeiſchaffung des Geſtoh⸗ 
Aenen, uud ‚Enstedung. des noch unbekaunten 
Thaͤters mitzuwirken. a 
Aalen, den. 14, Mär ıdEa. 
ir ’ Königl. Ober,» Amtögericht. 
Gerichts,Attuar Bröm. 


Forſt, Schultheiſſerei Unterrombach, Ge 
richia, Bezirks Aalen. (Gläubiger + Aufr 
euf.) Vor einigen Tagen Rarb zu Aalen ber 
Brauntwein » Händler Georg Beiswenger, 





Yu. 
.. 


’ LE, 
„+7 





Bürger und vormaliger Gurs: Befiger In Forſt. 


Wr hinterließ ein Attio Bermögen von iba fl. 15 lr., 


PP 
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welches feine Kinder im Anſpruch nehmen, weil 
fle in der Sant ihres Vaters im Jahre 1817 
sit 868 fl. muͤtterlichem und großälserlichem Erb» 
guts durchgefallen ſind. 

Nach den Gont⸗Atten if fein Glaͤubiger vor 
handen, ber ein befferes Vorzugsrecht als dieſe 
Kinder hätte, «6 werben num aber bie unbe 
kannten Bläubiger, welche ein Vorzugsrecht vor 
den Kindern anfprechen fönnten, biemit aufge, 
fordert , ihre Forderungen und das Borzuges 
Recht binnen 30 Tagen bei dem Waifengerichte 
Unterrombadh anzumelden und zu ermeifen, wis 
drigen Falls fle bei der Verweiſung unberädfichtige 
bleiben würden. 

Aalen, den 14. Mär; 1830. | 

Königl. Berichts » Notariat. 
Monn. 

Jaxtheim, Dber » Amtsgerichts Eraildheige, 
(iegenfhafrd, Berkauf.) Die Liegen 
[haft des in Gaut gefommenen Gaffenwirche, 
Job. Lorenz Friedrich Bedert babier, 
befichend in: 

1 = einem zweiſtoͤcligten Wohnhaufe, mit 

tal,. 

einer Scheuer, 

einer Branntmwein: Brennerei, und 

einigen Grundſtuͤcken, fo wie in 

einiger Fahrniß, 
wirb am 





Donnerstag den ıa. April, 
Vormittags g Uhr, 
in dem Wirtböbaufe zum Stern dahier im öffent 
lichen Aufſtreich verkauft; wozu bie Liebhaber 
mit dem Bemerfen eigeladen werben, daß Auds 
wärtige mit Bermögend » Zeugniffen verfehen ſeyn 
müfen, wenn fie zum Kaufe zugelaffen werben 
wollen, ha 
Den ı2. März 1850. 
Königl, Amts» Notariat, 
Weismann, 





Abbingen, Gerihtö- Bezirks Ellwangen. 
(Hans; Berkauf.) Das in ber Sant, Maffe 
des Franz Wetſchenbacher, Zimmermannd das 
bier, befindliche, an der Strafe gegen EUwan⸗ 
gen fichende einſtocigte Dans, wird am 
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Montag, den 9.. April diefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Saſthauſe zum Roͤßle dahier zum zwei 
deu Mal Ann SPneihen Aufftreih gebracht; 
‚wozu die Liebhaber anmit eingeladen werden. 
“ Den 8. Mär; 46360. 
*di. Amts, Korar Könige. Amts⸗Notariat 
nd 


Hadgen. u 
J Gemeinde Rath. 
Hall. (Bertauf des Theurerd,H0f 
uted) Zu Folge ſtiſtumgsräthlichen Beſchluſ⸗ 
A von 4. januar diefed Jahres, fol mit dem 
ſpitaliſchen Maierei ⸗/ Gut, der Theurershof ge» 
nanut, ein Verkaufs⸗Verſuch im Wege der oͤf⸗ 
fentlichen Berfteigerung und unter Borbehalt der 

Genehmigung angeſteüt werden. 

Diefes But if, nach der naͤchſten Entfernung 
gerechnet, eine kleine Diertelftunde von der Stadt 
auf einer Anhöhe gelegen, welche eine reigende 
Ausſicht wicht nur in die Stadt, deren nächlle 
Umgedungen und den Kocerfluß, fondern auch 
in viele ‚audere Drte des Ober, Amtes und eis 
iger benachbarten Dber + Unis » Bezirfe gewährt. 

Die Beiland , Theile des Gutes, mit welchem 
eine Schäferei +» Einrichtung, in neuerer Zeit auch 
eine Brannimweinbrennerei, verbunden iſt, find 
folgende: 





4. Gebäutbe. 
2, Wohnhäuser, 
5 Scheunen, Er 
. Pfeede:, Rind⸗Vieh-, Schaf. und Schwein: 
Stallungen, 
ein Waſch⸗ und Backhaus, 
eine Wagenhütte, und 
4 Pumpbrunnen. 

Die Gebäude, anır Einſchluß eines bedenten⸗ 
den Hofta ames, umfıfen im Gen ein Areal 
vo. 15 Morgen u4° 50° 

, » Feld, Güter. 

Nat -wärttembersifhen Meß, zu Folge der 
Heucün Oder + Agts : Bermefun 5 

Bären und Länder „ 27% Morgen 14? — 

AN eien = e „155; Morgen gu’ Su’ 
Morgen ı4° o0° 
Morgen 150 20’ 
Morgen 25° 70’ 
Morgen 16° — 


* - - 


Ae der Er. 480 
Ds ulmeıbe * . * * 4 ‘ 
\tiher .. ı 


. Sieinbeäde . 


— — 
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Unbeſtaͤndige Wege. 83 Morgen 29° ao’ 
Kühtrieb (Viehweide und Bi — 

Weg) — 128 Morgen 150 10° 

— — — — — 

396} WRorgen ı9* 60 

Die Gebäude und Zeldgiser ‚befinden ſich in 

ſehr gutem Zuilande, legtere find - größten Theüs 

ſchoͤn arrondirt, und fomohl zum Futterbau ais 
zum Getreidebau gerignet. 

- Der Befiger ded Bured genießt, wir Aus⸗ 

wmahme der gefeplihen Steuern und Anlagem, 


der Zehenten und einer Meßnerei ⸗Gebuͤhr, volls 


‚Lommene Freiheit von Grund-Ybgaben, und das 


Sur iR daber burhaud mit keinem in hiaf 
Begend gewöhnlichen Gült: oder Eeheud:Nexas 
* Zur Vornahme des Verkaufs Werſa⸗ 


Montag, der g. April dieſes Jahret, 
beſtimmt, wobei die eiebhaber, 2 
Vormittags g Uhr; 
in dem Amtöjimmer der unterzeichneten Stelle 
Ab einfiaden wollen, und wobei Eingeſeſſene 
Ad mit einem tuͤchtigen Bürgen, Auswärtige 
aber mit obrigfeitlichen Zeugaiffen über Praͤdilat 


‚ud Bermögen zu verfehen ‚haben. 


Die Verkaufs. Brgenflände können inzwifchen 
taͤglich beſichtigt, und die Berfaufs-Bebingumgen 


bel der Verwaltung eingeſehen werben. 
Deu a. 


Mär; 1835, RR 
‚Hofpital und Armen Derwaltung. 


€. Privat» Beountnadjungen. 


Krprobtes fchweizerifches Krauteroͤhl 
ur — —* * 
—* der Haare. Erfunden von 
K. Willer. 
Envesunserzeichneter, welcher bei feinen Ge⸗ 





birgẽ Reifen in der Schweiz das Blüd hatte, 


ausgrzeidnete, bisher ganz unbefannte Kräuter 
anjutreffen, war fo gläflih ein Märtendes Derbi 
hievon zu erzeugen, welches dem Haarwuchſe im 
einem boben Grade beförderlih if, und nicht 
allen, daß dad Hıar dadurch an Schoͤnheit und 
Stärfe gewinni, erprobte es ſich vielmehr, daß 
anf dem fahlıten Stellen des Kopfes durch Fleiß 
figen vorgefhricbenen Gebrauche die Haare her: 
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‚woijprbßten,, "fh nd und. aach Herbidte , 
— „aD ‚re, ehhehn Skdnpes. wid 


AR. Diefed Debl wegen ſeines ange» 
{ ſehr empfrlnend, 
aber nicht glaube, daß bie. oben 
bemer —* —* "bloß leere Ber 
—* ven, und daß ich mehr meinen Bor, 
1 aichenv ſlicht und Wahrheit zum Ge⸗ 
Feen Mi mache, lege ich 
Er ih vortragen 


—7— vor. 
an Beugniß. 
Be Michold in Ra Im, 


— 
0. olgt. 
e mid) Ihnen beihätigen zu könn em, 
daß F von mehreren x* F 2 —— 
zugefommen "find, da r Kräuter: 
Dat den Demuuct zu befördern mit dem beten 
Erfolg gebt aucht wird: 
“ n en Zeugufg, 
ver Schweiz erſundene Rräuter 






einem mir zugelommenen - 


Dei iR Br in einen Wirkungen fo, wie #6 
ber Du Gm sfelben augiebt. Der Umterzeich« 


verlor dur Rranfheit alle feine Haare, 
— vieles vergebens, und wurde endlich auf 


in 10 Tagen eine "Menge junger Haare, 
fehs Wochen war "der ganze Kopf dicht 
‚mit Haaren befegt, fo daß ſich meine u A 


mtinde Aber Dieje fo ſchuelle und dichte Befoͤr⸗ 
Seruag des durch dieſes Def! ver 
wunderte.” 
mern 
ia Bayıen.. "den 6, Aug 
Thomas Kant, p. A, 
Par Bits. - 
Drittes SZruynif. 
Achon voide Brake "ver WBirffam 
—* Rränteröhts zum Wachſthum 
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geöffe Fable Steße auf dem’ Ponte hutte, und fehr 
— dirintel vergebent "brautte, tefannt ju 
wachen.“ 

„rim alnzigeh A ſcrcn davon, das er ganz 
nach Vorſchrift gebrauchte, mar hinreichend, das 
Haar; in ſeiner früheren ‚Stärke und Schoͤnheit 
hecgeſtz at zu ſehen. — Ein, zoeiter ſorechender 
Beweis if angeführt im Kotrespondenten von 
nd für Deutſchland, Nro, abg.“ 

Hellbeunn am Redar, den 9. Rov. 1831, 
Job. Mori; Weifers, jun. 
Biertes Zeugniß. 
Einen Auszug von vinem mir eingefandten 
vom 30, November ı85ı, von dem 
Kaufmann Herrn 3. C. Earle in "Worms, 
welcher· alſo lautet: 

„Mehrere Abnehmer, die ich über ben Er, 
ſolg ihres Araͤuteroͤhls fragte, heſſen mid vers 
nehmen, daß dieſes Oehl wirtlich bie Eigenſchaft 
veſſtze, wie ſolche in der Gebraubt » Anwrifung 
angegeben wäre, unb freue mich Im viefe 
Nachricht mitiheilen zu Finnen," 

Fünftes Zeugniß. 
„In Bejiiehung auf obige Krauterdhl⸗Ein⸗ 
Sehlung erlaube id mir zu bemerfen, daß das 
Dip den gewünfchten Erwartangen ganz ms 
Fpricht. ei ungefähr einem halben Yäyte bin 
ich im Befige diefer Niederlage, und es gehen 
mir beinahe wöchentlich frohe MRadridten Abir 
en guten Erfolg amd ſchaelle Wirkfamteit die⸗ 
ſes Dehls ein. — Da viele Perfonen, denen 
das Dehl ganz zw ihrer Zufriedenheit wirkte, im 
Hfentlichen Blättern nicht genammt ſeyn wollen, 
Jo bin ich aber bereit bei’ "abreiäung inee —t 
Wens die Zeugniſſe beizufügen. 
Drilbrum am Neckar, den ab. Yan. 1a060. 

Joh. Morlz; Weifert, jun, 


ge — der — Aecht heit = 


Dibis, und mie dusfelde an 
wendet werden Eu if jedes Flaͤſchchen mit 8 
Detſchaft K. W., umd bie umwickelie 


fi 
Bebrauchſs, Anwei u mit 
eigenbänbigrm —— — 
Bon dieſem Oehl iſt m Heilbrunn 
3 einzige Niederlage, dieſe befinden 
bei Bin Johann Morig Weis 


. ——— ———— — — — — — — — 


— 
fert, jun., allwo das Flaͤſchchen gegen Porto 
fie, Einfndung — fl. Bo zu has 

en ift, 
8. Willer in de Schweiz. 


Gaildorf, (Berfauf ber Birth 
fhaft zur Krone.) Ich habe mich entfchlofs 
fen mein beſitzendes, an dem Markt» Plag fies 
hendes, gut eingerichtetes-und fehr frequentirte® 
Gaſthaus zur Krone im Auffireicy zu verfaufen, 
‘and lade nun zu biefem, am 

Montag den 16. April ıd3e, | 
Nachmittags a Uhr, 
in meinem Haufe ſtatt findenden Berfauf bie 
KRaufsr Liebhaber mit der Bemerkung ein, daß 
dem Käufer auf Berlangen Feld» Güter, Wirth 
ſchafts⸗ Geräthfchaften aller Art, Pferde un 
Sarf und Geſchirr kaͤufiich überlafen werben 
unen. —— 

Auch koͤnnen unter Vorbehalt des Aufſtreichs 
taͤglich mit mir Käufe abgeſchloſſen werben. 

Den g. Mär; 1684. 

Witwe Riether zur Krone, 





Ellwangen. (Bleihs Empfehlung.) 


Der Unterzeichnete macht hiermit die ergebenfte 
Anzeige, daß bei gänfliger Witterung bie Mitte 
kommenden Monars- April auf feiner Bleiche 


der Anfang mit dem Auslegen aller Gattungen . 


Bleich ⸗ Waaren gemacht wird, und verfidert 


jenigen, die ihm mit ihrem Zutrauin de· | 
pc rn verſchiedenes Schreinwerf , ein Sopha nebil 


ehren, ganz reine, fchöne, weiſſe und unbeſchaͤ⸗ 
digte Waare zu liefern. Der Bleicher » Lohn 
iR per Ele as fr., bei Zwirn Sfr für. ben 
Schneller, und bei Garn betto Sfr. zu bezablen. 
Die von allen Seiten geäußerte Zufrieden, 
heit in dem vorigen Jahren im jeder Art und 
‚Meife mit den von dem Unterzejchargen befargten 
‚Bleihwaaren find für. benfelben eben dem 
‚Grade Beranlafung ſich biefe Zufriedenheit noch 
‚mehr zu euwerben, als er auch bie Hoffausg 
het, mir noch mehr Aufträgen erfreut zu mer, 
den; wozu er ſich beſtens empfiehlt. ; 
Den 20. März 1852. BER 
am Raten Ehet.., 
ee Rt — Bleic Zuſaße al) 


* 
tar — N 


\ 
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‚Schönenberg bei Ellwangen. (Hau 8 
mit Garten und Gemeinde s Theil zu 
verfaufen.) Der Untergeichnete ift willens fein 
erft vor 7 Jahren neu erbauted Haus naͤchſt der 
Biegelhütte auf dem Schönenberge mit Garten und 
GemeindesZheil aus freier Hand zu verkaufen.” 

Dad Wohnhaus befichet aus einem heitz⸗ 
baren Zimmer nebft Kammer und Küche, zwei 
Boden, einem fehr guten Keller, einer Stallung 
zu 4 Stuͤck Vieh, und in einer angebauten Scheuer. 
Der Grass und Wurz» Garten, weldyer 


das Haus umgiebt, hält ungefähr & Tagwerk, 


und iſt auch mit Obſtbaͤumen bepflanzt. 
Der zum Haufe gehörige Gemeinde⸗Theil 
beſtehet aus A Tagwerk Wieſen. F 
Kaufd:Liebhaber koͤnnen taͤglich hievon Einſicht 
HP mit dem. Cigenrpämer gi a 


" 


Alois. Wick. 


Ellwangen. (Fahrniß⸗Auktion.) 
In dem Haufe ber Jungfrau Katharina Speer, 
in ber Schloß» Borftadt, wird am Er 

Dienfltag den 27. biefed Monats . - -- 
eine Auktion durch ale Rubrilen abgehalten werben. 
Hiebei fommt namentlich vor; 

eine Parıhie Jagd⸗Gewehre, worumter zwei 
Zwillinge, ber eine mit einem gezogenen 
Lauf und noch neu, und eine Rugelbüchfe 
db, Ferner ein Forte-Piano, eine grofe 

Wald Mange, eine Stock⸗ und Repetir+ Uhr, 





Seſſel, deßgleigen fonfligen Hausrath, und 
Küchen ⸗ Geſchirr. ner 
Indem die Liebhaber. hiezu eingeladen wer 

ben, wird noch bemerkt, daß die Jagd⸗ Gewehre 

erſt Na ags zum Berfaufe kommen. 
Den ı6. Mär; 1830, 


Ellwangen: (den und Debmd+ Ben, 
kauf) Unmeit ENmangen Hegt ein fehr beden— 
sended, gutes und im verflofienen-Jabre unbe: 
netzt eiungeheimsſtes Quantum Sen und Dehmd 
um ſehr billigen Preis zum Verkauf vorraͤthig. 
Wo rnnd bei wem ſagt Die Redaltien. 
Den 14. März ı ie, 


’ 
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D. Literarifhe ‚Anzeigen. Darttemterg. gr.8. Tubingen, (Bs.) 183%, gehefe 
tet z 12 dr, 


Kunſt ⸗ Anzeige 


So eben iR in Br Buahandiang von Stich, 
ih König in Hanau erfaienen, und wird 
in der unterzeichneten Buchhandlung hierauf Bes 
fielung angenommen: 

Zulbig Börne’s Bilduftss auf Steln gezeichnet 
nad Mm Otigial· Oemdide von Profeffor Oppenheim, 
RM deines Bilbnise als Pendant, zu dem vorfies 
— —— nn von bimfelben Kin. 
—1 Höhe, 8} 
Beide Porträt Ren aͤhnlich und äußert 
in der Ausführung, 
=. den Dann — DUENENE: 21 fe, 
n Aufträgen hierauf empfiehlt fh 
— den 20. Mär 1832. 


die I. E. Schoͤn brod'ſche Buchhandlung. 





Bon neum Büchern ift angelommen und zu haben: 
Ertiäruwg der zweiten Rammer der badiſchen Stände 
Über bie neueflen Bunbestagsbefhläffe, die Preßfreiheit 
betreffend. Aus dem Eandtagsblatte bafonders abgebrudt, 

8. - Karlörufe, (Brs.) 1831. geheltet 24 kr. 
Erwieberung auf das Sendſchrelden am das Tathor 
niſche Landooit Wörttembergs "und auf bie Antwort fi» 
eiger Katholiken hierauf. Zugicich ein Beitrag zur 
Schilderung der Berhäitniffe der katholiſchen Kirche in 


Beripeit, bie, der kathollſchen Kirche in Wärttemberg. 
Auch eing Antwort auf das bekannte Sendſchreiben. 
Bon einem katholiſchen Geiſtlichen. 8. Ulm, (Ebnr.) 
1832. geheftet 30 I. 

Bee Über die Poligei bee Preffe und über bie Beliras 
fung dee Prebdergehen im Großherzogthume Baden, 

. vom 28. Dezember 1831, ger. Karlsruhe, (Mur.) 
1832. brofgirt, 12 kr. 

Zefuitenv Ev BÄrkt, der, oder MWelenätung der den 
Sefuiten gemeinhin gemadten Borwürfe , nebfi Wiür- 
bigung ihtes Inſtituts aus dem welthiftoriſchen unb 
philofophifäen Grandpunkte. 8. keipzig, (Primn.) 
1832. gebeftet ' got 

Ritual nad dem Geile und dem Anordnungen ber ka⸗ 

tholiſchen Kirche, oder praktiſche Anleitung für ben ka⸗ 
tholiſden Grelforger zur erbauliden und lehrreichen 
Berwaltung bes liturgiſchen Amtes. Zugleich ein Er⸗ 
bauungsbuch für die Gläubigen, gr. 8. Stuttgart 
und Wübingen, (Gtta.) 1831. 2fl. 

Weiter, Dr. 6. Ah., Die Bervollkommnung der orga⸗ 
nifgen Eatwickelung des deutſchen Bundes zur befimögs 

ichen Börberung deutſcher Rationaleinpeit und deutſcher 
ftaatsbürgerliher Freiheit. Als Motions « Begründung 
vorgetragen in der zweiten Kammer der babifden Staͤn⸗ 
Is «Berfuumiang. gr. 8. Karleruhe, (Grd.) 1831. 
broſchitt 386 kr. 





ro Vermiſchte Auffäge 


FE — — — 


Die Familien» Grube. 


Meiſſe Gteenden, meiffe Fiödden, 

Yamer dichter fänt es nieder, 

Zugen blimen, Fuͤßchen waten 

In des weifien wollenen Dede. ; : 


Bintermorgen, Gonntogmorgen, 
Aus der Rice geh'n die Beute, 

Bänke Schritte, kacze Bröfle, - — 
Ruine Gruppen vor dur Airhihär PORT? 


v2 


rt 


Eine tief gelahrte Predigt 

Hat ber Paſtor heut’ gehalten; B 

Denn man aus der Stadtkirch nur nit 
Achuwelt * Haufe Hätte.“ 


J ‚ Mutter, Jah’n wie heute Bälten, 
Mit des Vaters neuer. WBiäffe ? 

. Beaget trippelnd Foͤrſters @öhnden, 
Saqweſterchen zuft Ärgerlid: 


un -Meigt ja, dag wir Biimen baden, 
1:1, Ma berm Battles aoch bie Sqellen, 


* 


Mob, daß. Gontors Eraſt und Jetichen 
Raqmittagt herüber kommen. 


Hofthärklihgeln — auf der Hausflur 
Stampfen, Plaudern, Ghnerabftäuben — 
Bonntagflile — Bratenbäfte — 
Innige Bamilienftube. 

Berdinank Stelle 


Die sirlifärn Frauen iu Argopien 
(Be fh 
Melnu Beſuch hatte lange genug gebau⸗ 
et, und ich ſtand ouf, um Abſchied zu 
nehmen. Die Jüngfte der drei unverſchleler⸗ 
seu Dimen ‚gab ‚einen W ink, ‚auf; melden 
de Air. ‚dreh, LE Zidher. mb 
viele. Flächen ..mit,, Kofens Efeu: bexeins 
„brachte. Fine ihrem -Gebinterinem übexseichte 
mir diefelben zwar nichtt mis:unferen.frangös 
fischen Uumuth aber doch min einem: gut⸗ 
muͤthigen Laͤcheln and einem Blicke welcher 
zw ſagen ſchien: dies zum freundſchafili 
Andenken. Es bedurfte wirklich dieſes Be 
au mich zur Annahme eines fo koſſbaren 
euked zu ermurbigen, denn die Tuͤcher 
maren auduchmend veih und fhön. ch 
fand dabel Gelegenhelt zu Be, Penn 
Gebrauh man im übrigen 
Tafheutähern made, 
gögerte ein wenig, es zu Frei faum 
ug fie es aber geıban, fo brachen zwei 
in ein, unaufbaltfames Gelaͤch⸗ 
— and, während. die Verſchleiertan ſich er⸗ 
hoben, und ohne ein Wort oder einen Gruß, 
bad Semach verliefen; - Elne der WVerſchlel⸗ 
erten gab. zur Autwort: „Die Franfen find 
ein —— Volk. Ehne audere fügte 
hinzu: Tücher dleſer Mer feyen Geſcheuke 


* 


| 
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eines Bruders au ſeine Schweſter oben eineh 
Freundes au einen aubern, oder unter Ders 
wandten. . „Wenn fie: zu dem Gebrande 
beſtimmt find , den du meinſt,““ fagte eine 
andere, fo wieb- feine Wufehakontu einer 
Chriſtin eined' ſchenken.“ Dieſe · Bemerkung 
war zwar nicht hoͤflich, aber herzlich gemein 
und freimuͤthig, und gefiel mir. beſſer, ald 
unſere gezierte· Wohlrebnerei, Wir * 
ten ung hlerauf wach’ tuͤrliſcher Sitte, 

von Seite der Frauen mit einer — 
Uchen Anmuch gefchtehre Ich verließ mel⸗ 
ue nuͤrfiſche n Freumdiuen ſehr zufrieden mit 
ber..gefundenen Uupuabihe; aber auch voͤllig 
im Meinen über, die vielerlet Erdichunger, 
die ich bis dahin über : Serails, Harent 
und orientalifche.. Franen gehört uud gel 


few haste... 





‚mMmMisyette- 

Im. Yafıre dir wurde ein Feſt im Hötel de 
Ville. zu Paris ‚gegeben. welchem ber berühmee 
Ganping: beimohnte. Er. durhging: die Säle in 
Begleitung deb geiſiteichtn· Barans Fourrier, und 
blieb. tublichpor_sinem _fleinernen Yußgefiell fir 
ben, „Dieſes Fußgeſlell,“ ſagte der Baron jı 
dem gefeierten Brittony „.bat ſchon gar mandı 


Buſlen getragen. Im Jahre 1789 die Ludwig 


XVI,, dann nach and nach die Yafapetie's w 
Mirabeau’s. Als „die Nevolution auch - biel 
Männer bei Seite (606, ’ hahen viele andere Standı 
bilder diefen Knauf ‚Hedlette Zwoͤlf Jahre dat 
Napoleons, und jetzt, wie. Sie. ſehen, das Lud 
wigs XVIII.“ — „Eh mais,‘ erwiederte Can 
ning , „dab nenng ich ein rungarteiiſches Zußgt 
ſlell. 3. Sp. 


—f — EEE 


Ellwangen; geben Herlegt umd redigirt von J. Er sw tod.» 


Suferate aller Urt, melde 


5voniglich Württembergifches: 
waugs beim 2 dem r - 







Dienjttag ober Freitag bei ber Fed 

—* L — — 
Ri cn & 

—* 5 — * ge Die Finrüctungs « Vebühe beträgt 


per Selle Ale, 


EAN «.Zntelligeng Blatt 
k & * A * 





Samstag, den 24. März 1832:- 
> α οο - 


Veerr or den ungen. 


— 1 EEDBRITICHEHÄTDRTEHS 


Ellwange #.- (Un: die Dris»Vorfleher.) Dan: Schneiber⸗ Meiftern: 
HE befannt- zu: machen / dafı der: Vorſtand der: Zunft‘ zu Beſtteitung der Ausgaben eine 
Uinläge: von: 12 kr. für: jeden: Meifler: befhlöffen habe, diefe find- innerhalb‘ 8 Tagen an: 
deu: Ober » Zunft» Meifler Weber zu bezahlen. 


Sodaun: hat: jeder: Gefelle: feinen jährlichen: Beitrag, von: 12 Ei. zur Lade zu ent: 
DR Des 23. März. 1888: er | 
Königl,: Ober + Amt. 





Eu: te Kiigenymefen. Da num gu vermuthen it, daß dieſe Effek⸗ 
weh — ————— — —— F 
r + Bezirk geſtohlen wurden, ſo werben : 
A: Der: Rreisflabt.- etwaigen — hiemit aufgefordert, ihre: 
— Anſoruͤche unverweilt' bei der unterzeichneten Be»- 
Ellwangen:. — — hoͤrde nachzuweiſen. 
Amern wahrſcheinlich geſtohle⸗ 
= Ele frem.), Der- wegen-wifentlider Au⸗ ea eg 


h Koͤnigl. Ober » Amtsgericht. 
lener Effekten: bereitö’ früher ſchon 

mahue —— — Fi ibarin . erde Re v..Pleffen, pri Gerichts Altuar.- 
* ;. bieflgen dire. Bezirke, wurden ' * 
— — Haus aus ſuchuug ‚bie bier; — ber Effekten : 4 
mac; bejeichneten> Effeften‘ abgenommen‘, über‘ eine‘ goldene: Uhr: mit einfachem Gehaͤus 
Deren rechtmäßigen Erwerb ſich dieſelbe Theils und weiſſem Ziffer» Blatte mir arabiſchen 
gar miche auszumeifen im- Stande iſt, Theils blen,. 


1 

Diefelben. von einer dermals in Dettingen wegen’ ein: goldenes Frauenzimmer⸗Uehrchen mit’ 

Affiger Diebfläble fteten Katharina ; goldenem Ziffer » Blatt und arabifchen: 
Kleıiaer. * haben Te Bahlen: auf. weiſſer Emaille, 
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sin meerſchaumener, mit Silber beſchlage⸗ 
ner Pfeifenfopf von neuer Façon, mit 
bem Zeichen einer Diener Fabrik, 

3 Paar goldene Ohren» Ringe, 

ein einzelner kleinerer detto, 

ein vergoldeted Kettchen mit einem daran 
hängenden Kreugchen von ſchwarzem Agat. 


Ellwangen. (Geld ausdzuleihen.) 
Bei dem DOber:Umte dahier liegen--von den gräfs 
lih Baldern'ſchen Stiftungs:Kapitalien für die ches 
maligen Zöbinger Handwerks⸗Zuͤnften 2oofl., welche 
gegen gerichtliche Verflcherung wieder ausgeliehen 
werden. 

Die Liebhaber hiegu Haben ſich mit Informa⸗ 
ttorPfandfcheinen und gemeinderaͤthlichen Praͤdi⸗ 
FatdsZeugniffen verfehen bei unterzeichneter ‚Stelle 
zu melden. a 

Den 20, März 1850. 


König. Ober Amt. 


Ellwangen. (HaussBerfauf.) Da 
auf dad von dem KanzleisAufwärter Henne das 
bier bewohnte Staatd: Gebäude Nro. 175 in der 
Prieſtergaſſe, beftehend in 5 heigbareh und ı uns 
heigbarem Zimmer, einer Küche, einem Keller, 
einer Holjlage und a Kammern ein Kaufs⸗Offert 
von 925 fl. unter Vorbehalt des Aufſtreichs ge 
ſchehen if, fo werden zur Aufftreich6 ; Verbands 
lung auf 4. 

Samstag, ben 31. dieſes Monats, 

Vormittags 10 Uhr, 
bie Liebhaber in das kameralamtliche Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer dahier unter dem Bemerfen eingeladen, 
daß diefes Gebäude fih in gutem Bauzuflande 
befinde, zunähft am Haufe einen ſtets laufen: 
den Brunnen habe, und daß zwar ber ‚gröffere 
Theil des Kaufsicilings in Zielern zerfchlagen 
werde, auswärtige Kiebhaber ſich jedoch mit ges 
richtlichem Zeugniß über Prädifat und Vermoͤ⸗ 
gen zu verfehen haben. 

Den ı2, März; 1650. 

Koͤnigl. Rameral :Amt. 


Vorhardsweiler⸗-Hof bei Adelmannd; 
felden. (Berfauf von Gebäuden aufden 
Abbruch.) Auf-dem zur Wald, Anlage beſtimm⸗ 
sen Staats- Gurt Vorhards weiler folen auf ben 
Abbruch verkauft werden: 


. 
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ein vollſtaͤndiges Wohnhaus, 
2 Scheuern, 
ein Stall: Gebäude, und 
eine Wagenhätte, 

Diefe Gebäudz find mit ungefähr 04,000 Dadı; 
Blatten bedeckt, enthalten neben der fonftigen Ein; 
richtung ungefähr .ı3,000° Bauholz, 300 Stuͤck 
Bretter, 8 Fenſter, einen guten eifernen Ofen, 
einen eifernen Keffel, einen kupfernen Höllhafen, 
5 Biehbahren mir Raufen, und auf dem Haufe 
eine Glocke von etwa 2o Pfund. 

Die Ybbruds- Materialien werben entweder 
abgefondert, oder jedes GebAude im’sbefondere 
im Ganzen verfauft, wo beſonders die Scheuera 


noch ganz-gut befhaffen, da fle erſt im Jahre 


1825 und 1827 neu erbaut worden find, und 
Daher mit geringem Koften verfegt werden koͤn⸗ 
nen, auch fommen 48 Städ zum Berfegen taug⸗ 
liche junge Obft: Bäume zum Berfauf. 

Die Verhandlung felbit geht auf dem Vor— 
barbeweiler: Hof am 
Montag.ben 16. April dieſes Jahres, 

+" Bormittags 10 Uhr, 
vor, wohin mit dem Bemerfen eingeloden wirb, 
daß auswärtige Liebhaber mit obrigfeitlicen 
Zeugniffen über Vermögen verfehen ſeyn muͤſſen. 
Ellwangen, ben zo. Märg 1852, 
Königl. Kamerals Amt. 





Ellwangen, Marien» Pflege (Of 
fene Stelle.) Es wird in die biieflge Erzie 
bungs;Anfalt für arme Kinder eine an jeder Hin 
ſicht zuoerläffige Perfon von mittleren Jahren 
gefucht, welche die Plege-Weltern in Beaufficti 

ung und Srziehung der Mädchen vollſtaͤndig un, 
erügen, ſoichen den nöthigen Unterricht ia 
Striden, Spinnen und Nähen ertheilen, und für 
Ordnung und Reinlichkeit der Kleider und Wis 
ſche der Pfleglinge Aufſicht und Sorge tragen 
könnte, wit folchen die Koſt zu theilen hätte, 
und fich ganz der Anſtalt widmen müßze, ühris 
gend dem Pilege:Bater untergeordnet ſeyn mürde. 
Diejelbe erhält neben Koft und Wohnung einen 
ihren Leiſtungen angemeffenen. jährlichen Gehalt. 

Mer fi biezu geeigner findet, wolle ſich bei 
dem Unterzeihneten melden und mir möglich 
glaubwürdigen Zeugniſſen über Sittlichkeit uud 
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fonftige Befähigung für diefe Stelle bei dem Un⸗ 
verzeichneten ausweiſtäa. ’ : 
- - Den Sı. Mär; ı832. 

Der Auéſchuß ded Vereins 
für die Marien» Pflege 
Aus Auftrag: der Dorfiaud, ' 
Ober » Amtmann Sandberger, 

- — an | 1 
Ellwangen. „Geld auszuſeihen.) 
Die unterzeichnete Ste macht hiemit befannt, 


Daß fir rinige hundert Gulden: gegen hinreichende ' 


erichtliche Verſicherung zu 5 Prozent ausjulei⸗ 
—* babe, — 9 . sin}. 

Den 19. März 183m: - -» 

en Furſtl. Wittwen⸗ Kaſſen; Berwaltumg.- 

Reg. Ser Abel, =: 'ı 

: +3 u; I 44 


B. Der äußern Rreisbejiske, * 


———— Ober⸗ — 8 ; Bezirke 
Yalen. (Diebfabis. Adyetge) In der 
acht, vom 2, auf den 5.'biefes Monats, wurde 
em Jobann Fürf zu Sulzdorf aus feis 
nem Schafhauſe mittel ECinbruchs Folgendes ents 
wendet: 4 
ein fechsjähriges weiſſes Mutterſchaf, dezeich⸗ 
ner am linken Ohr mit zwei Borderfeiben 
> einer Hinterferbe , nebft einem Unter⸗ 
ette. u r 
Und in berfeiben Nacht der Wittwe Bucher 
bafelbfi,, ; 
ein Oberbett mir weiſſem Urbergug, ein 
Kiffen ſammt werffem Zieclein, ein abwer⸗ 
kenes keintuch, und dag Fell eines deutfchen 
Schafes. 
Die ſaͤmmtlichen Juſtiz und Polizei⸗Stellen 
werden erſucht, zu Entdeckung des noch unbe—⸗ 
kannten Thaters und —*e bed Ger 
Bohlenen mitzuwirfen. 
Aalen, den 14. März 1830, DL 
Köntgl. Ober » Amtsgericht; 
Gerichte⸗Altuar Bir oͤ m. 


Schechingen, Ober-Amtsgerichts-Be—⸗ 
Er Malen. (Diepftabie » Auzeige.) 
An 9. diefes Monats, Abends zwiſchen 7 und 
9 Une, wurde aus dem Schafhauſe zu Sche⸗ 
Yingen mittel. Einbruch Folgendes entwendet: 





‚ Kaffle 
kiften wird. 
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m Rronen, Thaler, ein blau tkuͤchener Ober⸗ 
“rd, ein blau tuͤchener Mantelkragen, eine 
roth tücdene weiß ausgenähte Weſte mit 
flbernen Knöpfen, ein Paar lange hirſch⸗ 
- Ieberne Beinfleider , ein Paar lange Sties 
fel, eine flanehened roch ausgenäbtes Unter; 
wammes, zweiſchwarze feidene Halstuͤcher, 
ein dreieckigter Hut, ein Paar ſuuberne Mans 
telſchnallen, eine hölgerme Tabacksdoſe, wor⸗ 
auf eine Schaͤferei geſtochen, eine moͤſſin⸗ 
ene Mundharmonika, ein neues flaͤchſenes 
Dead; begeihner mit A, R., ein dunkel⸗ 
blaues tuͤchenes Wammes, zwei Paar wol 
lene Strümpfe, ein Meffer- Belek, eine 
weiſſe roibgefireifte Zipfelkappe, 2 Sacktuͤ⸗ 
eh, bejtichne: mit A. R., und ein glaͤſerner 
Roſenkranz. 
Die ſaͤmmtlichen Juſtiz- und Polizei⸗Stellen 
"werben erſucht, zu Derbeiſchaffung des ** 
Tenen, und Entdeckung des noch unbekaunt 
Thaͤters mitzuwirken. 
Aalen, den 14. März 16363. 
0. Kömlgl. Ober⸗Amtégericht. 
Serichte,Aftuar Bröm.' ° 


Neresheim. (Uuflellung eines Agen- . 
ten für die wärttembergifhe Spar 


“Kaffe.,) Der Stadt Schultheiß Hirfhmann 


zuNerespeim if für dem bieflgen Sber⸗Amts⸗ 
Bezirk als Agent der württembergifchen Spar⸗ 
Kafle zu Stuttgart aufgeflelt worden, in wal⸗ 
cher Eigenſchaft derfelbe einerfeits von dem Amts⸗ 


Angehoͤrigen die @inlagen unentgeldlid in Em» 


pfang nehmen, und an den Kaffler gelangem 
laffen, anderfeits auf erhalrenen Auftrag des 
te den Theilhabern der Anſtalt Zahlungen 


Die Orts-Vorſteher haben dieſes gehoͤrig 
befannt zu machen. 
Den a9. März 18380. 
Dberr Amtd -Reitung 
bed Wohlthaͤtigkeits⸗ Vereinẽ. 


Forſt, Schultheiſſerei Unterrombach, Ge» 
richts Bezirks Aalen. (Gläubiger » Aufe 
ruf.) Bor einigen Tagen ſtarb zu Aalen der 
Branntwein » Händler Georg tiswengex, 
Bürger und vormaliger Guts;: Beflger in Korfl.- 
Er hinterließ ein Aktiv» Bermögen von ıda fl. öfr.., 
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melches feine Kinder in Auſpruch nehmen, weil 
fle in der Sant ihres -Baters im Jahre 1817 
mit 868 fl. mütterliken und großälterlichen Mrd 
gute durchgefallen find. 

Nach den Gant⸗Arten iſt fein Bläubiger vor⸗ 
handen, der ein beſſeres Vorzugsrecht als dieſe 
Kinder haͤtte, es werden num aber die .umbes 
kaunten Gläubiger, welche ein Vorzugsrecht vor 
ben Kindern anſprechen koͤnnten, -hiemit aufge⸗ 
ſordert, ihre Forderungen und das Vorzuge⸗ 
Recht binnen 30 Tagen bei dem Waiſengerichte 
Unterrombach anzumelden und zu erweiſen, wi⸗ 
drigen Falls ſie bei der Bermeifung unberuͤckſichtigt 
bleiben -würben. 

Aalen, den 14. Mär; ide, 

König), Berichts » Notariat. 
Moun. 


Crailsheim. (Wendelſteiner Mahl⸗ 
ſteine zu verkaufen.) Aus ‚einer ıflens 
ſchafts⸗Maſſe dahier ‚werden am 

Freitag .den 50. März dieſes Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 
5 neue Wendelfieiner Muͤhl⸗Steine, maͤmlich: 

‚ein Boden »Stein von Zu Zoll, 

ein Laufer von 12 Zoll, .und 

a detto von 10 Zoll, 
gegen gina baare Bezahlung an die Meiſtbietenden 
verkauft. 

Kaufss Euflige hierzu ‚werden in das Schieß⸗ 
baus auf dem Ta rg .dabier eingeladen. 

Den 19. März ıdöa. 

; ‚Königl. Stadt » Schultheiffen + Amt. 

Saber. 


Zbbingen, Gerichts, Bezirks Ellwangen. 
(Oaus-Verkauf.) Das in der Gaut/⸗Maſſe 
bes Franz Wetſchenbacher, Zimmermanns das 
bier, befindMdhe,, an der Straſſe gegen EUwan⸗ 
gen ſtehende einſtockigte Haus, wird am 

Montag, den.g. April dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Daſthauſe zum Rößle dahier zum zweis 
ten Mal ‚zum öffensiichen. Aufſtreich gebracht; 
wozu die Liebhaber anmit eingeladen werden. 

Den B, März 1650. 

vdt. Amts:Notar, Könige. Amtä⸗Notariat 


Haagen. und 
Gemeinde⸗Rath. 
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Yarrheim, DiersYatögerichtsßrailsheier. 
ARiegenfhafts» Sertauf) Die Liegen⸗ 
kn 

H edge 
deſtehend im: ® ; € “lit, 
aweiſt oͤctigten Wohnhanfe, mit 


4 am: 


Monnerötag den aa. April, 


Uhr, 
'in dem TWirtböhaufe ——— dahier im oͤffent⸗ 
lichen Aufßreich verrauft; wozu :die ‚Liebhaber 
:alt „dem Bemerten eingeladen ‚werden, daß And» 
‚wärtige mit Bermögend —— verſehen ſeyn 
—— ‚wenn fle zum ‚zugelaffen werben 


Den as. Mir alle. 
Königl. Anıtd Notariat. 
Beismann, 





Ghregheim und Eggentoth. Cie 
genfhafts:Berfauf) Johann Ehen 
Hard’s Wittwe von Eggenroih ıfl geſonnen von 
ahrter befigenden Liegenfchaft nachſtehendes aus 
freier Hand zu werkaufen: 


‚Finen 
4% Tagwerk Mirfen, 
a0 Morgen Bedır, 
35 Morgen Nadelholz, und 
‚weldye Güter 4 fi. da fr. jährlich an Geld, und 
7 Simri Haber reihen. 
Der Berfauf wird am 
Dienfltag, "den 3. April Diefed Jahres, 
i Rachmittags n Uhr 
‚in dem Wirthshauſe in Eggenrorh vorgenommen; 
wozu die Liebhaber eingeladen ‚werden. 
a. 


Den a5. Marz 185 
— Schultheiſſen⸗Amt. 
Schmid. 





Deuf fetten » Ders Amtsgerichts · Bezirks 
Ctailsheim. (Brtanntmakhung) Da fi 
ber von hier feit mehreren Jahren entfernte ‚ umd 


Tı 


Zaııt abweſende Händler, Georg Bauer, 
um Der Wufforderungen in - Öffentlichen 
Blimm, nicht vor Dbers Amtsgericht geflellt 
bat, am ſich ber die gegen ibn eingellagten 
Säruldenza erfidren, fo find »iefelden als liquid 
angmonmm, und dem biefigen Gemeinde »Raıh 
das Ürmmtionds Verfahren aufgetragen worden, 
um ..auf diefem Ziege Die Gläubiger des Georg 
Bauer zu befriediamm. 
Es wird * —— des —* 
eiftodiaun Hauſes des Georg Bauer, ſammt 
Helge Ruthen Garten, nadı gerichtlichem Ans 
Ichlag im Berhe- von 60 fl., ein Termin von So 
Zagen beſtimmt, und bie: Verkaufs ⸗ Berhandlung 
am 
Montag, den 16. April dieſes Jahres, 
Nachmittags 1 Uhr, 
m Walitr ſchen Witthshauſe oͤffentlich vor ſich 
ıhen. 
Den ı7. Mär, 1850. 
Schultheiß Burkhard, 


©. Privat Bekamntmahungen. 


Ellwangen. (Empfehlung von ganz 
nem, und ächtem bdreiblätterigen 
eesS.aamen.) Die nur zu gut auch in 
figer Gegend befannt ift, wurde im vergans 
aen Jahre aller Orte, und haupıfächlich in Wuͤrt⸗ 
nberg, mit Klees Saamen ein Betrug gefpielt, 
im felbit die erfahrenfien Defonomen noch nie ers 
Hr, und in foldy ſchaͤndlicher Weife gefannt has 
m. Es wurde nämlich diefer Saamen, nebil 
derem vielfältigen Betrug, Häufig flarf mit 
winffee vermifcht, ‘und da wegen Mangel und 
Wind die meiften Saamen durch unzählige Hände 
ammen, che fie durch die legten Berfäufer an 
fie Gonfumenten ‚gelangten, mar die Erforſchung 
m Berrüger unmöglich. 
Ich hatte ſelbſt das Unheil mit dem ungefähs 
"en Drittel meiner vorjährigen Berfaufd  Partbie 
O abſcheulich anzugehen, ohne dem. betreffenden 
Ebeil meiner Abnehmer, die nebft mir die Waare 
Ür Acht hielten, eine Schadloshaltung verſchaffen 


fünnen. 
e Durh ſolche Erfahrung gewigigt, habe ich 
Fr, feirdem nicht nur über alles, was zur rich— 
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tigm Erfennung und Ausſcheidung bes aͤchten 
Klee» Saamens beitragen kann, zu belehren ges 
ſucht, was an der Form durch ein Bergröffes 
tungs⸗Glas am ſicherſten zu‘ erfehen it, fondern 
auch die firengfte Vorſicht, unter Mitwirkung von 
andern Sachverfländigen, bei meinen dießjährigen 
Einkänfen angewandt. 

Ich bin nun im Befiße eined ganz bedeutenden 
Quantums neuen rheinifchen und Bamberger Klee⸗ 
Saamend, das ich nicht nur nach meiner Webers 
jeugung, und den damit gemachten Proben durch 
Sien, für ganz ddr, ſchoͤn und rein gepußt aus⸗ 
geben darf, fondern welchem ganz erfahrene, an⸗ 
gefehene, biefige und benachbarte Oekonomen das 
Hleih gute Zeugniß mündlich und ſchriftlich geben. 

Da dad Quantum gröffer ift, ald ich in bier 
figer Umgebung unterzubringen weiß, und die 
entfernten Abfags Wege ſich nicht fo günflig her⸗ 

„aus fielen, ald man nach allen früheren Berichs 
ten um fo mehr glauben durfte, ald namentlich 
in Steyermark die Erndte fehr mißrieth, auch fons 
fien überall nur fehr fparfamer Ertrag war, fo 
gebe ih das Pfund beflen und ſchoͤnſten Saamım 
a sı fr. ab. 

Nebenzu befige ich eine Parthie inländifchen 
Klee» Saamen, der Zeit noch in Commiſſion, wel⸗ 
her auch ganz aͤcht und Feimbar if, wie ich 
durch Proben und Sachverſtaͤndige nachweiſen 
Tann, der aber nicht fo ganz rein gepugt- ifl, wie 
man «6 von fhönem ‚Kaufmanns «Gut anfpredhen 
Fann , jedoch "von manchen Gonfumenten eben fo 
gerne "verwendet wird, den ich zu ıg fr. das Pfund 
"verkaufe. 

Indem ich diefe Klee⸗Saamen zu ſtarker Ab⸗ 
nahme empfehle, bitte ich befonderd die Herren 
Dris + Borfleber, diefe meine Bekanntmachung ger 
neigt Öffentlich ablefen zu laffen. 

Dun 23. März 1830. 

C. 6. Egelhaf. 


Unterriffingen, Ober⸗-Amts Neresheim. 
(Daus- und Guͤter⸗Verkauf.) Im einer 
der angenehmiten, frucht⸗, obſt⸗ unb grasreid, 
ſten Gegenden if rin Bauern⸗ Hof, dem von Bors 
und Vor ⸗Aeltern die ausgeſuchteſten, allerbeſten, 
zehentfreien, ganz eigenen Guͤter ſtuͤckweiſe als 
maͤhlig angekauft wurden, und nur wenige Guͤlt 
darauf ruhen, gefanft worden. 
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Diefer unbefchreiblich gute Bauern ; Hof, mit 
mugefähr 50 Morgen württembergifhem Maß 
Aecker und J Theil Wieſen, nebſt dem, auf. dem 
angenehmflen Plage, prachtvollen, «mit mehreren 
Zimmern eingerichtetem Hanfe, Scheuer, doppel⸗ 
ten Schweinftall, Bienenſtand, ſehr -groffen Hof⸗ 
raithe mit ganz neuem Gumpbrunnen Gemeinde⸗ 
Gerechtigkeit, einem zwei Tagwerk groffen mit 
über 300 veredelten Obſtbaͤumen befegter Gras⸗ 
und "Gemüfe +» Garten, in welchem mit bem 
Dorf +» Waffer durch einen unterirbifchen Kar. 
nal der Garten überſchwemmt und gemäflert 
wird, vier auch fünfmähbig, aus welchem 
wenigſtens Soo:fl. jährlibe Nutznieſſung gezogen 
werden faun, und zehentfrei ift, wird wieder 
ftüdweife verkauft. 
Indem der Verkäufer den letzten Streich für 
ſich behält, um bis zur Protofolirung Alles 
annuliren zu Pönnen, wird biefes fdhöme Gut am 
Lufipabende zum Berfaufe audgeboten. : 
Wer, außer der laufenden Steuer, beinahe 
ein ganz freies Gut anzufaufen wänfht, ber 
wende in: möglicher. Bälde fih an den Ortes 
Vorſteher JZobann Siler. ia 
Den au, März 1680. * 


Ellwangen. (Berkauf eines Hau— 
ſes mir’ Garten.) Die Unterzeichneten find 
willens ihr Haus mit Garten, worauf bereits ein 
Angebot von 1500 fl. gemacht wurde, aus freier 
Hand zu verfaufen. Tr 

Das Haus, Nro, 214, in ber Spital-Gaffe; 
befindet fib in einenm guten baulichen Auflande, 
iſt zweifldcigr, und enthält 5 heigbare und 3 un⸗ 
Der Zimmer, einen geräumigen Boden, und’ 
fehr guten Keller. - 

Der Garten, auf dem Buchenbergegelegen; ifl 
mit. vielen tragbaren. Obfts Bäumer befetzt. 

Kaufs-Liebhaber fünnen von dem. Haufe fo 
wie auch von demMßiarten beliebig Einficht neh⸗ 
men, und auf den Grund jenes Angebots einen 
- Kauf abfchlieffen. 

Den RB März 18 
Die Wagnerfden Kinder 
n 





Ellwangen. (Fabrnif +» Auftion.) 
In dem Hau'e ber Jungfrau Katharina Speer, 
in der Schloß ⸗Vorſtadt, Nro, 412, wird am 


* 


Beiträge zur Kenntniß es Kulturſtandes 


— — | 2 


Dienſttag ben 07. biefed Monats: 
eine Auftion von Hausgerätbichaften durd il 
Rubriken gegen glei baare Bezahlung aba 
ten werben. 
Hiebel fommt-namentlich vor: 
ein Sopha mebfl Seffel, ein Klavier, « 
Schreib⸗Sekretaͤr, verfhiedene Sommer 
eine Stock⸗ und Mepetiv, Uhr, - Syiegebü 
feln, eine groſſe Waſch⸗-Mange, ein Waftk 
fel, nebſt Kuͤchen⸗Geſchirr, und verſchitdu 
Hausrath. 
Ferner: 
eine Partie Jagd⸗Gewehre, worunten ze 
3Zwillinge, der eine noch neu mit einen 
zogenen Lauf, und eine Kugelbuͤchſe find, 
de erſt Nachmittagd zum Vertaufe 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
"Den 16. März 1838. 













Eliwangen. (Heu und Debmbi 
kauf.) Unweit EUwangen liegt ein fehr m 
tendes, gutes und im verfloſſenen Zabre u 
negt eingebeimäred Quantum. He. und Dr 
um fehr billigen Preis zum Verkauf vorroͤt 

Wonund bei wen fagt die Mebdaltion. 

“ Den:14: März 1830. . . 





D. Literarifche Unzeigen. 


Bei J. E. Shönbrod, Buchhäͤndlet 
Kanzlei / Buchdrucker in ELlwangen, ü 
new erſchienenen Büchern und Muſikalien— 
qekommen und zu haben: 
Buchner, Dr. 4, Neue Beiträge zur vatertie 
Geſchichte, Geographie und Statiſtik. ine & 
Kung ber MWeftenrieber hen Beiträge Über tie 
Gegenftände, in Perbindung mit mehreren Grid 
‚s'berausgegeben von Dr. .&, Biertl, 6 Hefte. 
einee Karte,, gr. 9. Münden, (Endr.) 1&32. 
hir 9. et ur fl 
ber T 
ibres geiftigen und fittliben Lebens. Redigirt 
Verantwortlichkeit der Vertagshandlung. 24 
gr, 8, Doͤſſeidorf, (Etpt.) 1832. broſchitt 
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Bermifhte.Auffäge, 


— nm 


E felmäffige Bemerkung 


Im Beftien-Divan präfibirte 
Der eu. Bereint beliberirte 
Darüber man: ob fernerhin 
Es Ehre bringe und Gewinn, 
Daß, wie biöher, oft Eins ber Thiere 
Die Berterwelt bes Menfhen ziere?? 


Es batten nämlih Aff’ und Pferd 
und Hund ſich bilterlich befhwert: 
Das fie auch ganz und gar nit müßten, 
Warum fie dort auftueten MABFER 


Unifono fahb man natäeli 

Co laͤſtig es, als deſpectirlich, 
Dinfort des Menſchen Narr zu ſeyn. 
Da Rampft der Efel:- Donnermetter! 
FEN Wasivermwandtihaft Tuch nit iin? 
Der Menfh if unſer nähfter Better — 
Sinkt oft er nicht zum hier herab? & 
Wie Fönnt ihr noch Bebenken tragen? 
Berwandten darf man nidts abfhlagen. 
Dr — Alles Recht dem Eſel gab. 

a da ar d Roo ” 





Phantafien über bie franzöfifhen 
und öfterreihifhen Weine 
- (Uus der Zeitfährift „Unfer Planet.” Blätter 
für Zeitgefähichte Literatur und. Kunſt. 

Man bat fhon oft die Behauptung ges 
wagt, ber Geſchmack und Geift des Lans 
dedweins fey immer dem Charakter ber Bes 
wohner eutfprehend, und ed mag allerdings 
erwad Wahred dran feyn. So ift z. ®. 
ber Franzofe Teiche, fluͤchtig, feuervoll und 
ſchuell verrauchend, mehr duftend, als geijtend, 
kurz Wein und Menfh find in. Frankreich 
ſichtbar and einer Schule, muthmaßlich aus 





ber Schule ber groffen allmaͤchtigen Freiheit, 
bie den Wein auf den Bergen, vor bem 
Strahle ihrer goldenen Sonne Freudenihräs 
men vergieffen läßt, und bie zugleich wunder⸗ 
bare. Ideen von Geiftergröffe und Menſchen⸗ 
wertb, auch wohl: von Fürflenunwerth, im 
Bufen auffeimen läßt. Der Sadfe if, 
mad), Maßgabe feined Weines, fauer und 
guschriftlich, denn nirgend wird ber Mein 
‚mehr getauft, ald bei und, und einem Pas 
flor in der Gegend von Meiffen, der auf 
‚feinem. Grundflüde viel Sauerkraut umb 
viel Wein erzeugt, denke ich ed öffentlich zu 
beweifen,, daß er, flreng genommen, fogar 
‚zu. den MWiedertäufern zu rechnen ift, 

Auch der öfterreihifhe Wein harmonirt 
‚mit dem Charakter feiner Landöleute. Er 
ziſt kraͤftig, gemuͤthlich, bringt ſchneller das 
Blut, als den Geiſt in Gaͤhrung, ſchmeckt 
ſtark und doch lieblich. Er berauſcht, Trotz 
ſeiner Staͤrke, nur langſam, und der Rauſch 
iſt mehr erwaͤrmend, als uͤberſprudelnd. Zur 
Begeiſterung bringt er ſelten, wohl aber 


zum herziunigſten Wohlbehagen; man ſieht, 


ſelbſt die Sonne Oeſterreichs richtet ſich nach 
den Landesgeſetzen, und ſtellt, im Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe mit dem fetten Boden, ſelbſt den 
Geiſt des Weines unter eine zweckdienliche 
Cenſur. Wenn ber Franzofen Wein und uns 
willfährlich zu wilden Freiheits / Ideen, zu bes 
geiflertem Menfhenbewußrfeyn, in jugenblis 
chen Volksgefuͤhlen aufregt, in feiner innern 
Matur alfo unverkennbar revolutionair ers 
fheint, fo befzelt und dagegen der Deflers 
reicher Wein zu froherer Betrachtung ber 
verbefferten Schafzucht, des trefflihen Fa⸗ 
brikzuſtandes; man freut ſich über fein gus 
sed Audfehen, kurz man freus fih, daß man 
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froh iſt, und daß Alles fo bafteht, wie: 
man ed hingefegt hat. Der Franzofen- Wein: 
fprübt ewigen Umſturz, ewige Menerungen;. 
der Deflerreihen Wein ſchmeckt nad: aus: 
muthiger Stabilität... Und felbft: bad- if. 
den befcheidenen Leuten: noch zu. viel, die un⸗ 
geſchwaͤchte Wirkung: ihres Weines fürchtend,. 
mifchen fie,. gleich: unfern: Dorfs Prebigern, 
sieh Waſſer unter: Gottes Gabe,. und fie- 
erflaunten. nicht wenig, ald ich, ein gebors 
ner Gadfe — bie wir doch im der Regel 
für nuͤchterne Leute gelten,. — ihren: Wein: 
ungemwäffert ,, wie bad. Evangelium ‚,verlangte.- 
Sie betrachten dad Trinken. als. eine. ernfte,. 
heilige: Handlung ‚- und: alles: Heilige bat in 
feinem Beginn. viel mit: bem Waſſer zu: 
thun; aben in. uns Morddeurfhen: ſchwimmt 
das Fett: immer: oben: auf,. und wir: fönnen; 


dem zu Folge: erſtaunlich viel Wein vertragen, 


ohne. daß wir Etwas von: bene: Geifle zu. 
befürchten hätten; Ich ſprach über: biefen: 
Gegenftand- eiuſt ein: Ranges und Breites 
mit: einem Leipziger Gaftwirthe, von wel⸗ 
dem: ich die beſte Auskunft: erwartete,. ba 
er: fonft. immer. der. Leuten reinen Wein eins: 
zuſchenken pflegte... Er. war:in biefem leßtern: 
Punkte fehr: gewiffenhaft ‚und. wenn er nur: 
ben geringften. Schmutz — wohin. die Ari⸗ 
ffofraten: und: die, Weinhändler: auch bem- 
Geiſt der- Völker: und: des Weines rechnen: 
— im Fafle bemerkte ;,. fo vuſch und ſchlemm⸗ 
te. er. bad. Getraͤuk ſo lange: mit gutem Bruns 


nenwaffer,. bid er. ben: Wein: volllommen- 


reis achten: burfte,, daß felbft die oͤſterreichl⸗ 
ſche Ceuſur keinen Spiritus. mehr: barin. vors. 
arfunden: Haben: würde: 


2..Meynert.. 
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Miszelle 

Der Jude Levi wuͤnſchte ein ſchoͤnes und woh 
feiles SreisGut im Lande S. zu Faufen, und ga 
daher, weil ihm- befannt war, daß im Diele 
Lande. Juden. Fein-Grundeigenthum befigen bdüriı 
zum. Dinifter,, um. vielleicht. durch ein. kleines G 
ſchenk und eine unterthänige- Borflellung „ von d 
Strenge: des Geſetzes ausgenommen. zu werd 
Allein der: Minifter war. unbeſtechlich. „Jul 
dürfen. bier im Rande- Feine: Gutsbefiger ſeyn 
war feine: Antwort. Der Jude erwiederte: „& 
zellen; halten zu. Gnaben, aber die: meiften Gut 
befiger find doch. Juden %- 

Mariannus, 





Merrifg e Zeufeleien 
Ben 9..Mepnert.. 


a. Mein Beruf; zum Kritifer.. 
Mus ich ein Mat unter: Klugen- verharren, 
Schieb' id mich am liebfien als. Mittelmann im: 
Aber bin’ ic, ein Mal unter Rarren — 
Dann. möht ich ftets. ber. Dümmfte. fegn.. · 


2.. Proteflation:an die Senfur.- 
Bas moͤcht' ich wohl das: Dümmfte nennen ?. 
Dumm. ſeyn ſollen und es. nit. Pönnen,. 


5. Für Pädagogen.. 
Soll Einer. das Beben. weile gebrauden,. 
So laß. ihn nur zeitig: in's Leben tauchen... 
Weldhe Rinder: fallen zumeift ?: 
Die man: fpät im ‚Laufen. unterwelf't.. 


4 Wahrzeichen.- 


.Dffie- Xugen;, verfäloffinee Mund; 


Machen. dir bin Weifen Fund: 
Befhlußifotge)) 


— — — — — — 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigit von: J. E. Schöndrod.- 
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Aro. 25: — ben 28. März 18332. 
— —ꝰwe öö 


VBererdnunsen. 


Ellwang en. (Betanbima dung) Das Publikum wird benachri tiger, 
Daß In deu Orten Beuzenzimmern, Schneidheim, Wölfingen und Röhlivgen des biefigen 
Dpver » Amts, fo wie in dem autraͤnzenden Ober⸗ Ute Den bie Menfhens Pakı n 
ausgebrochen find. 

Deu 27- Min 18324 ; | Ä 
Ä  Bänigliges Dber + Umt. 


Pr . 





5 = telligenzwefem “  Bannt find, von der gegenwärtigen Maffe ausder 
' ſchloſſen werden · 


‘ 





Yalen, den 17. Maͤrz 1634. 


B.. Der äußern Kreisbezirke. | Königl, Ober» Umtögericht.,. 
E a, Der + Amtsgerichts # Bezirks | ER 4 
YHalen: 65 hu Idensliquidation.)- Sn der. unterkochen, Ober» Amtegerichts / Bejirf, 


Bant Sadye des Balehas M zu Eſ⸗ Aalen. Dieb ſtahls + Anzelige.) rt der 


fingen hat man auf Nacht vom 22. auf den 03. diefes Monats wurs 
Donnerstag: deu: 26; Ypril: dieſes Jehres den dem Lamm + Wired Kodnle zu Unterkochen mit⸗ 


Morgens B. Uhr, . telft Einſteigens zwei — * en — 
PRiaui i i en mit ei ernen ren wendet. 
— ——— — a ai ſaͤmmtlichen — Po⸗ 


Vie die jenigen, welche aus-irgend einem Grund nge· Stellen gar Ensdedtung: des noch unbekannten: 
Ar ſprũch⸗ die Maſſe mach⸗ en, wetden 
—* hei diefer‘ —— Perfön: 'oder- ee und. Derbeifchaffung: des Geflohlenen mit⸗ 
dutch gebdrig Bevollmärhrigte zu erſcheinen / ober N März 1833. 
Durch ſchrifiliche Reze ſſe ihre Forderungen und Vor⸗ Baltn, en 24. ı 
zugstechte zu errveiſen, gt fie fonft, fo weit: —* Ober + Amtsgericht. 
ihre Anfprüche: nicht: aus. dem. Gerichts⸗ Akten, ber; * Akt. Broͤm 


j 
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"irhberg an der Jarxt. Gahrni ß—⸗ 
und Hauds Verkauf.) Um Dienſttag, den 
10. April dieſes Jahres, wird aus :der Berlaffen 
(daft der —— ‚des weiland Juſtus Staudt, 
geweſenen Zeug machers dahier, don Morgens ð Uhr 
an, eine Fahrnißz⸗ Auktion durch alle Rubrifen vors 

nommen, wobei. beſonders auch Beugmadhers 

aren und HandwerkssZeug zum Verkaufe 
komme, und am Tage darauf, ald am 
ittwoch den 11. April diefes Jahres, 
Nachmittags @ Uhr, 

das vorhandene Drittel 
Wohnhaufe mit singerichteter Zeugmacher⸗ Werks 
flätte, in der Vorſtadt an der Hauptitraffe gelegen, 
und" ırH Muitfen-Garten unweit des Hauſes, im 
Öffentlichen Aufſtreich verkauft werden. 

Die Liebhaber werden hiezu mit dem Yıifügen 
eingeladen, daß die erfleigerte Fahrniß ſogleich 
haar’ Brzahit : werden muß, 
wrdarnd » Zeugniffe ſich aus zuweiſen haben 
en nd! Mrz 1680. RR us 

Walſen⸗Gelicht. 

Markt-⸗Lauſtenau, Ober⸗Amis Crails heim. 
(Brennholz + Verkauf.) Am Montag den 
16. April dieſes Jahres, 
den in den Bee gutshetrſchafilichen Walduns 
gem Gıölen , Eichelberg, Kobltangm, Aſpachet 
Schlaͤgle und Ruhholz 118 Klafter ianmenes Btenn⸗ 
Bol; im oͤffentkchen Yufitreidy verbauft werden; 
wogu man zahlungsfähige Kaufs⸗Lieb haber mit dem 
Binfügen hiemit: einladet, daß die Verkaufs » Ders 
bandiung in dem Waldipeil Gıöden ihren Ans 


fang nehuen wird. R 
Den 26. Min de. 000000, 
— Fteihertlich v. Rndrimgen'fr 


Sequefler » Vogtei- 
i A. B. Hoͤgg · 


—— — —— 


— Ellwangen. (Aepfel-Baume zu.dtt 
Taufen.) Aus der biefigen öffentlichen Baum⸗ 
Schule werden junge Aepfel» Baͤume, das Srüd 
zu 16 kr., an-Dbers Ymibs Angehörige ahgege⸗ 


ben. | 
"Den g7. Mär; 1852. 
Dber : Yınımann Sandberg er. 





an--einem zweillodigten- .- 


und dafi auswärtige _ 
Liebhaber zum Haufe durch Präpjkarss und Ben 


Bormittagd_g Uhr, — — —** 


Ellwangen. (Ulmer Bleiche) Unter⸗ 
terzeichneter empfiehlt ſich wie bisher zur Annahme 
von Leinwand, Garn und Faden auf die bekannte 
Kiederlen’fcye Bleiche in Ulm, unter Verſicher ung 
der fchönen Ausbleichung ſowohl, uls fchonender 
Behandlung der Reinwand, zu vielen geneigten Auf⸗ 
‚srägen ergebenfl.; 

Den 97. März ı832. 

Paul Kaſpar Baur, 
" Dandelömann. 


Shwäbifh Hall. (EffigsUnerbie 
ten.) Da id meine Cfig : Fabrit nun fo zweck⸗ 
mäflig eingerichtet habe, "daß ich jeden Abnehmer 
ungehindert und .flets mit fehr gutem -und-gefuns 
dem Speiſe · Eſſig billigſt bedienen kann; ſo ma⸗ 
che ich hiervon die hoͤfliche Anzeige und bitte wm 
geneigten Zuſpruch. 
Den 29. Mär ad50. h 
F Johannes Koch, 
Kaufmann. 








Aalen. (Zu verfaufen.) In dem Haufe 
bed ehemaligen Bürger Meiſters Sürgang wird 


am 
Mittwoch, den 4. April dieſes Jahres, 
der ng mit dem Berfaufe von 
5o bis Schaͤffel, ſowohl zum Effen al6 Aus⸗ 
fieden ganz gut erhaltenen Erdbirn, im Prerfe zu 
4fl. für den Schaͤffel, gemacht, auch wird eine 
Partie Bienen ⸗ Wohnungen , Theild bölerne Un- 
terfag ⸗ Kaͤſtchen von 3, 4 bis 5 Zoll Höhe, Theils 
dergleichen geflochtene Stroh + Kränzt, mit Glas 
und Schieber verfehen, von Unterzeichnetem zum 
Verkaufe angeboten werden · 
- Din 24 März 1652. 
keonhard Gottfried Jürgen! 








D. Riterarifhe Anzeigen. 


‚Bei. E. Schönbrod iſt angefoınmen und zu haben: 
Aneid, J. N., Die Ofer« Gommunion die Erwach⸗ 
fenen, und die eite Kommunion ber Kınder, ‚in Gıber 
sen. und Wörtcägen, mebft Aamerfung, dick. beiiige 
Dandlung reht begeben ja Binnen. Gin Dentbtare 
für eifllatbolifbe Pfarr: Gemeinden uad fromme 
Kinder, bie zum erfien Mate zu Böttes Tifhe geben, 

Mit einem Titel · Kupfer. 8. Bandepul, (Ku.) 
+ygy2- - 1080, ‚gebunden , .. — A46x. 


— 
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Korrespondenz -Nahridt aus Ham⸗ 
' burg über bie bedeutenden Stürs 
— me im November vorigen Jahres, 

Der etwa am 8: Movember 1831 be 

‚gonnene, und beinahe 6 Zage anhaltende 
Starm hat. fern und nah bedeutenden Scha⸗ 
ben angeridhtet. Fu Altona und in Hams 
‚burg war ber Waflerfland 14 bid 16 Fuß 
hoch, wodurch die zum Theil bewohnten Kels 
ler ber Niederungen alle Waſſer gw 
füllt und die Bewohner vertrieben wurben, 
Der gewaltige Andrang bed Windes war 
fo ſtark, daß au ben Wohnungen unweit 
bed Nafend eine Borfehe ürzte und auf 
iber Eibe mehrere Ever umgeihlagen wurden. 
Su einem der leßterun befanden fh 9 Pers 
-fonen , die alle .ein Raub des Todes gewor⸗ 
den wären, wenn wicht ein wackerer Schifs 
Fer, alle Hinderniſſe überwindend, mit einem 
Boote herbeicllie und mit 2 fpäter Hiuzuges 
Lomimenen Dffizianten der Hafenrunde faſt 

mit übermenſchlicher Auſtrengung fie ſaͤmmt⸗ 

Uch gerettet hätte. Der Name biefed’ Hoch⸗ 
herzigen ift 3. U. Rille, und Tann fügs 
Uch neben Bürger’ bravem Maune fleben. 
— Zwei aus der See kommeude nah Hams 
burg beflimmse Briggs wurden beide vom 

sSofeuden Sturme uͤberraſcht und firaudeten, 

bie eine bei Neuwerk, die andere anf Steil⸗ 

Kand. Kleinere Unfälle in der Elbe, am 
WUnsflaffe in die See, übergehend, möge 
bier nur noch einer der Jeltenern Ungluͤcks⸗ 
fälle folgen, teffen Detail wohl / erſt ſpaͤter 
bekannt werben wird. 
dine aud Brafilien zurüdgekehrte und: wach 


Hamburg beſtimmte WBrigg gegen ein englis 
Wellen mit fol. 


Sdyed Dampfſchiff von dem - 
er Macs gefälendert, Dep eb fogleidh 


* 


Vermiſchte Auffige 


Im - Kanal wurde 


gerträmmerte und .unterging; bad D 
ſchiff ſelbſt erlitt einen ſoichen Led, daß mit 
Mühe nur die Mannfchaft gerettet wurde. 
Eine biefem Sturme entlehnte Gcens möge 
vom Defer. bier poeliſch fölgenz 
Der Sturmwind deult, der Wetterhahn kreiſcht, 

Seemdven ducchziehen die But, 

Der Eibſtrom kıaffend fein Inn’res yeigtz 

Dort iR des Seemannes Gruft 


..Mab Wellen, fie reden ihr Haupt empor, 

unb flürgen fid nieder zum Grund, 

* Das peitfäet, pfeitet,-praffelt fo laut, 
Das drült aus des Eitfiromes Schlund, 


, in Säiffiein auf Eibſtromes Ruͤcken treibt, s 
Bald hoch, bald nirbergeftärgt ; 4 
Der Scqhiffer verzweiftind entgegenbaͤmpft 
Und alte Maſten gelünss - . . l 
@in Weib, das KRindlein auf bem Arm, 
Sautjommerndb dazwiſchen dort flieht, 
Und im dem verzmeifeinben Kibesfampf 
um ‘Himmel um Brettung flieht, — 
Da tagt eine Rippe voll Saad empor, =. 
" Dagegen das Sciffleis drang, ©. 7, 
Roh ein Mil der Elbſtrem klaffend ſich zeigt, 
-MRaubfähtig fie ale verihlang. 
Dre Sturmwind heuit, der Wetterhahn kreiſcht, 
" Gtembuen ziehen quf und ab, 
Det Cuſtrem Lloffend fein Ian’res zeigt, 
Dort. fanden fie, alle ihr Eranl 
L— — — 


Der Bunberfgäß | 
In Fhgel,im Fuͤrſtenthum Siegen, Iebt ein 
Be jähriger NeviersFörfter, der ohne Beihilfe deb 
Samiels, noch ald Greis, weit und breit untet 
dem Namen Wunderfhüg bekannt if. So⸗ 
gar der Anal) feiner Buͤchſe fol fo eigenchumlich 


— 
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feyn , daß wenn Jemand in weiter Fen den Schuß) ! 


bört, er fogleich weiß,daß er aus dem Feuerroh⸗ 
te’ des Wunderſchůten gefallen fee Das Alter 
Hat weder le Sehkraft, noch die Feſſigkeit des 
Hemd an dieſein Nefor unter den Niinmroden 98 
Tahrächt y im fürengften Laufe tiffr er jeden Hirfch, 
jedes Thiet, jeden Rehbock, fat jedes Mal auf's 
Blatt, und erlegt mit. feiner Buͤchſe Uaerhühner, 
Füchfe und Hafen, «ben fo fiher. Der Flinte 
bedient er ſich nur beim Schnepfenſttich und der 
Winter » Treibjagd. ine ſolche ungeſchwaͤchte 
Kraft des Lebens und der Sinne im’ hohen Alter, 
ſetzt eine geregelt hingebrachte Jugend voraus; 
diefe erhält ſelbſt dem: Greife noch die Rüfligkeit 
des Zünglings „ während eine, thoͤrichte und ger 
wiſſenloſe Vergeudung der Jugend-Aräfte ‚fo viele 
Juͤnglinge „vorführt, ‚welche an Gebrechlichleit 
fuͤglich junge Greife genannt werden koͤnnen · 
— — — 


| u Eingefandt) UF. 
In dem Aufſatze / in der ‚außgrordentlichen Beis 
fage in. Nro.. a. Diefed Blattes : j 
„Deffentlihe. Beichten werden. 
Ain Borſchlaggebracht,““ 
iſt ein furdhtbarer Det oder Drudfehler, — 
"yon. wachem der Schuldige uͤber dieſe Oflern wer 
der durch eine geheime, noch viel wenigen durch. 
eine ÖffentlichE Beichte abſolvirt werden kann. — 
Ich glaube aber, es follte beſſer Heiffen! * 
„Deffenslige Beichten werden 
An Beſchlag genommen!!! 


n' Feecit pius Aeneas. 


—— 





Ye Siilah * Das vollſtandige Negiſter zum Amts und, 


53 
!nihe#täng- 

° Ein Bauer, weldyer oben bemerften YAuffag 
durchtas, ‚Außerte am Schluhe lachelnd darüberz - 
So, ſol Nachdem alfo der Eplibars / Umtrie b 
eiht Bein lang gefaſtet hatte, moͤchte et «ine oͤffent ⸗ 
uich· Beicht ablegen! c·· 
—— 


Mern rei ſich e TDeumfelele n· 
* Bon H. Meynert. 
GGeſchluß.) a 
6. Maltitz, als notddeutſchet Coutier. 
Seuiten jagh ip im dollen kauf, 
it ſlürzen vor mit! beim weitenz 

Doch Hinter mir Reh ie wieder auf — 

Bas duſt mir nun mein Aciten . . . 

— 6. ie 
Bäitertreiheit, Becundfgäfisband * * 
Mddqhentreul Und eiebeebeſlacid; De 12° 
Wie fette’ mid das Alles begeiftet maden © | 
wräge id nur nicht darüber lachen. j 

7. „Die Herten B. und Conforten. 

Dhee Gedanten — mer fie.nur kdante verfichen! — 5 
So fublim, daß ſich mir die Ginne breben ; 2 

Kurz, ch find dieſe Menſchen — ih, fay’s ohne Reid — 

Eatweder verrüdt ober. entfeglich geſcheidt. — 





Charade. 


Die Ei ſten ein recht gutes Eſſen find, 

Doch furchtſam und ſidchtig wie der Wind,. 
Die Dritte ſieht man an den Menfhen,. on 
Amvibe laffen zumrilen gas Augen ſich fpüren, 
Dos ift fie immerhin ſtockbliud dabei, 

And wer fie bat; denkt: wäre ich davon freit 
Dos & amze.ift bri uns ja bem dentfben: Land. 

Wohl nicht als «in rühmlicher Titel befannt ; 

DIH ob «6 gleich left und leer if, mie der Wind Zn: « 
Wadit 6 dennoch/ Giuͤch bei manch liebligem. Kind. ° 


Zhieren, 


Joteligeng» Blatte, für. din, Jasl Kreig 


vom vorigen Jahre, aus‘ 4, halben Bogen befieheendi. us mm 


— 


| Ellwangen, gedrudt, verfegt‘ und. 


— — — — — — 


E. Schonb roöb.. N ">, 


kedigirt von. J 


unge beim Berleger 2 A. Grm 
»iare, melde Durch bie Pot deye darauf In dem Bla 
Lätyetich IHR. Die Einrdchungs 


was um eaming. yerie Tarja Koͤniglich Wuͤrttem bergiſches Dientag ner rg el ehe 


gen werben „ Jaßllen.harb Fur 
Beat Sebüßr, J per öeile are. 


Intelligenz⸗Blatt 


Allgemeines Amts⸗ 








Nro. 20.. F F Samsteg, ‚den 31. März; 1832. 
> 0000093900000 00000 000 — 
Berordbnun.g.e N: 


x 





QYaleu. (Bertbeilung von LehrgelddsMeiträgen.) Um von ber bei 
ber Armen » Bermwaltung in Ellwangen befindlichen: Fuͤrſtlich Fugger'ſchen Stiftung zu Lehr⸗ 
eld8 , Beiträgen für arme, ein Handwerk erlöruende Landes Kinder in bem ehemald 
Fürfkfich Ellrvvangen’fchen Gebiete in einem Bettage von’ jährlich beiläufig zoo fl,, eine 
dem Zwecke des Stifters emifprehende Verwendung zu bewirken, hat die Königl, Res 
sierung bes Zazxt » Kreifed unter dem 2. Dezember » rigen Jahres folgende Vorſchrift erlaffen: 
x) zum Mebuf ber Vertheilung bes Srirags da; Siiftung in balbjährigen Zeit-Abſchnit⸗ 
ten je zu beiläufig 1oofl. hat dad Rönigl. gemeinfhafrlihe Ober⸗ Umt je am ı5. Sep⸗ 
sember und 15: März jeded Verwaltungs» Jahres: eine ‚öffentliche Bekanntmachung 
und beziehungsweife Aufforderung an bie Aelıern ober Vormuͤnder der zu dieſer Zeit 
aus ber Schule entlaffenen und in die Lehre vom einem wicht koſtbaren Mandwerfe 
eingetretenen ober einzutretenden armen Knaben auß den betreffenden Gemeinden bed 
Amts⸗-Bezirks, welche fi in dem Falle eines fliftungsmäffigen Anfpruhs an ſolche 
Lehrgeldds Beiträge befinden, in dem Jutelligenz⸗Blatte zu erlaffen, und ihre dießfallſi⸗ 
geu Seſuche innerhalb 14 Zageı bei dem betreffenden Kirchen⸗Konvente einzureichen. 
2) Diefe Seſuche müffen neben dem Namen unb Alter des Knaben au ben Namen 
und Staub feiner Aeltern, dad vom ibm amjutretende oder angettetene Handwerk, 
den Mamen und Wohn: Ort ded Lehr: Meifters, den Betrag bed Lehr: Geldes und 
bie Dauer ber Lehr⸗Zeit enthalten, mit einem Gchuls Beugniffe ded Knaben und 
einer gemeinberäshlichen Urkunde über ‚die Vermögens» Umfläude oder die Wermögends 
loſigk; it der Aeltern belegt ſehn. Pf 
3) Die betreffenden Kirdens Konvente haben ſonach diefe Geſuche mit ihren pflichtmaͤſ⸗ 
ſigen Aeuſſerungen, beſonders im Betreff der Wuͤrdigkeit der Bewerber und der übri⸗ 
gen biebei in Betracht kommenden Verhälmiffe Innerhalb der naͤchſten 14 Rage an 
dad König. gemeinfhaftlihe Ober » Amt einzufenden. 


\ 
s 


— 
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| Dieeſem gemäß werben bie gemeinfchaftlichen Unter» Memier der alt Ellwangen’ 
fen Orte des bhiefigen Ober⸗Amis-Bezirks angewiefen, vorſtehende Anordnung in dem 
Gemeinde» Bezirk gehörig befannt zu machen and bie einfornmenden Geſuche mit der Acafı 
ſerung bed Kirchen⸗Konvents und den übrigen Erforderniffen auf dem bezeichneten Xers 


min, und erfimald anf ben 15. April dieſes Jahres, am bie. unterzeichnete Stelle zur Be⸗ 


forgung bed Weiteren einzureichen, 
Den 24. Mär; 1832. 


Ober⸗ 


Königlich gemeinfhaftlihes Dber » Amt. 
Amimann Baur. 


Delanasdı Berwefer Oh. 





Sutelltigenzwefem 


A. Der Kreidfladt, 


Vorharbdéweiler⸗Hof bei Adelmanns; 
felden. (Verkauf von Gebäuden auf den 
Abbruch.) Aufdem zur Wald Anlage beſtimm⸗ 
sen Staats» Gut Borharbäweller ſollen auf ben 
Abbruch verkauft werden: 


ein volfländiges MWohnkaus, 

2 Scheuern, 22 
ein Stall⸗Gebaͤnde, ud 
eine Wagenhuͤtte. —— 


Diefe Gebäude find mit ungefähr a4, oo0o0 Dach⸗ 
Blatten bedeckt, enthalten nebem der fonftigen Cin⸗ 
richtung ungefähr 13,000 Bauholz, 500 Stuͤck 
Breiter, 8 Fenfter, einen guten eifernen Dfen, 
einen eifernen Kefiel, einen fupfernen Hoͤllhafen, 
5 Viehbahren mir Raufen, und auf dem Haufe 
eine Glode von etwa zo Pfund. 

Die Abbrudd, Materialien werben entweber 
abgefondert, oder jebes Gebaͤude in'sbeſondere 
im Ganzen verfauft, wo beſonders die Scheuern 
noch ganz gut befchaffen, da fle erſt im Jahre 
18025 und 1827 neu erbaut worden find, unb 
daher mit geringem Koften verfegt werben koͤn⸗ 
nen, aud fommen 42 Stück zum Berfegen taug⸗ 
liche junge Ob: Bäume zum Verkauf. 

Die Berbandlang ſelbſt geht auf dem Bor 
hardeweiler⸗ Hof am 


Montag ben 16. April dieſes Jahres, 
Vormittags so Uhr, 


Bengniffen über Bermögen verfehen ſeyn müͤſſen. 


* — Haber und etwas Gerſte, banı 


vor, wohin mit beni Bemerken eingeloden wird 
daß auswärtige Liebhaber wir obrigkeitlichen 


Ilwangen, ben so, März ıBöa, 
Königl. Kamera» Amt, 





. Ellwangen. (Saat⸗Haber und Ger 
fe.) Auf dem Kameral⸗Kaſten in EUwangen 





nenburg Haber zum Verkauf gegen daart 
Bezahlung aus geſetzt. 
Ellwangen it ſich deßwegen am amter 
—— rs or — —— an bes 
8 ⸗ tSei; thaan zu wenden. 
Den 30. März ıB32. 
Königl. Kameralı Amt. 


Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) Auf 
das Wohnhaus der Zaver Wagner ’fhes 
Kinder dabier, Nro, aı4, zwiſchen dem Graf 
Adelmann’ihen Haufe und der Kanne, weihe 
in Nro, 24. biefes Blaties mäber befchrieben A, 
find 1500 fl. geboten, und «6 wird 

Dienfitag der 24. April diefes Jahres, 

Morgens g Uhr, 
pm der Aufſtreichs-Verhaudluag ſeſtgeſetzt, auf 


” welche Zeit: die Kaufs Liebhaber auf hiefiget 


Rarhhaus eingeladen werben, 4 

Den sd. März 1833. * 
Waifens Bericht. 

Stadt ⸗Schultheij Rerienmaier. 


Ellwangen. (Berfauf vonRegiflra 
tur⸗AKäſt en, Schreib⸗Töiſchen x.) Z 
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dem Gefdäftrdimmwer der geiflichen Berwab. 


tung werben am 
Mittwoch den 4. Mpril dieſes Jahres, 
Bormtttags g Uhr, 
7 beſchloſſene Regiftrasur Käßen, jeder 8° 


a beihloffene Kiſtchen, 
a Stelagen, jede DB’ hoch, 
9 groffe tannene Tifche, mit und ohne Schub, 
laden, jeder 8’ lang, 
ein tannener Echreibtiih, mit 4 Faͤchern 
j zu beiden Seiten, 6° lang, 
eim detto mit a Abtbeilungen, 6’ lang, 
eine Alten ‚Leiter, 7° hoch, 
altes Fenfterbefchläg, 
ein alted Schloß, und 
ein alted Aufzug⸗ Seil, 
gegen baare Bezahlung an den Meifibieteuden 


: Den ıg. März 1830. 
— »Jeiftliche Verwaltung. 





Ellwangen. (Fahruiß⸗ ud Oefer⸗ 
Bertanf.) In dem biefigen Hoſpital⸗Ge⸗ 
baͤude werben am 

Mittwoch den 4. April dieſes Jahres, 
Bormirtagd 10 Uhr, 
mehrere Fahrnig.Gtäde von Bettgewand, Fein, 
wand, Schreinwert, und a groffe eiferne Defen, 
im öffentlichen Aufſtreich gegen baare Bezah⸗ 
lung verfauft werben. 
Den 20: März ıöe. 
Armen Bermwaltung. 





Fllwangen. (Holz »Berfauf) Um 
Montag den g. April diefes Jahres, Nadmits 
tags 2 Uhr, werden in dem Hofpital » Wald 
Haufen im Revier Neuler ad Klafter Buchenbolz 
im — Auſſtreich unter Vorbehalt hoͤhe⸗ 
ger Ratifikation verkauft; wozu man Kaufs⸗ 
Liebhaber einladet. 

Den 29. Maͤrz 1832. 

Armen ⸗ Verwaltung. 





Ellwangen. (Frücht ⸗Verkauf.) 
Bon dem dießſeitigen entbehrlichen Frucht ⸗ Vor⸗ 
rath vom Jahrgang 1851 werben am 
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Samttag ben 14. April biefed Jahres, 
Nachwittags halb a Uhr, 

in dem Umtd+ Zimmer der unterzeichneten Stelle 

mehrere Partien an Roggen, Dinkel und Has 

ber, im öffentlichen Auffireih unter Vorbehalt 

der Ratifitation Koͤnigl. Kreis. Regierung vers 

kauft werben; wozu Kaufe, Liebhaber dass, 


den (nd. 
Den ng. März ı83e, 
— Armen » Verwaltung. 





B. Der äußern Rreisbezicke. 


Effingen, Dber + Amtsgerichts # Bezirks 
Yalm. (SchuldenFiquidation) In der 
Gant⸗Sache des Balthas Schäfer zu Efr 
f Inger bat man auf 

nnerstag den a6. April diefed Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
za Effingen Liquidations » Termin anberaumt. 

Aüe diejenigen, welche aus isgend einem Grund 

an die Maffe machen wollen, werden 
vorgeladen bei diefer Berhandlung in Perfon oder 
durch gebörig Bevollmächtigte zu erfcheinen „ oder 
durch ſchrifiliche Rezeſſe ihre Forderungen und Vor⸗ 
Srechte zu een, indem fie fonft, fo weit 
—8 Anſpruͤche nicht aus den Gerichts «Alten ber 
annt find, von der gegenwärtigen Maffe ausge⸗ 
f&loffen werden. 
Yalen, den 17. März 1634. 
Königi. Ober» Umtögericht. 
Maier. 


Jaxrxt heim, Ober Amtsgerichts Erailsheim 
ceiegenſchafis⸗GSerkauf.) Die Liegen⸗ 
ſchaft des in Gaut gekommenen enwirihs, 
Job. Lorenz Fricedrich Beckert babier, 





- beftebend in: 


4 = u. zweiftödigten Wohnhanfe, mit 
einer Scheuer, 

einer Branntwein : Brennerei, und 

einigen Grundflüden, fo wie in 

einiger Fahrniß, 


am 
Donnerstag ben ı2. April, 
Bormittagd g Uhr, 
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in dem Wirthöpäufe zum Stern dahler im äffent, 
lichen Aufſtreich verkauft; wozu die Liebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Ant 
“ wärtige mit Bermögend » Zeugniffen- verfehen feyn 
mäffen, wenn fle zum Kaufe zugelaffen werden 
wollen, 

Den ı9, März 1830, ° 


Königl. Ants Notariat. 


Weismann.- 


Rirhberg an der Jart. Fahrniß⸗ 
und Haus-Verkauf.) Um -Dienfttag, den 
20. April diefes Jahres, wird aus der Berlaffens 
ſchaft der Wittwe des weiland Juſtus Staudt, 
geweſenen Zeug machers dahier, von Morgens B Uhr 
an, eine Fahrniß⸗Auktion durch alle Rubrifen vor 
—— wobei „befönders auch Zeug macher⸗ 

aaten und Handwerks⸗Zeug zum Berkaufe 
bommen, und am Zage darauf, ald am 

Mittwoch den 11. April dieſes Jahres, 
—— Nachmittags @ Uhr, 
das vorhandene Drittel an einem zweiſtoͤckigten 
Wohnhauſe mit eingerichterer Zeugmacher⸗Werk⸗ 
ſtaͤtte, in der Borftadt an der Haupiſtraſſe gelegen, 
und zız Ruthen Garten unweit des Hauſes, im 
dffentlihen Aufftreih verkauft werden. 

Die Liebhaber werden biezu mit dem Anfuͤgen 
eingeladen, daß bie erfleigerte Fahrniß fogleich 
baar bezahlt werden muß, 


mögend s Zeugniffe fich auszumeifen haben: : 
" Den 20. März 1638. 
, 2 Waifen Gericht. 


« Gmünd (Arudıs Verkauf.) ,, Bon 
ber biefigen KHofpitals Pflege werden am“ ur 
Dienittag den 10. April diefeg Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 
30 Schaͤffel Roggen, 
Soo Schaͤffel Diufe, 
25 Scaffel Einforn, und 
Svo Schoͤffel Haber, 
im Auſſtreich verkauft; wozu bie Kauft sPicbha: 
ber einlater. RE ) * 
Den ed. März 1034. 


Stiftuage-Verwalter Andr ed. 





— — — 


Niedtralfingen, Oder» Antd » Bezirks 
Aalen. (Frucht-Verkauf.) Auf dem dieſi⸗ 


— ng — 


; ihrer befißenden 


und daß auswärtige - 
Liebhaber zäm Haufe durch Prädifatss und Ders | 


gen Frucht» Kalten find egenwärtig 
205 Schäffel Dintel, . 
275 Schaffel Haber, und 

23 Scäffel Roggen, 
im Ganzen oder in fleinen Partien zum oͤffentli⸗ 
hen Aufftreiche salva ratificatione beftimmt, 

Es werden daher von jegt an Offerte 
nommen, übrigens aber die Kaufd » Liebhaber 
eingeladen, am 

Donnerdtag den ı9. April biefes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Büreau bes Graflich Bugger,Rordendorp, 
[hen Rent Amts ſich einzufinden, 
Den 27. Mär; 1852, 
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Daffner. 


| ⸗ 

Schretzhe im und Eggenroth. (lie. 
genfhafts Verkauf.) Jobann Eber 
bard’s Witwe von Eggenroth ift gefonnen dor 
| Liegenſchaft nachſtehendes aus 
freier Hand zu verkaufen: 

Einen Stabel, 
“44 Zagwer? Wiefen, 
295 Morgen Ueder, 
16 Morgen adelholz, und 
3 Morgen VBähmweide, 
weldhe Güter 4fl. 52 Pr. jährlich an Geld, und 
7Simti Haber reichen. — 
Der Verkauf wird am 
Dienfitag, den 3. April dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Ubr, 
in dem Wirthshauſe in Eugenrorh vorgenommen; 
wozu die Liebhaber eingeladen werden, 
8. 


Den 85. März 185 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Schmid. 
m 
C. Privass Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Ueber.den Verkauf des 
dreiblärterigen Klee »sSaamend, vers 
anlaßı dur die Belfanntmadung in 
Nro. 24. bieſes Blattes.) Seine Waaren 
wie Marfefchreter anzupreifen, oder gar mit «einer 
Frivoſudt befannt zu machen, welche das Vers 
trauen anderer Kaufleute ſchwachen folle, ſucht ter 
tedliche Kaufmann niemals, 


\ 


22 
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"Die Bekä Matching ih Nro. 24. dieſes Blat⸗ 
168, den Berfauf des dreiblatterigen Klee + Saas 
, feßt zwat eine ſolche Behauptung nicht 
fo gan, mt votauß,] deffen ungeachtet aber fann 
es den andern Kaufleuten nicht gleichgültig feyn, 
daß durch ein ſolches Handels» Program Mandye 
irre geleitet meynen follten, der hiefige Ort befiße 
nur einen Kaufmann, bei dem die Waaren allein 
ganz At, ausnehmend ſchoͤn, Außerfi wohlfeil, 

und was alles noch — zu haben feyen. 

Diefed veranlafßt mich nun, ohne einen Uns 
firich, befannt zu machen, daß bei mir dreiblättes 
riger Klees Saamen, und zwar ſteyer'ſcher, das 
Pfund zu Sı fr. zu haben iſt, und daß ich feit 
30 Jahren Klee: Saammen verfaufe, auch feit dies 
fer Zeit meine eigenen Brachfelder mit Klee ange⸗ 
Daut Habe, ohne daß ich, oder diejenigen Lands 
wirthe, welche bei mir Klees Saamen angefauft 
Hatten, jemald damit betrogen worden find; auch 
der vorjährig eingefärte Klee in meinem Brad: 
felde noch im Späts Jahre fo ſtark herangewach⸗ 
fen it, daß ich ſolchen abmähen, und mit ’grofs. 
ſem Nutzen verfüttern fonnte, was auch der Fall“ 
Bei allen denjenigen Landwirthen gewefen ſeyn 
wird, melde ben Saamen bei mir angelauft 
haben. 

Zugleich bemerkte ich, daß «8 ein Irrthum iſt, 
die Aechtheit des dreiblätrerigen Klee +» Saamens 
in der fchnellen Berfeimung erfennen zu wollen, 
denn auch der Stein: Klee und alle anderen Gras⸗ 
Saamen verfeimen ſchnellz das ficherfie Kennzeis 
chen liegt in der Form des Saamens, derfelbe 
fol nämlich eyfürmig, und nicht rund feyn, was 
obne = BVergröfferungd »Glad gar wohl zu erſe⸗ 


3 [2 # 
Was dad Duantum an Klee⸗Saamen anbelangt, 
welchen ich dermalen befiße, fo befteher ſolches 
noch in mehr ald ı@ Zentner, wobei ich: erkläre, 
daß ich mit eigenem und.nicht mit. fremdem Gelb 
handle, wie dieß letere der Fall bei Commiſſions⸗ 
Lagern iſt, welche. ſich auch die fogenanntf# Mur 
flerreiter zu halten vermögen. 
, Nisiutile est, quod agimus, vana est glo- 
yıa nosira, f 

| J. 9. Bimmerle : 





Ellwangen. (@mpfeblung von ganı 
Shönem unvermiſchten dreiblätteri⸗ 


— = |. -. 


502‘ 


gem Klee⸗Saamen.) Hiemit erlaube lich 
mir ein Quantum Ächten breiblätterigen Klee⸗ 
Saamen, wovon ich dad Pfund zu ıdfr, vers ı 
faufe, mit der ah ra zu empfehlen, 
daß ich für die Aechtheit dieſes Saamens, nach⸗ 
bem mehrere Proben von Sadı» Berfländigen da⸗ 
mit gemacht worden find, babiv Garantie leiſte, 
dag wenn biefer Saamen nicht volfommen gut ' 
aufgeht, oder auch nur im minbeften mit Stein 
Klee ze. ıc. vermifcht ift, ich dem Käufer nicht 
nur den vollen ‘Werth ded Saamens, fondern 
auch jeden daraus entftandenen Schaden fogleich 
ohne alle Weigerung ‚vergäte, | 
Deu 50, März ıÖ32, 
" J. G. Fieß. 


Erprobtes ſchweizeriſches Kraͤuteroͤhl, 
ur DVerfhönerung, Erhaltung und 
ahsthum der Haare, Erfunden. von. 

K. Willen, 


Per 

Endeöumterzeichneter, welcher bei feinen Ge⸗ 
birgs Reifen in der Schweiz das Gluͤck hatte, 
ausgezeichnete, bieher ganz umbefannte Kräuter 
anzutreffen, war jo glädlich ein Märfendes Dehl, 
bievon zu erzeugen, welches dem Haarwuchſe im 
einem boben Grade beförderlih if, und nicht 
allein, daß dad Haar dadurch an Schönheit und 
Stärfe gewinnt, erprobte es fid vielmehr, daß’ 
auf ben fahliten Stellen des Kopfes durch fleiſe 
figen vorgefhriebenen Gebrauche die Haare ber; 
vorfproßten, ſich nad unb mac verdidten, vers 
längerten, und ihre frühere Schönheit wieder 
erhielten. 

Zugleich iſt biefed Dehl wegen feined ange, 
nehmen Geruches fehr empfeblend. 

Damit man aber nicht glaube, daß bie oben 
bemerkte Wirkung meined Dehls bloß leere Bes 
bauptungen feyen, und daß ich mehr meinen Bor, 
theil ald Menihenpflicht und Wahrheit zum Ge⸗ 
genftand meiner Aufmerkſamkeit mathe, lege ich’ 
von den vielen Zeugniffen, die ich vortragen 
könnte, nur einige dem Publikum vor. 
ch - Erfled Zeugriß,. 

Einen Auszug von einem mir zugelommenen 
Brief von Deren 3. Dh. Michold in Köln, 
vom 27. Bebruar 1851, wie folgt. 
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„Ich freue mic Ihnen bethaͤtigen zu können, 
daß mir von mehreren Seiten die beſten Berfl; 
cherungen zugelommen find, daß Ihr Kräuter; 
Dehl den Haarwuchs zu befördern mit dem beſten 
Erfolg gebraucht wird.‘ 

| Zweites Zeuguiß, . 

„Das in der Schweiz erfundene Kräuter 
Dehl it wirklich in feinen Wirkungen fo, wie es 
ber Erfinder beöfelben angiebt. Der Unterzeich 
nete verlor durch Krankheit alle feine Haare, 
probierte vieled vergebens, und wurde endlich auf 
biefes Dehl aufmerkſam gemacht. Durch fleifs 
ſigen und vorgeſchriebenen Gebrauch ſah man 
ſchon in 10 Tagen eine Menge junger Haare. 
Rab ſechs Wochen war der ganze Kopf dicht 
mit Haaren befegt, fo daß ſich meine ganze Ges 
meinde über dieje fo ſchnelle und dichte Beförs 
derung des Haarwuchſes durch biefes Dehl vers 
wunderte.” 


Diefeb bezeugt 
Röfingen in Bayern, den 6. Auguſt 1851. 
Thomas Kaut, p. A. 
Drittes Zeugniß. 

„Dbgleid ſchon viele Beweife der Wirkſam⸗ 
keit des Willer ſchen Kräuteröhls zum Wachethum 
her Haare vorhanden find, fo finde ich mid 
boch auch veranlaßt, diejenigen Perfonen, die 
mob an dem guten Erfolg dieſes Oehls zwei⸗ 
feln ſollten, eine mir vor wenigen Tagen gemachte 
Uinzeige von dem Sohne des Mi. Saum, Päd, 
ter in Schweigesn, ber ſchon feit langer Zeit eine 
groffe Fable Stelle auf dem Kopfe hatte, und fehr 
viele Mittel vergebens brauchte, befannt zu 


„Ein einziges Fläfchcken bavon, das er ganz 
mac Borfchrift gebrauchte, war hinreichend, das 
Haar in feiner früheren Stärfe und Schönheit 
bergeftellt zu fehen. — Ein zweiter fprechender 
Beweis it angeführt im Korrespondenten von 
und für Deutſchland, Nro. abꝗq.“ 

Heildrunn am Neckar, den 2. Nov. 18851. 
Joh. Moriz Weiſert, jun. 
Blertes Zeugniß. 

Einen Auszug von einem mir eingeſandten 
Schreiben vom 30. November 1831, von dem 
Kaufmann Herrn 9. €. Earle in Worms, 
welcher alfo lautet: o 
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„Mehrere Abnehmer, bie ich über beu Er- 
folg ihres Kräuteröhle fragte, lieffen mid Vera 
nehmen, daß biefes Debl wirklich die Eigenſchaft 
befige , wie folcbe in der Bebraudd » Unweifung 
angegeben wäre, und freue mich Ihnen Diefe 
Nachricht mittheilen zu können.“ 

günftes Zeugniß. 

„In Beziehung auf obige Kränterähl» Em; 
pfehlung erlaube ich mir zu bemerken, daß das 
Debl den gewünfhten Erwartungen ganz ents 
ſpricht. Seit ungefähr einem halben Jahre bin 
ich im Befige diejer Niederlage, und es gebem 
mir beinahe wöchentlich frobe Nachrichten über 
dem guten Erfolg und fchnele Wirkſamkeit dies 
ſes Debis ein. — Da viele Perfonen, denen 
bad Dehl ganz zu ihrer Zufriedenheit wirkte, im 
dffentlichen Blättern nicht genannt feyn wollen, 
jo bim ich aber bereit bei Abreihung eines Flaͤſch⸗ 
chend bie Zeugnifje beizufügen. — 

Heilbrunn am Neckar, den 26. Jan. 18832. 
Joh. Moriz Weifert, jum 

Zum Beweis. der wahren Aechtheit dieſes 
Dehls, und zur Kenntniß, wie dasſelbe ange 
wendet werben fol, if jedes Flaͤſchchen mit des 
Erfinders Petſchaft K. W., und die ummwidelte 
Gebraud6 ‚ Anweifung nebft Umſchlag mit deſſen 
eigenbändigem Nam ens zug verfeben, 

Bon dieſem Oehl iſt in Heilbriujun 
eine —— Niederlage, dieſe befindet 
ſich bei Herrn Johaun Moritz Wei: 

ert, jun., allwo das Flaͤſchchen gegen Porto 
reie ehe von 2fl. 30 fr. zu ha 
ben i 

8. Willer in dr Schweiz. 


Gaildorf. (Verkauf der Wirth 
ſchaft zur Krone) Ich babe mich entjchlei; 
jen mein befigendes, an dem Markt: Plag ſte⸗ 
bended, gut eingerichteted und fehr frequentirtes 
Gaſthaus zur Krone im Aufſtreich zu verkaufen, 
und lade nun zu diefem, am — — 
Montag den 16. April 1630, 

Nachmittags @ Uhr, 
in. meinem. Haufe ſtatt findenden Berfauf bie 
Kaufs⸗ Liebhaber mit. der Bemerkung ein, daß 
dem Käfer auf Berlaugen Feld Güter, Wirth» 
ſchaſts/ Geraͤthſchaſten aller Art, Pferde, und 
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Schiff und Geſchirtr kaſlich überlafen werden 


konuen. 
Auch können umter Vorbehalt des Aufſtreichs 
täglich mit mir Käufe abgeſchloſſen werden. 
Den g. Mär ıdBa. 
Wiuttwe Rielher zur Krom., 


Unterriffingen, Ober⸗Amts Ntereöheim, 
cHauss und Ghter + Bertauf.) In einer 
Der angenehmflen, frucht⸗, obſt⸗ und grasreich⸗ 
fen Gegenden if ein Bauern: Hot, dem von Bor 
und Bor-Yeltern die ausgefuchteften, allerbeften, 
geben: ‚ ganz eigenen Guͤter ſtuͤckweiſe all 
mäblig angefauft wurden, und nur wenige Guͤlt 
darauf raben, gefauft worden, 

- Diefer umbefchreiblidy gute Bauern ; Hof, mit 
50 Morgen wuͤrttembergiſchem Maß 

Weder und # Theil Wiefen, nebſt dem, auf dem 
angencehmflen Plage, prachtooflen, mit mehreren 
Zimmern —— Hauſe, Scheuer, doppel⸗ 





Zudem der Verkaͤufer dem legten Streich für 
ſich behält, um bid zur Protofolirung Alles 
anmußiren zu fönnen, wirb biefes ſchoͤne But am 
Lufithabende zum Berfaufe audgeboten. 

Wer, außer der laufenden Steuer, beinabe 
ein ganz freied But anzulaufen wuͤnſcht, der 
wende in- möglicher Bälde ih an ben Dris⸗ 
Vorſteher Johann Siler. 

- Den aa. März 1634. 


Ellwangen (Bleih+Empfehlung.) 
Der Unterzeichnete macht hiermit die ergebenfte 
Anzeige, dag bei gänfiger Witterung bi6 Mitte 
tommenden WRonars 
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ehren, ganz reine, fchöne, welſſe und unbeſchaͤ⸗ 
digte Waare zu liefern. Der ;Bleicher » Lohn 
iR per Ele ah fr., bei Zwirn 5fr. für dem 
Schneller, und bei Garn betto Sfr. zw bezablen. 
Die von allen Seiten geäußerte Zufrieden, 
beit in dem vorigen Jahren in jeder Art und 
Weiſe mit den von dem Unterzeichneten beforgtem 
Bleichwaaren find für denſelben im eben dem 
Grade Beranlafjung fi diefe Zufriedenheit noch 
mehr. zu erwerben, ald er aud bie Hoffnung 
best, mit eye — in wer⸗ 
en; wozu er eſtens empfiehlt. 
iben 00, Mär; 1852, 
Anton Emer, 
Bleih ⸗Judaber. 


Ellwangen. (Befhäfte, Befund.) 
Rehnungsftel » und Reviflons «, auch andere im 
da6 Rechnungs, und GSchreiberei s Wefen ein⸗ 
fchlagende Gefchäfte werben geſucht, deren promp⸗ 
te, pünftlihe und gewiffenbafte Bearbeitung zus 
gefihert wird. Den Sucenden neunt auf Ders 
langen die Redaktion dieſes Blattes. 

Den sd, Mär; 1830, - D 


Ellwangen. (Saamen +» Empfehs 
lang.) Zur gefäligen Abnahme feiner größten 
Theild feld gezogenen frifchen und vollfommes 
nen Barten» Saamen, empfiehlt ſich beſtens 

Deu 31. März 1850, 


in der Sa w 
neben dein Hol ! — 


Aalen. (Zu verkaufen.) In dem Haufe 
ded ehemaligen Buͤrger⸗Meiſters Fuͤrg ang wird 
am 


Mittwoch, den 4. April dieſes Jahres,  * 
Nachmittags der Anfang mit dem Berfaufe von 
50 bis 6o Schäffel, fowohl zum Effen ald Aus⸗ 
fieden ganz gut erhaltenen Erdbirm, im Preife zu 
4fl. für den Scäffel, gemacht, aud wird eine 
Partie Bienen » Wohnungen, Theild hölzerne Une 
terfag » Kaͤſtchen von 3, 4 bis 6 Zoll Höhe, Theils 
dergleichen geflochtene Stroh⸗Kraͤnze, mit Glas 


april anf feiner Bleiche umd Schieb 


der Unfang mit dem Auslegen aller Gattungen 
Dieih · Waaren gemadıt wird, uud verſichert 
allen denjenigen, die ihm mit ihrem Zutrauen bes 


ieber verfehen, von Unterzeichnetem 

Verkaufe angeboten werden. — 
en 24. März 1832. 

keonhard Gottfried Fürgang. 
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Ellwangen. (Erflärung.). In bem 


näcften ‚biefigen Wochen : Blatte werbe ich bie 


von Herrn Salz FaltorZimmerle gegen mid) 
in Umlauf gefegten Angriffe, bie nichts anders 
‚ ald von Neid und Gemeinheit zeugen, mit vols 


‚ len Beweifen, und 


’ ter.) 


zur allgemeinen Befriedigung 
zuruͤckweiſen. — 
Den 3ı. März 1830, " 
8 @gelhaaf. 


Ellwangen. (Regierungs, Bläts 

Bei Antiquar Sr allhier find einzelne 
Nummern und Jahrgänge vom Reglerungs⸗ 
Blatt bis zum Jahre 1da1: inclusive’ zu haben. 
» Den ag. März ıdöa. 

Ellwangen. (Empfehlung) Jakob 
Schindler aus Crails heim empfiehlt ſich 
für diefen Markt auf's befle mit feinen ſelbſt 


Fabrizirten Pfeiffen + Röhren und Köpfen, fo wie 


anderen Urtikeln, und ſichert bie billigfte Bedie⸗ 


mung feinen geebrten Abnehmern zu. : Seine Bautis 


que iſt im drirtem Gange dem Adler gegenüber. 
Den ad, März: 1850. N 





D. Literarifhe Unzeigen. 


In der Joſeph Wolff'ſchen Verlags : Buchs 
bandlung in Augsburg iſt fo eben erſchienen 
und in allen guten Buchhandlungen, in Ellwans 
gen in.der J. E. Schönbrod'fden Buchhand⸗ 
lung, zu haben: ... ; 

Here! den Du lieb haſt, der ift krank. 

2 11.8. 5. — Ein Buch des Zrofles für 

tanfe und bejahrte Leute, die dem Tod mit 
Schrecken entgegenfehen und denen vor dem 
Jenſelts fchaudert. Kurze Betrachtungen. zur 
Erweckung ded Vertrauens auf den Alvermoͤ⸗ 
genden, der allein helfen fann md will. Bon 
dem Berfaſſer der Geberbüdyer : Schritte zur 
volfommnen Liebe Gottes. — Derr dein Wille 
gefchehe ıc. 1. 8. Mit einem Titelkupfer. 
Preis 56 fi — 

* Eon der Titel dieſes Buches beſagt die Wichtig 
keit des Inbaltes recht deutlich. - Jeſus, der Helfer, der 
Netter, der Heilbringer, wirb bier als der wahre und 
einzige Arjt für alle Nebet, alfo auch füg jede anſteckende 
Eeude dargeftellt, und des Werfaller führt das Herz daB 


Mir einer Beilage: Kiterarifcher.Unzeiger der Schoͤnbrod'ſchen Buchhandlung für 1852, 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigirt von J. E. Schönbrod, 


— — 


—Baottes in ber Krant 


“ 
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Menfhen auf eine eigene, hoͤchſt liebliche Weiſe gu bie 

Arzte bin, der aud heut zu Tage fo wenig en * 
verſagen wird, wie einſt, da er goch auf der Erde wars 
delte. Feſter Glaube, unerftütterlige Hoffnung und innige 
Liebe wird in Jedem erweckt und genährt werden, der fi 
biefes Buches bedient, UWebrigens find die Cchriften bes 
ehrmürbigen BVerfaffers, wie: Schritte zur volllommenen 
Liebe Gottes, — Herr dein Wille geſchehe. — Herr blei⸗ 
be bei uns, denn es will Abend werden. — Das Lob 


eaftube, u. a. m, ſchon i 

befannt und beliebt, daß den A er 
ben dieſes neue ganz vorzäglige- Wetrachtungsbuh gewiß 
wieder eine recht willlommene Erſcheinung feyn wird, — 


In der Joſeph Wol ff'ſchen Verlags »& 
handlung in Augsburg ift fo —— — 
in Ak * Er ri ‚nEliwan 

en in der %. E. 
Fee Arie abrod'fden Buck 


‘ Der heiligen Therefia Betrachtungen und 
vertrauliche Geſpraͤche mit Gott. Mit dem 
wefentlichfien aus ihrer von ihr felbft gefchrie: 
benen Lebensgeſchichte und einem Anhange 
lehtreicher Stellen aus ihren Schriften. Der 
Jugend und befonders Jenen gewidmet; die 
fie ald Namens »Patronin verehren, von &, 
Budfelner 8. Preis ı5 fr. 

Diefes Bud füh keſer in db 

heiligen Thereſia, und lehrt ihn mit — —— 

Seele betrachten das Uebel ber Bünde, bie Erhabenpeit 

Sottes, befien unendliche Biebe und Barmperzigkeit, vie 

Bollkommenheit des Lebens, ben Befig Wottes und feiner 

Beredtigkeit, und olles Andere, was einer heiligen Gew 

de Gegenftond ber Betrabtung iſt. -- Wer follte nidt 

gerne mit einer ſe bodbegnadigten Heiligen betrachten wel: 

Un! — Die lebrreiden Gedanken aus iheen Dhriften 

find, gleibfam eine eine Tugendlehre, und Finnen von kei 

nem Fatholifhen Ghriften oft genug gelefen werden. ° Sir 
= u ze. —— _ * Betrachtungen dem 

erzen e borausge b erhir 
dem Werth des Bädleins, * — 


In der Jo ſep Wolfffden Werlaat 
Buchhandlung in Augsburg ift ae 
— und in —* ———— in 
Ellwangen in der J. E. Schönb KT 
Buchhandlung, zu haben : PER 

Jeſus am Oelberge. Sechs Betrachtun— 

gen vorzüglich für die heilige Faftenzeie, won 
Chritopyb Schmid, Domkapuular. und 


geiftlichem Narbe. 8, Mit ei r 
pfer, Preis 18 fr, einem Tileltu⸗ 


Nro, ı, 


—— 


— ‚1832, 
Literariſcher Anzeiger, — 


II 8 
2 De 14 £ 4 5 


—Vaerzeichniß neuer Buͤcher, 
welche fuͤr beigeſetzte Preiſe 
in der J. E. S cho ubr od'ſchen Buchhandlung in Ellwangen au haben find, 


Nro, 1. 
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Son dieſem Anzeiger, welcher die atueſten Erzeugniffe aus allen Bädern der kiteratur enthält, erſcheinen 
im Laufe dieſes Jabres ı8 Nummern, und zwar, je nachdem Materiallen genug ba find, 2 ober 3 Nummern in kurzen 
Beifgenräumen, die nad Rädern geordnet werben, Am Ende des Jahres wird dem Anzeiger ein Regifter beigefügt. An Bi, 
teratur freunde wied derſelbe unentgeiblid; abgegeben und dem im Werlage der unterzeichneten Budhandiung erſcheinenden 
Amts: und JInteuigenz · Blatte für den Jart-Krtis beigelegt. As complet werden Exemplare als gebunden ausgegeben, 


, Wir empfehlen unfese Buchhandlung zu geebrien Aufträgen, und werben flet# durch pünktti 
Ausführung aller rg brenner Befehle die Zufriedenheit des Pubhlums zu erhalten ſuchen. — de und Billige 


3. ©. Schönbrod’fge Buchbandlung in Ellwangen. 
OHIO HH Hr 


Nachriccht 
für Freunde der Literatur. 


Bei baarer Zahlung ſogleich nach Empfang eines Buches, oder bei denjenigen unferer 
verehrten Abnehmer, mit welchen wir in fortlaufender Geſchaͤfts ⸗Berbindung zu ſtehen die Ehre har 
ben , nach Empfang der Rechnung, findet ein Rabatt von 10 Prozent, [oder 6 Kreuger vom Gulden] 
von allen Radens»Preifen flatt. Durch verfpätere Zahlung erlifcht der Anſpruch auf den Rabatt. 
Bei Pränumerationd» und Subferiptiong » Preifen, bei Journalen, Kupferwerken, Almanachen, 
Sandeharten, Einbänden u. f. w. findet fein Rabatt ftatt. Alle unfere Bücher s Preife find auf frans 
Piste Einfendung der Beflellungen und des Betrags gegründet, und wir bitten deßwegen, alle Briefe 
und Geldfendungen und immer ganz Porto frei einzufenden. — Beflelungen auf nicht vorräthige Bits 
cher werden moͤglichſt ſchnell und pünftlich beſorgt. — Fiteratur «Freunden theilen wir auf Verlangen 
mit Vergnügen Bücher, weldye wir vorraͤthig haben, zur Einfiht mit, wenn wir auf baldige, Koftens 

freie und unverfehrte Ruͤckgabe rechnen fünnen. 


Ellbangen,ben 3ı. März 1832. 
j 3. E. Schönbrod’fge Buchhandlung, 
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Anıye.ige 


In dem Berlage von J. E. Schoͤnbrod, Buchhändler und Kanzlei» Buchbruder in Er 
mwangen, ift fo eben erfhienen, und an alle Buchhandlungen Deutfchlands’und der Schweiß vers 


fandt worden : — 
Biggel, J. A., Pfarr-Verweſer in Ellenberg, 


“ * — ur 
Das Nothwendigſte und Nuͤtzlichſte aus der Natur⸗ 
Lehre, Ratur-Gefchichte, Geographie, Geſundheits- und Höflichkeits-Lehre, 
für Elementar » Schulen. Zugleich ein Gegenfland zu Gedaͤchtniß⸗, Verſtandes⸗, Sprach⸗ und 
Styl⸗Uebungen. Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. Mit einer lirhographirten Tafel: 8. 
45 Bogen oder 72 Seiten flarf. In Umſchlag gebunden-gfr. Parties Preis für Schulen, a5. Exem ⸗ 
plare zu 3 fl, Sofr., 50 Exemplare zu 6fl., und 100 Eremplare zu au fl, 
In 2 Jahren war bie erfte nicht unbebeutende auf Koflen des Herrn Verfaſſers veranflaltete Auflage die 
——— vergriffen, die ſes, und die Anzeige, daß es in ber zweiten Auflage bedeutend vermehrt, und auch im 
gen noch wefenitlihe Verbefſerungen erhielt, fo wie nit minder die hübſchere Ausfattung besfelben, dürften es 


wohl in biefee meuen Ausgabe, melde nun in unfern Verlag Überging, ganz beſonders empfehlen. Ginen weiteren 
Worzug erhielt diefeibe auch dadurch, daß die Anfyaffung durd die ſeſtgeſtellten Partie» Preife für Squlen fehr eriei, 


tert wurde. 


- Lehren eined Vaters an feinen Sohn und guter 


Rath einer Mutter an ihre Tochter am Berlobungs + Tage derſelben. 


J Das atein eichen (der zoldue King) welſſt auf gleiche Paicht, 
Mit dem Motto: Auf giel ee en der Ring macht Ehen, 
: Und Ringe -find's., bie eine Kette. machen. ».Scitter. 


Als Anhang: Die Braut. Bon Neuffer, Neue Uuflage. ıd. Auf Belin s Papier. Geſchmack⸗ 


voll in Umſchlag gebunden 16kr. Auf Poſt-Papier mit Goldſchnitt 24 fr. 
In früheren Ausgaben wurden beibe,. die Lehren eines Baters und ber gute Math einer Mutter am Ver— 
Lobungs« Tage ihrer Kinder, befonders abzedruckt, und der Preis war für jedes als getzennt 18 fr. Im diefer neuen 
Auflage ıft mod außerdem das trefftiche Gedicht von Reuffer: „Die Braut,” als Anhang beigefügt, und für bie Aus 
fattung feloR die möglihfte Gorgfalt verwendet worden, welche Worzüge biefer kleinen Sqcrrift, bei ihrem fonfigen 
anerlannten Werthe, nit minder zur Empfehlung gereigen dürften. 





\ 





guy mM. Heine's Bildniss als Pendant zu b 

K un ſt ⸗ A n j eige. henden, in gleidem Format und von — et 
— — — ler. 10; Zeil * 3: Zoll Breite. 

So eben iſt in der Buchhandlung von Fried: ala ie ber Bank Fame treffend aͤhnlich und aͤuterſt 


rih König in Danau-erfhienen, und wird * a — ze auf weiſſes Papier ı fl. 2r Fr. 
f ; F auf hinefifhes Papier 2 fl. 

in der unterzeichneten Buchhandlung bierauf Br 3u gefäulgen Aufträgen hierauf empfiehlt fit 

fiellung angenommen: j Gitwangen, den 31. März 1832. 

Ludwig .Börne’s Bildniss auf Stein gezeichnet die J. E. Schoͤnbrod'ſche Buchhandlung. 


nah dem Origigal. Gemaͤlde von Profeflor Oppenheim, 


- mt 6 


Baͤcher Anzeige 


Bi J. € Schoͤnbrod, Buchhändler. und 
Kanzlei » Buhdruder in Ellwangen, if von 
neu erſchienenen Büchern und Muſikalien ic. ans 
gefommen und zu haben: 


1. Geographie, . Gefhichte 
Reife » Befhreibungen. 


Addreßbuch, allgemeines, bed Herzogthums Perg unb 
ber Grofihaft Marl, Gin unenttehrlihes Handduch 
für Kaufleute, Babrifanten, Reifende x. x. 16. El⸗ 
berfeid md Barmen, (Bdr,) brofgirt 2 fl 24 fe. 

WBriträge zur Kenntniß des Kulturftändes der Wölfen, 
ihres grifligen und fittliden Lebens, Wedigirt umter 
Werantwortiikeit der Werlagshandlung. 24 Helte. 
ar. 8. Düffeldorf, (Sthl.) 1832. broſchitt 10 fl. 

Budnaer, Dr. A., Neue Beiträge zur vaterlaͤndiſchen 
Geſchichte, Beographie und Gtatifit. Cine Fortſe⸗ 
gung der Weſtenrieder'ſchen Beiträge Über. diefelben 
Seyenflände, in Werbindung mit mehreren Gelehrten 
Herausgegeben von Drs 8, Biert, 6 Hefte. Mit 
einer Karte, gr. 8. Münden, (Endr.) 1332. bro⸗ 
f&irt afl. 15 kr. 





und 


Ddrinag, Dr. H., Die gelihrten Theologen Deutftiande 


im achtzehnten und neunzehnten Jahrhundert. Rach ihr 
- wem Beben und Wirken dargeſtellt. Erſter unb zweiter 
Bad. KM. 8 Reuſtadt a, d. D,, (Wgar,) 
1837.  arfkisee 
Bortihalt, F., Die Nilterburgen und Bergiäiöffer 
Deutſchlands. Acht Bände, Mit vielen Kuplern. 8. 
Halle, (Schwtſchk. u. Sha.) 1931. beofhirt af. 
Danfo, E. Th., Friedeneblaͤtter. Erſtes Heft, ent⸗ 
haltend: Ueber bie Rothwendigkeit einer veränderten 
und friedlichen Politit in Europa. gr. 8. Fuͤrth, 
(Bd. u. Gmp.) 1832. Auf Belin : Papier. broſch. 18 kr. 
Memminger, I. O. G., Seine Beſchreibung ‚von 
Württemberg, mit einer Weberfiht feiner Geſchichte und 
riner Einleitung in die allgemeine Erdkunde. Zweite, 
verbefferte Ausgabe. Mit einer Karte bes Königreihe. 
8. Gtuttgart und Zübingen. (Cta.) fl. 128. 
Schepeltr, Oderſt v., Fortſehung der politifgen Ans 
ſichten und beigiſchen Revolution. Die delgiſche Revo: 
aution bis Ende Auguſt, und der Felbzug des Prinzen 


don Dranien: dr. 8. Rotterbam, (Hrtmn.) 1631. 
broſchirt afl, 
Seyffarth, Dr. W., Meine Meifetane in Deutſchland, 
Frankreich, Italien und ber Schweih. Zwei Theile. 
8. kelpzig, (Hrtmn.) 1832. 5. 
Strahlheim, E., Verfaffer des Werkes: Unſere Zeit; 
des Jahres 1850 x. Alles für Alle, ober Univerfals 
Shronik unferer Belt. Debaung, Breiheit und Gerede 
tigkeit. Mit einem Zitel » Kupfer, die Ermordung bes 
Praͤſidenten Gapo d’Ifria vorſtellend. gr. 8. Frapk⸗ 
furt a. M. (Belgs: Min. fr, Biete, u, Anfl.) 1832 
broſchirt sfr. 
Bernhard, I., Groffe Reifen durch Curopa, Afien, 
Afrika, Amerifa und Auftralien, Theils zu Waſſer, 
Zyeils zu Sand, mebft einer ausführlihen Beſchreibung 
aller dieſer Länder und Gtaaten in Fragen und Ant⸗ 
worten dargeftellt und mit Reiferouten verfehen. Rach 
ben allerneueflen Quellen für Schüler und Lehrer bear 
beitet, Zwei Theile. gr. 8, Augsburg und eipzig, 
(Inf. u. Etg.) 1832. © 2 fl; 





Mm Belletriſtiſche Schriften, 


Buntes Alleriei-in merkwürdigen und unterhaliens ' 
den Geſchichten, bdiographiſchen Skiggen, abenteuerlichen 
Erzaͤhlungen, Neueſtem aus der Länder» und Boͤlker⸗ 
tunde, Natur «Merkwürdigkeiten, Anekdoten, Gedichten, 
nebft gemeinnügigen Recepten zur Rand» und Hause 

Birthſchaft. 8 Hefte. Mit 8 Kupfern. 8. Mag 
deburg. (Rbh.) broſchirt | 2fl, 

Bebiätep, Perobeln un Schnoufes vun dien graufe 
kamden ber Juͤdiſchleit mit Nume Itig Veitel 


Stern, rousgieben von Herz Levi Oppenhei— 


mer. Mit an Anhaͤngerlich verſiegen, wou die lußne⸗ 
koutiſchen Wort drinne flenne, wie fe hahßen af deutſch. 
Zweite vermiehrte Duflag, mit eppes e Rorität vun 
12 gillmelirte Kupferſtichlich ausgetapezirt. gr. 8. 
Meiſſen und Peſth, (Goſch.) 1851. geheftet 4 kr. 
Hebel, J. P., Schaglaͤſtlein des rheiniſchen Hausfreun⸗ 
„des. Neue Auflage, 8. Stuttgart. (Gto.) ıfl. 12 kr. 
Langenfhwarz, Der Hofnarr. Gine gar wunder⸗ 
fame Original» Hiftorie in neun Poemen. 3 Theile. 
8. Reipzig, (Hrtmn.) 1832. 5fl. 
Schäfer, A., Der Ball von Werfhau, Ein Gedicht. 
& Gmünd, (Sthl.) 1531, broſchirt 20 fr, 


f 
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Ghagtäfleln, neues, für Freunde munterer Baune 
und heitern Binnes, Gine Sammlung Ber ausge ſuch⸗ 
teſten und neueſten Gefeuihafts s, Karten⸗Ept ichwoͤr⸗ 
ter» und Pfaͤnderſpiele; Roͤthſel, Charaden, unterhal⸗ 
tende Kunſtflücke, Anekdoten, Toaſte, und die dorzüg⸗ 
uchſten Geſellſchafts⸗Lieder für frohe Cirkel. 8. Manns 
heim. (Eflr.) gebunden ı fl. a8 kr. 
Sheler, 8, Neue Novelien. Erfter Band.‘ Enthal⸗ 
| tend; 1) Der Unfterbliskeits » Zront, 2) Der Geelen 
Markt. 8. Beiptig, (Hrtmn.) 1831. 4fl. 
— Derfelben zweiter Bond. nthaltend: 1) Der 
Bauchredner. 2) Kuͤnſtler⸗CThe. 3) Die weiſſe Henne. 
8. Ebendaſelbſt, 1831. sfl. 
— Derfelben dritter Band. Guthaltend: 1) Die ke⸗ 
bensverfiberung. 2) Wiotonte Beccaria. 8. Sbenda⸗ 
ſelbſt, 1832. 4 fl, 
Ghentendorf’s, m. v., poctiſcher Nachlaß. 8. 
Bırlia, (Echlr.) 1832. broſchirt a fl. 
Traͤume, bie magnetifhen. @in niebeig komiſches Bes 
dicht von Caeſius Nyktimenius Blaulopolitanus, Zwei 
Theile, 8. Augsburg und Beipzig, (Infh. u. Stg.) 
1832. 2 fl. 24 ir. 
— — — — 


Auf nachſtehende in dem Verlag der unter⸗ 
zeichneten Buchhandlung erſchienene, und für die 
heilige Faſtenzeit gerignete Schriften, wird 2% 
befonders aufmerffam gemacht: 


Anventen. Gebet am erfien Kommuniontage, auch an 
* jedem Geburts, oder Namenstag, oder bei dem Antritt 
eints neuen Jahres. % Bogen in 8, Auf SdreiPas 
piet. ıte. In Partien werden bei 12 Ep. 3, dei 25 
Ex. 8, und bei 50 Er. 18 weiter als frei abgegeten. 
100 &. werden zu bem Preife von So Er. erlaffen 

Betrahtungen ber Leiden unlers Deilandes 
zur Grbauung frommer Ghriſten. Nebft einem Anhang 

von Morgens, Abende, Meß, Beicht und Kommurion:, 
auch Kreuzweg: Andacht und anderen @ebeten. In g. 

1827. IV und 124 Geiten flart- 15 fe. Bei Abs 
nahme von 6 Ex. wich ı, und bei ı2 Er. werben 3 als 

frei abgegeben. 

— Dasfetbe auf Schreib» Papier 


* 


„ar, 


Haft, J. A., ‚Dlarger 1 nahe — ia 3öbingen, 
Alterheitfamfled Hausbud für ale chriſtliche 
‚Bamilien,, das it: alle Epiſteln und Evangellen bes 
ganzen Jahres, einſchließlich jener für die heilige Faſten⸗ 
zeit, mit Furzen Erklärungen, Betrahtungen x. Auch 
zuglelch das allerauͤhlichſte keſebuch für bie Sonntags 
SäulFugend, Zweite unveränderte Auflage mit einem 

Aupfer. gr. 8. 53 Bögen oder 837 und XVI @eiteg 
ſtark. 1832. Ausgabe Nro. 1. weiß Drud + Papier 
‚ıf. 42 kr, Nro. 2, Schreib: Papier 2fl. se, Nro, 
3. Belin + Drud: Papier 2 fl. 36 kr., Nro, 4. Belin: 
Schreib: Papier 3 fl. Won der Ausgabe Nro, 1. und 2. 
wirb bei Beftellungen von 6 Er. auf ein Mal je das 

 zte, und bon 12 Ex. 3 weitere als frei abgegeben. 

Kreuzweg-Andacht, kurze, und Litaney zur We 
irachtung bes Leidens und Sterbens Jeſu Chriſti. 12. 
1 Bogen ober 24 Geiten ſtatk. geheftet 2} Er. Ja 
Partien werben bei ı2 eines, bei 24 brei, und bei £o 
acht Frei · Exemplare gegeben, 

Sammlung, Eleine, von Sebeten zum täͤglichen 
Gebrauche für die Fathot. Jugend, mit einem Anhang 
nügliher Ledren für diefeibe aus Weiters Schutzgeiſt 
der Tugend. Zu Prüfungs» Bedenken gerignet. 8. 
144 Seiten ſtark. 1827. 188. In Partien wich 
bei 6 Gr, ı, und bei ı2 werden 3 Brei» Eremplase 

abgegeben. 

— Dasselbe auf Schreib: Papier arte. 

uebung der brei gödttliden Tugenden, mit 
Meue und Leib und Gebet um Ergedung in den Wil: 
len Gottes. Bogen in 8. ukr. In Parlien om 

12 ©, werben 3, von 25 Er. 8, und von 50 &. 

“18 weiter als frei abgegeben. 100 Gpemplare werde 
zu dem Preife don zo kr. erlafien. & 
unterricht zu den heiligen Gaframenten ber 
Buße und bes Xltars im leiten Fragen und Ant 
worten nah Aeg. Jais Katechismus der chriſtkatho— 
liſchen Glaubens, md Gittenlchre, mit Beifägen cus 
dem Domkapitliſchen, Augsburgifhen Les: ind kehr· 
buͤchlein eriaͤutett. 12. 1627. geheſtet Akr. Ja Pan 
thien als geheftet 25 Er, zu 48kr., 50 zu ıfl. 30 Er. 

und 100 zu 2 fl. 48 Er, 
Ellwangen, den ı2. März 1832. 


J. E. Schoͤnb ro d'ſche Buchhandlung. 


Aligemeined Amts⸗ 
für 
art 


Königlich Württembergifdes 








"Nro. 27. 


Mittwoch, din 4. — 1832; 


——nu396090000000000000009 > 00030 Er 
Berordnungen 


Ellwangen. (Un die Drtd-Vorficher.) Deu Weber: Mieiflern a er⸗ 


oͤffaen, daß fie eine Auflage von je 6 Fr. inn 


erbalb 8 ev an. ben Ober⸗ 


Dieifter U bs dahier zu entrichten, fo wie. die Beiträge ihrer Sin = mis ı fr. vom 


Monat, — haben. 
Den 3. Upril 1832. 


Rinigliäes DO ber» Ame. | 





Zutelligenzwefen 
A. Der Kreisflabt. - 


Borbarböweilen,Hof bei Adelmanns; 
felden. (Bertauf von Gebäuden auf den 
Abbrach.) Auf dem jur Wald, Anlage beflimm; 

sen Staate · Gut Vorhards weiler folen auf den 
Yııa verfauft werben: 

voARändiges Wohnhaus, 


* ðebaude, und 
ee —— 


Die: —* find mit ungefähr 24,000 Dach⸗ 
Slatten bededt , enthalten neben der fonftigen Ein; 
wichtung ungefähr ı3,000° Bauholz, 500 Stuͤck 
Bretter, 8 Fenſter, einen guten eifernen Ofen, 
einen eifernen Keſſel, einen kupfernen Hölhafen, 
S Bichbabren mit Ranfen, und auf dem Hanfe 
sine Glocke von etwa no Pfund. 


Rinpviehr 


Die Abbruchs⸗Materiallen w entweber 
abgefondert, oder jedes Baane ir —— 
im Ganzen verfauft, wo beſonders bie Scheuern 
noch ganz gut beſchaffen, da fle erſt im . 

1825 und 1827 meu erbaut worben find, nunb 
daher mit. geringem Koſten verfegt werben kon⸗ 
nen, aud fommen 40 Städ zum Berfegen faugs 
liche junge Obi; Bäume. zum Bertauf. 

Die Berhandtung ſelbit geht auf dem Bor 
hardsweiler⸗ Hof am 

Montag den 16. April dieſes Jahres, - 
Vormittags 10 Uhr, 
vor, wohin mit dem Bemerken eingeloden wird, 
* — — * — 
eugniſſen über Vermoͤgen verſehen ſeyn muͤſſen. 

—Eliwangen, ben so. Mär; ıBöa, 

EL Kamırals Amt, 


Ellwangen. lie bes lepten 
Martich) Auf dem heute da⸗ 
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bier abachaltenen Rindvlehh⸗Markt wurben 
2374 Städ gebracht, hievon wurden in 395 Räus 
for 690 Stud verfauft. Der hoͤchſte Kauf für 
ein Paar Ochſen beträgt 2581. 30 fr., und der gan» 
ge Erloͤß beficher in 40, 403 fl, 
Den 9, April 1633. 
©tadt» Schultheiffen » Amt. 
»  „ Nettenmain 





@ı Iwen sem 
Weberficht 


Der Brob » Preife 
im Monat April 1834. 


1235137 

— Namen ,„ [- 38 E43 
di ——— en 22135 
Egger ragen] 
TIER EI 5 te. | te. Jcothl coth 





1 | Zavır Baur . . Zn 5 

2 5 Anton Diem. . » 14171 —15 

3 1 Iofieph Beh .., » » 4171-15 

4 # Iofepb Hiilh . . 1417 1715 

5 SIofeph Dutter .. . —⸗ — — — 

6 I Joſeph Meiber W - 1!—-T-1- 
+? — 00. 1447 11614 
3 Aeph Petermann . 147 115 
5S8Xdaan Batbaed „ 1144 7 1 1785 
© 20 I Joſeph Nathgeb ar 14:7. 1 ı83Jl5 
* 11 Georg Rau ... — 14 + 7 16 4 
«22 | Matıpäus Reihhergeg. . Ü 24 | 7. Jırla 
.. 33 | Zobann Kiste .. 1144 7115 
14 1 Iofepb Shneiveer . . 1241716815 
26 | Rafpar Zee . . * . 1417 11755 
16 J Midael Beer . ». » 11417117985 





Geburts⸗, Trauungss und Sterbefälle, 
[Boom Monar Mär; ıd3e.] 
Katbolifbe Stadt: Pfarrei. 
Beboren: Den. März, Melchior, Kind des 
Rafvar Wagner in Rindelbach. - Den 5., Friederika 
Joſepha Gopbia, Kind des Herrn Dber ; Juſtiz⸗ 
Aſſeſſors Holjinger in EUwangen. — Den 7., 
Barbara, Kind des Iguap Herrmann, Bauers 
in Hoblbach. — Din g., Friederid, Kind der 
ledigen Joſepha Ziegler ın @Umangen. — Den ıo,, 
Franzisfa, Kind des Sebaflian Wagner, Bau—⸗ 
ers in Rindelbach. — Den ıı,, Franzieka, Kind 


sn 
des Yofeph Sıöljle, Bauers in Raſtatt. — Dm 
16., Zaver, Kind bes Patrig Walter, Wert: 
meiftere in Elmangen, — Den ı7., Adolph Leo 
pold, Kind des kropold KAnıef,; Maurer ti 
ers in Ellwangen. — Den 173, Katharina Jo, 
ſepha und peernana Joſeph, 3 vilings, Kinder 
bes Joſeph Reifmäler, Schafhaus- Wirkhe” bei 
Ellwangen. — Din 18., Maria Katharina, Kınd 
bes Joſeod Böhm, Schreiners in Saverwangen.- 
Den as., Barbara, Kımd des Johann Grof, 
Bauers auf dem Keitershof. — Den 23., Mu 
ria Antonia, Kind des Alois Maier, Gchmien 
Meilters in Ellwangen.-— Den 24., Maris 
Kind des Balthaſar Kurz, Zimmermanns u 
Rothenbach. — Den 26,, a Kind des Zu 
hann Frank, Bauers in’ Ahmanasroth. — Tu 
27., Jakob, Kind des Jakob Thalheimer, Tay 


lodners in Rothenbach. — Den 2g., Walburgs, 


Kınd des Johann Weiß, Piläftererd in Emwar 
gen, — ' J 21 „’ 
Getraut: Den 5, März, Franz Zofer' 
Wendel, Porzelaner in EUwangen, mit de 
Wittwe Maria Katharina Paid, von den Schleii 
bäuslen, — Am 5., Johann Zavır Minde, 
Tagloͤhner dabier, wit Maria Anna Köder, aut 
Auuanusmweiler. — | 


Geſtor ben: Den 3. März, Johaun Scie 
le, Knecht auf‘ dem Rabenhof, gebürtig ” 
Hobenberg. — Den 4., Waria Jofepba, Kin 
ber ledigea Therefla Schmied, you Almannseri 
ler. — ODen 4., Areszentia, Rınd bed Sei 
Käcerbauer zu Hinterlengberg. — Den 5,, Bi 
flian int, Zögling_der Marien: Pflege, inte 
liches Kind des Andreas Link, Schärrs zu v 
lertbonn, — Den 5., Joſeph Deis, Täglöner 
zu Elwangen. — Den 5. Rrisjentia bunt 
Eheweib des Chriſtlan Stäudle, Taglöhnere ji 
Ellwangen. — Den B,, Marla Unna GStiljl, 
Wittwe des Johauu Stöljl zu Neundeim. - 
Den 8., Porlipp Nikolaus Zint, Präjeproratt 
Verweſer in Ellwangen. — Den 14., Mari 
AunaTherefladaumann, Gattin Desrummers Ku 
Reviiors Baumann zu Ellwangen, — Den ı6 
Maria Anna Strobel, Eheweib des Alois Sm 
bei, Baners zu Eigenzel, — Den 16. Barbar 
Merfle, Witwe des verftorbenen Stade - Rai) 
Andreas Merle. — Den ı7., Barbara Bin: 
Witwer, im Spital, — Den 2ı., Katharı 
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Joſepha, Kind des Joſeph Reismüler, Schaf⸗ 
dauss Wirtbe bdabier. — Den 24., Franzioka, 
Kind des Joſeph Stöljle, Bauers in Raſtau. - 
Den 24., Elifaberh Bremer, Magd, georben 
im hiefigen Spital. — Den 27., #leonore Gbg, 
Möittwe, im Spital. -- Den ud. Yofepba Pfi⸗ 
Ber, ledige Tochter des weiland Alois Dfiper, 
Zebzeltuers dadier. - Den 28., Karbarina Spang, 


Wirte dedı weiland Joſeph Spang, auf dem , 


Debipäuelen. — Ten 30., Marla Anna Pen;, 
Keichenfrau, Wittive des weiland Anfelm Lenz 
Dabier. — Den 30., Wlois Spegel, von Thaun⸗ 
baufen, ledig, Narb im hiefigem Armenhaufe, -— 





Geburtds, Trauungds und. Sterbefälle. 
[Bow ı. JZanvar bis Ende Mär; ı052.] 
-Evangelifhe Stadt, Pfarrei, 

* Beboren: Den ı9, Januar, Guſtav Lud⸗ 
wig, Rind des Ober -Jußig- Profurator6 Theo⸗ 
dor Beder dabier. — Den 16., Botthilf Karl, 
Kind des Fouriers Karl Kachler bei dem Fand, 
Jaͤger⸗Corpo dahier. — Den 20. Februar, Hens 
vierte Friederite Karoline, Rind ded Pupidens 
Raths Deinrih Karl. Schott babier. — Den 
29. März) ein todigeborner Knabe des Seifen, 
fleders Schneider dabier. — Den ag., Klemens 
MBdotph, Rind des Dber  Jufiz  Apeıford Stein; 
beit vabier. — 

“». Gestaut: Den 10. Yanuar, Pfarrer Ans 
Breas Wilhelm Defterlein in Hobnpartt, Dekanats 
Graildbeim, Witwer, wir Rofina Sibilla, einer 
verwittweten Kircher, Tobᷣter des Ober⸗Juſtiz⸗ 
Kanzrliten Johaau Sebaſtian Zweygart dahler. 
Den od. Februar, Domènial ⸗Kanzlei-Aſſeſſor 
us Ymtaann Karl Fortenbach, von Langenburg, 
mit Amalie Karoline Rofalie, Toter des Kame⸗ 
-rals Berwalters Ehriftian Ludwig Friedrich Geß⸗ 
Ier.babier. — 

* Gehorben: Den 13. März, Maria May 
balena, geborne Bogt, von Malmsheim, Witte, 
we Ted vormaligen Korporald Georg Michael 
MWeinfod, 88 Zatte' alt, am Nervenſchlaz. 





B. Der Außen Krelsbezirke. 


Unterkochen, Dbers Amttgerichtd » Bezirfs 
Aalen. (Diebflapts »-Unzeige) In der 


Nacht vom ma. auf den 23, biefed Monats wur⸗ 
\den dem famm «Wirth Kohnle zu Unterkochen mits 
telſt Einſteigens zwei kupferne Hüte von Branntweins 
bafen, je mit zwei kupfernen Roͤhren, entwendet. 
Man erfucht die ſaͤmmlichen Zuflizs und Pos 
ligei+ Stellen zur Entdeckung ded noch unbefannten 
Thaͤters und Derbeifhaffung des Geflohlenen mit: . 
zuwirken. A 
Malen, den — 1834. 


önigl. Ober⸗Amtsgeticht. 


‚alt. Broͤm. 


-Eralldbeim, (Gelb auszuleihen.) 
Bon der geiflihen Kapitels, Kaffe dahier find 
1000 fl. Kapital im Ganzen oder in geringen 
Summen zu 44 Prozent gegen biniängliche Sicher," 
beit auszuleihen, weßhalb ih täglih an dem 
Unterzeichneten gewendet werben fann, 

Den 51. März 16860. : 

Steinhäufer, 
Rameral s Berwalter, 


Hall, (Bertauf des Theurers.Hofs 
u) u Folge liftungsrärblichen Befchlufs 
6 vom 4. Januar dieſes Jabres, fol mit dem 
ſpitalijchen Maierei» Gut, der Theurershof ge» 
nannt, ein Verkaufs: Berfudh im Wege der if 
fentlichen Berfieigerung und unter Borbehalt ber 

enedmigung angeflelt werden, 
Dieſes But if, nad der naͤchſten Entfernung 
gerechnet, eine kleine Viertelſtunde von der Stadt 
auf einer Anhöhe gelegen, welche eine reigende 
Auseſicht nicht nur in die Stadt, deren nächte 
Umgebungen und den Kocerflug, fondern auch 
in viele andere Drte bed Ober. Amtes und ei⸗ 
niger benachbarten Ober⸗ Amts + Bezirke gewährt. 
Die Beſtand⸗Theile des Gutes, mit welchem 
eine Schäferei » Einrichtung, in neuerer Zeit auch 
eine Branntwelnbsennerei, verbunden if, find 


folgende: N 

a. Gebäude 

2 Wohnbäufer, 

5 Sceunen, i 

. Pferdes, Rind Bichs, Schaf und Schwein, 

Gtallungen, 

ein Walk + und Backhaus, 

eine Wagenbäütte, und 

4 Pumpbrunnen, ö 
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Die Gebäude, mit Einſchluß eines bedeuten⸗ 
ben Hofraumes, umfaſſen im Ganzen ein Areal 
von nf Diorgen 14° 50‘ 
Nach wärttembergifchen Meß, zu Folge ber 
acueſten Dber + Amts ; Bermeflung:: 

BGaͤrten und Räuber „ 179 Morgen 14° — 
MWiefen . He.» »* 13 Morgen 20? 60° 
s . 180] Morgen 14° 50° 
. + 455 Morgen 15° 0’ 
» .  1$ Morgen 25° 70° 


Unbeftä EN .. 1 
nbefländige Were . orgen 20 
Aifirich (Biehmeide und gem ag 80, 


Weg) +. . nf Morgen 15° 10° 
— — — — 


3961 Morgen 17° So’ 

Die Webäude und Feldgärer befinden fi in 
fehr gutew Zufande, legtere find größten Theile 
fbön arrondirt, und fomohl zum Futterbau als 
um Getreidebau geriguet. 

Der Befiper des Gotes genießt, wit Aus⸗ 
nahme der gefeglihen Steuern und Unlagen, 
der Zchenten umd einer Meßuerei-Gebähr, vols 
kommene Freibeit von Grund:Abgabın, und das 

ur iR daber durdaus mit feinem im bieflger 
Gegend gewöhnlichen Gult oder Lebens; Nexus 
bebaftet, Zur Boruahme des Verkaufs-Berſu⸗ 


Montag, der g. April diefes Jahres, 
behimmt, wobel bie iebhaber , 
Bormittage 9 Uhr, 
in dem Umtözimmer der unterzeichneten Stelle 
ch einfinden wollen, und wodei @ingejeffene 
mit einem tüctigen : Bürgen, Auswärtige 
aber mit obrigfeitlichen Zeugaifen über Prädikat 
und Bermögen zu verfehen babem. 

"Die Berkaufs-Begenftände koͤnnen inzwiſchen 
täglich befichtigt, und die Berfaufs.Bebingungen 
bei der Dermaltung eingefehen werden, 

Den ı. Mär; 1 630. 

Hoſpital⸗ und Armen, Bermaltung. 





 Bumhnd. (Frucht⸗Verkauf.) Bon 
Ber hiefigen Hofpital» Pflege werben am 
Dienfltag den zo. April diefes Jahres, 
-. . . Bormittage6 so Uhr, - ; 
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50 Schäffel Mengen, 
500 Schäffel Dinfel, 
n5 Schäffel Eintern, und 
{m —— hr wozu bie Kauft/ Liebha⸗ 
uffre rlauft; 
ber einladet * 
Den ad, März 10834. 
Eriftungs » Berwalter Andre. 





MarftsRuflenau, Ober» Umts Crailsheim, 
(Brennholz » Berfauf) Am Montag ben 
16, April diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, wer⸗ 
den in den dießfeitig gutoherrſchaftlichen Waldun⸗ 
gen Stöcen, Eichelberg. Koblrangen, Ufpacher 
Schlägle und Ruhholz 118 Klafter annened Brenn» 
bofj- im dffentlichen Aufilreih verkauft werden; 
wozu man jablungsfähige Kaufs Liebhaber mit dem 
Anfügen hiemit einlader, daß die Berfaufs + Ber 
handlung in dem Waldtheil Soden ihren Yin 
fang nehmen wird. 

Den a6. März 1830, 

Steiberrlih v. Rndringen'fde 
Sequefler s Vogteis 


A. V. Hoͤgg. 





Niederalfingen, Ober» Amtd ‚ Bezieis 
Aalen. (Frucht- Verkauf.) Auf dem biefe 
gen Feucht» Kaften find gegenwärtig 

205 Schäffel Dinkel, 
275 Schäffel Haber, und 

25 Schäffel Roggen, 

im Ganzen oder in Heinen Partien zum öffentll, 
chen Aufſtreiche salva ratificatione beſtimmt. 

Es werben daher von jegt an Dfferte ange 
nommen, übrigens aber die Kaufs » Liebhabır 
eingeladen, am 

Donnerstag den 19, April biefes Jahres, . 

Bormittags g Uhr, 
auf dem Bürean des Gräflih Fugger-Rorbenderf, 
fen Rent» Amts ſich einzufinden, 


Den 927. Mir; 1830. 
"Haffeern 


[” WdE > EEE EEE ei 
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DE «3 Privat ı Bekanntmachungen, 


Ellwangen (Beridtigung und Er 
Mlärung gegen Herrn Salsjfaltor Zims 
merle.) Nah allen früheren Handlungs » Bes 
richten gewaͤhrte die Alcefaamen+Erndte im vo⸗ 
rigen Herbſte fehr geringen Ertrag, und wurde deß⸗ 
bald allgemein für. die eu des Ausfäens eine Befs 

ferung im Preife erwartet. 

So wie viele andere, babe auch ich, über mei⸗ 
nen biefigen Abfag, mit dieſem Artikel mich eins 


gelaſſen. — 

Nachdem die Zeit zum Ausfden heranruͤckte, 
zeigte ſich aller Orten, daß viele Landwirthe, die 
fonfl ihren Bedarf zu Paufen gewohnt waren, nicht 
nur für Diefen ſelbſt geſorgt, fondern ſeht haufig 
noch zu verkaufen hatten. 

Dadurch wurde narärlich der Preis herunter 
gedrüct, und der damit gehoffte gröffere Handel 
beenat ; fo daß zum Beifpiel fchönfler Kieefaamen, 
der fib vor a Monaten aus erfler Hand auf 34 fl. 
per Zeniner hieher flelte, jetzt kaum zu 3ı fl. im 
Groffen fort zu dringen, übrigens bei dieſem Preife 
wur mir Gefahr auf’d naͤchſte Jahr aufzuheben ift, 

Als ich meine Bekanntmachung in dieſem Blatte, 
Nro. 24., ergeben ließ, haͤtte ich, bei der Ueber⸗ 
zeugung, daß ich durch auswärtige Verfendungen 
noch mebr verlieren muß, dar gerne vorgejogen, 
bier im Keinen durch Wohlfeilbeit einen gröffern 
Berfauf an mich zu ziehen, um dadurd dem noch 
geringeren PartiensPreis zu entgehen; da ich aber 
gar wohl einſah, daß ein folder, für mich vors 
tbeilhafterer Entſchluß, nachtheilig auf andere hier 
fige Kleefaamen : Befiger wirken müßte, fegte ich 
für meine Abnehmer bier und in der Geaend den 
zur Zeit nody "möglichen hoͤchſten Preis feſt, zu 
weldem auch in den naͤchſt gelegenen Städten 
im Kleinen verfauft wurde, und bei welchem we⸗ 
nigflens Niemand fein eigen Geld zu verlieren ge⸗ 
habs bärtı. * 

Sowohl das Quantum, das ich beſitze, und 
die Empfehlungen angeſehener Guts-Beſitzer und 
Landwirihe, die ich über deffen vorzügliche Schöns 
beit und Aechtheit nachweiſen ann, als auch die 
Wichtigkeit, die der Pandınann auf diefen Artifef 
gu Tegen har, laſſen mich in befaater Unzeige 
Feine Silbe zu viel finden; aud habe ih darin 
andern nur in fo weit gefchader , wie in ſolchen Faͤl⸗ 
ben Deffentlichfeit im Allgemeinen für Gegen⸗Be⸗ 


in * 
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sbeifigte ſchaden Pant, Bie aber deßhalb nicht wer» 
Boten, im Gegentheil für das kaufende Publikum 
nuͤtzlich ifl. x 

Meine Bekanntmachung war aufpured Recht, 
Offenheit, Wahrheit und Zeugſchaft gegründet, 
und ich fann Ale daber jedem unbefangenen, uns 
partbeiifchen Ureheil rubig unterwerfen, . 

Ganz auffallend mußıen mir ſomit die dießfall⸗ 
lagen böchft feindfeligen Angrıffe des Herrn Balz 
Fafıor Zimmerle feyn, die, wie ich durch die Mehr⸗ 
zahl der Kaufleute iraend einer ins -oder auslaͤn⸗ 
difchen Dandelsfladt zu beweiſen mich erbiere, dom 
gemeinflem Neid, Mißgunft, Derabfefung ıc. zeu⸗ 
gen, welche zunaͤchſt nur dadurch in foldem Reitz 
an's Licht famen, weil Here Zimmerle nicht den 
obiwaltenden allgemeinen Umfländen, fondern mir 
ed aufchrieb, daß er hierauf feine angeblichen 10 
Bentner Kleeſaamen, flatt mit gehofftem Nutzen, 
vielleicht nicht zum eigenen Ankauf adzuſetzen vor⸗ 
aus fab, 

Nicht mit 18 Zentnern, wie er, fondern mit 
53 Zentnern, die ich jetzt noch befige, die auch wie 
die feinigen laͤngſt bezahlt find, und die jeder Con⸗ 
fument in meinem Haufe ſehen Pann, theile ich 
darin fein Loos, umd doch wollte ich, wie erwies: 
fen vorliegt , für hieſige Gegend den Preis nicht 
berunter drüden, wie es eigentlih die veränders 
ten Verhaͤltniſſe geboten hätten, noch weniger es 


mand dadurch ſchaden oder mir Perfbnlichfeiten 


erlauben, 

Mag ich auch von Reuten, die nicht, wie ı6 
bei der Handlung Noth thut, mit dem Zeitgeiſt 
voran geben, die ſich nicht nach den Zeit: Berhälts 
hiffen auf neuere Art einrichten und henehmen wol⸗ 
len oder können, noch fo ſehr beneidet feyn, fo 
werde ich mich vom ıneinem bisher ſireng verfolgs 
ven Grundfage: „was man ift, fol man recht 
ſeyn“ eben fo wenig als von den allbier, auch bei 
andern eingeführten, jeden beliebigen bffentlichen 


Anzeigen abbringen laffen, welch letztere zwar, 


wie in dem bier vorliegenden Falle, manchen ges 
niren Pönnen, deren ſich aber auf rechtſchaffene 
Urt jeder Concurrent auch nach Belieben bedienen 
kann. 

So ſehr ich es unter meiner Würde halte, der⸗ 
gleichen gemeine Angriffe zu erwiedern, fo ſehr 
ich mich rühmen kann, für meinen Wirkungskreis 
in meinem Leben die Öffentlichen Bebörden nur in 
Außerfien Nothfaͤllen um Einſchreitung gebeten zu 
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haben, fo kann es mir nicht gleichgiltig -feon, 
von einem Manne, der fidh bier Außern Einfluß 


zu verfdaffen weiß, auf gefuchte Art verſpouet, 


berabgefege und gar verdächtigt zu werden. 

Es ifi traurig für das ganze Vaterland, wenn 
ein folder Dann nicht ein Mal die Bedeutung der 
Verdaͤchtigung des kaufmaͤnniſchen Eredird zu mwifs 
en ſcheint, und es feye ihm daber, auf dem von 
ihm gegen mich beirerenen Öffentlichen Wege hie⸗ 
mit zur künftigen Belehrung gefagt, daß die recht, 
liche Handelöwelt, die von jeber in allen Staus 
ten und Yändern zu einer der nüßlichiien und ans 
gefehenften gerechnet wutde, auf Ehre und Ruf 
mehr ald auf alles Gold ſieht; daß man in ber 
Regel auf das einfache Wort oder den Brief eis 
ned ſoliden Kaufmanns bei Meinen und grojfen 
Summen fo feit baur, ald wenn Verträge und 
Dokumente aller Art darüber gefertigt worden 
wären; daß der folide Kaufmann die pünftliche 
Erfüllung jeder eingegangenen. Verbindlichkeit fo 
viel wie heilig zu halten hat; daß nur dadurch, 
verbunden mit gutem, rechtſchaffenem Wandel, 
Kenntniffen, offener redlicher Handlungsweiſe 1c. 
der wahre Gredit, dad Edelſte des Kaufmannd, 
erworben wird; daß ihn alſo die mindefle Ges 
meinheit, wiſſentliche Taͤuſchung, natuͤtlich noch 
mehr wirkliches Vergeben, entſetzlich zuruͤck wirft. 

Nachdem ih vun von meinem Gegner nicht 
nur über den Beſitz ſolch höherer, und jireng recht⸗ 
licher Eigenfhaften, fondern noch weiter, vor dem 
Yublitum murbmwillig verdaͤchtigt worden bin, ich 
mich aber damit, fo wie überhaupt in allen, Ber) 
ziehungen ganz rubig mit ipm meffen fann, ſo 

Beiveife ich ihm vorläufig, daß ich die Handlung 
nebſt den noͤthigſten dabei erforderlichen höheren 
Mifenfcaften gehoͤrig erlernt; daß ih in ange 
fehenen Häufern als Gorrespondent und Buchhal⸗ 
ter, und fpärer als Gefchäftsführer gearbeiter; 


daß ich, nicht ald Muflerreiter in dem von ibm ' 


beigelegien veraͤchtlichen Sinne, fondern a's bevolls 
maͤchtigter Agent für groffe Sabrifen und Häur 
fer ein ganzes Jahrzehent Deutſchland und die 
Schweiß bereiftt, und mit Kaufleuten in den ers 
fien Städıen bedeutend verkehrt und disponirt, auch 
vollen Eredir, erworben und behaupte habe, wors 
aber ich nicht nur Verträge, Vollmachten, Bries 
fe ıc. in flarfer Regiftratur in Handen habe, fon- 
dern mich auf guten Öffentlichen Ruf aller Orten 
Beziehen Fann. 
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Nicht durch Hülfe anderer, Gunft ıc. x., nur 
unter ſolcher unetfchütterlicher Grundlage, und 
kaufmaͤnniſcher Soliditaͤt, ganz nur durch eigene 
Verdienfle babe ih mich in meine gegenwärtige 
Lage und Selbfitändigkeit geſchwungen, mit wel; 
ber, fo wie mit meinem Öffentlichen Credit, nah 
und fern, ich es feft mit meinem Gegner aufnebme. 

Nur durch foldye Eigenfchaften, und angewöhns 
ten Billigkeits « Sinn, fo wie durch dienfifersige 
Begegnung gegen Nieder wie gegen Vornehm, 
babe ich meine hier neugegründere Handlung in 
den von ihm benieideten Grad gehoben; aber nicht 
durch. Zudringlichkeit oder Prablerei ıc., welche 
ih als gemein und erniedrigend , und nur etwa 
b:i einfältigen Menfhen zum Zwecke führend, 
meinem Gegner faınmt allem andern hiemit zus 
rüdgebe, und mid dadurch Öffentlich gerechrfer 
tigt erfläre, fo lange frine Verdaͤchtigungen Peine 
beffere Stuͤtze, als die veraͤchtliche des Neides 
baben, fo lange er mir nicht mit Beweiſen ents 
gegen zu fommen vermag. 

In Betreff feiner Verdaͤchtigung von Commiſ⸗ 
fiond s Lager, Borg X., iſt im ganzen Ins und 
Ausland befannt, dag ich meine Waaren gleich 
bei Empfang, meines Vortheils halber, bezablı, 
fo daß ich im Angeſicht aller Kaufleute und Fa— 
brifanten audfprechen Pann, daß ich Beinen Waar 
ven s Pofien, dem bedeutendjlen nicht, auf Borgftiſt 
kaufe oder beziehe. 

Wer von uns beiden zu wichtigen Leiſtungen 
fähiger oder würdiger iſt; welcher von und in nüßs 
liherem und größerem Verkehr ſteht; welcher von 
und in dem, von ihm angepriefenen eigenen Geld, 
gegen den andern zurüdjicht, babe ich eben fo 
wenig zu unterſuchen, als zu verhehlen, daß ih 
in mancher Beziehung nicht mit ihm taufchen möchte. 

Ueber.den, in meiner Bekanntmachung angu 
bängten, don meinem Gegner aub aufgegriff 
nen SommifjionesKleefaamen, feye Öffentlich Fun 
gerhan, daß folder von M. Beiswenger in Göy 
gingen bei Gmund war, der die zur Lieferung 
übernommenen 20 Zentner zu S3fl., zwar ganj 
Acht, aber nicht fo rein gepußt, wie es nach aus 
drüdlihem Vertrag bätte feyn folen, lieferte, dem 
ich deßhalb, ſtatt betragenden 660 fl. nur 600 fl. 
bezahlıe, und ibm, nad einer in einer biefigen 
Pugmüble vorgenommenen Probe, freiftellie, en: 
weder feine Waare nochmals pußen zu laſſen, 
oder gegen meinen Vorſchuß wieder, zu beziehen, 
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wilch letzteres er vorgezogen, und auch bereits 
dutch eme Schwabsberger Fuhre einſtweilen Die 
bälfıige Parthie wieder abgeholt, mich übrigens 
erſucht bat, davon fo viel als möglich zum Preio 
von 3a fl. fortzufbaffen. 

Dad mein empfodlener Kleefaamen nicht nur 
aany (don, friſch und rein gepußt, fondern auch 
dutchaus eifdrmız iſt, dag man dieß unter dies 
fen kleinen Körnern mittelſt eined Verardfferungss 
Glaſes fiberer ſieht, daß er den Vergleich mit 
jedem, beionderd mit dem dießjährigen ſteyetiſchen 
aushalt, kann fib Jedermann überzeugen. 

Kurz gegen dergleichen, und jede Ungriffe, bie 

meine Ehre und Ruf nur im Dindeflen betaflen, 
bin ich feit gefattelt,, und hätte fie am wwenigilen 
von einem Manne erwartet, der gewiß beffer ge⸗ 
than hätte, das Wochenblatt vorber zur Fortſe⸗ 
gung feiner Recrferiigung über die ſchon vor fans 
ger Zeit im Hochwaͤchter gegen ihn erfcienenen 
Anfbuldigungen zu benüßen, als ſich an mir zu 
reiben, der ich Peine leichte, noch weniger ſchwere 
Anſchuldigungen, feyen fie von hoch oder nieder, 
auf mir liegen laffe, wie es die Ehre und Die 
Pflichten jedes rechtſchaffenen und folıden Kaufs 
mannd, gleich des erfien Ehrenmanns des Lans 
- des, von Narur aus gebieten. 

Wenn ich Ddiefen Vorgang nebenzu geme «ir 
ner Reidenfhaft meines Gegners zu gut halte, 
daß ich ihm meine Stimme nicht zum Landſtand 

ab, fo wıfle Jedermann, daß ich ihn jeder 
Feit ſchaͤtzte, und weder Urſache noch Anlaß hatte 
ihn nur im Mindeſten zu befeinden, was alſo auch 
nie gefcbeben il; daß ich aber nad meiner Uns 
ſicht und Ueberzeugung, welchet idy in und außer 
meinem Haufe, flets felbilländig, gerad und obne 
Nuͤck ſi chten folge, meine Stimme hiezu einem ans 
dern geben zu muͤſſen glaubte. 

Obgleich ich vielleihe ſchon mehr in frember 
Svrache correfpondirt habe, ald mein Gruner, 

wie fih durch eng iſche und franzdlifche Handlungs» 
Häufer, in deren Regifltaruren meine Brirfe vors 
liegen, beweifen Tieffe, fo will ich doch Diefe, mir 
murhmwillig ab.jedrungene Vertheidigung in meiner 
Murterfprache (liefen; in welcher es bekanntlich 
beißt: „Wer andern eine Geube graͤbt, faule ſelbſt 
dattin.“ Wodurch ich num meine; in dem- neues 
fin Wochenblatt angekündigte Werbiadlichkeit fattr 
fam erfüllt zu haben glaube, und meinem Geg⸗ 


x \ 


—— 
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ner furchtlos frei flelle, auf jebe erlaubte Art ges 
gen mich aufjurreren; übrigens nod bemerke, daß 
ih, als Natur: Feind von allen Streitigkeiten und 
Feindſchaften, mit Bergmügen die Dand zu einer 
gegenfeitigen Verfländigung und Yusfdhnung auf 
ebrenoolle Weife biete. 
Ven 9. April 1832. Re | 
G. ©. Egelhaaf. 


— — — — 


Ellwangen. (Wichtige Anzeige von 
ſchonſtem ächtem Klee⸗Saamen, unter 
voller Garantıe, gegen baar Geld und 
auf®org bis Martini laufenden‘yahres.) 
So ſeht ich mich bei Dem gefleın dabıer abgehals 
tenen Arämers und Bich + Markr, wie: bisher, 
Borrlob eines bedeutenden Zuſpruchs zu erfreuen 
hatte, fo nachtheilig mußte ich vorflebende, für 
jeden hells und billig denfenden Staats + Bürger 
traurige Vorfallenhriten, auf meinen Klee ⸗Saa⸗ 
men- Abfag empfinden. - 

Ich finde mich daher veranlaßt, nicht nur oͤſ⸗ 
fentli zu wiederholen, daß mein rheinifhher und 
Bamberger Klees Saamen von vielen ebrenbaften . 
Gute⸗: Brfigern und Landwirthen bieiiger Umgebung 
als ganz ſchoͤn und aͤcht bezeugt wird, daß ich 
nicht nur volle Garantie und Scad’oshaltung 
dafür biermit zuflchere, fondern daß ich zu eis 
terer Behräftigung mich erbiete, jedem mit dem 
nörbigen gemeinderärhlichem Zeugniß, oder ſonſti⸗ 
ger Buͤrgſchafi verfehenen Landmann biefigen Obers 
Amts diefen. Rlees Saamen auf Bora bis Mats 
tini laufenden Jahres abgeben zu wollen. 

‚ Den Preis dafur feße ih nun auf. ıg Pr. für 
dad Pfund gegen bau, und sgfkr, auf befagse 


Zeuftiſt feit. 


Außerdem befige ib nur noch 10 Zeniner Ins 
laͤndiſchen Klee» Saamen, denn ich auch, wie oben 
als Adır garantire, der aber, wie aller in!ändis 
fber Saamen, nicht fo ganz rein geputzt wie bs 
faarer ausländifcher iſt, und. den ich deßhalb zu 
ıdfr. gegen baar, und 181 fr. auf Borg abgebe, 

Obne im mindeften die Aechtheit des ſteyeki⸗ 
ſchen Saamens verdachtigen zu wollen, kann 


Original-Betichte und Muſter mit Poſt⸗Siegel 
„aus Sieyermark vorlegen, die, wie es unter for 


liven Kaufleuten üblıh iſt, ehrlich befennen, daß 


dieſes Jahr ibe Klee» Saımen mitt (bon (iedody 


durchaus nicht unaͤcht) ausgefallen iſt, wogegen 


bie sheinifche und Bamberger Qualitaͤt diefed Jahr 


allgemein als vorzüglich gelobt wird. 

So dankbar ich alles Zurrauen ſchaͤtze, fo ſehr 
ed gegen meine Grundfäge anflößt,, Jemand wifs 
and nur um einen Kreuger zu übervoribeilen, 

werde ih auch kuͤnfiig von Medyre und Billigs 
Beit durchdrungen bleiben. 

> Indem ich den Herten Dris + Vorſlehern für 
Die Verbreitung meiner legten fo unglüdfelig auss 
gefallenen Befannımadung danke, bitte ih, auch 
Diefe meine Anzeige geneigt oͤffentlich ableſen zu 


‚y "Den 3. Apri 1833. 
— pril C. C. Egelhaaf. 


Schwabiſch Hall. (Eſſig⸗Anet bie⸗ 
—* Da ich meine Eſſig⸗Fabtik nun fo zweck⸗ 
maſig eingerichtet habe, daß ich jeden Abnehmer 
upgebiudert und fiets mit fehr gutem und gefuns 
dem Speiſe · Efüg billiaft bedienen fann; fo mas 
che ich hiervon die höfliche Anzeige und bite um 
dentigten Zuſpruch. 

» Den 29. Maͤtz 16080. 
J Johannes Koch, 
Kaufmann. 


Unterriffingen, Ober Amts Neresheim. 
(Haus. und Ghter - Berltauf.) In einer 
ber angenehmiten, frudt:, obſt⸗ und grasreic, 
fen Gegenden in ein Bauern;Hot, dem von Bor, 
uud Vor, Aeltern die ansgefuchteften, allerbeiten, 
sebentfreien, ganz eigenen Güter ſtuͤckweiſe all, 
Mählig angefauft wurden, und nur wenige Gült 
barauf ruben, getauft worben. 

Dlieſer unbeichreiblich gute Bauern : Hof, mit 
"amgefähr 50 Morgen württembergiibem Maß 
Aecker und J Theil Wieſen, nebſt dem, auf dem 
Angenebmiten Plage, prachtvollen, mit mehreren 
Zimmern eingerichtetem Haufe, Scheuer , doppel⸗ 
ten Schweinftall, Bienenſtand, ſehr groffen Hof; 
raithe mit ganz neuem Gumpbrunnen Gemeinde: 
Gerechtigkeit, einem zwei Tagwerk arofen mit 
über 300 veredelten Obſtbaͤumen befegter Grass 
und Gemüfe » Garten, in meldem mit bem 
Dorf» Waller dur einen unterirdifhen Kar 
nal der Garten überfchwemmt und gewäſſert 
wird, vier auch fünfmähbig, aus weldem 


Vorſteher Jobann Giller, 
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wenigfiens 300 fl. jäbrlibe Nubnieffung gezogen 
werden faun, und zebensfrei if, wird wieder 
Rüdweile verfauft, 2 

Indem der Berfäufer dem legten Streich für 
fih behält, um bie zur Protofollirung Alles 
annudirem zu fönnen, wird biefes fdöme But am 
Lurhabende zum Verkaufe ausgeboten. 

Wer, außer der Iaufenden Steuer, beinahe 
ein ganz freies Gut anzufaufen wänfct, der 
wende in moͤglichſter Bälde fih an den Orts⸗ 


Den aa, Mär; 1634. 


‚Schönenberg bei Ellwangen. (Haus 
mit Garten und Gemeinde s Theil gu 
verkaufen.) Der Unterzeichnete ift willens fin 
erfi vor 7 Jahren neu erbautes Daus naͤchſt der 
Biegelhürte auf dem Schönenberge mit Garten und 
Gemeinde⸗Theil aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Wohnhaus befieher aus einem heiße 
baren Zimmer nebfl Kammer und Kuͤche, zwei 
Boden, einem fehr quien Keller, einer Stalung 
zu 4 Stuͤck Vieh, und in einer angebauten Scheuer. 

Der Grass und Wurz- Garten, welder 
das Haus umgiebr, haͤlt ungefähr 4 Tagwerk, 
und iſt auch mir Obſtbaͤumen bepflanjt. . 

Der zum Haufe gehörige Gemeinder Theil 
befteher aus J Tagwerk Wiefen. 

Kaufs Liebhaber Fünnen täglich hievon Einſich⸗ 
nehmen, und mit dem Eigenthuͤmer einen Kauf 
abfchlieffen. 

Den ı9. März; 1832, r 

Ylois Wil, 


@llwargen. (B®urlen» Berfaufl 
Um vollends mit meinen eingemadten Eifig:-Guzs 
fen aufzuräumen, erlaffe ih vom beute an das 
Pfund zu Gfr., und empfehle biefe noch ganz 
frifhe Waare beſtens. 
% 9. Brandeggen 


Ellwangen. (Pferd»Berfauf.) Eine 
jum Reiten und Fahren gleich taugliche, fehlexte 
freie, gehnjährige Stutte if zu verfaufen, h 

Wo? fagt die Redaktion dieſes Biatteb, - 

Den 5. April ıB3a. 





Elimangen, gerät, verlegt und webigist von 3. &, Shönbrod. 





— fir Y 1 
x drin: 
— — 4 * {= 


Koͤniglich ——— — 






Sufrsate aller Yet, meiden 
— — — 
banion «einlaufen,, 
— dem Biatir. 


ir per Ark ar. — 


Samstag, ben 7. April 1832. 
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Ar Der Kreioſtabi. 


Eitwangen. (Aufruf an den unbe 
Faunten — dreier Schuld; Ur 
Aünbeny Dies Hoipital; Pflege zu Aalen ik 

sms Bann Dace die anerfannte 

gender Kapita 
SER C. Na 2855, 6 dei 500 fl. 
9)SubLir.C. Brö aB4z. aß, Dezember, 400 fl. 
5) Sub Lit.C.Nro.2845, 93, April, 14,6162, 6tr. 
Da bie biefür ausgeſtelten Schuld »Sibeine 
verloren’ gegangen And, fo bat die Gläubigerin 
yam Behufe ber Ausſtelung von neuen, um des 
sen Rraftios s Trllärung gebeten. 
zu Folge , wird, da der Gewährung 
stein Hinderniß im Wege ſteht, 
der umbefarinte Inhäber der vorloren ‚gegangts 
nen Schuld Urkunden biemit aufgeforber , bier 
1 Ar bien —— * Morgen, an gerech⸗ 
und feine Anſpruͤche gel 
* sr Baus bie Schuld⸗ 
Rn für. fraftios. ertiärt werben würden. 
Se vefihofien im Einil: Senna: des 
Rönigliden Gerintopofes. Mon dan 5 
Jart: Steil, ; + ers 


9 Den ad, Min Bin. ! 
* — Beten, 


Heltigenzmefem 


“ 


Ellwangen (Straffen + Bau : A 
tord.) In Folge 


Erlaſſes Rönigl. Kreis, 
sierung werben am * — 


Montag den 16, dieſes Monat, 
Morgens ı0 Uhr, 
im aule ji Buch bie bei ber Korreftiam 
der beiden Stiche, yumähll des Weilers Buch 
vorfommenden Arbeiten weralforbirt. . „ 


. Diefeiben beftehen: in —— 
8 Ba a » Arbeiten 

— fl. 26er. 

9) Serräung des ——— 


5) Die —— eine® 
ten Durclaffes, beträgt: 
a) bie Zimmer ‚Arbeit 225, +» 9 + 
b) Steinhauer: und Mau⸗ 


ı 8 


rer⸗ Arbeit ee 
vr ann. Bümama — · hä Ba 


—— wird bemerlt, daß bie Ränge der BA, 
*89 men 1555° beiräge, ums daß 

Strafe hr der Gräben und Boͤſchungen 

26 dreit angelegt wird, arg Me 26⸗ 
anf bei wergliehen a” hoben und 
u auf bie —— Nebenwege zu 


Die aus waͤrtigen Liebhaber haben’ wit 
* beglaubigten Setmoͤgeus / Zeuguigſen aus· 
— 

Den 6, Yyrll 185: 


der Re 


- 
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— 
22 Uhr wurde ein Stein 
Bars, ‚das Bat Beier as Schlaf⸗ Zimmer bes 
Egelbaaf dabier geworfen. 
Demfelben liegt fehr daran, ri — babe 
Menſchen kennen zu lernen, und er 
in der übergebenen fchriftlichen ern 
die Entbedung des 5* de 
—— nänlha IR 
gen geringer Herkunft Pag und 
elbe einer nur halb gebildet -fepu.. 
ar; *8 


re ei 489n; 039, »T I, 1% 


. * > u... 


In vergan, 


_ Rettenmait, n 


 aliwangem che ’ Berfauf)- Awm 
Montag den 9. April dieſes Jahres Nachmit⸗ 
tags = Uhr, werden in, dem Hoſpital⸗Wald 
Haufen im Revier. Neuler ab Klafter Buchenholz 


atlichen Auſſtreich unter Vorbehalt hoͤhe⸗ 

ver rf man Kauft: 

Ba ie * 
Den — 


33 gen. — RETTET 

Bon bem Ban re BA Frucht/ Vor⸗ 
garh vom Jahr gang 1081 werben am 

vr ben.24, Bpril dieſes Jahres, 

akmittagd halb a lihr, 

18, Sinne. * unterzeichneten Stelle 

artien anf ggen, Dinkel und Ha; 

Öffentlichen Auf eih unter Vorbehalt 

ation Königl, Kreis. Regierung vers 


mise 


Bu 


tauft werden ;' wozu Kaufs/⸗ Liebhaber —— 


ben find, J 
mu a iu 
* * —* Armen⸗ vewetnn 
Br Der. äußern. Kreißbezicke,.. 
iftualien.Zase.) Der Preis 


' d 
1 Bi rk am Brände ai 


A 
pe auf 10 Fr, ſtadtr tasirt, 


85a, 
König, Ober Amt. 





Täter Me. | 
fl., wenm.‘ 


‚henskieferungs.Aklorbe,) 


‘chen Aufftreibe salva ratiſicatione 
























Untergeichnetem ge 
Den 3ı, März * 





2— 
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( 

z n 
X b 


Waſſeralfingen, 
em. Rı 


Abtsgmänd und HAB 


neren Stellen werden die zu { 
Kohlen » Bedärfniffes der, Könikla Bee 
Kocertbaler Hüttenwerte_für .Bj8 | erfe 
chen Firferungss Alforde am Be 
Freitag, den 13, April dieſes Jahre 
BR en ben 04. April dieſes Jahre 


— 
Mittwoch, den =, Mai: dieſes 
u Waſſeralfingen in dem Wirthe hauſe — 
2* abſchlieſſen, und laden bhiemir zu 
—— mit — 


Zormittage 9 uhr · 





—— Ober ⸗Ams © 
den Hab gen Auf dem 
rucht · Kaften find gegen 
ek a Titel, geg — 





im Ganzen oder in feinen Partiem 5 


Es werden daher von jetzt an Offerte 
nommen, \ ——** aber die Kaufe „Lie 


“eingeladen, am u 
Donnerstag den ı2. April * 
Vormittags 9 
dem Büreau des Gräli$ 8 N 
fen Rent Amts ſich einzuſinden. j 
Den 27. Mär; ı850. Ä * 
Haffne 


” 


329 _ 
| Effing en, Dber- Amts Aalen. (kiegen; 


fdbafts « Berfauf.) : Dberamtsgerichtlicen. 


Erlafed vom 5ı. Mär; diefes Jahres, wird bie 
Riegenihaft des Balthas Saäffer, Bir 
gers und Baummollen » Garn Händlers babier, 
im Öffentlichen Auſſtreich zum Berfaufe gebracht 
werben, 

Diefelbe beſtehet in: Zu 

#) Einem Wohnhauſe und Scheuer umter 
einem Dade, nebſt $ Tagwerk Wurz⸗ 
Garten dabei, und it zur Butdı Der 
ſaft v. Wöllwarths@ffingen Fat, 
; Ichenbar; 

..b) einem ganzen freieigenen Gemeinde: Recht, 
ch 4 Tagwert freieigenen Wiefe, und 
a) rinem Rrautland und 5 Erdbirn · Theilen. 
Liebhaber hiezu wollen fich mit obrigkeitlich 
Me aubigten Prädilats » und Bermögend Zeug: 
nifen am 
Mittwoch den 18. diefed Monate, 

i Nacmittogs a Uhr, 
auf dem bieflgen Rathhauſe einfinden, um bie 
weiteren Bedingungen, die vor ber. Berfaufs. Ders, 
handlung Öffentlich vorgelefen werben, zu vernth⸗ 
UicH, 


Dın.5. April 183, . R 
\ Säultheiffen: Amt. 
‚Barıb. 





C. Privası Belammtmadungen. 


Ellwangen. (Endlide letzte, aber 
volllommene Klee: Saamen + Berichti- 
gung.) Wie mir zu Ohren fam, beißt es nun 
u ‚allgemein, ich hätte mich über die Aecht⸗ 

meines dießjaͤhrigen Klee» Saamens zweifel⸗ 
106 ansgewiefen; über den Betrug des voriähriv 
m ſey ich aber fill geblieben. Da nun bdiefe 

ſolch Hoher Bedeutung gezogene Sache mir nicht 
zuläßt, nur einen Schatten auf mir liegen zu 
laffen, und ‘es, wie ich leider zugleich bemerken 
muß, noch weitere Uebelwollende gegen mich giebt, 
fo Hige id meinen ganzen vorlährigen Kiee · Saas 
men + Handel öffentlich zur Prüfung vor, obgteich 
es gegen die Berheiligeen ſchon längit geſchehen 
iſt. und idy deßhalb Peine weiteren Erklärungen 
mehr ndthig zu haben glaubte. 


1 


u 


zpmen mem 


530 
“ — 


Ich habe voriges Jahr meinen hiefigen Dans 
del :damit, ſo viel mie erſt angefangen, und da 
der Preis ſehr hoch flund, ich auch. noch nicht: 
wunte, wie viel davon für mein. Geſchaͤft abzu⸗ 
fegen ſeyn dürfte, bezog ich von: der Nähe, und 
kaufte von HDaufirern, wie ich eben. bei dem das 
—— Re an des. 

en dazu fommen konnte, wie folgt: 
Im Yahıe a 


N .r d R b . fs 
X renchnat 
von 


Nro. 2., den 5. März errn 
———— in Oberfontheim au — 
Ngo. 5., beit 09. M Sam  -. 


von 
in Heidenheim aoß3 
Nras7., den ad. ;Upril vom Prem) ..- 
Wirth Ul raich in Gchwabsberg.. ag 
Nrowß. den aı,. Diey von Dem - ;-, 
Schmid Berk Bee 186 
Nro, 9 ,, den 24. Day. von 
I Neumapyer in Münden .. 334 
Be 3 Zufammen 1964 Pfund, 
worunter “über die Hälfte acht Steyriſcher war, 
nd morüber Jedermann, den es weiter intereſſi 
ch an die bier angegebenen Rieferer twenden Tann, 
Saͤmmtlicher Saamen war ziemlid fdbn, 
keimfaͤhig, wie ich jeden probirte, und wurden 
außer mir auch von Landwirthen, die ich bei 
vielen ‘ Gelegenheiten um ihr Wreheil anging, für 
aͤcht gehalten. : —*3 
Später zeigte ſich aber zu meinem Schrecken, 
wie ich auch in meiner‘ diehaͤhrigen etſten Ber 
kanntmachung nicht verheblre, daßg Nro. a, 5, % 
und 8, im ganzen 710 Pfund, Theils ganz, Theils 
ſtark mit Steinklee vermiſcht, die weileren 1258 
Pfund jedoch fo aͤcht und gut waren, als nur 
irgend ein Gaame feyn kann. BR SL 
Nro. 8 und 7 waren von‘ Männern ‚die mie 
als gauz rechtlich bekannt, und die auch unwi 
ſentlich zu ſolcher ſchlechter Waare gelommien (ind. 
Die andeten a Verkaͤufer von ſolch betrogenet 
Waare Santıte ich zwar nicht näher, der erſlere 


_ 
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4 J gehe If tat ff 
Davon lſieß ſich aber den haͤlftigen Betrag :B Zage 
gu meiner Sicherheit zurücdhalten, während wel⸗ 
chen ich Reim» Proben machte, und viele Bauern, 
Die davon fauften, fhart ihnen diefen zu recommandiren, 
erſt um ihr Urtheil darüber fragte, aber weder 
Durch, dieſe Aeim · Proben, aoch duch Aeußerun⸗ 
en der Betheiligten Berdacht zu: ſchoͤpfen hatte, 
x daß ich dieſem kieſerer bei feiner Wieder Ers 
febeinung den Refl » Betrag . willig. bezahlte. : Die 
‚Neo. B. kaufte ich von einem Manne, 
der im weiſſen Ochſen dahier eingefehrt hatte, 
weldye eben fo, wie jene Nrosd. ausfah, und wo⸗ 
mis Herr Geibold ſelbſi auch nür .bie Reim «Probe, 
alfe-ohue Beforguig: wegen: Steinklee , . machte. 
Kurz die erfahrenfien und. :angefehenfien Lands: 
wine und Butöbefsget lieſſen dergleichen falfche, 
wirklich auch ohne vorher gemachte ſolch leidige. 
Erfahrungen fehr uſchende Saamen aus ſaͤen. 
Herr Schmid auf dem Schloſſe lief 
mit einem Zentmer dirgleichen bei mit akauften 
Saamen fo abſcheulich auAvelchen ich erik noch 
über 4 Woche a beſteuln ader unabgeholn in mei⸗ 
nem Haufe bank, und beh der: mindeſten Ahn⸗ 
dung ewig “mir: einer unser der Zeit geffähten 
zuverlaͤſſigeren Gattung aus getauſcht haben würde. 
So-wie alfo - erfaßrne Oekonomen, denen folder 
Betrug noch, nie, vorgefommen war, fich in ihrer 
* ‚läufchen lieſſen, ſo ging es auch mir, 
ie einer Menge anderer Kaufleute im Rande, die 
en Bedarf befriedigen wollten, hierzu aber bei 
dem gtoffen Mangel des Ariikels Feine, befondere 
Auswahl Hatten. 
Wenn man eine Waare, befonders foldhe, des 
E. fprung, oder etwa: damit vorgrgangener 
rug nicht mehr zu ergründen ifl „aufs Muſter 
c, Bnfohen, nad; Dafichalten,, Prüfung x. ıc 
tz nach. feiner gung als: gar und Acht, 
auft, wenn man fle+auf gleiche: Weife wieder 
verkauft, und wenn fie auf foldye Art in so ganz 
Arerfchiedene Hände gelangt, ehe fie der Confument 
‚benüßt, fo iſt unter ſaͤmmtlichen folchen Beſitzern 
die dabei berheilige waren, gewiß fein Petruͤget, 
nm gleich jeder⸗ den ‚andern. unwiſſenlich ange⸗ 
st. bat... fobald ſich dieſe Waare ſalſch zeigt, 


‚bean es wurde dabei Jedem: frei geſtellt, davon zu 


nehmen oder nicht, und der Schaden der ſodann 
uftommenden unrictigen Seurtheilung bleibt in 
% em Fall am letzten Inhaber hängen, ber feis 


— — 


‘ ’ 352 
wem mit unverdaͤchtigem Ausweis verfehenen Bors 
mann feinen andern Vorwurf machen Bann, als 
daß er ſich auch wie er ſelbſt damit täufchen ließ, 
wenn nämlich der Berfauf nicht mit beflimmter 
Zufiderung, Garantie ıc. ı., fondernnur etwa auf 
die Ungabe, man halte die Waare für Adye, übers 
laffe es alio zur eigenen Beuriheilung; geſchehen it. 

Solcher Fall war nun voriges Jahr mit dem 
ungluͤcklichen Theil des Kleeſaamens bei mir, wie 
bei vielen anderen, und ıch habe allerdings nebſi 
ber Bemerfung , daß ıch die Qualität nach mei⸗ 
ner Beurtheilung nicht für unaͤcht halte, vielen 
Abuehmern noch? dabei geſagt, daß ich die Stim⸗ 
Probe guͤnſtig· damit grinacht hatie/ wie 66 aber 
auch wirklich jedes Mal Ver Fal war," und 
ich, Trog'der nach meiner und anderer Mein 
angewandten Vorſicht auf defayre Arı damit anging. 

Bon Uebernahme einer Garantie, oder’fohfli« 
gen Verbindlichkeit, war gar Peine Rede; meil der 
Artikel wie Gold abging, und am Ende Wo— 
chenweiſe Fein Pfund zum Cinfauf aufjuireibrn 
wars mad daher rährte, daß mande Befiger 
66 ſi. per Zeniner fotderten. BUN 

Es konnte ſomit weder rechtlich noch billiger 
Weiſe Etſatz-⸗Anſpruch gegen mich begruͤndert wer 
den, beſonders, da ſowohl mir als denen, die von 
mir kauften, die gegründeten Beſorgniſſe erſt Bas 
men, ald man. ausführlibe Warnungen erbiele, 
die zugleich beſtoͤtigten, daß man aller Drten, 
und befonder6 im unferem Lanbe / nach -groffen 
Duanritäten Steinflee ſtatt aͤchtem gefauft und ge: 
fäer babe, daß alfo nicht nur wir Hieſige uns der 
mit anführen lieffen, und erſt durch Schaden dazis 
erfahrener wurden, ee 

Obgleich ich meine fämmtlichen Saamen mit 
geringem Nußen, fogar den letzten acht Steyeri ſchen 
Nro, 9. größten Theils zu 26 Pr.; mb nur: einen 
Beinen Theil davon zu ab fr. weggab, während 
man ſich anderswo in letzter Zeit 52 fr und 
noch mehr bezahlen ließ, würde ich dennoch noth ⸗ 
dürfiigen Leuten gewiß feinen in Guͤte machge ſuch⸗ 
ten Ertaß, abgelehnt haben, ı wert ed (mir .eim 
Mal böͤchſt fatal war, meinen Rufımit::foldhenn 
Aler , Saamen verſſochten zu? ſehen TR.“ 

Außer einigen wenigen ‚die mit Strenge Ener 
(hädigung anfpradıen, und die ich deßhalb ver⸗ 
weigerte, Bann ich aber allen meinen Käuferm 
von ſolchem Saamen das Zeugniß der Billigkeit 


\ 
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geben „ daß fie gwar bei Gelegenheit mir dad das 
mit erlittene Unheil vorbielten, aber zugleich das 
be bemerften, daß fie mich unſchuldig dabei 
glauben. ıc. ıc. j j 
Namentlich Fann id von Herrn Schmid auf 
dem Scloße rähmen, der mit feinen ſaͤmmtlichen 
See : Acdern fo übel anfam, daß er mir nicht 
ein zweideuiges Wort darüber fagte. 
- Ber diefe Belege mir meiner erſten diegjähris 
‚gen Befanntmadung zufammenftellt , wird nichts 
Unwabhred und Ilnpaffendes darin finden, und ich 
aube mich daber über Diefe beruͤchtigte Klee⸗ 
en Gefihichte vollſtaͤndig gerechtfertigt zu 
v So gerne ich meinerfeits dem Geringften, wie 
dem Pölten „ den Gefehen "und der Drbnung 
‚nad, folge, fo fehr ich Jeden hochſchaͤtze, der feis 
nem Beruf nach Pflichten nachzukommen ſucht, 
fo wenig laſſe ich mir vom irgend Jemand unge 
‚rechte Unfbuldigungen , noch weniger grobe Vor⸗ 
fe gefallen „ und erläre daher biemit, daß ich 
, der nach diefem oͤffentlichen Ausweis ſich 
noch ferner bitter oder nadhrheilig gegen mich Aus 
fern „wird , ald Beildumder belangen werde. 
: Dem 6. April 1852, 
a; C. ©. Egelhaaf. 


— — — 


Eltwangen (Wohnhaus, Scheu er⸗ 


und SGSarten⸗Verkauf.) Die vor bem 

Thor, am der Straſſe nach Malen * 

‚Realitären, worinen bisher die Tigel, Bas 
brif betrieben wurde, befiebend: 

3) im einem Wohnhaufe, weldes emthält: 

einen Keller, parterre zwei zroſſe beigs 

..s. bare Zimmer, im obern Stocke ein Kuͤche, 

eine heigbare Stube, eine Stuben Rams 

. wer, und eine wubeigbare Rammer ıc.; 

wi 2) im einer Scheuer mit Stalung und bre 


Boͤden; 
5D) in einem Pump; Brunnen, Holzhuͤtte, 
ser:  Bartenbaus xc.;, 
w.4) im einem Garten, inclusive der hoftaithe 


3: Morgen zı Ruthen groß; #. 


werd der Linterzeichnete aus Muftrag der Ders; 


"Mmignrereffenten, und unter Vorbehalt deren 
Gentumigung ;über deu. Kauf⸗Schiliug 
Dienſttag den 17. fommenden Monats, 

Rachmittage a Uhr, 


[3 
⸗ 
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au den Meiftbietenben verfaufen, unb wird hie 
bei bemerkt, daß das Wohnhaus erſt im Jahre 
1897 erbaut worden, und ſowohl zu einer freund⸗ 
lien Wohnung einzurichten, al6 auch beſon⸗ 
ders zu jeder Art won Gewerbe fehr vortheilhaft 
gelegen iR. en, 
Den 07. März ıB3s, —* 
I, E. Egelhaaf. 


ji 


Ellwangen. (Empfehlung ber Blei 
hen ia Heidenheim und Blaubeuren.) 
Auf die berühmten Bleichen zu Heidenheim und’ 
Blaubenren beforge ich auch diefes Jahr wieder? 
wie bisher Leiuwauden, Garn und Faden, und 
empfehle foldye zu Dielen Aufträgen, — 

Den 5. April 1834. — 

— J. G. Fieß. 


Eilwangen. (Proteſtation gegen 
eine Bertaufs- Anzeige.) Begen bie Ber 
aufs » Anzeige meines Wohnhaufes, Scheuer 
und ded Garten, welche der hiefige Haudelsmauu 

. @geldaof in Nrorge. des ſchwabiſchen Merkurs, 
vom 9. April diefes Jahres, einrüäden ließ, exe 
fläre ich, Daß diefer ganze Belag mir bei dem 
biefigen Stadt; Schultheiffen , Amte ald Eigen⸗ 
thum zuprotofollirt worden it, und daß ich gegen 
jeden Berkauf feierlich protefire, und im Wege 
Rechtens aufırzten werde, 

- Den 6, April 1853, 


> 
3 
3 





Balıkas Schiag. 





Ellwangen. (Anzeige) Bon den Loͤhr'⸗ 
ſchen Ausgaben aller Duverturen aus dem bes 
liebteften Opern iR mi® eine Partie zuge 
fandt. worden, die ib auf das billige erlaſſen 
und jedem Muflt» Freund zur Einfiht und Aus⸗ 
wahl beſtens empfehlen kann. 

Mit diefem verbinde ich die Anzeige, daß 
ich von heute am die Beforgung der Gefhäfte 

‘ für das bibliographifcde Inſtitut zu Hildburge 
haufen und Newyork übernommen habe, und 

jede Veltelung am diefes ſchuell und pünktlich 

beſor gen werde, er * 

Seu 6. upru. ns 7 

N, Brandgegen 


855 


ei wangen. 
Bei dem Unterzeichneten :Aud ywellährige wars 
ebelte Benfels Bäume rin Stud zu Er. zu ba 
ben. Auch fönnen zwei bis dreijähriae Kerns 
Staͤmmchen a5 Stämmen zu aılr. abgegeben wer» 
den. ketzteke find beſonders zur Beredlung taug⸗ 
lich, und den oͤrtlichen Schul» Baum, Schulen, 
wo ſolche vorhanden And, zu empfehlen, 

Den 6, April ıB3e, 


Ober  Antmannn ‚Umtmann Ganbberger. 


Eiiwan gen. — (Unzeige) Der Unter, 
ete macht bie ergebenfte Anzeige, ba 
—— Pelz⸗Waaren den Sommer ber 

sun eine Beine Erkenutlichkeit in Berwahrgug 
— er für jeden etwaigen _— 


aeraatiet 


— 


(Baume⸗ Bertauf.) 
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Del; Waaren, die ben Hergangenen Winter 
von ibm gefauft wurden, werden biefen Som⸗ 
mer unentgeldlich von ihm aufbewahrt. u 





Dın 6. April 1830. 
®. Köhler, 
Kuͤrſchner ⸗Meiſter. 
Ellwangen. (Saamen, Supfebs 


lung.) Zur gefäligen Abnahme feiner größten 
Theils ſelbſt gezogenen frifchen und vollfemmes 
nen Garten⸗Saamen, empfichlt fi beftens 
Den 5ı. Mär; 880, 
Sieglin, 
in ber Schloh-Vorſtadt, 
nurchen dem Holz ı Garten. 





D. rrerar8 


En 


Anzeigen 





\ Bei %.E.Shbnbrod, "Buchhändler und Ranzlei- Buchdrucker in Ellwangen, uhr 
im Laufe dieſes Monaıs, und wird bierauf vorläufig Beſſellung any nommen; 


Der Alte unter dem Lindenbaume, oder Hedwig dasStiefkind. 
Elne wahre Geſchichte. Herausgegeben von Philipp Nikolaus Zink. gr. 12. 


4 Bogen oder 96 Seiten ſtark. 
geſchmackvoll und. gut gebunden 15 fr. 


Preis auf weiß Drud; «Papiek, in n Umfchlag 


fg 


Der befondere Zweck, welche der Herausgabe biefer Zugendfährif jum. Grunde liegt, und 


worüber die bier wörtlich beigefügte Borrede das Nähere befagt, wird die Dise redyifertigen, mid. 
recht bald mit vielen gätigen Aufısägen zu erfreumm. 


„Borre des In diefer werden die Lefer außer der Beranlaffung zur Herausgabe diefer 
Jugendfchrift von dem: Unterzeichneten ald Verleger vor allem benachrichtige, daß der Verfaffer ders 
ur vor- Kurzem das Zeitliche, mit dem Ewigen verwechfelte, er flarb den B. März diefes Jahres, 

einem Alter von os Jahren. Die Krankheit, der er unterlag, dauerte nur 6 Wochen. Er hinter 
* eine Gatlin mit einem boffnungsvolen Kinde von 5 Jahren , welche, fo wie deffen ihn: überler 
bende Mutter, untröfllich find, da mir ibm fo viele fhbne Hoffnungen’ für: feine Familie, die ſich faum 
ebevor * hatten, zu Grabe getragen wurden. 
mübet in feinem Berufe, dem Lehrfache, dem er ih Mit einem für feine Geſundheit 
indie A bingab, geſellig im Umgange, hatte er ſich hiedurch umd feines biedern Charak⸗ 
zen Di Liebe und Achtung vieler erworben, worumtek ſich beſonders audy der Uaterzeichnete 
Indem er Diefed,.fo wie feine Theilnahme an der Tage der Hinterbliebenen; hiemit öffent» 
50 ‚ glaubt er vi beflen durch die Abſicht an den Tag zu legen, welche ber * 
efer Meinen Jugend hrif, zu hi Uebernahme in ai er fi erboten, Grund gelegt 
5** und * un * vielen feines Freunde eine Gelegenheit wird, Tpeilne 175 


3537 


Der Untergeichnete befiimmt nämlich als Honorar fur dieſes Schrifichen, w 
Ails Arbunden auf 15 Pr. feilgefegt wu“ den vollen vo n far Mefed Gcrifihen,, wofür der Drefs 


Bunften der hinterlaffenen Wirnve und deren Rinde, uud wird der Erlds v 
wend Intelligenz /Blatte für den art» Kreis noch beſonders angezeigt werden. 
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des Abſatzes der erſten 200 Exemplare zu 
on denfelben im Am 


Daß der Mebr, Betrag von Eremplaren nach dem Bbfake der erſten 200 gleichfalls dem 
Dinterbliebenen eingehändigt und hierüber im Kreis Blatte Anzeige geſchehen wird, — um faum 


Aner Etwaͤhnung. 


dge nun hiedurch den Hinterbliebenen eine reichliche 


5. M 
wird ſich herzlich darüber freuen 
Ellwangen, im Monat April 1832. 


‚Unterjlügung zu Theil werden, ſo 


Der Berleger, Bob. Vv. Schönbrop, 
Bau aqhandier und Kanplel : Budbruder. 





Der Löwe und bie er Dr 


Eine Fabel. 
(8 i,ngefandt) 
„ Einf kom ein Löwe in’E, Bedränge : 
Denn Jäger Hatten alle Gänge 
Des Waldes ringsumber deſezt 
umd fallen mußt er’ mohl zulegt. 
Da_rofften fi die guten Thiete auf, 
en ihrer Gclavenfetten, 
um ihren Bürften aus der Noth zu reiten, 
Berachtend Spieß und Blineinlauf, 
Warf muthig ſich bem Feind entgegen , , 
Diep treue Boll, und in dem MWirrwäre floh , 
Der 85m’ be dend aus den Gehägen. 
@s if fein Thier fo graufom und fo roh, 
Das 15 von WBohlthat niht gerühret wärt. 
Der edwe war's, und ſchwot bei feiner Ehre 
Im Angefiht bes Himmyis und der Erde, 
Das nie, mit Klauen oder Zahn, 
Sr mehr ein Thier zerreiffen werde 
Gerfiert ſchlen jebt der Tyronn. 
Det als zwei Tage faum vergangen waren, 
Da ſtuͤrte er wäthend in die ſchwachen Schaaren, 
Der im WBertzouen fitern Thiere, . 
Und fpotienb Fred der Heil’gen Ohmäre - 
Bereiß er für nad) alter Weile fort. — 


Here! fürie das Volt, denf' am dein (ärftih Wort! 


Da haft gelobt Fein Spier mehr zu zerreiffen. — 
Das hab’ ich, ſpraqh der Löw’, eud wohl verpeiffen, 


worden. 


SIedod die Glauſel mir hinzu gebast: 
(und feine Gtaufeln fib zu referniren 
In öfters wichtig bei dem Dekeetiien) t 
Benn mir der Hunger feine Plage mat. 
Die vier Nantefen 
Nach dem Stanzöfifhen des Ouvrard. 


(Aus der Zeitſarift; „unſer Planet. BSlaͤtter für 
Zeiigeſchichte, eiteratut und tuuſt.) a 


Die erfte franzöfifhe Revolution war 
ihrem Wegiunen nahe. In der Bretague, 
biefer Provinz, derem Bewohner fler® am 
Alten fo feft halten, hatte ſich noch nichts 
umgeftaltet und Alles war fo ruhig geblie 
ben, wie zuvor. Aber bie ſchweren Sewlt⸗ 
tertolten zogen näher, und bald follsen fie 





ſich auch bier entladen. 


Da war nun eben zu Nantes fa bem 


Saagle des geiftlihen Ordens der Oratoria⸗ 


sier , bie jährliche Preid-Audrheilung gehalten 


ander Mantefer Jungiiug war dabei 


gluͤcklich geweſen, und manches Mutterauge 
"hatte ſich deßhalb mit Thränen der Freude. 
und Ruͤhrung gefüllt. Sept verkuͤndete dir 
Ron’ der Slode, daß das Feſt zu Ende 


J 
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fe; bie Anmefenden zogen ſich zuruͤck nub 
immer leerer wurbe ber weite Saal. -: Nur 
‚wenige Perfonen fah man mod hier und ba 


In zerffreuten Gruppen. Ju einer Ede ſtaud 


en Ötatorianer vom ungefähr fünf und zwan⸗ 
‘gig Fahren ; feine Züge waren voll Würde, 


und feine Haltung von edlem Anflande; er 
Hatte feinen Arm anf das Fußgeſtell einer‘ 


VBildfäule Ludwigs XVI. geflüßt, und fah 


nachdenkend auf drei junge Leute bin, . vol -. 
denen der Ältefte bödftend. fünfzehn Fahre 


zählen mochte. Sein Geſicht war blaß und 
mäger, uud fein Körper ſchlauk; Aus feinen 
Beinen, aber feurigen Augen ſtrahlle ein 
ſcharfblickender Geift und ſchaute mit dem 
Späberblide eines Fuquifitord umher ; fein 
Laͤcheln hatte etwas Höhnifched und Bitte⸗ 
sed; fein ganzed Weſen enblidy trug daurch⸗ 
aus Feine Spur von bem Frieden und: ber 
Verklärung bed Kloflerd, .fondern nur die 
Zeichen ber Weltlichkeit waren barin ſichtbar. 
„Man meine jünge Freunde, redete er 
feine drei Miiſchuler an, bad war heute 
ein [höner Tag. Nicht wahr? Wir men 
men und jeit und Ihr vergeßs mich vielleicht 
‚bald; aber ich werde noch oft an Euch deufen, 
‚ben: ich liebe Euch. Du, mein Fremd 
— ſprach er, indem er fi zu, Eracın- ber 
‚Drei wendete — „Du wirft. jetzt aus ben 
‚sagen Zellen unfered Oratoriums hinaudtre⸗ 
sen in bie weite Wels und mirft von Deinen 
(hönen Kenntniffen einen zecht tuͤchtigen Ge⸗ 
branch machen. Das traue ih Dir zur 
„Ich möchte ed gerne“. antwortete. ber 
‚junge Meunſch. „Über wird mir ed je ex 
laudt fegn ? Ich werde bald mein ſchoͤnes 
;Ratein. vergefien Haben ;mmb „ber Mbetorik 
nicht mehr bebürfen; deun mein Oukel will 
‚mic zum. Parfünier machen, und Id, fall 
‚meine Lebendtage verbringen zwiſchen Pomar, 
dentopfen und Riechflaͤſchchen. Ein trauri⸗ 


Zweite. 


» 
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ged Loos! Lleber wäre ih beim Raten ges 
blieben und ein Mal ein Gelehrter, oder, was 
ich allem Audern vorzöge, ein Arzt geworden.“⸗ 
„Ein ſchoͤner Staub fürwahr, wenn 
man Seiſt genug beſitzt, ihm recht aufzufaſ⸗ 
fen! bemerkte. ber eruſte Oratoriauer. 
Ein Arzt werde. id nie,“ fagte ber 
„Was if ein Arzt? Schld 
mbchte ich beſihen und Gärten und Laͤube⸗ 
reien; id moͤchte auf dem Meere Schiffe 
haben und weit audgebehnte Geſchaͤfte machen; 
ed müßten mir Schaͤtze und Diener zu Ges 


bote flehen. UAber ah! das find Alles eftle, 


nichtige Träume; vom denen. ſich nie ein eins 
ziger erfüllen wird. Sch bin verurtheilt, ein 
Spezerel » Krämer zu werben und ih einem 
dumpfen Laden meine Jugend zu vertrauern 5; da 
ſoll ich Kaffee und Zuder abwiegen und mich an 
der Strazze abquaͤlen. Pfui! mir graut davor, 

„Warum wolls Ihr Leutchen aber auch 
fo hoch hinaus ?“ — fagte ber Oratorianer. 
„Da lobe ih mir Euern Kameraden 
der iſt nicht fo ehrgeigig und wird hoͤchſteus 
ein Dial Hauptmanu von kapfern Soldaten,” 

„Ja wohl Hauptmann, aber noch licher 
General; es beben die Soldaten, die führ 
zen ein füeied Leben.” — „Alſo auch De 
bift ehrgeigig und ſtrebſt nah Höberem? 
Sondervare Meufhen! — Nun, ed wird 
die Zeit ber Schlachten fommen, und fir iſ 
vielleicht näher, als Da glaubſt.“⸗ 

„Wohl⸗“ — begann der Aelteſte om 
ben drei jungen Leuten — „wohl treten 
wir erfi noch in bad Leben und in bie Welt 
binein und mancher Sturm mag. mud no 
erwarten. Ihr habs ſolches vicht zu fuͤrch ⸗ 
ten; denn ihr lebt Im ſtillen Kloſter, habt 
Euer Herz ben Gorgen und dem Ehrgeitge 
der Wels verfhhloffen und habs mis ihr Eure 
Mechnung abgeiban.” 

Der (Belhtug folge.) 


Ellwangen, gedruds, derlegt und redigirt von J. E. Schhubron. 
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et re... (Schulden; Agzeg 

bei Liegenfbafts-Berfauf.), 
der Sebafian- Inslaıee. 
en wird die Schuß 
% 


’ verbunden mit: einem. Ber; 









gte zu —— — NRW Berne, 


"ten «Zeit ent 
——— ugs: Redit durch Vorle⸗ 
— 


nden zu liquidiren, und 
Vergleich * wie. über. die: 


Pflegerd+ Aufftelung zu erflären,. © 
) Glänbigekz "welche nicht‘ 8 
*5 ihre Förderungen nicht aus: 
den befannt find‘, am Ende ber- 


; durch Ausſchluß⸗ Befceid: vonder: _ 
un Ag nämlichen Tage, Mittags a Uhr, 
der erſte Verkauf der in dieſer Bants: 
vorhandenen. 


tiegenſchaft vorgenommen; , 


Mafe 


Königlich Württembergiſches · 





v Intelligenz⸗Blatt 
dem ** 
K — ei Bu.0w 3 


A ee 


wozu / die Kaufs⸗ Liebhaber, . mit: gemeinberäthik: 
hen Vermoͤgens/Zeugniſſen verſehen, eingela⸗ 
den werden. 
Die BVertaufs-Gegenſtande beſtehen in: 
ng Rei Wohnhauſe und- einer: 


einer: halben Gemeinde —— 
„einem Viertel Garten: bei n Hauſe, und 
6Morge — Viertel, Aecker. 


Den, 7- 1853. br 
...  KRönigl.. — erste fähkes 
2 Seibeld.. . 
Ellwangen: (Straffens Bau its 
ford.) In: Folge Erlaſſes Koͤnigl. Kreid,Res- 
gierung werden am: 
‚Montag den 16. dieſes Monats, 
Morgens ıo-Ubr, 


inm Hirthöhaufe zu Bud, die be der. Korreftion: 


der: beiden Stiche, Zunaͤchſt des: Weilers Bud), 

vorfommenden: Arbeiten veraffordirt.. 
‚Diefelbem beſtehen in folgendem: : _ 
1): eg #‚Urbeiten; im: _ 


’ 


Betrag. v hıaB Ei 
vB): Pech Berk ded. Steinlir. 
i —— — r gen ı 9 
Die Er geines ge Ib» 
— Fakarı a din sr Be - 
a) die —— 209, # Bye 
b) Steinhauer: und Maus 
ser; Arbeit 1654; + 2g,r- 


Summa. — ;+ 466b fl, 26M.. 


“hs - ff. 8 Yır ' 
343 24,41 Y 


Dabei wirb bemerkt, daß die Ränge ber bei⸗ 
den Stiche zuſammen 165 beträgt, und daß 
* ... ber Bräbenrund Boͤſchungen 
gt wird, ** fswmmen ı8' 
vr aa“ hoben Steinkoͤrper und 

7 * die —— Rebenwege zu ſtehen. 
Die auswärtigen Liebhaber haben ſich mit 
amtlich beglaubigten Bermoͤgens/ Zeugniffen aus⸗ 


use 3 2 
Königl. Dber« Amt. 


Ellwangen,. -(Auswanberun I,M 
qGael Kögel vom Unter wilfiingen' El 
bert mad Baiern aus, und ſtellt ben Anton 


Sa Ki — von, Willingen als —— * 
—— 
eh gu“ — 
— — — — 


hohen Erlaß der Koͤnigl. Regierung vom 
— Monats wurde nachſtehenden huͤlfe be⸗ 





ans Meifern der gräflib Baldern’fden 


Drie eine ae von je 5fl., und 
—* Jahr 1834 erſtmals, uns der erh 
ne Stiftung audgefegt: 
Dem Michael Berhalter von Zöbingen. 
Peter Friderich von da. 5 
— Baton Wernle v. kippach. 
— Kafpar Blümle von da, - 2 
— Anton Deis von dba. od 
foren Ham von Forſtweiler. 
t — Gebalian Schrimſin mat von DE, 
2 Ybam Baumann von da, 
ge Er Benz von da, 
“0, fepb Mad von ba. : 
a2. — Sofeph Helimann von Kerfingen. 
as. — toren; Ruf —— da. 

De 10, April ıB3a, 


un 


— 
er 


F Königl. Ober -Kmt, 


B. Der äußern Krelsbe zirke. 


Ertalloheim. (Erben⸗Aufruf.) Der 
a Reidenfels, on Bezirks, verflorbene 
er er "Mihaet 8 ang hat eine, am 
dieſes Monass eröffnete Icgte Willend, Mei, 


’ 





. . * * 


— 
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n binterlaffen, in welcher von ibm 
—A— Maria Groß ir Unfoerfal 


eingefept worden if. 

in nun die beiden Schweftern des "Ebel, 
Bu. Barbara und Magdalena ang, angeblid 
von Rautenbach, und eine dritte angeblich ven 
beurathete S ‚ beren Ramen und Yufı 
enthaltd Ort die Witrwe nicht anzugeben ver 
a bei Sr ar Teſtawments/ Parblis 
ns, fo flieht ru pi 

nun ——— —2 zur —— 


in Frage * 
Unzeige ibres Aufenthalto⸗ Dris zum Sehuf der 
abſchriftlichen Mittheilung eier Ars eig 
fentlich mit. dam Bewmerken aufı 
wenn ber en Su ——— 
en od !pufe a herechnet, lemne die a 
nzeige gufommt, Bon — wird, daß das 
Teſtament von) bediugt anerfannt wer 
be, fomit aber — —— unf künftige 
@inreden die Theilung mach foldem : vorgenvm⸗ 
‚men werben wird. 





—— Ober» Amtögerichtd 2 
Aalen. (Diebflabls » Anzeige) Im be 
Nacht vom 3. auf den 4. April 1852 wurbe der | 
Wirte Heß im Kellerhaus bei Dber ; Yifingen 
mittelſt Einſteigens Folgendes eutwendet: 

ein neues barchentenes Oberbett mit blamem 
Streifen und blauem Ueberzug, zwei bias 
‚geRreiee Unterbetten, drei Haipfel, ein al 
* barchentenes Oberbett, «in Kiſſen, au 
keintuͤcher. 
ie ſaͤmmtlichen ah und arg 
werben erfuct, zu Eutdeckung 
tannten Zhäterd und —* — 
— rien, | 
j — 183a. 
Koͤnigl. ——— 
at. Bröm, 


Asduigl. Saliae Dall. (Salz⸗S aͤ de⸗Lle⸗ 
ferumg.) Ueber die Lieferung von 1600 Salj⸗ 
Säden zu a Zentner, und — Saͤcken 
Zenter für die Koönigl. Saline Hall, und 


ci. Beilaryd e 


Augemeinen Amts⸗ und Intelligenz-Blatte für den Jaxt⸗Kreis, Nro. 29. 
Anzeige 


‚ow new er ſchienenen und fonfigen empfehlungswerthen Schriften, 


ı dem Verlage von I. E. Schöndrod, Buchhändler und Kanplei + Bucdrnder in 
[wangen, ift erfchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 
0» AM. Weiß, Stade » Pfarrer in Cbingen, 


Anſichten, Erfahrungen und Winfe 


"dem Gebiete der praftifchen Theologie und des Paftoralmefend. In 8. 184 und 
vur Seuin fi Preid auf weiſſem Drud + Papier 4ö hr. 

Es wird jur digung dieſer Schrift genügen, jene Worte hier anzuführen,, bie als ein competentes Urtheil hierüber ges 
wurden: ., - . v 
- Man firbt 8 der’ vorliegenden Scheift auf jedem Blatte am, daß Erfahrung und Nachdenken, Kenntnis ber Menſchen 
„und. der Berbältniffe, Befühl eigenen Werthes obne Priefterfioiz, die Feder des Werfaffers geführt baden, Gewiß werben 
„diele längjäheine Diener ‚ber Kirche ihre eigenen Anfihten, ihre Grfobrungen, hier mebr auseinandergefest, mebr beflimmt und 
„az basgeitgt finden ; insbeſondere aber if bie‘ Erift angehenden und jüngeren: Seclſorgern überhaupt zu empfehlen.” 


J. A. Haßl's, Pfaser und. Schul⸗Juſpektot in Zöbingen , 


Ehriftliher Anblid der Natur. 


. . « . . “ 

r Chriftenlehr - und Schul ⸗Geſchenk fur die liebe Jugend. In gr. 12. 152 Sei- 
ten flart. Preis auf weiffem Druds» Papier und in Umfchlag broſchitt 1Bfr., gut gebunden Sıfr. Wei 
Abnahme in Partien von ı@ Er. wird a, bei a4 Er. 3, und bei 50 Er. B als frei’ zugelichert. 

tirvends finnet man reihen Stoff für religiöfe Betrohtungen, als in der Notur. Der VBerfaffer wählt die befannteften 
fände, und indem er bei jedem am eine wichtige kehre erinnert, oder ouf Ghriftus hinweiſ't! fuht er den Sinn für Bräms 
ı zu Secken ande zu ‚berieben, — Die eingefireuten Gedichte gewähren eine angenehme Abwechslung. Richt nur die Jugend, fons 
4 GBemwadjiene , deſenders der Bürger und Landmann werden bier teligidfe Ermunterung finden, 


Erſtes Wörterbuch des angehenden Lateiners. 


8 96 Seiten ſtark. Preis auf weiſſem Druck-Papier 24 Er., gut gebunden zokr. 
‚Im Partie bei Abnahme von wenigſtene 24 Yr. auf ein Mal & ıÖdfr., gut gebunden 24 Pr, 

Ein Bocabulat ium  wisd hier dargeboten‘, das nicht bloß eine Anzahl Wörter dem Gedaͤchtniſſe zuführen, fondern auch den 
au eines ardfieren etgmoldgifdien Wörterduhen, als defien Workbule es angefehın werben fann, erleigptern fol. Der Anhang 
it 2 Tabellen über Das Genus ber Gubftantive und ben Benitiv Pluralis der dritten Deklination. 

Den. erren. Piarzern und Lehrern auf dem Bande, die in der lateinifhen Eprode Unterricht ertheilen, und befonders folden 
an, weiche Schüler zweier Abtheilungen zuglei® zu unterrichten haben, wird diefes BWüdlein nicht unwilllemmen feyn. 





M. E. Jader’s, Ober⸗Praͤzeptors am Gymnaſium zu Ellwangen, 


Theoretiſch-praktiſche Vorſchule 


1* Li . ..,: « — 
2 deutſchen Styl⸗Uebungen und der Lektuͤre, mit einiger Ruͤckſicht auf das Lateini⸗ 
rt Br * zum Gebtauche in Gymnaflen. In dB. 26 Bogen, oder Job and VIII Seiten ſtatk. 
rad ıfl, ıöfr. 

Rach der. Abfiht des Werfaffers ſoll dieſes Handbuch dem Uebergang von der deutſchen Grammatik zur höheren kehre vom Style 
den, und bard Berbindung des Lateiniſchen mit bem Deutſchen tiefered Eindringen in das Gigenthümlite beider Epraden bes 
dern. Es verbreitet ſich daher Haupıfählid über bie grammätiihen, logiſden und Aipliftifken Berhättniffe des Satz und Peris 
mbaus, und giebt in ber zweiten Mbtheilung zu weiterer Uebung des Denk + Vermögens einige Vorübungen in der Boriation, 
afirfitation, Dispofition, Goncentration, deſgleichen im der Erzählung unb Beſchreibung, in Briefen und Tropen, burdgängig 
t vielen Beifpielen und erkiärenden Bemerkungen. Bährendb Andere- Aiyliflifhe Werke mehr für höhere Kleſſen oder blog für 

Hand des Pedrers fih eignen, fÜNt die Borſchule eine beim Mäterrichte im mittleren Kiaffen bisher noch gefäblte Löde aus, und 

q von von ungefähe ı7 dis 16 Jahren mit Nutzen gebraudt werden. Zur mweitern Empfehlung des Wertes dorf man 
ügen, daß es bisher im 3 Kiaffen des dieſigen Symnaſtume mit ſehr befrirdigendem Erfolge benägt, und bie Braugbarkeit bes 
en aud zum MWehuf bes lateinifhen und ariechiſcen Untersihts erprobt worden if. 


® ı € ⸗ — 
Religtiös-ſittliches Leſebuch 

Li + . . t 4 f} 

fur die zweite amd Dritte Schäfer »Klaffe. Neue, vermehrte und für das. Koͤn 
 Mürrtemderg" eingeichtere Ausgabe. In 8, 160 und IV Sein flart. Preis amfr., in Partien 

59 Er. ıofr. Gebunden ı6 Pr., bei Abnahme von 25 Er. d 15 kr. 

Diefes Leſebuch, das einen nun verewſgten im Schulfache ausgezeichneten Shriftfteller zum Berfaſſer hat, fi im 
den Grade von Seite feines deutlihen, den Kindern durchaus derſtaͤndlichen und herzlichen Vortragt, Als yon Gehte feines 
bald, empfiedit, und bereits auch in vielen Schulen eingeführt if, hat in diefer neuen Auflage einige Zufäge erhalten, die biche 


als eine Lade nur zu ſehr vermißt wurden, Es find dich 2 Paragraphen, deren einer von Jeſus Chriſtae, und der ander 
vom Menften handelt, . . 


ni 2. fimen anderen Vorzug erhielt biefe Auflage vor ven froͤheren auch daburch doß fe auf befferas Papier abgedtuci, un 
Semungeagtst im Preils noch billiges if. , . . Te te 


u ’ 4 m [4 ” 
Jugendſchriften yon Philipp Nik. Zink, 
Die Lüge. In ihren Folgen durch DBeifpiele dargeſtellt. In 12. 48 Seiten ſtark. Pro 
.... drofchiet g, Pr. — BEE k 5; nr 
Der Wigehorfam. Seine ungluͤcklichen Folgen in DBeifpielen dargeſtellt. In 12. 48 & 
‚fen stark. Preis brofhire.g fr. ' — u J 
Der Muͤſſigang. Im feinen gefährlichen Folgen durch Beiſpiele dargeſtellt. In 12. 48 & 
ten ſtark. Preis broſchitt g fr. a — 
Guter Saame fuͤr das empfaͤngliche Herz der Jugend, oder: Nuͤtzliche Anweiſung für Ki 
ſich allgemein beliebt zu machen. Durch Beiſpiele erläutert. In 12. 106 Seiten flarf. Preis brofchirt ı@ &. 
Bei diefen Zugendihriften finden bei direkter Beftelang folgende Partie» Preife Rott: Wei Abnahme von 6 Er. je 
Gattung wird das Er. zu g ke., bei Abnahme von ı2 Er. à zu 7 ®r., und bei Abnahme von 24 ©. d zu sr. berechnet, 
As eine ſehr exfreuliche Anerfengtniß des innera Werthes diefer Jugendſchtikten fann es I wabejweifelt angeſeher 
werben, daß der Verfaffer von vielen Beiten aufgefordert wurde, ‚nod mehrer in dieſem Zweige ber Literatur zu leiten. X: 
drefe ehrende Aufforderung wird von Seite der Verlagshandlung jur Ermwiederung die Anzeige hier beigefügt, daß diefem MBunide 
aut 






bessitd entfproden, und in einigen Wohen eine neue Schrift. die Preſſe ‚verlaffen wird. Sowohl bes Begeuftand feld, als 
bee Fleiß, der auf folden verwendet wurde, läßt eine gleich erfreuliche Anerkenntniß hoffen. 


| Die heilige Einſamkeit. ' 
Dargeftellt in auserlefenen Beifpielen der Heiligen aus den chriftlichen Sahrhunderten, 
für die Freunde des einſamen Yebend, vorzüglich unser dem weiblidten Geſchlechte, von eınem kat holiſche 
—— * Schwarzwald» Kreife. In 6. 176 und XVI Sejten ſtatk. Preis 40 kr. Bei einer Beftellung 
von x. das 7te frei. Bo: a ; R 
Zur Gmpfehlung 2 Särift wird von vielen ſehr günfligen Regenfionen ‚nur ‚sine [aus dem Beligionsfrrund für Ko 
teslifen] im Auszuge bier mitserheilt : , 
„Das chen dir in diefer Schrift enthaltenen heiligen Frauen, weltlichen und geifllien, tebigen und verbeiratbeten Standes, | 
‚An 34 Erzählungen dargeſtelit und diſtoriſch richtig bezeichnet, iſt kurz und teeu befarieben ohne alle Uebertreidung und ober 
„Schminke. Im Verlaufe der Grzäblungen werden die .Ihduflen Lehren mit eingemiſcht, wodurch der Erfer mehr zum Mu 


„denken bingewielen, als im Setrachten fortgeführt wird. — Das: ganze Werkchen ſadleßt fih mit 3 Betrachtungen über das 
ſqbdne Leben in der Einfamfeit, wobei er dem geiehrten Unglauben und aud dem laſterhaften Unglauhen vorzüglich entgegen Kriht." 


n J. U. Haßl's, Pfarrer und Schul⸗JInſpektot in Zöbingen, j 


Alterheilfamfies Hausbud 


« J * mr r} 1 . 

fur alle riftliche Familien, das iſt alle Epiftelt und Evangelien des ganzen Jahres, 
mit furzen Erklärungen, Betrachltungen ic. Auch zugleich das -allermüglichiie Leſebuch für die Sonnmtagbe 
Schuls jugend. Mit Kupfer. -ar- db. 53 Bozen. oder Ba und XVI Seiten ſtark. Ausgabe Nro. ı. 
weiß D.ufpapier ı fl. 42 kt., Nro. 2.” Schreibpapier afl. 6fr., Nro. 3. Belins» Drudpapıer afl. 86kt., 
Nro. 4. Belins Schreibpapier Sfl. Bei Abnahme von 6 Er. dad yıe frei. Wenn die Beflelung direkt bei 
der Berlagsbandlung geſchieht, fo werden bei 12 Er. 5, und bei 84 Er. fieben als frei abgegeben, un? 
bei Abnahme von 50 Er. auf ein Mal dad Exemplat nur zu a fl. berechnet. 

Bon den vielen überaus günftigen Rezenſionen wird hier, nur die in der theologifben Quartalfheift, Jahrg. 1829, Zübingen, 
aupp, in sinem Lurzen Ausguge mitgetbeitt: „Referent findet dieſes Hausbud dem Zwede, zu melden es verfaßt if, micht mus 
enilprebend, fondern er kennt auch fein beiferes. Es virdient dem mit Recht gepriefenen Boffine’ihen nicht nur an bie Beite gr 
Belt, fondern in vieler Hinſicht vorgezogen zu werden. Aun eignet fit diefes Werk ganz zum Dausbuche für riftlide Familien 
(groohl als türeingeine Grbauung ſuchende Ghriften, fo mie es als Lefebuc für die Sonntags » Schul« Jugend und von Schullebrern und 
Heid Geiftigen als Handbuch bei des Erklärung der fonn » und feräglihen Epiſteln und Goangelien mit Rugen gebraucht werben kann.” 


Gebet, des Chriſten Zuflucht und Erguicung, 


. — — — 
weg chriſtkatholiſches Gebetbuch fuͤr ale Stände, von Ph. Rik. Zink. Mit Kupfer. 
Sr. 12.490 und Vi Seiten ſiatk. Preis 24 Ir., | : 

«Nur Jene, die mit Belübt iu beten gimehnt find, die befonders auch im Bebete ihren Seiſt vor Erſchlaffung bewahren 
duten, werten ın ‚diefem Gebetbuhe ihre Erwartung beiriedigt Anden, und für dieſe iſt es Jja auch mur geſchrieben worden. Bei 
e gebrängten Kürze dee Sebete zeichnen ſich diefelben durch einem Ideenzeihthum aus, der nur in wenigen guten Erbauungs- 
ihern zu finden fegn wird. Der bisherige gute Abfap beftätigte aieihfalls dieſes Urtheit, wozu aud das einige Drud und 
ıpier, und der als Grbanungsbud für Webildete-äußerft brilise Preis beitragen mode, 


e’ ee 7 tt - 
Boklftändiges katholiſches Gebetbuch 
as . . ip*t Apr 
ebft einer Sammlung der gewoͤhnlichſten Kirchenlieder für Die reifere Sugend. Auch 
zum: Gebraube ir Schüler miederer Klaren an Gymnaſien. von Pb. Mit. Zint. Miu Kupfer. 
gr. 12. Vill und a5e Seen flarf. Preis auf Druds Papier 24 fr., auf Belins Papier 56lr., auf Mer 
dian : Shreb+ Papier 40 kr., auf Velin«Poft- Papier ı fl., und auf Nofa -Belin «Poll » Papier ıfl. o⸗4 kr. 
Partre⸗Preiſfe, die Husaabe ju ag tr. bei 6 Er. a-2ı Pr., bei 12 Cx. Fıd Pr., und bei 24 Ex. ã ıöfr.; 
die Ausgabe zu 356kr., bei 6 Er. 4 55 fi, Kirı2 En A Sofr,, bei 24Ex. a⁊ Pr, und bei 56 Cr. o4 fr. 
Der Verfofferiwich.s Gebetbuchts, bereits dur mebreke, Jugendſchriſten, fo wir durch ſein Gebet⸗ und Erbauungsbuch 
ir Grmadkae, voripejlbıft bekannt, bat —GB io birfsin für die Jugend beflimmten. Gebetbuche nad dem Artheile Bieler eine 
dr fAwictige Maksade geiöft. Der bleherige gute-Abſatz bat auch dieſes Urtheit beſtätigt, mas zu æiner gleichen Hoffnung din⸗ 
qtlich des Abfages für die Folge berechtigt, wo dann in Bälve eine neue Auflage noͤthig werben duͤrfte. 


Neues kathelifhes Gebetbuch, 


der Sammlung vom Gebeten auf verſchiedene Zeiten und Feſte des Jahres. Aus 
den kefien Gebetbuͤchern geſammelt und herausgegeben zur Beförderung wahrer Andacht. Mit Kupfer. 
nd: »@adogen oder VIIl und 344 Seiten ſtark. ‚Preis Sole. PartrerPrieife, bei 6 Er. 4 zu 27 Pr, 
bei 12 Er. à zu 4 kr., und bei 24 Er. a zu md 1. u ht. 
Inder Kuswabl ter 92 Bebete und Betrachtungen , bie dieſes Erbauungsbuch enthält, und welche aus den —— 7 
Schriften dieſes Faches entnommen wurden, iſt eben fo febr für die Webärfniffe jedes BStandes und Alters, fo wie aller-Be 
nd Felle des Jahtes aeförzt worden. — Die bebsutende- Auflage, die auf Beranlaffung. mehrerer-&eelforger veranflaltet wurde, 
m diefes Beberbup möslihil gu Derbeeiten ;;amdb hiedurch fo, viele werthiofe , »die.fih:noh in ben Händen des. Bürgerfiandes ober 
er gebitdeteren Jugend befinden, zu verorängen, fegt zugleid die Berlagshandlung im den Stand, obige Äußerft geringe Preife feſtzuſtellen . 


2 KL EEE EL —ñ —ñ— * 
i 043 ie. F s — 
Kleine Sammlung von Gebeten — 
zum täglichen Gebrauche für die. Fatholifche Zugend und auch für Erwachſene. In 8. 
144 Seiten flart. Preis 18 fr, - Parties Preile, bei 12 Er. à ıödfr., und bei 24 Er. d aufr. 

Die Derausgabe ‚diefes dem Inhalte nach für die Jugend -fo tichen Gebrttüdhleins wurde von einem katholi Der 
fat dad Shbl : Zafpertot ih der Abfihe veranſtattet, Kim ern damit befdr Austritt aus der Sthule ein paſſendes Geſchenk die 
ade zu geben, daher dieſe Sammlung auch mehrere jenem Zwecke eniſprechende Lehren enthält und da übrigens add ber Pteis 
aherſt billig, Druck und Papier aber hübſch it, fo dürſte ſich dasſelbe wohl ganz beſonders zu einem derartigen Geſchenk eignen. 


zur Erbauung frommer Chriſten. Nebſt einem Anhang von Morgen-, Abend-⸗, 

Meß :,. Beicht s.und Kommunions, auch Kreutzweg⸗ Andacht und anderen. Gebsten. In 8. IV und 194 

Geiten flart, Preis 16 kr. Bei Abnahme von 64&5.. wird ı-, und. bei aa Er, werden 5 als frei abgegeben. 
Die vortrefflien Betrachtungen der Leiden unfers Heilandes im zweiten Bande bes deutſchen Breviers erregten beim 
Hrransgeber biefer wenigen Blätter den inaigſten Wunſch, felbg mehr zu verbreiten, und (nur mit einigen Veränderungen und 
* als des Gebetes am Ende der Betrachtungen, des 50. Malms xt.) auch einen Abdruck in ſolhen Händen zu wiſſen, die 
in keintt Hinſicht als Abnehmer bes deutſchen Breviers getten koͤnnen, da weder' ihre Berufs: Geſchaͤfte noch Einkünfte es erlauben 
dürften, dirfes, wenn gleidy fo verdienftvolle Werk, zu getraudren und zu fuufen. — Der Anbang, welder 75 Geiten ausfällt, 
enthätt aud andere Bebete, Theils zum, täglichen Gebraute und Theits für die heil. Foſtenzeit geeignete Andachts- Nebungen. 
Da fih nun ſowohl im Inhalt als des Äußerk billigen Preifes wegen biefe Berradtungen febr empfehlen, und von Drud und 


Yapiır un gilt, fo darf wohl —2 eines — * —L werden, 
Sechs Sch ul; Meß⸗-Gebete 


um Vor⸗ und Nachbeten auf alle Tage der Woche, in Litanei-Form abgefaßt von 


PpHıl. Wıf. Zink. In ıq. 70 Seiten ſtark. Preis gebunden ä Ufr., Partie»Preis für S 
25 Er. zu afl. 55fr,, 50 Er. zu 5fl., und 100 Er. zu Bfl. ao kr. 
Das kindliche Alter iR woht niet immer-im Etaude, das, mas man dor» ober nachbetet, recht aufzufaffen 

Heryen zu behalten; bat es aber Belegenheit, es ſeibſt mitzuleſen, fo trägt dieſes zur Weldrbreung der Andacht und der fei 
Stille beim Wottesdienſte dod gewiß fehr viel bei. In diefer Uederztugung, und duch den Öftern Wunſch erfahrner 
und "Jugendfreunde ermuntert, unternahm es daher der Werfaffer, der Fugend- ein Bühkein: in. die Hand zu liefern, das im 
fer Hinſicht allerdings zweckwaͤſſig ſeyn dürfte. Zugleih hat derſelbe ſich bemäht, ſowohl eigene als aud fremde Gedanken 
Gebete fo darzuftellen,, daß fie die jugendlihe Faffungskraft nicht überfleigen. 


ehnungs » Tabellen. 


gr. 8. 3 Bogen. Mit Einfaſſung, auf Median-Schreib- Papier, das Eremplar g 
beftet Zkr., bei 50 dä af fr... bei 100 a af. . \ 

Diefe enthalten: 7) Zuſammenaͤhlunge ·Tabelle. Eins und Eins. — 2) Abziehumgs: Zabelle: a) zum Abiehen einfosı 

Zahlen von eintheitiyen. Eins von eins. — 3) Abziehungs+Zabelle.. b) zum Abziehen: einfaber Zahlen von zweitheilisen. - 

4) Iyeilanys » Tabelle. Eins in Eins. 5) Bermeht unas· Tabelje. Ein mal Eine. — 6) Das-groffe Ein mal @ins. —7) Zabılke x 

Anfbauung, wie groß die Hälfte, das Drittel, das Biertel u. dgl, einer Zahl it. — Die Zweckmoöͤſſigkeit viefer Tabellen für Schuien 

fid bereite vielfältig bargethan, daher eine gröflere Berbreitung derſelben fid wohl in demſelben Srade erwarten als wünfgen ud: 


* e 

Ueber Dung, Dungſtaäͤtte, ' 
Dunger- Behandlung und Verwendung, ald Refultat der daruber in Hohenheim ft« 
gehabten Verhandlungen und zur Belehrung des Landmanns in Württemberg befannt gemacht. Mir m 
Abbildung. Auf Veranlaffung des landwirthſchaftlichen Vereins in Elwangen befonders abgedruckt aus dm 
Gorrespondenz s Blatt des landwirihſchafilichen Vereins im Württemberg.- Preis geheſtet 6fr., bei 50 dr. 

a 6h., un bei —— B P — 
l urbe t elfältig angewenbit‘, 3 bewährt gefunden 

daß jebes zen Arge idere en Pre ——— A 


Kurze Belehrung fuͤr die Land⸗Pferde⸗Zuͤchter 


* 
im Ober⸗Amt Ellwangen uber die Behandlung der Zucht⸗Stutten und der Fobler. 
‘  Bmweue, für mehrere Dber + Uemter des Jaxt⸗Kreiſes in Württemberg veranflaltete Auflage. ar. d. ans 
auf Marked Median » Schreib s Papier geheftet 6 kr., auf Druds Papier: einzeln &fr., bei 50 Er. 2.4 M. 
und bei 100 Ex. A 5 ft. EX — 
Bon dieſer kleinen Schriſt, die von dem landwirthſchaſtlichen Werein in ECUwangen ausging, wmb deren erſte Auficz 
gleich der vordergeheaden auf deren Koſten abgedrodt wurde, iſt nach zeſchehenen vielen Beſtellungen mit. Genehmigung bes Bo 
eins eine zweite Auflage veranftaltet worden, was zur Empfehlung genugen dürfte: 


Kurze Belehrung über die Nindvich-Zucht, 


sunächft: für die Rindvich-Befiger im Ober - Amt Ellwangen. Preis gebeftet sfr, 







bei x. A 5fr,, bei 100 Ex. à Zr, und bei noch gröfferer Bellellung das Er. zu Str. 

„un... ) Ad biefe- keine Schrift ging von dem lankwirshfäaftiihen Berein in Eumangen aus, und wurde auf Reim des 
felben abgebrudt. Um dieſe aber möglihft zu verbreiten „ was-das-Intersffe des Gegenſtandes fowohl, als jenes der Bartit Kir 
ſehr wünfgen lieſſe, wurde eine .gröffere Auflage veranflaltet, fo das jede weitere Beſtellung ſogleich erpedirt werden fann, 


Ueber den Nutzen und die Hindernife 


e j . f 
des Obſtbaumzucht, dann uber die Anlegung: eines Schul- Gartens als Beförderung: 
Mittel derfelden. And dem Gortespondenz; Blatte des landwirthſchaftlichen Vereins in Wuͤrttemberg auf $ 
neue abgedrudt und A; Belehrung feiner Mirbürger herausgegeben vom Verfaffer. 8, Preis gehefter g it. 

Bei Abnahme von Er. d8fr, bei 60 Er, A 7 Pr, und bei 100 Er. A6f. he 
In diefen wenigen Blättern werden die Vortheile, bie Hinderniffe, und die fiterfle und befle Art, dig Obſtbaumzuch 
ollgemein zu maden, in einer für Icdermonn foplihen Sprache bargefielt. Da das Gorrespondenz : Blatt des landwirtbigartl: 
den Bereins nicht fo allgemein verbreitet il, fo ließ ker Berfaffer, zur Belehrung feiner Mitbürger, dieſen Aufſatz befonders abdrudın 
in der Hoffaung, daß diejenigen, die auf das Wohl der Gemeinden ein wicken können, die barin enthaltenen Belehrungen benügen werdin- 


Ueber Gemeinde - Balfühen. 


Ans. Das Er. gebeftet 3 Er. Bei Abnahme: in Partien finden geringere Preife ftatt. 
. +“ Diefes Reine Sarifthen entwidelt die B ‚ wihter &gmeinde» Bactuhen gewähren, und da biefe ſehr einteugtend 
"argethan find, fo ſollte die mögliäfle Verbrtitung verfetdetr zu erwarten jeyn 0° ' 


KULT 


5000 Salz’Säden zu a Zeutuer, und 8006 Ball, 
Shten zur Zentuer für das Koönigl. Stein; Sal 
Nr mr a ‚@täd, für das CrardsZahr 834; 


Mittwoch, zan 2. Mpril dieſe Jebe⸗, 
eine Aöfreihe. Berbondlung vorgenommen. wer 
den Biel man bie Biedhaber, und befonders 

’ . einlabet , fh am genannten 


age 10 Uhr, 
bewm hiefigen Könige Salinen» Kafen Amts 
. vl ya 
Den dr. März 183833. Hm | 
gi. Saliden⸗Verwaltung 
und 
| ‚Sotinen; Kafen » Wu. 
nyriaı 40 


van ig A — — Rönigebronn, 
Tre Jtgmü u ntettoben.i (Rob 
—— Hbrde,) —— 
Uen werden die zu Befriedigung: des 
Dell —e der Koͤnigl. Brenz» und 
Kocherthaler Hüttenwerke für 1854 erſorderli⸗ 
chen Picferungs » Altorde am 


„den 13. April u ahres 
—— vn * April vi ee” sadıeh, 


en Mittwoch, ben 2, Mai Biefes Jahres, 
Waferalfingen 4 dem Wirthehauſe zur * 

—* abſchlieſſen, und laden hiemit zw dem 

Berhamblungen mit dem Bemerken * ſol⸗ 


— 9 Uhr, a. * 


Den A ni 1 
Bar 10 Hütten Verwaitungen 


Sär — 83*236 
Katharina Johaun Eberhard’ 
Ar ihre Liegenfchaft vers 
fo werden bie Gläubiger berfelben 
aufgeforbert, ihre Forderungen innerhalb 24 Tas 


der um 





deigen Falls fie bei der Verweiſung —— 
— unberüdfichtigt bleiben werden. 
⸗ ril 2 * 


— — — — 


Kliy * 11 Sarſeb 
— — — vo —** non n 


346 


Effingen, Ober⸗Amts Aalen. (Pirgem 
hafts » Berlauf.) - Dberamiögerichtlichen 
rlaſſes vom 51. März die ſes Jahres zu Folge, 

wird bie Riegenfhaft bes Balıbas Sa fi 
je: Bürgers ::umd Baummwollen+ Bara + Händs 

lers babier,, bw Affentlichen Bufüeeih zum Bau 
kaufe gebract werben. 


be beſtebet in: 
a) Einem Wohnhanfe und 7. unter 
einem Dache, nebſt kWurz⸗ 
Garten dabei,“ und Rdn 


wir: «ide n Wöllmaredri sans 
n37:3 ——— ein 
b).einem — 
3 Tagwert — ner 
d) einem Rrautland uud SGrdbirn · Theilen, 


hie za woſlen ſich mit; 
ge —— und Erin 
wald Mittwoch vn. "Diefeh, Donate. | 
Nachmittags a Uhr, 
auf dem biefigen Rarbbaufe einfinden, um die 


weiteren Bedingungen, die vor ber Berfanfd- Ders 
bandiung: Affentlich vorgelefen su verneh⸗ 


a8 an tie: 


IT 8 


si 


Sarude hor / Mint 
Barth. 


C. Privats Bekanntmachungen. eh 


Ellwangen. (Bäumer Bertanf) 
Bei dem Unterzeichweten Mind zweilährige 
edelte Aepfel / Bäume, ein Städ zu Sl, J ge 
ben. Auch Lönuen zwei bie —— Kern⸗ 
Staͤmmchen, 25 Staͤmmchen zusılr.,abgegeben wer 
den, Regtere find Hefonders — 53* taugs 
lich, und ben oͤrtlichen Schul 
wo ſolche vorhanden es: au "eapfehe, 
“da 6, April 1830, 
in Dier Htmann —S—— 





— — 


en Stelle ‚anzuzeigen, 


Stein: Thor, an- ber ae nach Balın 9 gele ge⸗ 
nen Re , biäher die Tigelr ha⸗ 
sn: ;.. 


5 
kaL jasnıy, 





— — 


Ing — enn M 


u) im einem Wahnbaufe,,, weldses euthaͤlt:; 
einen Keller, parterre zwei zroſſe deitz⸗ 
bare Zimmer ; im obern Stocke ein Küche, 


Lu, 548 


Alm av geu. (elegenſchaft äae Ben 
tauf) @rarg Goͤtz, Buͤrgen und Bdhubs 
„Meifex dadier, if — 


"ut eine: —— — —— —2 Nro. — der 

uwier, und un re Kaummer ıc$. tseitr" Had zu vertaufen. 

DV in Liuer Scheuer ——— sMasfelbe amtbält:;. AN ie 
en yaarly tal Arıgangss Gi ARTE A» 


Boͤden; ma van al = Re 
) in. einem. Pump.» Brummen ;:Halhätte,. sr it Shube,, eine Neben: Kammer und eine: 


nr " Gartenbanb az mie. Kice, auch ein. Gewölde mebit einem. 
u # in einem Garten, incafivisber-dofraithe: Sub. Brall ;. — 
vn Morgen 7 Rarden grobz Vun sarjn. „ im andern Stade: 


Mede Bir" Uhiterzeichnetes land: Maftragıi der Ders. eine Stube und. Gruben ‚ Kammer ie wir 
gen Yaterefienten,, und. unter; Borbehält. berem, auch eine Neben Kammer nebik. A t, 
} hen rüber. den Kauf. Schilling, ı a · auf dem. Boden. noch eine. weitere 


| Dienfttög; den: 17; fommenden Monats ,, 


7 Maag. 
am: den Meiſtbietenden verfaufen, und; wird hie. 
dei bemertt daß. das: Wohnhaus erſt im. Jabre 


aBo7,erbaut. worden, und fowahl zu einer fremmbs: 


lichen. Wobnung eimjurichten, als: auch befons. 
33. * EM von Gewerbe ſeht. vortheildaſt. 


13 “ e 
"Den. 27,. März. 1889... Y 
TE ge. 

Ellwangen (Den Ber derXigel: 
Sabrits@rbäude RER NR 
fen "2 Danacı vorliegenden Verträgen d. Schlag: 
Peine. Unfprüche. an-die in Nro. 9%. des ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Merfurs ünd: in NYro. nd. drs biefigen Ins: 


Hat. — 


telligenzs ‚Wılatteds ausgeſchtiebenen, Realu aͤten zu. 


machen bat, ſondern ſoiche rechtmaͤſſiges Eigens 
thum der Sertin Unternehmer, ud; fo. werde ich, 
‚nach..deren, Auftrag beſagi Verſteigerung dm, 
Dieuſttag / den. onais 
a Ze 
J 296, April. 183383. 
51 14371 - ı! 2 C. C. Egelhaaf. 
Ellwangen⸗ (Oeffantlicher Dank.) 
Meinenr herzlichtten. Dank; de Werwandten und 
- Sreunden, die, meinen, treuen. und‘ (üben Mann 
gu feiner) Rübeflätreöbegleiteren 3ogüt meinem Dank 
werde ich den Ewi i daß er noch lange 


Ahnliche Schickſale von hbren friedlichen Wohnun⸗ ege 


gan entfernen- ſolle. Ihrer Freundſcha ft und Gewo⸗ 
genheit empfiehtt ſich die traiutnde und vom Sci: 
fol a gebeugte:Wirtwer 190 ‚1 


n ao. April x ‚son? * 
griederife-Dietle 


Kammer. 

Budiefem, Eigentbum: gehört ferner: 

ein. Gemeinde» Xbeil auf dem Buchemberg, 
is: Meier. aud) mit. mehreren Obfl» Bäumen 
v2 , beuflanzı iſt. "ru. 
“or Haus. kann täglich eingefehen und 
»Raufrabgefchloffen werden, wobei noch 
Aird,,daf: auf. foldiem 450 fl. bis 500 fl, Wehen: 
bleiben könne 


B : 
Den g.. April 1830. 


Barien Kapnel.. .( geld. Antenne 
** —— great en 4 
‚fung auszuliben.. — 
Den . April BZ. be 

rate Der: Pflegen. 
Nereöbeim,. (Geld auszulerh en.) 
Gegen. gefeglicht: VBerliherung snir- erflem : Hypo⸗ 
thefen s Mecht. liegen. gegen. 5: Prozent Berzinfaig: 
100. fl, zum. Ausleihen parat. beii . 
"Den 7, April 1832, \ 


Scribent Könige 


Ss erlwangen.: (Beriorenes.) Einin 
gen, Bläs) mit seinem. beinermen Geitelk, ging 
‚ans? 'serflöfenen: Sonntag auf dem Wege mon 
der⸗Pfarrtirche bis zur Schmid⸗Gaſſe verloren. 
Der rebliche Finder. wird gebeten badfelbe 
eine 'angemeffene. Erkeuntlichkeit bei: der 
Redaktion dieſes Blattes abzugeben. 

Den g. April ıBöe.. ’ 


Mit kiner.literarifben Beilagm 
— — — — — — 


&limangen,. gedtudt, derlegt umd. sebigist. von Ja. E. Schbabeod. 


ee. meiche bus Die Do beym 
smerbeu „ zahlen dach aeiuch 40*t. i 
euuiwuns- Webähr . | 


Allgemeine; Aınts- 


ern für 


4 


Er 


RE —J. J. x t⸗ 


Koöniglich Württembergitches 








Dienftag oder fee 
danion einiaufen, 


Durmuf in dem Blattes 
ng6 + Ochüte beishge 


. Die Biurdkdu: 
pers am. 





.*.7 Rı "Nro. 50. * “ 


Samstag, dem 14. April 1832. 


——_nn002000000000000009- > 0000009000000000nerm— 


Mu. * . 


Ber 9 e.db 


nuwnge m 





Seaftöheim. (Un fämmelihe Worfiehen) Dat Oberr Amt hat 
einige. Mal bemerkt, daß Gewerbös Patente zc. 
Schultheiſſen viſirt werden, und daß in Beziehung auf bie 


(den 
von deu Söhnen oder: Töchtern einiger 
* Oräge keiue Aumerkung ger 


macht wird; es ſieht ſich daher veraulaßt, die Vorſteher dießfalls auf Pie befichendens 


Werorbnungen zu verweiſen. 
Din 9. Apıil 1832- 


Königlides ‚Ober » Auk 


ae aa — — — — 


——— — 


Eitwangen. (Aufruf an den aunbe⸗ 
Faunten Beſitzer dreier Schuld, Hr 
tunden.) Die Hospital ‚Pflege zu Balen: iſt 

"nach dem Stantd/Ghuld, Bude bie anerfannse 
Inbaberin fogender Karlalicu: * 
Vv Lit. C. Nro, 835, tw 6. Jull, 600 fl. 

8/SubLit.C. Nro aB42, % ab. Dezember, 400 fl. 
3) Sub Lie.C.Nro.2845, #235. Wpril, 14,6161.6fr. 





Da die biefür aus geſtelten Schuld Scheine ' 


verloren gefangen find, fo hat die Glaͤubig etin 
gamı Behnfe der Wusfteling dom hemen, am des 
vn RKraftlod s Erklärung gebeten. * 
Dem zu Folge wird, ta der Gewährung 
Neſes Geſuchs Mein Kindernip m Wege ſteht, 


i JartıKreid. „4 


der unbefamnte Inhaber Wer vorlorem gegange⸗ 
nen Schuld» Urkunden hiemit aufgeforbere, bier 
felben binmen go Tagen von Morgen an gerech⸗ 
ner, dahier vorjulegem, und feine Anſpruͤche gel⸗ 
tend zu machen, widrigen falls bie Schuld» 
Nrkunden für fraftlos erflärt werden wuͤrden. 
So befhlefien er bes 
Königlichen -Gerihsshofes für den 


Den ad. Min 18. ©, 
9* — — Hufnagel. 
Ellwangen: (Schulden-VLiguid a⸗ 
flon und Legenſchafte Vertauf.) In 
det Bart. Side der Serafinn, Möhnles 


Spimmwe in Untermwilfkingen-wid bie Schul⸗ 


pen ; Liquidation, verbunden mis einem Bess 
gleichs / Verſuche, am 
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. Montag den 7. Mai laufenden Jahres, 

= Morgens B Uhr, 
ka deu Wirtho hauſe ſzu Nordhauſen vorgenommen, 
Es werben deßwegen alle diejenigen, wel⸗ 
che aus irgend einem Rechts⸗Grunde Auſpruͤche 
an die Bermögend» Mafe zu machen haben, fo 
wie die Bürgen, aufgefordert, zu ber benaun⸗ 
ten Zeit entweder in Perfon, ober durch geſetzz⸗ 
lich Zevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forbes 
sungen und deren Vorzugs-Recht durch Borles- 
ung der beſitzenden Urkunden zu liquidiren, und 
fh über guͤtlichen Vergleich fo mie über bie 
Güter »Pflegerb + Aufkelang zu erflärem, 

‚Disjenigen Gläubiger, welche nicht erfcheis 

men, werden, wenn ihre Forderungen nicht aus 
den Berichte ; Alten befanatsfinde, am: Ende der 
Berbandlung dar Ausſchluß⸗ Veſcheid von der 


e abgewielen. 
dem mämlichen Tage, Mittags: = Uhr, 
N der in dieſer Ban 
Maſſe vorhandenen Liegenfdyaft . vorgenommen; , 
wen; bie. Raufg ; Liebhaber, mis gemeinberäthlis 
hen fa Zeugniſſen verfchen / eingela⸗ 
ben werben. 
Die Berlaufss Begenflänbe befichen in: 
— einſtoͤccigten Wehnhauſe und Tiner 
— 
einer halben Gemeind 
einen Viertel ‚Barren. bei’m. Haufı 
ı SuMorgen a}. Biertel Achern 
Den 7: April: 1830. e 
 Königl, Ober: Amtsgericht, 
Seibold. 


mi 
and 


Ellwangen. (Schul Prüfungen) 

Prüfurgen-an der hiefigen katholiſchen 

‚Sfemehrat s Schule werden ’ dn 16. dieſes Mor 

nats, Bor: und Nahmittagd, und den a7. Vor⸗ 
mittags gebalten. F 

. Dam 18. April 1830. 

-- . 2 Dekan Weinſchenk. 


@rfbangen. (Befundenes). 'Auton 


Mathgeb' von Pfahlheim, ;welder hier dient, ; 


at am Serfloffenen Samdtag den 7. dieſes Mor - 
9 auf Ente ſchen Randenmweiler und 
FJartzell ine groſſe eiſerne Kette, fogenannten 
cdandjug, gefunden, und ſolche der unterzeichne⸗ 
ten Stelle übergeben. 


s N , 
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Der Eigenthämer diefer Kette bat ſich bw 
nen 50 Tagen zu melden, und feine ruͤche 
bierauf nachzuweiſen, wibrigen Falls die Werte 
dem Finder überlaffen werden wird. 
Denn 11. April 1882. 
Stadt⸗Schultheiſſen/ Amt. 
Rettenmair 


Ellwangen. Marien-Pflege. (Ben 
ze ichniß der im Monats März erhalse 
nen Geſch ae 

Gelb. 


Bon Herm Pfarn Berweier Zimmerle 
ia pplingen » : . . 2: ıf Br 
Durch denfelben - von: ber-Bemselubes : : --- 
Zipplin Per Be Br Te 1.99 
Durch denf:iben von der: Gemeinde 
 Unterwilflinden 0. —ı or 
Aus. den von biefigen Damen -gefers — 
tigten verſchie deuen Gegeuſtaͤnden — 
wurde erloͤſt . 2 00.» 88 5er 
Bon reiner Masque durch Herrn Ober; 
Amtmaun Sandberger . .. . ge de 
Durch Herrn Regterungs: Rath Elfen, 
lohr von —— der Frau 
Herzogin Sophie, Gemahlin des" 
Herrn Herzogs Paul Wilhelm von 
.. Märttemberg.Dobeit. ._. 7, Bar 
Bon Herrn Kaufmann Egelbaaf . Br 4m.” 
Summa — - 109. Byte. 
B. — a 
Bon der Bewmeinde gen 7 Simri Dis 
fel und 14 Simri Gerſten. — Bon der Gemeinde 
Unterwilllingen 5 Bimri Roggen, 4: Simri 
Dinfel und 15 Simri Gere. — Bon 
Sägmüler Kohnle in Jartzel einen Wagen 
mehli — Herr Apotheker Petermann bat au 
ner Forderung für abgegebene Medikamente 10 |, 
als freiwilligen Beitrag abgerechnet. : ; „” 
Nachtraͤglich wird mod bemerft, daß durch 
Herrn Forſt Kandidat Brätter von mehreren 
Kinder Freunden am Ehrift+ Abend Bfl. a4 kr., 


und ben a9, Januar 1859 Bfl. Br, 3hl. Aber, 


geben, und in den gemeinfamen Sparhafe ber 
Kinder gelegt wurden. 


».. Dant-den edlen Gebern. 


Den 2. April 1838. | 
Markırı Pflege: ' 


D 


B. Der Aufern ‚Rusiöbeike, 


Rellerbaus, Der, Amtögerichtd« Bezirks 
Yale. ADiebfinbis » Amzeiae,) Jm ber 
Nadıt vom 3. auf den 4. April 10350 wurde ber 
ütwe Heß im Kellerdaus bei — — 

itteiſt Binde lgendes entwendet: 

* ein un nen Dberdert mit blauen 
Streifen und blauem Ueberzug, zwei blau 
‚gekzeifte Unterbetten , drei Haipfel, ein als 
tes barchensenes Oberbett, ein Kiffen, und 
smei Leintäcer. 

Die fümmtlihen Juſtiz⸗ aud Polizei-Stellen 

werben erfucht,, zu Cutdeckuug des moc unbe, 

Eannten Thaters und Herbeifhafung bed Geſtehe 


kun ı 
. Dun g. Yprü 
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1830. 
Koͤnigl. —— 
Alt. 


röm.. 





Bafferalfingen, Dber + Umtägericts 
Bezirts Balen, (Diebſtoabls⸗ Anzeige.) 
Sa. der Rad vom 5. bie 6. dieſes Manars 
wurden mitteiſt Cinbrubs dem Müler Joleph 
Natbged zu Wafleralfingen 4 Sperre, Ketten, 
zo Bauch» Reiten, zwei Bräger nad ein Wagen 
beil entweubet, Y 

an erfucht bie fämmtlicen Juſtiz- und Pos 
lei» Stellen zu Entbedang des noch unbelanns 
ten Diebes und Herbeilhaffung des Geſtohl 
mitzuwirken. N 
Balen, ben g. April ⸗634. | 
Königl. Over, Amtsgericht. 
ut. Bröm, 





Eralisheim. Mapenbad. (Hafen 
a 


o 85: und 7. 

Öffentlichen Aufrufe feine Folge gelei, 

bat, fo wurbe bie 

augeorbnet und nolljogen. 

wurde burd Gerichts, Beichluß vom 
irn 8352 der Gant erfanut; biefes wird 

biermit Öffentlich befaunt gemacht, damit ber 

Abgeiune Peter Radel von dem Ihm zuſtehen⸗ 


Bermögend »Unterfuhung _ 
yat fi nun eine Infolvenz ergeben, 
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den Recht, binnen 50 Tagen ben Rekurs gegen 
diefed Bant+ Erkenumnig am den ivil, Benat 
des Koͤnigl. Gerichtöhofs für dem Jartı Kreis 
ju ergreifen, Gebrauch machen fann, 
Dabei wird zugleich angefügt , ddp nach’iibs 
fauif dieſer Friſt angenommen werde, daß er 
auf den Rekurs verzichte, und daß jobann Be 
SchaldenLiquidation und der Verkauf der Mage 
werde vorgenommen, und für Radel rin Euras 
tor aufgeſtelt werben, deſſen Genehmigung He 
ned etwa zu Stande fommenden 
fo wie des Berfaufs der Maſſe, fo angef 
ae als wenn Nadel beides ſelbſt ertheilt 
t. 


‚Den 7. April 1838, 
Fa Nenffer 


Yalen md Ellwangen. (Bekaumt⸗ 
madung.) lieber bie Gorreftigu dad Sticht 
tei den Boldahöfen, Ober⸗ Amis Ualen, win 
am e a 

‘ Samdtag den aı. April biejed Zabsre, 

Rahmittags a Uhr, 
in dem Wirthehauſe zu Hofen ein Allord wen 
genommen. 

Deu Rirbhabern wirb biefed mit dem Yinfis 
gen bekaunt gemacht, daß zur Aklords ⸗Wer⸗ 
bandlung nur folbe Männer zugelaffen werb 
melde dem Ober⸗Amt Aalen oder ber Otrafs 
fenban » Infpettion Ellwangen ald zu wichtigerm 
Straßenbau ; Ausführungen tüchtig und Tautionds 
fähig befannt, oder melde fih durch gehörig 
beglaubigte Zeugniffe als ſolche aus zuweiſen im 
Stande find. 

Die Plauierung beträgt nach dem 
Bau Anſchlag ıBdrofl, Si . 
Die, erung 2007 ⸗ do» 
Die Maurer »Birbeit fammt Her, 
flelung einer Iuterims-Bröde a0n8 + 58 + 
Summa — 4B46fl.. R. 
Den 6. April 1850. ” 
Königl. Ober “ Amt Aalen 


Straſſenbau⸗ Infpetzion Enwanzes. 


Edeigl. Saline Hall. (Salz⸗Saͤcke⸗kie⸗ 
ferung.) Ueber die Lieferung von 1500 Saly 


[2 
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Siten in 8 Zentnet, und 200 Balz» Säden zu 
1 Zenter für..die Könige. Saline Hall, und 
5000 Sal Säden zu a Zentuer, und 5000 Salz; 


Saͤcken zus Zentner für das Konigl. Stein: Salys 
wert Wilpelmds Släd, für das Eratd-jahr 1043, 


wid am, 
‚.. Mittwoch, den 25. April biefed Jahres, 
eine AbſtreichsVerhandlung vorgenommen mers 
ben ; wozu. man bie Liebhaber, und. beſonders 
Mebers Meifter, einladet, 
Tage, 

; Bormitt 
in dem biefigen Köni 


.ıo Uhr, . 
» Salinen » Kafın’ Amtds 
(Bebäude einzufinden. ' 


{ 


Den 
RR ." Abt. Satan, Bernau 
un 
5 Salinen » Rafen » Amt. 


— Waſſeralfingen,“ Königöbrenn, 
Abtsomänd und Unierkochen. (Rob 
len-kleferungs⸗Akkorde.) Die unterzeichs 
neten Stellen werden. die zu Befriedigung bed 
Kohlen » Bedürfnifjes der Koͤnigl. Brenz» und 
Kocqherthaler Huͤtteuwerke für 1833 erforberlis 
chen Lieferungs , Allorde am 
Sreitag , den 13. April dieſes Jahres, 
nr: a den a4. April diefed Jahre, 


Mittwoch, ben a. Mat dieſes Jahres, _; 
u Waferalfingen in dem Wirthahauſe zur Eis 
Far abfchlieffen, und laden hiemit zu bem 

erhandlungen mit dem Bewerten ein, daß fel- 


che je 
Bormittags g Uhr, 
beginnen werben. 
"Den 5. April 1838. 
- Königt. Hätten «Verwaltungen, 
— en 


Peutershanfen im Netzats Kreife des Kd⸗ 
nigreichs Bayern. . (Stedbrief.) Die Zigeus 
nerin Rarofinefeinhold, Ehefrau des Zigeus 
ners Friedrich Reinhold aus Thal Mar- 
moutier, "weder als Mefitant berumzieht, 

at ſich fo ‚wie ihr Mann eines im dießfeitigen 
"Berichte Bezirke verübten Verbrechens des Ber 
‚srugs hoͤchſt verdächtig gemacht, und iſt nach ers 
ers Arretirung mit ihrem Manne auf dem 
randporte hierher entwichen, 


r DB = 


fh am genannten ' 


kaun nicht angegeben werden. 


| (@inlapvung gum Markt-Beſuch.) 
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Saͤmmtliche Gerichtz⸗ und Polizei ⸗Behoͤrden 
werden daher erſucht auf dieſe beiden Individuen 
die geeignete Spähe anzuordnen, diefelben im Bu 
tretungs + Falle arretiven,; und wohl verwahrt hie⸗ 
ber liefern zu laſſen. . 

Den 7. — 1830. 2 

nigl. Bayerifches Randgeri 
| v. Phllnig. ne 
Signalement, 

Karofine Reinhold iſt mitılerer Statur, haget, 
bat ſchwarze Haare, und eine braune Gefichts 

rbe, ihr Haar ift mit einem Kamme Binaufr 

eſteckt, ſie gebt gemöhnfic im bloffem Köpfe, 
und frug ein dunkles kattunenes Kleid, und "Dana 
ein Franzen» Daldtuch mit einer Blumeniour. 

Friedrich Reinhold ift 30 Jahre alt, hat ſchwarj⸗ 
Haare, bedeckte Stirme, fihrvarze Augenbraunen, 
braungelbe Augen, breite Nafe, groffen Mund 
ſchwarzen Bart, rundes Kinn und Gefihe, um) 
fhmwarzbraune Gefichtd s Farbe. Die Kleidum 





kauchheim, Dber » Amts Ellwangen. 
Dis 
Stadt iſt berechtigt am 
 Dfter »Dienfltag, ben 94. April b. J., 
eigen Krämer,» und Bich- Markt abhalten 78 


fen, 

Man ladet hiezu die Dich» Verkäufer und Ränfer 
ein, und erfucht fämmtliche wohlloͤbliche Schul 
heiſſen Aemter vorftebendes in ihren Bezirken 
befannt machen jn laſſen. 

Den 10, April 1834. 
1. Gtadts Schultheiffen, Amt. 
= Erdner. 
DT . 
- Effingen, Dbers Amts Aalen. (Lie gun 
ſchafts + Berfauf.) Oberamts gerichtlichen 
rlafjed vom 3ı, Mär; dieſes Jahres zu Folge, 
wird bie Liegenfhaft des Baltbas Schäf; 
fer, Bürgers und Baummollen» Garn + Händı 
lers babier, im öffentlichen Anfitrei zum Ber 
tanfe gebracht werben. ’ " 
Diefelbe beftebet in: ' 
a) Einem Wohnhaufe und Scheuer unter 
einem Dache, nebſt 4 Tagwerk Wurj 
®arten dabei, und it zur Guts⸗Herr⸗ 





5% 


ſchaft v. Wiltwartd, Effingen Falk 
lehenbar; — 
Bd) einem ganzenfreieigenen Gemeinde⸗Recht, 
c) 3 Tagmwerf freieigenen‘ Wiefe., : und. 
d) : einem Arautland und 5Erdbirn » Cheilem, 
"Biebhaber biezu wollen ſich mit obrigfeitlich 
Be glaubigten Praͤdilats und Bermögens »Zeng, 
niffen am — — — 
Mittwoch den 18. dieſes Monats, 
Nachwittags a Ahr, ° . 
auf bem biefigen. Rarhhaufe einfiaben, mi die 
meiteren Bedingungen, Die vor ber Verkaufs Bers 
handlung öffentlich, vorgelsfen wörrben, gu veruch⸗ 


. he, were 
Den Alm. Sqhuitheiſen / Mit. 
Barth. 





C. Privat⸗ Bekaunimachuugen. 


Ellwangen. (EEmpfehlung von Da mp 
Shotolad — u.) —* ber bereits 23 
kanuten Dampfe⸗ECEhokoladen⸗Fabrik ber Herten 
FF. Miet he u. Birkner in Nuuͤrnberghabe 
d eine ziemliche Sendung, in au verſchiedenen 
sorten deſtehend, erhalten. va. Hs 

Da die ganz vorzägliche Qualität und augers 
rdentliche Wohlfenheit der Dampf» Ehofolade 
bon binreidhend in oͤffentlichen Blättern ges 
übmt worden ift; fo füge ich nur bei, daß befons 
ers bie —— a as, ab und Za kr. das 
Piund am vielen Orten bald fo haͤufig als Kaffee 
berbrauidhe werben. - 

- Jh verkaufe diefe ſammtlichen Ehofoladen zu 
ben Fabrik „Preifen, und bin in. Stand gefegt, 
bei —— — ge ee 

u bewiligen, baber idy mich zuale 
— * Handels Freunden damit — 
re Reben zu Dienften bei 
1 


“a 29, April 
: C. E. Egelhaaf. 
AeAlwangen. Eeipziger Lebens⸗Ver⸗ 


fiderumgs s@efelifhaft betreffend.) 


Der Yasweiß und betailirte Recnungs »Abfdluß 
von a851 der Vorſtaͤnde und Gontroleurd dies 
fer auf Begenfeitigkeit gegründeten Anftalt. lies 


u 


Be, baden 
; em ı2. April 1858. 
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fert den erfreulichſten Beweis für bie volle Eis 
cherheit und die täglih wachſende Anzahl der 
Betbeiligten, wovon man ſich bei mir, oder durdy 
Abholung und Einfiche befagten Rechnungs » Abs 
ſchluſſes überzeugen-tann.  - 
- „Die Beibringung der noͤthigen Zeuguiffe wurbe 
Beuerbinge, feht erleichtert, and bei der allge 
emein anerfannıen Gemeinnügigfeit der Lebende 
erfiberungen iſt überall eine noch mehr fleis 
gende Theilnahme zu erwarten. \ — 
Statuten und nähere Anzeigen ſind in Dienge 
bei dem Ugenten a 


8, Fgelhaaf. 


: @fmwangen. (Abſchied.) Unfern Freun⸗ 
den. Gönnern und Bebannten geben wir hiermit 
Die Nachricht, daß wir nach einem fechsjährigen 
Aufenthalt dahier heute nah Leonberg, ald an 
den Drtsunferer ‚neuen Beflimmung, abgereift find. 
Wir wünfden Allen ein herzliches Lebewohl, 
und, empfehlen uns Ihrem ferneren freundſchaft⸗ 
* ee aß" ° h 
en 18, April 1832. h 
U Karl Kader. 
Friederike Kachler, 
deſſen Gattin. 


Ellwangen. (Liegenſchafts⸗Ver⸗ 
kauf.) Georg Goͤtz, Bürger und Schuh⸗ 
macher⸗Meiſter dahier, iſt gefonnen fein beſltzen⸗ 
des Dans, Nro. 275 unfern der Pfarr⸗Kirche, 
and freier Hand zu verlaufen. 

Dasfelde enthält: 

im untern Stod: 
': eine Stube, eine Neben; Kammer: und. eine 
Kuͤde, auch ein Gewölbe neb einem 
Kuh; Sal; ° - 
> im andern Stoder 
eine. Stube und Stuben» Kammer, fo wie 
aud eine Neben, Kammer mebft Küche, 
and. auf, dem Boden mod eine weitere 
Kammer.‘ 
‘ Aa diefem Eigenthum gehört ferner: 
ein Gemeindes Theil auf dem Buchenberg, 
welcher auch mit mehreren Obfl+ Bäumen 
bepflangt ift. 

Das Haus kann täglich eingefeben und ein 

Kauf abgefihloffen werben, wobei noch bemerkt 


* 


FF 


können, 
‚Den 9: April 1830. 


Ellwangen. (Haus zu vermiethen.) 
Dr im vorigen Jahre vom Staate ‚erfaufte Ger 
Aude im ‚der Priefler »Gaffe, Nro. 27%, iſt zu 
vermiethen. 

Das ſelbe enthaͤlt: einen guten aewdlbten Kels 
fer; im Erdgefcoffe: eine ſeht ger&umige 
groffe Dolzlage , und eine.befchloflene Sprife , Rain 
mer; im erfem Srode: 2 heitzbare Zimmer 
mit Kabinett, und eine gut eingerichtete Küche mit 

unfibeerd; im zweiten Stode: ein beigbares 
ei unbeigbare Zimmer, und eine Kainmerz 


A 450 f. iis 6bo Khehen 
7 





und {ib 


; 94 dein Daher eine Bühne und eine ge 


bioffene Kammer. —— 
Da Banje iſt in einem auten baulichen In 
— und it don dem anſloſſenden @ebäude 
an; gertehne. Die Wohnung Tann bis Georgi 

oder Jakobi bezogen werden. 
Liebhaber dazu wollen ſich an den Unterzeich⸗ 


Den 1. April 1832. 
+ Gohann Patrig Friton, 
e Tuchmacher⸗ Mäfter. 
Ellwangen. (Anzeige) Der Unter 
zeichnete macht bie ergebenite Anzeige, daß er 
alle Gattungen Pelz, Waaren den Sommer über 
gegen eine Feine Erkeantlichtelt in Berwahrung 
nimmt, wobei er für jeden etwaigen Schaden 
Warantirt. 
Pelz: Waaren, bie ben vergangenen Winter 
ihm gefauft wurden, werden biefen Som, 
BR —— von ihm aufbewahrt, 
den 6. April 1052. 
y ®, Köhler, 
Kürfchner» Meifter. 





ge „BugstaufenerHäbnen 

und. ei dem Unterzeichnet 

be’ "Brauner Hähnerbund, mit einem Grid 
als, die, den Vernehmen nad, nach 


Baßlingen: verfauft werben ſehn ſoll, wingefun« 
den, welchen der Eigenthümer gegen 


a —— er Infıras 
tioh6+ und Yülterunge s » tann. 
Den 13. Ypıil absa. 3 la: rw 
we ee An Sieglaͤn, 

a i u. we ı da der Schloß Vorſtabi 


ing ec ana ee Holz · Bartım 





Elfwangen. (Meubles gu verke— 
fen.) Zu verkaufen find und täglich ‚ein 
ra Stuͤck Seffel von Nußbaumholz, 
N ommoden, € von 
gefchliffen und polirt. —— 
‚Wer vorgelriedene Gegenftände einſehen wil, 
kann diefed täglich bei 
Den 13. April 1830. 















Schreiner Reiln 


—— (Anzeige) Bon dem Löhr) 
usgaben aller Duueriugen, be 
hesuchen Opern iR mir ins Partie B 
faubt worden, die ih auf das billige « 
und jedem Mufk- Freund zur Einficdr uud 
wabf eBen empfehlen fann. ' 
ie diefem verbinde ich bie Wudae 
ich won heute au die Befprgung bei 
das bibliographiice, 0 zu Hi 
ai und Newyork übernommen 
jede Beſtelung an dieſes ſchnell m 
beforgen werbe. 
Den 5. April 1830. * 
J. A. Braudae 





1 
Li 


Shwähifh Hall, (Effig-Ane 
ten.) Da ic meine Efig+ Fabrik num fo 
mäffin eingerichtet babe, daß ich jeden 2 
ungehindert und flet6 mit fehr gutem und | 
dem Speife: Eſſig, billigſt bedienen Pannz 


che ich hiervon die höflidye Unzei ' 
—* Pr Er i njeige und u 
a9. März 050. _ 
u Johannes Lob, 
r , Kaufmann. 
— — 


nähe, — 
a (Bed MU UR 


| u * 
hetert Orich iegan gegen 6 Propent Berginſucz 
ws". zum Audleäͤhen parat bhei 
Den ur April: A 

s. ESẽeribent Kbnig. 


* 1 
4 
J 





Efthähgen (Contert⸗ Anzeige.) Dad 
dome and legte Vokal⸗ und Inſtrumental + Con 
cite, gezeben von; ‚©. v. Gaͤrtner und feiner 
Grau, pi em |, ,., | 

Sonntag.den a5. April diefed Jahreb, 
abends B Uhr, 
im Saale ded Mufeums flätt finden. Das En- 
tree if aatr. für die Perfon: 
Din 15._Ahriı 1852. 


- 
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N Schweizerhof bei Ellenberg. GKart o fe 
verfaufen.) er bier eibige hang 
N —1* Kartoffel zu‘ vetkanfen. IE 
"Ben 10, April 1838, 


.. Eliwangen. (Unterribtiß» Unerbies 
ten.) Es wuͤnſcht ein hiezu Befähigter einige 
feiner freien Stunden mit Inflruftionen ausfüllen 
ju fnnen, und empfiehlt ſich hiezu befiens. 
Jene, welche bievon ‚ Gebrauch zu machen 
wuͤnſchen, belieben fib an die Redaktion di 
Blattes zu wenden, welche genügende Auskun 
e: ben im Stande ift, auch theilt diefelbe ai 
18 


- 


gen die In Händen habenden fehr' 
Yen‘ 18; April 1832. 


⁊ oa? 





’ I. ’ 


‚Die vier Ri teten 
Nah dem Franzöfifden des Duvrark. 
——— 
Geſchlursß.) 
Der Oratorlauer feufzte, ſah nachdenkeud 
vor ſich bin und fein Seſicht nahm einen 
eigenen! Aasdrud von Ruͤhrung und Ju⸗ 
geimm am; bann fpradh .er: „Meine jungen 
es wird noch mancher Zag und 
manche Nacht kommen und wer weiß, was 
geliehen Faunı Des Lebens Wege find gar 
fonderbar. Go habe id ein Seemann mer, 
den follen und bin nun ein Moͤnch. Gons 
derbar! — Und beinahe wäre — — Ja, 
dielleicht —! ich ſage Euch⸗ — Er hielt 
einige Minuten -inne und fuhr dann fort: 
orRebt wohl, meine jungen Freunde! der 
Menſch deykt, Gott leukt! Wir werben 
und, dad glaube ich fell, ſpaͤter noch ein Mal 
wiederfehen und zwar in ganz audern 


Bältiffen, als jetzi. Ich fage Euch, ed wer⸗ 
ift überall reich an Wechſel und Begebeuhelten. 


den großfe Dinge gefchehen: Lebt wohl! 


.- 


Bermiihte Aufläge 


— Er euiſernte ſich ſchnell. 
Ein Jahr darauf ſaß det Erſte der br 
jangen Leute in der Bude feined Onkels and 
träume zwiſchen Puderſchachteln und Pom 
dentoͤpfen von der Zukuuft; der Zweite ſtand 
ini Laden, wog Lichter ab und verkaufte 
Zuder, und dachte dabei, wie er es wohl 
befier haben Lönute, wenn er nur reicher waͤ⸗ 
re5. der Dritte trat ald Freiwilliger zu einem 
Regimente, und. ber Pater Dratorianer expll⸗ 
cixte nach wis vor bad „beatus ille, qui 
procnl negotiis‘* bed alten. Horatins, - 
Die Zeit aber Auderte Alles. Noch ein 
Paar Fahre fpärer hatte der Erſte feine 
Pomadentöpfe, der Zweite feine Zuderhüte, 
der Dritte feine Vaterſtadt und der Wierte 
fein Oratorium verlaffen. Alles war and 
geworben; ed hatten fi Auſichten, Grund» 
fäge, und mir ihnen die Verhältniffe geändert, 
Was jetzt geſchah mit dem vier Manteferu, 


Ders. wollen wir bier nicht erzählen, denn ed würde 


zu ’ıeit führen. Die. Seſchichte jener Beit 


363 


Smanzig Jahre nach jenem’ Tage fan⸗ 
den bie vier Mantefer, ſich wieder in ber 
flolzen Haupiſtadt zufammen, Wie veräu 
dert haste fih Alles! Die Prophezeibung 
ded Dratoriänerd war pünktlich eingetroffen. 
Alle harten manderlei Schidfale erduibet, 
und waren. auf fonderbare Weiſe gerade da» 
bin geführt worden, wohin fie zu gelangen 
ſchon fo Fange gewuͤuſcht hatten: Der Er⸗ 
ſte war Soldat, Chirurg, Arzt, Profeſſot 
und endlich‘ Mitglied. der Akademie der Mies 
biein geworben. Der Kaifer Napoleon hats 
se ibm Würden und. Titel verliehen und 
ihn feiner Freundſchaft nicht unwerth gehal⸗ 


ten; die Dichter hatten feine Uneigennuͤtzig⸗ 


keit, feine Menſcheuliebe und feine Aufopfe⸗ 
sung befungen; ganz Suropa hatte ihn aus. 
feinen Schriften Bennen gelernt,. und in Afien 
und Afrika war. fein Name befannt gewor⸗ 
ben. — Es war der Ar Parifen 
Der Zweite, welchem fen Spezereilaben 
bald zu enge wurde, und dein fein Spekula 
siondgeift zu Unternehmungen 'antrieb, Bat 
“se fiyerft ald Meiner, dann als -groffer Lirs 
ferant hervorgemagt, und mar endlih Ges 
neral-Pieferant für die Armee geworden. Go 
war er zum Beſitze eines nigehenert Ver⸗ 
moͤgens gefommen tb befaf, wad er einſt 
ald Knabe ſchon gewuͤnſcht hatte, Pallaͤſte, 
Gaͤrten, Diener und praͤchtiges Haudgeräthe, 
Um feine Gunſt bewarben ſich bie Groſſen, 
und mit ſeinem Selbe wurden Kriege ge 
führe. und Armeen gerüfter, and man nands 
te ihn wur deu reichen Finanzier Duptard, 
Der Dritte und‘ Füngfle vom den Dreien 
mar zuerſt dem General Hoche in die Vers 
dee gefolgt, hatte dann unter Maſſena bei 
Zürich geſtrltten, darauf unter dem größten 
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Belbhrern bes Fahrbimberss,. bei Jena, an 
ben Ufern ber'Bereffina, bei Hanau, unter 
ben Mauern von Paris und endllich bei 
Waterloo. — Er war ed, ber die alten 
Legionen, vor denen Europa fo lange ger 
gitert,, angeführt:. er. war es, der bei Wa⸗ 
tertoo' bie Fahnen des 'groffen Kaiferd aicht 
finfen’Iteß; ind weldjer-ausrief: „Die alte 
Garde flirht, aber fie ergiebtfih midetw 
— Dad war ber Gmeral Sambronne, 
...ı Mub ber, Dratorianes,?. Mus ihm war 
ein wilder Klubreduer, dann ein Deputirter 
bed Eonventö, darauf eig — — 
Seſandter, ein Minifter, ein Senator; ein 
Herzog und "ein Siatthalter von Rom ge 
worden. Darauf Hatte man ihn den, mel 
cher Ihn erhoben, flürzen gefehen; das Staast 
ruder war in feine Hände gefommen; er 

terhandelte init fremden Mäcten? er em 
fühlen wieder mit feinem alten Herru, gegen 
ben er, wo ed Noth that, aufzutreten wußte; 
er fchrieb den Stände» Verfammlungen Ge | 
feße vor, beherrſchte die Unfichten und leuku⸗ 
wie es ihm beliebte, die oͤffeniliche Weis 
ung, Werner bar man ihr, ald Chef der 
proviforifchen Migierung, das Schickſal von 
Frankreich in feinen Händen halten, mit ben 
alllirten Maͤchten! capituliven, ald Wermin 
ler zroifhen Fraukreich umd beffen KRönie 
auftreten, der Monardie bdrobend gegem 
über fliehen, bie Bügel des Staatörumm 
ergreifen und vierzehu Milionen aufbäden 
gefeben. - ur 57; f 7 
Dleſer Dratorkanier, der vor zIwarig 
Fahren’ das’ „„beatus ille, qui procul ne- 
gotiisf‘ feinen Schülers explicirt hatte ‚war 
— der vormalige allmaͤchtige Polizei Mini 
fer; Napoleind, F one: 1 

a f 2 — — 
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Iutelligenzmefem 
A. Der Kreisſtadt. 


‚Ellwangen. (Aufruf an den unbe 
?anszen Befiger dreier Shuld- Ur 
Funden) Die HoipitalsPileae zu Yalen ik 
nach dem Staats «Schuld» Buche die anerfannte 
Subadrrin folgender Kavitalien: 

1) Sub Lit. €. Nro. 2835, w 6. Juli, 500 fl. 

2)SubLit.C. Nro. 2842, " aB, Dezember, 4oofl. 
3}YSub Lit.C.Nro.2845, = 25.April, 14,6 69, 6fr. 
Da bie birfür ausgellelten Schuld-Scheine 
- gerloren gegangen find, fo bat bie Gläubigerin 
gun Behufe der Austellung von neuen, um bes 

zen Rraftlod +» Erfiärumg gebeten. u 
‚+ Dem zu Folge wird, da ber Gewährung 
dieſcẽ Sefuhs fein Hindernig im Wege fleht, 
der unbekaunte Inhaber der vorloren gegangrs 
en Schuld Urkunden biemit aufgefordert, bies 
felben binner go-Zagen von Morgen an geredis 
net, dabier vorzulegen, und feine Unſpruͤche gel; 
gend zu maden, widrigen Fous die Schuld⸗ 

den für kraftlos erflärt werden würden, 

So.befhloffen im Civil-⸗Senat des 
Königliden Gerichtéhofes für ben 


Den 08. Mär; 1830. Hufnagel. 
"Ellwangen. (Schulden ;Liquibdar 


tion und Liegenfbaftd:Berfauf.) In 
der Gant-Sadır der Sebafian Möhnies 
MWittwe inUnterwilflingen wird die Schul 
den ; Liquidation > verbunden mit einem Ber⸗ 


gleiche » Verſuche, am 


Montag den 7. Mai laufenden Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
in dem Wirthöhaufe zu Northaufen vorgenommen. 

@8 werden beßwegen alle diejenigen, wel 
che aus irgend einem Rechtes Grunde Anſpruͤche 
an die Vermiögend + Maffe zu machen haben, fo 
wie die Bürgen, aufgefordert, zu ber benann⸗ 
ten gi entwedte in Perfon, oder durch geſetz⸗ 
fih Benolmäctigte zu erfheinen, Ihre Forde⸗ 
zungen. und deren Vorzugs-Recht durch Vorle⸗ 
gung der befigenden Urkunden zu liquidiren, und 
ſich Über guͤtiichen Vergleich fo wie über bie 
Güter ; Pflegerd » Aufflelung zu erllaͤren. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche nicht erſchei⸗ 
nen, werden, wenn ihre Forderungen nicht aus 
den Geaichte Aften befannt find, am Ende ber 
Verhandlung durch Anschluß Beſcheld von. ber 
Mafle abgewieſen. 

An dem nämlihen Tage, Mittags 2 Uhr, 
wird der erfte Berfauf der in biefer Bantı 
Maffe vorhandenen kiegenſchaft vorgenommen; 
wozu die Kaufs-Liebhaber, mit gemeinderäthlis 
hen Vermögens »Zeugnifen verſehen, eingelas 
den werben. . 

Die Berkaufss Gegenfände beſtehen in: 


einem einhödigten Wohnhaufe und einer 


Scheuer, 
einer halben Gemeinde s Gerechtigkeit, 
einem Viertel Garten bein Haufe, und 
5 Morgen 2% Biertel Acder. 
Den 7. April 1832. 
i Koͤnigl. Ober Amtögericht. 
Seibolb. 


‘ 
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Ellwangen (Holz Breife) Die für den Holzſchlag von 1033 regufirten Sol; 
Preife in den Kron / Waldungen des hiefigen Forſts werden nachſtehend öffentlich befannt gemacht: 
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Den 14. April 1854. 
Königh Forts Ume 
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Ellwangen ($rubt,Berkauf.) Bow 
KRamerals Kaflen wird meuer Roggen, banm alter 
und neuer Dinkel in Meinen Bbtheilungen für 
den Haus, Bedarf verfauft, 

Den 17. April 1630. 
Koͤnigl. »Kameral Amt, 





Ellwangen. (Gefundenes.) Anton 
Rathgeb von Pfahlheim, welcher bier dient, 
bat aut verfloffenen Samstag den 7. dieſes Mos 
natd auf der Straffe zwiſchen Randenweiler und 

aftzel eime groffe eiferne Kette, fogenammten 
* > gefunden, und ſolche der unterzeichnes 
tele übergeben, 

Der Eigenthämer diefer Kette bat ſich bins 
sıen 50 Tagen zu melden, und feine Anfprüce 
hierauf aachzuweiſen, widrigen Falls die Kette 
- Dem Finder überlaffen werden wird. 

Denn 11. April 1832. 8 
Starts Schultheiffen ; Amt. 
Rettenmair. 





Ellwangen. (Riegenfhafts » Ber; 
Fauf.) Die ledige Barbara Bogt vom bier 
fiebt ſich veranlaßt ihre befigende Liegenſchaft 
unter. obrigkeitlicher Reitung im Aufftreich 
verkaufen, 

Diefe beſtehet in: 
einem Wohnbanfe im Hirten » BAfchen, 
Nro, 10., unb = 

sı —— 54 Schuh Garten hinter dem 

aufe. 

Die Berfaufs»Berbandinng wird am 

Dinktog ben 15. naͤchſten Monate, 
achmittags a Uhr, 
im Rarhbı Saale vorgenommen werben. 
Den 14. April 1832. 
Stadt+ Schultheiffen » Amt. 
Rettenmalr. 


Eliwangen (Haus zu verfaufen.) 
Das Wohnhaus ded Joſeph Nofenbauer 
in Ellwangen wird auf Bnrufen feiner Glaͤu⸗ 
biger am i 

Montag den 14. Mai diefed Jahres, 
- Nachmittags a Uhr, 
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im Aufſtreiche verfauft, 
Den 14. April 1830. 
Stadt» Scultheiffen: Amt. 


Rettenmair. 


Ellwangen. (Ball Anzeige) Die 
keſe⸗Geſellſchoſt giebt wie bisher am Ofter Mons 
tag, den 25, dieſes Monats, einen Ball, ders 
felbe wird aber dieſes Mal im Saale des Adler; 
en F er — 

as Entrer iſt 24 kr., der Anfang um ð Uhr, 
Den 17. April 1630. 
Der Vorſtand 


der Leſe⸗Geſellſchaft. 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Waſſeralfingen, Ober-Amtsgerichts⸗ 
Beirtd Aalen. (Diebftabls +» Anzeige.) 
In der Nacht vom 5. bis 6. dieſes Monats 
wurden mittelft Einbrubs dem Müller Zofeph 
Ratbgeb zu Wofleralfingen 4 Sperr: Ketten, 
20 Baudys Ketten, zwei Kraͤzer und ein Wagens 
beil entwendet, 

Man erfucht die ſaͤmmtlichen Juſtiz- und Po, 
lizei⸗Stellen zu Entdeckung des noch unbefanns 
ten Diebes und Herbeifhaffung des Geſtohlenen 
mitzuwirken. 

Aalen, ben g. April 1835, 

Königl. Ober, Amtsgericht, 
alt, Broͤm. . 


Erallshbeim. Magenbah. (Aufruf, 
an einen abwefenden Schulbner.) Da 
Peter Radel, Händler von Matzenbach, dem 
unterm od. Dezember 1851 und 7. Januar 1830 
erlafienen Öffentlichen Aufrufe feine Folge geleis 
Ret bat, fo wurde bie Vermoͤgens⸗Unter ſuchung 
gezen ihn angeordnet und vollzogen. 

Hiebei hat fih num eine Infolvenz ergeben, 
und ed wurde durch Gerichts⸗Beſchluß vom 
21. März 1852 der Gant erfannt; dieſes wird 
biermit öffentlich befannt gemacht, damit ber 
abwefende Peter Radel von dem ibm zuſtehen⸗ 
den Recht, binnen 30 Tagen ben Rekurs gegen 
biefed Sant» Erlenniniß an den Civil» Senat 
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des Koͤnigl. Gerichtähofs für den Yartı Kreis 
zu ergreifen, Gebrauch machen kann. 
Dabei wird zugleich angefügt , daß nad Ab⸗ 


. Iauf bdiefer Friß angenommen werde, baß er 


auf den Rekurs verzichte, und daß jodann bie 
Schulden ; Liquidation und der Berfauf der Mafe 
werde vorgenommen, und für Nadel ein Euras 
tor aufgefielt werden, deffen Genehmigung eis 
ned etwa zu Stande fommenden Arrangements, 
fo wie des Berfaufs der Maſſe, fo angeſehen 
— als wenn Rackel beides ſelbſt ertheilt 
tte. 
Den 7. April 1832. 
Koͤnigl. Oder » Amtögericht. 





Neuffer. 
Neresheim. (Schulden-Liquid a— 
tion.) In der Gant-Sache des Johann 


Jakob Kleemann, Kaglöhners in Oberm 
borf, biefigen Gerichts-Bezirks, wird bie Schul 
den;Fiquidation, verbunden mit einem Vergleiche, 


Verſuche, durch dad Amts-Notariat und dem Ge⸗ 


meinde⸗Rath in Oberndorf am 
Donnerstag den 10. Mai dieſes Jahres, 
Morgene 7 Uhr, 
vorgenommen werden, . i 
Ale Diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechts; Titel eine Forderung an die Vermögens. 
Maffe zu machen baben, und deren Bürgen 
werden nun vorgeladen, an gedachtem Zag und 
Ort entweder felbii perfönlid, oder durch Rechts 
gehörig Bevollmächtigte bei der flattbabenden 
Verhandlung ſich einzufinden, ihre Anſpruͤche 
burd; Borlegung der in Handen habenden Schuld⸗ 
Dokumente geltend zu machen, und bus anfpres 
chende Borzugs- Recht auszuführen, auch ſich wes 
gen «Ines Vergleichs, fo wie der flatt gehabten 
Aufſtellung des Güter» Pfleger zu erklären, 
Bei ganz umnbeflrittenen Forderungen kann 
ftatt des perfönlichen Erſcheinens noch vor ber 
Liquidationg »Hanblung ein ſchriftlicher Rezeß 
an das Gart» Gericht eingeſchickt werden, 
Diejenigen, melde weder dem einen, mod 
dem andern nadhfommen, werden, wenn ihre 


Forderungen nicht ſchon aus den Gerichts⸗Akten 


bervorgeben,, Durch den in der naͤchſtfolgenden 
- Gerichts Sigung auszuſprechenden Ausſchluß Bes 
ſcheid von des Mafe weggewieſen, und bei eis 


z— [m | J 


nem Vergleich wird angenommen, daß ſle de 
Stimmen, Mehrheit der Glaͤubiger ihrer Kath 
gorie beigetreten feyen. 
Den 9. April 1852. 
Königl. Ober» Umtögerict, 
Steinhofer. 


Aalen und Ellwangen, (Bekau 
machung.) Ueber die Correftion bed Grid 
bei den Boldöhöfen, Ober, Amts Aalen, win 


u . 
Samstag ben aı. April dieſes Jahres, 
Nahmittagd ı Uhr, 

in dem Wirthshauſe zu Hofen ein Akkord ver 
genommen, 

Den Yiebbabern mwirb diefed mit dem Yıfl 
gen befanne gemacht, daß zur Akrordé-V 
bandlang nur folhe Männer zugelaffen merke 
welche dem DbersAmt Aalen oder der Stit 
fenbau » Inipektion Ellwangen ale zu wichtigen 
Strafiendbau » Ausführungen rüchtig und Faution 
fähig befannt, oder melde fih durch gebin 
beglaubigte Zeugniffe als folde audzumeifen is 
Stande find, 

Die Planierung beträgt nad dem 

Bau» Anſchlag ıdıofl. Si, 
Die Ueberfleinerung 2007 » do + 
Die Maurer Arbeit ſammt Her⸗ 

felungeiner Interims-Brüde z00d + 3N 

Summa !- — 48461. 5 

Den 6, April 1850, ° 
& Koͤnigl. Ober ⸗Amt Aalen 


und 
Straſſenban-JInſpeltion Ellwanzs 
Raudheim, Dber +» YUmts Eliman 
(Cinladung gum Martt+ Befuc.) 
Stadt ift berechtigt am N 
 Dfter »Dienfttag, ben 24. April d. %., 
einen Krämer» und Vieh⸗Markt abhalıı P 
bürfen, * 
fan ladet hiezu die Vieh Berkäufer und Käuit 
ein; und erfucht ſaͤmmtliche wohlloͤbliche Schul 
beiffen« Aemter vorftebendes im ihren Bezirter 
befannt machen zum laſſen. 
Don 10, April ı83e, 
Stadt Schultheiffen, Amt. 
Erdner. 
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C. Privat» Belamtmahungen. 


@ilwangen. (EmpfeblungvonDampfs 
Chotoladen.) Bon der bereite rübmlichit bes 
fannten Dampf :Ghofoladen, Zabrif der berren 
J. F. Miethe u. Birtaer in Nuͤrnberg habe 
ich eime ziemliche Sendung, in gı verfchiedenen 
Sorten befichend, erbalten. 

Da die ganz vorzüglice Qualität und außer» 
ordentliche Wohlfeilheit der Dampf + Chokolade 
ſchon hinreichend in oͤffentlichen Blästern ges 
rübmt worden iſt; fo füge ich nur bei, dab befons 
ders. die Gattungen A 25, ab und 3a fr. bad 
Pfund an vielemDrten bald fo häufig ald Kaffee 
verbraucht werben. 

cd verkaufe diefe fänmtlicen Chokoladen zu 
den Fabrit Preiſen, und bin in Stond geſetzt, 
bei Abnahme gröfferer Partien einen anfehnlihen 
Rabatt zu bewiligen, daber ih mich zugleid 
benadbarten Handeld + Freunden damit empfehle. 

Originals Preis» Liſten ſtehen zu Dienften bei 

Den 12. April 1859. 

6:6. Egelhaaf. 


— ——— 


Ellwangen. (Reipziger Lebens⸗Ver— 
fiberung®+ SGefellſchaft betreffend.) 
Der Aus weiß und derailirte Rechnungs ⸗Abſchluß 
von 1851 der Vorſtaͤnde und Gontrolleurd Dies 
fer auf Begenfeitigfeit gegründeten Untalt lies 
fert den erfreulichſſen Beweis für die pole Si; 
cherbeit und bie täglich machfende Anzahl der 
Betheiligten, wovon man ſich bei mir, oder durch 
Abholung und Einſicht befagten Reknungs + Ads 

fjes überzeugen fann. 

Die Beibringung der ndihigen Zeugniffe wurde 
neuerdings ehr erleichtert, and bei der allge 

emein anerfannten Gemeinnügigfeit der Lebens⸗ 
Derfiberungen iſi überall eine noch mehr fleie 
ende Theilnahme zu erwarten. 

Staruten und nähere Unzelgen find in Menge 

haben bei dem Agenten | 

Den ı9. April ı859. 
6 6, Egelhaaf. 





@ilwangen. (etegenſchafts— Ver⸗ 
tauf.) Beorg Sot, Bürger und Schuh⸗ 
machersMeifter dahier, iſt gefonnen fein beſſtzen⸗ 


—— 
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des Haus, Nro. 275 unfern bir Pfarrı Kirde, 
au? freier Hand zu verfaufen, 

Dasjelbe enthält: 

im untern Gtod: 
eine Stube, eine Neben; Kammer und eine 
Käse, auch ein Gewölde nebft einem 
Kuh; Stall; 
im andern Stode; 
eine Stube und Stuben Kammer, fo mie 
aud eine Reben Kammer nebft Küche, 
und auf dem Boden hoch eine weitere 
Kammer. 
Au diefem Eigentbum gehört ferner: 
ein Gemeinde» Theil auf dem Buchenberg, 
welcher auch mit mehreren Obft» Bäumen 
bepflanit iſt. 

Das Hays kann täglich einzeſeben und ein 
Kauf adgeſchloſſen werden, wobei nod bemerkt 
wird, daß auf ſolchem 450 fl. bis Sao fl. ſtehen 
bleiben koͤnnen. 

Den 9. April 1850. 





Ellwangen, (Wiefen»-Berkauf. Die 
Unterzeichnere iR willend ihre Wieſe, der Gas 
bels Weiher genannt, ı4 Tagwert halend und 
hinter Roıhenbach gelegen, im Banzen oder Tag: 
werfweife im öffentlichen Aufſtreich zu verkaufen, 

RaufsrFiebhaber werden höflich eingeladen, 
am näcften 

DOfter » Dienfttag, den 24, biefes Monotd, 
Nachmittags » Uhr, 
im Wirthshauſe zu Rothenbach bei dieſer Ders 
faufs Verhandlung ſich einzufinden. 

Den ı7. April 15a, 

Stadt» Zifher Neher's Wittwe, 


—— 


Ellwangen, (Anzeige) Auf eine von 
mir als Theilbaber ber hieſigen Tigel» Fabrit 
gegen ben von dem Kaufmann Egelbaaf dar 
bier, in Nro, 28, und ag, biefed Blatted, auge⸗ 
fündigten BDerfauf der zur Tigels Kabrit gehdrls 
gen Realitäten bei dem Königl. Ober :Amtöges 
richte erhobene Befchmerde wurde unterm 14. bie; 
ſes Monats ber oberamtögerichtliche Beſchluß 
gefaßt: | 
„baß der auf Dienfitag, den 17. biefes 
Monats, im hiefigen Intelligenz, Blatte ans 
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gekuͤndigte Verkauf ber Realitäten ber Tis 
gel» Fabrik did auf Weiteres zu fiftiren ſey.“ 
Den 16. April 1852. 
Balthad Schlag. 


Ellwangen. (Anzeige) Der Uaters 
geichuete macht die ergebenfte Unzeige, daß er 
ale Battungen Pelz: Waaren den Sommer über 
gegen eine Feine Erfenntlidkeit in Bermahrung 
nimmt, wobei er für jeden etwaigen-Scaden 
garantirt. 

Pelz; Waaren, bie ben vergangenen Winter 
von ibm gefauft wurden, werden diefen Som⸗ 
mer unentgeldlih von ihm aufbewahrt. 

Den 6, April 1852, 

8, Köhler, 


Kürfchner » Meifter. 


Schweizerhof bei Ellenberg. (Kartof— 
felln zu verfaufen.) Es find hier einige huns 
dert Simri Kartoffe m zu verfanfen. 

Den ı0, April ı832, 


Ellwangen. (Unterrichts⸗Anerbie⸗ 
un Ein Gerichts Notar im Yart: Kreife, 
ber ſchon mehrere junge Beute mit gutenr Erfolg 
gebildet hat, wuͤnſcht einen gut gefchulten und 





— — 
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wen jungen Menfcen unter fehr billigen 
ebingungen in Unterricht und Koft in Bälde 
aufzunehmen, worüber bie Unterzgeichnete auf 
Porto freie Anfragen nähere Auskunft ertheilt. 
Den 14. April 1852, 
= Redaktion 


des Amts⸗ und Intelligenz Blattes 
für den Jartı Kre ®. 





Ellwangen.- (Unterrichts + Anerbie 
ten.) Es wuͤnſcht ein biezu Vefähigter einige 
feiner freien Stunden mit Infiruftionen ausfüllen 
zu koͤnnen, und empfiehlt fich hiezu beflens. 

Jene, welche hievon Gebrauch zu machen 
wünfchen, belieben ſich an die Redaktion diefes 
Blaites zu wenden, welche genuͤgende Auskunſt 
u geben im Stande ift, auch theilt dieſelbe auf 

erlangen die in Händen habenden fehr guten 
Zeugniffe mit. 
Den 15, April 1832, 





Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Gegen binlängliche gerichtliche Verſlcherung wer; 
ben 5oofl. zu 4% Prozent ausgeliehen. Wo? 
fagt die Redaktion dieſes Blattes, 

Den ı7. April 1832. 





Vermiſchte Auffäpße 


Die Fabel und ber Fude. 
(@ingefandt,) 

Die Babel ging Im Wald fpapieren 
Um, wies ihr Handwerk mit fi bringt, 
Der Thiere Thun und Zreiben zu fludieren, 
Dog wahr fie fey, wenn fie bie Geiſſel ſchwingt, 
in alter Bude, der fie gar bald erkannte, 
Nief ihre aus feiner Höhle zu: 
Frau Nafeweis! ta fie uns Thlere nur in Muß”, 
Es bringt ihr nihts als Schimpf und Schande, 
Bon Thieren Boͤſes zu erzählen, 
Die nimmer iht was keid's gethan. 
Und was bei'm Richt befehen, ift ihr Plan? 
Die Welt mit kehren und Moral zu quaͤlen. — 
Kir benkt wohl, wenn fie mic, die Ziegen, 


Die kbwen, Wölfe, die Hyaͤne 

Und’anb’re mehr die ich erſt nicht erwähne, 
Berruchte Mörder, Räuber und Betrüger , 
Benennt; und Gänfe, Hühner, Eimmer,, Haafen, 
Als unterdruͤckte Weſen klaͤglich ſchitdert, 

Das wir nichts anders thun als jammern, raſen, 
Im Gtaub uns wälgen, Buſſe thun, 

Und nimmer raflen, weder ruh'n, 

Bis unfer böfes Herz fi miltert. 

Mit nihten, alte Plaubertafde? 

Die Mitch, die Eier, nach wie vor ih nafder 
Geflügel ſchmeckt mir immer gut; 

Die and'ren leben aud von Fleiſch und Wut; 
Kurz, wir behalten unf’re alten Bitten, 

Re, Madam, dies macht fie keine Profelpten, — 
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Die, ſprach bie Zabel, macht mir eine Plage, 
IHe Thiere dient mir nur zur Unterlage, 
Seyd meine Hebel nur und Wind, 

Allein wasich mit Wehmuth flete beweine, 
IR, daß die Menfhen, die ih meine, 

Bei ziel Bernunft verſtockte Sünder find, 


> 


Die Perüde als Geſpenſt. 

Der noch Fröftige Greis, Peter Priſt⸗ 
lei, war ein vielfeiig brauchbarer Veteran. 
Als Meßner leiftete er bei der Gotteövers 
ehrung bem Diener des götilichen Wortes, 
feinen untergeordneten Beiſtand, ald Tod⸗ 
tengräber wurben durch ihn die entfchlafenen 
Eingepfarrten zur fanften, ewigen Ruhe ges 
bettet, und ald Bildhauer ſchmuͤckte er ihre 
harte Grabdecke zu Wakefieid in Dorkihire 
mit zierlichen Infhriften, Stolz auf feinen 
dreifachen Beruf Fannte er meder Furcht 
noch Aberglauben. Bon allen Seiten in 
Anſpruch genommen, mußte er, um überall 
fertig zu werben, feine Zeit klug einzuthei⸗ 
len wiſſen, daher gefhab ed an einem Sonn⸗ 
abeude Übens im Spärherbfle, daß er zur 
Vollendung einer Grabfährift bei voller Duns 





kelheit in die Vorhalle der Kirche eilen, und 


bort bie letzte Hand an dad Werk legen 
mußte, Er feßte feine Laterne auf ben Bos 
den, zünbete ein Licht an, ſteckte dieſes in 
eine audgehöhltee Kartoffel und fchritt an 


bie Arbeit. Schon hatte die Glocke 11 Uhr: 


geſchlagen, und Peter nur noch einige Buchs 
flaben ausjumeifeln, ald der emfige Stein⸗ 
meh ploͤtzlich über ein Geräufh, das wie 
„hiss““ lautete, flugte, und erfhroden um 

blickte. Wald erholte fid ver Ueberraſch⸗ 
se von feinem Erſtaunen, und glaubte, fein 
ohnehin nicht fehr ſcharfes Gehör könne ihn 
getäufht haben, 


— EN 


Emfig darauf los meiſelnd 
verdoppelte er feine Hammerfhläge, um bad 
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gefpenflifhe „hiss‘“ zum Schweigen zu brins 
gen, doch biefed ließ fidy nicht irre machen, 
und ziſchte wiederholt dicht vor feinen Ohren 
auf. Jetzt zündete der Geneckte die Raterne 
au, fpähre allenthalben umher, die Urfache 
diefed gebeimnißvollen Ziſchens zu entdeden, 
doch vergeblid. Schon wollie er die Kirche 
verlaffen, allein er hatte fein Wort gegeben, 
ben Stein fertig zu machen; er faßte ſich 
auf's neue ein Herz, und arbeitere fort, 
Die Buchſtaben waren nur no rein auds 
zubauen, baher bog er den Kopf weit vor⸗ 
wärs, und brachte diefen beinahe mit dem 
Steine in Berührung, doch bald verrückte 
ihm jenes fuͤrchterliche „diss““ abermals daB 
Concept. Peter war nun wirklich außer fid, 
und bed ſonſt murhigen, erfabrnen Mannes, 
ber ſonſt unter den flillen Wohnungen der 
Vorangegangenen, ohne daß ihn je eine 
Gaͤnſehaut überlaufen hätte, zu meilen ges 
wohnt war, bemeifterte fih nun eine klu⸗ 
bifhe Geſpeuſterfurcht. Er beforgte, da bie 
Glocke bereits Mitternacht gebrummt, und er 
mithin den Sonntag entheiliges hätte; dieſe 
furchtbare Mahnung möchte diefer Entheili⸗ 
gung bed Sabbath, der von ihm durch nächt 
liche Arbeit geflörten Rube der Zodten gels 
ten, melde ihn nun daran erinnerten, daß 
ed Zeit fey, fein eigenes Haus zu beftellen. 
Mit zitternden Schritten erreichte Peter 
Priftlei fein Haus und fein Bette, allein 
der Schlaf flob feln- Auge, und feiner, ihn 
um bie Urſache ber Unruhe befragenden Gate 
tin, ſchaͤmte er fi, den wahren Grund, 
nämlich die Gefpenfters Furt, zu geſtehen. 

Am andern Morgen fah die, wegen dem 
Befinden des Mannes aͤugſtlich gewordene 
Gattin, zufällig auf ben Großvaterflahl, und 
rief, ald fie Peters Perüde erblidte, er⸗ 
ſtaunt; Was haft denn du gemacht Peter, 
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deine ganze Perüucke iſt ja verbrannt? „Du 
lieber Himmel!’ entgeguete dieſer und fpraug 
aus bem Bette. — „Durch biefe Frage 
haft du mich geheilt.” Das fdlangenartige 
Ziſchen auf den Gräbern war nun erflärtz 
ed rührte von bem Brennen ber Perüde 
des fleiffigen Kuͤſters ber, welcher oͤfters 
dem Lichte zu nahe kam, und bieſe natuͤr⸗ 
liche Spuckgeſchichte gab den Leuten von 
Wakefield noch lange Stoff zum Lachen; 
doch enthält fie dabei auch die Lehre, wie 
thoͤricht die Sefpenfterfurdt fey, und mie 
mancher vor einem Geſpenſte bebe, weldyes 
er an fih ſelbſt, oder was noch weit ges 
faͤhrlicher iff» in feinem Innern, an feinem 
durch Schuld befl«dıen Gewiſſen trägt. ° 


Charafterzüge ber Bäume, 
Man bemüht fich jet nicht blos den Charak⸗ 
-- ter der Menfchen zu erforfchen und herauszuheben, 
» die allgemeine Forfls und Jagd ; Zeitung nimmt 
in diefer Hinſicht auch die Bäume vor, und flellt 
: folgende Äntereffante Vergleichung zwiſchen dem 
Laub⸗ und dem Nadelholz an Die Birke if 
wie der Menſch für alle Zonen gefchaffen; durch) 
ihren leichten Stamm dazu geeignet, ſcheint fie 
beftimmit den eriten Uebergang zum Raubhol; zn 
- bilden, und ſchon die Alten fagten: fie hätte mit 
der Buche und andern Waldbaumen innige Freund⸗ 
ſchaft geſchloſſen; dies iſt nicht minder bei dem 
Nadelholze der Kal, dem fie zuerſt einen mildern⸗ 
den Charakter in Farbe, Baumſchlag und Duft 
ertheilt. Ganz turgegendefeßter Natur find die eins 
ſiedleriſche Efche, Ulme, Hainbude, der 
Ahorn u a. m. Die Eſche iſt eigenfinnig, 
ſlolz and gewählt voie ihr Wucht. Der Ahorn 
„bedarf Feiner Gefelfhaft, er ſchießt ohne Schluß 
* Mir 


mn. 


fo nähern ſich andere wie der ſchwarze dr 


«rend wird, und folgt ihm in die Ihäfer, wi 


| einer Be 
Ellwangen, gedradt, verlegt und redigitt von 3. E. Schbubto d. 


— —— 
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und felbft aufgehalten Boch empor; feine falen 
Wurzeln bedürfen Raum, fait fein Baum faft 


die Nähe anderer Bäume, er biegt ſich und ncı 
| 


krumm, um ihnen auszuweichen; feine mäaͤcht 
Blätter bebürfen nicht des-Zufammenfeyns mit n 
dern zum Schatten, daher wir auch feine eig 
lihen Ubornwälder haben Die Linde iu 
gen fchmiegt fi mit ihrem herrlichen Duft z 
dem Menfchen An, verträgt und duldet alles. I 











lunder z. E. dem Menſchen. Ueberhaupt 
die Laubholz⸗Vegetation dem Menſchenen 
weil fie auch ſchon für feine Hausthiere mir 
cheln, Bucheln, Nüffen und wilden Obft mi 


dad Nade'holz ſib ſchen und wird gleich den 
ren ded Waldes von-Menfben entfernt hält, | 
auf Höhen zurüczieht, nichts ernährend als a 
ges Wild und erlihe Nagerbiere. 


Die Miftläfer 
(Eingefanbt,) 

Ein Käfer, der den Min bewohnt, 
Fand einen todten Schmetterling. 
D, feht rief er, die goldne Schwing”, 
Mit Roth und Blau gefreift, Es Ichnt 
Der Muͤh', den Umftand gu benuhen, 
Und mid weht flattlih ausjzpußen, 
Raſch klebt die buntzefärbten Blüget 
Gr an den ſchwarzen, fhmug’gen Rüden, 
Beſteigt mit &toly den nödflen Hüget, 
Und ruft die Käfer auf, fih tief zu bücken, 
Bor foldera reihgefhmädten Herrn, — 
Gemach, mein Freund, rief aus ber Bern’ 
Gin Käfer, Trotz der ſadnen Hüle, _ 
Eckennen wir ſelbſt obne Bride, 
Daß du nur unfer’s gleichen biſt, 
Denn Ihro Gnaben zieht nah MIR. 
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A. Der Kreisſtabt. 


- Mwangen. Marien Pflege 
fabäng) Bis Dienſttag dem 24. dieſes Dior 
hate ke: die Schul» Prüfung, und zwar Bor 
wg ai mit der erften Klaffe und Nachmittage 

weitem Klaffe , vorgenommen merbden; 
7 ude bleſer Anſtalt eingelaben werden. 

Den ’ao. April’ ı8ög, 
Der  Hormmus Gaubderger, 
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Ellwangen. (Haus zu verfaufen.) 
Das Wohnhaus bed Joſeph Rofenbauer 
in EIlwangen wird auf Yarufen feiner Glaͤu⸗ 
biger am 

Montag den 14. Mai dieſes Jahres, 
Nachmittags 2 uhr, 
im Aufſtreiche verkauft. 
Da * Yprit ıB3a—- - 
Stadt · Schult heiſſen⸗ Ant. 
Retteumair. i 





et I 


3 Ellwangen. (ReinensGarnsBerfauf.): 


Am nächften Donnerstag den 26. diefes. Monats, 
Nachmittags a Uht, wird in dem ftädtifchen Rath⸗ 
Baufe dahier die feßte in mehreren.hundert Scmehs 
lern, beſtehende Lieferung Leinen» Garn verfitigert 
werden; wozu man Kaufd + Liebhaber einlader. 
Den 18. April 1852. 


" Armens Verwaltung. 





B Der Auen Rresbegkti. 


‚Erailshei * Mabenbach. (Aufruf 


an einen abwefenden Schuldner) Da 
Peter-Radel, Händler von Magenbakh, dem 
unterm oB, Dezember ı85ı und 7. Januar ıB3e 
» @aloflenem Öffentlichen Aufrufe ‚Leine Folge geleis 


‚nflet hat, fo wurde die Vermögens Unterfuchung 


gezen ihn angeordnet und vollzogen. - 
Hiebei hat ſich nun eine Infolvenz ergeben, 


und es wurde durch Gericho⸗ Befhluß vom 
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aa. März 1852 ber Gant erkannt; biefed wird 
diermit oͤffentlich bekannt gemadt, damit ber 
abweiende Peter Radel von dem ihm zuftebens 
den Recht, binnen 30 Tagen den Rekurs gegen 
dieſes Gant⸗Erkenutniß an. den Civil, Senat 
des Rönigl. Gerichtshofs für den Jart- Kreis 
zu ergreifen, Gebraud; machen Tann. 

Dabei wird zugleich angefügt , daß nach Ab⸗ 
fauf bdiefer Sriß angenommen werbe, daß er 
auf den Rekurs verzichte, und daß dann dieſe 
Schulden Liquidation und ber Berfauf der Maſſe 
werde vorgenommen, und für Nadel ein Euras 
tor aufgeſtellt werben, deſſen Genehmigung eis 
nes etwa zu Stande fommenden Arrangements, 
fo wie des Verkaufs der Maſſe, fo angefehen 
—— als wenn Nadel beides ſelbſt ertheilt 

tte. 

Den 7. April 1830. Ds 

Koͤnigl. Ober /Amtsgericht. 
Neuffer..— 





MNeresheim. (Schulden, Liguidas 
tion.) :: In der Gantı Sadıe des Johann 
Jakob Kleemann, Taglbhners in Obern⸗ 
borf, hieflgen Gerichts⸗Bezirks, wird die Schul 
den;Liguidation, verbunden mit einem Bergleichds 
Berfuce, burch das Amts⸗Notariat und den Ger 
wmeinde»Rath in Oberndorf am .- 

!; Donnerstag ben 10. Mai diefes Jahres, 

* Morgens 7 Uhr, ’ 
Vorgenommen werden. ri 

Ale diejenigen, welde aus irgend einem 
Rechts, Titel eine Forderung an die Vermoͤgens⸗ 


. - K b D IE 7 i } Ki D * d di ( 

LER CO led 
. Für dad. Werks und Baus Holz. 

Der Eubif » Fuß. 


ſtatt des perfönlichen Erfche 


‚ and Gerfte. am minderbemittelte Familien 


Er!) 


Maſſe zu machen baden, ımb berem Bürges 
werden nun vorgeladen, an gedachtem Tag un 
Drt entweder ſeldſt perſoͤnlich, oder durch Rechti 
geböris Bevollmaͤchtigte bei der Ratihabenden 
erhandlung ſich einzufinden, ihre Anfprüd 
durch Borlegung der in Handen habenden Schul 
Dokumente geltend. zu machen, und bus amipın 
chende Vorzugs⸗ Recht auszuführen, auch fich mu 
gen eines Vergleiche, fo wie der ſtatt gehabte 
AYuftelung des Güter» Pfleger6 zu erklären, 
Bei ganz umbeftrittenen Forderungen fam 
inens noch vor der 
Liquidations-· Handlung ein ſchriftlicher Rad 
an das Gant⸗ Gericht eingeſchickt werden. 
Diejenigen, welche weder dem einen, 
dem andern nahfommen, werben, wenn ib 
Gorderungen nicht fhon aus den Gerichts. Altu 
bervorgeben, durch den in der mächftfolgen« 
Btrichrss Sigung ausgufprechenden Ausfhiug de 
ſcheid von der Maffe weggewieſen, und bei o 
nem Vergleich wirb angenommen, daß ie 
at 


Stimmen, Mehrheit der Gläubiger ihrer 
gorie beigetreten ſeyen. 
I 1850. 
Königl. Ober, Amtsgericht, 
f Steindefer. 












Den 9. Apri 





Rapfenburg. (GGruͤchte feil) 
den diepfeirigen Kameral⸗Kaͤſten wird 


che mit Früchten fein Gewerbe treiben , blod BE 
den noͤthigſten Haus» Bedarf verfäuflich ab 
Den 9. April 1835. 74 
Koͤnigl. Kameral ⸗Ac 


In dem Reviete: Eichen — Buchen, Eſchen — Birken u. — Aſpen u. — Gihten: 
Yal Roͤſtern u. Ahorn. Erlen. Heiden. Zannın. 
alen Er i 
Unterfochen . „il 
KRapfenburg 7a. Sk. Str. stt. s1- al 
Weilermerkingen 
Deitentoden 6-11 kr. 6 kr. 5 kr. Akt. 5-4 


Sör das Brennholz 
- Die Klafter. - 
Eid — —— Eſchen — Viren ı u. — —— u. — Fichten u. 


Sl. Hi 


fiern u. Ahorn. Erlen Tannen, 
A obi Scheiter. with Shin. — Scheitr. 8* Scheitet. Unit, ae Abholz. 
3. Wi. 
Rein) 50 5. Mrötr.öi A. Sp 5%. Af.4ol. 50. Bohr 
Im Revier ettenroden. 
eu l.aofr. al. 15fr.6fl. 3ofr. 5fl. ol.cott. A aon. 40. 


fl. 4fl. Soft, 5A. Soft. 


* — 2** ie: Yo nötr, SI.aoft.af.58f. ol. ast. 6R.u6tr. Sf.ooft fl. oft. uafr.Sf. nor. 4f. af, 


Aa. den Revieren: { Eichen , — — 


Fuͤr 100 Stuck Wehen und war für 
Duden. 


Yalen 
en — 
Be. en — Ei ec F ee 
2. im dorbern Zei . —- 1 — 8.15 ı 40 2 5o ı 8 
b. im Ries — Br 4 — 2— 5 16 2 40. 
t 
Die ü heat Site. 6 Ai bolz, Stocbolz, ausgeprügelied 
fah x. —2 —* Rönigl. Revisrräbeflern fragt —* * as er er 
— 16. Aptil 1839, 
Kbnigl. Forſt⸗Amt. 
kauchheim, Ober⸗Awts Elwanzem. fiärkendem Augen⸗Wasser.) De 


(@inladung gum Marft+Befud.) - Die 

Stadt if berechtigt am 

‚7 Dfter, Dienfttag, den a4. Borll db. %., 
nn Krämer, und Dich. Markt abhalten su 


ürfen. 

Dan [abet biezu die Dieb» Berfäufer und Käufer 
ein, und erfucht ſaͤmmtliche wohlloͤbliche Schult⸗ 
wbeiſſen⸗ Aemter vorftehendes im ihren Bezirken 
belannt machen zn laſſen. 

Den 10. April 1838. 
Stadt; Schultheiffen Ant. 
Erduer. 





C, Privat Belanntmadungen, 


Simbadh am Yan bei Braunau im Unter 
.DonausKreife des Königreichs Bayern. (Em 
pfehlung von Augen » Balsam und 


durch fo viele Heilungsfälle in den Staaten Deutſch⸗ 
lands u. f. w. ruͤhmlich befannt gewordene Yur 
ensBalfam bed fel. Herrn Med. und Yugens 
oltors als aub Dprrateurd Udam Heite, 
(feit deffen Tode 1816 fein Doktor noch Medizins 
Bundiger dieſes Namend mehr eriftir) von wel⸗ 
chem 140 durch feine Operationen Geheilte in den 
Muͤnchner, Augsburger, Sranffurter und Köllner 
Beitangen mit Namen und Wohnort genannt find, 
fo Jeder, der fie felbft fehen und fprechen Fonnte, 
unter welchen audy mehrere Blindgebome waren; 
jener Balfam fage ib — bat die” —— 
trüb werdende Augen Par gu machen, auch ſolche 


worauf fich ſchon Flecken gefegt, oder die mit eis 


nem Häuschen überzogen find, heilt bigige, blut⸗ 
rothe und triefende Augen, die Nachts zu kleben 
und Morgens nicht ohne Beſchwerlichkeit gebffnet 
werden koͤnnen, ift für heftiges Brennen, Stechen 
und Drüden der Augen, welche nicht gegen das 


ce. 2 


4 


387 


Licht ſehen Fonnen, auch wenn die Augenlieder von 
eihefh arken Thränenmwaffer "An s’"und' weggefreſ⸗ 
feh id: Das Weitere if in dem Gebrauchs⸗Zet⸗ 
el zu erſthen⸗ ze L 
Das ftärfende Augen: Waffer iſt für Augen, 
Nervenſchwaͤche oder Abnahme der. Schkraft übers, 
Hack, weltiebefonderb gern‘ nach -Öftern: Heftigen“ 
Kopffchmerzen und nah allen Arten zu flarfer 
Anſictngung det Ungen entſteht, wo fich dann dfa 
ters Pleine ſchwarze, auch feurige Pünktchen oder 
fliegende Thoſchen vor:den Augen zeigen, Gegen 
Diefe Augenſchwaͤche, auf welche dfterd die traus 
rige Folge der gänzlichen ſchwarzen Staarblindheit 
eintritt, Hut FR das obige Augen ⸗ Waſſir meines 
fel. Vaters durch viele und lange Erfahrungen ald 
ein fehr heilfames Mittel bewiefen, indem ‚dugch 
‚nahaltenden rrgelmäffigen Gebrau besfelben ir 
che gänzlich verſchwand 8 dftet 
em ſchwarzen Staar, wenn er ſchon anfing, 
vorgebeugt wurde; fo lange aber Entzündung ded 
Yaged vorhanden, Muß diefeadWaffer nicht; wohl 
Gber der Balfam gebraucht werden. Br a 
Dieſe Heilmittel find fernerhin bei mir, der 
Tochter des fel. Hertn Doftors Adam Hette, 
und zwar nach dem gebaltreichen hohen Muͤnch⸗ 
ner Zeugniß gleich eingänglich ; die von ihr bereis 
teten naͤmlichen Augenmittel — In vollem Maße 
obiger Heilkraft, in Simbach am nn, ſo wie auch 
"in den Commiſſions⸗Verlagen folgender Handlungs⸗ 
haͤuſer zu haben: — 
In Chur für die ganze Schweiz bei Herrn 
Abys und Comp. 
Loco-VVerſchluß in Chur bei Herrn Con⸗ 
radi und Karli. 
In Altſtaͤndlin im Rheinthale bei Herrn %. U. 
Lufter für den Canton St. Gallen und 
Thurgau, 
In Schaffhaufen bei Herrn B. % Fehr. 
In Bern bei Deren Jenny. : 
In Solothurn bei Herm F. Peter, dermalen 
auch für den Canton Yargau. 
In Bafel bei Herrn Batzz oͤb lein. 
(Diefe ſaͤmmtliche find Filiale des Hauſes 
Abys und Comp.) 
In Augsburg bei Herrn Engler und Comp. 
An Nürnberg bei Herm J. G. Knab. 
In Bapreurh bei Herrn Schweizer und Comp. 
In Dilddurgbäufen bei Herrn A. M. Barthel. 


“u. fl 4 J 


.;t bäufer,-Sohn. 
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In Coburg bei Herm U. Popp. 
In Yena bei Hertn G. Neevogt. 
In Kitzingen bei Herrn €. Kreß. 
In Eißfeld bei Herrn H. Häßler. — 
 _ (Regtere 6 find Filial-⸗Verlag des Herrn Ana 6.) 
In Frankfurt a. M. bei Herrn Fer d. Betten 


2x: 


In Dedenburg in Ungarn für die ganze oͤſterrei⸗ 


n chiſche Monarchie bei Herrn ®. Kalmar. 


" In Rothenburg a. T. bei Herrn. G. Reypro Ir. 
— bei Herrn Maͤr kli n am Platz, Nro. 1, 
In Berchtesgaden bei Derrn Kerfhhbaumer, 
In Haffners üder Oberzell bei Herrn 8. Pilft. 
Ja Stuttgart bei Deren Ch. Fr. Yutenzieih. 
Das Slaͤſschen Augen Baffer nebit Gebrauchs, 
Zettel koſtet a fl;_der Augen» Balfam in grðſ⸗ 
ſeren Bachschen ı fl;, in Bleineren 4.2, nebſt S— 
brauchs Betr. 
Den 8, April’ 03h _ | 
Wilhelmine Freuphofen 
geb. Hette. 


t — — ——— 

Ellwangen. (Vieſen-Verkauf. Die 
Unterzeichnete if willens ihre Wiefe, der Gas 
bel; Weiher genannt, ı4 Tagmwerk haltend und 
binter Rothenbach gelegen, im Banzen oder Xayı 
werkweife im öffentlichen Aufftreich zu verfanfen, 

Kaufe, Liebhaber werden höflichft eingeladen, 
am fÄhen 4. 9. 

‚DOfersDienfltag, den a4. dieſes Monots, 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Wirthehauſe zu Roſhenbach bei dieſer Ber, 
Faufd : Berhandlung ſich einzufinden, - „ 
Den ı7. April 18360. SER 
$ Stabes Gifcher Reber’ Wilte, 


(lebrlinge ‚ Gefah) 


— 1 “ 7 


Ellwangen, 


Ein junger gebildeter. Menfch, ‚der Luft bat die 


Buchbinderei zu erlernen, kann gegen, bilige © + 
dingungen eine, folide Werkſtaͤtte beziehen. Wo? 
fagt die Redaktion dieſes Blattes. 

Den 17. April 1832. 





Ellwangen. (Geld aus zubelhen.) 
Gegen binlänglide gerichtliche Berfiberung wer: 
den. 5oofl, zu 44 Prozent ‚ausgeliehen. Wo? 
fogt die Redaktion dieſes Blattes. 

Den ı7. April 1633. 
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DRtierarifde Anzeigen. 





Ze Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhändler und Kanzleis Buchdrucker in Ellwangen, hat ſo eben 
die Preſſe verlaſſen und iſt zu dem beigefegten Preis zu haben, und wird auch naͤchſiens an alle Buche 
Sandfungen Deutſchlands und der Schweiz beifande werden; 


Der Alte unter dem Lindenbaume, oder Hedwig dasStiefkind. 


"Eiie ‚wahre Geſchichte. Herausgegeben von Philipp Nikolaus Zink. gr. 12. 
"43 Bogen oder 108 Seiten ſtark. Preis auf weiß Drud Papier, geſchmackvoll 
A umſchlag gebunden 1ñ kr. — 
Der beſondere Zweck, welche der. Herausgabe dieſer Jugendſchrift jum Grunde lag, und 
wo Se Hier wobrılie beigefügte Vorrede das Nähere befagt, wird die.Biike gechrfertigen, mich 
recht, dald mit Dielen gürigen Veſtellungen hieralif zu erfreuen. u 
rede. Im Diefer werden bie Leſet außer der Veranlaffung gur Herausgabe biefer 
Sugcnbftfe Don dem Unrergeichneten‘ d18“Werleger vor allem —— daß: der" Verfaffer ders 
fetben vör Kurzem das Zeitliche mit dem Ewigha verwechfelte, er farb. den 8. März dieſes Jahres, 
in dem Ulter von 30 ‘Jahren. Die Krankheit, der er unterlag, dauerte nur 6 Wochen. Er binters 
ieß eine Gattin mit einem boffnungsvollen Rinde von 3 Jahren , roelche, fo wie deffen ihn uͤberle⸗ 
sende Diutter, umtröfllich find, da mit ihm fo viele ſchoͤne Hoffnungen für feine Familie, die fih kaum 
bevor entfaltet hatten, zu Grabe getragen wurden. 

Unermübdet in feinem Berufe, dem Eehrfache, dem er ſich mit kinem für feine Gefundpeit 
biheiligem Eifer hingab, gefellig im Umgange, hatte er ſich hiedurch und feines biedern Charak⸗ 
& voegen die Liebe und Achtung vieler erworben, worunter fidy beiönders auch ber Unterzeichnete 
fe, und indem er diefed , ſo wie feine Theilnahme an der Lage der Hinterbliebenen , biemit oͤffent⸗ 
5 ausfpricht, glaubt er ed am beſten durch die Abficht an den Tag zu legen, welche der Herauds 
be Diefer Pleinen Jugendſchrift, zu deren Uebernahme in Berlag er ſich erboten, zum Grund gelegt 
cd, und wodurch außer ihm noch vielen feiner Freunde eine Gelegenheit wird, deren Theilnahme 
(eichfalls werkthaͤtĩg zu bezeugen, * 
Der Unterzeichnete beflimmt nämlich ald Honorar für dieſes Schrifichen, wofür der Preis 
18 ei auf 16 Er. feilgefegt wird, den vollen Erlos des Abfaged der erſten 200 Sremplare zu 
Suhflen der Hinterfaffenen Witiwe und deren Kinde, und wird der Erlbs von denfelben im Amis⸗ 
md Yütelligenz + Blatte ‘für: den Yartr Kreis noch befonderd angezeigt werden. 

— — Daß der Mehr⸗-Betrag von Eremplaren nad dem Abſatze ber erfien 200 gleich falls den 

Ämterbliehenen eingehändigt und hierüber im Kreis-Dlatte Ameige geſchehen wird,. bedarf wohl kaum 


Hung. X 
* u P 
= Möge num hiedurch den Hinterbliebenen eine reichliche Um ng zu Theil. werben 
wirb ſich herziich darüber: freuen 9 — Pas a. * — 
iu Blla angen, den 20. im Monat April i33z3. — pr 
um je: DI pR 


Der Verleger, Job. Ev, Schönbron, 
Bughaͤndier und. Kanzlei : Buchdsuder,” 


a2dng., 137 1," } 7 


.. .. 0m 
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Vermiſchte Auffäße, 
Der Geliebten zum Gruß. erzählen bier einen eblen Bug aus dem Les 


’ ben eined Sängers, welcher, wie viele” feis 
Aus den Gedichten des Königs Eudwig ner Gedichte bemeifen, bie Leyer Apollo’s 


von Baiern. angenehm zu rühren verſteht, aus ben Deuk⸗ 
Mein erſter Gedanke, wuͤrdigkeiten der Contemporaine. 
ide —* —— Bor etwa vier Fahren Fam ein Maͤb⸗ 
— J —— chen in das Kaffeehaus ber Vorſtadt St. 
er; Germain in Paris, und ſprach betrübt und 
— 7 unter häufigen Xhränen, mit ber Eig enthuͤ⸗ 


merin desſelben. Die Letztere verließ eiligſi 


Bin Die kaum geſchleden, bad Zimmer, betrat ed jedoch bald wieder 





‚mb erzählte, von einer tiefen Ruͤhruug er 

—— er ge eine arne Wittwe babe ihr Mieth⸗ 
36 zähle die Gtunden auf eine hoͤchſt harte, daB menfchlick 
it Heiffem Werlangen Gefühl empörende Weile aus dem Haufe 
Did wiederjufch’n. geflofien. Die wenigen auweſenden Gäjls 
ezeugten bie inniafte Theilnahme an ber ber 
E dränget die See dauernewerthen Vertriebenen, und verwuͤnſch⸗ 
Bur gtädtigen Nähe, sen ben unbarmherzigen Gläubiger. Wi 
34 cite zu Dies er rend bie Wirthin fih abermals eniferute, ur 
Wenn id Did gefunden, einige Rleldungsſtuͤcke für die arme Familie, 
So bin ich befeligt, | deren bürftige Habfeligkeiten der hartherzige 
Zum Himmel fhon hin Haus herr zurück behalten hatte, zu fuchen, 
EEE RE — ſich Kan a g> und auf bie 

I menf: eumblichfte Art; fie. nanntem den 

Dichter Großmuth. Hausbeſitzer einen Unmenfden, ber eine ats 


Die Dichter. find doch ganze Leute; auch me Witwe und Familiens Mutter fo granfem 
fie flechten und weben himmliſche Rofen in’d auf die Giraffe werfen könne, gelobten hhe 
frdifche Leben, ob ihmen aleich biefes hoͤchſt Hilfe uud Unterflügung — kuͤrz man warf 
felten goldene Bluͤthen in’s erdene Daſeyn anfänglih mis glänzenden Worten — allın | 
fliht. Der wahre Dichter beglüdt gern die nicht mit klingender Münze um fih — und 

anze Welt, er möchte allen Menſchen ger uach und mad fühlte ſich die früher fdpein- 
en, Thraͤnen flillen, ein heiteres Lächeln bar glübende Xheilnahme, ab. Go mahr 
entlocen, und der bad nicht wollte, nicht im iſt ed, daß meiſt unfere erſten Entfchläft 
Stande zu ſeyn wuͤnſchte, — der, welcher beſſer find, ald wir felbft. Als man ver 
den niebern -Reidenfchaften bed Meides, bed nahm, daß bie Unglädlihe drei Monate 
Geiges fröhnte, dem fehle bei aller Reim⸗ Hauszins ſchuldig war, ſchuͤttelten die laute⸗ 
fertigkeis, die aͤchte Dichter Weihe! Wir ſien Wortfuͤhrer ber Humanilaͤt die Köpfe, 


zu my 
* u > “ . 
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„dad riecht nah übler Aufführung! — iſt 
ed au wahr ? — man wird oft angeführı!” 
— fo lauteten nun die Bedenklichkeiten, wel⸗ 
de am. die Stelle ber vorigen wortreichen 
Großmuth traten. 
JIndeß ſab die menſchenfreundliche Wir⸗ 
thin den Knaben, welchen fie mir Kleidungds 
und Geld ber unglüdlihen Familie 
zu hatte, mit dieſen mildreichen 
den wieder zurüd fehren. Er war zu 
gekommen; man hatte ibm im Haufe 
gefägt, vor einer Biertelftunde fey ein Here 
da geweſen, der Alles bezahlt und die Fa⸗ 
milie in einem Fiaker fortgeführt habe. 
Am andern Morgen kam die Witwe 
ſelbſt uud erzählte der Wirihin, daß der 
unbekannte Wohlihäter nicht allein die ſchul⸗ 
dige Mierbe für fie entrichten, fondern auch 
mit ihren Rindern in ein andered anftänbiges 
Logis gebracht und dort zum Vorand auf drei 
Monate den Wohnzind bezahlt habe. Doch 
Damit begnügte ieh der wohlthaͤtige Fremde 
noch nicht, er nannte ihr einen Meifler, zu 
dem fis ihren aͤlteſten Sohn in die Lehre 
ſchicken follte, uud aud für diefen fey bad 
Lehrgeld fogleih auf 3 Monate pränumes 
riet worden, zugleich habe er ber Mutter, wels 
de vor Erftaunen und Dankbarkeit außer 
fi war, 100 Franken mit dem Verſprechen 
bingezählt, er werde ihr Arbeit zu verfchafs 
fen ſuchen. Beim Weggehen verlangte ber 
eble Geber blod, man möge ihm nicht nach⸗ 


forfhen, wer er fey, und begegne man ihm, - 


nicht verrathen, daß man ihn kenne. 

Geht diefem traurigen und zugleich gluͤck⸗ 
lien Zage waren 6 -Monate verfloffen: 
Die Witwe hatte vollauf Arbeit und lebte 
mit ihren Kiüdern glädtih und zufrieden, 
Eines Tages erſchien das kleine Mädchen, 
welches der Wirihin zuerſt bie Nachricht 


re en 
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von ber Mutter hinterbrachte, wieder in bem 
Koffeehanfe. Die Wirthin wiederholte ges 
rade, vielleicht zum saufendften Dale, die Ges 
ſchichte von dem edelmürbigen Unbefaunten, 
und feßte wie gewöhnlich hinzu: meinen klei⸗ 
nen Finger wollte id darum geben, wenn 
ih erfahren könnte, wer der brave Mann 
gemwefen iſt!“ — „O ich kenne ihn gar gut,“ 
fagte dad Mädchen, „er hatte eine fo fanfs 
te, fanfte Stimme, ald er mit der Mutter 
fprad , und ſah immer durch feine Brillel« 
— „Durch feine Brille? rief die Wirthin, 
mie von einer plöglihen Eingebung erarife 
fen, indem fie ihren Blid auf-einen Mann 
richtete, der mit einer Brille ihr gegenüber 
faß, und nam, wie in fehr dringender Eile, 
dem Kellner rief, „Wie babe ich aber auch 
nicht daran denken Eönmen? fagte die Wirs 
thin zu ſich ſelbſt. „Ja er iſt's. Er war 
damals da, er ſaß an demſelben Tiſche! er 
iſt's!“ dabei zeigte fie ihn. dem Kiude, das 
fogleich außrief: „Ja, das iſt der gute Herr.“ 
Mun erhob fid die Wirthin, um dem Herrn 
feloft herauszugeben, Indem fie die Kleine an 
der Haub führte. Der Fremde fab freunds 
lih das Kind au, ſprach aber fein. Wort, 
und die Wirthin, während fie den Zeller 
von bem Tiſche nahm, trillerte die Worte: 
„AU toitdu pauvre il repande Vallegressey 
L’opulence il sauve des ennuis, 


(Berube beingt er in des Armen Hätte, 
Squͤtt vor Langeweile den Pallaſt.) 


Die Worte, bie Blicke der Wirchin ſpra⸗ 
en zu deutlich, um nicht verflanden zu wers 
ben. DBeranger, ber Lieblingsſaͤnger ber 
Franzofen ſah ſich erkannt, umarmte das 
Mädchen, gruͤßte freundlich die Wirthin, 
aub verſchwand. Seit dieſem Tage beſuch⸗ 
te er dleſes Kaffeehaus nicht mehr, wo man 
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kuͤuftig nur deßwegen bingeben wird, um 
ſich den edlen Zug aus dem Leben bed Saͤn⸗ 
gers des franzöfiihen Ruhmes erzählen zu 
laſſen. 
— — 
Geſchichtliche Anekdote 
Ein Haſe war einſt die Veranlaſſung zur Er⸗ 
oberung Ro m's, Amiens wurde dagegen mits 
telt einem Sacks voll Haſelnuͤſſe eingenommen. 
Es gefchah die von den Spaniern im Jahre 1597. 
Eines Tages namlich, als die Thore von Umiens 
gebffnet wurden, machten ſich einige Soldaten, als 
Bauern verfleidet, auf und begleiteten eine Reihe 





von Karren, deren einer mit Nüffen beladen war. 


Einen Sad derfelben liefen fie, als geſchaͤh' es 
aus Unachtſamkeit, am Thore auslaufen. Waͤh⸗ 
gend die Aufmerkſamkeit der Thorhüter auf die 
verſchuͤtteten Nüffe gerichtet war, bemächtigten fich 
die verfeideten Bauern des StadtsiThores und bes 
haupteten es auch gluͤcklich fo Tange, bis die Spar 
nier aus Artois, welche verfiedt lagen, heranruͤck⸗ 
ten und die ganze Stadt, einnahmen. Doch war 
diefer Haſelnuß + Sieg von Feiner Dauer; denn 
Heinrich IV. nahm die befiegte Stadt nach einis 
gen Monaten, obgleich mit vieler Mühe, wieder 
ein. Zum Andenken an diefe Begebenheit ſoll über 
das Stadtthor diefe Inſchtift geſetzt worden ſeyn: 
Amiens fut prise en renard et reprise em 
lion.“* d. h. in alter Reimart: A 


„Es rourde Umiens auf Fu chsart wegbelommen, 
Jedoch auf Loͤ wen art bald wieder weggenoms 
2* zum” e ; .® ’ ... 
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Miszellen aus bem Gebiete ber Ynbuflrie, 
P. R. Warfon in London erhielt ein Patent auf 
die Verbefferung von Giegellad Stangen, indem 
er auf den einfachen Gebanfen fam, in der Mitte 
einen leichten Docht von einer zarten Binſe anzu 
bringen. | 





= In Paris trägt man jeft unverbtennliche Hei 
ren⸗ Huͤte von biegfamem Asbeſt, welche ſehr ſchoͤn 
qusſehen und eine matte, zarte Sitberfarbe haben. 





Furchtloſigkeit vor bem Tode. 
Seht, wer nicht ſchmeichelt, ift der Lob. 
Mit feiner ſcharfen Senſe droht 
Dem Thron’ er, wie ber Bettierpätte. 
Wohl Ienem, der niht vor dem Tritte 
Des rauhen Genfenmannes bebt, 
‚ Ber, wenn fein Tagebuch ſich ſchließt, 
Das Ienfeits mit den Worten grüßt: 
„Ih habe laͤngſt nur die gelebt.” 1 
Saroline Gruber. 





gomonyme 
Oft ſchaut es flolz vom Hügel in’d Thal — 
Dft liegt's in bemoosten Ruinen, 
Auinirt kann's dem Alterthumsfreunbe zumal 
3u feinen Rachforſchungen dienen, 
Dee Reihe nur hat es vol Üppiger Pracht, 
Doch Heiner. wird es für den Armen gemacht, 
Beine Habjeligkeit vor den Befahren | 5 
Der Entwendunq, oft ſchlecht, zu verwahren. 7 
Es ik nicht genießbar, und doch will ein Cprudt 
(Wer, hat wohl Stwas dagegen , — 
Ma er ſteht in einem ehrwuͤrdigen Buß), Li de 
Dan ſoll ed dem Munde anlegen. 
n dem Wörthen ſich nur ein Silbchen noch naht, 


De ey 3 ** areuß. 7% Bann if es. geſchehen um Genbte und Sact. 
" ti. 5 @8 kann mit feinem Catzweien 
en mu in Du vdate den Biaks-epfemm... 
— — m — —— — — — 


J 


Sutgaagenn hedicent, vergl 


| tedigirt von I. ©, Schdab tod, 


Diefe$ Statt erfchelnt am Min · 
word uud Samstag. Yreit der Jüher 
|omas belin Verieger 24. Grem 

piaze, weiche Dur Me Pol beye · 
«en mrröem , en barbjähetich IB fr. 
Gy enutsns — 





für 


Königlid Württembergifches 


> 






Algemeined Ants- 


Snferate aller Urt, melde am 
Dieniktag oder Freitag bei der Kr 
datuen einfaufen, ericheinen Tags 
Darauf in drin Blatte, 

DR Einmädungs + beit 
per Belle Zr, =. * 


Intelligenz⸗Blatt 


den 





Nro. 33. 


Mittwoch, den 25. April 183=. 
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Inselligenzmweofen. 
A. Der Kreisſtadt. 


- Ellwangen (Straffen:Arbeitem 

Altord.) Bis mähıen Samstag den aß. die; 

fed Monats, Nachmittags 2 Uhr, werden auf 

dem Rardbaufe dahier folgende Gtraffen; Arbei; 

ten.veraffordirt:- 

s) Die Revaration ber ſchadhaften Durcläfe 
zwiſchen Nro. ı. und 5. auf der Marfung 
Ellwangen, beftebet in: 


Abbruch» Brbeit . . ı6fl. 46kr. 
Zimmer Arbeit . .: . .1789 + in ; 
Pflaſter⸗ Arbeit . . «»- 7 +59 + 
Maurer⸗Arbeit » . BB, 44 ⸗ 


Schmid» Urbet . .. 67 + 10% 
Auffuͤllung und Cdauffirung 115 445% 


Summa — ? 2454 fl. 11 ff, 
2) die Herſtellung einer Dedel» Doble zwiſchen 
Nro. 19. und 00. auf der Markung Eigen; 
zell, enthält: 
Maurer sArbeit . .-.. adıfl 15kr. 
Die Attords,Euftigen muͤſſen als tuͤchtige Mei⸗ 
Rer befaumt ſeyn, oder ſich mit Zeugniffen legi⸗ 
simsiren können; aud haben Seleniane". meihe 
ben Allord abernehmen, Bürgichaft zu leiſten. 
Den 21, April 1850. 
WR Königl. Ober⸗Amt 


und 
ee Straſſenbau⸗Juſpeltlon. 





Ellwangen. (Brenn⸗Oehl⸗ und kids 
ter⸗Akkord.) Die Lieferung von 106: Pfund 
sı Loth Rens: Debl und 27 Pfund Lichter vom ” 
». Juli 1833 für das biefige Schloß, fole am 

Mittwoch den g. Mai biefes Jahres,‘ 
Vormittags ro Uhr, 
in dem fameralamtlihen Gefchäftd» Zimmer in 
Abſtreich gebracht werden; wobei ſich die Lieb, 
baber einfiuden wollen. 

Den 95, April 1832. 

Königl, Kameral «Amt. . 


Ellwangen. (HolzhbeifuhbrsAfford.) 
Die Beifubr von 96 Klafter Tannen + Brennhof 
für die biefigen Kreis Kanzleien aus den Kron; 
MWaldungen Ellenberg und Häsleshaide im der. 
Revier Ellenberg, wird am 

Mittwoch den 2; Mai diefed Jahres, 
Bormittags +0: Uhr, 
in ber bieflgen Rameral» Amts» Kanzlei im Ab⸗ 
ſtreich veraktordirt werden; wobei ſich die Lieb⸗ 
haber einfinden wollen. 
Den 24. April 1052. 
- Königl. Rameral, Ant. 


Ellwangen. (Riegenfdafts,Ber 


kauf.) Die-ledige Barbara Vogt von hier 


flebt ſich veranloßt ihre befigende Liegenſchaft 


‚unter obrigfeitlicher- Leitung im Auſſtreich zu 


verkaufen, - 
Diefe befichet in: - 
einem Wohnbanfe im Hirten⸗Gaßchen 
Nic, 20,, und 
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gı Nuthen 54 Schuh ‘Garten ‘hinter bem 
Haufe, 

Die Verkaufs» Berhandlang wird am 
Dienfitag den 15. naͤchſten Monate, 
Nachmittags a Uhr, 

im Rarbd+» Saale vorgenommen werben. 
Den 14. April 1832, 
. Stadt. Schultheiffen Amt. 
Rettenmair, 


Ellwangen. (Haus zu verfaufen.) 
Dad Wohnhaus des Joſeph Rofenbauer 
in Ellwangen wird auf Anrufen feiner Glaͤu⸗ 
biger am 

Montag den 14. Mai dieſes Jahres, 
Nachmittags 8 Uhr, 
im Aufſtreiche verkauft, 

Den 14. April 1630. 

Stadt · Schultheiſſen⸗Amt. 
Rettenmair. 


Ellwangen (Nachricht.) Vom a4,. dies 
ſes Monats an if das Geſchaͤfis-Zimmer der 
Geiſtlichen Verwaltung, Stadt : Kircen,, Eichfa; 
pellen /, Wolfgangs + Kirchen » und Lofal +» Armens 
Fonds, Pflege im dem Gebäude Nro. god in ber 
—— dem Herrn Zimmer-Meiſter Weis 
gehoͤrig. 

Den 21. April 1832. 


Ellwangen. (Leinen⸗Garn⸗Verkauf.) 
Am naͤchſten Donnerstag den 26. dieſes Monate, 
Nachmittags a Uhr, wird in dem ftädtifchen Rath⸗ 
hauſe dahier die Ießte in mehreren hundert Schnels 
lern beflehende Lieferung Yeinens Garn verfleigert 
werden; wozu man Kaufds Liebhaber einlader 

Den ıd, April 1852, 

Armen » Berwaltung. 


Ellwangen. (Anzeige) Den verehrt 
ten Mitgliedern der Harmonie⸗Geſellſchaft 
wird hiemit angezeigt, daß fo lange feine Ber 
-fammtung flatt finden wird, bis fle in dieſem 
Blatte wieder in Kenntniß gefegt werben, 


‚Den 24. April 1634. 
ee Ä Der Ausſchuß 
der Hormonie⸗Geſellſchaft. 


I ———_ — | 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Rapfenburg. (ßrüchte feih) Bon 
‘den bdiepfeitigen Kameral-Kaͤſten wird Dinkel 
und Gerſte an minderbemittelte Kanilien, mel; 
che mit Srücdten fein Gewerbe treiben, blos für 
‚ben nöthigiten Haud- Bedarf verfäuflid abgegeben. 

Den g. April 18320 " 

. +  - Könfgl. Kameral» Amt. 

@ffingen (Frubr:Bertauf.) Don: 
nerdtag den 3. Mai diefes Jahred, Nachmittage 
3a Uhr, wird das unterzeichnete Nents Umt im 
Kronen; Wirtböhaufe zu Eſſingen den dieß ſeiti 
gen Berreff on den Effluger Zehent-Früchten 
vom Jahre 1851, beitehend in ungefähr: 

25 Schäffrl Dinkel, 

so Schaͤffel Haber, 

5 Stäffel Einforn, 

2 Schäffel Gerſte, und 

5 Scäffel Nıederreucher, 

im oͤffentlichen Aufſtreich verlaufen; wobei fid 
die Kaufs-Luſtigen einfinden wollen. 

Laubach, den no. April 1630. 

Kent; Am Reubronm 


CT. Privat» Belanntmahungen. 





Ellwangen. (Einladung zu einem, 

Mekrearionss Schieffen und Bürgen: 
Ball.) Die biefige Schügen - Sompagnie giebt 
am i. Mai ein Refreariond » Schieffen mit Stand 
Büchfen ; wozu die hieigen und auswärtigen Deren 
Schügen höflich. eingeladen werden. 
Das Schieſſen fangt Diane ar Uhr an, ımd 
it die Einlage ‘auf die Hair tibe fuͤt jeden 
Schuß 30 fr., und auf die Net Scheibe dt. 
welche beide Scheiben zu gleicher Zeit aufgefickt 
werden, 

Sämmtliche Einlagen werben nach Abzug ii 
Unfoften rein zu Gewinn in daarem Geld gemacht, 
und Öffentliche richtige Rechnung darüber geführt 
wovon fich jeder der Derren Schügen überzeugen 
kann. J 

Abends wird ſodann von der Schuͤtzen⸗Com 
pagnie im Gaſthofe zum Adler ein Buͤrger⸗B 
gehalten; wozu ſowohl die hiefigen, ald auch auf 
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wattige ·verehrliche Honoratioren, ſo wie auch alle 
vdonneten Bürger hoͤflich eingeladen find. 
Zut Beſtreitung der Muſik ıc. ıc. ift der Eins 
tritid 4 Preis für jeden Deren auf 24 fr. beſtimml. 
Dim 25. April 1852. 
J. G. Fieß. 


———— Reiten Der 
Warerzeihaete bat 06 im vorigen Jahre unter 
Wöonuitw, in feinem Garten zunaͤchſt an der Jart 
eine öffentlice Bad» Anflalt einzurichten, und 
erbielt für die gebabte Mühe und den bedeuten⸗ 
den Koller Aufwand die Genugthuung, nicht 
btoß den Beifall Sachkundiger einzuärndten, fon; 
dern aub die Zufriedenheit des ganzen Dublis 
ums, was fib bauptfäblih in der alle Erwar⸗ 
tung übertreffenden Theilnahme ausſprach. 

Tiefe Bad» Auftalt wird für dieſes Jahr, 
Donnerstag den 26. April, eröffnet, 

Sie enthält: 

a) ein geräumiges Unterbaltungd «Zimmer, 

b) jwei Bade ‚immer, jedes mit zwei Zus 

bern, und’ 
‚ €) zwei betto, jedes mit einem Zuber. 

Zu jedem Zuber führen zwei jinnerne Habs 
nen, moövon ber eine warmes, ber andere fals 
ses Bader führt, um bie Temparatur des Ba; 
dee beliebig: zu erhöhen ober zu erniedern. 

Auf Verlangen werden auch Schmwefels und 
Kräuter» Bäder abgereicht werden. 

Der Preis für ein einfaches warmes Dad 
Bleibe wie früher auf 15kr. feſtgeſetzt. 

Indem ber Unterzeichnete ſich es zur ange, 
legenſien Sorge macht, die Zufriedenheit feiner 
wertben Bade-Gaͤſte zu erhalten, und mit Be; 
reitwäligfeit jedem billigen Wunſche —— 
ann verſpricht, hofft er auch dieſen Sommer 








— — —— 
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über wieder recht viele gefaͤllige Unterſtuͤtzung 
‚und Theilnahme zu finden, 
Den 24. April 1052. 
U. Emer, 
Bleich⸗ Inhaber. 





Ellwangen. Unterrichts-Anerbie—⸗ 
ten.) Eia GerichtsNotar im Jarxt-Kreiſe, 
der ſchon mehrere junge Leute mit gutem Erfolg 
gebildet bat, wuͤnſcot einen gut geſchulten und 
gefltteien jungen Menfchen unter fehr billigen 
Bedinaungen in Unterricht und Koſt in Bälde 
„aufzunehmen, worüber die Unterzeichnete auf 
Porto freie Anfragen nähere Auskunft ertheilt. 

Den 14. April 1832, 
Redaktion 
bed Amts; und Intelligenz; Blatte® 
für den art» Kreis. 


Ellwangen. (Chaiſe zu verlaufen.) 
ine grüne bededte Shaife mit C»Federn, gutem 
Lederwert, Reife: Roffer, mit Deicfel, Yande 
und doppeltem Radſchuh verfehen, die ſſch zum 
einfpännig fahren recht gut eignet, und im alle 
gemeinen ganz gut erhalten ift, wird zu bem 
billigen Preife von Bo fl. zum Berfaufe ausge 
boten, weil folde der Eigenthümer entbehrem 
kann. Nähere Auskunft giebt die Redaktion 
dieſes Blattes, 

Den 24. April ıB3s, 


Ellwangen. Cehrlings + Gefud.) 
Ein junger gebildeter Menfh, der Luft bat die 
Buchbinderei zu erlernen, Bann gegen billige Bes 
dingungen eine folide Werkitätte beziehen. Wo? 
fagt die Redaktion dieſes Blattes. 
Den 17. April 1832. 








Bermifdhte: Auffäge 


— 





Nehehmung anakreontiſcher Lieder 


RES öoͤſlerteichiſcher Mundart. 
Bir ma's kenntis, 
(Anafreönd 18. De. 
A Biod’n da kennt mar van ‚Rloang, _. — 
Bogeri da kennt mar can B'foang, 
D' Borellerin van emeri Fleck, ' 
.MBoalvoad’n van erneri Rock! 


Eo kenn' i's a, woan I a Poar 
Varliebti wo ſiech, auffe a Hoar: 
Sie hoam a ſchwoarz Flecerl *) — unb mo? 
Im Herzen — ma ſiecht's oaba bel 


9x er Flederl, ein Branbmahl, dergleichen 
auch ben Bämmern’xc. aufgedruckt Bi werben pflegt, 
damit man erfenne, wen fie zugehören, 





glaubte. 


A03 
Beitrag zu Gall's Scyäbel » Lehre. 


In Touloufe hat befanntlih Granier, ein we⸗ 
gen Doppelmorded an feiner Gattin und an einem 
Mirgefangenen zum Tode vrurtheilter Verbrecher, 
den verzweifelten Entfchluß gefaßt, Mich aus zuhun⸗ 
gern. Er ſtarb, nachdem er 63 Tage nicht dad mins 
defte Nahrungsmittel zu ſich genommen hatte, 
Man fecirte feine Reiche, und fand bei Unterfus 
hung feines Schädeld nah dem Gallifchen Sys 
‚fieme, eine merkwürdige Beflätigung diefer Lehre, 
Es zeigte ſich nämlich eine fehr ausgezeichnete Her⸗ 
vorragung binter dem Gehoͤrgang an. der. Stelle, 
an welcher der Graniolog den Mordfinn zu finden 
Oben, mitten an dem Kopfe, wo Gall 
an einer Erhabenheit da6 Drgan ber Gutmuͤt hig⸗ 
fit, der Teoſophie und Froͤmmigkeit wahrgenom⸗ 
men, fand ſich an dieſein nichts weniger ald from» 
wen Menfchen, der die Zröftungen der Religion 
bis auf den leßten Augenblick von fi wies, eine 
völlige Abplattung als Beweis des gänzlichen Mans 
gels jener edlen religidfen Eigenfhaften, dagegen 
zeigten-fih an Graniers Hirnſchale weiter hinten, 
zwei bedeutende Erhabenheiten, M Ddiefer Stelle 
füchte Gall nämlich das Organ der Feſtigkeit und 
Behartlichkeit, welches jener Mörder im böchſten 
Grade befaß, da ihn fein Schmerz von dem Bor: 
fage ſich ausiahunger⸗ RES 





Weisheit; Sprüde uͤber's Leſen. 
Bei meiner Lektuͤre, fagte der groffe König Fries 


drich von Preußen, habe ich nur die Abſicht, mich 
zu unterrichten. Gleich den Bienen faug’ ih den. 


Honig aus den Blumen, und überlaffe das. sr 
darin den Spinnen. 

Das - Grrächinif-ift ein Bienenforbi 
Klügern — die Pflicht, daß er mit nichts 





Eu En. 


Dem- 
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die Zellen füllt, als nur mit Schriften: jener Art, 
die ganz in folder Würde jleb’n, wie das Drau: 
“1 Deiphis einft dem: Gräcien zu Fuͤſſen ſank. 





* Miszelben. 


Die begluͤckte Liebe erhebt alle Lebens ver⸗ 
tichtungen und ſtaͤrkt dieſelben z ja, wenn ihr um 
glüdliche Liebe vorherging, heilt fie langwierigt 
Krankheiten, die lange allen Kunflmitteln wider 
fanden. Taufend woblrhätige Bejlrebungen bat 
gluͤckliche Liebe für Körper und Geele in ibrem 
Gefolge: fie belebt das erlofchene Gefuͤhl für man: 
che Gegenflände, fie giebt Kraft und Muth, Din 
berniffe zu befiegen, fie. verwandelt uns das Le 
ben biernieden in Edens Luft. 





Die Ueberraſchung kann freudig oder 
unangenehm feyn. In beiden Fällen verſtaͤrkt fie 
die Lebensthaͤtigkeit. Man ſah bei der ploͤtzlichen 
Etſcheinung eines Zahnarztes, den Zahuſchina 
verſchwinden, oder bei der des Wundarztes, dm 
Blutfluß einer kraͤnklichen, reitzbaren Dame ſich 
ſtillen; aber. man ſah auch Blurflüffe, heftigeh 
Zittern, epileptiſche, apoplektiſche Anfaͤlle, ja den 
Tod bei zu ſchneller Uebertaſchung ſeht reigbarer 
Perſonen erfolgen. 





Uulid ſung ‚der Charade in Nro. 95. dieſes Bfattek: 
> Pafenfuß, 





Yuflbfung der Yomonpmein Nro. Fa dieſes Blattes; 
Sao, Shloßrn.. 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und rebigirt von J. €. Schoͤnbrod. 
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Ellwangen. (Busfhinß-Befheib in 
* Debit » Sache des verfiorbenen 
bern ». Dieifen auf Sch midelfeld.) 
9 werbe R ‚dem angedrobten Präjudiz ge; 


i E i —? ren an die Debit; 
verſto de e  Brelbe v. Dlieffen auf 
mideifeid Bis je 


re 
as 





feine Anfprüce gel; 
von berfeiben hiemit aus, 


Er 


no 















0 dloffen im Eivil,Senat bes 
a1 Geridrsnofs für den Zar 


16, April 1852. 
. 4 rd > ® 
oft 1,379 r 
Br. 
Imangen. Grenu⸗Oehl⸗ und kids 
torb.) Die Lieferung vor 106 Pfund 
| Rens, Debl und 07 Pfund Lichter vom 
1853 für das biefge Schloß, folle am 

tworhb den Bir re Jahres, 
Bormittage ıo Uhr, 7 
m Ram ralı ichen Geichäftd» Zimmer in 
‚aebrad I —— wobei ſich die Licb⸗ 

I oem, - 


Sufnagel. 













— 


, April 1832. 
Königl. Aameralı Amt 


Ein 
— 


> 
Lie 2: 5 Tu: 


3 Koͤniglich— Wuͤrttembergifches 


aſſe 


a Intelligenz-Blatt 









Samstag, den 28. April 1632. 
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Ellwangen. (Holjheif ttord. 
Die “Er von 96 Be end 
für die biefligen Kreis. Kanzleien aus den Kron; 
Waldungen Kleeberg und Häsleshaide in ber 
er = —— — ſes Jahres, 

oc den 9, Ma 
Sormittags 10 Uhr N : 


in der bieflgen Kameral» Amts: Kamlei im Ab» 
ſtreich efordirt werden; mobrt fi die Siebe 


einfinden r 
Den 24. April ıUöe. 
7 Königl. Kamerab Ant. 


" Ellwangen. (PrafungssrAnzeig e.) 
Näciten Mittwoch, ben 2. Mai, Morgens 8 Uhr, 
wird die öffentlibe Prüfung der Kinder in der 
evangelifhen Schule beginnen, wovon die Bis 
ter und Mütter derfelben hiermit in Kenntniß 
geſetzt werben. 
Den 27. April 1830.- 
Evangeliſches Stabts Pfarr» Amt. 


Ellwangen. (Elavier zu vermſe—⸗ 
then.) Die Harmonie» Geſellſchaft vermiethet 
auf die 5 Sommer, Monate ihr Clavier an ein 
Mitgliey der Gefenfchaft, vor welchem fich bie 
guie Uhterhaltung‘ desfelben vorausfegen laßt. 
AOfferte wollen gefälligft dem Unrerzeichneten 
mitgetheilt werden, 

* 25, April 1892: 
Der Borland ! 
der Harmonie Geſellſchaft, 
Vogelmann. 
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TB. Der äußern Krelsbezirke. 


‚ Grailsheim. Tarif der Vergü— 
tungsSaätze für die Hülfe-Leiſtung 
bei Feuersbrünften.) In Gemäßheit bos 
ben Regierungs + Dekrets „vom 5ı. Juli 1830, 
Nro. 6420, ift von ber+dießfeitigen Amts-Ver⸗ 
fanmlung unterm :ı9. Juli bis 10. November 
834 über die Bergürungss Säge für Huͤlfe⸗Lei⸗ 
fung bei Feuersbruͤnſten folgender Tarif errich⸗ 
get und befchloffen worden, daß die dießfallſigen 
KRoften vom ı. Zuli.2831- aus der Ober/Amts⸗ 
Dfleg» Kaffe bezahlt :werden ſollen. 
2% 2. Prämfum ° ° 


s 


a) für ben erfien Anſpuͤnner, welcher zuerſt wit 


feinen Pferden bei der Feuerfprige antommt, 

ohne Ruͤckſicht, ob die Abreife erfolgt. oder 
nicht af 5 
b) für ben zweiten 

naͤchſten zwei Pferde bringt do fr. 

:9. Fuhrlohm 

Fuͤr ein Pferd auf eine Stunde Entfernum 

‚anf dem Hinweg (für den Rüdweg paf 

firt nichts) 1 fl. ' 

Wenn der Anſpann auf bem Brand; Play 
über ı2 Stunden verweilen muß, folle für 
ein Pferd als Wartgeld bezahlt werden ıfl. 

Hiefür bat ber Anſpaͤnner aber ‚die Koften 
der Berpflegung für fiy und feinen Anfpann, 
‚ohne weitere Anrechnung, felbft zu beſtreiten. 
‚5) für einen Feuer⸗Reiter ſolle wie für Ans 
fpänner bezahlt werben, und zwar. auch 
‚nur für ben Hinweg auf. eine Stunde 1 fl. 
4. Tag» Gelber. 
ı Für seinen Gprigen ; Meilter. F 
;‚a) wenn er,auf-den Brand Plag fommt-ı fl. 
‚b) wenn er unicht dahin kommt 30 kr., ohne 
Unterſchied der Dauer der Abweſenheit. 
Die Koſten für Erfriſchung der Feuer-Rotte 
oder Loͤſchmannſchaft ſollen wie bisher von den 
beireffenden Gemeinden, von denen fle abgeſchickt 
wird, bezahlt werden. 
Hienach haben ſich nun ſaͤmmtliche DrtdBors 
sfleher zu achten. 
Den ı7. April 1830, 
e Königl. Ober ‚Amt. 


Anſoanner, -welder die 
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“Aalen. (Aufforderung) "Einem Xu 
verius Zinsmeiiter if mit ber Nro. 54. 
durch Potterie eine goldene. Uhr zugefallen. 

Da der Gewinner bis jegt nicht ausgemit: 
telt werden konnte, fo wird derfelbe hiermit- öf: 
fentlicdy <aufgefordert, »feine Auſpruͤche binnen 

»90 Tagen bei der unterzeichneten Stelle geltend 
zu machen, mwidrigen Falls die Udr der bieflgen 
Armen⸗Pflege zuerrannt würde, 

Den as6. April 1852. 


Siadt ⸗Schultheiſſen⸗Amt. 
Effingen (FrudtsBerfauf.) Don 


merstag den 5. Mai dieſes Jahres, Nachmittags 


‚a.Ühr,. wird das, untegzeichuere, Rent⸗ Amt im 
Kronen; Wirthshauſe zu Eſſingen den diegfein; 
‚gen Bewmeff sau dem Effinger, Zehent sch richten 
‚aom Yabre 1831, beſtehend in ungefähr: 
as Schäffel Dintel, 
‚90 Schäfftl Haber, ——— 
5 Stäfel Einkorn, i 
⸗Schaͤffel Gerfte, und > 
„5 Scäffel Niederrencher, ' A 
im Öffentlichen Aufſtreich verkaufen; "wobei fd 
die Kaufd; Lufligen einfinden wollen, 
Laubach, den ao. April 1832, 
Rent: Am Nendrons 





C0. Privat s Bekammimachungen. 

Ellwangen. (Einfabung zw einem 
:Mefreationss Schieffen und Bürgern 
Ball.) Die biefige Schügen «Compagnie giebt 
‚am ı. Mai ein Nefreationd + Schieffen mit Stand 
Buͤchſen; wozu die hiefigen und auswärtigen Hene⸗ 
Schuͤtzen böflih eingeladen werden. 
Das Schieſſen fangt Mittags ı2 Uhr an, ud 
F die Einlage auf die Haupt » Scheibe für ſeden 

chuß 30 fr., und auf die Neben » Scheibe 5 fr. 
welcht beide Scheiben zu gleicher Zeit aufgeficdt 
werben. 

Saͤmmtliche Einlagen werben nah Abzug du 
Unfoften rein zu Gewinn in baarem Geld gemacht, 
und Öffentliche richtige Rechnung darüber geführt, 
Der fich jeder der Herren Schuͤtzen uͤberzeugen 
ann. 

Abends wird ſodann von der Schuͤtzen⸗Com⸗ 
pagnie im Gaſthofe zum Adler ein Bürgers Gall 


"Nero, 2. 
— Ward 


Literariſcher Anzeiger, 1 


oder 


Bert 


eihniß neuer Buͤcher, 
5 Melde für "beigefihte Preife - 


2* 


in der J. ES FT. nbr o d'ſchen Buchhandlung in Ellwangen zu haben find, 


a > j An ‚ weldier bie neueflen Er e aus allen 
ta Taufe — 18 Ben ‚und zwar, fe Ar Aa hen nor — —— 
Beifdenrdumen, die dad Rädern geoxdaet werben. Am Tade des Jahres wird dem Anzeiger ein Regifter 
und dem im Berlage ber-un 
beigelegt. 
dtten 


empfehlen 8 gr 
uns den Be bie t' bes kums tea 
aller wulommen fehle die Zuſtiedenhei Fi ._ ums zu erhalten ſuchen 


teratar · Freunde wird berfelbe unentgelblih a 
Amts» und Snteligeng: Blatte für den arts Kre 
: unfere Buchhandlung zu 
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enthält, erfheinen 
ſiad, 2 oder 3 Nummern a 
n Eis 
Aneten Buchhandlung erſche inenden 
plare als gebunden ausgegeben. 
Reis durch pünktlihe und billige 


Als complet werben 
Aufträgen, und werben 


Buchhandlung in Ellwangen. 


ET 


In der Jofepb Wolfffhen Verlags— 
Buhbhäandlwng.in Augsbura iſt fo eben er⸗ 
ſchienen und. in allen guten Buchband/ungen , in 
Elliwangtn in der %. E. Schönbrod 'ſchen 

: Buchhandlung , zu: haben:: ur ir: 
Herr! den Du lieb haft, der ift krank. 
Top. 11.8. 3. — Ein Bud) des Troſtes für 
- rante und bejahrte Leute, die: dem Tod mit 
Schrecken entgegenfeben und. denen: vor ‚dem 
Denſeits ſchaudert. : Kurze ‚Betrachtungen zur 
Erweckung des Bertrauend auf den Alvermds 
: genden, der allein helfen Bann, und will, Don 
Dem Berfaffer der Geberbücher: Schritte zur 
Volfommnen Liebe Gottes. — Herr dein Wille 
gr ic. 165 8. Mit einem Titelfupfer. 

Preis 6 fe. nn 


Eon der Liter dieſes Baches brfagt die Widtige 
Wit dee Indattes: recht ‚deutlih- < Iefum, der Helfen, ‚der 
Better, bei riager, wird bier au der wahre und 
ah At e alle Webel, alſo aud fü "eve anftedenbe 
Grade bargefirllt „und Ber Werfaffer fühet: das Herz des 
Deeniten auf eine eigene, hoͤchſt liebtiche Weife zu iefem 
Arte hin, ber and. heut zu Tage fo, wenig eine Bitte 
Ve wird, wie Einf, ba er noch auf-der Erde wär 
delte. Wehr Stäune, uderfähtterliche ‚Hoffnung und jnnige 
Liebe dm und genährt ie ber, fi 
dieſes ieh bedient. ÜWibrigens find ur ea ften des 
erwärbigen Berfaffers‘,; wie: Gärritie gie Vonfänmenen 
Birbe Gottes. i— Here Bein Wille gefhehe.. — 1.Dert, bieie 
be bei ung, bemn, #6, will Abend werden. — Das Lob 
‚WBottes in der Krankenftube, u. a. m, fhon fo allgemein 
betaaat und belicht, daß ben zahlreichen Freunden derfels 


ben biefes neue aliche Betrachtungebuch 
— — rigeinung: I ge ad 


‚In der Joſeph Wolff'ſchen Verlags » Budys 
"Handlung in Augsburg -ift fo. eben’ erfchienen 
und: in allen guten Buchhandlungen , in Ellwans 
‚gen inder J. E. Schoͤnb rod'ſchen Buch⸗ 
handlung, zu baben: 

Der heiligen. Therefia Betrachtungen und 
‘ vertrauliche Gefpräcde mir Gott. Mit dem 
wefentlichften aus ihrer don ihr felbft gefchries 
benen Lebensgefchichte und einem Anhange 
lehrreicher Stellen aus ihren Schriften. Der 
ugend;und- befonderd Jenen gewidmet „ bie 

e ald Namens » Patronin verehren, von S. 
Buchfelner. 8, Preis ı5 fr. 

5 Di den Lofer in das Innere der 
heiligen Dede anbieter ihn 
G 





mit dieſer gottbegeifterten 
erle betrachten das Wedel der Sünde, die Erhabenheit 
ottes deſſen unendliche Liebe und Barmherzigkeit, bie 
Bollkommenheit des Lebens, ben Befig Bottes und feiner 
Gerechtigkeit, und alles Anbere, was einer heilig 
te Gegmflanid der Betradtung if. — Mer follte nicht 
gerne mit einer fc hochbegnadizten Heiligen betrachten wol⸗ 
ten! .—. Die Ichereiben Sebanten aus iheen Shrif 
find ‚gleihfom eine feine Zugendichre, und fönnen don 
nem Tafholifhen Ehriften oft genug gelefen werden. Siet 
"find dem Verſtande dasjenige, was bie Betrachtungen bem 
Deren: find. < er vorausgefhidte Bebensgefhidte erhöht 
‚dem Werth des DBuͤchleins. — 


Hısı — | | Me 
BE Jofe h RAT Thin Wirlähd buche! ' Blue 4 din Mätenbchter im Rönlgreih Wärttemnders 


bandlung in Augsburg ift fo eben erſchienen 
und in allen guten Buchhandlungen, in El lwan⸗ 
gen in ber, 

lung, zu habenz Nur 


Jeſus am Oelberge. Schs 


Hun Thahſteo eh Korn di: Domtepitylar ı md 

'geiflliyem Rarbe. B,. "Mit * Titelku⸗ 
pfer. Preis ad fr, 

B ach er Arpeni ga m 

Tr Fe 1 Te Fan? Bu ya rt * 


abs Maotı 





Fa 17 We | "MILES x me m ha 
Bei J. E. Schänbrod; Budrhändler und 

Kante Buchdrucker in Ei Wangen; "if von 

eu erſchienenen Büchern und’ Mufifalich’ sc’ ans 

‚gelommen yod zu haben: as 

Ul.. Juriſtiſche und ſonſtige ſtaatswiſſen⸗ 

en SH Puchet. 

j Kphabetifges Berzeihnis, vollſtͤnhiges, auf. bie 
SZarifg der Zollvereins ⸗Stagten anmentbar gemachtes, 
aler im Handel portommenben Begenflänte, nebſt Au« 
gabe der für jeden Gegenſtand' zu entrichtenden Steuct 

heim Gin Ans» db Dorchgans, und ‚der, für Werpar 

dung zu vergätenden Thara. Ras dem Koͤniglich Preu⸗ 

‚Biden Zolltärif, für die: Iahre,raa33, 1833 und 1834 

+ qufgeftellt und beatbeitet.von Broßherzögl. Heſſiſchen und 

” Rönigl. Preußlſchen Weämten bei’ Haupt» 30 + Amt, 

Bilbel. 4.  Dohau; (Edlr.) 1832. bröfbirt ı fl. 

Erkiärumg ber jwriten’ Kammer der babifhen Gtände 
über die aaeſtert Wamdestagsbefhläffe, die Preßfreiheit 

Abitetend. Xuß dem dandtageblatte Hefonderd abgedruckt. 

. Her B. Karlsruhe, (Grs,) 18310. geheſtet 24 kt. 

Seſez Über die Polijei der Preſſe und über. die Weflras 


.. 


fung ber pregvergehen im 'Brößherzogthume Baden, ' 


, ‚vom a8. Dejember 1831. ‚gr. 8., Karlsruhe, (Mir.) 
Aa83a. broſchitt e 2 ı2 kr. 
Yrumdrä ge ind Anfist enden Btoatsformen und 
„deren Abieitung bus, dem Me 6, des Stäats Terbf. 8. 
er Eeipsig, (Drtäin.y 18 32., geheltet Pe 246 fr. 
Banvbud in Merteringdr; War? und Feld · Baden fr 

Etadt» und Bemejnpg : Krke, fde Untergänger, Bau⸗ 

ſcqauer und Zeivmeißer (Feidſteußlet), fo wie für Ge⸗ 


6. Schdnprod'fAen Buhhands .. 
> \ 


Detrahtuns; 
gen vorzüglich für die heilige Faflenzeit, bon 


u — 


. 


Mit Formular «Akten und anderen Weilagen als Anlei 
tung zu einem gieihförmigen Berfahren In’ untergäng 
liden’ Streitigkeiten. Zweite verbefferte und verm ehrt 
Auflage. 8” »Zübiagen, ( ga.) 1832. as kr 
Oe ſa legel, J. ©., Zarations » Verfahren, In ſonder ⸗ 
heit zum Behuf einer gleichen Srunds Beflewerung für 
Bähten, Reif dem Scheun Au allem neumT Bier 
bude, 8. Leipzig, (Hrtman.) 1832. gebeftet 30 ki, 


‚Yiltor, Dr. D. 8,8, Bürger Rotehismus, für Deutfd 


land (als allgemeines Theil zum Bürger» Katehismns 
’ Kür Bayern), B.  Augeburg,: (Vlthrt.) 183%  bem 
— 8447. 7 24. der 36%. 


5 a 


eo Mddigrei fr, Werfah seine vouhändigen Entwidr 


eng der secher Som 'Manifehationd@ide.; GEB: : Beir 
„#9. (detmn.), 1831. | 45 


« 





IV. Medizin und: Chirurgie, Thier heil⸗ 
kunde und naturwiffenfchaftliche Werke. 
Auf Erfahrung gegrändete SGhugmwehr gegu 
. bie Cholera. | Mitrheilungen über beren Kennzeide, 
Verhütung und Deilung, aus den neueften Berichten vw 
Arrıte Emwerg, Krajewöli, Ginogewig u. a, m ZU 
; Anhang: Beſchreidung und Abbitbung eines einladhen 
Daompſdadee und eines transpottablen ruſſiſchen Dampr 
Biden, als Squtmittel gegen die Gholera: Mit dın 
Wotto⸗ Die nie und nirgende gu'erfegenbe Zeit if nie 
mals koſtbarer ale bei Behandlung eines Gholeraskran 
ten, wo. oft Ein verfäumter Aügenblil zwiſchen keden 
und Zob entfheidet, Dr. Cwert· - Bu: Ranbäberg a. 
d. W. und Zulichau, ( Cad.) 1931, geheftet. 15, 
Weder, Dr., Bemerkungen über die: Gpolera ‚nad Win 
tägiger Btobagtuna dee Krankheit in Magbeburg. Ein 
Gendfheriben an den Deren, Hofcath Dr..Züefius v. J. 
fü @eipgig. 8. @eipyig, (Rkma-) 1831. (geh. 20h. 
Doussin-Dubreuil, Dr. g.8., Die Yeimlide 
Grfätehtss Sanden der weiblichen Perfonem, vder: Be 
den, utfahen, färcterticgen Bölgen, "Werhätunge + un 
“ figeen Hellmitteln der Geibfbefistung. Ein unentörhr 
iqes Handbuch für Xeltern , Lehrer, ‚Griieherimen und 
Üle, denen das Wohl der thrien (andertrauten DRäddı 
am Herzen liegt, und «in Wornungd: Epirgel für alt 
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Bramenzinmer. Kat bem Wreanzdifken. Mit zwei Abs 
Bildangen. gr. 18. Stuttgart, (Mändef.) 1832. 
droſautt ıft. 12 te. 
Dyoadi, 8. H., Die Zunktionen des meiden Gaumens 
dem Athmen, Eprechen, Birgen, Edlingen, Erbees 
den u. f. w. Mit’ır Abbildungen in Etelndrud. 4. 
Hate, (Schwtſchk. w. Shan.) 1871. broſchirt 3. 
Elr@tes, Dr,®., Die herrſchenden Krankheiten des 
Adnan Geſhlechtet in bet Bloͤthe des kebens im groffen 
@rädten; die moralifhen und phyſiſchen urſachen derſel⸗ 
ben, bie traurigen Folgen, die fie auf das geiſtige und 
Eörperlide Wohlfeyn ausüben, und bie Mittel idnen goͤuz · 

uUd vorzudeugen. 8. Bien, ‚(Relönt. u Jepr.) 1832» 
Seit ng 
"Siannf, M,, Beſchreibung ber Eonfirmag - Anfläiten 
gen EVnigtich baprrifhen Unter-Donau-Kreife, insbeföhs 
dere jener auf dem Mariadilfberge bei Papau, mit‘ gpıi 
nen. 8. Paßau, (Ambıfi.) 1832. broſchirt 30 kr. 
Haus:Bibliothek, mebizinifhe, für Stadt und Land, 
eder Math und ſichere Hülfe in allen Krankheiten bes 
Deenfgen nad ben Erfahrungen der berühmteften Aer pie, 
res Bändchen. 8. Münden, (Bildmnn:) 1831. 34 fe, 
‘Baus:Dottor, der, für Stabt und Land, oder Rath 
und Hülfe für alle Krankhelten des Menfhen. “ia 
 mebiginitgeh, auf dietjäprige Srfuhrung gegrändetes 
Mother und duͤtſabuch für Bamilien, mweihes leichtfaß⸗ 
Urch uhrt, mie man alle und jede Krankheit des Mens 
*ſchen eikennen, behandeln und heiten Tann. Vou einem 
+ grakeifhen Arzte zum Beflen der leidenden Menfäheit 

7 Oerausgegeben. 8. Münden, (Fiſchmun.) 1828. bros 
Fährt Am eier 
stirbt, Dr. C. 5 @., unterfatung nr die Berbrei⸗ 
ktungeart der 'afratifen‘ Cdboiera. stttingen, 
(Driq.) 1832. broſchixt ir. 
"Ranfma nn, Dr., (Mediginal ;Nath, Ueber bie ind iſche 
Srechtuhr in praktiſch · therapeutiſchet Beziehung. 8. 
Seamm . (844.) 1831, broſchirt ante. 
"Raute, Dr. 3., Der mediziniſche Band» Pfasrer, oder 
‚uuweatifoe: Anmeilung ‚, diejenigen Krantheiten, welge 
„am. meiflea. auf dem Sonde —8 iu beifen, 
„. Min Herzen Bolfslehrern,, Bundärzen und dernfnfs 
„x. Sigen Mörgeen ‚in ben Orten, in melden keine ‚Atrzte 
wohnen, zu ihrem Gebraude und Wiedergeneſung der 
Kranlen redlift gewidmer, Bierte ganz umgearbeitete 
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und verbeſſerte DaB: 8. N mnheim. (effie. 
broihist n fl. 30 fe. 
Rubempre, Dr. 2. M., Die Geheimaiffe dee Zeu⸗ 
gung, ober bie Kunft, nah Willkuͤhr Knaben oder 
Midten, geiſſoolle, moratifh und ptofiih fhhne, ger 
ſunde und Barke Rinder zu erzeugen ; nebft Bfhreibung 
ber Geiclehtätpeilg, des Manges upd der Bra: und 
begen Vertichtungen Angabe derjenigen Mittel, weiche 
Die vollkommenſte Zeugungefähigteit biß ins pöchfe 4b 
ter gewähren, und pielen andern für beide Geſchlechter 
wichtigen Mittheilungen, Aus dem Franjdſiſchen. 
„‚Bweite [ehr perbeſſerte Auflage. Mit einem Kupfer 
‚gr. 18. Gtuttgart, (Schdte.) 1932, broih, 11 21 Fr. 
Ehmip, Dr. M. J., Regepte fär die Krankheiten” der 
Dausthiere; fommt einer Dofenichre. ‚Zum Gtbraüdie 
für Thier- Werte ‚und Band, Wirthe. 8 "Beihsig, 
(drtmn.) 1832, brofhird fl, 
Wilheimi, De. X. P., Pharmacopda anticholerica, 
—R Apparatus Medicamentorum gegen 
bie verfhiedenen Hauptformen der Cholera. Gin Hand» 
bach für praktiſche Aerzte und Shirurgen, enthaltend 283 
‚ ber beväprreßen, auf Ausoritäten und rationelle Heil 


„ wethoben gegründeten Arznei Borkhriften. gr. 16. 


geipsig, (Hıtamn) 1831, brofßirt.. ıfl. 





vi. — Landlarten, Zeichnungen, 


' Worfchriften j’und ‚andere Pleime Kunſt⸗ 
ſachen. 


Kellermann, ©, H., Sechs Blätter Blumenzeihnuns 
‚ 980. Eee Heft. gr. Folio, Münden. # (Rıfng,) 
Dit Umfslag "fl. 5 kr. 

®hul: Borfh riften, 67, nad Sarflairt und Pefläs 
iozzi, nebft Bemerkungen fiber den fämmtligen Sqhreibe ⸗ 
Unterriät. gr. 8. Stuttgart. (Br. Mätte.) ıfl. 48 kr⸗ 
Borfh riften, allgemeine dentfce , ‚für den Schulge⸗ 
beaud und sum Seibſt⸗ unterricht, don 8. eudv· 
gt. Durrıg, Etlberfeld, (Scke.) —— 864 kr. 


Werte ätus, der, von Münden’ bie Ks Bogen: 


‚ge, Minden, erenng) 8gr, * " un. 


—— — — 
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vo Mufilalien 
‚Rothe, B., Deutfhe Moden: Taͤnze für das Piano⸗ 
forte. Srfer Jahrgang: Gries Heft. Duerı Botio, 
Wolfenbüttel. (Hrtmn.) 
Bammiung beliebter Duverturen für das Pianoforte zu 
‘4 Oänden. 7. Heft, enthaltend: Duverture aus ber 
Dper Fibelio, von 2. d. Beethoven. ge. 4 
ſaqweig. ef.) 20 Er. 
— Derfelben 8, Heft, enthaltend: Die Stalienerin in 
"Algier, von Roffini. gr. 4. Ebendaſelbſt. 20 kr. 
— Derfelben 9. Heft, enthaltend: — von Paer. 
gre. 4. Tbendaſelbſt. 20 fr. 
— Derfelben 10. Heſt, entpattend: Drlaabo Pala⸗ 
deino, von J. Haydn, gr. 4. Cbendafeibfl.. 20 kr. 
— Derfelben 11. Heft, enthaltend: Die weiffe Dame, 
von Woieldien, gr. 4. Tbendaſelbſt. 2o kr. 


10 ke. 


u 


Braum ° 


Heinrih don Eichenfels. 


r 


Sechöabätgzner, der mufllatifhe, für Miufiler und Mus 


fitfeeunde, Zum erfien Dal geprägt im Jahre 1832. 
— Acht und zmwanzigfimmiger WMäthfel: Ganon. gr. 4. 
Tarlaxuhe. (Bitn) Mit umſchlag 24 kr. 
Wogelfang, der. Gine Sammlung von 12 Liedern für 
die frohe Jugend, mit Begleitung des Pianoforte in Mus 
fit gefegt von WB. Schneider, gr. Quer⸗4. Beipjig. 
(Pad. u. Sha.) bo tr. 
Bfhiefähe, H. A., Der Meine Sänger, Eine Camms 
"tung von fünfzig‘ tinfiimmenden Liedern‘ für Bolkaſchu⸗ 
"im. ge. Duesrg. Banböberg a. d. M. und Zuͤllichau⸗ 
(Enb.) 1831. broſchirt zo kr. 
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e J 
vi. Jugend⸗ und Kinder⸗ Schriften, 
Adelhaid, Königs: Toter von Burgund, nachherige 
Gemaplin bed Kaifers Dito des Broffen. Eine erbau⸗ 
Hide und merkwürdige Geſchlchte aus dem zehnten chrift- 
uichen Jahrhunderte; mem erzählt und mit mögliden 


Kupfer. 8. Augsburg, (DI.) 1831. 24 kr. 
Eurayius... Bine Geſchichte der Heiligen Worpit, 
men ergäpit für bie Gprifrn unferer Zeit von dem Ver⸗ 
 faffee der Menonefa. Biweite Xuflage, ÄRIE Tucl⸗ 
"Kupfer. 8. Augebwegy (Miff.) 1829. 30 fr. 
Bibelis don Sigmaringen, ine merkwürdige 
und lehrreiche Geſchichte fpäterer Beitenz men erzäplt 


“. 


* 
16 
für alle frommen Chriſten von dem Verfaſſer ber Grä⸗ 
fin Itha von Toggenburg. Fünfte Auflage. Mit einem 
Zitels Kupfer. 8. Augsburg, (DU.) 1851. 24 ir. 
‚Beidolin, ber gute, und ber höfe Dietrih. Eine Iche» 
zeihe Geſchichte für Aeltern und Kinder, don dem 
Berfaffer der Oflereyer. Mit 7 Titels Kupfer. 8. 
Augsburg, (Wiff.) 1830. u 40er. 
Gebauer, A., Bläthen zeligidfen Ginnes, Zur Erhe⸗ 
dung für Geift und Herz. Bweite vermehrt: Auflage» 
8 Mannheim, (Effir.) broſchirt ı fl. ia te. 
Ein Sähaufpiel für 
Kinder in zwei Aufjögen. Rach a” Scqhmide Erzähe 
tung bearbeitet von 3, A. Sch...x. 12. Auge 
burg, (Wif.) 1832. sh. 
‚Hirlanda, Herzogin vom Bretagne, ober ber Sieg der 
Zugend und Nafguld. ine erbaulide und Ichrreige 
Beſchichte des Alterthums, neu erzählt für Junge und 
. Alte von dem Werfafler der Gräfin Itha vom Kogg 
m Sechete rehtmäffige Auflage, Mit —** 
pfer. 8. Augsburg, (EU.) 1830. 18 Ir. 
It ha, Bräfin von Toggenburg. Cine fehr fhöne ‚and 
Iehrreihe Geſchichte aus dem zwölften Zaprhunde 
neu erzählt für alle gute Chriſten, befonbers für ne 
ſchuldig Leitende. Gin Seitenftäd zur Benovefa. Zehnte 
sehtmöffige Auflage. Mit ı Titel · Kupfer. 8. Auge 
burg, (DU.) 1830. 208, 
Jugend» Bibliothek, neue, Cine Sammlung , von 
Driginals Auffägen, Meife » Befhreibungen , Bi 
Aphorismen aus Kioffitern, Sedichten x. für da6 jus 
genblihe Alter. Gewählt und eingeriätet von Dr, Br. 
Helbmann, 12 Bänden, wovon jedes mit ı 


Kupfer ober, einer Karte veriehen if. gr. 16. 


"> @ittenfepeen begleitet. Dritte Kuflage, Mit ı Ziteie .@@üler der böflibe. Merbeferte Kuflage, 


und Darmftadt. (eat.) Ya, 5 Bände gebunden . gl, 
Keummader, Dr. 8. A., Parabein. Drei Bän 

Neuefte verbefferte und vermehrte Auflage. 8. Welt. 

lingen. (Mdn.) 2 un 24 
8. Garie, 


ruße. (Bitn.) broſchirt a5 


"Werel, B., Altes und Neues. Blätter für bie Jagen, 


, dur Befdedtrung wahrer Werftaubes» und one 


dung. 4 Hefte. Eit 2 Mufit» Weitagen, g. Eiber⸗ 
fe. (884. Auf Welin» Papier. biofälst 2 f a4Ee. 
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gehalten ; wozu fowohl did Biefigen, als andy aus⸗ 
wärtige verehtliche Honoratioren, fo wie auch alle 
bonneten Bürger hoͤflich eingeladen find. 
Zur Beſtreitung der Mufif ıc. xc. iſt der Eins 
tritts⸗ Preis für jeden _ Deren auf 24 fr. beſtimmt. 
Den 24. April 1832. 
ER % G. Fieß. 


Ellwangen. (Bad-Eroöffnung.) Der 
"Umtergeichnete bat es im vorigen Jahre unter 
nommen, in feinem Garten zunaͤchſt an ter Jart 
eine oͤffentliche Bad» Anflalt einzurichten, und 
erhielt für die gehabte Mühe und - den bedeuten» 


den Koflen, Aufwand die Genugthuung, nicht. 


bloß den Beifall Sahfundiger einzuärndten, fon, 


dern auch die Zufriedenheit des ganzen —— 


kums, was ſich hauptſaͤchlich in der al 
tung uͤbertreffenden Theilnahme ausipraig, 
Dieſe Bad» Anfalt wird für dieſes Jahr, 
‚Donnerstag den 26, April, eröffnet, 
Sie enthält: 


-a) ein geräumiges "Unterhaltungs „Zimmer, 


»b) zwei Bade ⸗Zimmer, jedes mit zwei Zus 
bern 


‚ und 

:c) zwei detto, jedes mit einem Zuber, 

Zu jedem Zuber führen zwei ziunerne Hab» 
hen, wovon der eine warmes, ber_andere fals 
tes Waſſer führt, um die Temparatur des Ba; 
dee beliebig zu erhöhen oder zu erniedern, 

Auf Verlangen werden auch Schwefels und 
Kräuter» Bäder abgereicht werben. 

Der Preis für ein einfadhes warmes Bad 


"bleibt wie früher auf 16kr. feſtgeſetzt. 


Indem der Unterzeichnete fih e6 zur ange 
Tegenften Sorge macht, bie Zufriedenheit feiner 
werthen Bade⸗Gaͤſte zu erhalten, und mit Bes 
reitwilligfeit jedem billigen Wunfche entgegenzus 
kommen verfpricht, hofft er auch diefen Sommer 
Über wieder recht‘ viele gefällige Unterſtuͤtzung 
und Thellnahme zu finden, 

Den 24. April 1859, 

A. mer, 
Bleich » Inhaber, 


Ellwangen; (Unterrichts⸗Auerbie⸗ 
tem) Es wänfce eim hiezu Befaͤhigter einige 
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ſeiner freien Stunden mit Inſtruktlonen aus fuͤllen 
zu koͤnnen, und empfiehlt ſch biezu beſtens 


Jene, welche hievon Gebrauch zu machen 


wuͤnſchen, belieben ſich an die Redaklion dieſes 
Blattes zu wenden, welche genuͤgende Auskunft 
zu geben im Stande it, auch theilt diefelbe auf 
Verlangen die im Händen habenden fehr guten 
Zeagnife mir. 

Den 927. April.ı830, 


Elimwangen. (Berlorener Schlüfſel.) 
Es if ein fllberner Schluͤſſel mit einem franzoͤ⸗ 
fiiben Adler vom Schönenberg in die Stadt 
verloren gegangen, 

Der redliche Finder wird gebeten, benfelben 
bei der Redaktion dieied Blattes abzugeben. 

Den 97. April 1632. 


nd ZZ 0 ZZ ZZ 2 2 2 22 2 2 7 7 2 5 7 7 2 7 7 270 2444 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Das Schaf, der Eſel, und ber Fu, 
(Eungeſandt.) 2 

Freund Eſel, ſprach ein Schaf, wie findeft du bie mung 

8 giebt zwar Narren, denen fie gefäͤllt, . 4 

3 aber halt' fie für vollendit dumm, — 

und ſchiecht, verfegt der Biel, fhief, und krumm; 

und albern ſchwaht fie-in ben Tag hinein, z 

Sucht Wahrheit auf, bei Fackelſchein. ’ x 

Und was mich gar wie Nadeln ſticht, N 

IR, dos fie fih von uns nit laͤßt belehren |; 

Sa, rief ein Buchs, volllommen if fie nicht, 

Da Ghaf und Efel aud zu ihr gehören, 


‚ Miszellen. 


Die gütige Natur hat die vereinigten Staas 
ten von Nordamerifa abermald mit reichen Ges 
ſchenken erfreut. Zu Carolina wurden mädhrige 
Maffen gediegenen Goldes gefunden, in der Provinz 
Gumberland aber eine reiche Quelle Steindl ents 
deckt. 
ben und kamen dreißig Fuß tief auf eine reiche 





— 


Die Arbeiter wollten einen Brunnen gra⸗ 


der jenes flüffıgen Erdharzes, welches 14 Su 
koch einer Fontaine ‚gleich fprang; dann aber eis ı 


nen Bleinen Bach bildete, welcher dem Cumber⸗ 
-Tandflug zufirdmt. Diefes Del entzündet ſich leicht, 
und giebt ein reined, glänzendes Ficht. 





Mit einer Beilage: kiterariſcher Unzeiger der J. E. Schoͤnbtod'ſchen Buchhandlung für 1830, Nro, © .. 
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Ueberfiht der Viktualien-Preiſe 
in ben fämmtlihen Ober» Aemtern des Kaptı Kreifes, 
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An Dei 5 Rreiöfladt;: 


(Hufruf am die uib- 

ü —— aan einer berlornen: 
he Schuld, Untundr.) Die Relitten: 
verforbenen Bürgermeifters Hergen im 
—“ wor Amortiſation einer veriorem 
enen Schuld-Urkunde üben ein bei der 


. württembergifchen- · Staats · Schuldech 


„Fahlungs».Raffe Arbendes. und in’ dem Staats⸗ 
Schuidbuch Lit Di: Nro. 44. 
Sautiond Kapital von 4oofl..g 
Yu Folge dieſes Befuitbed- — ber un⸗ 
ababer: der. erwähnten Schuid Urkunde 
biemit aufgefordert ,: diefelbe: binnen :go: Tagen 
won: Morgen: am bei ‚der —— —— 
—— ——— Falls: dieſe Schuld, Vers 
ſcareibung für: kraftlos ertlaͤrt werden- wütbe.. 
So befhrloffen im Civil» Semar. bes; 
2— ec für: den: Jaru 


— im: Marin. J 
bvrtaenen 





AHlwangen.. (Würfe erpadtung. .)) " 


a Auftrage au Folge wird am- nächften: 
tag. den 5: Mai dieſes Jahres, 
Vormittags 10: Uhr, 


in dem: Amts; Zimmer der Arınen» Verwaltuug · 
Bier jur: St. Ritolaiv Pflige: gehoͤriget Wieſe an. 


— — 


Mit twoch, deu 2, Mail 1832. 


der: Jart‘ nachſt derr Bleiche in 5) "biegen, 


eirca' eim Morgen 1: Biertel,. auf 9 Jahr) 
entlihen Aufftreidy verpachtet werden; wo; 
* — Elebhaber rn find. 


x Armen⸗ Derwaltung.. 





A Siiwansen. 


Er Ueserfidt, — 
nz 


dene: Bad) Preife 
—E im Monat April 1850.. 
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Ellwangen. (Tavier zu vermie 
then.) Die Harmonie, Befenfhaft vermiethet 
auf bie 5 Sommer, Monate ihr Elavier an ein 
" Mitglied der Geſellſchaft, von welchem fich bie 
gaite „intecheitung desfelben vorausſetzen läßt. 
“" Dfferte wollen gefäligk dem Unterzeichneten 
mitgetheilt werben, AR 
Den a. April «85%, 4 
Der Vorſtaud 

ber Harmonie; Grfenfchaft, 

2...» Bogelmann. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Erailheim. (Frucht ⸗Verkauf) Don 
. den dießamtlichen Getreide, Räfen darf Roggen 
und Dinkel au bälfsbedärftige Einwohner blos 


Hp 





tier 
vl .a Data rt Mi 
en Königl. Kamerel, Bert. ' 
Aalen. (Wuffordberung) Einem Es 
verius Zinsmeifter iſt mit ber Nro, 54. 
durch Rotterie eine goldene Uhr zugtfallen. 

Da der Gewinner bis jetzt nicht audgemit, 
telt werben konnte, fo wird derfelbe 
fentlich aufgefordert, feine Aajprüde binnen 
go Tagen bei der unterzeichneten Stelle geltend 

machen, widrigen Falls die Uhr ber hiefigen 

rmen» Pflege zuerfannt wuͤrde. 

Den April 1630. 

Stadt ⸗Schultheiſſen⸗Aut. 


Hall (Wiederholter Verkauf des 
Theurerd:Hof- Gutes.) Da der am g. Ap 
ſtatt gehabte Verkaufs/Verſuch mit dem fpital 
ſchen Meierei⸗Gut, der Theurershof, die ſtif⸗ 
tungoraͤthliche Genehmigung nicht erhalten bat, 
fo wird zu Kolge Beſchluſſes vom 16. April am 

Dieuſttag den au, Mat dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
fu dem Amts, Zimmer der Armen-Verwaltung 


A’: 1i 


ein nochmaliger Verkaufs⸗Verſuch vorgenommen . 


werden; wozu man kiebhaber unter Beziehung 
auf bie bereitd im dffentlichen Blättern enthals 
serie Beichreibung dieſes Gutes, und zwar naments 
lich in Nro,gı,, 25. und 27. diefes Blattes, vom 
a4. und 22. März und 4. April dieſes Jahres, unter 


aus · Bedarf in Meinen Duyantitäten ver. 


. Stadt Schultheiſſen · Br 
emit ds - 


8 X 
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ber Bemerkung einlab-t, dag auf das Gut bi 
jegt 58.000 fl. geboten fegen. s 
Den 25. April 1832. 


Hofpisals und run, Berwaltung, 


Kirchberg, an ber Jart, Ober, Ati 
Gerabroun. (HaussBerlanf.) Aus ber 
Verlaſſenſchaft der Wittwe Ted weiland Mar 
sin Gatb, gewefenen Seilerö dahier, verkaufen 
beren Erbea am a 

Samstag den ı2. Mai biefed Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 
auf dem biefiaen Rathhaufe Ziel an einem -gweis 
ſtoͤckigten Wohnbaufe, emrhaltend: 

9 beigbare ZImmer, eine Stuben» Kammer, 
eine Tennen » Kammer, bie zu einen 
GSeilerladen eingerichtet ift, eine Rück, 

s Böden, und einen Theil am Keller, 
nebft 4 Viertel 10 Ruthen Garten, 

im öffentlichen Uufſtreich an den Meiftbietenden, 
wobei bemerft wird, .baß. dieſe Wohnung wegen 
ihrer Einrichtung und bed vorhandenen Geiler: 
Handwerközeugs ſich vorzüglich für einen Geiler 
eignen würde. 

Den au. April 1832, 











Kirchberg, an der Jart, Dber + Yatt 
Gerabronn. (Daus⸗Verkauf.) Aus be 
Berlaffenfchaft der Wittwe des geweſenen Schul, 
machers, Johann Georg Biedmanun 
bier, wirb am 

Mittwoch, den 16. Mai biefed Jahres, 

tel an einem zweilödigten Wohnhauſe am ber 
tſtraſſe, beftehend im: ' 
einer Stube, zwei Kammern, einır Kıldıe 
und Bühne, EN 
im oͤffentlichen Aufſtreich werfauft werben; wo⸗ 
gu man die kiebhaber einladet an jenem Tage, 
auf dem biefigen Rathhaufe der Berhandlun 
anzuwohnen und bemenft, daß Auswaͤrtige mit 
Draditats⸗ und Dermögends Zenzuiffen verſehe 
ſeyn müfen. — 
‚Dei ab. April da, 3 
. Waiſen⸗Gericht. 


Dberbobiunger OberrAimmd Gmünd. CE: 
chen⸗Verkauf.) Der Geheinde-Rath zu Dbe: 


boͤbingen wurbe höhern Dete Iegitimirt, das a 


* 


7 


17 


bermaß Morgen flarfen Gemeinde, Wald ſlehende 
botz, in Eichen dur chzongig beſtehend, wlches groͤß⸗ 
en üs für Wagner und andere Handwerks⸗ 
Beute, welche Wagren von Eichen-Holz liefern, 
fehr brauchbar iſt, umd die Rinde bievon fehr 
gut verfauft werden lann, zu verkaufen. 
Der Berfauf biefer @ihen wird am 
— Den 5. Mai dieſes Jahres, 


ar **8 Mo ) 7 Uhr, 
wen fegrnanınreu. Brbcholj vorgemommen were 
Beh Z'die allenfalifigen untefannten Käufer wols 
fen fi: wilt baarem Geld oder mit tüchtigen Bürs 
gen werfeben,, welde im Erande find in 4 Wo⸗ 


“Zablung zw leiflen. ' 
— bitter man im jedem Ort zur 


— Fra au lafem. 
u. « > Vemeinde · Raih. a 
ö vÄt, Scultheiß Baubder. 


[4 
.- 


e 7 





| €. Privası Belamtmadungen, 
Lebens·Verſtcher ungs ⸗Geſcllſchaft zu Leipzig. 


Diüireltorten: 
re Didi, Rat. Wild. Bed, Stoßherzogl. 
Sadıfen: Beimar. wirft. Regierungtrath, Ges 
nior des Königl. Sachſ. Schoͤppenſtuhls. 
£- Gottlob. Froge sem. auf Abtnaundorf, 
— igl. Sachſ. Kanmerrath, Nitier mehrerer 
rden, Fi s Srege et Co. 
# .Garl . leßereht Hammer, Kramermeifler, 
a a: HD ammer und Schmidt. 
“ . gutmw. Dark, Handlungs: Deputirter. 
« ib. Seyfferth auf Altenhayn, Hand⸗ 
. Tungs « Deputister, firma: Berter et Co, 
« .D or. Bm. Wiefand auf Zweta, Oben 
un richt&s. und Gonfijlorials Advokat, auch 
sa nt s „ Confulent, i . 
HL ht ir ren * 
Se Dleariutd, Firma: mberg, 
— Wober er Co; nz 
ne Verst e 
Sen: Dr. $r. Ver. Ludw. Eeruttk 
DZ ‘Dr. Alter Braune 


—S e purirterdes Sradtrarher '_ 


d Soͤhlmann. 


— — 


— — Carl Heint. Cob, Wechfe 
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— Verpflichteter Reviſor: I 
Herr nn C. &. Sara Sorge 
Here Ludw. 


usſchuß⸗Perſonen: 


C f + . 
Basıın. ed —. Gräfe und 


v ©. ©. Peter, Spediteur md @ rth. 

⸗DDr. Chr. Hartmann 32483. 
grichis⸗ und Gonfiflorial + Advorat 

⸗ — Aug. Ludw. Schroͤter, Wechſel⸗ 


enfal, 

s. Eduard Aug. Theod. Sr Stadit 

s Job. Andreas Schuͤller, Kaufmann 

+» M. Ernft Wan. Gottlich Websmut 

ur Profeffor der Geſchichte und Ricter des- PH 
anigl. Din. Danebrogordens. 
StellsBertreter. 


“ Kerr Di. Ef Yug. Carus, ig Ferdi m 
Prof. der Mar 


» M, Dior. Win. Drobiſch, 
thematik, 
— Joh. Chr. Gottl. Irmler, Muſik⸗ Inſtru⸗ 
mentenmacher, 
⸗ Seins. Bathaſer Kirchner, Schullehrer, 
l+Senfal, 
J— 
4 Nechts ⸗ 
— Fr. Bm. Schäßler, Kaufmann. 
tr mit‘ allerhöchfter Genehmigung auf Gegens 
pen und Deffentlichfeit gegründete Rebenss 
erſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig 
Hatte im abgewichenen erfien Jahre ihres Bas 
flehens bereitd das Leben von 458 Perfonen mit 
einer‘ Summe von 67a,Boo Thaler verſichert, 
(was einen Durchſchnitt von 1,470 Thaler in runs 
der Zahl auf ein Leben betrug) fie hatte für 4 Tor 
desfälle, die ihr angemeldet, und von ihr flatur 
tengemäß bonorirt worden, 4,500 Thaler vergüs 
tet, und nad) dem von idr. Öffentlich abgelegten 
MRechnungs » Übfdikuffe einen Ueber fhuß von 
6,659 Thaler 18 Stoſchen behalten. 

Unfanad April war die Zahl ihrer Werfichers 
fen auf 530, die Verfibermgs : Summe aber auf 
814 500 Thaler angewahfen (mas einen Durch⸗ 
ſchnitt vom 1,540 Thaler, ebenfalls in rundes 
Zabl, bilder), es iſt bis jet Bios ern neuer To⸗ 
desfall, und zwar mit Ivo Thaler, angemelder 

Das Gedeihen, deffen” ſich dieſe gemiiinnügige 
Unſtalt mir vollem Rechte erfreut, muß Jedrm 


Dr, Carl Eduard Deso, Prof. des Natur 


Pe 
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übrer Verſicherten die volllommenſte Beruhigung 
gewaͤhten; den vVembge des Erfparniffed des :voris 
‚gen Jahres, der betraͤchtlichen Prämien Zahlung 
fr iu, fo: wie auch durch die ſich wiederholen 
den Driträge für vorjährige Verſicherungen iſt ein 
‚Fonds ‚von So oao Reirheihaler :und ‚danlder ‚ans 
zunthmen. J 
Es if zn wuͤnſchen, das: jedes Mitglied: in 
‚feinen Bekannten und ‚Freunden neue Theilnehmer 
> geminnen:-fucht, Damit das, Wohlchätige ver 
Lebens + Verfiherungen im Allgemeinen und dieſer 
Anſtalt ins beſandere immet mehr echannt werde, 
Orte, sin welchen oder in deren Maͤhe die Cho- 
lera morhus herrſcht, ſind von den Verſicherun⸗ 
‚gen: nicht ausgeſchloſſen. Nach F. 53. der Star 
tuten mertden idie serfien. iſechs Donate ‚eines ange⸗ 
‚tretenen Lebens ı Jahres .auf dad Vergangene, die 
‚groeiten ſechs ‚aber auf das Angettetene ‚gerechnet. 
Es iſt dieſes deßhalb gu beruͤckſichtigen wichtig, 
weil ‚leicht «in höherer Prämien »Sah ‚eintreten 
Fann, wenn ‚die, ‚mit wenig Mühe verbundene 
Merfiherung , wie .e8. fo. Häufig geſchieht, von ir 
mem Lage zum andern verfchoben wird. 

Da die Geſellſchaft alles Porto zu tra 
gen beſchloſſen hat, ſo find Die Werfichernden won 
seht. an, von diefer Ausgab⸗ gänzlich ibefrat. ' 

Statuten und Formulare zu Verfichenungss 
Anträgen werden erıheilt durch 
* E. C. Egelhaaf, * 

Agent in Ellwangım. 
||—— 


@llwungen. (Strob-Häte zu sen 
Taufen) Bon StrobsHüten babe ih 
eine Nachſendung empfangen, amd empfehle 
übe zu gemeigter Abnahme, 

Den Bo, April 4834. 


Ellwangen. (Unzeige amd Em 
Tung.)- Die Unterzeichaete AR willens, Mähs 
hen im Meißnähen, Sticken, und fonfligen weih- 
lichen Arbeiten Unterricht zu extheilen, und ins 
dem fle um gütiges Zutranen bitter, smpfich!t 
fle ſich beſtens. 
Zuglelch bittet fe auch son genannten Ur, 
‚beiten ihr Aufträge zufsmmen zu lafen, unter 
Zufnderung berzr mud biliger Bedienung. 
Den Mai 4b36. u 
te Witkwe, 


. 
’ 


* 


— — 


feh⸗ 
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Stuttgart. (Empfehlung aller Art 
Ehofolade.) Außer denen don webrmal 
in öfentliben Blättern angezeigten ‚Shofolabden, 
ale: Gemwärz;, ‘Vanilles, Dagd» und Me 4 
Wiener ;, Mayländer. und Zuriner ,Ghofi 
‚ferner mit Reid, mit Salep, mit ‘China, mi 
islaͤndiſch Moos, ‚detto mit ‘Gelege, mit. go, 
mit Eichel, mit Gerſten⸗Geleẽ und mit ull- 
Jon, wie audy ale Sorten Gefurdbeild- boto 
Jade obne Gewürz, welche ſaͤmmtliche 
der Herr Kaufmann 9. ®, Sieg in Ellwan 
gen auf dem Lager hat, und ſolche zu den 
Fabrik » Dreifen werkauft, "babe ich dem 
nun aud noch ‚zwei —* Sorten ‚Chofolabe 
qugelandt, wovon er das Pfund vebenf jum 
Babrir, Dieis su 24 und ab fr, — —8 
wobei ich mir nur noch zu bemerfen 
daß ich meine Ehofolade mit der ‚größten Sorg 
falt und Reinlickeit auf Marmor, Mafchines 
verfertige, und ſolche daher nicht nur jeder am 
dern Fabrik an die Seite geſtellt werden köͤnnen 
fondern beilimmt noch dem Vorzug haben, wo 
won ſich Jedermann, der eine Probe dam macht, 
solfommen überzeugen wird, 

Den Bı, April 1Bön. 

Antonio Mutti, | 
Ehololade· Fabritant aus Srattan« 





@liwangen. (Ungeige der rk, 
ten Exemplare von Zint's Hedwig, 
das Btieffink) Mit e 2 @r., A ı5M., 
P. T. Herr D. 3. Rath Fri, Hr. O. 3 Pros 


kurator Ziuimerle, Hr. Kaufmann imb Beh 


elter 3. G. Richter, und He. Poll: Sekretär 
Im an: mit je 1 @r., zuabr,, P.T. Ber 
De Hefele in Hättlingen, Hr. Zee 
eigfäder, Hr, Apothefer Rieberer, m 

Fanditer Kaufmanns Wittwe, Hr. Eu 
richts Notar Lechler, Frau Gräfin 0. Adel 
muaun, Hr. Verwaltungs⸗Aktuar Fiut, 
Rehrer Fiſcher, Hr. D. 3. Rath u. Breit 
ih werdt, Jungfrau Thereſſa Defele zu 
Ranne, Hr. Regiſtrator Gehrer, Gr. Prof. 
Bogelmannı, Hr. Schafhaus, Wirt Meig: 
mäüller, Hr. Meg. Rath Streich, Hr. Kreis: 
Medi. Rath v. Froͤlich, Dr. Präjeptor Döly: 
bauer inBopfingen, und Hr. Dapier: Fabr's 
ans Di In Üdelmannsjelden, Summa der abge 


| # 
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Tegten Fregwlare vig heute as, deren "Betrag 
st ber Witwe bereics einge dan · 
dlgt wurde. 
See der Unterzeichnete im Namen der 
WDittwe ſeinen Danfdarbringt, empftehn er dies 
ſes Shelfiken zum ferneren Abfage beftend,, um 
recht vald im Stande zu ſeyn, den wollen @ 
188 von 209 Sremploren derfelben einhändigen 
Din 4. Mai .iB3n, 
nr: J. E. Shönbreod, 
Buchhaͤndler und Kanzlei⸗ Duchdrucker. 





D. Läterariſche Angeigen, 


Bei, €. Sad nhrod, Duthhandler und 
Ranziei»-Buchbrufer in Ellwangen, iſt von 


— — 


IN 
men. erfchienenen Buchern und Muſſtalien sc. ms 
aelommen und zu Haben: 2 


Neue prophetiſche Schriften. 
Der Sybillen Weiſſagungen nnd ' rophe⸗ 
zecihungen, oder ſalomoniſcher Sch! ſſel zu 
Zukunft me. 26 Zweite Auflage. B. 


“er 


Die ımerfroiedige Welten+ Zahl Sieben im 
alten und die beige Jahl Drei im neuen 
Ziftamenie, Chwnotogifcy und Pirdiiich ‚auf 

-  gefchloffen und deren Seheimniffeserithuhtät: won 
Cbhtidinus Schlithr. 8, »wehefter a4 
Ar bayer ſche Prophet, der die Dem ffron⸗ 
“men Johann Daniel Wunder von dem Eage 
"Gabriel Abergebene Prophezeihung ac. ice Dh 
agehefter 100. 9a 


5 





Vermiſchte Auffige 


Die Pferde 
(Ging fandt,) 
Swei Molge Herrihafts- Pferde geaf'ten auf der Weide, 
Ma trat ein Rille# AMerplerd hinzu. 
„Du Mäͤhre, pack did fort und «meide 
Die Bit,” — riefen fie ihm zus 
Barum, ‘frug diefes, fol sich meiden”? 
"34 bin «in Pferd bin eures gieichen. 
Mein“ riefen fir, ;denn unfern ururgroßpape 
Beate‘ einſt ein Nitter aus Mrabia, 
ind naf’'re Ururgroßmene 
Sitt Drufat felber in Germaniaz" 
Das fann wohl ſeyn, «erwiederte dad Dei, 
Doche dies erhöht alcht uern Worth, 
Debt ihr zur Arbeit mehr ats ih Geſchic 
Dont; Behder, weiß? ich gern vor tuch juric. 
——— en 
Die Trappiſten gu Bellefonsaine 
IH befand-mid zu Chemille, «iner Heis 
ven Stadt in dem ehemaligen Poiton. Die 
Stürme des Bendeekriegs Hatten Krier ge) 


wülhet, verbraunte Schloſſer xigen ſſich Yin 
fig dem Wanderer, und die Bewohner jener 
Segenden erinnern ſich malt einigem Stolz ih⸗ 
wer Jugendthaten unser Chatrlineau, Gtufs 
flet und. Bouchamp. Ich horchte Ihegierkg 


auf ihre Grzuͤhlungen, und dad Bild jeweß 


Kleinen Krieged, bie ibereitt vergeffene Spras 
he der Bender, wie bie Sitten, die ich 
allenthalben bemerkte, contraſtirten fo Tehr 
anit deu Gewohnheiten der groſſen Welt, a 
ich jede Selegenheit 'benüßte, wo ich tw 
Meues in mid aufnehmen Eonıte. Da uw 
fuhr Äh, daß unfern von meinem Städte 
hen [ih ein Trappiſtenkloſter befinde. Ike 
hatten wur vier Stunden bis dahin; ih haͤt⸗ 
se ihrer zwanzig gemacht. Alles, was ih 
von jenen Mönchen ſchon gehört Hatte, tar 
i% außerordentlich gewefen! Ihre —— 

ebensweiſe, ihre Gräber, an welchen fie 
taͤglich graben, Ahr dumpfer Spruch: Bru⸗ 
der, wir müfen ſterben?“ and fo wiele ms 
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bere Details, hatten meine Dieugterbe auf's 
Hoͤchſte gefpannt. — Wir hatten einen Fuͤh⸗ 
rer geuonimen, einen Flurfhügen aus ber 
Gegend, einen zerhadten, meißhaarigen 
Mann, der vorlängft ald Zambonr unter 
dem Moyaliftenbeer gedient hatte: Seine 
Berichte über bie Siege feiner ehemaligen 
Partei und bie Niederlagen der Blauen, mis 
jugendlihem Ungeflüm vorgetragen, verkuͤrz⸗ 
sen und den Weg. — Wir famen in Bel⸗ 
kefontaine an. Die alte Priorei, die vor 
ber Revolution fehr- rei gewefen war, hat 
eine: milde, maleriſche Lage; von Kügelı 
‚umgeben, lund von ſchwarzen Wäldern bes 
fehatter, ſtimmt der Ort zur Melancholie; 
das Gemuͤth wird tief befümmert, felbfl bes 
vor man mod bad bde Haus erblidt, . wos 
rin die einzige Luft, auf welde fie Alle war⸗ 
ten, ber Tod iſt. Zuerſt kommt man au 
einer huͤbſchen einfamen Kapelle vorüber, fie 
iſt mit Gefhmad verziert, und allen’ Glaͤu⸗ 
bigen, bie dafelbft ihre Andacht verrichten, 
wird ein Ablaß für einen Monat gefpenbet. 
Bel biefer Kapelle befinter fi eine Grotte, 
worin die Paſſion abgebilter ifl, und. an 
derfelben vorbei, gelangt, man zu ber Ter⸗ 
raffe bed Kloſters. — Es war «in Uhr 
Mahmittags. Die Moͤnche ſchlummem um 
biefe Zeit ein menig. Miemand kam ums 
enfgegen, und mir drangen ohne Schwlerla⸗ 
Reit in's Klefler. u den niedrigen, weiß 
angeftrihenen Gängen fpäbten mir vergebens 
nach einem menſchlichen Weſen. Unfer ums 
gebuldiger Führer öffnete entlid auf's Ger 
rathewohl eine Thuͤre, aus welcher ein Greid 
heat. Raum hatte dieſer jedoch feinen Fuß 
Über die Schwelle geſetzt, als ſich fein Ges 

cht krampfhaft verzog; unſer Aublick ſchien 

in. zu erſchrecken, feine Rechte gab uns wies 
derholt einen Wink zu gehen, waͤhrend er 
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mit ber Linken ſich die Augen zuhielt. Uns 
beweglih und beflürgt fahen wir und gegens 
feitig an, forfchten nah dem Motiv biefer 
fondesbaven Bewegung, und entdedten fie 
endlich, Dank fey ed dem drohenden Zeiges 
finger bed alten Mammes, der feiner Klei⸗ 
dung mad ein Diener zum feyn ſchien. Der 
Gegenfland feines Schreckend war ein Frau⸗ 
enzimmerz; eine junge Darite, bie uns bes 
gleftete, und, gleich und, mit der Regel 
bed heiligen Bernhard wenig bekannt , ihre 
Meuzierde zu befriedigen dachte, ohne irgend 
ein Aergerniß zu geben. Das Herzukommen 
bed Bruderd Schaffner fegte endlich unferer 
Berlegeuheit ein Ziel. Die Phyfioguomie 
diefed Mönche iſt mir undergeßlich; er mod) 
te fünfzig Jahr alt ſeyn; fein gefchorner 
Kopf: batte eine gerade und feſte Haltung; 
feine blaffe Gefihtöfarbe war nicht ohne 
Friſche; fein Benehmen war hoͤflich, gekil 
‚det und anfländig; aud ben weiten Mermeln 
feiner weiffen Rute kam bin und wieber- ww 
ſchoͤnſte Maundhand hervor, bie ich je ale 
ben habe, Sr näherte fi und gravitaͤtiſch; 
bierauf fraft bed Vorrechts, dad er’ mit tem 
Euperior bed Sonvents theilt, brach er das 
ewige Echmeigen, welches ber Trappiſt ge⸗ 
lobt, „Diefe Dame,” fagte er, „if die Er 
fte ibres Gerdyledis, die jemald über die 
fe Schwelle grfchritten 3 fie möge ten Fm- 
pfang ‚, ber ihr wurbe, eutſchuldigen z mewu 
ber Bruder Pförtner an ſeinem Poften ars 
mwefen wäre während umferer Sieſta, fo 
mürde ber Auftritt nicht vorgefallen fen. 


Wenn Madame bei unferm Paͤchter eins 


fprehen will, fo will ih ihr ein Couvert 
dahin beforgen; fie kann unfere Meierei be: 
fucdyen, wenn ed ihr angenehm ſcheint, oder 
man mwirb fie nad der äußern Kapelle fübs 
zen.“ Eine ganz angenehme WVerbeugumg 
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begleitete diefe Worte. Unfere llebendwuͤr⸗ 
dige Gefährtin, von der wir und nicht zu 
trennen begehrten, wollte und nicht dad Ders 
guügen rauben, dad Klofter zu beſuchen, und 
zum Pächter wit ber Witte, ihr nach⸗ 
> erzählen, was wir geſehen haben 
würden. 


Der Bruder. Schaffner iſt ber einzige 
Ring, ber ein Zrappifteufiofler noch mit der 
Welt zufammenhältz da er die Pflichten ber 
Gaſifteundſchaft zu erfüllen hat, und gewiß 

ber Meinung wegen verantwortlich 
iſt, welde die Reiſenden von feinen Brüberu 
faffen,, fo wird er gewoͤhnlich aud beujenigen 
gewählt, die in ber beften Geſellſchaft auf 
erzogen wurben. ¶ Im ganzen Klofter weiß 
er allein etwas von. den Welthäns 
deln, und vielleicht hat ihm irgend ein Reis 
fenber fogar zufälig den Namen des jegis 
gen Königs von. Fraufreid geſagt. — Ich 
fmipfte alfogleidy ein Gefpräd mis unferm 
ıeuen Kührer an, 

- „Sie haben den alien Mann, ber und 
verließ, Bruder Pförmer -‚genamt. Cr 
zägs ja body ‚wicht bad Kleid bes Ordens ? 

„Wir haben drei Gattungen won Bruͤ⸗ 
dern, die Chorbrüber,,: dad find biejenigen, 
welche einer Erziehung gemoffen haben, bie 
Zatein verftehen, und die heiligen Gefänge 
zu fingen wiſſen; biefe haben allein ben Ein» 
weint iu dad Ehor , wo Feder feinen Sig hat; 
fie find, wie ich, weiß gefleider, mit einem 
Kdywargen Scapulier, daß zu den Stunden 

Web Göttedbienfted abgelegt wird. . Nach bies 

a folgen.bie Sonveröbrüber, braun gelleis 

wie ber, ben Sie. dort in der Schmiede 


befääftige ſeben 

werler; fie _— —— Mi 
wo 

ee erfüllen hate eg er Pflichten 


un 
ı 


hen; fie find mehren Tpeils Haud⸗ 
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„Es arbeitet demnach hier Alles ii 
„Ja, mein: Herr; vor Zeiten lebten ia 
biefem Kloſter drei Mönde won 30,000 
Livres Einkünften; wie baben nur 15,00@ 
Livred, und find go in der Gemeinde. Es 
iſt alſo wohl voͤthig, und mit der Arbeit 
fortzubelfen». fa wenig koſtſpielig au unfer . 
Unterhalt iſt.“ 
„Wird denn auch während ber Arbeit 
bad ſtreuge Stillſchweigen beibehalten ?“ 
„Immer; ber Pater Superior thellt 
Morgens die Arbeit aus; fogar diejenigen, 
welche mit. dem Pflug arbeiten ,. bürfen nicht 
ſprechen; fie muͤſſen ſich durch Zeichen ver⸗ 
ſtaͤndigen. Sehr oft haben ſich getreue Brü⸗ 
der, die von Fremden in ben Feldern getrof⸗ 
fen, and mir Fragen uͤberhaͤuft worben war 
ren, lieber {lagen laſſen, als daß fie bie 
Orbendregel überfchritten hätten. Die brits 
v6 Rlaffe ber‘ Bruͤder emblicy iſt bie der 
Frätres oblati; ber eigeutlidyen Ratenbrüber; 
welch⸗ alle bändlihen Berrichtungen verfes ı 
bew; weil fie fein und müpliched Handwerk 
gelernt haben: Sie gehen deßhalb in ihren 
Bauernkleidern, und der Pförtner iſt einer 
von ihnen.“ | | | 
Wir begaben und in tie Kirche, und 
fltegen auf eine Tribune, dem Altar gegen 
Aber. - Der Bruder Schaffner hatte und vers 
laffen, um fidy auf feinen Sig zu begeben, 
Welch' ein Schaufpiel vor und! Länge bei 
Maänern eines leeren und nadten Chores 
faffen dreißig, Leichen ähnliche Geſtalten, 
mit hohlen Augen und Wangen, mit glatts 
gefhorenen Köpfen, in ihre weiſſen Kutten 
eingewickelt, wie in ihr Leicheniuch. Ihr 
Chorgefang ſchlen and dem Grabe zu Toms 
mens ihre heiſeren Stimmen hielten mit 
Muͤhe die Langen Töne; keine myflifche 
Wegeifierung wehte and biefeu Klängen; fis 
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ſchſenen die legten Seufjer einedtierfhöpften: 
Kaufen: zu: feyn,, bew ſich dem: Tod ohne 
Miderflanb_ dahin: giebt: Ich ſah zwanziger 
jährige: Gefichten in. den: Ehorftühlen, ich bes. 
merkte: auch achtzigjaͤhrige barin.. Mod: bes. 
greife: ich nicht, wie: manı fo: jung bors: leben: 
. mag, und fo, alt: dort: leben: Banni.— Nach 
bem: Gotteödienft, gingen: bie Chorbrüder mit: 
and: durch· deu: Kreuzgang; fie glitten; wie: 
eine Schattenreihe unter: ben: gothiſchen Bo»: 
en⸗ hing; bası-Gemhlbe,, die · Mauern, die: 
enſchen⸗, Abs. war: weiß;,. und: dieſe Mo⸗⸗ 
- wer perbreisete: über. und eine: unbeſchreib⸗⸗ 
Ude: Braurigkeit,, verdoppelt: durch das ents- 
ſetzliche Schweigen. Kein: Wort, Fein Xon;, 
Rein: Schritt: wurde: gehört... Ein; Trappifl;. 
anı dem ich; voräßergiog, erhob: feine: groffen: 
Ewarzen Augen gegen: mich, und: ſchlug ıfie- 
alfobald; wieder: nieberz: deunody:. erwecktin 
feine: männlichen Züger, feine breite. bedruten⸗ 
be; Stirne · und: fein: Gang,. verwirrter Exihs- 
nerungen: in meinem · Kopfe. Ich habe- die⸗ 
ſen Mannv. irgendwo. geſehen :: auf enein 
Ball, fin italleniſchen The ater, in Sit 
londii...», icht weiß nicht wo 5; aber: ich ha⸗ 
be: ihn: geſehen, ich habe: ihn: in einer: glaͤu⸗ 
zenden; Lage⸗ gefehen;. Er hatte: fäine eigene 
Equipage ;: er. hatt geliebt:,; ex: mußte: zu: ge⸗ 
fallen;; (höne- Frauenhaͤnde haben: mit, deu: 
Locken dieſes gefhjerenen: Scheilels geſpielt; 
welleicht ruht. eine, berfelben: noch irgendwo, 
vergeſſen und: — in dem Fache eines 
Dolleienſchrauks..3 und. er, iſi munı bier- 


—— — 
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gebeuttt bernlchtet· durch Faſten, Wachen 
nud Buſſe. Er har dieſen langſamen Selbſi 
Mord: gewaͤhlt, um: bem Ekel eines abge⸗ 
nuͤtzien Lebeud zu eutgehen! Iſt edsaber wohl 
den Ekel, der tie Menſchen in dieſe Vor⸗ 
halle des: Grabed treibt? Selten, denke ih. 
Den Ausdruck mehrerer Geſichter jener Min | 
che ſpricht von andern Moriven.. Laͤugſt vers 
geffene Vergeben, verborgen gebliebene Ver⸗ 
kredyen, groffe getaͤuſchte Reidenfchaften:, und 
endlich: eine- Schiöärmerel;. deren: Glut von 
ber: fümmerlidjen Lebensweiſe unds der har: 
ten’ Regel'gefteigertiwird, bringen ,. ber. Mehr 
zablı nach, dem: Orden: feine: Profelpten. 
Nun iſt wohli zu-begräifen:, wie bie verdor 
Bene, erhitzte und verrädte · Phantaſie der 
Weltlente ſich· in Diefem. Ihimetjbaften Tran 
me gefallen map ;: aber wie ibgen jene Haud ⸗ 
werker, welthe⸗ boch har ihre’ Are: haben, 
wie mögen fie: ein- mübevolles Leben gegen 
in: weit mühevolltred: vertanfchen„"Dürii« 
feit gegen ·Elend, Ermübung'gegen granfam 
Erſchopfung⸗ "Baht, belm Unblich der 
lebenden · Geſpeuſter za’ Belefontälne gl 
ſch unter irgend ein Wolt’ Best Alterthu 
gerathen gu: feyny. welthes ber’ Wbzchrum 
einens Zempeli errichtet hats 
(Der: IRRE TIRD 


Bi dm e. 
Das Vorgebirg der ee Soffnung Akt 
Der, Brobeshäger; wer: ihp Überftcigt,,. 
Dir hat-die @renge einer Welt‘ erselät,, 
Wo er, im Echt; die alte: "gern. vergißts 




















10. Mätrieiwer- literarifihem Beilage, betreffend die. — ** 
bit zu Ender Mai · erſcheinenden · Muen Onbisıpiatuss'fär bir. Yugend, — 16) Wo 


mit -gemaueg- Befchreibung: in: 3; Sprachen, zum — Preis: 
ſcheinung; ded; Warkes- erlifcht‘,. und), worauf, in ya 
f* 


Imang: en: Beflellungı angenommen wirde. 


von: Ale 4.welchet gr 
—— —— in 


Gent 


sam r 








Ellwangenj, gedruckt, "verlegt: und> tedigitti vom W. Ei. RER 






Königlich 


tur 









- 


Bei DB 
c a 5 23 ae € 


—— 









> fibh Bis 


—* * — 







Vaͤrttem bergiſches 


ucunzs + Oebühe betrigt 


| per zew a, 


FIR. Intelligenz Blatt 
SR | — 


dA. ben 
oe 


; 4 « 
"Samstag, -den 5. Mai 1832. 


ELLI TER IRRE ern | 
ro rdnu migve m: 


Ten - (Bekanntmädung.) Es wird hiewit befannt gemacht, daß bie ' 
zur Loos + Nummer 


9r einſchließlich erſtreckte, und alle 


Tichtig ven welche “eine höhere Loos ⸗/Nummer ‚gezogen haben, von der ordent⸗ 
jebu ven rochen wurben, - 








Den.z. Mai 1832.. 
einst. 


y: a HR at 
* - , * Li R 
£ en; mefem 













— (Hufruf an den unbe 
aber einer verlornen 
»Urfunde.) Die Reliften 
Ebenen Bürgermeifierd Herger in 
haben um Amorsifarion einer verloren 

er uld; Arkunde ‘über ein bei der 
tember Staats⸗ Schulden, 
affe ſtehendes und in dem Staatk 


E “ x ul 







. gedete nl. 


“ 






e ; bi ſelbe binnen go Tagen 
an ei’ der® unterzeichneten ‚Stelle; 


- 


474, ‚eingerragened 


eſes © uche® wird num der uns - 
rd Ken rd A 


bornigliches Der Amt... 
U. Schöpfer. 


vorzulegen, widrigen Falls diefe Schuld «Ber, 
f&reibung für fraftlod erklärt werden würde, 
So befhloffen im Civil⸗Senat deg 
Königl, Gerihtshofs für den Sartı 
Kreie. 
Den 17. April 1850. °- 


Dufnagel, : 





” 


| (Elavier zu vermie” 
eben.) Die Harınonie» Befenfchaft vermiethet 
auf die 5 Sommer Monate ihr Glavier an em 
Mitglied der Geſellſchaft, von weldem fih die 
gue Unterhaltung’ deafeiben vorausſetzen laßt, 
Dfferte wolen gefähigft dem Unterzeichneten 
migetheilt werben, 
Den sd, upril 18520 
Der Borftand 
der Harmonie: Gefeichaft, 
Vogelmans, - 


Ellwangen. 
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Ellwangen. (Bermierhbungsds und 
VBerkaufs⸗Berſuch eines ſehr ſchoöͤnen 
Sartene.) Mit dem CongregationdsGan 
ten am fchönen Graben, an der Stadt» Mauer 
‚nächft dem Dekanatd +» Gebäude, wird am naͤchſt⸗ 
Fommenden 

‚Freitag den 11. biefed Monate, 
Nachmittags a Uhr, 


‚tim berneldten Garten felbft ein Vermiethungs⸗ 


und Verkaufs» Verfuh im Ganzen oder in zwei 
Theilen vorgenommen werden, fo zwar, daß nur 
in dem Falle, wenn fein annebmliches Kaufs-⸗Of— 
fert gelegt werden würde, mit bdemfelben dann 
ein Vermiethungs⸗Verſuch auf ein Jahr vorges 
nonmen werden würde. 

Liebhaber werden mit dem Bemerken hiezu eins 
‚geladen, daf man die näheren Bedingungen bei der 
Verhandlung felbft befannt machen wird. 

Den 4. Mai ıBöa, 

Die Vorfleber 


:der Gongtegatiom 





B. Der äußern Kreisbezirke. 


Hall. (Wiederholter Verkauf des 
Theurers⸗Hof⸗Gutes.) Da ber ang. April 
ſtatt gehabte Berfaufd »Berfuh mit dem fpitalis 
ſchen Meierei »Gut, der Theurershof, die flifs 
tungsraͤthliche Genehmigung nicht erhalten bat, 
fo wird zu Folge Beſchluſſes vom ı6. April am 

Dienftag den aa, Mai diefed Jahres, 

Bormittags.g Uhr, 

in dem Amts, Zimmer der Armen; Verwaltung 
ein nochmaliger Berfaufss Berfuch vorgenommen 
werden; wozu man liebhaber unter Beziehung 
auf bie bereits in oͤffentlichen Blättern enthals 
tene Befchreibung biefes Buted, und zwar naments 
lich in Nro.gı., 25. und 27. diefes Blattes, vom 
14. und 22. März und 4. Upril diefes Jahres, unter 
ber Bemerfung einlader, daß auf das Gut bis 
jegt 58,000 fl. geboten_feyen. 

Den 25. April 1852. 

: Hofpitals und Armen; Bermaltung. 





Kirchberg, an ber Yart, - Ober Amts 
Gerabronn, (Haus +» Bertauf.) Aus ber 
Berlaffeufhaft der Wittwe des weiland Mars 
— xin Falb, gemwefenen Seilers dadier, verlaufen 
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deren Erben am 


‚Samstag den 12. Mai dieſes Jahres, 
Nachmittags g Uber, 
auf dem hieſizen Rathhauſe Ftel an einem zwei⸗ 
ſtoͤck gten Wohahauſe, enthaliend: 

- heitzbare Zimmer, eine Stuben ⸗Kammer, 
eine Tennen » Kammer, Die zu einem 
Geilerladen eingerichtet iſt, eine Küche, 
:2 Böden, und einen Theil am Keller, 
nebſt % Viertel 10 Ruthen Garten, - 

Im Öffentlichen Aufſtreich an den Meiftbietenden, 
wobei -bemerft wird, daß diefe Wohnung wegen 
ihrer Einrichtung und des verhandenen Seiler: 
Handwerkszeugs fi vorfüglih für einen Seiler 
‚eignen würde, 
Den au. April 1838. 
Stadt Schulcheiffen, Amt, 





Kirchberg, an der Jaxt, Ober» Amts 
Berabronn. (Haus s Berfauf.) Aus der 
Beriaffenfchaft der Wittwe dee geweſenen Schubs 
maders, Johann Georg Wiedmann bar 
bier, wird am 

Mittwoch, den 16. Mai diefes Jahres, 
tel an einem jweiltödigten Wohnhaufe an ber 
Hauptftraffe, beflehend in: 

etaer Stube, zwei Kammern, einer Küde 

und Bühne, 
im Öffentlichen Aufitreih verfauft werben; wos 
ju man bie Liebhaber einlader am jenem Tage, 
Mittags ı Uhr, 

auf dem hieflgen Rathhauſe der Berhandlung 
anzuwohnen und bemerft, dad Auswärtige mit 
Pradifatss und Bermögend : Zeugniffen verfehen 
ſeyn müffen, 

Den 26. April 1852, 

Maifen: Gericht. 





C. Privat» Bekauntmachungen. = 


Ellwangen (Ungeige und Empfe h⸗ 
lung.) Gebrüder Lichtenberg, Optiker aus 
Ddrzbach im Königreich Württemberg, geben 
ſich die Ehre seinem boden Adel und verehrungss 
würdigen Publifam bei ihrer Ankunft alihier mit 
ihrem optifchen Waarens Lager in der Durchreife 
beſtens zu empfehlen. > 


4 


Sie verkaufen naͤmlich verſchiedene Conſer⸗ 
yations» Brillen, wie auch Brillen fürsganz 
chwache und Furzfichtige Augen mit pereslopiſchen 
ind Mentökus s Gläfer, welche nach der Kunſt 
egelmäflig aefchliffen und nad der Berfchiedens 
beit des Augenmaßes eingerichtet find. Diejenige 
Srille, welche den Augen am angemeſſenſten iſt, 
wird ſogleich nach den Regeln von ihnen beſtimmt, 
ſobaid fie die Augen geſehen haben. Licht und 
Deutliche Unterfbridung der Gegenflände wird jes 
den über das_Gefühl feiner hergeiiellten Sehkraft 
mit Freuden erfüllen. Sn 

Yu find bei ihnen zu befommen: verſchie⸗ 
Dene Furze und lange chromatiſche Sernröhre, alle 
Sorten Theater: Perfpehtive, Schieß⸗Glaͤſer, Brenns, 
Dobls und Randfhafıs Spiegel, Coni et Priss 
wmata, verſchiedene Laternaͤ magich, Loupen für 
Apotheker, Botaniker und Uhrenmacher, torgnets 
ten für Herten und Damen; aud) Glaͤſer für den 
Staren von allen Sorten und noch mehrere andere 

tifche Gegenflände. 

* Pr dergleichen Schadhafted zu reparis 
ren bat, fann um billigen Preis bedient werden. 
Ale an Augenſchwaͤche jeder Urt Leidende, die 
das mwoblrhärige Sehlicht zu erhalten wünfchen, 
nd ergebenft eingeladen. . 

Daß wir nichi mehr verfpredhen, ald wir leis 
ken koͤnnen, davon. wollen fich die hiefigen Herren 
Aerzte gütigſt überzeugen. Wir find jeder Zeit 
bereit, eine Unterfuhung und Prüfung unferer 
Glaͤſer und Kenntniffe einem Jeden, dem es des 
Hiebt, eine foldye mit ung anzuflellen, zu unterwerfen, 

Obige Angaben werden durch ſechs Ärztliche 
Zeugniffe befräftiger ; nämlich : von Herrn Augen» 
Arzt und Medizinals»Raıh Dr. Wittmann in 
Mainz, von Herrn Kreids Medizinal:Rath Dr. 
0.55 lihinEtlmwangen, von Herrn Medizinals 
Rah Dr. Sauter in Konflanz, von Herrn 

Kıras + Medizinals Rah Dr. Steinmih in 

Werthheim, von Herrn Mebdizinal : Rath Lu d⸗ 
wig in Offenburg, - und. von Herrn Profeffor 

Ederle in Raitatt, welche von den betreffens 
den Behörden Iegalifirt find. Diefe Zeugniffe 

fehen Jedem zur Einficht zu Dienſt Auch foms 

men fie nah Berlangen in die Wohnungen der 
verebrlichen Liebhaber. 
e Rogie it im Gaflhofe zum famm, und 

Ahr dieſiger Aufenthalt währt 3 Tage. 

6. Mai 183, 
* 


— 


* 
* 
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Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) Der 
"Unterzeichnere ift "millens fein Haus Nro. 24., 
in der langen Gaſſe am Stein: Thore auf der 
Sommer » Scite gelegen, aud.freier Dand zu vers 
laufen. ! 

Dasfelbe ift zweifibdigt, in einem fehr guten 
baulichen Zuflande, und enthält: 

Bu ebener Erde oder im eiſten Stode, 

ein heigbared Zimmer, mebit Kammer, 
Kühe und Bad: Dfen, dann eine Gials 
lung zu 5 Stuͤck Vieh. 

Sm zweiten Stode, drei heißbare und 
zwei unheitzbare Zimmer, zwei Küchen, 
und einen geraͤumigen Platz zur Futterlage. 

Sm dritten Stocke oder unter dem Dache, 
ein beigbares Zimmer mir 2 Neben⸗Kam⸗ 
mern, nebſt Küche und 5 Pleinen Kim 
merchen. 

Weber diefem Stocke befindet fi ein fehr 
geräumiger Boden in der ganzen Länge 
des Haufed zu Futter und fo weiter. 

Ferner enthält diefes Daus noch: 

Zwei fehr gute Keller, wovon einer feiner 
Gröffe wegen für jede bedeutendere Haus—⸗ 
haltung fich eignet, dann ein Wagenhaus 
und Abrheilungen zu Dolzlagen. 

Kaufs + Liebhaber werden eingeladen von dem 
Haufe Einficht zu nehmen, wobei bemerkt wird, 
daß säglih von dem Eigenthuͤmer desfelben bie 
näheren Bedingungen in Erfahrung gebracht und 
mit demfelben zu Jeder Zeit ein Kauf abgefchloffen 
werden koͤnne. 

"Den 4. Mai 1858, i 
Kaſpar Dörr. 





Ellwangen. (Anzeige und Empfeh— 
lung.) Die Unterzeichnete iſt willens Mäds 
hen im Weißnaͤhen, Stiden, und ſonſtigen weib; 
lihen Arbeiten Unterricht zu ertheilen, und ins 
bem fle um gütiges Zutrauen bittet, empfiehlt 
fie ſich beſtens. 

Zugleich bittet ſſe auch von genannten Ar⸗ 
beiten ihr Auftraͤge zukommen zu laſſen, unter 
Zuſicherung beſter und billiger Bedienung. 

Den 2. Mai 1830. 

Joſepha Zint, Wittwe, 
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Ellwangen. 
(Eingefanbt.), 


Es iſt zu verwundern, „wie in- neuerer Zeit 
‚ Künfle und Wiſſenſchaften fo reiffende Fortfchritte - 
Nicht genug, dag. man innerhalb vier. 


machen. 
Stunden vollfommen. franzdfifh, engliſch ıc. ıc. 
gründlich. lernt, ſondern es kann nach Art ber 
Pilze uͤber Nacht aus einem ganz gewoͤhnlichen 
Dreher, der weder die Feder, noch das Bleiſtift, 
noch den Zirkel zu führen. verſtand, ein Mech a— 
nikus werden. Wer dieſes unglaublich finder, 


der wolle ſich vor dem Haufe des biefigen Dreher⸗ 


Meilers Bier überzeugen. _ 
nn 


Di e Geiſter⸗Rache. 


Nach dem fuͤrchterlichen Blutbade auf Chios— 


(Scio) wurden bei der Hauptiſtadt dieſer Inſel 


80,060 ermordete Griechen ind. Meer geſchleift. 


Als friſche Leichen ſanken ſie auf den Grund und 


blieben daſelbſt einige Zeit lang verborgen. Der 


Kapudan Paſcha lag mit feiner Flotte noch dicht 
vor der zerfiörten Stadt. Ploͤtzlich mitten in. der 
Nacht ſchien es den türliſchen Waͤchtern, als ob 
eine Menge Menſchen auf die Flotte zuſchwaͤm⸗ 


men und diefelbe umtingten.. Sie fchrieen ihnen . 


zu, ſich entfernt. zu halten; jene aber ſchienen auf 
den Befehl nicht im geringſten zu achten. Der: 
Kapudan Paſcha befahl endlich, unter fie zn fchief; 
fen ; aber auch. hiedurdh ‚liefen jene Menfchen ſich 
nicht entfernen. 


— 9 


ifhte Wuffäge: 





Nach und nach "ward es am Dimmer bı 
und der Zag- brab an. Da.erfannten bie } 
dürfligen : Zürfen mit Schaudern, daß ihre os 
Slotte von den Leichen der Griechen umgeben w 
die. nach einem’ nasürlichen Gefege, wieder auf! 
Oberfläche des Meeres gehoben" worden wma 
Der graͤßliche Anblick erſchuͤtterte die rohen S 
len. Jeder glaubte unter. den Leichen diejenig 
zu erkennen, die er mit eigener Dand umgebra; 
hatte. . Ein Spiel des Zufalld hatte die ehr 
dige Leiche des Bifchofs.von Chios, umgeben m 
allen .mit ibm zugleich ‘ermordeten Prieftern,, dh 
unter die Kajüten s Genfer: ded Kapudan - Paidı 
geführt, und wie die Wellen: ihn : hoben „ nahe 
er zuweilen eine. aufrechte. drohende Stellung = 
Ein paniſcher Schredden ergriff den -Kapudan % 
ſcha und feine ganze Flotte: In böchiter Ex‘ 
lichteten fie die Anfer und fuhren ; wie vom Ser | 
gejagt, davon, um dem Geiflerherre im Merkur 
fen von Smyrna zu entfliehen.. Aber ihr Schucd 
wurde noch. vermehrt, ald der Aug der Shi 
fe in einer -Tangen Waſſerfurche hinterher eine gee 
fe Menge von Leichen mit fortjog,; und "um | 
fehneller, jemehr die Schiffe felbft ihre. Fluk 
beeilten. Erſt nach einer langen Fahrt blieben die 
Leichen allmählig zuruͤck, und die Tuͤrken Fennten 
fih von-ihrem Schredden erholen; um.Ader die Tu: 
deutung jener feltenen - Erfcheinung . nachzufnnen. 
Bekanntlich wurde bald datauf det Kapıdan Par 
ſcha durch die Rache der Griechen in die Luft ar 
ſprengt, und der größte Theil feiner Flotte vernichtu 


——— ——i — —, — — — — — ——— 
I. Mit einer literariſchen Beilage, betreffend eine Subſcriptivns⸗Angeige au 
JM.Haubers vollfiändiged chriſtkatholiſches Geberbuch in/7 Bändihen in grsım., dad. im Laufe die 
fes Jahres erſcheipt, und auf weiches votläufig in der J. & Schönbrod'fhen- Buchhandlung ix 


Ellwangen Befſtellung angenommen wird. 
— — — — — — — — — — me 


Ellwängen, gedruckt, vetlegt und redigirt von: J. E. Schoͤnbero d.. 
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Verordnungen. 


—Grailsheim. (Bekannutmachung.) Nachdem über alle vorgekommene Fälle: 
entfchieden iſt, fo wird nach Artikel 24. des Rekrutirungs-Geſetzes bekannt gemacht, daß 
die Kontingenid» Lifte mir der Loos: Mummer 149 abſchließt, mithin alle Militaͤr⸗Pflich⸗ 
sige von Nummer 150 am freigefprocen find. 


Den 1. Mai 1832. 





Gntelligenzmwefen 
A. Der Kreisflabt, 





Ellwangen. 
PFanuten Inbaber einer verloruen 
Gtaass:-Schuld:Urfunde.) Die Relikten 
Des verſtorbenen Bürgermeifierd Herzer in 
Gmünd baben um Awortifation einer verloren 
grgangenen Schuld; Urfunde über ein bei der 
Römigl. mwürttembergiiken Eraatd » Schulden» 

shlungs.» Kalle Rebendes und in dem Staats⸗ 
sibtuc Lit. D. sub, Nro. 414. eingettagenee 
Kautions Kapual von 400 fl. gebeten, 


Ya Folge dieſes Geſuches wird num der un- 


kefonnte Inhaber der erwähnten Schuld : Urfunde 
biemir aufgefortert, dieſtlbe binnen go Tagen 
ven Morgen on bei der unterzeichneten Stelle 
vorzulegen, mwidrigen Falls diefe Schuld Ders 
ſchetibung im fraftios erflärt werben würde. 


(BUufruf an ben unbe 


-KRöniglihes Ober » Amt. 


u 


So befhloffen im Eivil»Genat bes 
Königl, Gerichtshofs für den Jaxt—⸗ 
Kreis. 

Den ı7. April 1852. 

Sufwagel, 





@llwangen. Marien: Pflege. (Ber 
zeihniß der im Monat April erhaltes 
nen Geſchenke.) ) 


Aaf) Gelb. 
Bon G. S. in E.. —— 
⸗HOerru Sber⸗ Juſtij⸗Rath Hier 4: 
s +  Bermwaltungs;Afuar Deck ı + 30 ‘ 


⸗ ⸗Dekau Huberich in 2... 
baufen - » 2 02. . ‚944 
B s Hauptmann Freiberrn v. 
Stetten ... + 2 : Ste 
einer Dienimag - . . . er 100 
Summa —.- ı5fl. Ga kr. 


Zum de Wi, ri . 


v a 
su 
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B) Anbere Geſchenke. 
Von Herrn Kirchen Rath Werfer in Wellbaus 
fen g Simri Dinfel. — Bon Herrn Fuche wirth 
Eifer 82 Maas weiſſes Bier. — Bon Frau Traus 
‚bin in Röhlingen 4 Simri Roggen, — Bon Herrn 
Pfarrer Mantel ın Jaxtzell am Prüfungs: Tag 
bie für ı5 Simek Kartoffel noch gut gebabten 5 fl. 
Bon Herren Scullehrer Meßner in Schneidheim 
Bäume in die Schul: Baumfchule zum Unter 
richt der Kinder im Werth a fl, 
Dant den edlem Gebern. an; 
Den 5. Mai 1832, Di 3 
Marien; Pflege. . 
Ellwangen: (Bermiethbungdr und 
Verkaufs-⸗Verſuch eines ſehr [hönen 


Gartens.) Mit dem Congregationd: Gars. _ 
sen am fchönem Graben, an der. Stadt» Mauer 


naͤchſt dem Dekanats⸗Gebaͤude, wird. am naͤchſt⸗ 
kommenden De 
Steitag den 11. diefed Monats, 
Nachmittags a Uhr, 

im bemefdten Garten. felbit ein Vermiethungs⸗ 
und Verkaufs» Verfuch im Ganzen oder in zwei 
Theilen vorgenommen werden, fo zwar, daß nur 
in?dem Falle, wenn fein annehmliches Kauf Of 
fert. gelegt werden würde, mit demfelben dann 
ein Vermiethungs-Verſuch auf ein Jahr vorge 
nommen werden wiirde, 

Liebhaber werden mit den Gemerfen hiezu eins 
geladen, daß man die näheren Bedingungen bei der 
Berbandlung felbit bekannt mathen wiıd. 

Den 4. Mai 1858, 

Die Vorſte het 


der Kongregation 
Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Es liegen 2,500 fl. zum Ausleihen gegen bins 
zaͤngliche Sicherheit parat bei 
Den 8. Mai 1830. 
der Eich⸗ und Wolfgangs; Pflege. 








B. Der aͤußern Krelsbezirke. 


Hatl, (Wieberholter Berfauf des 
TheurerdsHofrG@utee.) Daderamg. April 
Kart gehabıe Verkaufs » Berfuch mit dem ſpitali⸗ 


“ 


438 


ſchen Meierei » Gut, ber Theurershof, bie ſtif⸗ 


tungsrärhliche Genehmigung. nit erhalten bat, 
fo wird zu Folge Beſchluſſes vom ı6, Aprib am 
Dienjltag den 22 Mai diejed jahres, 
Bormirtags g Uhr, 
in dem Amted, Zimmer der Armen; Verwaltung 
ein nodmaliger Berfaufss Berfuch vorgenommen 
mwrden; moju man Kiebhaber unter Bejiebung 
auf die bereits in Öffentiiben Biättern enthah 


tene Befckreibung die ſes Butes, und zwar nament⸗ 


lih in Nro.uı., 23. und 27. dieſes Blatted, vom 
14. und ao. März und 4, Ypril diefes Jabres, unter 
ber-Bemerfung einlader, dag auf das Bus bis 
jegt 38,000 fl. geboten feyen. i = 
Den 25. April 1852. 
Hojpital» und Armen, Bermwaltung. 





SZartjell. (Verkauf einer Wiefe) 
Da die bisher verpachtete Wieſe a Jauchert ab 
"en Meſſes, in der Schönauer fur bei EUwangen, 
der Lehrbach'ſchen Schul⸗Stiftung gehörig, auf 
has Ende des Pachts an Martini 1630 verfiuft 
werden fol; fo bat der Föniglihe katholiſche 
Kirdens Rath den Unterjrineten beauftragt, 
einen. Verkaufs, Verſuch auf jedsjährige Zur 
unter folgenden Bedingnifen vorzunehmen: 

2) Das Unterpfandsrecht werde bis zu völliger 
Zahlung des Kaufſchilliags und der Zinfe 
vorbehalten. 

2) Der Käufer trete. nah Martini ald Eigen, 
shümer ein, und habe Den festen Theil 
des Kauf: Stilings baar zu erlegen, wo⸗ 
gegen 

5) der Neft in 5 verzinslichen Zlelern & 55 
pro Martini zahlbar zu be;ahlea ſey. 

Die KHaufs+ Verhandlung gefticht am 

Mittwoch den 16. diefes Monats, 
Nadımittage a Uhr, 


‚im GaRhaufe zu Dankholzweuer; wozu ich bie 


Kaufs +» Liebhaber einlade, 
Den 7. Mai ıB3n. 
Schul⸗Inſpektor Pfarrer Mant el. 


Bartenflein. (ßſcuut⸗Verkauf.) 
Am Montag den 14. Mai dieſes Jahres, Bor: 
mittags zo Uhr, verkauft unterzeichneits Rent⸗ 
Amt im oͤffentlichen Aufſtreich und unter denſel— 
ben Beflimmungen, wie bei der Verſteigerung 
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am or. März dieſes Jahres, 
200 Malter Dintel und 

tt a Rate: Haber 5. ‚ 

wozu.Rauis + Luflige eingeladen werben. 

‚ Dt, 9, Mai ıÖ5a.. er. 

— Fuͤrſtl. Habt. Rent / Umt. 

—— Kiein. J 

ER, ) 


“4 


- 4 ı I 





5 Denfletten, Dber Amts Graildheim. 

(BB eib. amejulel ben.) Der Uäterzeichnete 

bat qe gen gerichtliche Verſſchkerung bis Tommenbe 

Satobi 41ſ. Atrcen⸗Pfleg ⸗ GOeldet, mir auch 

50H. von der hieſigen evaugeliſchen Heiligen⸗ 
Spflege: auszuleiben. 

Da 3. Mai 1050. — 

er Schultheiß Burkhardit. 








€. Privats Betanntmachungen. 


Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) Der 
Unterʒeichneie iſt willens ſtin Haus Nro. 24,, 
in der langen Gaſſe am Stein⸗Thore auf der 
Sommer » Seite gelegen‘, aus ‚freier Hand zu ver⸗ 
Tauten; £ PER 

Das ſelbe ift zweiftücigt, in einem fehr guten 
baulichen Zuflande,-und enthält: 

"Bu ebener Erde oder im erflen Stocke, 

ein heigbared Zimmer, nebſt Kammer, 
Küche und Bad: Ofen, dann eine Stab 
lung zu 5 Stuͤck Vieh. 

Im zweiten Stode,” drei heigbare und 

zwei unheitzbare Jimmer, zwei Küchen, 
und eimen: geräumigen Platz zur Futterlage. 

Im dritten Stode oder unter dem Dache, 
‘ein heigbares Zimmer mit 2 Neben⸗Kam⸗ 
mern, nebft Küche und 5 Beinen Kam⸗ 

_ Auaxchen. £ ß 

Deber diefem Stocke befindet ſich ein fehr 
gerlumiger Boden im der ganzen Länge 
ded Daufed zu Futter und .fo weiter. 

Ferner enthält dieſes Haus noch: 

Zwei ſehr gute Keller, wovon einer feiner 
Gröffe wegen für jede bedeutendere Haus⸗ 
haltung ſich eignet, dann ein Wagenhaus 
and Abrheilungen zu Dolzlagen. 
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Kaufs + Hrbhaber werden eingeladen von dem 
Haufe Einſicht' zu nehmen, wobei bemerft wird, 
daß taͤglich von dem Eigenthijmer deefelben die 
naͤheren Bedingungen in Erfahrung gebracht und 
imt demſelben / zu Jeder Zeit ein Kauf abgeſchloſſen 
weıden koͤnne. 4J— 
Den 4. Mai 1839, .. | 
“  .  Rafpar Dorn 





Dalkingen. (Wiefem-Bertauf.) Um 
terzeichneter iſt gefonnen feine Wieſe, die Kap⸗ 
pel-Wieſe bei der Eich, Ellwanzer Markung, 
von ı Morgen! 5Viertel Bo Ruthen wuͤrttem⸗ 
bergiſch Meß, zum oͤffentlichen Verkauf auf 

Sametag den od, Mai dieſes Jahres, 

Nachmittags 1 Ubr, 
in der Behauſung des Wildmann-Wirths Dies 
mer zu Ellwangen autzubieten. 
Dieſe Wirfe kann täglich eingefehen,, und 
die weiteren Bedingniffe bei der Verlaufe⸗Ver— 
bandlung vernommen werden, 

Der Verkäufer läßt auch einen Theil bes 
Kauffkilings verzinslih auf der Wieſe leben; 
biezu werden nun die Rauf6s Liebhaber höflich 
eingeladen: 

Den 7. Maiıı83a,, 

Sculchrer Lenz. 





D. Literarifhe Anzeigen: | 


Ba J. E. Schönbrod, Buchhaͤndler und 
Kanzlei» Buchdruder in Ellwangen, iſt von 
neu erſchienenen Buͤchern und Muſikalien ic. ans 
qelommen und zu haben: 


Sach-Regiſter, alphabetiſch-ſyſtematiſches, über bas 
Resierungs s Blatt für das Rönigeeih Württemberg von 
3807 bis 1890 einſchließtich, ſo mie über bie Generale 
Mecripte von 1806 und über die im Regierungs: Blatt 
erfdienenen Edikte und Drdnungen, Eeſte Abtheilung, 
‚enthaltend: Bogen ı bis 27. gr. 4. Stuttgatt, (Molc.) 

- 1832. brofgirt ıfl. s88r. 

Shidfals« und Btüds: Prophet, der nöglihe 
und unterbaltende, oder die Kunſt des Kartenfhlagens, 
Koffeeſchaalen⸗, Blei: und Eiergieffens, des Punktirs 
fpiels u. f. w. Nebſt verfhiedenen überrafhenden 
neuen. Kunſtſlücken. gr, 16. Stuttgart, (Bihndrf.) 
1832, broſchirt 304 
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Bunted zur Zeitgeſchichte. 
In Gent fand man an dem Freiheits haume 

folgende Zettel angeſchlagen: 

Arbre de miseret 

Chapeau de Corsaire! 

Fetes aux intrigans! 

Guerre aux honnetes gens! 

(Elends⸗· Baum! 

Räuber: Hut 

Befte für Raͤnkeſchmlede gut! 

Krieg der ehrlichen Leute Blut) 


—— — — 


Für Blumen⸗Freunde. 
Die abgeſchnittenen Blumen, welche gewoͤhn⸗ 
lich 24 Stunden, nachdem ihre Stiele im Waf 
fer geweſen find, verwelken, koͤnnen faſt alle laͤm 
ger erhalten werden, wenn man ſich flatt des kal⸗ 
“ten des warmen Waffers bedient. Wenn fie zu vers 
welfen anfangen, fiede man die Stiele zum drit⸗ 
sen Theil in heiſſes Waffer; iſt dies erfaltet, fo 
richtet fich die Blürhe wieder auf und erhält ihr 
ren Glanz und Srifche von neuem, dann fchneidet 
man das Stielſtuͤck, welches im heiffen Waffer 
geweſen iſt, ab, und fledt das Uebrige in kaltes. 


— u 


Midzellen 
In den vereinigten Staaten ift ein gewiffer 
SGibbeo, Einer der berüchtigften Seeräuber neues 
ser Zeit, zur Haft gebracht worden, der lange 
die weſlindiſchen Meere in Echreden ſetzte. Er 
‚bat geflanden, an der Beraubung von mehr ald 
40 Schiffen und an der Vernichtung von mehr 











Mireiner Beilage: Literarifcher Anzeiger der J. E. Schonbrod'ſchen Buchhandlung für 1859, 


ald zo Schiffen Theil genommen zu haben, und 
da fich auf diefen Schiffen Paffagiere befanden, 
fo ift er wahrfceinli bei der Ermordung: von 
mehr als vierbundert Menfchen thaͤtig oder 
doch zugegen gewefen. Er ward zum Strang: 
verurtheilt. und follte die Strafe für feine Graͤuel⸗ 
chaten am 20. April erleiden. Er weigerte ſich 
flandhaft, feine größten Theils noch lebenden Raub; 
Genoffen und Helfershelfer anzugeben. 


Die Blürhen bed Holunderſltrauches, (Samlbı. 
eus nigra) follen ein fehr heilſames Präfervaris; 
umd Finderungs » Mittel in der Cholera feyn. Div 


fe Bekanntmachung ift ein Wort zu feiner Zeit, 


da man bei naͤchſter Dolunderblürhe fih Vorraͤ— 


the für den Haus +» Arznei Schag einſammeln Fann. 





Sonderbare Eßluſt. 
Ding: „Was do die Broffen Alles eſſen! 
Gar Bogelnefter,, eins zehn Thaler wırtp!" 
Kunz „Was? Nefter? Hab’ ich bo gehdrt, 
Daß mande kand und Leute freffen,” 
Dinz: „Kann ſeyn, kann ſcyn, Mevatterimann } 
Bei Reftern fiengen fie tann an!" 
eeffing. 


Der Käfer und die Ameiſe. 
(Eingefonbt.) 
Ein Käfer ſah verwundert einen Gtreit 

Der wüthenden, Ameifenfbaaren. 

Worum, rief er, entartete Barbaren} 

Berfolgt die Shwarzen ihe mit folher Graufamkeit ? 

"Warum?" fprah eine, „Unerlahenes Thier! 

Weitfie nit roth ausfeh'n, wie wis,” 


Nro. 3. 








Ellwangen, gedrudt, verlegt und rebigirt von J. E. Schönbroo. 


num une  Röniglih Bü 


Amts⸗ 








‚für 
art 
Nro. 38. 
| 0 
Satelligenjweftw 
A. Der Rreisfladt, 


Ellwangen. (Beld aueguleihen.) 
@6 Liegen a,500 A zum Yusleigen gegen him 
längliche Siqherheit parat bei 

Du 


8, Mai ıöön, as 
der Eich⸗ und Wolfgange s Pflege: 





B. Der änpern Krelsbezirke. 


Wafferatlfingen md Fllwangen. 
(Roh ienstieferuagssAflorde für die 
Brems: uud Koche rrhaler Hätten, Wer 
fe.) Erleichterung der Kohlen Lieferanten 
iR vom König. Berg+ Rathe die Auorbanng ger 
troffem worden, daß in Bufnnft alle Atkorde 
über KRoblens Lieferung für die fümmtlihen Koͤ⸗ 
wig. Hätten Werke des Brenz und Kocherthals 
dier in Warfferatfingen durch die Unserzeichneten, 
and gmar im jeder Woche an einem beflimmien 
Tage, abgeſchioſſen werben ſollen. 


Sm Solge biefer hohen Anorduung werbed . 
gun alle diejenigen ‚., welche poch Kobten «Liefer 


zungen für die gedaditen Hirten, Werke für 
1833 & übernehmen wäufhen, hiemit eingelar 
von, Ad je Montaas hier auf dem Amts Zimmer 


der Härten» Ber "einzufinden, mo immer 


rttembergiſchet 






Samstag, dem 12. Mei 1832. 


von Bormitta , bie Abende 4 Uhr, 
—** —*2 An Bd ee 
% 


Hütten ‚ Bermalter Faber du faur. 
Koblenmeifer Pfaff. 





„’.Jartzell, (Bertouf einer Wiefe) 
Da die bißher verpadtete Wieſe 2 Jandert ab 
tem iReffes, im der Schönauer Flur bei —* 
ber Lerrbadh’fben Schul⸗Stiſtung gebörig, 

has Ende:ded Pahırs an Martini 1850 verkauf 

werben fol; fo hat der koͤnigliche katholiſche 

Rirdens Rath, den Unterzeichneten beauftragt, 

einen Berfanfs- Berſuch auf jehsjährige Zi 

unter folgenden Bedingnifen vorzunehmen: 

1) Das Unterpfandsredt werde bis zu ‚völliger 
Zablung des Kauffilings und der Zinfe 
vorbehalten. 

9) Der Käufer teete nach Martini ale Eigen» 

. " tämer ein, und habe dem ſechsten The 
des Kauf» Shillings baar zu erlegen, wor 


gegen 
5) der Reh in 5 verzindlichen „Zielen a 55 
pro Martini zahlbar zu bezahlen fey. 
- Die Kaufe» Berhandlang gefbicht am .. 
Mittwoch den 16. diefe® Monats, 
Radımittage a Uhr, 
im ‚Bafihanfe zu Danfhoizweiler; wog ich die 
Kanfss Liebhaber sinlade, —*— 
Den 7. Mai ıööa.. ur “a 
Schul Infpeltor, Pfarrer Mantel, 


Bas na 


m Montag den 14. Mai biefes Jahres, Vor; 
eur | 


o unter eichnetes Reut⸗ 
fu ——— | ter denſel⸗ 
ben Beflimmungen, wie bei ber Verſteigerung 
am 21. März diefes Jet: r — 

200 Malter Dinkel und (> 
200 Malter Habır; 8 


GT, 
, 8 —— 
*8 


Fuͤrſtl. Hohl. Rent Amt, 


—— 
nl Palpası Velauntmachingen. 


7 Ehmangen (Bejundenes.) er 
- . eitem Scrlfa de 
ee —36 aa: Santa ie 


Unterzeichneten.in .Emptang nehmen. 

Den 11. Mai 1853, 

2 ke —— 

— Medgdierungs-Direktor ıc, 
Ellwangen. (HaussVertähf) -Der 
Unrerzeichnere” ift willens fein Dans Nro; 19 

' der langen Gaffe am Stein Thore auf ! er 
Kat 1 Oite, eleoen, aus freier Hand zu der, 
saufen, 

. Dadfelbe iſt zweiftöcigt, in einem fehr guten 
baulichen Zuflande, und enthäfr: 
FB ebener Erde oder im trflen Stocke, 
.., ein Heigbares Zimmer, nebft Kammer, 
Kache und Bad; Dfen, dann eine Siai⸗ 
os Ang’ zu 5 Stud Vieh. N 
Im zweiten Stode, drei heigbare und 
"2.9 zwei unbeigbare Zimmer, zwei » Küchen, 
iv Z_ und einen geräumigen Platz zur Futterlage, 
0x dritten Stode.oder unter dem Dache, 
ein heitzbares Zimmer mir 2 Neben⸗Kam⸗ 
I Zonen, nebſt Kuͤche und, 5 kleinen Kam⸗ 
merchen. 
Üeber. dieſem Stocke befindet ſich ein ſehr 
Geräumiger Boden im der ganzen Fänge 

Be Hauſes zu Futter und fo weiter. . 

.- vos enthält diefes Haus noch: — 
el fehr gute Keller, vovon einer feiner 
Gröffe wegen für jede bedeutemdere Haus⸗ 
altung fi eignet, dann ein Wagenhaus 

md. Yrheilwigen zu Holzlagen, 


& ,% 4 tar mu, % Y f. 4? ip r) Hi v. ar 
ιν Gilgin * 


Bartenfelm: (Frucht » Berfaif) 


werden fönne. 


Halb" mit Roßhaar gepoiſteier Sopha 















Kaufs⸗Liebhaber ee 
Haufe Einficht zu nehmen, wobei be \ 
daß täglich Yon dem Teigknrhünter -d 
näheren Bedingungen in Erfahrung 'g 
mit demſelben zu Jeder Zeit ein Kauf ab 


‚Den 4. Mai 160. 
* Kaſpar Dbre 
Pi is * — —— E A 
ellwangeh. (Bonha zu verfanfen) 
Ein nad der neueſten Façon erſt ver 


ne » Federn ver ide ii zu 

_ Die, Liebhaber fönnen da A 

vbel der Rebattton vis Bere re 
Rynzız. Mai add, , 


mer zu Ellwangen augzubieten F 
Diefe Wiefe kann täglich, eingeichen 
bie weiteren Bedingniffe bei der Bert 
bandlung vernommen werben, :T > 
Der Verkäufer laͤßt audy einem Theil ® 
Faufſchillings verzinslich auf. der. Wie I 
biezu werden. nun. bie Kaufe, Liebhabe 
eingeladen, fr 
Den 7. Mai 183g, 


II Im obiger Anjzeige iſt in der Tegreriim 
mer biefes Blattes, "Zeile: 6° on 

Samstag ſtatt Montag zu leſen I 

biermit berichtiget wir. = ° 





Ellwangen. (A njeige und-Emyfrb 


lang.) Es wuͤnſcht Iemand- in dem welln 
‚Gegen —— biefigen —Se— 
gelehrt werden, fo wie:.ia der Muſit Privat 


Unterricht zu ertheilen. —— 
Näheres fagt. die Rebattion dleſes Mattel 
Den 10. Mai ı paul Ep BESSER Fa Du 





. a hr 25— Buchhand⸗ 
ng in. ‚angen iſt erfclenen, und am afle 
suchhanblungen Deutſchlands unv der Sährbtiz 
u. © 7 1: man 

or & uͤber die aſiat iſche Cho⸗ 
pe R: u Be g fuͤr das Land⸗ 
por gehefer 6kr. In VPartien von 5 


gr Preis auf Narkes Meianı Schreib; Pas 


4 

bei bo Er. 4 kr., und bei 100 Ex. 8 er. R 
Be lehrun g, kurze, uͤber die 
Zu chezunaͤchſt · für die Rindyieh,s Befiger im 
Dber Im: Ellivangen, © 
bei 5o Er. 5tr., und bei 100 Ex 4. 
iggelr. J. A., Pfarr⸗Verweſer, Das 
Noihwendigſte und Nüglidyfte aus der 
NrarurFtehre,‘ : Natut · Gefdichte, Geograuhie, 
Seſundheits »-und Höflihteird «Lehre, für Ele⸗ 
mentar « Schulen; Zugleich ein Gegenſtand zu 
Bedächtnif s „ Berfiandeds, Sprach ⸗ und Styl⸗ 
Zweite vermehtte und. verbeſſerte 


e, Mit einer lithographirten Tafel, B, 
45 Ofen orer 72 Seitem flarfi In Umſchlag 
d ger Partie: Preis für Schulen, 
ws Som, 50 Ex. zu 6fl., und. bo 
Ep ger: 2? “ir 4 
Bohnenberger,. M. W. G. F.,Prof. 
6 Br (dp lan zu einem conifchen Erdförptr, 
Mi einer luhogt aphirte Tafel, 4 gebeftet. a4n Fr. 
mmier, farser, Rede bei der 
Dr Ri Ar wire ‚Wegen 
Aid, zum grünen Baum im Moͤgglingen. 
7 IT DR 
Donner, De.J. J. C Prof. Die 
euftade tes Yuıs ce Camoſen s. Zweiter 
und dritter Gefang. 4, geheftet AU Tr. 
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n ZJubels Fer der evan elifßen‘ Unne 
"Eds dit 


„tattinerds | 
"Alf —9* em Druck⸗ Papier a4 Br; , gut gebun⸗ 
—3 * — en rege 
;„d “24 Er: ein’ Aaüfti, ⸗ 
"dunden dmg =" eh 
Haßl, de Ar Pfarzer ic, Aller he il⸗ 
„famftes: Hausbuch für alle chriſtliche Fami⸗ 
lien, das-ifl: ale, Epifteln und. Syangelign des 
. ganzen Jahtes mir kurzen Erffätungeh, Ber 
Trend ıc.. Auch zugleich das allernüglichfle 
efebuch für die‘ Sonntags » Schul + Jugend. 
Zweite underänderfe Yusgabe mit einem Rus 
gr. 8. 53 Bogen oder‘ 83a und XVI 
ur ii -... Mes —3* 
1 42 fer . 5 rei Papier 
Bf. 6 re, Nro. 3. Belin · Dtutk⸗Papier afl.56 fr. 
'Nro. 4. Velin / Schreib» Papier 3 fle Bon ver 
Ausgabe Nro, 1. ımd 9. wird bei Beilelluns 
“gem von 6 Er. auf ein Dial je das Te, und? 
von 19 Er: 5 .meitere als frei abgegeben. 
— — Ehriftliher Anblid der Mas 
‚tur. Ein Chriſlenleht⸗ -yad Schul⸗Geſchenk 
‚für die liebe Jugend. ” gr..ım.. 152 Seiten 
flart. Preis auf mweiffem: Drud s Papier rn 
in Umſchlag broſchitt ad kr., gut gebunden 9ı fi. 
Bei Abnahme in. Partien von- ı2 Er. wird ı, 
bei 24.5n werden 3, und bei 60 Ex. 8 als 
„frei zugeſichett. 
= — Die feilige Firmung. Worte 
des Heil‘ vor, bei und nah dem Empfange 
dieſes heiligen Saframented. gr. 12. 48. Ski; 
"nm flark.. Preis, jauf , weiſſem Drug + Papiers 
geheftet 6: : Bei: Abnahme in Partien von 
rag wide a 54, und bei. dog. 
Bald ſrei zugeſichert. — 
—Worin iſt' Heil zu ſuchen? 
mit Ruͤckſicht auf din Cdlibat? Ein Wort zukf 
. ermflen. Beherzigung. gr. 8. Bogen oder, 
48 Seiten farbe, gehefiet ahktr. 


tfies Wörterbuch did angehende 
Pre SR Nu ei We an 


* 


* 


0 | — — 


Huber, M. E W., Pfarrer, Rede dei Ueber Datıig, Dühgflätte, Dünger 


der feierlichen Einweihung des neuerbauten Schuls 
‚and, Rarhhaufes zu Oberbebingen, Ober Autts 
Gmünd, Dekanats, Yalın. Dir ein Paar Les 


dern,. 8, gehefir 6 Er. 


Sa der„M. Ex Dber-Präjeptor, Theo⸗ 
retiſch⸗prattiſche Worfdbule-der deut⸗ 


ſchen Styl⸗ Uebungen und der Lektuͤre, mit sis 
niger Müdlicht,,anf, das Lateiniſche. Ein De 


uch zum Gebrauhe in Gymnafien. 
Bon oder. 40B und VII Seiten flarf ı ſ. 18 fr. 
"Bei gröfferen Beflelungen auf: ein Mal wers. 
den TE. für 6, und 15 Ep für: u@berechnpt. 
Lehren eines Vaters an’ feinen 
Sohn und guter Rath einer Mutter 
an ihre Tochter am Berlobungs + Lage ders 


feiden. Mit. dem Motto: 
Det afehte A er . 


"EL Wh Brlee Diener — : 
Ma Winge fink’s. die eine Kite machen. an Ggyitlen 
Als Anhang: Die Braut. Bon Neuffer. 
Neue Auflage, 16. Auf Belins Papier. Ges 
fomadvoli in Umſchlag gebunden 10kx. Auf 
Polls Papier mir Goldfähnitt 24 Fre... = 


Rehnungss Tabellen. gr. 8.4 Dos 


gen. Mit Einfaffung, anf Vedian s Schreibe - 


ne das Exemplar gehefter 5 Pr.,. bei 
x. ä ah fr., dad 100 Ep. zu Sfl"no iu 
"Diefe enthalten : 1) Zufammenzählungs + Las 
Belle Eins und Eind. — 2) Abziehungs : Tas 
belle. a) Zum Abziehen einfacher Zahlen von 
intheiligen. Eins von Eins. — 3) Abziehun 
Tabelle. b) Zum Abziehen einfacher Zahlen 
"bon zweitheiligen. %) Theilungs + Zadele. 
Eins in Eins. — 5) Bermebrungs + Tabelle, 
Ein mal Eins.: m: 6) Dad groffe Ein mal Ling, 
7) Tabelle zur Anfchauung, wie groß die Hälfte, 
das Drittel, dad Viertel u. dgl. einer Zahl iſt. 
Speier, Defanıc, Rede an das neu⸗ 
"egricitere Schützen⸗Corps za Crails beim bei deſ⸗ 
———— Vorſtellung und : Einweihung in 
der dafigen Haupt⸗Kirche am zweiten Pfingſt⸗ 
feſien den Zr, Mai 1030. 8. geheftet 6 kr. 
Weber die Gemeinde⸗Backkuͤchen. 
-B) & Bogen. geheftet 5 fr. ‚Bei Abnahme 
in Partien finden geringere Preife ſiatt. 


Behandlung und Berwendung, als Refultat Der 
darüber in Hohenheim ſlatt gehabten Werbande 
„ungen und zur Belehrung des Landmann im 
Woͤritemberg befannt gemadır. Mit einer fir 
thograpbirten Abbildung. Zweite, vom laud⸗ 
Wwirihſchaftlichen Verein in: Elbvasgen' N! 
ı flalterer Auflage & 0 


Bogen oder, 5% Sei 
- * flark.. geheftet 6 fr... bei So Er. 5 fr., und bei 


100 Ex. 4. 


Vogelmann, A., Lehrer der M. Klaſſe 
“am Gymnaſium, Ueber die Wirkungen 
der Muſit.4 geheſtet 36 kr. 


Weiß, M., Stadt: Pfarrer, Anſich tem, 
Erfahrungen und Winke auf dem Gebiere 
“der praktiſchen Theologie und des Paſtoralwe⸗ 
ſens. 8. 19 Bogen oder 164 und VIII Sei⸗ 
ten ſtatk. 54 fr. EANY Tale 
Zink, Phil. Nil.» Der Alte unter 
"dem findenbaume, oder Hedwig, das 
‘Stieffind, Eine wahre Geſchichte. ‚ge. 12. 
44 Bogen oder 10B Seiten flarf. Preis auf 
weiß Druck · Papier, geſchmackvoll in Umſcheg 
gebunden 16 kxr. 
ueber bir Veranlaſſung zur Herausgabe biefes Gcrifte 
dene wird bire nur bemerkt, bag der volle Grids 
des Abſahes ber. erfien 200 Gr. ju Gunflen bee 
Pinterbliebenen bes nun verewigten Berfaffers ber 
Rimmt ſey, des Weiteren wegen wirb fih aber auf 
die Vorrede bezogen. 
— — Hundert nuͤtzliche Lehren der 
Erfahrung und Klugheit zur Bildung für die 
oßeranmachfende Yugend, duch eine Sammlung 
Ichrreiher Fabeln und Erzählungen erläutert. 
‚grı®. 190 Geiten flarf, brofcirt 15 fr, 
gut gebunden ıdfr. Bei Abnahme in Pars 
“tien von ı2 Er. wird ı, bei 24 Er. 3, und 
"bei So Er. 8 als frei zugeſichert. R 
— — Sechs Shul; Meß: Geber: 
‚zum Vor⸗ uud, Nachbeten auf alle Werfisge 
der Woche, in Pitaneir Form abgefaßt. “19, 
. 7% Seiten flarf. ‚gebunden Efr. Partie Preis 
hr Schulen s5 Er. zu afl. 55 fr., 60 Ex. zu 
fl. 24 ir, und 100 Er. au öfl. 20 fir 


4 
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Obahl dufache und leichtſaßliche Schugintttet 
: gegen. die Empfaͤrglichkeit für die Cholera, 
Bol Did, mris theurer Freund !, die, Eholcra verkhonen, 
: ‚Befleih’. der Mäfigteit Die im Genafle jas 
Bermeide teiläen Obſt, die Gurten und. Melonen, 

Dis komme kein Calat, Fury, nie was Sqarſes nal, 


# * Ya... Ye 
Zul) vor den Fliten mußt Du Did bauptſaqlich hutea:; 
Brig Bier und frifhe Mid laß Du voräbergeben; 

Die Euh vor Branntwein mußt Du’ Dir Areng verbitti 
"Bas underdaulid), fett; bieß Auch laffe eden. . 
* . 
2 [ 
Aus barfft Du, mer? es Dir! nie viel auf ein Mat effenz 
Ninm lieber Öftere was dann unter Tage zu Dir. ' 
Wirk diefe Regeln Du leichtſinnig nit veraeffen, ' 
Blielbſ Du gtwiß verſchont, gefund‘,' das gtanbe Mir, 
77 % 


» * 2 
Holt Erib amd Küffe warm, Erfättungen empfinden 
An Vdirfen, Die Gefahr, den Tod felbſt, bringen kann. 
Am beten fügen Diqh die wollenen Leibbiriden . 
uud Wolle Gträmpfe, drum leg’ dirfe fleiſſig an. 
. ..', * 
Bor Xuem aber font. Du deinem Gott vertrauen, 
Berbanne eitle Jurcht, Muth foffe immerdar! 
Auf feinen Schus allein kann feft ber Bromme bauen, 
. Mer ſich auf Ihm verläßt, trogt jeglicher Gefahr, 





Die Trappifien zu Wellefontaine. 
Geſchluß von Nro, 55. diefed Blattes.) 
Wir traten. in das Gaftzimmer; man 
hatte daſelbſt ein Dtittageffen aufgetragen, 
dem unfer Führer ſchon lange die gehörige 
Ehre erwies. Ein Eierkuchen, Salat, Kir 
fe, Butter und Obſt waren aufgeftellt‘, ein 
Waritiſches Mahl, wenn man ed mit dei 
Klofterbiät vergleicht, bie ewig umbandelbar 
dieſelbe bleibe. Der Trappift fpeift mu 


ea Mal taͤglich, und fein Tiſch wirb mit 
zehu Unzen Brod, mit einigem im Waſſer 
gekochten Gemiüfe, ohne Salz und Butter, 
mit etwas Mitch and einer beflimmten Quans 
titaͤt Wafferd beſtellt. „Wie ift es aber,” - 
fragte ich ben Schaffner, ber- uud ſelbſt 
—5 bediente‘, „‚menn einer ber Brüder 
rank wird? Ich hoffe doch, daß alsdaun, 
wenn ber Arzt Fleiſchbruͤhe oder Wein für 
noͤthig erachtet —RE f 2 I 
O mein Herr, unterbrady mich: der 
Schaffner, „wir Beuwen hier nur den geiſi⸗ 
lihen Arzt.“ | 

„Er ift der einzige mſehlbare, dad geb' 
Ih zu. Demmod giebt es gewiſſe ſchwere 
Krankheiten. . . .* h 

„Wir Fennen nur eine: die Eutkraͤftunug. 
Der Bruder, welder daran leider, erhält 
eivad Mehrere an Nahrung, nnd erholt 
ſich dann oͤfters wieder.’ - va 
Aber er flirbe auch oͤſterd, und die 
—— Wiſſenſchaft haͤtte ihn vielleicht ges 
reitet “ r ... Pa 4 J 
„GSerettet! ſagen Sie lieber: feine Prüs 
fungsbahn ‚verlängert. Gerettet! ta er doch 
burd den: Tod zum, Lohn feiner Buſſe eins 
geht, ba wir jhn gluͤcklich preifen, da wir, 
um ſein Sterbelager verſammelt, unſere Stine 
men ‚mit dem Engelchor vereinigen, ber 
ben Scheidenden feine, ungerfiörbare Kro⸗ 
ne windet? | | 

: Dad Auge des Moͤnchs erglängte von 

bimmlifhem Feuer, und ein x iger Schein 
legte fih um fein, Geſicht. Der Superior 
trat ein, um und anf einen Augenblick zu 
(ben. Ä m. mit harten 
edigten eu;. feine, eberoeife vers 
sth; die: Germohupeis de. Dufehleud; er if 
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gewih oldat gervefens Won: bet) aliberm: 
Mönchen unterfheidet ihn nichts, al&-ber 
hoͤlzetne Stab, den ex in ‚ber Kirche pr 
Mie fieniift er in Wolle ‚gekleibetz; tr 
Doelzſchuhe wie ſie. Er allein kenut ‚den 
Mamen und dem vergangenen Rebendwanbel 
der Krappifien, bie Ye. das, Bekenutuniß 
Ihrer Fehler oder ihrer Klagen in ‚feinen 
Säooß  wiebergelegt „haben, um -aldhaup 
æwig unbefanng umer Unbekannten zu waoh⸗ 
nen. Wielejhs har-nie.cin Gigrblicher (dus 
lichere Dinge gehört „., Unglüdlichere geir 
Het» bineraxe Theaͤnen getrocknet. Als e 
gebeimnipvoller.. Vater und Bormunb feiner 
Untergebenen, Öffnet er alle Briefe, und 
theils wiemald einen berfelben mis, Wenn 
einer. der. Möndge zur Waife wird, benas 
sihhtigt ihn der Superior davon, nicht, um 
fagt nur am folgenden Tage, während bed 
Gorteddienfledt „Meine Brüder, wir haben 
für. die Mutter 
if geſtorben.“ Er richtete einige Reden a 
end, ſprach von ben koͤnlglichen Drbonna 
gen vom 16. Juni, ohne irgend eine Meinung 
won fi zu geben, und ging dann hinweg. 


Der Schaffuer warf fein ſchwarzes Scapus 

Her über, und wir fingen-an, bie verſchiedenen 
heile des Mofterd zu beſuchen. Der Moͤnch 
fügte und, daß au gewiſſen Orien des Hau⸗ 
id, z. B. im Mefectoridtn;' sim Schlafſaal, 
—— und im Kreuzgaug ſein Pri⸗ 
vilegium zu‘ reden aufhorey daß er ſich je⸗ 
body Mühe geben würde, und duͤrch Zeichen 
zu miichen Cwisl enrund mir Wor⸗ 
kin nicht faeh vkrfer —Wir kaunten ber 
teird’tter Kirche Maiten aber noch nichtdas 
diene Chbregefehent woran gerade gearbeiret 
Darde, und das ruſ eineim-Worhang verhängt 
war. Date deu Kiechen noch micht 
Berti, [era ri ‘ ‘ —‘ᷓë 


eined. Brudars zu beien;, fie: 
































Spdejtu; mob mgchteund auf bie Wergröß 
ferungen aufmerkfam, bie bier vorgenommen 
werder follsen. Mährend ich mit Cu 
wen ben Lurus bemerkte, ber in biefetn'w 
ei‘ 'Srbäude vborherrſchte, dem Torinttift 
Akanthud, wenig. paffend zu: bew tramcigi 
Wlöffe des :Uebrigen; ſah der Trappifii 
meinen Mänden eine Dofe, und bot d 
eine —* aus — ** an, Ich mi 
te wehmuͤthig lädeln, als ich erfuhr, daf 
Biefee unkhifdige Bergnfigen ah einem DR 
erlaußt'fey, wo man jeden Xropfen Wk 
“ferd Angflih zumißt, und bot dem Sqe 
ner meine Dofe zum Audenken. Er 
f&öpfte fi in Daukſagungen, fchien.ger hr 
weigerte ſich jedoch beharrlid ‚- dad Gef 
zu nehmen. — Die Doſe ſey zu (hör, fe 
ter; fie hatte. mich drei, Sranfen, gulofl 
— In der Safriftei lagen hunderte m 
Reliquien aufgethuͤrmt; die koſtbarſte war’ 
‚Stab des heiligen Beruhard, beu id, F 
irgendwo: anders gefehen zu baben 4 
Daurch die Feuſter der Sakriſtei ſah 
auf den Kirchhof. Ein Kirchhof von la* i 
pe! Wie traurig und bde i Kein Derlag 
kein Baum, keine Blume: ſteht darau 
graue, feuchte Erde iſt von Furchen da 
ſchuitten, wie ein Ackerſeld 5: eine: Mae 
ſchwarzen, Kreuzen darauf, mis beus 4 
migen ufhriften: Hic jacet frateriM 
vicus sagendos, ddgr; Hic jacet, ſra 
dreas monachus, u. ſ. m. bis zu 
Meihe,. welde ein offenes Grab 
Ale Brüder mediſiren taͤglich an beffen a 
be, deun'. bie 8. Stab iſt eſtint ,. den 
Ten; vr. ne Mike, anfunehmen.  EbER 
be, sin Sage. eh, rhieg obesfalld zum“ 
fe „gegraben „und wird hide eher gefällt! 
ei; bh. 5 ein neues geil 


“ 
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ve keaͤumt ſich dee: Trappiſt, in daſſen Bu⸗ 
fen Shen der Keim des Todes zjeltigt, von 
dem nabın Paradiefe! — Das Refecrorium 

it im Exrdgefhoß, mit der Aus ſicht auf den 

Kirchhof. Drei Reihen son Tiſchen find 

barin anfaret ; auf -— rhöhung tm: 

— ſieht das Tiſchcheun des Supe 
viörd „.Deffen Convert fo einfach iſt / wie das 
ber andern Brüder; ed beſteht aus. einer 
eisen: Schüffel von verrofletem Blech und, 

tens hölzernen Löffel, Kein Tiſchtuch, kei⸗ 

we Servieren; man fige auf Baͤnken von 

u Allen Brettern. Die Mahljeit iſt 

Euryr and. man jhläft nad derſelben eine 

Stunde fang; aber in welchen Berten! Drei 

Breuer eben zufammengefügt » ohne Tücher, 

ohne Strohſack, ohne Kiffenz darauf eim 

vieries, ief geftellied Brett, worauf der 

Kopf, zubtz das iſt eines Zrappiften Rager. 

Die taffinirie-Dudlerei der, Drdendregel ‚will 

obendrein, daß die Lagerfläste um Vieles 

Pirzer (ey, ald dee Moͤuch, dar fie einnimmt, 
yab-ıfich, -erfchöpfe vom einem. mühenollem 
age: der Arbeit, angekleidet darauf wirft, 
um für eine Stunde lang fein Leib. zu vexgeſ⸗ 
fen...» Gelbfl im ‚firengfien Winter erwärmt 
jme Bellen: kein Feuer; die Moͤuche muͤſſen 
um zwei Uhr Morgens auſſtehen, und, von 
Kllıe erflarıt, auf den effigen Boden der 
Rische- mieberkuleen, Es hält auch unter 
hundert Mopizen nur ein Einziger, diefe, moͤr⸗ 
beriiche Lebensweiſe in die Dauer and. : Died 
Pi oa vom uuferm-WVepleiter, ald ein 

junger Deuber,, beffen Haare noch nidht ab» 

gefhoren waren: vorübergingz er hatte nur 

mod) zwei Monate. au feinem Probe Fahre zu 
eben, umb- fehlen die Grenze feines: No⸗ 

‚ohne Krankheit erreihen za Tonnen. 
Seen, der ſich erbietet, dad, Probe Jahr zu 
beſtehen, wird ohne Welteres aufgenommen, 
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rogun, er mundig und unverheirathet iſt. Ein 
einziger Verſtoß gegen. die Regel des Stils 
[hwrigens macht ‚ihn, zum, Profeß uͤntuͤchtig. 
Der: Superior. bewahrt die Kleider Kleinos 

dien uad Gelder. des Novizen auf; Alles, 

wie ar eq ino Kloſter mitbrachte. Ensfagt , 
er· dom Gekühden dud will in bie Welt zus - 
ruͤck, ſa wird ihm das Aufbewahrte wieder 
zugeſtelltz ſobald em. jedody den Schwur ab⸗ 
gelegt hat deu er ohne Upollafie nicht mehr. 
buchen kanv for; geboͤrt ihm ‚nichid mehr ei⸗ 
genz er hat kein Recht mehr von. dem Ge⸗ 
ſeiq zu forderm;. er «hat. feine Vernunft uud 
feinen Willen aufgeopfext+ ein flummer Sclar 

ve, feines geiſtlichen Vaters. Er darf ſelten 
leſen, und nur adcerifhe Buͤcher; er barf 

nie, mehr fchreiben. .— Wan follie kaum 

gauben, daß in Lg Trappe noch befoubere 
Serafen,aingefübzt ſeyen, dort, wo bad gan⸗ 
zt Leben eine Strafe iſt. Und * {ft 
e8:{6% . Der. Superior ſpricht bei vorkom⸗ 
menden Faͤllen die, Buffe aus, die auch al, 
ſegleich im Kapitelfaal vollzogen wird... Wor' 
rin;diefe ‚Strafen beſtehen, ‚weiß ih nicht, 
weil der Schaffner ſich auf ‚Feine Erklärung, 
einlaffen wollte. „Die Strafen ſind nolhe 
mwenbig zu unferm Neil,’ war feine ganze 
Antwort. — Wir gingen vor ber Waſch⸗ 
küche vorbei s mehrere Chorbruͤder «arbeiteten 

darin, mit ber Lauge ober. nit bem Sauer 

unter: ben Keffeln' beſchaͤftigt. Zwei alte 
Leite rangen die naſſen Ratten aus, und 
Bingen fie anf Siricken auf.‘ "Man "unters. 
hielt fi ‚durch Zeichen; fie, wurden Teiche‘ 
begriffen, und die Arbeit ging ohue Vers 
wirrmg and Aüfenehalt, wie in einer Taub⸗ 

flannmens Anftalt-vor fih. Während hefr 
fen ‚ arbeiteten. bie "Sonveröbräber in den 
—A— ed gab darinen Schreiner, 


Waguer ⸗ Scämieder Weber u fe ml ihr’ 
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Bigegneten einigen, melde mit Tragkbrbea 
vom Acker kamen, oder Pferde in die Fel⸗ 
der führten. Nichts erinnerte au bad weich⸗ 
liche Wohlleben einiger, noch au die unthäs 
tige Lebendmweife anderer Orden. Wenn 
die Xrappiften auch zu beklagen fiudy- 
Y bat man ſich wenigflen® nie über fle zu 
cklagen; fie arbeiten, aber fie bettelu nicht. 
Man bar ihnen viele Verbefferangen fu 
Yderban zu banken, und Ihe wmoralifder 
Einfluß auf das Volk iſt Null, weil ihr 
Beiſpiel Niemand In Werfuhyung fährt. S⸗ 
bedarf auch vielleicht hin and wieber eined Aſyls 
für die Reue, und die Welt hat diejenigen 
wicht zu färdten, die ſich wiche mehr wm fie 
bitümmern. — Wir flanden an der This 
we bes Kiofterd. Der Schaffner hatte eini» 
€ Worte von Almofen und von Arifllihen 
eelen, die bin und wieder bie Gemeinde 
unterflüßten, fallen laſſen. Ich ſchaͤmte mid) 
beinahe, als ich einen Louis d'or in die Diud 
bed Trappiſten druͤckte, weil ich befuͤrchtete 
eiwas Uufchickliches zu ihun. Er ueigte ſich 
aber ſehr demuͤthig, machte dad Zeichen des 
xfuzes, und fagtes Gott i 
Tönen wieber !" | 


— — — rt — 


"Cholera ⸗ Miszelfen. 


Die Heilung der Cholera datch kaltes Waf- 
fer bat, ſich wie man aus Wien weldet, in;vies 
In Fallen auf die augenſcheinlichſte Weile bewährt, 
Man, bat den von diefer Krankheit arg Öefallenek, 

ie ſchon ganz aufarachrn worden waren, kaltes 
4. er friſch vom Brannen wealaefböpit zu trinten 
gehrben, da fir Sehnſacht darnach hatten, kalte Ab⸗ 
waldhungen verordnet, Eisumſchlage gemacht, ia 
ſogat Yavements mir Faltem Baller angewendet, 
und die Kranken find gerettet worden. 
Es foll bei ‚diefer Behandlangsrweife freilich 

‚auf dig Konflitation Und Jadividualuat bed 
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Menſchen anfommen, den man behandelte. Baiı 
Vornehmen (die: in der Regel mehr verweichlicht 
erjogen find) und ſchwaͤchlichen Konflitutionen „ darf 
man diefe fogenannte Palte Kur nur mit der grdß ⸗ 


"sen Behutſamkeit, und nur an den Orten ver ſuchs⸗ 


ra irn wo der Krampf am h 
1 [2 ad . > 
ı- Berliner Bergte follen, ‚wie die allgemeine. Bis 
tang berichtet, fehr non der. entgegengefegten Du 
ıbode, der Behandlung unit pefen 8 iſ⸗ Mitiela 
und der Anwendung dei fo veilfach geptieſenen 
Dampfapparate zurüdgelonımen fegn; und vie 
derfelben hatten ſich zu Falten Karen, ald Etsam⸗ 
ſchiage, kalte Begieſſung, Klyſtiere von Baltım 
Waſſer und Eſſig, votzuͤglich in den legten Stu 
dien der Krankheit, bequenit. 
In der hombopathifchen Metbode hat ſich bu | 
jet das reine Ipecaomanlıa faft überall bewäpn, 
Eine der meueilen Diäretifchen Wahrnehmungen 
im: Betreff der Cholera ul; dad man nur die Ge 
chſe, welde unser der Erde reifen, zum 
denuß wählen fol, deren über ber Erde aber 
Bi F Thau * find, fi aber mu 
alten fol, da man im Thau den Gi 
fanden: haben will. * — — 
Merkwuͤrdiges Atteſtat, ausgeſtellt von IR. 
Mͤncher, Faktor der Roͤſel ſchen Buth⸗ 
druckerei in Muͤnchen. | 
txxue dem bayerfhenWoikstlatte: „Die Bambbötin" 
1 Virnieman, cab ce 009 dem Original abge 
„Den Borweifer dieß, Friedrich Bucher, Bud 
drndrucer, wird bejeigt, das ſelbes feit den mp | 
März I. J. bis tmtern hewigen in der Ku Mir | 
fe fchen Dfizin in Konditon geilanden,. 7° 7 
aus Mängel: an Belchäftigung. 
Münden a. abprill 1834. Peer 
Ä Münker, Falter 
der Roͤſel'ſchen Buachdruderi.” 
Anmertung der Redaktion der Landbbstin 
i Adruderel oder ® 


Mi; 





wie die Erfahrung Ichrt, vielleicht aus einer Act 
'ghie, oft gerade am wenigften an Befhäftigung fehlen. 
— — — — — — — — 


— —— 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und zedigirt von J € Schönbrod — 


Königlich ti aa le — — 









— — — * 

— lee — — — — —— 
‚ Mgemeine Amts— VRR Zn « AZntelligeng 

. für — den 

3 art Kr ei 

Ela, . Neo 39 Mittwoch, den 16. Mei tdge. 

’ ——— Boo00essan a - 

* Sereti —V V—— e a3 we hi ii ———VV (Dffene Stelle) Bei 
: neten Stelle wird ein Mann 


Re co. A Dar Kreüfat, 


Mllwangen. (Ruzeige.) "Die Mitglier \ 
* ve der ha » Sefehfiaft  verfammeln je 
! am nächfien Donuerstag ben a7. dieſes 
I mass, Rabmiıtags 5 Un, auf dem Schöuenberge, 
‚2906 biermit jur Reuntniß berjelden gebracht wis. 
: . Den ı6, ——8 
Der Borland. 
‚dar Hprmomie Beiiiäeh. 


1157 14 33 


B. Du äußern —R 
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Sturdt gart. (Balz SädesLiefw 


’ ‚rm g.)° Bei der Haupt» Birmaltung der Balis .. 


‚nen » Befhüe im dem ſogenannten Stock ⸗ Gebaͤude 
wird über die Lieferung einer bedeutenden 
Jeabl Säde, zürBerjendung bed Koch rı und Dich 
-Balzes für die Saumen Freiederichshall, Bull, 
Wuremehall und Elemenshal am 
Mütmoh den a3. Mai diefes Zahrek, 
Bormittags ao Uhr, 


ia zine AbRreids , Berbandlung —X wer⸗ 


# dem; wozn wlan die Liebbaber, be ſonders 
oe Weber, Meer, hiemit einadet, ' 
Dexu gq. Mai 1822. 
Königl. Daupt ‚Berweltung 
der Salinen⸗Geſalle. 
Bertrand, 


nam 


* den: möthigen Borfenntnjfen —* ——— 


— 
— al Obere im. 


ı Baiferaifingen un. @llwa age 
(HobienskiefernagsBöforde Ar die 
Brenn mabRocheribaler Hätten: Wer 
Le), Su Trleichterung der Roblen» ? 
iſt vom Königl. Berg» Rathe die Anorduung ge⸗ 
troffen worden, daß in Zukunft ße ‚Ulforbe 
Aber Aohlen⸗ Lieferung für die fämmtlihen Rs 
nigl. Hätten + Werfe des Brenz und Rocherthals 
bier in Wafferalfingen durch die Unterzeichneten, 
.wud‘jwar-in jeder Woche an einem kehimmien 
* abgeſchloſſen werben: ſollen. 
Dn Folge dieſer hohen Anonduuug ‚werden 
‚amm alle biejemigen, welche voch Koblen » Liefe⸗ 
rungen. für die gedachten — — für 
1833 zu übernchmen mänfc emit eingelas 
ben, ſich je go bier er Amtd; Zimmer 
ber Hütten» ung einjufinden, mo immer 
von Bormirtags 5 Uhr, bis Abende 4 he, Lie 
Yerunge s Alforde —— werden koͤunen. 

Mai +B3n. 


Du R 
” Hütten s Brrwalttr Faber du u 
Koblenmeiner Pfaff. 


Gmünd. (Sradt-Berfauf.) Bon ben 
FrucdtsPorrächen des hiefigen Hoſpitals mer 
Dem. 


14 
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Dienfftag ben aa. Mai biefed Jahres, 
\ 1 IL. Lorwinggs 9 Uhr, 
1) oo ‚Shäffel Dinkel, und 
aoo Schäffel Haber, 
fm öffentlichen Aufſtreich verlauftz wozu bie 
» Kaufd: Liebhaber einladet ı ; 
Den 10. Mai 1832, —— 
Stiftunges Bermwalter Andrei. 








C. Private Welammmadungen 


— D— 


a angen, (Den EI TTRR 2 
ale eo 


Fabri 


——— mehr geſtoͤrt werben koͤnneude Bere 
aufs, Derhandlung am | ! 
freitag, dem 15. fommenben Monate, 

unter den in diefen Blättern Nro. ad. und’ ng. 

befchriebenen Bedingungen ganz ungehindert vor⸗ 

‚PUR lade hiemit die Riebhaber zu diefem 

freundlich gelegenen, uund zu jedem Gewerbe 
Nauglichen nweſen auf beſagten Tag ein. 
———— se 
er NEE Egelhaaf. 


nDaltingen. (Wiefen;Berfauf.) Um 
gerzeichneter iR gefonnen feine Wirfe, bie Raps 
ehr Weile, bei der. Eich, Elwanzer Markung, 
von ı sen 5 Biertel Bo Rutben wuͤrttem⸗ 
bergiſch Meß, zum-öffentlichen Berfauf auf 
4 Montag der ad, Mai diefes Jahres, 
Machwmittags a Uhr, 
in der Behaufung des Wildmann⸗Wirthé Die 
mer zu Ellwangen andjubieten. 


—Nummern vdirſes 


Es liegen 100 fl. Pflegſchaft Seld gegen 


Diefe Wiefe kann täglich eingefchen, 
die weiteren Bedinguiffe bei der Berfaufds 
bandlur; vernommen werden, — 

Der Verkaͤufer laͤßt auch einen Xheil 
Kaufſſchillings verzinslich auf der Wieſe Men 
hiezu werden nun die Kaufs⸗Liebhaber 
eingeladen. 

Den 7. Mai 1832, . 

— Schullehrer dr, 

> Ina obiger Anzeige iſt in dem beiben 
Blattes, 57. | 

ſtatt Samstag. Montah zu lefen, 
hiermit berichtiget wird... 


















@limangem (Anzeige und Emmi 
lung.) Es wünjdt Jemand in bra 
Gegeniländen, welche am bieflgen Gymnol, 
gelehrt werden, fo wie in der Mufit Pri 
Unterricht zu ertheilen. 

Näheres fast‘ die Redaktion dieſes ¶ 

Den 16! Mai 1858, sauer U 


Aureee 


Eltiwangen. (Geld ausywleihh 


richtliche Verfiberung und 5 Progemt Be 

jum Ausleihen bereit. 4 
Nähere Auskunft ertheilt bie Nevakim 

ſes Blattes. 


Den 15, Mai 1634. 


Ellwangen (Berloremed) 
Strafe zwifchen Neunftadt und © 
Ant "verflöffenen Freitag den ı=, die 
ASlber Hefihlagener Pfeiffentopf verloml 
I Der redliche Finder wird gebereli® 
gegen eine Belohnung von- Ffla'dm " 
jur Traube in Roͤhlingen abzagebind 
Den 15. Mai 1850, “= 797 Dame 


‚alla! 
Be 
Subferiptions-Erdffnumd, 

1) auf ein lirhographirtes Bild, Die hei. Di 

dalena voriielend, nah dem Drignal +» 
von van Dyk, welches ſich in der Gamma 
des Herrn Kaplan Bud in Weingar! 
befindet, auf Stein gezeichnet non Guftav AR 


mann, Subfcriptiong » Preis ı fl. zafı. 


673 = Ä 474 


a) auf ‚rin libographieted Blatt, Napoleon "neu erfähienenen Büchern und Dufifalien.xc, ans 


aufdem Öterbeberte, gemalt von Steuber, 
lithogtaphitt von Guffav Kauffmann, 
“.  .. Bubferiptionds Preis 94 fr, 

Die verehrlichen Piebhaber, welche diefe Bils 


“der zu befigen wuͤnſchen, werden in Kennmiß ger ' 


ſetzt daß in der J. E. Shönbrod’fhen Buch⸗ 
‘Hantlung in Ellwangen diefelben in Glas und 
‚Rıbımen gefaße -eingefehen , und auf Berlangen 


auch im die Wohnungen abgegeben werden können, - 


wobei noch die Bitie hinzugefügu wird, in die zu 
‚Diefem Zwecke bereit gehalsege. SubferiptionssPille 
ſich einz eich en ‚su. wolle rn, 90 „D nn nad) zus 
5 Exemplare —— erſt bezahlt wer⸗ 
re u a 

—— "Den 15. Mai 1830, | 2 
ee ST 7 IE SIT ſm amm en 


Abe ‚Kühe raph in Ludwigsburg. 
———— —— Ein 
Ladung. ‚d ſchen Buchdru in 

Heid ot he Ale: | 

Dentwürdigkeiten ans der Voͤlkerkunde 
Alterer und neuerer. Zeiten J Koi 

in ı@. jedes zu 22 Br, ohne lirhogra 
——8 mir foldyen 20 k. ee 


Man farm auf dieſes Werk ſowohl auf ſechs ais 


auf ı2 Hefie peänumeriren, was keinem Theil⸗ 
nehmer gerruen wird, da der Inhalt nicht allges 
mein, fondern ein Auszug der beflen alten Schrifts 
Steller, ald des Homers, Ciceros, Pi 
tarchs, Voltairs und dergleichen vorzüglichen 
reibern) in Bezug der alten, allgemein 
Beidniſchen Religionen, die dabei ſtatigehabien Ges 
brände, die Sitten, den Wachsthum der. Künfle 
und Gewerbe darftellt, nebſt Auszügen. aus den 
Lebens s Seſchichten verdienfivoller Menfchen. : _. 
eben erſcheinen @ Hefte jedes 5 bis 
6 Bogen Hark. Bellellungen hierauf nimmt jede 
ung; in Ellwangen die J. E. Schdn⸗ 

b rod ſche an. * * * 
Den 15. Mai 1834. 


Sad fe Buchdruckerei in Heid enheim. 





D. Literarifhe Anzeigen. 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Vuchhandler und 
Kanzlei / vuchdtucet in Eilmangen, if von 


gelommen und zu haben: 


Bibel, die, oder die ganze heilige Schrift altka und- 


neuen Teſtaments mad der deutſchen Ueberfegung Dr, 
M. Luthers. Prabt» Ausgabe für Gonficmenken, 
Mit ı2 Kuplern und einer Karte von Paläftina, Die, 
Kupfer find: Roas Opfer nah der Suͤndfluth. — Jo⸗ 
feph wird von feinen Brüdern verkauft. — Mofes auf 
dem Einai. — Davids Edelmuth. — Der Knabe Ies 
fus im Tempel. — Jeſus als Volks⸗Lehrer. — Die 
„„Bertlärung Jeſu. — Jeſus am Kreuge. — Steinigung 
- Gtephani, — Pırzus Befreiung. — Paulus vor Agripr 
PR. — Beier des Iehten Abendmahls. gr. 8. Hild⸗ 
burghaufen u. News York, (Bibl, Jaſtt.) 1830 bis 
1831. | 4 fl. 30 kr. 
Galerie der Beitgenoffen, oder authentiſche Vorträts 
„ber mertwöärbigflen und intereffanteften Männer und 
-_ Braun ber Tages» Befhichte, zter bis ter Jahrgang. 
‚or, Royal» Quart. „ Hildburghaufen und New; vB, 


_ (Bid, Inft.) 1830 his 1832. Der Sahegang, 26 hor⸗ 
-tedts enthaltend, mit umſchlag uf. 


‚) Der.erfie Jahrgang enthält bie Porträts von: 
Demotf. Gonntog. Karl, Gr: Herjog von Brdun: 
ſcweig. Paganini. Diebitſch Pastewitſch. Mah⸗ 
mad Il, Gapopdifirias, Bolivar, Wellington, Kaifer 
Nikolaus von Rufland, Mop. Mitternih. 2. Ziel, 
Meorient. Friedrich Wilhelm II., König von Preußen. 
Napoleon, Herzog von Reihftädt. Alerander-d, Hum⸗ 
boidt, Thorwaldſen.· Prinz Leopold von Sachſen⸗ 
Soburg, Dr, Hahnemann. Kaiſer Franz ]. von 
Deflerreih. Bürfin von Piegnig. Huffein Pace, 

 Bürft Polignac) Don Miguel. Walter Gott. — 
Dez zweite Jahrgang enthält die Porträts 
non: Goͤthe. Bafapetie. König Wilhelm des Nieders 
lende. Marſchall Bourmont. Demoif, Mars, Geh. 
“Math Gräfe. Lafltte. Ludw. Philipp, König’ der 
Beanzofen, "Wilhelm: Vi, König von England... Mar: 
‚all Gerard, Kaifer Don Pedro von Brafilien, 
Önig Karl X. von Frankteich. Amalie, Kaiferin 
von Brofilien. Gafimie Werrier, Kronprinz von 
Preugen. De Potter. : Fräulein Beinefetter, Wen: 
jamin Gonflant, Adnizin. Maria.da Sloria. „Korb 
Broughom. Kaiferin Maria Loulfe, Philipp von 
Derirand, Rronpring don Krankreiä, - Kaiferin Caro» 
line-von Defterreih: Prinz Johann von Baden. 
Bilchof Eolert. Amalie, Königin. der Franzofen. _ 
Der dritte Jahrgang enthält die Porträts 
von der Königin yon Bayern. König von Bayern, 
Profeflor Krug. Friedrich PrinzRegent -von Gadır 
„len... Berbinanb, Vil. eindenau. Gneifenau. mil 
Hoffmann, Ghomburg. Boult. Gehaftiani. Fad; 
fon, Rotteck. Talleyrand. Herzog von Cambeide· 
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Sornthal — Saartorvſtl. Mitdelm, Herr Quart. Dilbburghauſen, Gotha und Bere Yo, (ein, 
— * ei aſit.) 1830 bis 1832. Die kieferung in timfhlag goft, 
temberg. Henry V., Duc de Bordeaux. Mina. Bw Meyee’s Univerfal, Atlas der neuen Erobefäreibumg 
heim-Il,, Shurfürf von Heffen. Dwerniti. Karl Srey. für die gebildeten Etände, befonders zum betquemen Bes 
Hausı und Bamiliens Bibel, oder die ganze heilige brauche für Seſchäftamänner, Beitungslefer und Reis 
. „ &trift alten und neuen Teftonments nach ber deutſchen ende. Antworfen, wit Benugung der neucflen geogca» 
Ueberfegung Dr. Mart. Luthers. Wohlfeilſte Pracht- pyhiſchen Intdetungen und Borfkungen, nad den Becher 
Ausgabe in 12 Lieferungen, wovon bereits 9 erſchlenen Höhen von Stein, Tannabich, Haffel, udert, Matter 
„find. Mit 24 Kupfern, wovon folgende ı7 berauslar Srun x. Im 26 Lieferungen, wovon beseitd 4 erſchie · 
men, bie er bei Bernpigung des Werkes in Gronologifger - mem, umd jede 4 Karten enthält. Royal ⸗Quart. Bi 
Drbaung eingefcgaltet werden, al: Iſaak und Rebeffa am burghoufen, Gotha und New: Bork, (Bidi. Jaſtt) 
‚Brunnen. — Etrichtung der ehernen Schlange. — Die 1831 bis 18323, Die Lieferung im Umfhleg soft. 
 Bantfeter Moſes am rohen Deere. — Salomo und Porträt vom General Diwerniki. Rad beim Beben 
vie Königin vom Baba, — Bott führt Eva zu dam. — ceteichnet. gr, a. Hildburghaufen und New ⸗ Port, 
Des belagerten Ierufalems Befreiung unter dem Rd: (Bibl, Jaft.) 15 &. 
mige Hiltie, — Gauis Beide zum erfen Abaig 24àÛ *** * 
„zart, — Roboams unffuges Betragen gegen das Bot. — 
Dode fromme Erdebang in fin Gaittfäl. — Mölliche „ Wermi ſchte Aufſaͤtze. 
per Juven aus er babyloniſchen Welangenfgaft, — ·⸗ 
uUnd er nahm das Wrod. -- Je ſu Eefgeinung make iR u nerbote. 
ner Foferfehund. — Dem Daniel erfheist ein Enpit: -— Wis man den fürzlic verflorbenen 7a jähei 
Wendung des heiligen Geittes. — Gva bei ihres erſcha · gen Feldmat ſchall Snrifman zu Pofen Scab * 
‚genen Sohnes kelce. — Helden⸗ Tod der ſitben Bde Gens entkleidet am Boden liegend fand, und ibe 
der und ihrer Mutter für Blaube und Wateriand. — "Heim Meichen der Medizin auf ſeine Ftagen mu. 
St. Johonnes ale Kind mit dem kamme. : Shmals dad für eine Arzuri fey? anwortete „Ku 
ADuart. Hildduradauſen und Rem : Work, Bibl. Jaſtt.) entgegmete 'er ruhig lächeln‘, „Schon gut, m ws 
.. 2831. In Umfhlag .  Tflenzte — 9 ig Es Ben | 
Meidinger, G. B., Praktiſche feanzdfiige Grammatik, u rantheit, von we 
wodurch man’diefe Sprache auf-eine leichte und eimfar wet.. (Oeüglih anf Dieduſch, Siutletheim. 
Ae Atrt in kurzer Zeit gruͤndiſch erlernen kann. Bier walche daran. farben.) 


” und dreißigſte verbefferte Originale Ausgabe al. 8. 
i igelten auch ber die | 
* Beantfurt a. iR. und‘ Pripjig, 8%. Mingr in Cmſſa. 3.8. in emhe wo & zu fidh erh: Chat, 
m ‚bei 8. Bifär.) 1399. j 1fl. 24e. mer hüten vor Brorerlei, daß in die 
" aätjehn Karten, otworfen, mit Benugung der. mem _ (ur! — Uber denn Prieg ie fe doch. — Ey 
‚.. Men geogeaphif—en Gutbeungen und Borfdumgen, nad firpiif zwinge mie und 'trinfe denen Schnavs. 
den Behsbühern von Ettin, Gannabih, Geaſſel, Sel · Gut, dann Ärgere if mir aber und kriege fe Do. 
j "fen; Müller, Rebau ic. Im ſechs Lieferungen, wovon "Ufo will ik. lieber Schnavs und die ER abs 
"eis Helen, und :jedg 3 Ratten enthält. Moyab Uerger und bie Cholera.” 11 
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‚gabe der Berkenburger Bibel ‚keireffend, 
————— et ee, — 
I — — verlegt und zedigirt von * —. ee 27 
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t wangen. (Stiftung zu Lehr: Geldes Beiträgen für Arme.) 
| * gleichen Vertheilung der Fuͤrſtlich Fugger'ſchen Stiſtung für Haub⸗ 
1; bie. Aeltern oder Vormuͤnder armer Knaben, welche ein Handwerk zu ers 
n find, und dem alt Eilwangen’fdien Bezirk angehören, aufgefordert, ihre 
halb 14 Tagen bei dem beireffenden Kirchen» Sonvent einzureigen. Dieſe 
neben dem Damen und dem Alter des Knaben, ben Namen und Stand 
das von ihm anzutretende ober angzetretene Haudwerk, ben Namen und 
es Meifterd, ben Betrag bed — Geldes, und die Dauer ber Lehr⸗ 
und mit einem, Schul-⸗Zeugniß des Knaben und einer gemeinderärhlichen 
e die Vermögend» Umftäönte oder Verwoͤgensloſigkeit ber eltern belegt feyn. 
treffe Kirchen « Couvente haben ſonach biefe Geſuche mit ihren pflichtmaͤſſigen 
agen, befonders in Vetreff der Wuͤrdigkeit der Bewerber und der übrigen biebei in 
kommenden Berbältuiffe, innerhalb der naͤchſten 8 Tage an dad gemeinſchaftliche 
mt ud bie ArmensDerwaltung einzufenden. 


19. Mai 1832; | 
in; f Semeinfhaftllided Ober ⸗Amt 
J und 
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Armen + Verwaltung. 
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Ing n. (Befanntmahung) Da, die Kontingentd » Lifte nunmehr 
Fabgefhloffen ift, ſo wird dem Arukel 25. ded Rekrutirungs-Geſetzes gemäß bes 

gemace, daß ſich dieſelbe mie der Loos: Nummer 121.. fchließt, und daß fonach-alle 
ald frei gefprodyen von ber ordentlichen Aushebung anzufehen find. 

, > 1332, 

— —  Rönigliges Ober⸗Amt. 


479 
JIntelligenzweſen. 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Gelb auszuleihen.) 
Bei unterzeichneter Stelle liegen 100 fl., welde 
gegen gerichtliche Berfiherung zw 5 Prozent aus⸗ 
geliehen werden, 

Den ıB, Mai 1852. 

“ Koͤnigl. Ober Amt. 


Ellwangen. (Frucht⸗Verkauf.) Aus 
befonderem Auftrage werden am näcflen 
Mittwoch; den, 23. diefed Monats, -—, 
‘ Vormittags 9 Uhr, R 
52 Schäffel Dinfel, auch etwas Wailgen und 
Kernen, im Aufftreih in dem fameralamslichen, 
Gefchäfts » Zimmer verkauft. * 
Den 16. Mai 1838. 
EN König; Kameralı Amt, 
Ellwangen. . (Geld :ausdjuleiben.) 
Bei ber vormals, fürftlih EUwangen'ſchen Witt 
wen; und Wailen Kaffe find 16oofl. Kapita⸗ 
lien zu 4% Prozent und gegen gerichtliche Ber, 
fiherung auf einen oder mehrere Pollen aus⸗ 
zuleihen, welches hiemit befannt macht 
: Den a8. Mai ı0öa, 
7 Wittwen⸗Kaſſter, 
Regier.⸗Setretaͤra belle, 


"8 De äußern Kreisbe zitke. 


Stuttgart. (Salz⸗Saͤcke-Llefe⸗ 
sung.) Bei ber Haupt Verwaltung der Sali⸗ 
nen » Gefälle in dem fogenanniten Sıod» Gebäude 
wird über die Lieferung einer bedeutenden An⸗ 
zahl Säde, an Berfendung des Koch⸗ und Vieh⸗ 
Saljes für die Bälinen Frlederichshall, Sulz, 
Wilhelmshall und Glemenshal am 

Mittwoch, den: 05. Mat dieſes Jahres, 

Vormittags ıo Uhr, 
eine Abſtreichs Berhandlung vorgenommen wer⸗ 
. ben; wözu man bie Liebhaber, und befonderd, 
Weber, Meıfier, biemit einladet, r 
‚Den g. Mai 1832. en, 
‚Königl. Haupt » Berwaltung, 
der Salinen » Gefälle. 


— rtrand. | 
'Grailäheim —— —— 


tion.) Ja der Gant⸗Sache des Wirthe, Chris 
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ſtlan Hofmann von Waldthann, wird bie 
Schulden » Liquidation, verbunden mit einem 
Vergleichs⸗Verſuche, am 

Donnerstag den 14. Yuni 1832, 
j Morgens 8 Upr, 
In dem Reis'ſchen Wirtpehanfe zu Bergbronn 
vorgenommen. , 

E86 werden deßwegen alle biejenigen, welche 
aus irgend einem Rechts: Grunde Anſpruͤche an 
bie Dermögens : Maffe zu machen haben, fo mie 
bie Bürgen, aufgefordert, zu der benannten 
Zeit entweder in Perfon, oder durch ge ſetzlich 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
und deren Borzugs- Recht durch Vorlegung der 
befigenden Urkunden zu liquidirem, und fit “über 
einen gütliden Vergleich ſo wie über die Güter, 
Pflegers s Aufflelung zu erklären, 


Diejenigen Gläubiger, welche ungebhorfam 


. „ausbleiben,- oder gar nicht erfcheinen, werden, 


wenn ihre Forderungen nicht aus den Gerichte 
Arten befannt find, am Ende der Verhandlung 
durch Aus ſchluß⸗ Beſcheid von der Maffe abge; 
miejen. 


Auch wird won den Nichterfcheinenden , fo, 
wohl in. Beziehung auf die Maffe + Berwaltung 
als auch rücdfichtlicy eines Borg« oder Nawiafr 
Bergleiched, angenommen, daß fle der Mehrheit 
der Gläubiger ihrer Kategorie beitreten, 

Den 14. Mai 1852, 
Königl. Ober ; Anitgericht, 
Neuffer. 





Wafferalfingen und Ellwangen. 
(Robhlenskieferungs-Ufforde für die 
Brenz: und Kocherthaber Hätten Wer; 
fr.) Zu Erleichterung der Kopien s Lieferanten 
it vom Königl. Berg» Rathe die Auordnung ger 
troffen worden, daß. in Zukunft ale Akkorde 
über Kohlen» Lieferung für die ſaͤmmtlichen Koͤ— 
nigl. Härten s Werke des Brenz: und Kocherthals 
bier- im Wafferalfingen durch die Uuterzeichneren, 
‚ud, zwar im. jeder Woche an einem .beflimmaiien 
Tage, — werden ſollen. 

“In Folge dieſer hohen Anordnung werden 


niun alle diejenigen, welche noch Kohlen Liefe 


rungen für die gedachten Hütten» Werke für 
2833 zu übernehmen wünfchen, hiemit eingelas 
ben, Ach je Montaas bier aufpem Auıtd; Zimmer 
ber Hätten» Berwaltung einzufinden, wo immer 


— 


1832. 


—⸗—⸗ j 
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Literatifher Anzeiger, 


ober 
Berzeihniß neuer Bücher, 
welche für beigeſetzte Preife 
der J. E.Schoͤnbrod'ſchen Buchhandlung in Ellwangen zu haben find, 





Bon dieſem Anzeiger, welder die neueften Erzeugniſſe aus ‚allen Bädern der Literatur enthält, erſcheinen 
daufe biefed Jahırd 18 Nummern, und zwar, je nahdem Materialien genug da find, 2 oder 3 Nummern in kurzen 
&enrdumen, bie nah Faͤhern geordnet werben. Am Ende des Jahres wird dem Anzeiger ein Regifler beigefügt. An Lis 
tufferunde wird derſelbe unentgeldlich abgegeben und dem im Verlage der unterzeihneten Buchhandlung erſcheinenden 
&+ und Batilligeng: Slatte für den Fart: Kreis beigelegt. Als complet werden Eremplare als gebunden Ausgegeben. 

Bir empichlen uniere Buchandlung zu geehrten Aufirägen , und werden lets duch puͤnktliche und billige 
'ührung aller 04 julommenden Befehle Die Zufriedenheit des Publikums zu erhalten ſachen. 

5 3. E. Sehonbrod’fge Buchhandlung in Ellwangen. 


ErPee Tee TTT STETS IT TI TTS TE TE ST ET ET ET I I 7 


jeige fir Sreunde der Gefhichte. 
v —* it alle Buchhandlungen derfandt? 


remeine Weltgefchichte für ale Stände, 
son den frühriten Zeiten bis zum Jahre 1831, 
ton. Hofrarh Dr. Karl v.Rotted, Achte 
ieferung. gu. d. Preas ad fr. 


8 Publifura wird aus den bisher erſchiene⸗ 
eferungen die Üeberjeugung gewinnen, daß 
dorzügliche Geſchichts⸗Werk alle Unfprüce 
um Grade befriedigt; vielfache Recenfionen 
feinen Werth auf die ſchmeichelhafteſte Weife 
nut — das Buch bat, wie es der Wunſch 
rebrten..Derin Berfaffers war, in Pallaͤſten 
Hütten freundliche Aufnahme gefunden! 
e Sortfegung wird wie bisher (monatlich 
— aut Belin + Papier) de irre 4 
m; Ber Subferiptiond » Preis bleibt a6 fr. 
+ frip P 

dach grnauer Berechnung wird das Werk, 
es .früber su ao Pirfzrungen angefchlagen war, 
währfd ch deren 94 yeben; um jedoch, 
e Beifpredrungin in Jever Ars zu erfüllen, 
te ich diemit, daß die Abonnenten dens 
‚'n#r 20 Pieferungen zu bezablen 
en An dem ich die mehr erfheinem 
unewitgeldlich Liefere, Diefe Erläsung 


1 


mag zum Beweiſe dienen, wie ſehr ich die Auf⸗ 
—— welche das Werk uͤberall fand, zu ſchaͤtzen 
weiß. 

Stuttgart, den ad, April 1832, 


Karl Doffmann. 





Unter Beziehung auf vorftehende Anzeige em⸗ 
pfiehlt ſich die unterzeichnete Buchhandlung wie der⸗ 
holt zu einer recht zahlreichen Theilnahme auf dies 
ſes anerfannt ausgezeichnete gefchichtliche Wer, 
indem jie zugleich bemerkt, daß bei iht fortwaͤh⸗ 
rend die bisher erfcienenen Lieferungen und zu 
den gleichen Preifen und eingeräumten Begünflis 
gungen wie bei der Berlagshandlung felbit zu 
haben find. 


Ellwangen, den 14. Mai 1834. 
3. € Schoͤnbro d'ſche Buchhandlung 


—2.0 Oo . 


Anzeige für Mufiffreunde. 


An alle Yugendfreunde. 


Der ald Tonfünfller gefhägte Herr Donnt 
Müller vollendete :fo eben «eine leichte und 
gefällige Muſik zu dem Rinde: Shaw 
fpiele von Chriſtoph Schmid, bie 


kleine Lautenfpielerin,“ 


27 


wobel das Orchefter, nebſt bem noͤthigen Sängers 

Perfonale, aus folgenden Inſttumenten beflehet, 
als: a Biolinen, Viola, Contra sBaß, eine Flöte, 
2 Clarineiten, und a Horne obligat, a Toms 
peten und Pauden nicht obligat. 

Unterzeichnerer hat den Berlag biefed Werks 
chens übernommen, und wird daher in ausgeſetz⸗ 
ten Stimmen unter einer Außerft eleganten Aus⸗ 
Habe bis längfiens Ende Mai die Preffe verlaffen, 

Für die 9 2 Subferibenten ift dad ganze 
‚Bert [26 bis Bogen] auf dad gewiß ſehr 
Billige von 4 fl. 40 kr. feſtgeſetzt, fpäter jedoch 
tritt der Preis von 7 fl. 1a fr. ein. 

34 der Stimmen s Auflage wird die Partitur 
[gef&rieben] auch beforgt, eben fo die allenfallfig 
verlangten Duplirs Stimmen abgegeben, melde 
jeder Zitl. Subferibent befonders zu melden beliebe. 

Mit Beftellungen wende man fich gefälligft 
r&kht bald an die Verlagshandlung ded Anton 
Böhm in Augsburg, und im JartsKRreife des 
Königreichs Württemberg an die J. E. Schbns 
brod'ſche Buchhandlung in Ellwangen, 


— — — —— — 


Buͤcher —Anzeige. 





Bei J. E. Schönbrod, Buchhändler und 
Kanzlei⸗Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
neu erſchienenen Büchern und Muſikalien ic. ans 
gefommen und zu haben : 


XL Moral und Theologie 


Breiheit, bie, ber Latholifhen Kirche in Württemberg. 
Aud eine Antwort auf das 'befannte Sendſchreiban. 
Bon einem katholiſchen Geiſtlichen. 8. Ulm, (Ebnr.) 
1832. gebeftet 39 kr. 

Haßl, J. A., Siona, d. i. Religibſe Abend-Vortraͤge 
an fromme Gebildete, aber nicht Theologen von Pro⸗ 
feſſlon, über die Quellen und wichtigſten Wahrheiten 
des heiligen katholiſchen Slaubens in zwei Baͤnden. 
er. 8. Paßau, (Ambrſi.) 1830. afl. 42 kr. 


Herbart, Kurze Encyllopaͤdie der Phlloſophie aus 
praftiihen Geligtöpunkten entworfen. 8. Halle, 
(Shwifgt. u. Sha.) 1831. afl. 


Hermes, Dr, G., Einleitang in die chriſtkat holiſche 
Theclogie. Eifer Theil, enthaltend; Ppiloſophiſche 


F 


Einleitung. Zweite Auflage. gr. 8. Minfter, (Cppa 
1831. 4fl. 40 
Hormuth, I., Der Gntwurf einer Agende für 
evamgelifch » protejtantifhe Kirche des Großherzogiben 
Baden, beleihtet aus dem Hiftoriigen, dogmatijs: 
und liturgifhen Geſi dtapunkt. 8. Mannheim, (Sche 
u. ©.) 1831. broſqirt ıfl. ;s! 
Ilimenfee, Dr. J. M., Beiträge zur Domit 
1. bis 5. Band. gr. 8. Rotweil, (Hrdr.) 2831. 8 
Jeſuiten- Advokat, def, oder Beleubtung ber, ve 
Jefuiten gemeinhin gemadten Vorwuͤrfe, nebſt Mi 
bdigung ihres Inflituts aus dem welthiſtoriſchen 
philoſophiſchen Standpunkte, 8. Reipig, ( 
1832. geheftet - 3 
Kirbenbiätter, zunähft für das Biethum = 
” purg, dann aud für das Ausland. Unter der DB 
wirkung eines groffen Männer » Bereins des Fa: 
Ausiandes herausgegeben von 2. Lang. Dritter 
gang. 12 Hefte, gr. 8. Tübingen, (Fsa.) ı5% 
broſchitt Sfl. 248 
eange, J. P., Die Lehre ber heiligen Schrift von m 
freien und allgemeinen Gnade Bottes. Dargeficht mi 
Beziehung auf die Schrift von Booth: bet ihren der 
Gnade, gr. 8. Giberfeid, (Bir) 183. do: 
ſchirt ı# 
gangsborf, K, Chr. v., Einkeche und burdans mei 
gepräfte Darflellung des Lebens Jeſu zur Berhinderug 
bes Unglatıbens, Befeitioung des Aberglaubens 







Beforderung des reiten Glaubens und rines gottegwän 


digen Wandel, Fuͤr proteftantifche, Tatholifhe ad 
Sektenchriſten, auch Iſraeliten. 3 Hefte. 8. Mars 
heim, (Shen. u. @4.) 1831. broſchirt 4 
Predigt-Entwärfe über die Evangeilen in der 
ſten, über mehrere fonntäalite Evangelitn, und übe 
verfäiebene Gegenftände der Sittenlehre. Aus m 
nachgelaſſenen Schriften bes feligen Conrad Zannır 
Abtes zu Ginfiedein, hrrausgegeben von feinem Med 
folger und Berehrer Ghlefin Müller Als driste 
Band zu den Betrahtungen auf bie Feſttage des Herra 
und der Heiligen. 8. Eiaſiedeln, (Rin.) 1832. ı A. ot 
Reimold, Dr. I. K. D. P., Die angetlihen apofe! 
fen Eiturgien aus hiſtoriſch⸗ kritiſhtin Geſichts punt 
betrachtet. Zur Beruͤckſichtigung bei der bevorſte hend 
Generalfynode bes evangeliſch⸗ proteſtantiſchen Sic 
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Badens, in Bezug auf bie Ginfährung einer neuen Vermehrt, verbeffert, mit Ginteitung und Liebern ver 

'  Kirden » Agende, gr. 8. Heidelberg, (Achrd.) 1831. fehen von X. Paffg. 12. Augsburg. (Bijg.) 15 kr. 
broſchirt zakr. Buchfelner, S., Der heiligen Thereſia Betrachtungen 
Neuter, S. L. E., Verſuch eines kLeit fadens beim Uns und vertrauliche Geſpruͤche mit Gott. Mit dem Weſent⸗ 
tettichte und ber Vorbereitung junger evangeliſcher Ehri⸗ uchſten aus ihrer von ihr ſelbſt geſchtiebenen kebens ⸗Ge⸗ 
"Men zur Gonfirmation. ge. 12. Elderſeld, (Bcke.) ſchichte und einem Anhang lehrreicher Stellen aus ihren 
1631. 16 kr. Schriften. Der Jugend und beſonders Jenen gewidmet, 
Miet, A., Leitfaden zum unterricht über die heiligen die fie ald Namens » Patronin verehren. Auch als eine 
Gaframente der Buffe und des Altars. 8. Xübingen, geeignete Xudghtsübung bei dem heiligen MeB : Opfer, 
(B8.) 1352. broſchitt Br bei der Beiht, nad der heiligen Kommunion und bei 
Mitual nad dem Geifle und den Anordnungen bee fas dem nadmittägigen Gottesdienſte. 8 Augsburg, (Mif.) 
thotiiden Kirche, oder praktiſche Anleitung für den fas 1832. 15 fr. 
thottften Geelforger zus erbauliden und lehrreiden Me pra, P. F. &,, Kurze Andachten für das fromme 
Berwaltung des liturgiſchen · Amtes. Zugleich ein Er · Kind, ſammt hoͤchſt nothwendigen unterrichten und keh⸗ 
bauungsbud für die @läubigen, gr. '8. Stuttgart ren zur Bildung frommer und mohlgefitteter Kinder, 
und Tübingen, (Gtta.) 1831. fl. Sehe und zwanzigfte Auflage, Mit ı Kupfer. 12. 
WMofentcanz, Dr. K., Encyelopädie der theologiſchen Augsburg, (DU.) 1932. ı2 tr. 
Wilfenfgaften. 8. Halle, (Schwtſchk. u. Ehn.) Fluͤgel, K. 3. J., Andachtsbuch für katholiſche Ehriflen, 
1831. BT SE z fl. Mit 2 Kuplern. gr.16. Wien. (Hönr.) ıfl 20 kr. 
Gämid, Fr. £., Eiturgik der qriſtkatholiſchen Religion. Sltaube, Hoffnung und Kiebe. in voufländiges 
Gefter Band. gr. 8. Paßau, (Ambrfi.) 1832. 3fl. ꝙ kr. kathollſches Gebet: und Andachtäbuch, mit Morgens, 
Säneider, Pfr, Gntwurt einer liturgiſchen Beicht Abends, Mehr, Welpen, Beicht und Kommunion⸗ Gebe⸗ 
und Gommänion mit 13 Beicht- und 18 Communion⸗ ten, Andadts-Uebungen auf bie Refitage des Herrn, 
Reden. 8. Botweil, (Hrdr.) 1831. 35 Er. der allerfeligfien Jungfrau und ber Heiligen Gottes, fo 

© ran, Franz de Paula v., Cine phyſikaliſch⸗ theolo⸗ wie aud mit verfhiedenen Litaneyen und Gebeten in bes 
giſche Ertiäeung der ſechs Schoͤpfungstagt. Mit einem fondern Fällen, für Kranke und Werftorbene, nebfl ber 
Augsburg. (Vih. u, Bgr.) bro⸗ Andaht des heiligen Kreuzweges von dem feligen Als 


Kupfer. gr. 8. 
föirt ı fl. zofe. phons ‚Marla de kiguori. Mit einem Zitel» Kupfer. 
Biedenfetd, Dr. 8. W., Sendſchreiben an einen 8. Augsburg, (Heig.) 1832. 36 
48 fr. 


Freund über die Frage: Welches die rechte Mitte zwi⸗ Auf Belin « Papier 
fen eehr · Freiheit und Gymbolenzwang fev? Gin then Gegriden Di lieb haft, ber If krank. Ein Bus des 
Logifäes Bedenten. gr» 8. Elberleld, (Bdr.) 1830. Troſtes für Franke und bejahrte Leute, bie dem Ted 
Auf Belins Papier. eeheſtet u a8 kr. mit Schrecken entgegen ſehen, und denen vor dem Jen⸗ 
i feits ſchaudert. Kurze Betrachtungen zur Erweckung 
‘ des Vertrauens auf ben Allvermögenden, ber allein hel⸗ 
xlIL Gebet + und Erbanungs a Büder. fen kann und mil. Bon bem Verfaſſer der Gebetbäe 
Andadt ouf neun Dienfltage zur Ehre des wunderthä— Ser: Schritte zur vollfonımenen Liebe Bolten zc., Herrl 
tigen heitigen Antoaius von Padua; fammt Morgen», Dein Wille geiteberc., Das Bob Bottes in ber Kranı 
Mqh⸗, Beicht⸗, Kommunion: und Abendgebeten. Vierte kenſtube ꝛxc. Mit einem Titel⸗Kupfer. 8. Augsburg, 
verbeſſerte Auflage. Mit ı Zitellupfer. gr; 12. Auısı (Bif.) 1838. 34 Tr. 
burg, (DU.) 1831. 158, Kallner, 3. B., Der ünfiätbare, ſich fund machend in 
— newhtägige, zu Ehren der heiligen Thereſia. Ber⸗ den Eriheinungen unferer Zeit; oder bie in den Gefcheis 
nungen unferer Zeit leitende, warnende und firafende 


faßt von dem feligen Alphons Maria de tiguori. 
Seite Auflage, Reu aus dem Stalienifchen uͤberſeht. Gotteſshand. ar.s. Augsburg, (MIF.) 1832, 24 kr. 
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parizeck, %., Porn der hriftlichen Anhact , 


„u... -— 


lien Gebrauche für katholiſche Chriſten, größten heile 


aus den beſten Gebetbuͤchern gezogen. Bierte Auflage, 
12. Prag. (He. Eh.) 24 fe. 
— Dasfelbe mit einem Kupfer. Bünfte vermehrte 
Auflage. 12. Augsburg. (DU.) 15 fr, 
Reiter, M., Katholiſches Gebetbuch zur Wefdrberung des 
wahren Khriſſenthums unter nachdenkenden und gutge⸗ 
finnten Chriſſen. Siebenzehnte, verbefferte, mit ficben 


Dieb: Andachten und Krenzweg vermehrte Driginal-Ause, 


gabe. Mit einem Kupfer. ge. ı2, algburg, (Mpr.) 
1830. 45 kr. 
Auf Belin⸗ Papier ıfl. 36 kr. 


— — Edupgeift der Jugend. Gin Andachtebuch für 
Zünglinge und Jungfrauen. Zum Angedenken bei ihrem 
Austritte aus den Schulen, und Eintritte in die Welt. 


Siebente, mit einee Rreupwegs Andacht und mit Kirs 


&engeföngen vermehrte Auflage. 
gr. ı2. Ealzburg, (Myr.) 1832. 
Auf Echreib» Papier mit fhönerem Kupfer.. 
Schmid, Ehr., Jeſus am Delberge. 
gen vorzüglich für die hellige Faſtenzeit. Mit einem 
Titel· Kupfer· 8. Augsburg, (Wif.) 1832. 18 fr. 
Schneid, I. R., Die Ofler» Gommunion der Erwach⸗ 


Mit einem Kupfer, 
18 kr. 
35 tr. 


fenen, und bie erfle Kommunion ber Rinder, in Eeber 


ten und MWorträgen, nebft Anweifung, dieſe heilige 
Handlung recht begehen zu Finnen. Gin Denkblatt 
für chriſtkatholiſde Pfarr: Gemeinden und fromme. 
Kinder, bie zum erfien Male zu Bottes Zifhe gehen, 
Mit einem Zitels Kupfer. 8. Landshut, (Rıd,) 
1832. 10 kr. 
Gebunden 16 Er, 
— — Gemeinfhaftlie Seelen-Andacht wilden Prie⸗ 
fier und Wolf, vorzüglih für ben Vorabend und den Tag 
Alerfeeien. Zur Erbauung chriſtlicher Gemeinden heraus, 
gegeben nach K. Nack's Andacht für Berflorbene: Mit 
seiner Mefits Beilage. 8. Landehut, (Atll.) 1832, ı0fr, 
"@ebunben 16 fr. 
© äyritte zur volllommenen Liebe Gottes durch bie Wers 
einigung mit Iefus, fomot! bei ber heiligen Meſſe, als 
in der heiligen Kommunion ober Meß und Kommu— 
» ntonbuc fuͤr fromme Katholiken. Es enthält fünfzehn 
verſchiedene Anweiſungen ber heiligen Meffe beizuwohnen, 
‚nehft Beihtgebeten und fünf ver ſchiedenen Kommunion 


Schö Betradtune 
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Anhahten für die bödften Felle, fammt einer Nachmit⸗ 
tags» Andacht für alle Kommuniontage, und mehreren 
anderen Bebeten zum täglihen Gebrauche. Siebente Dris 
ginal» Auflage, Mit einem Kupfer. gr, 12. Müry 
burg. ( Sthl.) ao kr. 


— Dasfelbe Bte Auflage, Mit 4 Rupfern, Auf fein _ 


Belin » Schreib : Papier 1 fl. gofe, 
Beibt, K. H., Prof., Das täglihe Opfer tines währen 
‚Chriften, ober auserlefene Gebete zum kirchlichen Ge⸗ 


braude, Dreischnte Auflage, Mit einem Kupfer. gr. 12. 


Augsburg, (Dil.) 1830, 15 Ir. 
— — Keatholiſches kehr⸗ und Gebetbuch. Mit 2 Aus 
pfern. 8. Augsburg, (Oll.) 1830. Auf Belin⸗ Pas 
pier a. 
Gtarf, J., Andacht zum glorreichen Naͤhrvater Jeſu 
Chriſti und Bräutigam Mariä, zum Heiligen Joſeph. 
‚Behnte Auflage, vermehrt mit Morgen⸗, Abend⸗ Defr, 
Beicht⸗ — und anderen Gebeten. Mit ie 
nem Kupfer, 12. Augsburg, (Di.) 1832. 20 ir. 


— B., Der Juͤngling in feiner Unſchaid 


und Andacht. 
(Du.) 


Mit ‚einem Kupfer, 12. Augeberg. 


ask, 


— — Die Iungfrau in ihrer Unfhuld und Xndast, 


Mit einem Kupfer. 12. Ebenbafelbfl. 24 fr. 


Tempel, der, des Here. Gin Gebeibuch für katho 


liſche Chriſten. Mit 52 Abbildungen, 8. Würzburg. 
(Eiht.) 30 kr. 
BWeinzierl, 8. J., Gebetbuch der Heiligen Sottes. 
Nah den gemöhnliäften Andbadts«Uebungen gefammelt. 
Bermedrte und verbefferte Auflage. Mit ı Kupfer. 
8 — (DU.) Auf Schreib⸗ Papier 54.88, 





xur. Almanadıe, Taſchenbůcher und Bi 
ſchriften. 


Altpreuße, ber redlicht. Ein Kalender auf tus 
Sqaltjahr 1332. Mit beſonderer Binfiht bearbeitet 
zum freundlichen Gebrauche für die Bewohner der Pros 
dinzen Of» vnd Weſtpreußen und Litthauen. Mit dem 
"Porträt Friedrich ll. als Titelkupſer. 12. Mohrungen, 

- (Wtnbrg.) broſchirt 30 tr. 


Gilmagen-Kafhenbud für 1832. 'Geinnerungen 


aus ſchoͤnen Dichtungen. gr. .ı6, Nürnberg. (the. u. ° 


ıfl 


„4 


mp.) Gebr fhön gebunden 
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bin Vormittags 9 Uhr, bis Abends 4 Uhr, Lies 
Verungs » Afforde abgeſchloſſen werden können, 
Den 7. Mai 1852, 
Hütten: Berwalter Faber du faur, 
Koblenmeiler Pfaff. 


Nofenberg. GFahrniß- Berfauf.) 
Nah einer oberauts gerichtlichen Verfügung fols 
Ten’ die emtbebrlidien Fahrniß⸗Stäcke des min 
derjährigen Jobann Müller von Hohenberg 
fm öffentlichen Aufftreih verfauft werden, 

Diefe Fahraiß Auftion wird nun am 

Montag den ad, Mai dieſes Jahres, 

* Nachutttags ı Uhr, 
in’ deiie Wirthe dauſe zu Rofenberg vorgenommen, 
und biedei ‚gegen gleih baare Bezahlung zum 
Verkaufe gebracht werdem 

ı8 fllderme Löffel, Weibs⸗Kleider, Bett⸗ 
Gewand, Reinewand, worunter über 
500 Een flaͤchſenes, hänfenes und werke⸗ 
nes Tuch begriffen find, Schreinwerk und 
fonfliger gemeiner Hausratb. 

Heu werden die Kaufss Liebhaber anmit 
Öffentlich eingeladen. 

Den 14. Mai ı83a. 


vdt. Rönigi. AmtdNotariat 
zu Bühlerthann, zu Rofenberg. 
Banper. 


Gmünd. (Srudt-Berfauf.) Bon den 
Frucht» Dorräthen des hieflgen Hoſpitals wer, 


den am 
Dienfttag ben ao. Mal dieſes Jahres, 
Bormittags g Uhr, 
5oo Schäffel Dintel, und 
200 Schäffel Haber, 
im öffentlichen -Aufftreihh vwerfauftz wozu: bie 
Kaufe : Liebhaber rinlabet . 
Den 10, Mai 18324, De 
Gtiftungss Berwalter Andrei. 








c. Privat Bekanntmachungen. 


Ellwangen, (Den Berltauf ber Tis 
elsFKabrit-Behbäude ſammt Garten 
etreffend.) Gemäß hohem Beſchluſſe Königs 

Lich Hochpreiglichen Berichte » Hofes für den Jaxt⸗ 
Kreis, vom g.diefes Monats, in die auf Derans 
laffung des Balthas Schlag dahier ergangene 
Berfügung ded Königlichen Ober » Umtögericts, 
die vorläufige Einſtellung die ſes Verkaufs betref⸗ 


u Walfen, Gericht 


wird. .,_ 
Den ıd, Mai 1850. 
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fend, aufgehoben, und biefer Behörbe aufgetras 
gen, ſich weiterer Eingriffe gegen denfelben zu 
enthalten, mit Bemetkung, daß ich von biefem 
Urtbeil den mir für die Erreichung des Zweckes 
geeignet fcheinenden öffentlichen Gebrauh mas 
then fonne, 

Id werde num biefe bei obmwaltenden Ums 
Händen nicht mehr geſtoͤrt werden fönnende Ders 
kaufe » Berhandlung am 

Freitag, den 15. fommenden Monats, 
unter den im biefen Blättern Nro. ab. und 29. 
befbriebenen Bedingungen ganz ungebindert vors 
nehmen, und lade hiemit die Liebhaber zu diefem 
freundli gelegenen, und ju jedem Gewerbe 
tauglihen Anweſen . befagten Tag ein. 


Den 15, Mai ı 
’ € €, Egelhaaf. 


ge 

Ellwangen. (Unzeige) Dervon dem 
Saufmann Egelhaaf dahier im Nro, dg. dies 
fes Blattes gemachten Anzeige, daß die vor dem 
König. Ober; Amtsgerichte Ellwangen auf meine 
Beranlaffung ergangene Verfügung, die vorläus 
fige Einſtellung des Verkaufs der zur Zigel as 
brif gehörigen Realitäten betreffend, durch Bes 
fhluß des Koͤnigl. Gerichshofes vom g. dieſes 
Monats wieder aufgehoben worden fey, habe 
ich die weitere Anzeige beizufügen, daß in dem 
an. dad erwähnte Koͤnigl. Ober: Amtsgericht ers 





laffenen hohem Defrete unter anderm auch gefagt 


worben ift, daß durd die Verkaufs⸗Verhand⸗ 


lung ded Kaufmann's Egelhaaf bie mir etwa 
zuſtehenden dinglichen Rechte nicht entzogen wers 


ben könnten, das Koͤnigl. Ober» Amtsgericht das 
ber ‚mir zusüberlafen babe, meine Anſpruͤche 
im gerichtlihen Wege geltend zu maden, oder 
durch eine ‚bei. der über den Verkauf der Realls 
säten ber Zigel ; Fabrik erfennenden Behörde 
einzulegende Proteflation gegen die Eigenthums⸗ 
Uebertragung den Kaufmann Egelbaaf zu einer 
gerichtlichen Provofation zu veranlaffen. 

Bon dieſem Rechte werde ich fogleih Ges 


brauch marben, 'und das bisher von mir bes 


wohnte Fabrif» Gebäude nicht eher verlaffen, 


er die übrigen Mitglieder der Fabrik⸗ 


bis eutw 

—* mich für meine Anſpruͤche auf guͤtli⸗ 
chem Wege vollſtaͤndig entſchaͤdigt haben wer, 
den, oder hierüber rechtökraͤftig entſchieden ſeyn 


Balthae Schlag. 


ass 


Ellwangen. (Wohnung zu vermie— 
then.) In dem Haufe des Unterzeichneten, 
Nro. 299., in der Pfarr: Baffe, if eine Woh— 
nung zu vermiethen, welche bis Jakobi bezogen 
werden fann. 

Diefelde beftehet in 4 Zimmern, welche fammt; 
lich beigbar find, in einer geräumigen hellen 
Rüde, einer Kammer auf bem Boden, einem 
Waſchhauſe, und in einem fehr guten Gewölbe, 
welches aid Keller zu gebrauchen ifl, 

Der am Haufe befindlihe Barten kann zum 
Waſchtrognen verwendet, und der gefclofene 

"Sof ald Holzlage benügt werben, 
Den ıd, Mai 1830. ’ 


Johann Difhinger, _ 


J Metzger-Meiſter. 


Prokurator Haͤrlin har feine Wohnung 
in das Haus Nro. 144., neben ber 
Schoͤnbrod'ſchen Buhhandlung und Herrn 

Apotheker Riederer, verlegt. | 


Baten. (Bau-Holz-Antanfı Gefud.) 
Unterzogener braucht zu feinem Baumefer uns 
gefähr 506 Quadrat⸗ Schuh, naͤmlich 350 Schuh 
forlene und 160 Schuh fichtene Hoͤlzer, jedes 
einen halben Schuh did, und ſammt ber Ublo⸗ 
fung 8 Schuh lang. 

Zur Breite wirb Fein Maß vorgefchrieben, 
Diefe darf ſeyn, mie file dır Block giebt, Wer 


‚biefelben ım Altord und billigftem Preiſe zu lies 


fern übernehmen will, der wende ſich fo bald 
wie moͤglich, jedodı im franfirten Briefen, an 
Den g. Mai 1836. 
Leonhardt Gottfried Fürgang, 


Dalkingen. (Wiefen-Bertauf.) Un’. 


terzeichneter iR gefonnen feine Wieſe, bie Kaps 


pel⸗Wieſe bei der Eich, Ellmanzer Markung, . 


von 1 Morgen 5 Viertel Bo Ruthen wuͤrttem⸗ 
bergifh Meß, zum Öffentlihen Verkauf auf 
Montag den ad. Mai diefes Jahres, 
: Nachmittags ı Uhr, 


im der Behaufang des Widmann Wirths Die ' 


mer zu Ellwangen audzubieten, 

Diefe Wiefe kann täglich eingeſehen, und 
die weiteren Bedingniffe bei der Berfaufs. Ber 
handlung vernommen werden, — 


— — 


= 


Der Verkaͤufer laͤßt auch einen Theil Des 
Kaufſchillings verzindlid auf der Wiefe leben; 
biezu werden nun die Kaufss Liebhaber höflich 
eingeladen, 

Den 7. Mai ı8ös, 

Schullehrer fen;. 
Stuttgart. (Wiederholte Einladung.) 
Die im ſchwaͤbiſchen Merkur und im Hochwädhrer 
laͤngſt empfohlenen Werke: 
Denkwuͤrdigkeiten aus der Völkerkunde, in 24 
monatlichen Heften, dad Heft zu aa fr., 
und dem 
Goͤtter⸗Tempel der alten Deutfchen, mit 24 li⸗ 
thographirten Abbildungen zu ı.fl. au Er. 
Subferiptiond » Preiß, : 
werden nun, da fie eine beträchtliche Anzahl Theils 
nehmer gefünden, mit fommenden Monat in allen 
Buchhandlungen und Poflämtern zu haben ſeyn. 
Da abet nur noch diefen Monat Gubfeription da: 
rauf angenommen wird, wo alddann der erhöhte 
Ladenpreis eintritt, fo erwartet unterzeichnet Comp: 
toir die — — der Haupt s Beflelungen, in 
Ellwangen durch die J. E. Schoͤnbrod'ſche Buch⸗ 
handlung. — 
Macklot'ſches Commiſſions » Comptair 
in" Stuttgart. ' 


— 
D. Liserarifhe Unzeigen 


Bei J. E. Shönbrod, Buchhändler und 
Kanzlei Buchdruder. in Ellwangen, iſt von 
neu erfchienenen Büchern und Mufifalien ıc. ans 
aefommen und zu haben: 
Wolls-Bidliotbek, beutfhe. Erler Band, entbar: 

tend: Geſhichte des badifhen Laadtags von 1831, alg 
keſe · und kehrbuch für's deutſche Voll. Won G. d. Mor, 
teck. Mit den Porträts von: v. Rotteck, Weller und 
Zohrenbach. yr. 8. Hildburgbaufen und News York, 
(Bbigr. Jaſtt.) 1832. Auf Belin: Papier. Die Liefe⸗ 
zung brofhlt 1 - or 12 kr. 
l Ueber Preßfee iheit, Proteftantismus, Rvolurien, 
Repräfentatien und Etaat, im tefohberer Hiuſicht om] 
Deutfhland. Eia Botum ber Kirche. Aus ben theo⸗ 
logiſchen ‚Annalen 1831 befonders abgebrudt. gr. 8. 
.  Goburg und keipzig, ( Bne.) 1831. broſchirt 14. 10 tz. 


Mit einer Beilage: Piterarifdher Anzeiger der J. E. Schönbrod’fhen Buchhandlung Nro.4., für 1852 
* - Ellsyangen, gedruckt verlegt, und zeigis van .S Schoͤnbrod. 
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er, Beroedbuungen. 


- Ellwangen. (Un die Orts-Vorfieher.) Unter Beziehung anf ben Umts⸗ 
Berfemmlangs » Befhluß und auf dle von dem landwirıbfhaftlihen Verein ausgegebene 
Belehrung über die Rindvieh⸗Zucht, wird ben Drids Vorſtehern eröffner, daß die AUnters 
fuchung der Farren, Farrens Kälber und Kälbeln, durch den Ober. Amts» Thier » Arzı 
Gtendel, und deu Bürger Johann. Bauer von hier, in den mädften Tagen vorgenom⸗ 
new werben wird, weßbalb die Dris, Vorſteher ange wieſen wer deu, benjelden vn Durg, 
Biehſchau beizugeben. Die andgefegten Preife find; folgender Fuͤr bie 4 ne im 
Sebrauche fehenden Farren, im Wlter von 2 Bid 5 Jahren, 6, 5,4 und 5 Kronem 
Thaler; für die 4 ſchoͤnſten Farren» Kälber, im Auer von 1 bis 2 Fahren, melde zur 
Nachzucht beſtimmt find, 5, 4, 3 und 2 KRronens Thaler, für bie 3 ſchoͤnſten Kabeln, 


mit bem erften Kalb, 4, 3 und 2 Kronen: Xhaler: 
Die Preis» Bewerbung bleibt der freien Coukurrenj, bie Zuerkennung aber dem 
landwirthſchaftlichen Verein vorbehalten. 
Den 22. Mai 1832. Könlgliches Ober⸗Amt. 





Aalen. (Die Schut⸗Pocken⸗Fupfung betreffend.) Da bie in dem 
Gefeße vom 28. Juni 1818 enthaltene VBeflimmung, nach welcher Niemand bei einer 
Kaubwerfss Zunft. eingefhrieben, oder zu einer Prüfung zugelafien werden, ein Wan⸗ 

alten , ober heurathen barf, er babe deun die Tilgung feiner Auſteckungs⸗Faͤhlg⸗ 
Peit gehörig vachgewieſen, oter unterwerfe ſich der Schuß» Poden» Impfung, bäufig nicht 
befolgt wird; fo wird ſolche ſowohl den Umtsr Angehörigen, als aud den. geiſtlichen und 
welllihen Drts » Vorftehern, fo wie den Vorfieberu der Handwerk + Zünfte zur kuͤnftigen 
gmanım Beachtung hiermit ia Sedaͤchtulß gebracht. 

rg ge 1332» Abutgliane Dber + Umt. 
a u t. 
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- A. Der Rreiöfladt, 


Ellwangen. (Geld auszuleihen.) 
Bei unterzeichneter Stelle liegen 100 fl., melde 
gegen gerichtliche Verſicherung zu 5 Progene aus⸗ 
geliehen werden, 

Dun 18, Dial 1852, 

Königl, Ober» Umt, 





Eliwangen. (Nusmwanderung.) Die 
Maria Unna Schimmele, von Unter 
ſchneidheim, wandert nad Baiern aus, und 
ſtellt den Jodaun Geerg Schimmele von Schneid⸗ 
heim als Buͤrgen auf Jahres friſt 


Oen a2, Mai 1852, 2 
Königl, Ober Amt, 


Ellwangen. ‚(Aufhebung ber Brob, 
ZTarı Freiheit.) Die den Bäden eriheilte 
Brod» Lay s Kreihelt wurde zurüd genommen, und 
es werden von dem Stadt» Math die Brod: 
Preife nach dem Megulatio wieder feilgejegt 
werd⸗au· oo. +, u 
- Nah der heute vorgenummenen Berechnung 





—oſtet nunmehr der zufündige Laib Brod 18kr. 


4hl., und ein Pfund Str. Shl., der Kipf zu 
afr. muß mwägen 18 ford 3 Quint, und der 
Med zu nr, muß mägen 5 Loth ı Quint. 
Den Sı. Mai 1664. 
Stadt + Schultheiffen Amt. 


Ellwangen. (Geld audzuleihen) 
Bei der vormais fuͤrſtlich Elwangen' ſchen Witt 
wen: und Waiſen Kaſſe find 1600 fl. Kapita— 
Ken zu 4% Prozent und gegen gerichtliche Ders 
ſicherung auf einen oder mehrere Poſten aus⸗ 
guleiden, welches diemit befannt macht 

Den 18. Mai ılöa. 





Mittwen:Kaffler, 
Fe — Regier. Setretaͤrubele. 


— 








B. Der äußern Kreisbezirke, 


Eraitöhbelm. (Schulden: Riquiba, 
tion.) Ia ber Gant⸗Sache des Wirihs, Chris 


+ ber Weite. 
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ſtian Hofmann von Waldthann, wird bie 
Edulden + liguidation, verbunden mit einem 
Vergleiche ⸗Verſuche, am 
Donnerstag den 14. Juni- 1082, 
Morgens B Upr, 
In dem Reis'ſchen Wirthehauſe zu Bergbronn 
vorgenommen. - 

Es werden deßwegen alle birjerigen, welche 
aus irgend einem Rechts: Grunde Anfprüche an 
bie Vermoͤgens -Maſſe zu machen haben, fo wie 
bie Bürgen, aufgefordert, gu der benannten 
Zeit entweder in Perfon, oder durch gefenlich 
Bevollmauͤchtigte zu erſchelnen, ihre Forderungen 
und deren Vorzugs-Recht durch Vorlegung der 
befigenden Urkunden zu lignidiren, und fi ‚über 
einen gürlichen Vergleich fo nie über die Güter; 
Pfiegers : Aufitelung zu erflärem. 

Diejenigen Gläubiger, mweihe ungehorſam 
außbleiben, oder gar nit erfcheinen, werben, 


wenn ihre Forderungen nicht aus ben Berichte. 


Aften befannt find, am Eade der Vrrhanbinng 


‚durh Ausſchluß-Beſcheid von der Maſſe abge: 


wieſen. 

Auch wird von den Nicterfcheinenden, ſo— 
wohl in Beztehung auf die Maffe » Berwaltuies, 
als auch ruffihriich eined Borgs oder Node 
Bergleihes, angenommen, daß fle der Mehefeit 
der Gläubiger ihrer Kategorie beitreten, 

Den 14. Mai 1830, 

; Königl. Ober⸗Amtgericht. 

Neuffer. 


Aalen. (Steckbrief.) Der jebfge Bier, 





brauer, Mihael Maier, ven Henbach, if 


einiger Diebftänie fehr verdäctig, bat ſich aber 
der Unterſuchung durch feine Flucht entzogen. 
Man erfuct deßhalb die fämmtlichen Polizel⸗ 
Stellen auf denſelben fahnden und ibn im Bes 
tretungd + Hole bieber liefern zu laſſen, 
GeſtaltsBezeichnung. 
Sebaſtiau Maier iſt 30 Jahre alt, wilttle⸗ 


rer Statur, blatternarbig, gekleidet mit eine 
ſchwarzen mancheſternen Wammes, bergleisen 


iangen Bein/⸗Kleidern, ſamm:enet Muͤtze und gel: 

1052. 

Koͤnigl. Ober» Untsgerigt, 
linear Som. 


Den 16. Mai 


— ⸗ 
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Waſſeralfingen und Ellwangen. 
GKohlen⸗kieferungs-Atkkorde für die 
Brenz: und Kodbertbaler Hätten: Wer; 
Pe.) Zu Erleichterung der KRoblen: Pieferanten 
iR vom Koͤnigl. Berg ⸗· Rathe die Anordnung ges 
trofen worden, daß in Zufunft ale Alforde 
Über Kodlen» Lieferung für Die fänmtliben Kö— 
ulgt. Hätten : Werke des Brenz und Kocherthals 
bier. in Wafferalfingen durch die Unterzeichneten, 

-und zwar in jeder Woche an einem bejlimmten 
Tage, abgeſchloſſen werben follen, u 

Im Folge diefer boben Anordnung werben 
un alle diejenigen, welche noch Koblen «Fiefe; 
rungen für die gedachten Härten Ierfe für 
2837 zu überachnen wuͤnſchen, hiemit eivgelas 
den , ſich je Montaas bier aufdem Ani, Zimmer 
der Hütten Verwaltung einzufinden, wo immer 
von Börmittage g lihr, bis Abende 4 Uhr, Lie 
ferungs + Alforde abaeſchloſſen werben können, 

- Den 7. Mai ib342. 
Hütten: Verwalter Faber da faur, 
Koblenmeifter Pfaff. 





Marft-Rufenau, (Frucht-Verkauf.) 
Die unterzeihuete Beamtung if zum Verkauf 
Hres entbehrlichen Bruce» Borrathe, beſtehend 
‘in ungefähr * 

Schaͤffel Roggen, 

55 Schaͤffel Dinkel, und 

85 Schaͤffel Haber, 
angemiefen, und «8 fünnen num über gröffere 
und- fleinere Dartbien täglich Käufe vorbehaältlich 
der böhern Genebmiaung abgeſchloſſen werden. 

Den 21. Mai 1634. 

Freihertl. v. Knoͤring en’fche 
Sequeſter-Vogtei. 





Schretzheim. (GeſchäftsAnerbie— 
ten) Der Unterzeichnete bietet feine Dienſtte 
für folgende Gegenſtaͤnde an: 

1) Errichtuug von Drivat:, Inventurs umd Theis 


lungs-Geſchaften, Grelung oder Repiflon- 


aller Art Privat. Rechnungen mie Ausſer⸗ 
tigung jeder Art Privat» Verträge, 

2) Verfaſſung von Bitt- und Rekurs-Schrif⸗ 
ten fowohl, als Beſchwerde und andere Ein; 
gaben an Orte» Borfläude, Bramtungen und 
höhere Kolegien, 


— 
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5) Uebernahme von Korrespondenz - zwoifchen 
Privaten, 

Billige Anrechnung und ſchnelle Beſorgung 


der zu Theil werdenden Auftraͤge wird 
ſichert. 
Den 2ı, Mai 1834. 


Schultheiß Schmidt, 


juge⸗ 








€. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Einladung jur Unten 

bung der durch Württemberg ziehen: 
den Polen.) Nach mehrfachen Nachrichten wird 
nody eine bedeutende Anzahl polnifcher Slüchtlinge 
auf ihrem Wege nach Frankreich durch unfer Fand 
sieben, und cuf ihrem Marſche vorzüglich unfere 
Gegend berühren. 5 

Da die Mittellofigkeit diefer Ungluͤcklichen bie 
Unterfiügung der an ıhrem harten Scicfale Theil 
nehmenden Deutfchen in Anſpruch nehmen muß, 
fo haben ſich nunmehr auch hier, wie anderwäris, 
mebrere Polen: Freunde in dem Beſtreben vereinis 
get, nach Kräften zur Erleichterung der drüdens 
den Rage dieſer der Unterſtütz ung fo würdigen 
Flüchtlinge beizutragen. 

Um diefen Zweck mit moͤglichſt beſtem Grfof 
erreichen zu fünnen, wäre. zu wünfcen, daß hi 
recht vicle an diefe Bereinigung anfchlieffen moͤch⸗ 
ten, und ed ergeher daher durch Unterzeichnete, 
ald Mitglieder des durch die bidher zufammenges 
ttetenen Polen : Freunde erwählten Comites an alle 
diejenigen, welche dad Gefühl für fremdes Uns 
gluͤck mir und theilen, die Einladuna, am ıbätiger 
Unterfiügung und an der Berathung über die Mits 
tel und die zweckmaͤſſigſte Art der Verwendung 
derfelben Theil zu nehmen. - 

Ein Berzeihniß zu Aufnahme der Unterfchrifs 
ten folcher Theilnehmer ift in der Wohnung des 
Rechts » Eonfulenten Burger aufgelegt. 

Schließlich erlauben wir uns noch den Wunfch 
audzufprecben, daß die Derren Geiſtlichen und Schuls 
fchrer auf den unsliegenden Dxtfchaften für den 
vorliegenden edlen Zwe in fo ferne mir thaͤtig 
feyn möchten, daß fie ſich erbieren, die aus milds 
thärigen Händen ihnen zuflieffenden Gaben anzus 
nehmen und an ung zu befördern, wobei wohl nicht 
erſt bemerkt zu werden braucht, daß auch die Fleins 


dennoch Ited 
för 
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ſie Gabe, mit gutem Willen gegeben, willkom⸗ 


men iſt. 


‚Ueber den Empfang und die Verwendung der 
erhaltenen Beiträge ſoll bei einem dffentlich befannt 
gu machenden Zufammentritt Rechenſchaft abges 
legt werden. 

Den a9. Mai 18360. 

Mechts » KRonfulent Burger. 
C. 8. Egelbanf. 
I. ©. Zieh. 
Profeffor Gebhardt. 
Profurator Haͤrlin. - 
Joſeph Kroll. 
Georg Richter. 
J. E. Schonbıpd. - 





. Ellwangen (Erflärung gegen die 
Anzeige von Balthas Schlag, Hafner 
Meiſters Dabier, denBerkauf der Tigel— 
SabritsGebäude ſammt Garten be— 
treffend.) Gemäß einer Beſlimmung in den 
Statuten dieſer Fabrik-Geſellſchafte koͤnnen deren 


ſaͤmmtliche Realıräten bei Einſtimmigkeit der Theil⸗ 
haber, und zwar mit Ausnahme von Schlag, 


jeden Tag öͤffentlich verkauft werden. 


Diefer 3578* Beſchluß iſt vorhanden, und, 
ich Schlag zu feinem alleinigen grofs : 
Staden verführen, Dagegen zu protefliten, 


und ſogar zu klagen. 


Nadıdem nun das bekannte hohe Urtheil des 
Königl. Hochpreislichen Gerihröhofes 


ergangen, und Schlag für dergleichen Störungen 
zurüdgemiefen ift, wird durdy eine ffenıliche Uns 
zeige vom 19. dieſes Monars, mit Unterſchriſt 
von Balthas Schlag, diefem Verkaufe neuerlich 


ſchaͤdlich in Weg zu treien, und meine Befannts 


machung dadurch zugleich zu proflituiren gefucht, 
obgleich ich nicht ein Mal Theilhaber, fondern 
nur ſeit dem legten Jahre Gefchäftsführer diefer 
Fabeik bin, cher nur aus Auftrag und im Nas 
men der techtmaͤſſigen Herten Eigenthuͤmer das 
bei figurire. | 

Ich finde mich daber veranlaft, bffentfich gu 
erwidern , daß laut vorliegenden Berträgen und 
bei den beilehenden Verhaͤltniſſen, befagter Schlag 
weder Unfprüde an irgend einen Theil diefer Neas 
litaͤten, noch an fonflige Entfchädigung zu mas 
hen, fondern in Folge eines erſt unterm 19. Oklo⸗ 
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ber vorigen Jahres von den Herren Theilhabern 
mit ihm erneuerten Bertrags, ein Viertel Jahr 
nach Auftündigung auszjuziehen hat, welch' Ießtere 
ihm am ıB. März diefed Jahres ertheilt worden 
it, daher ich zugleich zur vollen Beruhigung der 
Liebhaber zu diefem Anweſen erfläre, daß die 
Herten Figenthünmer in Beziehung auf die Uebers 
gabe des vollfländigen Beſitzes und deffen Schuß 
gegen jeden denkbaren Anſpruch Schlag's garans- 
tiren,, und daß deffen biefen Verkauf betreffende 
etwaige fernere Berdächtigungen durchaus feine 
Beachtung verdienen, jeden Falls eine Belangung 
bei Gericht nach fich ziehen würden. 


Den 22. Mat 1852, j 
C. €. Egelhaaf. 


Beugniß 
gur vorfiebenden Erklärung. 

Daß der von Kaufınann Egelhaaf vorgelegte, 
von Schlag mit unterfchriebene Driginal : Bertrag 
pom 15. Dftober 1831 unter anderem die Beflims 
mung enthält: 

„was die Fabrik: Gebäude betrifft, fo geſte⸗ 
ben die Fabrik⸗Theilhaber dem Schlag vor: 
erft, (den Fall der Aufldfung der Fabrik 
ausgenommen) noch die unentbehrlichfte 
nung, und ein Urbeird — in demſelba 
fo wie die Benuͤtzung des Tigel-Ofens nd 
des Arbeits⸗ Geſchitres zum Betrieb des Dafı 
ner » Gewerbes unentgeldlih, übrigens unter 
Vorbehalt der ein vierteljährigen Aufkuͤndi⸗ 
gung zu.” 
wird auf Verlangen bezeugt. 

Ellwangen, den aa. Mai 1884. 

Stadt » Schulrheiffen : Amt, 
Rettenmair. 


f 





Ellwangen. (Empfeblung felbR 
verfertigter Chofolade) Die Unter 
geichnete erlaubt ſich biemit ihre ſelbſt verfertigte 
Ehofolade fomohl mit Vanille, als auch’ mit 
Gewürz, nebft Gefundheitd » Ehnofolade, in allen 
mögliben Sorten, im Preife von a4 fr. bis zu 
1 fl. 86 kr. per Pfund, zur geneigten Abnahme 
beftens zu empfeblen. 

Den as. Mai 1832, ‚ 
3.8. Kaufmanı, 
Konditor’s fe. Wittwe. 


3 — — 4ch 


Aalen. BausHolz-Anfauf-Befud.) Fechſer aus Um, bad 100 zu ı fl. 48 r., find 

sterzogener braucht zu feinem Baumefen uns zu vrrfaufem, 

fähr 500 Duadras; Schub, nämlih 3550 Schub Nähere Auskunft giebt die Redaktion diefes 

rieme und 160 Schuh fichtene Hölzer, jedes Blattes, 

nen halben Schuh dick, uno fammt der Abios Den a2, Mai 1850, 

Dec wid fein Wet wergefärieh 
Breite wirb fein Maß vorgefchrichen, Nnie 

mr feyn, wie fle der Dlod giebt. Mer nz zen une) —— 

efelben im Attord und bidighem Preife zu lies / 0 önneröfäg ben 24. al, verfammels 

ie-möglih, jedoch in franfisten Briefen, an hauſe zur Roſe in Schregheim, 








Den Mai 630. « “ 
Tessrardı Sottfried Fürgang. er Vorftand 
Harmonie» Gefelfcaft. 


Eilmangeın, (imeite Anzeige, ober weh 

DE Rat vondint'sHebmwig, ® 

s Gtirilind, , x 

nB.u8.R. Ch. in. für7 Er, weise D. Literariſche Anzeigen. 
xrthain watden uI. er — 

» P. Tr gem. Amts · Rotar Staͤhlen in Abts Bi J. E. Schoͤnbrod, Zuhhändfer und 

*22 KanzleiBuchdrucker in EÜilwanaen, iſt von 


— — . 3 30 
a ee wen DR BEN her go, . men erfchienenen Büchern und Muſikalien ıc. ans 
P,T pm. O.M.R füık. . . » 24»  Aefommen und zu haben: 





‘ »s Porrer Seethaler in Unter: Gabinets-Bibliorhet der deutſchen Giaffifer; eine 
faneidheim für ı@e: . . = 188 Auswahl des Schoͤnſten und Bediegenften aus ihren fÄmmts _ 
Serner für je ı Erempları liden Werken. 1. bis 154. Band. Mit 84 Aupfırn, 
P.T, Orn. Rehnungs: Rath Woltam . . 15% Preis ı8 fr. per Band fin gebunden. Toſchen⸗ Aus: 
P » Rameralı Bermalter Beßler , # 15 2 gabe. Getha Hildburghaufen und New York, (Bbtge, 
B * D. 3. Prolucator Niederhöfeer = 15 « Infit.}' 1827 bie 1837. — Fotsende Giafliter find in 
.» eu eſele.15⸗ der beigefügten Baͤnde-Zohl in dieſer Sammlung bereits 
J » Maurer: Meiſter Patrij Walther⸗15⸗ enthalten: Arndt mit 2 Bände, Baggeſen ı, Benzel- 
. » Bimmerle, Stud, Theol, .„. » 15%» Sternau 1, Biumauer 1, Bobmer ı , Börne 2, Bis 
» Brau Kaufmann Kaylel's Witwe ,„ » 15. ger 2, Claudius 1, Golliny, Gony ı, Gramer 1, Dal 
» Bra. Pfarrer Milauer in Beinel . = 15" berg 1, Dufd und Käftner 1, Eberhard 2, GEhrenberg r, 
’ » Pfarr: Verw. Biggel in Euendberg » 15 # Engel 4, Balt ı, Fichte 1, Rröblih 1, Warve 2, 
*  * Prof. Stadt⸗Pfarrer Gidendenn » 15 « Sellert 2, Bemmingen 7, Gerftenberg ı, Geßner r, 
s » D. I. Proßurator Härlin .„ . » 15°» Beim 3, Bbding 1, Goͤthe 3, Gotter 1, Hageborn 1, 
e # Kaufmana G. 6, Egeitaf „ « 15» Haller 1, Hauff 2, Debel 1, Derber 5, Hipdenreib 1, 


dtp 1, Quber 1, Jacobi 1, Jean Paul 7, Kıeift 3, 

ı ber Wittwe —— —— en Rioptod 11, Knigge 3, Körner 2, Rolegarten 2, 
indem nun de u t (an te im Namen derfelben — 2, Sangbein 1. Beiftmih zu Eeifing D, Biktepe 
A © Unterzeihnete im berg 1, kichtwer ı, Manio ı, Matthiffen und Balis r, 
inet, empf = — —** Mendeiſohn 2, Möfer ı, Muͤller 1, Mufäus 2, Raus 

h en 2 * u ae ie u bert 2, Reubeck ı, Neuffet 2, Ricolav ı, Pichler 3, 
im Gelb non 200 Gpemplasen des Witime sinphndie POTT 2, Mabener 2, Momler 1, Sciler 1, Odhies 
200 <anplasen ee Witiwe «in gel ı, Shubertb 1, Schutze 2, Seume 8, Sonnen⸗ 


ı zu gr * 
Te — berg 1, Spriemann 1, Starke 1, Stollberg 2, Sturzet 

Ds We ikıl 2832... , > —* 1, Bob 2, Wagner 2, Weisflog 1, Weiſſe und 
3. 8. Sabnbrod, u 4, Weflenderg 1, Wieland 9, Winkter ı, Zim⸗ 
Buchhaͤndlet und Kanzlei: Bugbruder, mermann 2, Z3ſchokke 3. Preis der ganzen Sammlung, 

— — welche noch fortgeſeht wird, 46 fl. 12 kr. 


Cliwangen. — — — Slaube, oder —— — Re 
ttaufen.) Sehr fchöne Sjährige 2 Pr er ae: y —* * 
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Zn | 


Bermifhte Auffäge, 


a6 | 





Ehbemald und Jet 
Einſt war id fo froh als Kaabe, 
Smmer heiter und voll Lufl, 
Und ich brüdte nur mein eaͤmmchen 
An bie ſorgenfteie Bruft, 
* * 
Jeht if alles umgeſtaltet, 
Seit ih groß geworben bin, 
und id blicke oft mit Wehmuth 
In die ferne Zukunft bin, 
* ji 's - 
Meine Mutter ruht im Grabe, 
D fie liebte mid fo fehr! — 
Auch bas Lamm ift tobt, und feitbem 
Liebe mid keine Seele mehr, 
* 


9— ” 
Schwach dringt oft ein Strahl ber Hoffnung 
Sn mein ſehnſuchtsvolles Herz, 
Zeigt fih bald als Kitd des Truges, 
Und erfuͤlt mid nur mit Schmerz. 
* * 
Herz! verfhlieffe dich der Bleche, 
Denn fie quälet dich fo fehr, 
Die mid) liebten, ruh'n im Grabe, 
Und jegt liebt mis Niemand mehr. 


u —— — 


Liberale. 
Das Wort Liberale kommt vom La: 
geinifchen und gehört in das Gebiet der 

Staats: Wiffenfhaft. Dasfelbe bezeichnet 

4) einen Anhänger liberaler Ideen; 

. 2) einen Anhänger des. konſtitutionellen 
Prinzips und Gegner des ſerbilen Ari⸗ 
flofratismus und der ultramontanen 

Hirrardie; und ß 

5) diefelbe Partei im Staate durch Ueber 
ſpannung zum Demofratismus geſteigert. 
Liberale in den genannten drei Bes 
deutungen gab cs von jeher in jedem Staats, 





indem Ariftofratie und Hierarchie immer 
mit den Mechten des Volks im Kampfe 
Tag; der Name Liberale aber ala Parteis 
Damen ward erft feit dem Jahre 181% al» 
gemein, wo die beiden Parteien in Spas 
nien als Liberafe und Servile ſchroff 
einander entgegen traten, und wo in Sranf» 


reich nach Organifirung der Kammern dies 


jenige Partei, die den eigenfüchtigen Maß⸗ 
regeln der alten Emigration und der zuruͤck— 
gekehrten Priefter die Widerpart hielt, Lo 
berale genannt wurden. Freilich wara 
ale alten Repnblifaner und auch die An 
* der Karfers Regierung unter Diefen | 
iberale, und dich gab zu mancherlei 
Schmähungen Anlaß, indem die Gegner, 
die Perfon mit der Sache verwechfelnd, ale | 
Liberalen zu Jacobinern und Königs 
moͤrdern flempeln wollten. Won Frank 
reich aus‘ verbreitete fih der Man sald 
durch gang Europa, wo er in feinen wers | 
felhiedenen oben angegebenen Haupt Abftw 
fungen Bezeichnung der einen Hälfte du 
politifhen Gefinnung geworden iſt. Ä 


Deutſchland keunt Liberale nur in 
obiger Bedeutung von 1) und 2), und nur 


wenige Unſinnige ſtrebten hier, den Libera 


fismus bis zum Demokratismus zu ſteigern. 
In dem Sinne von Liberale 1) find ak 
deutſchen Regierungen Liberale; fie wol 
len dag Gute, erfennen ein Vorwaͤrtsſchrei 
gen der Nation an, und mande fcheuen ſich 
nur, das Gebäude nicderzureiffen, und di 
akten mächtigen Baum zu fällen, fo lanı 
fie fein neues zu errichten vermögen, oder du 
fie das neu aufiproflende Pflaͤnzchen mur 
kuͤmmerlich gedeihen zu fegen erwarten, Dir 
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aͤngelne Ariftofraten und Theofraten ſuchen 
ug eigennuͤtzigen Abſichten das Fortſchrei⸗ 
tn ug Guten aufzuhalten. In der Bes 
deutung von Liberale 3) dagegen find in 
anderen Gegenden Liberale mit und ohne 
Verſchwoͤrungen, als Parteimänner in den 
Testen 50 Jahren vielfach ‚aufgetreten; ſo 
fpuften: die Jakobiner und GSanscufotten 
in. Frankreich, die Descamifados und mans 
cherlei Abſchaum der Cortes + Regierung in 
Spanien, die Carbonaris in Jtalien, die 
Kadicafreformers. in England, und ſelbſt 
die Verſchwoͤrung von 1825 ‚in Rußland 
iſt obsleich ſich Hier eine ſeltſame Miſchung 
von graſſer Ariſtokratie und mißverſtande⸗ 
nem Liberalismus zeigte, hierher zu rech— 
sıen.- Weberall find oder ſollen aber diefe 
Auswuͤchſe liberale Gefinnung unterdrückt 
werden, und gleichzeitig ſcheint auch die eben 
fo gefährlihe Geſinnung der Ariſtokraten 
deder Hierarchen für das, was ſie iſt, 
erfanzır werden, und der rechte Liberalis⸗ 
mus alenchalben, wie er es endlich muß, 
fein. Gedeihen erhalten, | 


Jr? 





m 


Friedrich Wilhelm J. und feine Zeit, 

; Zur Aufnahme der inländifhen Leinwand 
verbot Friedrich Wilhelm I. von Preufs 
fen ‚die Einfuhr aller auslaͤndiſchen baum⸗ 
wölfmen Waaren. Es wurden Fldfale ans 
gefiellt, die daranf feben mußten, daß feine 
Defraudation gefhehe, und dem Uugeber eis 
mer Webertretung des MWerbors war, ein bes 
seächliher Zheil der. darauf gefehfen Geld⸗ 
buſſe zugeſichert. 

‚Ein folder Fiokal aus Kuͤſtringkehrte 
auf. einer Reife bei einem, Dorjſchulzen ein, 
und bat ihn um ein Nachtlager und Koſt. Der 
gaftfrels Schutz, wir Layn, erbieligy gad, 
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was er in Kühe und Speifefammer ‚hatte, 
wilig; aber aus Mangel an eivem Bette 
ließ er feinem Gaſt nur ein Strohlager bes 
reiten. Da ed fchon ziemlich kalt war, bat 
ber Fiöfal um eine Dede. die Fran des 
Schulzen ſuchte gutmuͤthig eine alte Dede 
von Kattun hervor, die wegen bes Pöniglis 
hen Verbots nicht mehr im Gebrauche rar. 

Als der Fiskal wieder nah Kuͤſtrin zur 
ruͤck gekehrt war, zeigte er diefe Defraudas 
tion au, und bat um ben Denunziantens 
Aurheil. | 

Die Art und Weiſe, wie diefe Entbedfung 
gemacht wurde; fiel der Behörde fo auf, daß 
fie deßhalb unmittelbar an den König bes 
richtete., 

Friebrich Wilhelm entfhleb zwar, 
daß das, von ihm defihalß gegebene Geſetz 
In Anwendung kommen follte, fügte aber 
de... ee | 

„Ich werde aber Jeden für einen ſchlech⸗ 

„ten Kerl halten, ber einem ſolchen Aud⸗ 

„wurf der Menfchheit weiter dient, noch 

„ihm jemals Hilfe leiſtet; denn’ es iſt nie 

„meine Abſicht gerdefen, daß burd) eine 

„Xanbedverorduung die menjglis 

„hen Tugenden gefährdet: werben 
„ſolleu.“ — A 





Die gegenwärtige Beit, 

(ns dem Vochwächter, Nros 115% vom 16. Mat 2832.) 

Aus dem Ober» Amt: Ned arsuime 
“ An. Mab kam eine arme Frau in Ihe 
zen Gonnragd» Kleidern von Wimpfen am 
Berg über den Neckar aus. Farıfelverollfer. 
Die Zollſchutzwache hielt pflichtgemaͤß dieſe 
Frau mit ihrer Zaine auie ſouſt nichts 
Zollbares hatte, als elwas geraͤuchert Schwel⸗ 
ne⸗Fleiſch, das ihr von einer Baaſe in 


Wimpfen and Muleid geſchenkt worden war. 
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Die arme Frau wohnt gegenwärtig in Mi 
waͤhl; die Armuth trieb fie biefen faſt 5 


— 


Stunden weiten Weg zu machen; das Fleiſch 
betrug nad dem Zollfchein 3 Pfund. Das 


Vorbringen ihrer Armuth und daß biefes 
ein Ulmofen fey, half ihr nicht, daß man 
Bun geben ließ. Sie mußte had dem 
Zollſchein ſammt allen Unkoften zwölf Krens 
zer bezablen, die fie auch als Almofen ers 
halten hatte. Mir Thränen erzählte fie dies 
ſes; denn der Armuth ıhum bei gegenwaͤrtl⸗ 
ger Zeit 12 Kreuzer fehr weh. Ih bin 
durchand nicht der Meiunng, ald ob bie 
Sartfelder Zoll⸗Behoͤrde ihre Pflicht nicht 
gerhan habe, glaube aber dabei, fo viel ich 
ald Laie verfiche, ein Zollgefeg follte ſich 
wicht fo hart ausdehnen, daß die Armuth 
auch ihr Almoſen verzollen muß, Oder find 
Bollregeln von allen Regeln und Gefegen 
allein ohne Ausnahme gegründet ‚worden? . 
Uuelboten. 

Napoleon war, den Damen gegenäber, nicht 
artig, ſagte ihnen felten Verbindliches, doch oft 
genng das Grgentheil., Zum Beifpiele:. 

„Gere Son! wie roth find Ihre Arme.” — 
„O, über den haͤßlichen Kopfputz.“ — “Wer hat 
Zonen bie Haare fo zufammen gıworfen d“ — 
„Ihr Kleid iſt fehr unfauber, auch fah ich «6 
ſchon zwanzig Mal; zieh'n Sie dınn nie fein ans 
detes an?” - 

Zu der ſchoͤnen, blonden Herzogin von Chen 
senfe ſprach er einſt, im vollen Kreife: 

Ach, wie roth Ihre Haare find! Eine felts 
Erſcheinung? — 
* konnen Recht haben, Sire,“ erwiderte 
dieſe: body höre ich das zum erſten Mal von 

einen Manne.“ 








So⸗ 


Vonaparte glaubte nicht an den Gehalt dr 
Freundſchaft, und das füffefte der menſchlichen Ge 


fühle war ihm fremd. Die Freundſchaft — ſag⸗ 


ie er zu einem Verttauten — iſt nur ein Wort, 


ich liebe Keinen! Selbſt meine. Brüder nicht — 


den Jeſeph allenfalls — ein Bischen nur; Theils 
aus Gewohnheit, Theils weil er der ältere iſt. — 


Durot? Ach, jal dem’ Bin ich auch gut! Aber 


weßhald? Weil mir fein Charakter zuſagt. Er 


iſt kalt, trocken, firenge und weint nie; ich aber | 


weiß auch, daß ich Feine wahren Freunde Habe, 
und made mir nichts d'raus — fo lange ich Blei, 
be wer ich bin, wird es doch an ſcheinbaten nidy 
fehlen.“ J 





Miszelle 

Die Mannfhafı ded vom Southampton nad 
der Infel Wight ſchiffenden Pakerboores Braga, 
tete vor Kurzem einen Geier, welcher eine Moön⸗ 
berfolgte, die fidh, nachdem der Raubvogel Barniit 
tine ihrer Schwingen gebrochen hatte, auf's Schiff 
vettete. Der Raubvogel verfolgte fie bis auf's 
Berded, wurde jedoch von der Mannfchaft vers 
trieben. Nun flog der Geier an's Land und Hof 
te ſich 8 geflügelte Kammeraden ald Gulfurs, 
lehrte unerfchroden auf's Schiff zuruͤck und Tieg 
von der Moͤve nicht eber ab, Bis er nebſt einem 


don feinen Helfern gefangen war, worauf Der | 


dritte entfloh. 





An mande Gewlfſe. 
Bos Ihnen fehler — Würd’ und Kraft, 
Erſeten fie durch Bärei’n, 
Die Bauten werden pöbeihaft 
Statt popuiär zu fen, 


Ellwangen, gedruckt verlegt, and sedigist von J. €. Sabudren : 


— 


Koͤniglich Württembergifches — —5*— 
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Samstag, ben 26. Mai 1832. 
2 E22 906669 I 000600, 00000 HR — 
De Berorbwuangen 
Ellwangeı. (Belanntmahung der Fatrgefundenen Mahl eines 
asfhup- Mitglieds der WundsMerzte besreffend.) Unter Bezies 
bie Bießfallfige Aufforderung im hiefigen Intelligenz » Blatte Nro. 103. vorigen 
d dem MBuud + Merztem des hieſigen Dber » Anis » Wezirks hiemit eröffnet, daß 
mm» Berehtigten 10 den Wunds Arzt Pfeifer zu Thbannhbanfen zum 
1 Pr Mitgliede gewählt haben, und bei der auf ihn ‚gefallenen Stimmen 
Sbereitd ‚als foldhes befiätigt worden fep- 


— — 
D 25. Mai 1832. 
EA ee * Kbomigliches Ober⸗Ama— 


in ET ⸗ * 
F RECHNER — 
— TIP tem, im hoͤchſten Grabe ‚gefährlichen Menſchen 
a # tig Pam —— fahnden, unb' denſelben = Berretungs : Falle‘ 


J 














——— wohl verwahrt hierher «einliefern zu lafen. 
A, Der Kreisſtadt. Den 03.. Mai 183. en 
een Königl. Ober, Amtsgericht, 
user. (Bteitbrief) Iatoh At pr. @.4.0. Pleffen. 
Robamsdörfie, Ober, Amts- Signw»lemenit. 


eefh unternt 4. die ſes Monats 2Bakob Denner ih Su dis ãa⸗Jahre alt, 
zw Gorteözellventlaffen wurde,.. wnterfegter Statur, hat ein kurzes Geſicht, grofe 
im: der Nacht vom «9; anf dem: Augen, ſehr blaffe Geſichte Farbe, ‚gelblichte 
as wieder eines in Weſterhofen⸗ Haare, und ſchwaͤrzlichte Zähne, auch iſt ders 
“Bezirks dm Genoſſeuſchaft be⸗ \felbe daram kenndar, daß er unter dem Kinn ' 
bis ſchuldig· gemacht. 5 bis 4 Narben hat. 
be inter dem ur: dieſes Mo; Seine Kleidung befland gewoͤhnlich and einer 
"Bormeisiwom Haufe ent» blauen Ruſſen ⸗ Kappe, blauem Wams, weiſſen 
fünmiltbe Berichts» und: qwilchenen oder auch blau tüchenen langen Hofen,. 
auf. den nach bezeichne⸗ meifen Strümpfen, und Rufen Schuhen, 
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. Ellwangen. (Fahrniß- und Haus⸗ 
Verkauf.) Aus der Verlaſſenſchaft der hier 
verftorbenen Maria Anna Unfelm ken, 
"MWirtwe, wird das vorhandene Haus ſo wie 
die Fahrniß im Auffireich verkauft. ° ’ 
Der Fabrnig- Verkauf wird am 
Donnerstag den 14. Ian; ‚diefed Jahres 
Vormittags 8 Uhr, 
in dem zur Maſſe gehoͤrigen 9a fe daraceike 
men, und formt Dabei vor: 
MWeibs: Kleider, Ber und Leinwand, Küdtens 
Geſchirr, Schreinwerk und gemeiner Haussath, 
Der Haus Berfauf wird am 
Mitiwoch den 13, Juni diefed Jahres, 
N ittags @ Uhr... ou... - 
auf bieffigem —88 vorgenommen. 
Das Haus iſt zweſttöczt, fin Gbldſchmidts 
Gaͤßchen, zwiſchen Schloſſer Michael Ebert-und - 


Goldſchmidt Emers Wittwe ‚gelegen, und ed ger. 


hört dazu ein Grtreinde ! Warten im Reber; Bad. 

Die kLiebhaber werden ju Be Verhandlungen" 
‚eingeladen, u 

Den 25. Mai 183366 

ee , Waffen, Bericht: ER Y 

HR vai —* Notar genler, 

Eiisesiın (Refultat bed legten 
Rind: Bieb-Marfres.) Auf dem heute 
babier ‚abgehältenen Mind» Biedr Markt wurden 
926 Stüd gebracht, bievon wurden in 177 Kaͤu⸗ 
ten 279 Stüd verfäuft. Der bidfle Rauf für” 
‚ein Paar Dhfentbeirug a36 1. 3o fr,,..und.der 
ganze Erlöß- beiicher: in 15,770 fl. 

Den 25, Mai 1636. 





B. Der äufern — * 


"Unterfoden, Ober⸗ —* Be⸗ 
zirks Malen, (Aufforderung an den JIu— 
haber einer verlornen Schuld + Un 
Funde.) : Jobann Jäger, von Weiler 
Glashütre, fellte unter Dem 12. November 
1790 für ein Anichen vom Joſeph. Schlipf 
von Unterkochen, im Betrag von do fl, eine 
Öffentlihe Schuld, ud Pfaadallrfande ans, 
Das Anlehen iſt zutuͤckberahlt worden, die 
Schuld-Urkunde aber vesloren gegangen _ 


- 0; »e Ar LE 2 „te * 
er 4 


iges Suber, 


all 
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Der Beflger biefer Urkunde wird nun au 
"gefordert, bie Anfprüce, die er etwa darauı 
gründen will, binnen go Tagen bei unterzeit: 
neter Gerichts ; Stelle anzumelden, indem font 
nad Ablauf dieſer Friſt die Urkunde feldft für 
traitlos ertlärt werden wird, 

21 Sp beſchloſſen jm Koͤnigl. Ober/Amtsgericht 
alen. 
Den a0. m 1bãa. * 
Majer. 


er Gerichts: Bezirks Graildbrim. 





(Schuldensliguidatıon.) Die unterzeids 


uete Stelle if oberamte gerich lich beauftragt, 
‚dad Schulden-Weſen des varmaligene-Belsa: 

"tem, Georg friederih Habold von a. 

bad, durch gütlichen Bergleich zu erledigen ,- 


her die Gläubiger desſelben hiermit ——— 


werden, bei der am 
Dormerdtag, den 14. Juni dieſes Jabres, 


dießfalls ſtatt findenden —— * ven — 


Gerichts⸗ Zimmer in Satteldorf, 
Vormütags 8 Uhr, 
zur Piquibation ihrer Forderungen u:b ir Er 
* Härung über einen Vergleich um ſomehr 'entme; 
der perjönlich oder durch Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
5. feinen, oder aber bis dahin ſchrtitliche Fezeſſe 
einzureichen, ald von dem nicht erſchtinen den 
‚und ſich nicht erklärenden Biäubigern angenommen 
werden wird, dad fle Beziehungsmeife auf ihre Kor; 
derungen gänzlich Verzicht leillen, oder der Mehr; 
beit der anwefenden ländiger, unbedingt beis 
treten. i 
Den 11. Mai 183, 
.  Rönigl... Berichtes Notariat. 
— ZJuͤdler. 


Thefenbach, Gerichts— Beʒitke Grailäheim. 
—— ⏑⏑ ——— Die unterzeich⸗ 
nete Stelle it oberamtegetichtlich beauftragt, 
dad Schuldenwefen des Schahmachers, Georg 
Michael Maifer von Tiefendab, darch 
'gürlihen Vergleih zu erledigen, daher deßen 
Hläubiger hiermit aufgefordert werben, de 


der am 

Montag ben 18, Juni dieſes Jahres, 

2 Bormittans d tlhrz 
dDleßfalls Ratıfindendsa Berhaädfung in dem 
Seleidner'ſchen Wirkjshaufe in’ Tiefenbad 


® 
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yur Fhquidation:ibrer Forderungen und zur Er 'ztichneter if sefonmen fein hier befindliches Kohn; 


Nörung über einen Vergleih um jo mehr entme; 
der in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte zu ers 
(deinen, oder aber bis dahin ſchriftliche Rezeſſe 
einzureichen, als von dem nicht erfceinenden, 
und Ach nicht erklaͤrenden Glaͤudigten angtnom— 
men werden wird, daß ſie beziebuagsmeie auf 
ütre Korberungen gänzlich Verzickt leiten, ober 
det. Mebrbeif’der anwefenden Gläubiger unbe 

dingt betreten. . 
Ten ı7. Mai 1830. . ’ 
KRönigl; Gerichts, Notariat. 

. ' Südler. 


12 FJ. 


Pr 





Markt-Luſtenau. (Frucht Verkauf.) 
Die unterzeichnete Beawtung if zum Verkauf 
idrts entbehtlichen Frucht-Vorraths, beſtehend 
ia ungefähr 

17 Schäfel Roggen, 
55 Stäffel Dinkel, und 
85 Stäfel Haber, . 
 angewiefen, und es fönnen nun über gröffere 
und frinere Parthien täglich Kaufe vorbedaͤltlich 
‚Ber böpern Genehmigung abgeſchloſſen werden. 

" Den 21. Mai 1850. 
Freigerri. v. Ruödrimgen'jde 
Sequeiler: Dogtei, 








Cl Privat» Bekanntmachungen. 


Der fo eben erſchienene dritte Rechenſchafts—⸗ 
Bericht ber | 
Gothaer Febend, Beriiherungsbanf 
liegt bei dem Unterzeichneren zur Einſſcht bereit. 
Mitte April diefes Jahres‘ war der Stand 
der Bank wie folgt: 
Zahl der Berfigerten im Ganzen . . 8270 
..,4 ’ in meiner Agentur „ 
Berfiherte Summe im Ganzen 6,152 boo Thlr. 
⸗ . in meiner Agentur 17 900 ⸗ 
Meſerve und Sichetheits Fond Hodayı » 
Verſicherungen werden Porto ſrei beſorgt 
durch Z. A. Brandegger in Ellwangen. 





Ellwangen.’ @ertauf eines Wohn: 
banfes mit Stallyngen u. ſ. w.) Unter 


daus ın der Hafer: Saje, Nro. 44., aus 
- freier Hand zu verkaufen. i 

Es befleber: 2 

Zu ebener Erde im einer Scheuer; Im a 
>, ,grofien Stal'ungen zu 5 Pferden, und einer 

Ueineren zu 3 Verden. 

Naͤch“ derfeiben befinde fih eine Holzlage zu 

wagdähr, 5 Klafltr Holy 

Ferner enthält «6 einen febr gutem Keller und 

einen abgerheilten Hof, in weldem ſich ein 
Sa weinſtall, Dunglage und der Sana zum 
gemeinſchaftiichen Dusip: Brunnen befindet. 

Im oberen Stocke miltält es eine geräus 

‚umge. Stube nebſt Kammer, und eine ſehr 

groje und belle Rüdır.- - 
Gegen die Gaſſe hinaus: emthält ed eine fleis 
nire Stube nebſt Küche und eine. Kammer, 
Endlich emtbält noch dieſes Wohn: Gebäude 
einen groffen Futter Boden, 

Befondere wird noch bemerft, daß ſich dat; 
felbe in eınem auten Zuflande.befinder, fo mie 
jet den beiden Stallungen und Scheuer auch die 
Rauf und Krippe beflend bergeitellt find. 

‚Piebbader können vom Ganıen täglich Eins 
ſicht nehmen, und fi von obigen Angaben Ueber⸗ 
zeugung verichafen, auch mir dem Eigenthuͤmer 
einen Kauf abſchlieſſen. see — 

Den =. Mai abde, .* 

Joſeph Mohr. 


Ellwangen. (Haus-Berfauf) Um 
tergeichneter iſt geſonnen, fein an der Strafe 
außerhalb dem Schloß-Thote gelegenes Wohn⸗ 
haus aus freier Hand zu. derfaufen. . . 

Das ſelbe ewtbält ineben ‘einem unter dem 
Haufe befiadlichen gemöltten Keller,— 

Parterre eine Schmidt-Werkſtatt, welche 
wegen ihrer Groͤſſe zu einer bequemen Woh—⸗ 
nung hergeſtellt werden fin, eine Stal⸗ 
hing,‘ eine Holzlage, nebft einem kleinen 

Hofraum hinter dim Hauſe. 

YmoberenStodr.a heitzbare und ein ums 
heigsares Zimmer nebſt einer Rüche, 

“Kerner zwei- febt geräumige Böden, in welch' 
mittleren noch eine Kammer befindlich iſt. 

Das Haus kann taͤglich eingeſehen und zus 
gleich die näheren Bedingungen vernommen wer⸗ 
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ben. Auch können ſogleich Umterhanblungen ges 
pflogen und feſte Verkäufe gefchloffen werden, 
wobei mod bemerft wird, daß Auswärtige mit 
obrigteitlichen Präditars s und Bermögend,Zeuge 
niffen verfehen ſeyn müffen.. 
Den 23. Mai 1852. 
Ulrid Oftertag, 
Schmidt ’ Meiſter. 


Ellwangen. (Seld ausjuleihen.). 
Bei der Matthes Geiger'ſchen Induſtrie— 
Schul; Stiftung find 1000 fl. Kapital iu 5 Pros 
pa und gegen gerichtliche Berfiherung auszur- 
[4 tt. a — 

—* 25, Mai 1832. 
Pfleger, Stadt, Rath Bed. 


Ellwangen. (Tanz⸗Muſit⸗Anzeige.) 
Der Unterzeihnete wird am naͤchſten Sonntag. 
einen fogenannten Mais Tanz veranflalten;. 
wozu er, unter Zuſicherung auter Muſik und 
der beiten Bedienung imSpeifen und Geträn. 
ifen, feine ergebenfle Einladung. wacht... 

. Den 24. Mai 18a, 
Yofepb Melber, 
s Schwanen- Wirth. 


Ellwangen. -(Befindenee.) Geſtern 
"wurde ein Feder» Mefier und Schlüſſel gefuns. 
den. Die Redaftiomertheilt auf Anfragen weir 
tere Busfunft. ‘ 

Den 25, Mai uö3e:. 


Ellwangen. (anzeige won Dolen- 
Liedern.) Beiden Herren C. 6. Egelbaaf, 
I. ©. Kieh und G. Richter find Polen.Lies 
'der, das Er:, F Bogen in Ve, als "gebunden: 
sm Sfr. zu haben. 

®) Der Mebr Erlös, fo wie der Betrag nad Abzug: 
ber Koſten von ı fr, per@remplar, iſt für die Hoss 
len. beſtimmt. 











Beridhrtigung. 

Jur vorigen Blatte, Seise 497, Zeilen von 
der, fol es ſtatt graffer „‚crafier,” und auf 
‘der naͤmlichen Geite, Zeile aa vom oben, ſtatt 
(erfannt werben ‚‚erfannt zu werden’Hheiffen, was 
ihiermit berichtiget wird... 


ſchen, und beißt fo viel als 
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Bermifhte Auffäse 


Ueber das Woͤrtchen Liberal. 


Als Nachtrag zur. befferen Verfländigung des Auf 
fage& im vorigen. Blatter „Rıberale." 


Dasfelbe kommt naͤmlich vom Lateinis 
nd 0 die freifinnig, 
edel, guͤtig, freigebig, unbefangen, 


borurtheilsfrei.. 


Den wahren Sinn diefes Woͤrtchens 
[Heinen demnad die Liberalen ſelbſt nicht 
fo ganz richtig aufgefaßt zu. haben, zahl⸗ 
loſe Anekdoten, bei welchen ihre Handlungs⸗ 
weiſe mit dem was fie ſeyn wollen in cra 
fen. Wider ſpruch geräth.. beftätigen dieß. 

Dom vielen nur zwei als: Belege: 
„Wie gefiel es Ihnen Geftern in der Geſell 
haft,‘ fragte Fürzlic Jemand einen hoͤchſt 
liberal ſeyn wollenden jungen Mann, mir: 
dem er Tags zuvor in einen gemiſchten Cie, 
kel von Beamten und: Bürgern war. „Es 
gehört viel dazu,“ erwiederte derfelpe, das- 
bei vergnuͤgt geweſen zu ſeyn, wie man: 
„den Rüden wendete, fuͤrchtete man an eier 
„men. Plebs zu ſtoſſen.“⸗ 


So waren auch "vor einigen Ta 2 
Herren auf einem Spagiergange fehr efrig 
im Geſpraͤche über denſelben ‘Gegenftand, 
"wobei der eine aus feinem minder liberale 
‚Begleiter seinen. Profelyten zu machen ber: 
mühe ſchien. 

Sr Wirchshanfe zur Mofe in SS, an 
‘gefommen,. war. aber .chen der Freiheits⸗ 
und Gleichheits⸗Apoſtel unſchlüßig, mo er 
Plag- nehmen: follte,,-„‚denny“ ‚äußerte der— 
felbe , „er komme nicht ‚gerne mit dem Phi 
öfter» Pad in eine nahe Berührung: 


Elblwangen, ‚gedruckt, verlegt. :und-redigirt won J. E. Sſchbn b.toch. 


— nn KM ii glich Wuͤrttembergiſche 


gamgs beim Derieger 24. rem 
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erion eintnufen, 553 Tius 
FE bu rauf in ben Blatter, 


F Sr | wi 7 Sie - dunge rbühe Beirigs 
Yu. Intelligenz Blatt 
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BER 7. 


Mittwoch, deu zo. Mai 1832. 


———099090060000689000509 >> 25 955 Bu 


Regierung fuͤt den Jartı Kreis. 
Mike Etifrung der Dittwe des Georg ! ‚dam Schröder 
. in Grailsbeim.) 


- Die kürzlich ın Crailsh im geflerb ne Wittwe des ge 
wefenen Kammmachers, Georg Adam Schröder, 
hat der dortigen Stiftungs + Pflege ein Kapital vdn 
Ein Hundert Gulden unter der Seſtimmung 
übergebm, daß die Zinfen aus diefem Kapital 
alle Jahre unter 10 arme Wittwen der Stadt 
Grailsheim ausgeiheilt werden follen. 
Diefe wohlihaͤtige Handlung wird andurdy mit 
danfbarer Anerkennung zur Öffentlichen Kenntnißz 
gebracht. 
Ellwangen, ben 50, März ‚850, 





Suleltigesiwerfen 
A. Der : Rreiälabt, — 


Ellwangen. (Stedbrief) Jakob 
Deuner, von Rodamsdörfle, Ober» Amts 
Aalen, welcher erft unterm 4. dieſes Monate 
aus deu Zuchthanfe zu Gotteszeü entlafien wurde, 
bat fi bereits im der Rat wong. auf‘ den 
20. Diefes Monats wieder eines in Weſterhoöfen 
biegen Berichts Bezirks im Genoffenfdaft“ be; 
gangenen Diebflahle ſchuldig gemacht. 


Da fi derfelbe unter dem 11. dieſes Mo; 
nat heimlich und ohne Vormweis vom Haufe ent⸗ 


-fernt bat, fo werden ſämmtliche Berichtes und 


Polizei» Stellen erjuht, auf den nad bezeichnes 
ten, im hoͤchſten Grade gefährliken Menfchen 
fahnden, und bdenfelben im Berretunge ; Falle 
wohl verwahrt Ser einkiefern zu laffen. 
„Den “5. Mai ı8 
hl. Dber : Amtögeridht, 
pr. ®.4.v. Pleſſen. 
Signalement 
"Yatod Denner ik 31 bis da Jahre alt, 


unterſetzter Statur, hat ein kurzes Geſſcht, grofe 
Augen, febre, blaffe Geſſchts⸗Farbe, gelblichte 


Haare ,- und ſchwaͤrzlichte Zähne, aud iſt ders 
felbe daran kenndar, dag er unter dem Kiun 
5 bid 4 Narben bat. 

Seine Kleidung beftand gemöhnlih aus einer 


“ blauen Rufen, Kappe, blauem Wand, weiſſen 


zwilchenen oder auch blau täihenen langen Hofen, 


weiſſen Strümpfen, und Ruſſen Schuhen. 


— ⸗7 — 


Eltwangkn. (Shuldenstignidation.) 
In der Gant» Sadıe von Maria Unna Joſeph 
Qutters Wittwe, zu Graßbronn, Seirb die 
Schulden : Piquidarion, verbunden mit einem Ver⸗ 
gleichd » VBerfuche am 

Donnerstag den 3, Juli dieſes Jahtto 
Morgens 8 Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Ellenberg vorgenommen. 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechts⸗Grunde Anſpruͤche an 
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die Vermoͤgens⸗Maſſe zu machen haben, fo wie 
die Bürgen, aufgefordert, bei dieſer Verhandlung 
"in Perfon oder durch geſetzlich Bevollmächtigte zu 


»erfbeinen, ihre Forderungen und deren Vorzugs⸗ 
Recht durch Borlegung der bejigenden Urkunden 


zu liquidiren, und ſich über ‚gürlichen Dergleih zu. _ 


erflären. h 
Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheinen, 
werben, wenn. ihre Forderungen nicht aus den 
Gerichtds Uhren befannt find, bei der naͤchſten Ges 
richts⸗ Sigung von der Maſſe abgewiefen. ° 
Den 24 Mai 1832, 
— ——— Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 





— 


Ellwangen. (Straſſen⸗Bau⸗Akkord.) 

‚Da der am 16. vorigen Monats geſchloſſene Abs 

Bord über die bei der Korreftion der beiden Stiche 

‚zunächft des Weilers Buch vorfommenden Arbei⸗ 

sen hoͤhern Orts nicht genehmigt worden ift, ſo 

wird eine nochmalige Altordss Verhandlung am. 
Montag den 4. Junı dieſes Jahres, 
Morgens 10 Uhr, 7 


in dem Wirths hauſe zu Buch vorgenommen werden. 


‚Die Arbeiten beftehen in Folgendem: 

1) Planirungd; Arbeiten im Betra⸗ 

—ge von 2333 ff. ab kr. 
a) Herſtellung des Stein⸗Koͤrpers 

mitt — an 4 1551 fl. ak 
8) Erbauung eined gemölbten 

Durchlaſſes, beträgt , 

a) ZimmersUrbet . . . angfl. Sof. 

b) Steinhauers und Maurer 
Arbeit 2 Du nn. add. ag kr. 
Summa — 46h. 56er. 

Dabei wird bemerkt, daß die Laͤnge der beis 

‚den Sticye zufammen 1555° beträgt, und daß die 

Sttaſſe, exclusive ber Gräben und Böfhungen, 
56' breit angelegt wird, hievon fommen ıB' auf 
den verglichen 12’ hoben Steins Körper und 8’ 
anf die beiderfeitigen Nebenwege zu flehen. 

Die auswärtigen Tiebbaber haben ſich mit 
amtlich, beglaubigten Vermögens + Zeugniffen aus⸗ 
Juweiſen. Ye. 

Den 05 Mai ı8äe. 3 ‚A 
— Konigl. Ober⸗Aumt 
md 
Straſſen Bau-Inſpeklion. 


— 


eingeladen. 


85 Viola 8 F. 
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Ellwangen. (Fahrniß, mb Haus 
Berfauf.) Aus der Verlaſſenſchaft der bier 
verlorbenen Maria Unna Anfelm Benz, 
Wirtwe, wird das vorhandene Hans fo wie 
die Fahrniß im Aufſtreich verkauft. 

= Fahrniß⸗ Verkauf wird am 

onnerstag ‘den 14. Inni diefes Yahres 
Vormittags 8 Uhr — — 
in dem zur Maſſe gehoͤrigen Hauſe vorgenom⸗ 
men, und fommt dabei vor: einiges Silber, 
Weibs, Kleider, Bert und Leinwand, Kücens 
Geſchirr, Schreinwerf und gemeiner Hausrath. 
Der Haus» Berfauf wird am 
Mittwoch den 15. Juni diefes Jahres, 

u Nachmittägs a Uyr, 
auf hiefigem Rarhvaufe vorgenommen, 

Dad Haus if zweiftödige, im Goldfchmides 


"Bäßten, jwifden Schloſſer Michael Evert und 


Goldſchmidt Emers Wittwe gelegen, und es ges 
hoͤrt dazu ein Gemeinde- Barten im keber⸗Bad. 
Die Liehdaber werden zu diefen Verhandiungen 


‚Den 25. Mai ıBöa. 
Waifen Bericht, 
vdt. Gerichts·⸗Notar Lechle r. 





Ellwangen. (Orgel⸗Verkauf.) Die 
geiſtliche Verwaltung iſt von der Köͤnigi. Rigie⸗ 
rung des Jaxt-Kreiſes angewieſen worden, Die 


in dem Seminar s Gebäude auf dem Schoͤnenberg 


auf bewahrte zur Stifte + Kirche 

Drgel im Aufſtreich zu verkaufen. 
Diefe Verhandlung wird am 

° „Montag den 18. Juni diefed Jahres, 

Nachmittags 4 Uhr, 

in gedachtem Seminar » Gebäude vorgenommen 

werden; wozu man die Liebhaber. mit der Bemers 

fung einladet, daß Auswärtige mit obrigfeitlihen 

Bermögens + Zeugniffen verfehen feyn müffen. 

Von diefer Orgel ift noch verhanden: 
a) an — Pfeiffen, die alle etwas ſchadhaft 


in 
2) daß Aopel⸗NRegiſtet 8 $. 
2 Tre a5 I nice mehr volfländig, 


4) Subbaß 16 F. Kom - 
5) ie .“ 


dahier gehörige 


5:3 


b) an zinnermen Pfeiffen. 
6) Gamta. 
m Div 4 F. 
8) Oktav = Fuß. 
9) Mirtur. 
10) Quint 3 Fuß. 

Hievon iſt fein Regiiter mehr ganz. Die eis 
neren Pleiffen find zum Theil noch brauchbar, die 
gröfferen als altes Metall zu betrachten. 

B c) die übrigen Theile find: 

eine Windlade mit einem Steh’: Klavier, zu 

einem fiehenden Werke nicht wohl ans 
ıwendbar , 

eine Pedalade für a Regifler, und 

3 Biasbaͤlge, die aber ganz friſch beledert 

werden müffen. 

Den ad, Mai 1838, 

ü Geiſtliche Verwaltung. 
Joaunnis. 


B. Der äußern Kreiöbezicke, 


Erallsbelm. (Schulden » Liguidbas 
sion.) Ya der Bant;Sade des Wirths, Chris 
Fan Hofmann von Walbthann, wird bie 
Bduulden » Liquidation, verbunden mit einem 
Bergleihs aBerfube, am 

Donnerstag den 14. Juni aß3e, 

. Morgens 8 Uhr, R 
irn dem Reis'ſchen Wirthahauſe zu Bergbron 
vorgenommen, 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechts-Grunde Anſpruͤche an 
Die Bermögend  Mafje zu machen haben, fo wie 
Die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten 

Zeit entweder im Perſon, oder durch gefeglich 

BSevollmaͤchtigte au erſcheinen, ihre Forderungen 
und deren Borzugs: Recht buch Borlegung der 
befigenden Urfunden zu liquidiren, und fi über 
einen gütlichen Bergleich fo wie über die Guͤter⸗ 
Pflegers/ Aufftelung zu ertlaͤren. 

Diejenigen Gläubiger, melde, ungehorfam 
audbleiben, oder gar, nicht erideinen, werben, 
wenn ihre Forderungen nicht aus den Berichtes 
Arten befannt find, am Ende der Verhandlung 

— Aus ſchluß⸗Beſcheid von der Maſſe abge⸗ 
en. 


— — 


514 


Auch wird von den Nichterſchelnenden, for 

wodl in Beztehung auf die Maffe -Verwaltung, 

als au rüdfichtiich eines Borg« oder Nachlaß⸗ 

Bergleiches, angenommen, daß fle der Mehrheit 

der Gläubiger ihrer Kategorie beitreten, 

Den 14. Mai 1858. 

| Koͤnigl. Ober ‚Amtgeriht, 

Neuffer 


Aalen. (Stedbrief.) Der ledige Bier 
Brauer, Mihael Maier, von Heubach, if 
einiger Die bſtaͤhle fehr verdächtig, bar ſich aber 
der Unterfuchung durch feine Flucht enszogen. 

Man erfuhr deßhalb die ſaͤmmtlichen Polizei⸗ 
Steßen auf denfelben fahnden und ihn im Bes 
tretungd« Holle hiehtr liefern zu laffen, 

Geſtalts⸗Bezeichnung. 

Sebaſtian Maier iſt za Jahre alt, mittle⸗ 
ver Statur, blatternarbig, gekleidet mit einem 
ſchwarzen mancheſternen Wammes, dergleichen 
langen Gein ⸗Kleidern, ſammtener Muͤtze und gel⸗ 
ber Weſte. 

Den 16. Mai 1830. 

Königl. Ober» Amtögericht, 
Yltuar Bröm 





Untertocden, Ober + Amtögerichtö+ Bes 

* Aalen. (Aufforderung an den In⸗ 
aber einer verlornen Schuld + Un 

funde) Johann Jäger, von Weiler 
Glashütte, ſtellte unter dem 1m. November 
1790 für ein Anlehen von Jofepb Schlipf 
von Unterkochen, im Betrag von do fl., € 
oͤffentliche Schuld ; und Pfand Urkunde aus. 

Das Anlehen iſt zurücdbegable worben, bie 
Schuld⸗Urkunde aber verloren gegangen. "; 
Der Beſitzer diefer Urkunde wird nun aufs 
gefordert, die Anfprücde, bie er etwa darauf 
gründen wil, binnen go Tagen bei unterzeich, 
neter Gerichtd : Stelle anzumelden, indem. fonft 
nad Ablauf diefer Friſt die Urkunde felbft für 
traftiod erflärt werben wird. j 

So befcloffen im Königl. Ober »Amtögericht 
Aalen. — 
Den as. Mai 1850. 

\ Maier 


—— 


Oberkochen, Ober⸗Amtsgerichts-Bezirks 
alen. (Diebſtahls-Anzeige.) Am 15. dies 
8 Monats wurde dem Michaei Grupp von 

Oberlochen mittelſt gewaltſamen Einbruchs Zols 

gendes entwendet: 


45 Ellen flaͤchſenes Tuch, 9 Ellen haͤnfenes, i 
‚ein Leintuch, eine Pfulben » Zueche, @ ſchwatz 


ſeidene Halstuͤcher, ein rothes wollenes Hals⸗ 
tuch, ein in Silber gefaßter Roſen-Kranz, 
Geld gfl. 
Saͤmmiliche Juſliz ⸗ und Polizei⸗Stellen wer⸗ 
den erſucht zu Entdeckung des. Thaͤtets ſowohl, 
als auch zu Herbeiſchaffung des Geſtohlenen mit 


zuwirken, a r 
Yalen, den 24. Mat 1834. —— 
Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
Akt. 


Brom. 
Satteldorf, Gerichts Bezirke Crailsheim, 
(Sc ulvsenstiguidarion.) Die unterzeich⸗ 





— 


nete „Stelle: iſt aberamtsgericitlich ‚beauftragt, 


das Schulden » Wefen des vormaligen Solda—⸗ 
ten, Georg Friederich Habold yon Beurl⸗ 
bagk, durch gütlichen Vergleich zu erledigen‘, das 
ber die Glaͤubiget desfelben hiermit aufgefordert 
werden-, bei der :am 

Donnerstag, den 14, Duni dieſes Jahres, 
bießfans ſtatt findenden Verhandlung auf. bem 
Gerichts/ Zimmer in Satteldorf, 
li str Vormittags 8 Uhr, 
zur: iquibation ‚ihrer Forderungen und zur Er⸗ 
Märung über einen Bergleih um fomehr entwe⸗ 
ber perfönlich oder durch Bevollmächtigte zu ers 
fcheinen, „oder aber bie dahin fahrrftliche Rezeffe 
einzureichen, als von den. nicht. erfcheinenden 
ad fich nicht erflärenden Bläpnbigern angenommen 
werben wird, daß fle Beziehungsmeife auf ihre Fors 
derungen gänzlich Verzicht leiten , oder der Mehr⸗ 
beit der anmefenden Gläubiger unbedingt beis 
treten. 
Den 11, Mai 16360. 
"rn. Königl. Gerichts⸗Notariat. 

— J dler. 


Ai 





Tief enba ch, Gerichts-Bezirks Crailsheim. 
(Schulden-Liquidatkfon.) Die unterzeich⸗ 
nete Stelle iſt oberamtägerichtlich beauftragt, 


das Schuldenwefen des Schuhmachers, Georg 


* ww. 


. 


% 
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Michael Maifer von Tiefenbad, durch 
gütliben Vergleih zu erledigen, daher befien 
Bläubiger hiermit aufgefordert werden, bei 
ber am 
Montag den 18. Yunt diefed Jahres, 
Vormittags 8 Uhr, 

dießfalls ſtattfindenden Verhandlung in dem 
Sebleidner'ſchen Wirthshauſe in Tiefenbach 
zur Liquidation ihrer Forderungen und zur @rs 
flärung über einen Vergleich um jo mehr entwe; 
der in Perfon oder durd Bevolmädtigte zu er: 
feinen, oder aber bis dahin ſchriftliche Rezeſſe 
einzureiben, ald von den mir erfceinenden, 
und ih nicht erklaͤrenden Glaͤubigern angenoms 
men werben wird, daß fle beziebungsweife auf 


‚ihre Forderungen gänzlich Verzicht leiften, oder 


der Mehrheit der anmefenden Gläubiger unbe, 
dingt beitreten, 
Den 17. Mai 1638. 
— RKoͤnigl. Gerichts ‚ Notariat. 
J ü d I er, 3 
u — go ’ 
Schreghbeim. 1(Befhäftd- Anerbie 
ten.) Der Unterzeichnete bierer feine Dienfte 
für folgende Gegenflände an: — 
) Erridtung von Privas, Inventur⸗ und Theis 
: Iung6+ Gefhäften, Stellung. oder Reviflen 
aller Art Privat» Rechnungen :wie Ausfer 
tigung jeder Art Privat + Verträge, 

2) Verfaffung von Bitt und Rekurs, Schrifs 
ten ſowohl, ald Beichwerde und andere @im 
gaben an Dres + Vorjlände, Beamtungen und 
böbere Kollegien. —— — 

5) Uebernahme von Korrespondenz zwiſchen 
Privaten. * wer ! 

Billige Anrechnung und fchnele Beſor gung 
ber zu Theil: werdenden : Aufträge wird zuge 


fipert. 
Den au. Mai 1830, 
. Schultheiß Schmidt. 


ı"8j; 


1 


Unterwilflingen,, Ober » Amtsgerichts» 
Bezirks Ellwangen. (Liegenſchafts : Ber 
fauf.) Die Liegenſchaft im der Gant⸗-⸗Maſſe der 
Sebaftian Möhnles Winde dahier, befla 
bend in: j 
einem einflocdigten Wohnhaufe, 
einer Scheuer, 


- 
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J Bemeinde Gerechtigkeit , 

x Viertel Garten beim Hauſe, und 

5 Morgen 2% Viertel Ueder, 
wird am , 

Montag den 25. Juni diefed Jahres, 
Wormirtags 10 Uhr, 

in dem Ultich Michael'ſchen Wirthahauſe dabier 
zum zweiten Male im öffentlichen Aufifreich vers 
kauft? wozu die Liebhaber mir dem Bemerken eins 
aeladen werden, daß Auswärtige mit Bermdgenss 
Zeugniffen verfeben feyn müffen, wenn jie zum 
Kaufe zugelaffen werden mwollen, 

Den 24. Mai 1032. 

Schultheiß Nagler. 


Unterdeuffietten. (Beraffordirung 
eined Baumefend) Am Sculbaufe dabier 
fol eine Reparatur vorgenommen und daher fols 
gende Brbeiten in Akkotd gegeben werden: 

2) Maurer » Arbeit . 


ee 4. 69 kr. 

27 Zimmer» Arbet. . » 0. 86 6 . 
5) Schreiner ⸗Arbeit no, 90 9. 8. 

‘ 4). Schtofler » Arbeit . one. 07: 16; F 
5) Glaſer⸗ Urbeit 0 ne. 3441505 
6) DafnersAcbeit » 0-0 0. . Bu 


Summa 

Die Beraklordirung gefhiceht Montag, dem 

4. Zuni 1852, wobei fich die Liebhaber mit den 
nörhigen Zeugniffen über Vermögen und' Tüchtig⸗ 
keit auf der Gerihes » Stube dahier einfinden 


wollen. 
Den 28, Mai 1630. 
Schultheiß Burfhard, . 





C. Privat s Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Anzeige) Die demnaͤchſt 
auf der Straffe über Feuchtwangen und Crailds 
beim ziehenden Unter - Offiziere und Eoldaten der 
aufgelöf'ten polniſchen Armee follen nach fichern 
Prachrichten an allem Mangel leiden, ' - Se 
Wir bitfen daher aderınald um Geld, Kleider, 
Meißzeag, ober Leinwand, ımd Anerbieten zu Vers 
fersigung oder Ausbefferung der einfommenden Gas 
ben an ‚Leinwand. und Kleidimgs s Städen. 

Den 29. Mai 0a, 0 2 

Das Polmrkomiie 


 — afl. Ber 
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Geld und Kleidungs⸗Stuͤcke nehmen an: 
| ‚86. Egelhaaf. 
IJ. SG. Fieß. 
G. Richter. 
J. E. Schoͤnbrod. 
Ellwanzen. (Verkauf eines Wohn; 
hauſes mit Stallungen w.f.w.) Unter⸗ 
zeichneter iſt gefonnen fein bier befindliches. Wohn 
baus ın der Hafner» Cafe, Nro. 44., aus 
feier Hand zu verfaufen, 
Es beflcher: 
Zu ebener Erde in einer Sceuer; in a 
groſſen Stallungen zu B Pferven, und einer 
kleineren zu 5 Pferden. 
Naͤchſt derfelben befindet Mich eine Holzlage zu 
ungefähr 5 Klafıer Hol. 
Ferner enthält es einen ſehr guten Keller und 
einen äbgetheilten Hof, in welchem fich eim 

Schweinſtäll, Dunglage und der Gang zum . 
> gemeinjhaftlichen Pump⸗ Brunnen befindet, 

Gm oberen Stode entbälr es eine geraͤu⸗ 
mige Stube nebſt Kammer, und eine ſehr 
gtoſſe und helle Kuͤche. 

Gegen die Gaſſe hinaus enthaͤlt es eine klei⸗ 
nere Stube nebſt Kuͤche und eine Kammer, 

Endiih enthält noch dieſes Wohn; Gebäude 
einen aroffen Futter» Boden, ’ 

Befonderd wird noch bemerft, daß ſich das⸗ 
ſelbe in einem guten Zuſtande befindet,-fo mie 
in den beiden Stallungen und Scheuer auch die 
Rauf und Krippe beſtens hergeſtellt find, 

Liebhaber können vom Ganzen täglich Eins 
ſicht nehmen, und ſich von obigem Angabrn Ueber 


zeugung verfhaffen, auch mit dem Eigenthämer 


einen Kauf abſchlieſſen. 
. Den 25. Mai 1832, ; J 
Joſeph Mohr. 


Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) Um 
terzeichneter iſt geſonnen, fein an der Strafe 
außerbalb dem Scioß+ Thore ‚gelegenes Wohn⸗ 
haus aus freier Hand zw verfaufen, 

Dasfelbe enthält neben einem unter dem 
Haufe beftadlidien gewoͤlbten Keller, - 

Parterre eine Schmidt-Wertiatt, weiche 
wegen ihrer Groͤſſe zju einer bequemen Woh⸗ 
sung hergeſtells werben: Tamı, eine Stals 
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"Inne, eine Holzlage, nebſt einem Hemen 
Hofraum hinter dem Hauſe. 

Yu oberen Stockees beigbare und ein uns 
beigbares Zimmer nebit einer Rüde, 

Werner zwei fehr geräumige Böden, im welch 
mittleren noch eine Rammer beflndlich if, 
Das Haus kann täglib eingefeben und zus 


gleich die näherer Beringungen vernommen wer⸗ 


den. Auch fünnen ſogleich Unterbandlungen ats 
pfloaen und feite Berfäufe geſchloſſen werden, 
wobei noch bemerft'wird, daß Auswärtige mit 
obrigfeitlichen Prödifats s und Vermoͤgens⸗Zeug⸗ 
niffen verfeben ſeyn müffen, 
- Den 05. Mai ı852. 

Ulrich Dftertag, 


Schmidt; Meifter. 





Ellwangen. Schregbeim. (Liegen 
ſchafts⸗Berkauf.) Der Unterzeichnete ift ges 
nnen fein in Schregheim befigended allodifizirtes 

t aus freier Hand entweder im Ganzen ober 

ſtuͤckweiſe zu verkaufen. 
Das ſelbe beftchet in: 

einem zweifibdigten Wohnhauſe, 
riner Öchener, 

einem Backhauſe, 

9 Tagwerk Garten, - 

a1 Tagwerk Wıefen, 

BB Morgen Uecker in 3 Fluren, jede an einem 
Stül, von welchem der Wintergelg mit 
Moggen und Dinkel, der Sommerzelg mit 
Moggen, Gerſten, Waigen und Haber ges 
börig angebaut und angeblümt ift, und 

u Morgen Viehwtide, ſaͤmmtlich Nürnberger 


Met. 

Diefes Gut giebt jährlich 4 fl. Zo fr. Herbſt⸗ 
Vefäll, und ı Schäffel 7 Simri a Vierling Haber, 
an? Fuhr⸗ Frohnen, und Hat einen Hund zu 

ten. 

Ein ganzes Gemeinde» Recht; wozu an auds 
s etheiltem gehoͤt: 

2 Erdbirn» Länder J Biertel im Meß, 

7 Morgen nen audgerheilte Gerneinde  Gür 


* und Per ge 
* — * ak 
ag den 15. Sun es 
TE Ma 


7 
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in dem Lommwirthshauſe in Schretzheim voraus 
nommen; wozu Die kiebhaber eingeladen werden. 
Rigbbaber, weiche da8 Gut vor dem Ber 
Faufe einfehen wollen, haben ih an Melchior 
®ruber in Schregbeim zu wenden, welcher bie 
nötbige Auskunft ertbeilt. > 
Den 25. Mai 1832, 
Bernbarb Seybofld, 
MWeidochfen s Wirth. 


Ellwangen. (Geld auszuleiben.) 
Bei der Matthes Geiger'ſchen Induflrie, 
Schul: Stiftung find sooo fl. Kapital zu 5 Pro, 
zent umd gegen gerichtliche Verſſcherung aus zu⸗ 
leihen. . 

Den 25. Mai nd , 

Pfleger, Stadt⸗Rath Bed, 











Blaufelden. (Lehrflelle - Antrag.) 


Seckler-Meiſter Roſchdianzky nimmt eine 


woblerzogenen jungen Menſchen en billiges 
Bebrgeid in bie Lehre, * 


Den 25. Mai 1830. | 


Ellwangen. (Ulmer: Spargeln zu 
verfanfen.) Sehr faöne Sjäbrige Spargel: 
Fechſer aus Um, dad 100 zu 1 fl. 46 kr., find 
zu verlaufen, N 

Nähere Auskunft giebt bie Redaktion diefes 
Blattes. 

Den a2, Mai 1830, 





@llwangen. (Anzeige von Polem 
Liedern.) Bei ben Herren &, 6, Sgelhaaf, 
% ©, Fieß und G. Richter find Polen-Bir, 
der, das @r., 3 Bogen in ö,, als gebunden 
um 4 fr. zu haben. R. 
®) Der Mebr-Erlds, To wie der Betrag nad Aag 


ci 
ber Roften von ze. per Gremplar, ift für bie Ya 
Ion befimmt, 


X Der Preis der im letzten Blatte zu 8 kr. ange 
kuͤndigten Polen » Lieder wird auf 4 fr. erhöht. 
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Ellwangen und Leipzig. (Feinſter 
Drientaliſcher Räucher-Balſam bei 
®. Florey junior in keipzig.) Die geehrten 
Aharbıner die ſes Xaͤucher⸗Balſams werden finden, 
daß decſelbe ale übrigen dergleichen Fabrikate im 
Mufebung jeiner Guͤte und feinen Wohlgeruchs 

übertrifft. Zehn bis zwölf Tropfen auf warmen 
Difem oder Blech gegoffen, find hinreichend ein ges 
räumiged Zimmer mit dem angenebmften Wohls 
geruche anjzufülen. Sollten ſich bemerkte @igens 
fchaften nit bewähren, fo it man erbötig das 
Geld ohne Widerrede zurüd zu geben. Das 
es koſtet 27 fr. und iR zu haben bei 
. 8. Shönbrod, Kanzlei» Bucdruder und 
Buchhaͤndler ia Ellwangen. 





Ellwangen und Leipzig. (Acht eng; 
fifhe Univerfali » Glan; +» Wicdfe von 
®. Fleetwordtin London) Diefe ſchoͤne 
Glanz Bihje befigt die ſeltene Eigenſchaft, daß 
fie dem keder unubertreffbaren Spiegelglanz in 
tiefſter Schwärze giebt, und das ſelbe weich und 
gefchmeidig erhält. Die Bünfe von & Pfund 
roſtet ıdtr.,und it in Ellwangen bloß bei 
9. E. Schönbrod, Kanzleis Buchdruder und 
Buchhändler, zu befommen, 

®. Florey jan. in Leipzig, 
Haupt: Sommifflonär 

des Herrn ©. Fleetwordt in London, 

Gebrauchs-Auweiſung zu der ächt engli— 
ſchen Univerſal-Glanzwichſe vom 
G. Fleetwordt. 


Man nehme von derſelben fo viel ald man 

bendthigt iſt in ein Gefäß, ſchuͤtte etwas Bier 
oder Waſſer darauf, daß ſolche flieffend wırd, dann 
uchme man eine weiche Bürfle und verreibe gleiche 
mäffig die Wichſe auf dem Sriefel, Man laͤßt 
dad Feder nicht ganz troden werden, fonberu buͤr⸗ 
het es mit einer zweiten, nicht zu weichen und 
nicht zu harten, trodenen Bürite vollends troden, 
wodurd; der Ichönfte Glanz ohne viele Mühe herr 
vorgeht. Sollten ich dem Abnehmer diefe Ligen, 
ſchaften wicht, wie bemerkt, bewähren, fo it man 
erbörig das Geld ohne Widerrede zurüd zu gebem, 
Di Shake, worin 4 Pfund beſiadlich iſt, Koflet 
L — J - \ 
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‚Bon diefen beiden vorſtehenden Artikeln, naͤm⸗ 
lich des Raäucher Balſams und der Univer 
fal:Glanzwidfe, iſt bei dem Unterzeichneten 
immer ein bedeutendes Fager vorrärhig, und zu 
den bemerken Preifen zu haben. 

Zu gefäliger Abnahme empfiehlt ſich auf's 
Neue wieder 

Ellwangen, den 29. Mai ıBöa, 

J. E. Schöonbrod, . 
Kanzlei» Buchdruder und Buchhändfer, 





YUnzeige- 

des fo bewährt befundenen Befund, 
beitds oder verbefferten Bid Pax 
piers. 

Bei dem Untergeichneten ift immer in «is 
ner groffea Partie vorrätbig, und fortwährend 
für ıd fr, das Blatt zu haben: Einfaches 
Hüfs » Mintel dei Rheumatiémen, Gicht, 
rheumatiſchen Kopfibmer;, Glieder— 
reiſſen, Klüffen, Rückenſchmerzen, ge— 
ſchwollenen Baden, Zahnſchmerz, Er 
kaltung, Halsweh und jedem llebeibefim 
den, das von zuruͤckgetretener AUsdünſtung 
entfiebt. Man umbindet damit den leidenden Theil, 
und meiſtens vergeht das Uebel ſchon über Nacht. 
Um den Leib gebunden (befonders in der Magen: 
Gegend) wird ed ald Sicherungs + Mittel vor der 
Cholera Morbus empfohlen, 

Den 2g. Mai 1852, 
J. E. Schoͤnbrod, 


Buchhändler und Kanzlei» Buhdruder, 





Ellwangen. (Empfehlung von Räu 
cher ⸗/ Papier.) Wenn dasfelbe anf den Ofen 
geleat oder in fleter Bewegung mit ber matten 

eite über dae Licht gehalten wird, ſo verbreitet 
ed einen recht angenehmen Geruch, und enthält 
auch unſchaͤdliche homoͤogothiſche Schugmittel ger 
gen den Cholera⸗Stoff. Jedes Blatt fann mehr⸗ 
mals gebraucht werden. Der Preis er it 3kr. 


Zu gefälliger Abnahme empfiehlt ſich 
Den 99. Mai ıB3g, 
J. E. Schonbrod, 
Buchhaͤndler und Kanzlei / Buchdrucen. 
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D. Riterarifde Anzeigen 


Bei J. E. Shönbrod, Buchhändler und 
Kanzlei » Bucdruder in Ellwangen, ifl von 
neu erfchienenen Büchern und Mufifalien an 
gefommen und zu haben; 

Der Sybillen Beiſſagungen unb ———— 
‚Hungen, oder Salomoniſcher Schlüſſel zur Zukunft, 
Aus dem Thriftliben Naclaffe eines im Jahre 1830 in 
dem Kiofter Tſchenſtochau guf dem Berge Jasnogora 
in Polen verflorbenen Moͤnchs vom Drden des heiligen 
Paul des Eremiten, and wie biefe Weiffagungen und 
Propbezeibungen in dieſen tegten Zeiten werben erfünt 
werden u.{.w. Aus dem Polniſchen in’s Deutſche übers 
feat. Zweite Auflage, 8. Hanau, (Ang.) 1832. ge: 
heftet 18 fr, 

Bunderzahl Sieben, die rärhfelhafte, in ben Dfs 
fenbarungen ber beitigen Shrift des alten Teſtaments, 
und bie geheim aißvolie heilige Zahl Drei in ben Of. 
fenbarungen des neuen Teſtaments nebſt der Aufldſung. 
Proppetifhe Deutungen und merkwürdige Aufiatäff, 
enthaltend, geſchdvfi aus bibliſchen und kirchenhiſtoriſchen 
Quellen und zum Nutzen und Beſten frommer Bürgerer 
und Landlerte an's Licht gefied! von Ehr. Shliqt. 
8 Hanau, (Rng.) 1831. geheftet 24 fe. 


et 
Bermifhte Aufſaͤtze. 


Der Hund und das Schwein 
(EGingefanbt.) 
Zu einem Schwein, das in.der Plüpe lag, 
: @pradı traulich einſt ein kiuger Hund: 
Du liegſt im Kothe da den ganzen Tag, 
Und madfi die Haut dir frank und wunb, 
Wozu? Komm her in dieſen trodnen Graben, 
Bier wirft du’s ja bequemer haben, — 
* Bequemer — [prob das Schwein gtlaſſen, 
ZA’s doch, beiim Alten es zu laffen, 


4} 
* 





* 


** 
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 Yfabeam 
ı Das Nevolutiong »Tribunal hielt feine Sitzum 
gen in dem Gaale des ehemaligen Parlements 
von Paris. 

Der Dbers Breffier des letztern, Dfabeau, 
wurde ald Ungeflaater vor diefed Tribunal gefors 
dert: Der Praäjident deöfelben, entrüfle über die- 

kalte Ruhe, mit weldyer Dfabeau alle ihm vor: 

gelegte Fragen beantwortete, fagfe endlich zu ibm 
in einem barſchen Zone; Kennſt du diefen Saal 
wohl? 

„D ja!" verfegte Vfabe aur hier richtete ehe⸗ 
mals die Tugend das Laſler; jetzt erwürgt Bier 
das Pafler die Unfhuld, - 





Marcher sans avancer. 
Während des Gongreffes zu Wien, der ohne 


. Napoleons Exkurſton von Elba vielleicht noch län: 


ger gedauert hätte, wurden den verfammelten er: 


lauchten Perfonen oft. Bälle im kaiſerlichen Pala⸗ 


ſte gegeben, auf denen man aber gemeiniglich nut 
Polonaifen tanzte, die groffen Theils der Lafer 
von Rußiand anführee, Um die Tour autzudeh⸗ 


nen, verliefen Se. Majefiät dann oft den Balls 


‚Saal, und führten die ganze Zänzerreihe durch 
die unermeßlichen Korridors des Schloffes; man 
berechnete, daß die tanzenden Paare auf diefe Wei: 
fe an einem einzigen Abende über vier Lieues zus 
rüdgelegt hatten. Dieß berechtigte den geifireis . 
chen Prinzen von Ligne zu ‚der Aeußerung: „C’esi | 
singulier; le congres marche beaucoup, mais 
a n’avance pas.“ 


Gewiſſenhaftigkeilt. 


Srage· Barum, mein Freund, lieſſt Paſtor Alten 
Wie ein Gebet die Predigt ber ? 
& "Antw, Ci fein Gewiſſen macht's ihm ſchwer 
& Gefohine Sater zu behalten. 





Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. E. Schonbrod. 
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Berordbnungen. 


Crailsheim (An die Orsd+Vorfteber.) Die Königl. Wuͤrttembergiſche 

Staats » Regierung iſt nunmehr auch mit der Großherzoglich Heffifhen überein gefommen, 

ihren im bem beiderfeiigen Staaten erkraukenden oder verunglädenden unbemittelten Unters 
thanen gegenfeitig ohne Koflens Erfag die benoͤthigte Heilung und Verpflegung angebeihen 
zu laſſen. Zu dem Ende ift Folgendes feflgefegt worden : ' 

1) Die Kurs und Verpflegungds Koflen von dergleichen erfranften ober verungluͤckten 
Angehörigen des einen oder bed andern Staats werben im Allgemeinen von ben 
-Stiftungds oder Gemeinde » Kaffen derjenigen Orte, mo biefelben einen Unfall ers 
leiden , beftritten, chne daß, deßhalb ein Erfaß in Auſpruch genommen werben kann. 
Auch wird jede Reglerung die geeignete WVorkehrung treffen, daß in dem, mad. die 
Menſchlichkeit gebieret, Fein Mangel und keine Verſaͤumniß erfdyeine, N 

3) Da jedoch biefe Verbindlichkeit immer nur fubfidiarifh ift, in fo fern außer dem Falle 
roirfliher gänzlicher Wermögenslofigkeit, häufig nur die Beduͤrfniſſe des Augenblids 
die Mittel folder Erkrankten oder Verunglücdten auf ber Reife überfteigen, fo iſt 
der verurfachte Aufwand in dem Falle nach billiger Berechnung zu erfeßen, wenn 
der Reifende diefen Erfag aus eigenen Mitteln zu leiften vermag, was erforderlichen 
Falls durdy amtliche Nachfrage bei' den heimathlichen Behörden zu erheben ift. 

Hievon werden die Vorſteher zur Nachachtung in Kenntuiß gefeßt. 





Deu 26. Mai 1332. Königlides Ober ⸗Umt. 
* 4 Holen, welker erft unterm 4. diefed Monats 
Smteltt rn en. i vn ans vu — zu ———— entlaffen ers 
r f F hat bereits in der Nacht vom g. auf den 
— Der Kreiblatt, 10. dieſes Monats wieder eines in Ysterbofen 


Ellwangen. (Steckbrief.) Jakob hieſlgen Gerichts ‚Bezirks im Genoſſenſchaft bes 
Dinner, von Rodbamspdörgfle, Cbers Amis gangenen Diedſtahls ſchuldig gemacht. 


# 
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Da ſich berfelbe unter bem 11. biefed Mo, 
matd heimlich und ohne Vorweis vom Haufe ent» 
fernt bat, fo werben ſaͤmmtliche Berichts+ und 
Polizei» Stellen erſucht, auf den nach bezeichnes 
ten, im hoͤchſten Brade gefährliden Menſchen 
fahnden, und benfelben im Berrerungs » Falle 
wohl verwahrt bierber einliefern zu lafen. 

Den 55, Mai 1831. 

Königl. Ober  Amidgericht, 
pr. G. A. v. Pleffen, 
Signalement, 

Jakob Denner ik 51 bis da Jahre alt, 
unterſetzter Statur, bat ein kurzes Geſicht, groſſe 
Augen, ſehr blaſſe Geſſchts-Farbe, gelblichte 
Haare, und ſchwaͤrzlichte Zähne, auch iſt der 
felbe daran fennbar, daß er unter bem Kinn 
5 bis 4 Narben bat, 

Seine Kleidung befland gewöhnlich aus einer 
blauen Rufen: Kappe, blauem Wams, weißen 
zwilchenen oder auch blau tüchenen langen Hofen, 
weiffen Strümpfen, und Rufen + Schuhen, 





Ellwangen, (Schulden Liquidation.) 
x der Gant ⸗Sache von Maria Anna Joſeph 
utters Wittwe, zu Graßbronn, wird die 
Schulden-Liquidation, verbunden mit einem Ver⸗ 
gleichs » Verfuche am 
Donnertiag den 3. Yuli diefed Jahres, 
j WMorgens 8 Ußr, 
in dem Wirthshauſe zu Ellenberg vorgenommen. 

Es werden deßwegen alle diejenigen, welche 
and irgend einem Mectd» Grunde Anfprüde an 
die Bermögend + Maffe zu machen haben, fo mie 
die Bürgen, aufgefordert, bei diefer Berhandlung 
in Perſon oder durch gefeglich Bevollmächtigte zu 
erfcbeinen, ihre Forderungen und deren Vorzugs⸗ 
Mecht durch Vorlegung der befigenden Urkunden 
zu liquidiren, und ſich über gürlicyen Vergleich au 
erPlären, 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus: ben 
Gerichtd: Aften bekannt find, bei der naͤchſten Ger 
richts⸗ Sigung von der Maffe abaeıwiefen, 

Den 24. Mai 183. 

Königl. Ober » Umtögericht, 





Ellwangen. (Straffen«Bau:Afkorb.) 
Da der am 16. vorigen Monats gefchloffene Afr 
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ford über die bei der Korreftion der beiden Stiche 
zunaͤchſt des Weiler Buch vorfommenden Arbei⸗ 
ten böhern Orts nicht genehmigt worden ift, fo 
wird eine nochmalige Afkordd + Verhandlung am 
Montag den 4. Juni diefes Jahres, 
Morgens 10 Uhr, 
in den Wirthöhaufe zu Buch vorgenommen werben. 
Die Arbeiten beflehen in Folgendem: 
1) Planirungd:Arbeiten im Betra⸗ 
Bevon 2 2 een. 13. ab kr. 
2) Herfiellung des SteinsKörpers 


mie oo 0 0 8 ee. 1551 fl, 2 fr. 
5) Erbauung eines gewoͤlbten 

Durchlaſſes, beträgt 

a) Zimmer : Arbeit . . ’a2gfl. 50 fr. 


b) Steinhauers und Mauren : 
Arbet oo. . 1654 fl. 2g fr. 


EEE ARE. Dt 
Summa — 466b fl. 56 fr. 

Dabei wirb bemeift, daß die Fänge der bei⸗ 
den Stiche zufammen 1555’ beträgt, und daß Die 
Straffe, exclusive der Gräben und Böſchungen, 
26’ breit angelegt wird, hieson fommen ı8' auf 
den verglichen 19” hoben Stein sKörper und 8 
auf die beiderfeitigen Nebenwege zu fliehen. 

Die auswärtigen Liebhaber haben fich mit 
amtlich beglaubigten VBermdgens » Beugniffen au 
zuweiſen. 

Den s5. Mai 1836. 

König. Ober» Amt 


und 
Straffen » Bau » Inſpektion. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Dberfohen, Dbers Umtögerichtd : Bejirfg 
Aalen. (Diebſtahls⸗Anzeige.) Am ıd. dies 
ſes Monats wurde dem Michael Grupp von 
Oberkochen mittelft gewaltfamen Einbruchs Fols 
gendes entwendet: 

45 Ellen flächfened Tuch, 9 Ellen bänfenes, 

ein Reintuch, eine Pfuldens Ziehe, 2 ſchwarz 

feidene Halstüder, ein rothes wollenes Hals⸗ 
tuch ; ein in Silber gefaßter Rofens Kranz, 

Geld gfl. 

Sämmtliche Juſtiz / und Polizei » Stellen wer⸗ 
den erſucht zu Entdeckung des Thaͤters ſowohl, 


einem einfödigten Wohnhauſe, 
einer Scheuer, 
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als auch zu Herbeiſchaffung des Geſtohlenen mit⸗ 


atken. 


Aalen, den 24. Mai 18360. 
- Königl. Ober » Umtögerict. 
Akt. Bröm, 





Yalen. (Brod:Tare.) Das Pfund Her 
men. Brod wurde heute auf gfr. und base Me⸗ 
wict eines Kreutzer⸗Wecken auf 44 Loth ſtadt⸗ 
raͤthlich tarirt. 

Den 29. Mai 1830, - 

Koͤnigl. Ober Ant. 


Wafferalfingen und Ellwangen. 
(Abfreichd;Berbandiungen Aber Pacht⸗ 
Kötlereien und KRoblen-Beifubr für 
Die Rönigl. Hütten⸗Werke bes Breny 
uud Redertbals.) 
Paht«Köhlereien für die Koͤnigl. Hütten, Werke 
des Brenz und Kocherthals fomohl, ald über 
Die Roblen » Beifuhr aus den fämmtlicheh herr 
ſchaftlichen Selbſtkohlereien für 1833 werden bie 
Öffentlichen Abſtreichs / Berbandlungen am 

Donnerstag den 14. Juni diefed Jahres 
auf der Pieffermühle bei Ellwangen in Betreff 
der Köhlerrien in ben Revieren Hobenberg, Mas 
ria » Rappel, BWeipertöbofen, Danfoltöweiler, 
Eßemberg, Ellwangen und Kapfenburg; am 

Freitag den 15. Juni dieſes Jahres 

Abısgmänd in dem Doris, Wirchöhaufe in 

eff der Köhlereiem in den Revieren Adels 

manndfelden, Gchmiebelfeld, Untergröningen, 
Winzenweiler und Neuler ſtatt finden. 

Die Ortd+ Borflände werden hiermit erfucht, 
bie mit dem Anfügen Öffenzlich befannt machen 
ya lafen, daß die Verhandlungen. je 

Vormittags g Uhr 


Din 29. Mai ıB3a. ö 
Koͤnigl. Hätten » Derwalung 


und 
Königl. Robimeifter nit. 


Unterwilflingen, Dber » Umtögerichtds 
Bezirks Elwangen. (Riegenfhafts » Bew 
kauf.) Die Liegenfchaft in ber Gants Raffe der 
en Mohnles Winwe dahier, beſte⸗ 





Ueber den Betrieb von 


4 Bemeinde » Gerechtigkeit , 

ı Viertel Garten beim Haufe, und 
5 Morgen 2% Viertel Yeder, 

z - 


m 
Montag den 05. Juni diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Ulrich Michael'ſchen Wirihahauſe dahier 
um zweiten Male im oͤffentlichen Aufſtreich vers 
auft; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eins 
eladen werden, daß Auswärtige mit Vermoͤgens⸗ 
ugniffen verfehen ſeyn müffen, wenn fie zum 
Kaufe zugelaffen werden wollen. 


Den 24. Mai 1832. 
Schultheiß Nagler. 


Unterdeufſtetten. (Berafforbirung 
eines Bauweſens.) Am Schulhauſe dahier 
ſoll eine Reparatur vorgenommen und dahet fols 
gende Arbeiten in Akkord gegeben werden: 


ı) Maurer» Ürbet . » 0» » 44 fl. kr. 
a) Zimmer + Arbeit . 0. 56 . s 
8) Schreiner» Arbeit . » + » — ⸗ 
2 Schloffer Arbeit . . . » & 16 + 
), Blafer »Arbet . »- - - - Ah ı Ras 

: 6) Dafner » Urbeit . 0 ee. gsi 


Summa " — a75fl. Br. 

Die Veraffordirung gefchieht Montag, den 

4. Juni 183g, wobei ſich die Liebhaber mit den 
noͤthigen Zeugniffen über Vermögen und Tuͤchtig⸗ 
keit auf der Gerichts⸗Stube dahier einfinden 


wollen. 
Den ad. Mal ı830, 
Schultheißj Burkhard. 


Matze ab ach, Ober, Amtsgerichts, Bezirks 
Grailsbeim. (Ban, und Brenn holz⸗Ber⸗ 
kauf.) Am 

Freitag den 8. diefed Monate, 
Bormistage 8 Ubr, 
werden anf der Huth von Matzeubach zumädft 
an der Freihernlih von Elrichshauſen ſchen Wal⸗ 
dung im Aufitreich verfauft an Tannen, nnd For⸗ 
den: Holz: 1 füdrig, 29 halbfudrig, 250 Drei⸗ 
linge, 244 Halbdreilinge Bäume und 255 Stam 
gen; wozu bie Liebhaber eingeladen werben, 


Den 1, Juni 1830, 





531 — 
c. Privat / Velanunmachuger. 


Ellwangen. (Nothwendigkeit bür— 
gerlicher Leſe- und GefellfhaftdAn 
ui. zur Entwidelung des konſtitu⸗ 
tionellen IR) 
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@ltwanzen. OBertauf eins Wohn 
baufes mit Stallungen u.f.w.) Unter 
——— iſt geſ — ge Bier befindlihes Wohns 


ee a — Gaſſe, Nro,’44, aus 
€ verlaufen, 
Es befcher: 


Bu ebener Erde in einer Scheuer; inn 
„sen —— zu B Pferden, und ine 


eineren se ei en eine Hol; 
bet e lage 
— Klafter Ho — 
es einen ed guten Keller und 
Ola a —— Hof, in welchem ſich ein 
» Dunglage und der Bang zum 
——— Be Drama befindet, 
beren Gtocde enthält 26 eine geräus 
Se Stube mebft Kammer, und eine fche 
deoſſe und belle Kuͤche. 
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Gegen bie Gaſſe binand enthält es eine Hei» 
nere Stube nebſt Kühe und eine Kammer. 

Endlich enthält noch dieſes Wohn, Gebäude 
einen groffen Futter» Boden, 

Befonders wird noch bemerft, daß fih dak⸗ 
felbe in einem guten Zuftande befindet, fo wie 
in den beiden Stallungen und Scheuer auch bie 
Kauf und Krippe beſſens bergeftelt find, 

Liebhaber können vom Ganzen täglih Ein⸗ 
ſicht nehmen, und ſich von obigen Angaben Ueber⸗ 
zeugung verfchaffen, auch mit dem @igenthämer 
einen Kauf abfclieffen, 

en 25, Mai 1832, J 
Joſeph Mohr. 


Ellwangen. (Haus⸗Verkauf.) Um 
tergeichneter iſt geſonnen, fein an ber Gtraffe 
außerhalb dem SchloßsThore gelegenes Wohn; 
haus aus freier Hand zu verkaufen. 

Dasfelbe enthält neben einem unter bem 
Hauſe befindlichen gewölbten Keller, 

Parterre eine- Schmidt - Werfftatt, welde 

wegen ihrer Bröfje zu einer bequemen Wobs 
mung bergeflelt werden fann, eine Stal— 
lung, eime Holzlage, nebſt einem kleiren 
Hofraum binter dem Haufe. 

Ju oberenStode a beigbare und ein uns 

beigbares Zimmer nebſt einer Küche, 

Ferner zwei fehr geräumige Böden, im weld’ 

mittleren noch eine Kammer befindlih if. 

Das Haus kann täglich eingefeben- und pu⸗ 
gleich die näberen Bedingungen vernommen wers 
den. Auch können fogleich Unterbandlungen ges 
pflogen und feſte Verkäufe gefchloffen werben, 
wobei noch bemerft wird, daß Auswärtige mit 
obrigfeitlichen mas und Vermögens: Zeugs 
niffen verfehen ſeyn müffen. 


23. Mai 1850, 
Ulrich Dftertag, 
Schmidt, Meifer. 


Ellwangen (Empfehlung) Der Un— 
terzeichnete empfiehlt hiermit feine neuerrichtete 
Ziegelhuͤtte (Stadt + Ziegelhärte) und bemerkt dar 
bei, daß bereits ſowohl gute, wohlgerarhene Zie⸗ 
Bel» Waare, als au — Kalt zu haben ſeyen. 


s, Juni a 
Knief, Ziegelei, Znhaber. 





\ 
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Rothenburg (Anzeige mad Empfeh 
lung.) Bei dem Unterzeihneren if die Nieder, 
lage der laͤngſt berühmten Kiffinger Minerals 
BWäfer, nämlihb Ragozi⸗, Thereſſen⸗, und 
Marimilian ; oder Sauer- Waffer, in aroffen und 
Hleinen Partien, das Dugend zu fl. zu haben. 
Den 24. Moi 1630. 
Grorg feonbard Haag, 
Bürger und Eiſenhaͤndler. 





Blaufelden. (Leheftelle » Antrag.) 
Geller » Meiſier Roſchdianzky nimmt einen 
mwoblerzogenen jungen Menſchen gegen billiges 
Lehrgeid in die Lehre. 

25. Mai ıö3n, 


Ellwangen. (Empfehlung von Riw 
chersPopier.) Wenn dasfelbe auf den Ofen 
gelegt, oder in fleter Bewegung mit der matten 
Seite über das Licht gehalten wird, fo_verbreiret 
ed einen recht angenehmen Geruch, und enthält 
auch unſchaͤdliche hombogothiſche Schugmitrel ger 
gen den Cholera s Stoff. Jedes Blatt fann mebr+ 
mals gebraucht werden. Der Preis desfelben iſt öfr, 

Bu gefälliger Abnahme empfiehlt ſich 

Den 29. Mai ıBöa. 
J. E. Schonb rod, 
Buchhändler und Kanzlei» Buchdruder, 








D. Literariſche Anzeigen. 


Hoͤchſt wichtige Titerarifche Ankuͤndigung 
für Seraeliten. 


Stunden der Andacht. 
für 
Israeliten. 

Zur Befdrderung religidfen Lebens und 

häuslicher Gotted» Berehrung, 
Bon ikarlitifden Weligions sLehrern bearbeitet. 
Dei dem erfreulichen Fortſchreiten der Relis 
gions / Bildung, welche man feit neuerer Zeis uns 
kr Den Jsraeliten allenthalben wahrnimmt, konnte 
man ed kaum noch Hänger anſtehen laffen, den 
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ftommen Münfchen fo Vieler, namentlih der Ge⸗ 
Bildeten des weiblichen Geſchlechts unter den Is⸗ 
raeliten, zu entſprechen, das fo allgemein geſchaͤtzte 
Erbauungs-Buch: „die ‚Stunden der Am 
dacht“ — ein Buch, dad in mehr denn 15 Aufs 
lagen unter Millionen Menſchen aus allen Stäns 
den verbreitet, überall heilvollen Segen geflifter, 
auh für Zsraeliten zum Zwecke häuslicher 
Erbauung zu bearbeiten. Es haben daher meh— 
rere Religiond:Lehrer israelitifher Confeſſion, von 
einem hoben und religiofen Geifle befeelt, fich zu 
diefem frommen Zwede vereint, und die Bearbeis 
tung diefed Werkes, mit Ruͤckſicht auf die religibs 
fen Vedürfniffe ihrer Glaubens »Genpffen , untepe 
nommen, , 

Die unterzeichnete Buchhandlung hat, im 
Vertrauen auf den religidfen Sınn allet Guten, 
Edlen und Frommen unter den Jeraclıten, den 
Verlag diefes Werkes übernommen, und fchmeis 
chelt jich, daß diefes Unternebmen fich des Beis 
falls und einer allgemeinen Theilnahme derfelben 
zu eıfreuen haben dürfte. 

Diefe „Stunden der Andacht für Israeliten“ 
find bereits der Preffe übergeben, und erfcheinen in 
B., in 4 Bänden, auf weifles Popier deutlich und 
Borreft gedrudt, Der Subferipuonss Preis ift bis 
zur Erſcheinung des erfien Bandes für alle 4 Bände 
4f. 460 kr. Pränumerationd + Preis 3A. 36 fr., 


der nachherige Ladenpreis 6fl. Subferibentens 


Sammler, die ſich unmittelbar an und menden, 
erhalten 10 Prozent an baarem Gelde, oder dag 
sıte Eremplar unentgeldlich, Zur leichtern Ans 
ſchaffung diefes koſtbaren Buches für unbemittelte 
— wird das ganze Werk in monatlichen 
ieferungen, je zu 7 — B Bogen, ausgegeben, 
und jede Lieferung beim Empfang mit ıüfr. ber 
zahlt. ine ausführliche Anzeige dieſes ſchaͤtzba⸗ 
sen Werkes liegt in jeder fpliden Buchhandlung, 
in Ellwangen in der %. E. Schhnbrod’; 
ſchen Buchhandlung, zur Einficht bereit, welche 
auch Beilellungen gütigft darauf annehmen. 

Dinfelsbänl, im Monat Mai 1632. 

Ä 5 Walt hr ſche Buchhandlung, 

— 

Unter Btziehung auf vorfiehende Anzeige em 
pfiehlt ſich zu vielen Befleflungen 

Ellwangen, den +. Juny 1852, 


die I. ©, Schönbrod'fce Buchhandlung. _ 
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Bühers Anzeige. 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhändler und 
Kanzlei » Buchdrucder in Ellwangen, iſt von 
neu erfchienenen- Büchern und Mufifalien ıc. ans 
gekommen und zu haben: 

Anekdoten und Züge aus dem polnifhen Freiheitd« 
Kampfe und aus ber Wanderung der polnifhen Fluͤcht⸗ 
linge durch Deutfhland, Zum Beten der Polen. 12. 
ulm, (Sttn.) 1832. broſchitt 24 tk, 

Broffe, Dr. E., Der Wafferburger. Ein Gedidt, 8 
Augsburg, (Bikhrt.) 1831. geheftet 2 tr, 

— — DSie Ballade vom Hofnarc und Blaufpeht, ober 
Schwindel und Saphir, 8. Edendaſelbſt, 1831, bro⸗ 
ſchirt 4 kr. 

— — Lieber aus ber Verbannung. Gnthaltend: 1) ber 
Herzog von Reichsſtadt in 2 Befängen, 2) Webflage 
zweier Liebenden bei der eriten Nahridt von Warſchau's 
Kal. 3) An den Dr, Wirth, Derausgeber ber deut» 
fen Tribüne. +) An den @rafen von Armannsperg. 
5) Bunbeslieb ber Deutſchen. 6) Pereate und liberale 
Toaſte. 12. Augsburg, (Vikhrt.) 1832. broſch. 24 ir, 

— — Marimiliaons Geiſterſimme an feine Bayern, 
ein Wort der Zeit aus einer Kürftengeuft, an Bayerns 
und Deutſchlands Könige, Bayerns und BDeutfhlands 

Stände und das Bold! Mit politifhen und humprifli: 
fhen Anmerkungen. 2 Bändden. 12, Augsburg, 
(Blkhrt.) 1832. broſchitt 

— — Pelitiſche Schriſten, oder: Wie viel Uhr iſt's 
im Reiche Gettes und der Weltgeſchite. 4 Baͤndchen. 
12. Augsburg, (WBlihrt,) 1832. broſchirt afl. 24 fr. 
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Bermifhte Auffäge, 


Der Britte. 


Beine Handeleflotten ſtreckt der Britie 
Gierig wie Polnpen = Arme auß, 

und das Reich der freien Ampbitrite 
Will er falieffen wie fein eignes Haus, 
Zu bes Südens nie erblidten- Sternen 
Drinat fein rafllos ungebemmter Kauf. 
Alle Jaſeln fpäbt er, alte fernen 
Kuͤſten — nur das Poradies nıdi auf 


Ellwangen, gedruckt, verlegt and redigict von I. E. Schöndre . 


Arme nimmt und fragt: welches Thiet er für i 


48 kr. 



















Anekboten. 

Ein franzoͤſiſcher Edelmann flößt im Sedth 
des Markus-Platzes zu Venedig einen ven 
ſchen Edeln ein wenig an, der ihm darauf b 


plumpefte halte. Der Franzofe, beſtuͤrzt über Öi 
Betragen , antwortete; er glaube, daß es der € 
phant wäre, ‚Nun, Herr Elephant," erwiede 
der Benetianer, „lernen Sie behutfamer gehe 
wenn fie einem Nobile begegnen.” 





In dem Koßebue’fhen Scaufpiele: „Di 
Corſen,“ fucht Ottilie das Herz ihres Vaters du 
den Anblick ihres einjährigen Kindes zu ruhe 
Statt des herbeizutragenden Sänglings fam & 
ein vierjähriger Knabe aus den Gouliffen heran 
geſprungen. Der Vater nahım ihn, nad des & 
tors Vorfchrift, ald den Säugling auf den Ark 
und fragte gerührt und ruͤhrend: „Iſt es — 
Knabe,“ 





Ein Delinguent, der bei fehr regniatem 
freundlichen Werter zum Galgen geführt m 
beklagte ſich deßhalb bei dem ibn begleite 
Priefter. — „Du Lump,“ erwiederte diefer: „4 
baft roch was rechts zu Magen, und ba 
bei diefem Wetter doch blos binzugehen, ic 
muß denfeiben Weg wieder zuruͤck.“ 





Mein Wahlfprud. 

Was nur aut Erden reigend if und liebüid ° 

Erfhuf bie Dand der Liebe, 
Verloren ift die Bebenszeit, 

Die nicht das Herz der Liebe weiht; 

- D, füß if es mıt Dem zu leiden, 
Zür Den mein Herz in.Bıebe glübt. 
zes Haring” 





’ 
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Mittwoch, den 6. Juni 1832. 
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Jotelligenzweſen. 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. IISchulden-kiquida⸗ 
tion und. Liegenfhafts+Bertauf.) In 
der Gant⸗Sache des Bernhard Ums, Mau: 
rers in Frobmrorh, wird die Schulden Liqui⸗ 
dation „ verbunden mit einem Vergleichs⸗Verſu—⸗ 
Gr, am 

Donnerdtag den aß, Juni dieſes Jahres, 

Morgens B Uhr, 

in dem Wirtböhaufe zu Kro'nroth vorgenommen. 

Es werben deswegen alle diejenigen, melde 
aus Ärgend einem Rechts ⸗Orunde Anſpruͤche an 
die Vermögens: Moffe zu machen haben, fo wie 
Die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder in Perfon, oder durch gefeplich Bes 
voßmächrigte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
vad teren Vorzugs-Recht durch Vorlegung der 
beſitz· nden Urkunden zu liquidiren, und ſich über 
gärlıhen Vergleich fo wie über bie Güter : Pfle 
gers :Auffielung zu erklären. : 

Diejenigen Bläubiger, melde wicht erjcbeinen, 
werden, wem ihre forderungen nicht aus dem 
Berichte » Aften befannı find, am Ende der Ber 
bandlang durch Ausſchluß⸗Beſcheid vom der Maſſe 
a bge wieſen. 

Sn dem noͤmlichen Tage, Mittags a Uhr, 
roied der erile Verkauf der in dieſer Banıı Mafle 
vorhandenen Riegenfhafs vorgenommen; Wozu 


die Kaufs/Liebbaber, mit gemeinderäthlichen Ber, 
mögend-Zeuanifjen verjeben, eingeladen werben, 
Die Verlaufs» Begenflände befleben in: . 
einem einſtoͤckigten Haufe und Scheuer, zu⸗ 
ſammen gebaut, 
4 Tagwert Garten am Haufe, 
v4 Tagmert Wiefen, und 
34 Morgen Heder; 
_ dann eigene Güter: 
& Tagwert Wiefen, 
Morgen Ader, und 
Grmeindöbeer. 
Den 30, Mai 1052 
KRönigl. Ober» Amtögericht. 
Gerichts⸗Akltuar v. Pleſfen. 


Ellwangen. (Orgel⸗Verkauf.) Die 
geiſtliche Verwaltung iſt von der Königl. Regie⸗ 
ung des “Yarts Kreifed angewieſen worden, die 

dem Seminar » Gebäude auf dem Schönenberg 
aufbewahrte zur Suifts » Kirche dahier gehörige 
Drgel im Aufficeih zu verkaufen. 

Diefe Verhandlung wird am 

Montag den 18. Junt diefed Jahres, 
Nachmittags 4 Uhr, 
in gedahtem Seminar » Gebaͤude vorgenommen 
werden; wozu man die Liebhaber mit der Bemers 
tung einladet, daß Auswärtige mir obrigfeitlichen 
Vermögens » Zeugniffen verfehen feyn müffen. 

Von diefer Orgel iſt noch verhanden: 

a) — — Pfeffen, die alle eiwas ſchabhaft 


4 


543 


1) das Kopel⸗Regiſter B F. 
3 a nicht mehr volfländig. 
2 Subbaß ı6 F. Zon. 
) Violonbaß B F. 
b) an zinnernen Pfeiffen. 
6) Gamba. 
) Oktav 4 $. 
B) Oktav a Fuß. 
9 Mirtur. 
10) Quint 3 Fuß. 
Hievon ift fein Regiſter mehr ganz. Die Fleis 
nneren Pfeifen find zum Theil noch brauchbar, die 
Bröfferen als alted Metall zu betrachten. 
c) die übrigen Theile find: 
eine Windlade mit einem Stech + Klavier, zu 
einem flehenden Werfe nicht wohl ans 
wendbar , 
eine Pedallade für a Regiſter, und 
3 Blasbaͤlge, die aber ganz frifch beledert 
werden müffen. 
Den ad. Mai 1ib380. 
Geiſtliche Verwaltung, 


Ellwangen. (abſtreichs Akkord 
und Verkauf.) Samstag ben 16. dieſes 
Monats, Vormittags 10 Uhr, wird im 
dem Grfhäfts. Zimmer der geiftlichen ‚Berwals 
tung die Pieferuna der Bedürfnife an Wein, 
Wachs, Dehl, eihrauch und Hoſtien in die 
Stifts⸗ und Schoͤnenberg⸗Kirche für dad Rech⸗ 
uungs-Jahr vom 1. Juli 1833 im öffentlichen 
Aufüreich verraffordirt; auch Adwachs und Opfers 
Flachs an den Meiftbietenden verfauft werden; 
wozu bie Liebhaber eingeladen find, 

Den 4. Juni 1832. 





Geiſtliche Verwaltung. 
Joannis. 


Ellwangen. (Lieder-Feſt.) Das ſchon 
mehrere Jahre hier gefeierte Lieder⸗Feſt wird 





auch in. dieſem Jahre wieder ſtatt finden, und 
zwar am Dienfttag den 19. diefed Monats; wos 


u wir die Freunde des Gefanges hiermit eins 
abden, 

Die Produktion der Geſaͤnge wird im Saale 
den Gymariams ſtalt Baden, und Nachmittags 
a Udt Scgtunca, 


- manasfelden, 
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Der Eintritt (ft denjenigen, welde nicht Mit: 
glieder der Harmonie» Geſellſchaſt ind, nur ges 


gen Abgabe einer @intritis » Karte gefattet. 


Den 5. Juni 185. 
Der Ausfhuß, 
der Harmonie» Befelfdaft. 


Ellwangen. (Anzeige) Die Hau 
monie » Bejellfhafr verfammelt fh am 
7. diefe Monate, Abende 6 Uhr, auf 
dem Schloffe. 

Den 5. Juni 1830. 
Der Borflanub 
ber Harmonie⸗Geſellſchaft. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Mafferalfingen und Ellwangen. 
(Abftreichd;Berbandlungen über Pacht— 
Köblereien und Kohlen-Beifuhr für 
die Rönigl. Hütten-Werke des Breny 
uud Kocderthale.) Ueber den Betrieb von 
Pacht» Köhlereien für die Königl, Hütten, Werte 
des Brenz» und Kocherthals ſowohl, ald über 
die Roblen + Beifuhr aus den fänmtlicen herr 
ſchaftlichen Selbſtkohlereien für 1833 werden bie 
Öffentlichen Abftreichd, Berbandlungen am 

Donnerdtag ben 14, Juni diefed Jahres 
auf der Pfeffermühle dei Ellwangen in Betreff 
der Köhlereien in den Nevieren Hobenberg, Mu | 
ria » Kappel, Weipertshofen, Danfoltsmweiler, 
Ellenberg, Ellwangen und Kapfenburg ;- am 

Freitag den 15. Juni diefes Jahres 
zu Abısgmänd in dem Dorfs-Wirihshauſe in 
Betreff der Köblereien in den Revieren Abel 
Schmiedelfeld, Untergrömingen, 
Winzenweiler und NReuler flatt finden. 

Die Orts-Vorſtaͤnde werden hiermit erfucr, 
bieß mit dem Anfügen öffentlich befaunt machen 
zu lafen, daß die Verhandlungen je 
Vormittags g Uhr 
beginnen. 

Den 29. Mail 1634. 

König, Hätten.» Verwaltung 
und 


König, Kodlmeiſter⸗ Aut. 
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Birfenzell, Scultbeifferei Stödilen, Ge 
wid » Beste Ellwangen. (Liegenſchafts— 
Bertauf.) Aus der Gant:Maffe der Joſeph 
Satters Wittwe, auftrasbronn, wird am 
Dienfitag den 26. Juni diefes Jahres, 
Morgens g Uhr, 
ein Morgen Ader in der Marfung Birken 


jeü 
ie Wirthohauſe allda im Aufſtreiche verfauft; 
wozu Kaufs⸗ Fiebbaber einaeladen werden. 
Stödtlen, den 26. Mai ı832. 
j Schultheiß Diemer, 





Matzenbach, Dber, Amtögerichtd s Bezirke 
Grailsbeim, (Baus und Breanholy Der 
kauf) Am 

Freitag den 8. diefed Monats, 
Bormittage 8 ihr, 
werben auf der Huth von Matzenbach zunähfl 
an ber Freiberrlih von Ellrichshauſen'ſchen Wal 
dang imYufftreich verfauft an Tannen, und For; 
ben. Holy: 1 füdrig, 29 balbfüdrig, 230 Dreis 
Unge, 244 Halbpreilinge Bäume und 255 Stans 
gen; wozu die Liebhaber eingeladen werden, 
Den ı. Juni 1839, 





C. Privat » Bekamtmachungen. 


Ellwangen. (Nothwendigkeit bün 
gerlicher Refer und Geſellſchafts⸗An— 
Halten zur Entwidelung des konſtitu— 
sionellen Lebens.) Jedem Ponflitutionellen 
Eraatd » Bürger ift durch die Conſlitution felbft 
Die unerläßliche Pflicht auferlege, im politifcher 
Bildung fortjufchreiten. Und was it politifche 
Bildung? Das Erkennen der Würde, der Nechte 
und Pflichten ded Bürgers, die Achtung vor ſich 

16f} und vor dem Geſetze, der Abſcheu gegen 
lavertien und Kriecherei, dad Hingeben für die 
Apmtereffen des Baterlandes, innige und fiete leben⸗ 
dige Theilnahme an dem öffentlichen (eben. Ohne 
dieſe politiſche Bildung iſt der Bürger Ponflitutios 
well bürgerlich todt, wenigſtens ſcheintodt. Aber 
Die Freiheit lebt auch im Grabe fort, und wächst 
bis fie den Sarg fprengt. Das follten fi die 
Kodten s Gräber merken. Und liege ein ganjes 
Boit in dießer politiſchen Unbildung, an biefer 


ſe maͤhlichen Gleich gůltigkeit gegen das bffentliche 
‚Leben verfenft, dann iſt es kein Volt, es iſt ein im 


Grabe der Eclaverei vermefender Leichnam. — — 


keine Reife, Feine Bollbürtigkeit, ira 
che Perfönlichkeit des Bürgers, alfo auch fein kon— 
flitutionelles Reben, Ä 

‚Ein dummes Bolt muß beherrſcht, ein 
politifch aufgeklaͤrtes, ein feiner Rechte, Pflichten, 
und Intere ſſen kundiges, und durch Beredlung mit 
Breiheitd;Liebe erfültes Volk muß regiert werden. 
Eine fonflitutionelle Monarchie, eine repräfentative 


Berfaſſung ſetzt voraus und bedarf vor ‘allem freie 


Beifies «Entiwidelung, wahre, volle Aufklärung 
ihrer Bürger. „Ohne Volks⸗-Aufklaͤruug, ohne 
politifche Bildung der Bürger hat fle Feine Lebens⸗ 
Kraft und feine Bedeutung, feine Sicherheit. 

Bo aber finden wir Bürger dad fouveraine 
Mittel zur politifchen Bildung ? Da, wo es ſchon 
längft die Gebildeten gefucht und gefunden haben, 
in jenen Leſe⸗ und Geſellſchafis-Anſtalten, welche 
fle vornehm Mufen oder Darmonien nemen. 
Denn für fib allein kann der Einzelne überall 
nicht viel feiften. Nur im imnigen Bereine mit 
feinen Mitbuͤrgern werden die Bürger aufgeklärt 
und ſlark, ferien das dffenıliche Leben lieben und 
fordern. 

Ohne eine foldhe Bereinigung zu gemeinſchaft⸗ 
Sicher politiſcher Aus bildung werden, zumal wir 
Neulinge im Ponftitutionellen eben, nie zur Müns 
digfeit, zus Selbfifiändigfeit, zur Reife, zur Ach⸗ 
tung gebietender Stellung gelangen. Welch' er⸗ 
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freufiche Erfheinung wird es für: unfere aufgeflärte 
bürgerfreundlicye Regierung feyn, dag wir Bürger 
auf der Stufen sleirer der politifchen Bildung nicht 
mehr auf jenen tiefen Sproffen fleben bleiben, 
auf welchen ehemals mandyer nichts ald den Kalens 
der, oder den Goffine, oder eine Poſtille oder Ye: 
gende las, unbefümmerr um des Vaterlandes, der 
Melt böbere Angelegenheiten, daß wir aus polie 
tifch unmimdigen Rindern jegt Männer werden wols 
len, die als mündige Bürger behandelt und ge 
achtet werden fünnen und muͤſſen. Schon aud 
diefem Geſichts-Punkte der KRonjlitution, welche 
jeden. Bürger zur politifhen Bildung verpflichter, 
muß ung die Norbiwendigfeit einer Leſe- und Ges 
ſellſchafts- Anftalt einleuchten, in welcher ſolche 
Volks-Blaͤtter und, Journale gehalten, geleſen, 
vorgeleſen und durchſprochen werden, welche wahr 
und klar und frei die Öffentlichen Angelegenheiten 
darfiellen, welche Draane für Wahrheit, Ned 
und gefeglicdye Sreibeit find, und aus weicher man 
Belehrung, Bildung und vaterländifche Gefinnung 
und Begeifierung fböpfen Pann. 
Solche bürgerliche Leſe⸗ und Gefellſchafts⸗An⸗ 
„Halten werden auch nothwendig erſcheinen als 
tuͤchtige Stuͤtzen der Preß⸗ Freiheit. Unſtreitig iſt 
Preß⸗ Freiheit die Haupebuͤrgſchaft aller Freiheiten, 
die Sonne, die Seele der konſtitutionellen Monars 
die; ja das Univerſal⸗Mittel gegen alle Uebel eis 
ned Staated. Uber was hilft ed, wenn bie freie 
Preffe ihr Licht ausſtrahlt, und wir verfchlieffen 
ihren Strahlen unfere Augen ? was hilft es, wenn 
die freie Preffe mit Donner: Stimme und aus 
dem politiſchen Sieben⸗Schlafe weden will, und 
wir verbinden mit Sclafs Mitken unfere Oh⸗ 
ren? was hilft e6, wenn die politiſche Preffe, diefe 
Saͤemaſchiene der Oedanken, ihre Gold. Körner 
ausſtreut, und wir laffen diefe Ausſaat nicht in 
unferem Herzen Wurzel faffen ? was bulft es, wenn 
die freie Preſſe und die Feuer-Taufe der Vater—⸗ 
lands s Brgeiflerung bieren will, und wir verktie⸗ 
chen uns in die Wuß:Schaale oder das Schneiden: 
Gehäufe des Pfabibürgerrhbums? Von unferer alls 
gemeinen Theilnahme hängt ed ab, ob die freie 
Preffe in ihtem lage beflügelt, oder im Piluge 
bejocht werde, denn welche Macht def Welt fünnte 
fie Pnebeln und zum Schweigen bringen, winn 
überall die Bürger lebendigen Antheil an ihr neh— 
men, und ſie lügfen durch allverbreitete Leſe⸗ und 


———— 
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GeſellſchaftsAuſtalten, bie eben ſo die. Garantie 


der freien Preffe würden, wie Diefe bie Gararz« 


tie des fomtiturionellen Lebens ii? Und wer fönnte 
auch den wohlshätigen Einfluß folder Leſe⸗ und 
Geſellſchafts-Anſtalten auf bie Volks Vertretumca 
veißfennen ? Wenn unfere Mepräfentanten jetzt wife 


‚fen, daß ıdre Verhandlungen nıcht meht, bioß im 


bohen Vergwerken von Uklen aufgefpeibit! wer— 
den, aus weisen Fein Bürger Luſt bat, ſich einige 


"Goldförner oder Bleiſtufen berausjugraben, wenn 


fie jege wiffen, daß jie nicht mehr unser dem Man— 
tel der Geheimthuerei verborgen bleiben kön— 
nen, daß jede auch geheime Sitzung umd Abſtim⸗ 
mung dennoch wie vun den Brettern eines groffenn 
Theaters in allen Winfeln des Landes geſehen und 
gebbrt wird; daß Jedes ihrer wo warte, jeder ihfer 
Schritte von allen Bürgern mir hohem Intere ffe 
beachtet wird, und fie einſt dafür air einem Doch 


Ruf oder mir einem Scatiwari beehrt werdenz 


wie erhebend, wie kraͤftigend muß dieſe allgemeine 


bffeniliche Theilnahme auf die Bulfs + Vertreter 


wirken, und mit weich ungerreißlichen Barden Die: 


-felden mut ihren Committenden verknüpfen. 


Diefe bürgerliche Leſe⸗ und Gefellfchaftds Uns 
fialten werden aber auch vorzüglich die Vürger 
ſelbſt erheben und fräftigen in vaterländifcher, 
rein menfchlicher Gefinnung. Denn die Unterhar 
tung in ſolchen Zirfein dreht fich nicht um das 
eigene liebensiwürdigfle Selbſt, nicht um den Kors 
yer und feinen Bedarf, nicht um Neuigfeiten von 
Kuhſchnappel oder Kraͤhwinkel, nein , fie befafit 
ſich mit den öffentlichen Angelegenheiten des Väter: 
landes, mir den öffentlichen Akten der Negierung, 
mit der Handhabung der Gefeze und der Berfafs - 
fung, mir der Geflaltung des freien Bürgetthums, 
init den Ungelegenheiren anderer deutfchen Erames 
Genoffen, ja aller Nationen, welche jetzt den arofs 
fen Kampf für geſetzliche Freibenr, für Reform, 
für Necht und Ordnung kaͤmpfen. 

Durch das Leſen, Hören, Beſprechen der Ans 
gelegenheiten des dffenilichen Lebens wird die Auf⸗— 
merkſamkeit und das jnterreffe der Bürger fo ſehr 
in Unfpruch genommen, day die Peinen Privats 
Angelegenheiten ın den Hintergrund treten 5 das 


‚durch wisd der Gejichts: Kreis, wie dad Derz der 


Bürger erweitert. es ennieht von ſelbſt die Nei⸗ 
gung und der Drang für dis gemeine Mefen zu 
handeln, wand dir allgemeinen Wohlfahrt freudig 
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die individuelle zu opfern; dadurch wird dad eng» 
herzige, felbiifüchrige Pfah /bürgerthun erfchürtert, 


und eine Blles umſchlingende, Alles aufopfernde 


Vateclands⸗VLiebe, eine hohe edle Buͤrger⸗Geſin—⸗ 
nung, ja ein Welt» Bürgerrkum entwickelt. 

Mir Bürger Priechen dann nit mehr wie bie 
Koris Raupen auf ihren Blättern, wir füblen uns 
mi alın Staard: Bürgern, mit allen deutſchen 
Fonzlientionelen Stammes » Verwandten, ja mit 
allen fremden aber edlen Nationen verbrüdert, denn 
nichts Menſchliches iſt uns mehr fremd. Somit 
kann und fol ſich aus den bürgerlichen Pefes und 
Geſellſchafts-Anſtalten als fdrönfie Blume und 
Frucht entwideln innigere Erkennung „ fellere Bers 
druderung und die echtchriſtliche Wölfer : Sympas 
bie, weiche aller Geift, Herz und Kraft zu dem 
einen boben Ziele, allgemeiner BolfdsErleuchtung, 
— —, Wolle; Beredlung, Volkswohl⸗ 
fahrt vereiniget und verfchmelzet, 

Wenn nun Die Norhwendigkeit bürgerlicher Leſe⸗ 
und Geſellſchafis-Auſtalten zur Entwickelung des 
konſlitutionellen Lebens fo augenfälig, sie auf 
Hladıer Haad daliegt; wenn ſolche Anflaitem die 

einzigen und Präftigiten Mittel find, dem konflitus 
tionellen Leben Wahrhein, Kraft, Bedeutung und 
Sicherheit zu geben; wenn jie erft den Öürger zum 
Bürger bilden, wenn ſolche Anstalten die feſte⸗ 
fin Stüpgen und Garantien der freien Preſſe find; 
wenn ſolche Unilalten fo beilfamen Einfluß auf 
Belebung der Volks + Vertretung ausüben; wenn 
ſelche Anflalten die engherzigen Schranken der Selbils 
fucht niederreiffen und das Herz der Bürger mit 
ſelbſt vergeffender Bruderliebe, mit aufopfernder 
Vaterlandsliebe, mir tharfräftiger Begeiſterung für 
aligeineine Menſchen Woblfahrt erfüllen; welcher 
Bürger, der dad Herz auf dem rechten Flecke, und 


Ehre im Herzen bat, Bann noch Bedenken tragm - 


einer Anſtalt beizusreten, welche fo edle Zivede, 
fo ſegensteiche Folgen hat? Ya kommet, trete 
alle ihr bei, welchen der heilige Funke der Vater: 
tandsliebe die Bruft durchglüht; es ailt ja bier 
nur eute politifche Forrbildung, eure Ehre, eure 
Achtung gebietende Stellung, «8 ailt nur wahres 
konſtitutiontlles Leben, Ares Bürgerthum; es 
gie bier nur die Unterſtuͤtzung und Fordetung eu⸗ 
rer theuerſten ntereffen, die In'ereſſen des Vaters 
landes, des Staatsbürgerthums, der allgemeinen 


Menſchen⸗ Wohlfahrt. Kommer, ihr wahren Buͤr⸗ 


EG 
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aer und Bürger Freunde, junge und alte, arme 
und reiche feyd herzlich wilkommen! Wereiniget, 
Sand in Hand, Derz an Herz, werden wir deſto 
‚fiherer das hohe Ziel des konſtitutionellen Lebens 
auf gefeßlicher Bahn, im Cinfiange mit König 
und Regierung erreichen, und die Früchte Des erſt 
nos biuhenden Freibeits » Baumes genicffen, 
Ein Bürgers Sreund 
Ellwangen cHaus-Berfauf.) Der 
Unterzeichnete iſt wilene fein Haus, Nro. 306, 
in ber Sulz⸗Gaſſe, ans freier Hand zu vertauliß- 
 Kaufs-Fiebbaber werden hievon mit deu Ma⸗ 


"fügen in Kenntniß geiegt, daß ſolches täglich 


eiugefeden, die naͤteren Be figungen vom dem 
Eigentbumer in Erfahrung gebradt, und mit 
demſelben ein Kauf abgeſchloſſen werden könne, 
‚ Den 5, Junt 852, , 
— Andreas Braun, 
Seiler⸗Meiſter. 


x i 3 





2 @llwängen. (logie-Bermierbung.) 


Der Unterzeiheete hat in feinem neuerfauften 
Hoffammer » Rath Baumann'iken Haufe, 
Nro. 067. in der BadsBaffe, eim fehr bübfches . 
und freundliches Fogte für einen ledigen Herrn 
zu vermietben,, das fogleich bezogen werden kaun. 
Dasfelbe befleber in einem heigbaren Zimmer 
mit Kabinet, wozu die Menbeln gegeben und 
Bedienung zugeſſchert wird, 
Den 5. Juni 1850. . 
Bernhard Maier, 
Stubmader » Meifter. 


Ellwangen. (VBerlorenes Halstuch.) 
Auf dem Wege von Elmangen nch Schwabe⸗ 


berg it am Donnerdtag den 31. Mal ein groß 


fes ſchwarz wollenes Haldtub verloren gegans 
gen, Der Finder wird gebeten foldhes bei der 
Redaktion dieſes Blatted gegen angemefene Ber 
lohnung abzugeben. — 

Den i1. Juni 18854. 


Ellwangen, (Verlorenes.) Beim 
Kinders Zelte ging ein Kinderſchühchen verloren, 

Bri gefälliger Zurüdgabe von Seite des Fin⸗ 
ders am die Redaktion biefed Blattes wird nach 
Umſtaͤnden eine Ecrkenntlichkeit zugtchert. 

Den 5. Juni 1663. 
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Ellwangen. (Vermißtes.) Ein Bam; 
bus-Robr mit einer elfenbeinernen Krüde wird 
feit Kurzem vermißt. Gegen Zuflderung einer 
Erkenntlichkeit wird gebeten ſolches an die Res 
baftion dieſes Blattes abzugeben. 

Den 5. Juni 1832. 


- Borbabzimmern, DbersAmtd Mergents 
beim, (Wein;Berfauf.) Der Unterzeidnete 
iR gefonnen einen Theil feined Wein» Borrache, 

veſtehend in beiläufig 
gaimer wuͤrtt. Maaß ıBı zer Gewaͤchs, 


.. 


25 + ⸗ uabager ⸗ 
4 ⸗ ⸗ ⸗2bgoyer ⸗ 

5 oo ⸗ — ⸗ 
1 9 ® ⸗21 r ⸗ 
ag⸗ ⸗ » Bor + 
7 s» Bir + 


— 


Zuſam. 168 Aimer, 
in groͤſſeren und kleineren Parthien and freier 
Hand tm Aufftreih gegen baare Bezahlung zu 
verfaufen. Die gedachten Beine find größten 
Theile Erzeugniß aus eigenen Weinbergen bed 

- Unterzeihneren, ale aber in ben beften Lagen 
des Vorbadı » Thaled gewacfen, und gut und 
"rein erhalten, 
Die Proben werben am Berlaufd, Tage am 
Faſſe gereicht. 
Zum Berfaufd; Termin iſt 
Montag der a. Juli biefe® Jahres, 
Bormittagd zo Uhr, 
beitimmt; wozu die Herren Kanfss Liebhaber 
ergebenft einladet 
Den 27. Mai 1832. 
Joh. Martin Hors, 
oberer Muͤller. 





D. Literariſche Unzeigen. 
Wichtiges Werf für Wirttemberger. 


. 7 Unter dem Titel: 
Grographifch:ftariflifhaopographifches Rerifon von 
Württemberg. Oder alphabetiſche Beſchreibung 
aller Staͤdte, Doͤrfer, Weiler, Schloͤſſer, Baͤ⸗ 
der, Berge, Fluͤſſe, Seen u. f.w., in Hinſicht 
der lage, Unzahl der Bewohner , Nahrungsquels 
kn, Merkwuͤr digkeiten, wictigfien Ereigniffen der 


rungen erfcheinen. Cine Probe des In 


"eines dadurch entflehenden höheren Preifed ” 




























älteren und nemeren Zeit, nebſt biogtaphi 
Notigen berühmmer Württemberger. Em 
wendiged Huͤlfsbuch für alle Amtsflelen, 
werbrreibende, Geſchaͤſte maͤnner des Sn; 
Auslanded, WReifende ic. Nach den bein 
is jetzt als zuverläfjiig befannten Duck 
arbeitet. 
erfcheint im Berlage ber Unterzeichneten ein 
das fich auf den eiſten Blid als ein Außerii hi 
bares und nuͤtzliches Handbuch für Beamte, 
fhäfısgmänner, Reiſende n. f. w. erproben 
indem ſich Jeder mit der geringiien üb 
ohne allen Zeit⸗Aufwand bei vorkommende 
len in demſelben Rarhe erholen fann. Bi 
halten und jeder Anpreifang, und geben Beh 
Berfiherung, daß es alle billigen Anfprüde 
friedigen wird. Naͤchſt der topographifc la 
ſchen Befchreibung enıhält es eine furze Ue 
der Geſchichte eines jeden einzelnen Ortes, ſe 
dieß nad den zuverläjfigfien Quellen ang 
werden fonnte, eine genaue Bemerfung der 
dukte, Manufafturen und fonfligen Geſchaͤfit 
ge, einige biographiſche Notitzen ausge 
MWürttemberger mit Ungabe ihres Geburts: 
ond ihres Faces, fo ausgedehnt, ald es 
mer der Raum ded Werfed geflattet. 
Das Werk wird 24 Bogen umfaff 
um die Unfhaffumg zu erleichtern, in f 


mard, Druckes und Papiers wird von a 
tembergifchen Buchhandlungen aut Berlan 
getheilt; übrigens iſt dieſelbe dem Sch 
Merkur vom 2. Juni beigelegt. 

Ende gegenwärtigen Monats erfcheint 
Lieferung, und längftens bis ». Novembi 
Jahtes iii das Ganze in den Dänden dr} 
lichen Subferibenten. Jede Lieferung : 
Eubferiptiong »Preife dr. Wer alı W 
ferungen vorausbdezahlt, erhält old M 
Pränumerationd s Press von Sf. Wer fd 
an die Verlags handlung wendet, erbält auf 8 
plare ein Frei Exemplar. Um jede M 
Hinſlcht einer gröfferen Anzahl von Lieferungen 


fernen, machen wir ung hiermit verbindlid. 
dasjenige, was vielleicht die angefündigtt 2 
zahf überfieigen möchte, den Käufern des 
gratis zu liefern. 


—— 554 
Die. J. E. Schönbrod'ſche Buchhandlung 
in Ellwangen nimmt gleichfalls Beſtellung zum 
Subſctiptions⸗ oder Praͤnumerations⸗ Preife auf 
vorfiebendes Wert an, und empfiehlt ſich hiezu 
beſtens. Auf Verlangen können Probe + Bögen 
fogleıch mitgetheilt merden. 
Den 5. Juni ı83e. 
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Mir empfehlen nun diefed gemeinnüßige, in 
werrflarte und febr hubſch ausgeliartere Werk der 
Thrmahme fowobl den Vaterlands : Fleunden, als 

allen mit Württemberg auf irgend eine Weiſe in 
Berbindung fiehenden Perfonen. 
. Stuttgart, den 3, Juni ıB3e. 
J. Scheible's Buchhandlung 
in der verlängerten Daupıfiädiers Straſſe. 


— ⸗ 


* 
ie 


. an 2* 


J— 








Pagamini. 

Paganini, dieſer allgewaltige Saiten⸗, 
Herzen⸗ und Boͤrſen ⸗Bezwinger, macht übers 
all die gewaltigſten Fortſchritte, ſein Ver⸗ 
mögen, dad ſchon fruͤher aus 160,000 Gul⸗ 
den beſtand, und zu welchen noch g — 10,000 
Zhaler ia 11 Coucerten Frübrigted in Kons 
dom zu technen war, gedenkt er nun bald bis 
zu einer-balben Million hinauf zu bringen. 
Wir nehmen diefe Notiz aus einen eben fo 
angenehm unterhaltenden, ald recht geſchmack⸗ 
voll audgeillatteten Schriften, womit Pas 
gamini’d gegenmwärtiger Geſchaͤftstraͤger, 
* Georg Harrys, die Verehrer diefed grof 
fen Wiolinfpielers befhenkt bat. *) Gewiß 
werden unfere verehrten Leferinen und Les 
. fer, die jeßt vor lauter Cholera-Nachrichten 
‘ vergehen möchten, folgendes Charakteriſtiſche 
über biefen mufifalifhen Sonterling gern 
lefen, und cheilen Ihnen dasſelbige um fo lies 
ber mit, da fo manches daran noch unbekannt 
wear und und denfelben In mehreren Gituas 
tionen feined Lebens zeigt. Harrys flellt 
und deafelben zuerft in feinem Reifewagen 


*) Dee Zitel dieſes Schrift hens heißt: Paganini 
*« in feinem Reifemagen und Zimmer, infeis 
nen redbfeligen Stunden, in aefellfpaft 
tihenGirkfeln und feinen Goncerten. Aus 
dem Reife Journale von Georg Harrys. Braum 
(&mweig, bei Bieweg. 


Vermiſchte AUuffäpe 


vor, worin er faſt am rebfeligften ift, obgleich 
bie fhönen Gegenden, die er durchfaͤhrt, 
durchaus feinen Autheil daran haben. follen, 
ba ihre Reiße ihn wenig affiziren. Er friert 
immer, ſelbſt im Pelze bei 22° Waͤrme. 
Ja feinen Beduͤrfaiſſen it P. ſehr einfach, 
ja beſchraͤnkt. Ein rothes Büchelchen mit 
24 bis 26 loſen Blättern in Hieroglyphen 
enthaͤlt alles für ihn Wichtige bant untireius 
ander, Diefed durchlieſ't er bisweilen bei 
verfchloffenen Thuͤren. Er fihläjt viel und 
gut, wenn ihn der Krampfhuſten nicht plagt. 
Das niedere Volk behandelt er hart, uub ge— 
fieht, daß er dergleichen Leute wicht ausſte— 
beu mag. — JIn feinem Zimmer ruͤhrt P. 
feine Geige nicht eber an, ald bis er muß, 
ja er it froh, wer er fie nicht aus dens 
felben zu nehmen braucht; er babe geung 
geübt, fagt er, Er macht daheim immer 
Plaͤue. Unter diefen: wenn er nad) Ftalien 
zurüdgefehrt feyn wird, will er ein Sons 
fervatorium errichten, feine finmtlichen Wer— 
fe herausgeben, mehrere Opern compo: 
niren und dad Reifen aufgeben. — Auf Mens 
fhen fegt er wenig Vertrauen, und iſt zu 
fparfam. — Um ihn herum fiebt ed febr 
unordentlich aus, felbft feine Mujifalien lies 
gen chaostiſch durdeinander, und er hat es 
dabei nicht ein Mal gern, wenn fie geords 
es werden, — Wie unterwegs, iſt P. auch 
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ſehr ‚rebfelig, wenn er ausgeſchlaſen hat. — 
Was über ihn geſchrieben wird, läßt er ſich 
überfegen. Er keunt fall alles der Art, und 
fagt von Herrn Schottky: *) er habe ibm 
Manches erzählt und gefunden, daß er der 
Mahrheit in Vielem am treneften geblieben 
iſt. — Das geſellſchaftliche Leben betreffend, 
ift P. ein abgefagter Feind aller groffen 
Gaſtereien, befonderd Mittags, weil fie feis 
ner Geſundheit nachtheilig find. Er ſpricht 
banıı wenig und genießt von Allen, Sein 
Apperit im Eſſen und Trinken ifl einer der 
flärfften. Er wird aber daun verdruͤßlich. 
Biel unterhaltenter ift er in Adends Gefell, 
fhaften, nur darf nicht über Muſik -gefpros 


den werben, dad verdirbs ihm tie gute aus - 


ne. Cr liebt es auch nit, wenn Muſik, 
wäre es auch, nehaltreiche, vorgetragen wird, 
Un Eonzert » Tagen ift er ernfler und fels 
erliher ald gewöhnlih, ja von einer Art 
Vefangenbeit ergriffen. Er fchnupft dann 
viel Taback, was bei ihm ſtets ein Zeichen 
innerer Unruhe if. Iſt er dagegen ein Mat 
im Conzerthauſe in feinem Mebenzimmer, 
dann treibt er Späffe. Nach den Conzer⸗ 
ten iſt er heiter, ißt und fhläft gut. — Er 
beſucht gern das deuiſche Schauſpiel, ohne 
deutſch zu verfiehen, weniger gern die Opern. 
Don Juan liebt er fehr, wie überhaupt 
Mozart und Beethoven feine Lieblinge 
find. Kirchenmuſik liebt er beſonders. Weih⸗ 
rand läßt er ſich gerne anzünden. Auch 
haͤlt er viel auf feine fangen, ſchwarzen 
Haare, bie, mie bekannt ift, ihm bis unter 
die Schultern herab hängen. 


”) Man febe Paganini’s Leben und Zreiben 
ale Rünftler und ale Menfch u. f, w., vor⸗ 
gehe von I. M. Scottky, Profeffor. Prap 
78;0, Wit deſſan Portrait, 


— 


—— —— 
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Anekboten. 


Schon oft hatte ein Hauptmann einen Sol⸗ 
daten feiner Kompagnie ausgefholten, daß er fo 
ſchmutzig ausſehe. Nun fuchte er ihn dur Güte 
zur gröfferer Meinfichkeit zu bewegen. 

Schau ein Mal deine Kameraden an, wie (dön 
fie ausfehen, und nun betrachte die Flecken auf 
Deiner Uniform! — 

„®naden, Herr Hauptmann! ih bin halt nit 
fo hoffärtig wie die Andern.“ 


Ein Haͤßlicher behauptete: Er fey in feiner Zus 
gend ein fehr ſchoͤner Knabe geweſen, aber die bös 
fen Zigeuner hätten ihn audgeraufcht. 


Bey Gelegenheit eines freien Schaufpiels in B. 
fagte eine grau, als in der Dper ein Chor ange 
flimmt ward, zu ihrer Tochter: „Siehe fo bes 


handelt man uns, weil wir fein Entıe bezahlt has 


ben, fie fangen alle an zugleich zu fingen, um 
nur fräher fereig zu werden. 


Das neu aufjnführende Gebäude des Collegiums 


in *** war aufgerichtet, Der Polirer follte die 


Kranzrede halten. — „Bergeffen Sie nicht,” fagte 
der Profeffor €... vor dem Hinaufileigen zu ihm, 
„dergeffen Sie nicht, die Profefforen alter Stife 
tung Ieben zu laſſen!“ ‚Nein, nein,“ fagte er. 
Als es nun zu der Gefundheit Fam, da rief erz 
„Sie follen leben, hoc leben, die Pro⸗ 
fefforen, die alten Stifte.“ 





Grabfhrife 

Hier ruht im Bott Frau Babriee, 
Id Heiß ihr Mann, und fie mein Weik, 
Bir waren taufend Mel Ein keib, 
Und wohl nidst zehn Wal eine Seele. 





Eliwangen, gedrudt, verlegt und redigirt bon J. E. Schönbroa 
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Nro. a6. Sanmnstag, den g. Juni 1832. 
—n00009000000000009000 900600030 000 9 per — 
Berorbnungem 


Ellwangen. (Stiftung), Unter der bisherigen Benennung, Landes: Noth⸗ 
durftd + KRoffe, aun ‚aber alt Ellwangen ſche Huͤlſd⸗Kaſſe für Vieh⸗Beſitzer, beſtehet eine 
Stiftung des Churfürften Elemend Wenzesland, aud deffen Stiftungss Urkunde vom 
30. September 1789 folgende Beflimmungen bier .angeführt werben: 

„So viel nun weiterd die nähere Veflimmung anbelangt, wie dad Vermögen 
biefer Nothdurfids Kaffe ju verwenden ſeye; fo iſt ſchon aus Obigem unfere hoͤchſte 
Abſicht zu entnehmen, ‚daß nehinlich J 
9) mar: ber zw unſerer Hoſfkammer grund⸗ ober fallbare Unterthan auf eine aus biefer 

Kaffe zu beziehende Unterftühung Auſpruch zu machen befugt feve, und biefed nur 

in dem Falle, wenn berfelbe ohne Verfhulden durch Krankheit oder fonfligen Zur 

fal Vieh verlohren, welches er zu feiner Subsistenz beddrfe, und fogleih aus 

feinen Mitteln wieder amzulaufen nicht vermoͤgt. F 

Bei ſolch ungluͤcklichem Vorſall hat demnach 


10) der betroffene Unterthan ſich an feinen Beamten zu wenden, welcher ſogleich über 
ben Vorfall, die Bebürfuiß bed Supplicanten, und fein Inuſtehen Erkundigung 
einzuziehen, das demſelben erforberlihe Beiſteuer quantum- zu beflimmen, bie 
Ruͤckzahlungẽ⸗Friſte vefl zufegen, nach anliegendem Formular mit Zuziehung zweier 
Gemeindövorfteher des Drted ein attestat auszuflellen, und foldes zum guddigft 
angeordneten provilorium ohnmittelbar einzufhiden hat. . u 

14) Wird biefer Beitrag dem Unterthan vicht geſchenket, fondern nur auf eine beffen 
haͤußlichem Junſtehen angemefjenen Zeit» Frift ohnverzinslich hingeliehen, binnen 
welcher berfelbe mad) denen beflimmten Terminen den erhalsenen Vorſchuß ig 
abſchlaͤgigen Zahlangen wiederum zur Kaffe zu erfeßen has. 


BEI U PT KL De SE RSSTEN EBSE TEE  I 7° 558 

Die Vorfteher der als fürfllih Ellwangen'ſchen Orte und einzelner Grundhol⸗ 
den werben num angewieſen, in vorfommenden Zällen vie Geſuche um Uaterſtützungen mit 
genieinderächlihen Zeugniſſen ‘zu begleiten und hieher - einzufenden, auch babei anzugeben, 
‚weldye Sidyerbeit "die Bitiſteller leiften koͤunen. ee a 
Den 6. Juni 1832. 
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Bemeinfgafrtiäkd Dber » Amt, 





Aalen. (An die Schultheiffens Uemter.) Es iſt nothmendig, daß mit 
dem Beginnen ded neuen Rechnunga-Jahres uͤber bie, Einuabmen. und Ausgaben einer 
‚jeden Gemeinde der Etat entworfey, und auögemütelt werde, mas füg ‚1833, ald Gemeinde⸗ 
Schäden umzulegen fey. Die Timmilihen, ei eiffen +» Yemter_ded biefigen Ober- Amts» 
Bezirks werden daher biemit“ aufgefordert, le ta vein Wertonldindds Edikt 
som 1. März 1822, $. 25. and. ‚26. (Repiergugs, Blatt Geife?140), mit Umſicht 
and Sorgfalt zu entwerfen, den Entwurf bem-Gemeinde s Rathe und Bürger » Ausfhuffe 


zur ‚Berarhung vorzulegen, und, die Etatg, 
Bald dem Der s Ainıe zur Oene igung, 
nen 


u 


db 
Die N 5* 
Sn göntgtigen Die + Ant. 

9; 144 ri d Baur, ar. d — 1.3 
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Butelltig on; wefem, 
‚A. Der Kreisflabt, 


Ellwangen. (Schulden Ligquider 
sion und KiegenfhaftssBerfauf.) In 


der Sant» Bade des Bernhard Ums, Maus 


vers in Frobntorb, wird die Schulden-Piquis 
bation, verbunden mit einem Bergleich6s Berfus 


che, om RER 

Donnerdtag den od. Juni die ſes Jahres, 
Morgens B Uhr,’ 

in dem Wirtböbaufe zu Frohnroth vorgenommen. 

Es werden deswegen alle diejenigen, welche 

and,irgend einem Rechts Grunde Anfprüde an 

die Vermögens ⸗Maſſe zu machen babe, fo mie 


die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder im Perfon, oder durch geſetzlich Ber 


vollmaͤchtigte zu erfheinen, ibre Forderungen 
und deren Vorzugs-Recht durch Worlegung ber 
befigenden Urkunden zu liquidiren, und ſich über 
gütlichen- Vergleich fo wie über bie Güter Pfle> 
gero⸗Auſſtellung zu erklären. 


j 5 PR , ‘ 
‚+ Diejenigen Gläubiger, melde wicht erſchtinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den 
Gericht ; Akten befannt find, am Ende der Ber; 
handlung durch Aus ſchluß⸗Beſcheid von der Maffe 
abgemirjen. ’ A 

An dem nämliben Tage, Mittags a Uhr, 


wird der erfte Berfauf der in dieſer Gant ⸗Maſſe 
vorhandenen Liegenfhaft vorgenommen; wozu 
‚ "die KaufsPiebbaber, mit gemeinderärhliden Ber, 


mögens- Zeuaniffen, verjehen, eingeladen werden. 
Die Berfaufss Begenflände beftehen in: 
einem einſtöckigten Houfe und Scheuer, zu⸗ 
ſammen gebaut, - : 
4 Tagwerk Garten am Haufe, 
ı4 Tagwerk Wiefen, und 
‚35 Morgen Aecker; 
“ dann eigene Güter; 
J Tagwerk Wieſen, 
— 4 Morgen Acker, und 
ven * Gemeindsbeet. 
en 30. Mai 185 


3 


Königl: Oher» Amtsgericht. 
Gerichts⸗Attuar v. Pleffem 


* 
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Ellwangen. (Wbireibe:AWlfocd, 
md Berkauf.) Samstag den 16. dieſes 
Monate, Bormittags 10 Uhr, wird im. 
den Gefchäftsr Zimmer der geiſtlichen Bermwal; 
tung die Lieferung der Bedürfnife an Wein, 
MWodt, Debl, Weibraub und Hofien in bie 
Stifts, und Schoͤnenderg⸗Kirche für dad Rech⸗ 
unge: Jahr vom a. Juli 1033 im öffentliben 
'wfüreich verraffordirt; aub adwachs und Opfer⸗ 
las am den Meiſtbietenden verkauft werden; 

wozu bie Liebhaber eingeladen flad. 

Den 4, Juni 1060. 
Geiſtliche Berwaltung. 
Joannis. 


Ellwangen. (Lieder⸗-Feſt.) Das ſchon 
mehrere Jahre bier gefeierte Lieder⸗Feſt wird 
auch in diefem Jahre wieder ſtatt finden, und 
zwar am Dienfttag den ı2. diefes Monats; wos 
zu wir die Freunde. des Geſanges hiermit eins 
laden. 


“ Die Produftion der Geſaͤnge wird im Saale 


des Gpmnafiams flatt Faden, und Nachmittags 
a Ubr beginnen. 

Der Eintritr it denjenigen, welbe nit Mit; 
glieder der Harmonie» @efelibaft And, nur ges 
geu Mögabe einer Fintritts» Karte geflatiet, 

Den 5. Juni 1832. 

Der Yunsfhuß, 
der Harmonie, Befellfchaft.- - 





B. Der: äußern Kreisbezirke. 


Hohenfladt,. Dber -Umtd ‚Berichts , Bes 
girls Aalen. (Schulden. Yiquidarion,) 
Am der oberamtögerichtlich erfannten Gant» Ga» 
we des Matthäus Rudler, von Hoben- 
Radt-, werden bdeffen Bläubiger oder Buͤrgen 
biedurb aufgeforderr, ihre Anſpruͤche am 

Moutag den 2. Juli dirfes Jahres, - 


im dem Gerichts; Zimmer zu Hohenſtadt vorzu⸗ 


bridgen, und die. etwaigen Vorzugs⸗Rechte nach⸗ 
zu we iſen. 


Die nidt‘ erſcheintnden STäubiger werben; ; 


fotern fle nicht eine ſchriftliche Liquidatlon einge⸗ 
reicht haben , oder deren Auſpruͤche aus den Ber 


— ms 
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richtö.Aften bekaunt find, durch ein in einer ber: 

naͤchſten Gerichts·Sitzungen auszujprechendes Er; 

kenntnig von ber gegenwärtigen Bantı Maffe” 

aus geſch loſſen. 

Aalen, den 1. Juni 1830, 

König). Over» Amtegericht. 
Att. Bröm.- , 


1 





Aalen. (Fleiſch-Tare.) Das Pfund’ 
DOchſen/Fleiſch wurde heute von Bln-auf gr.- 
durch den Stadt» Rath dahier taxitt. — — 


Den 4. Juni 1650. 
Koͤnigl. Ober⸗Amt.. 
Att. Schöpfer.- | 


DWafferalfingen und @llwangen.- 
(AbRreihs;Berhbandiungen über Pacht⸗ 
Köhlerrien und Koblen-Beifubr für 
die Königl. Hürtem Werte des Breny 
uud Kocherthals.) Ueber den Beirieb von 
Pat, Röhlereien für die: Rönigl. Hütten, IBerfe 
bes Brenz. und Kocherthals fomodi, aid über 
bie Roblen + Beifubr aus den ſaͤmmtlichen herr⸗ 
ſchaftlichen Selbſtkohlereien für 1833 werden die 
oͤffentlichen Abſtreichs Berbandlungen · am | 
.. „Donnerdtag den 14. Juni diefes Jahres‘ 
auf ber Pieffermähle dei Ehwangen in- Betreff” 





ber Köhlereien in den Revieren Hobenberg, Mari 


via» Kappel, Weipertshofen, Dantoltsweiler,, 

Ellenberg, Ellwangen und Kapfenburg; am 
Freitag den 15. Juni diefes Jahres 

zu Abısgmand in dem Dorfes, Wirchöhäufe im'. 

Betreff der Köhlereien in den Revieren Adels - 

inanasfelden, Schmiedelfeld, Untergroͤningen, 

Winzenweiler und Neuler ſtatt finden. - 

Die Orts, Vorſtaͤnde werden hiermit erſucht, 
bieß mit dem Anfügen öffentlich bekanat machen; 
zu laſſen, daß die Berbandlungen je’. 

— Vormittags g Uhr: j 
beginnen, — 


Den 29, Mai 1852) 
Königl. Hütten / Berwaliung‘ 
und 


Königl. Röbtmeifter » Amt. 


auq bein. (Mi neizey DR: 
PR Fa VECHTA 
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198. Inuf dleſes Jahres, einen Krämer, und Vleh⸗ 
Markt adhalten zu dürfen. 

Man ladet hiezu die Biehbalter und Käufer 
ein, und erfucht fammtlidhe wohlloͤbliche Schult⸗ 
heiſſen⸗Aemter vörftebendes in ihren Bezirken 
befannt machen zu lafen, 


Den 5. Juni 1852, 
gr Sıadt » Schultheiffen s Ant. 


“ 


Unterwilflingen, Ober, Amtögerictds 


Bezirks Elwangen. (Riegenfhbaftd + Ber 
kauf.) Die Liegenfchaft in der Gant⸗Maſſe der 
———— Mohnles Wittwe dahier, beſte⸗ 
nd Im 

einem einftöcigten Wohnhaufe, 

einer Gäeuer, 

4 Gemeinde, Gerechtigkeit, 

2 Biertel Garten beim Haufe, und 

5 Morgen 95 Viertel Arder, 

am 


‚Montag den 25. Juni dieſes Jahres, 
x , Bormittags: sa Uhr, 
in dem Ulrich Michael'ſchen Wirtböhaufe babier 
zum yoeiten Male im öffentlichen Aufſtreich vers 


fauft; wozu die Liebhaber mit deu Bemerfen eins . 


geladen werden, daß Auswärtige mit Bermögends 


Zeugniſſen verfehen feyn müffen, wenn fle zum 


Kaufe zugelaffen werden wollen, 
Den 24. Mai 1835, 
Schultheiß Ragler, 


Birkenzell, Scultheifferei Stödtlen, Ges 
richts Bezirks Ellwangen, (Liegenfhafts 
Verkauf.) Aus der Gaut⸗Maſſe der Joſeph 
Hutters Wittwe, zu Krasebronn, wird am 

Dieuſttag den ab. Juni dieſes Jahres, 
Morgens g Uhr, 


ein Morgen Ader in der Marfung, Birkene 
gel A 
im Wirthéshauſe alda im Aufſtreiche verkauft; 


wozu Kaufs⸗ Liebhaber eingeladen werben, 


Stoͤdtlen, ben 26. Mai 1630. 
Schultheiß Diemer, 


eau ie nb ac ‚_Dbers Amts Crailsheim, 


(BapiralsAyfaah N Der Unterzeichnete 
ar dh iefäte Schultheifierel ei 
Et 1 ie hi # eh, Yen 


“- .. 
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pelte erſte hipothekariſche Sicherheit buͤrgt, mit 
dem Anfügen, daß Ach Darleiher in gefäliger 
Bälde deßhalb am mich wenden wollen, 


Den a. Juni 1832, 
Schultheiß Sperr. 





C. Privat» Belauntmaduugen, 


Ellwangen. (fogie»-Bermietbung.) 
Der Unterzeichtete hat in feinem neuerfauften 
Hoflammer » Ratb Baumann'ſchen Haufe, 
Nro. 267. in der BadsBajfe, ein fehr bübfches 
und freundliches Logie für einen ledigen Herru 
zu vermiethen, das fogleich hezogen werden fann. 

Dasfelbe beſtehet in einem heigbaren Zimmer 
mit Kabinet, wozu die Meubeln gegeben und 
Bediemung zugefldert wird, 

Den 5, Juni ıdöz, 

Berubarb Maier, 
Schuhmacher⸗ Meifter. 


Ellwangen. (Berleigerungd +» Un- 
zeige) Im Haufe des Herrn Stadt⸗Rath Be 
wird am 

" Mittwoch den 15. Juni biefes Jahres, 

Nakmittags ı Uhr, 
von Unterzeichneter eine Berfeigerung gegen 
baare Bezahlung vorgenommen werden. 

Hiebei fommt namentlidy vor: 

Sorha, Stroh: Seffel, Weißzeug-⸗, Glass 
und Kleider: Kaften, und übriger Haus 
rath, dann Rinder» Strobhüte, Ref von 
Band. und Seiden-Zeug, und eine Guis 
tarre; wozu bie Riebhaber einladet 


Den 8, Juni 1853. 
Demeter, 





Ellwangen. (Fruht-Berfauf.) 
Vom KameralKaften dahier ift noch Rog⸗ 
gen, Dinfel und Gerfte, in fleineren Partien 
zum. Hausgebrauche zu verkaufen. 


HP: 


Men B. Suni 1832. 
Hmi > Koͤnigl. Kameral⸗Amt. 
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Bervid. 


Scene aus Brabant. 

Aaf einem ber kahlen Maulmwurföhägel, 
welche das Fabrikſtaͤdichen Vervich umſchlieſ⸗ 
ſen, hielt am fruͤhen Morgen ein einſamer 
Meiter, und ſah hinab iu dad Thal, in wels 
chem vnichts bluͤbt, ald menfchlicher Kunſifleiß. 
Der Fremde konnte on feinem Standpunft 
gerade ben länglichten » mit Kettenfeflons 
eingefaßten, uud von alterthuͤmlichen Häufern 
umgebeuen Haupiplatz uͤberſchauen, welcher 
zugleich die Zierde und den Stolz der oͤden 
Gegend beſaß: eine ehrwuͤrdige, weitgeaͤſte⸗ 
te Linde vor der Kirche. 

Auf dem Platz waren leichte Bretterzel⸗ 
te aufgeſchlagen, unter denen die Obſtſorten 
Des Landes feilgeboten wurden: Aepfel, fo 
rxrunzlicht wie Alraͤunchen; Birnen, beren 
Aublick ſchon berb geuug war, dem Frems 
den in fo weiter Entfernung den Mund zus 
fauımenzuzieben; fuchſsrothe Prlaumen, und 


endlich zahllofe Hafelnüffe , unftreitig bie faf: 


tigften aller feilgebotenen Fruͤchte. Zerlumps 
te Arbeiter und Leute in blauen Bloufen 
trieben fih in ſonntaͤglicher Erholung auf 
der Sıraffe umher, mit kurzen Gipäpfeifen, 
deren Stiel gerade lang genug mar, durch 
die gepreßten Rippen in die Zähne zu reis 
cheu; ähnlihe dampfeude Gypsͤkelche entbluͤh⸗ 
tem jedem Mund, der nur irgend ſichtbar 
ward, von dem bed Greifed an, melder 
anf dem Eckſtein faß, bis zu jenen ber muus 
tern Buben, melde fih auf ben ſchwanken 
Ketten wiegten, ober Meifen und Kreifel 
ſchlugen, oder auf den windigen Höhen par 
plerue Drachen in bie fonuenbelle Lufſt ſiei⸗ 


gen lieſſen. 


- 


Bermifhte Auffätze. 


Einen folhen Knaben, ber gemaͤchllch 
und gedankenlos an der Schnur empor nad 
dem ruhig fhwebenden Drachen ſchaute, rief 
ber Reiter anz „He da! Burfh! hör’ mich.“ 

Der Junge z0g bie.weißwollene Zipfels 
müße ab, und hielt fie dem Fremden bets 
telnd entgegen, ber eine Feine Münze hinein⸗ 
warf, uud dann fragte: „Sag’ mir, wo iſt 
dad Haus bed Herru van den Luicken?“ 

„Das groffe Gebaͤude iſt's, dort rechts 
neben dem graurothen Haus, wo dad Viers 
zeichen heraus haͤugt.“ 

Der Reiter gab ſeinem Pferd die Schen⸗ 
kel, und fprengte in geſtreckiem Trab davon, 
beum er nahm wahr, daß die audern Ruas 
ben in ber Mibe die Schnüre ihrer Dras 
chen feftgepflöcdt hatten, und berbeieilten, um 
feine Großmuth zu brandſchatzen; er hatte 
Mühe, deu flinfen Buben zu entgehen, 
und ſah fi vor ber graurorhen Kneipe bald 
von neuen Gchaaren umringt, welde in uns _ 
artikulirten hohen Zönen, dem Winfeln eis 
ned frierenden Hundes vergleihbar, um ein 
Almofen flebten, und um fo zudringlicher 
wurden, ba er bie naͤchſiten mit dem Reſte 
feiner. Rupfermünze zu beſchwichtigen fuchte, 

„Mir au, mir auch!“ heulten die ans 
bern, uud ed war unmöglih, zum Haus⸗ 
thor durdzubringen, bis der Fremde ein gläns 
zended Frankenſtuͤck body emporbob und über 
bie Köpfe der Betiler wegſchleuderte; — 
alle flürzten der Sternſchnuppe nad, und 
ber Paß wurde frei, - 

Der neue Gaſt trat in bie Zechſtube 
verlangte von der runden Wirtbin ein Fruͤh⸗ 
ſtuͤck, und fegte fih in eine Ede, fo nah 
ald möglih dem Fenſter, um der dunfligen 
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Hitze jich zu. entziehen, welche hi glühen⸗ 


ben Eiſenofen entdampfte; von feinen Gig 
aus überfah er durch cffene Thuͤren zwei 
verſchiedene Zimmer; in dem einen fanden 
lange Baͤnke vor ſchmalen Tiſchen, mie in 
einer Schulflube,. — der Wirth war zus 
gleich Schulmeiſter; im andern ſtand ein 
mit Wacsiuch beſchlagener Zahltiſch, über 
dem groͤſſere und kleinere Wagen ſchwebten, 
welche tieſer herabhingen, als die feiſten 
Schinken und die langen Schlackwuͤrſte, die 
durch ihre Laſt die hohe Queerleiſte bogen, — 
ber Schulmeiſter war zugleich Handeldmann, 
und verkaufte Schinken und Rofinen, Seide und 
Talakerzen, Dapier, Federu uud Birkenmuß. 

An der Wirchöflube faffen vor den lanr 
gen. Schleiffannen, bie Rampencplindern gleis 
hen, breitſchultrige Blonfenmänner, und gofs 
fen den braunen Nektar in ihre Kehlen; 
auf einem Tiſch lagen Schwefelboͤlzer, die 
man nur gegen die glühende Ofenplatte von 
gefhmiederem Eiſen zu halten brauchte, um 
augenblicklich Fener zu haben. 


Die Wirkhin aber war eben befchäftigt;: 
ben leergewordenen Keffel mit neuem Kaffee 


zu füllen: in tie fiedende Fluth des bauchi⸗ 
gen Kupfergefchirrd ſchuͤttete fie eine Hand» 
voll des ſchwarzen Staubes, dazu eine Mefs 
ferfpige Salz, und ließ gleih darauf eine 
Kanne voll davon ab, um fie dem Frem⸗ 
ben vorzufeßen,. bem fie dazu noch Mildy 
und Zucker, Branntwein, Schwarzbrob vom 


gefchrötenem Koru und bad unvermeidlide: 


Birnenmuß reichte; 

Der Hungrige ließ ſich's fhmeden, ob⸗ 
ſchon er biefer Koſt eben nicht ſehr gewohnt 
fehlen, und verlangte ein Glas Wafler. 

Die Wirthin feßte ihm ein Gefchirr mif 
bem truͤbſten Maß vor, wie ed ſich etwa 
in: ben. Tuͤmpeln eined Sumpfo ſammelt. 


— — 
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„Oho,“ fagte er, bad Glas gegen bad 
Licht baltend: „koͤnut Ihr mir nicht ſagen, 
ob vielleicht ein Froſch d'riunen ſteckn 2 

„Gewiß nicht, Herr,“ entgegnete bie 
Wirihin: „das Waſſer iſt filtriri.“ 

„So, ſo. Wo iſt es denn her?“ 

„Aus dem Bach.“ 

„Warum nidt aus dem Brunnen?’ 

„Heilige Jungfrau, unfere Brummen Ties 
fern acht Monate im Fahr Fein MWaffer,. 
und wir müflen froh feyn, wenn der Bach 
nicht ganz austrocknet.“ 

„Was habt Fhr für Wier ?“ 

„Gutes, lieber Herr; fo zäh, daß es 
sufammenhängt, und der Zrinfer Mühe has, 
in der Mitte abzufegen.” Ohne eine Aufs 
forberung abzumwarten,, brachte fie von dem 
gerühmten Trauk. 

Die Glocken läuteten zur Kirche, und 
bie Zrinfer-entfernten ſich ſchnell, um ihre 
Meſſe zu bören.. „Iſt der Herr van dem 
Luicken wohl zu Hauſe ?“ fragte der Frembe, 

„Dort fährt er eben zur. Kirche.“ 

„But; fo werde ich warten, bi. er wie: 
bet kommt.“ 

„Nah Eurem Belieben, Herr.” 

Zu dem Gotteshauſe, dad vom Fenfter- 
aus fihtbar war, firdmte bad Volk, drängs 
se fi auf ben Stufen, und ein groffer Theil 
mußte brauffen bleiben, weil. innen fein Platz 
mehr war. - 

„Ihr babt eine Fleine Kirche bier,” bes 
merkte. der: einfame Gafl: „wie ich febe, 
fiehen mehr Leute drauffen als inwendig.“ 

„Die Kirche wär’ nicht: fo klein,“ vers 
feßte achſelzuckend die Wirıhinz „aber die 
von ben Fabrickherren gemierheten Pläge find 
fehr weitlaͤufig zugemeſſen, ſo baß ben. Ar⸗ 
men Fein Platz mehr bleibe. 
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‚Run, mahrbaftig, bier iſt doch alles 
feil; jeloft die Religion und ihr Troſt wird 
benen, die ihrer am morhwendigflen bedürs 
fen, wicht ‚amfonft geboten,“ _ 

Thut nichts, lieber Herr, ‚der Gegen 
ſchwitzt alleufalld auch durd die Mauern, 
And warum verfhlafen die Bärenhäuter die 
Fruͤhme ſſe ?. | 

„Bas ift Luicken für ein Mann ?“ 

„Sin alter Hageſtolz, hochmüthig und 
hartherzig. Er hat dur eine neue Spinns 
maſchine wieder fünfzig. Urbeiter in voriger 
Woche brodlod gemacht.“ %) 

„Alſo ift er bier wicht beliebt ?” 
Man hat ihn fo geru, wie deu Herrn 
vÄan Maanen, und ih moͤchte nicht in feiner 


*) Eine der neueflen und beilen Meifebefchreibuns 
gen enthalten von diefer Gegend, und bejons 
ders von der in deſſen Nahe liegenden Far 
brikſtadt Verviers, ein treffendes Gemäls 
de, maß obige Ungaben beilärige : 

„Eigenthümlich find in diefer Gegend die 
„Art und Weife der Landeskultur, die groffe Ans 
zrääbl der bier flieffenden Bäche und Stroms 

— „me, die Nähe von Gtemfohlen + Gruben, 
ndie Wohlfeilheit und vor allen die Thaͤtig— 
keit ihrer Bewohner. In allen Bauernhäus 
fen beforgt die Hausfrau allein alles, was 


„das Vieh und die Milch zu thun giebt, ins 


def der Mann und die Kinder einen grofs 
„fen Theil des Jahres hindurch in den Zuchs 
„fabriten befchäftige find. Diefer Umitand, 
„in Verbindung mit der Gewohnheit, fi 
„mit Kartoffeln zu begnügen, iſt die narürs 
„Ace Folge, daß der Arbeitslohn immer 
iedtig bleibe. Und gleihwohl waren die 
„Gabrıfanten damit noch nicht zufrieden, fie 
ngönnten ihren Arbeitern felbik, diefe hoͤchſt 
„einfache Lebensweiſe nicht mehr, ja fie war 
„ren immer die erflen gewefen, die wieder 
„neue Spinns Mafchinen und andere mechas 
„nifche Vorkehrungen zur Erfparung von Urs 
— beit in Bewegung gefegt haben.“ 
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Haut fleden, meun-ed bei und.fo geht, wie 
drüben in Fraukreich.“ 

„Ih glaube, ed wird nicht lange mehr 
dauern, und wir erleben bier mas.’ 

„Ich babe auch ſchon fo ein Voͤglein 
pfeifen bören, lieber Herr. Uber es iſt befs 
fer, wicht davon zu reden.” Mit einem 
mißirauiſchen Blif auf den Fremden wandte 
fi die Wırihin zu ihren häuslichen Geſchaͤften. 

Endlich war die Kirchenzeit vorüber, van 
den Luickens Wagen rollıe wieder mit ber 
bayern langen Figur ded Fabrikherrn zus 
rück, und der Fremde eilte, feinen Beſuch 
abzujlarten, Ohne Umflinde war er gemels 
bet, uud durch elegaute Borzimmer in die 
Prunkgemäder. getühre, ‚wo ihn der Herr 
bes Hauſes mir hoͤflichem Auſtand willkom— 
men hieß, ihn zu dem comfortablen Ga⸗ 
belfruͤhſtuͤckk noihigte, und vom Wetter und 
ber Gegend fprady, bis endlih die Havau⸗ 
uaheigarren dampften, und. der freundliche 
Wirth fagter „Nun, mein lieber Herr, bit⸗ 
te id) mir zu fagen, welches Geſchaͤft Sie 


herfuͤhrt, and mit. wen id) die Ehre babe?“ 


„Ich heiſſe Malbrun, und mein GefHäft 
ift, Ihnen diefen Brief zu überbringen. ’ 
Van den Lulcken nahm den Brief, bes 
fah aufınerffam Auſſchrift und Siegel, 'ents 
faltete dad Blatt, und wandte fih daun zu 
dem jungen Mann: „Sie find vom Juhalt 
des Schreibens unterrichtet ?“ | 
„Gewiß.“ 
„Geben Sie mir die Hand, — ich heiſſe 
Sie herzlich. willlommen. Mit welcher Ges 
legenbeit und in welcher Geſellſchaft haben 
Sie die Reife gemadı ?” 
„Mlein, zu Pferd.” 
„Sie bleiben noch .einfge Tage bei mie?” - 
„Um Vergebung, Sie werden aus dem 


Säriven erſehen, daß ich zu Luͤttich nörhig 
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bin, mab mur Ihretwegen bie Meife nad 
Wervich umernahm. Dazu hab’ id einen 
Wufenthalt von mehreren Tagen burd einen 
Sturz gehabt, bei dem ih mir den linken 
Arm etwas verreukte. Ich würde am lieb» 
ſten beute nody weiter reifen," 
„Morgen alfo, Herr Malbrun, 
gebe Ihnen dann auf der Stelle alled baas 
re Geld mit, über dad ich eben disponiren 
kaun, ſechs Tauſend Fraucs in Gold; eine 


gröffere Summe uͤbermach' ich naͤchſte Wos 


he in ſichern Papieren nad Brüffel, und 
der Himmel gebe feinen Segen zu bem Wert," 
„Umen, Herr van den Luicken.“ 


„Und nun beute fein Wort mehr von. 


Seſchaͤften, von melden wir naͤchſtend viels 
leicht mehr reden müffer, ald und gerade 
elegen if, Mir wollen bie Zeit bid zum 
itagdeffen und durch eine Spazierfahrt 
versreiben, wenn ed Ihnen gefällig iſt. Ich 
will Ihnen eine Merkwürdigkeit diefer Ges 
gend zeigen: einen Thalgrund, in weldem 
66 Bänme giebt." | 
70. W@er Beſchlaß folgt.) 

— — Ben 

| Anekdoten. 

Der Profeſſor Mrs, zu Kbnigsberg in Preußen 
wohnte auf dem Ochſenmarkte. Er hatte ſich eis 
nige unruhige Köpfe unter den Studenten zu Feine 
den gemacht, und durch deren Kabale wurde er 
einft in einer Vorlefung fehr fiürmifch ausgetrom⸗ 
melt. Sehr kalt fagte er zu feinen Zuhörern: 
„Meine Herrn! Jh muß Sie, um Yhretwillen, 
vecht ſehr bitten, mich nicht daran zu erinnern, 
wo ich wohne.” 

Diefe kurze Unrede verfehlte ihren Zweck nicht, 
und es trat bald die gewöhnliche Stille wieder ein, 

8. Muͤchler. 


Ich 
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Biſchof Burner hatte befanntlich öfrere Geiſtes⸗ 
Abweſenheiten. Einſt war er mit der Herzogin von 
Marlborough, nachdem ihr Mann in Ungne: 
de gefallen war, in Geſellſchaft, und verglich 
diefen groffen Feldheren mit Belifer. „Wie Pam 
«8 denn aber,’ fragte die Herzogin haflig, „daß 
ein folder Mann auf eine fo traurige Weiſe all 
gemein verlaffen wurde ?” „O, gnädige Frau,“ 
antwortete der. Prälat in feiner Zeifireuung, „das 
fam daher, weil er auch fol eine Here om 
Stau hatte." 2 — 


Als der durch feine Offenherzigkeit bekannu 
franzöfifche Marſchall von Matignon aus dem 
Kriege zuruͤckkam und na Haufe fuhr, kehrte er in 
dem Wirthshauſe eines Dorfes ein, um da bie 
Nacht zuzubsingen. Es war nur ſchlechte Koft vor: 
handen; jedoch fehte ſich der Marfchall vergnügr 
zu Tiſche. „Was ift das?’ fragte er, „warmes 
Brod? Ich will alıbadenes.” — Gnädiger ‚Herr, 
es ift Pein’s vorhanden. — „Nun, ſo ſoll man «6 
fogleidy zubereiten. 

Am der Normandie befaß er eine beträchtliche 
Weide, die ihm ſchon feit zwei Jahren faſt michıs 
mehr eintrug. Er gab daher feinem Verwalter, 
als ihm diefer Rechnung ablegte, einen derben Ber: 
weis. „Gnädiger Herr,“ antwortete diefer, „was 
wollen Sie, daß ich anflellen folle? Die Maul 
würfe zermwühlen Alles" — „Wie, mein Her, 
Sie wiffen nicht, wie man den Maulmwürfen bad 
Zerwühlen der Weide legen fol? — „Mein, gnaͤ⸗ 
diger Herr.” — „Man läßt die Wiefe pflafiern, 
mein Herr!“ F 


Der Defebkt. 
Gefühl, Geſchmack, Bebör, Geſicht — 
Dich fehlt dem Lieutnant Sarras nicht. > 
Nur am Geruch ſcheint er zu fiechen, 
Gr Eann kein Pulber riechen. 


EEE 
Ellwangen, gedtuckt, verlegt and redigitt von J. E. Schönbrod. 


en Königlich Wuͤrttenbergiſhes mein unten 
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—* mwangen. (Stiftung. ter ber m emmung, Yanbes: Moth⸗ 
4 I 8 Stif )Uarter ber. bisherigen Ben 2 Mor 
Baffe, umm aber alt Ellwangen'ſche Hülfb Kaffe für Vieh, Befiger, beflebes eine 
Ehurfürften Elemend Wenzedtand, and beffen StifiungdsUirkunde vom 
= 1789 folgende Beflimmungen bier angeführt werben: 


So viel nun weiters die nähere Beſtimmung anbelangt, wie dad Vermögen 
"Biker en. za verwenden feye; fo fit fchom aus Obigem unfere höchfle 
$ zu entnehmen, daß unehmlich 
9) nur der zu ünferer Hoflammer grunde oder fallbare Unteriban auf eine aud yo 
ze zu beziebende Unterflügung Auſpruch zu machen befugt fene, und dieſes nut 
fa dem Falle, wenn berfelbe ohne Verſchulden durch Krankheit oder fonfligen Zus 
fall Bieh verlobren, welched er zu feiner Subsistenz bedörfe, und fogleih aus 
feinen Mitteln wieder anzufaufen nicht vermoͤge. 
Bei ſolch unglädlihem Vorfall hat demnach 
to) ber betroffene Unterihau fi an feinen Beamten zu wenden, welcher ſogleich über 
den Vorfall, die Bedürfniß des Supplicanten, und fein Inuſtehen Erfundigung 
Siʒiehen, bad demſelben erforderliche Beiſteuer-quantum- zu beflimmen, bie 
—— veſt zuſetzen, nad) anliegendem Formular mit Zuziehung zweler 
eindövorfieher des Ortes ein attestat aus zuſtellen, umd ſolches zum gnaͤdigſt 
angeordneten proviforium obnmittelbar einzufhiden hat. 
en biefer Beitrag dem Unterthau nicht geſchenket, fondern wur auf eine deſſen 
Huflihem Innflehen augemeſſenen Zeit» Frift ohnverziuslich bingelieben ; binnen 
Balder derfelbe nach denen beflimmten Terminen den erhaltenen Sr fm 
abfäläigigen Zahlangen wiederum zur Kaſſe zu erfegen het.“ 


— 
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Die Vorſieher der ale fuͤrſtlich Ellwangen'ſchen Orte und einzelner Grundhols 

ben werben nun angemwiefen, iu vorbommenden Fällen die Geſuche um Unterſtuͤtzungen mit 

gemeinderächlichen Zeuguiffen zu begleiten und hieher einzufenden, auch dabei ‚auzugeben, 
melde Sicherheit die Bittſteller leiften koͤnnen. „> 

Den 6. uni 183% 


Gemeinfhaftlihes Ober» Amt. | 





[3 


Aalen. (Un die gemeinfhaftliden UntersUemter) Die gemein 
ſchafilichen Unter ⸗Aemter fordern wir hiermit auf, die Stiftungd-Etard_für bad Rechnungs⸗ 
Jahr 1833 nad) den gefehlihen Beſtimmungen (Regierungs + Blatt-von 1322 Geite 18% 
bis 131), und unter Beobachtung ber ſeüher erhaltenen Erinnerungen genau nad) ber letz⸗ 
ten Rechnung zu entwerfen, dem Gtiftungs » Narbe und Buͤrger⸗Ausſchuſſe zur Prüfung 
— zo vorzulegen, und fie und bis 1. Bünftigen Monats zur Genehmigung . zu 

ergeben. 
Den 5. Zuni-1832. 


Ober⸗ Amtmann Baur Dekan Se Dekanatd » Berwefer Dub. 





_ Diejenizen Glaͤubiger, welde nicht erſcheinen, 


Iutelligenzwefen 
j ‚werben, wenn ihre Forderungen nicht aus dem 


= Berichts» Alten befannt find, am Ende ber Ber, 
‚A: Der Kreisflabt, . handlung durch Ausſchluß ⸗ Bejcheld von der Maſſe 
——— abgewie ſen. | 
‚Ellmangen. (Schulden » Liquida Bu dem mämlichen.Tage, Mittags a Uber, 


sion und ti chafte⸗Verkauf. 
Le Brabus nen —* 


in Frohnroth, wird die Schulden⸗kiqui⸗ 


u, 

Ar, am - 

Donnerötag den nd. Juni dieſes Jahres, 

‚Morgens 8 Uhr, 

in dem Wirthöhaufe zu Frohnroth vorgenommen. 

Es werben deöwegen. ale diejenigen, welche 
aus irgend einem Redis: Grunde Anfpräde an 
bie Vermoͤgens⸗Maſſe zu machen haben, fo wie 
Die Bürgen, aufgefordert, zu der benannten Zeit 
entweder im Perfon, oder durch geſetzlich Bes 
vollmäctigte zu erfceinen, ihre Forderungen 
und deren Vorzugs-Recht durch Vorlegung ber 
befigenden Urkunden zu liquidiren, uud ſich über 
gätiichen Vergleich fo wie über die Guͤter⸗Pfle⸗ 
ger6,Aufflelung zu erliären, 


verbunden mit einem Bergleichd + Berfus 


wird der erfte Berfauf der im diefer Sans Mafle 
vorbandenen. Liegenfchaft vorgenommen; wozu 
die Kaufs⸗Liebhaber, mit gemeinderätblihen Ber 
mögens-Zeugnifen ‚verjehen, eingeladen werben. 

Die Verkaufs /Gegenſtaͤnde befichen in: 

einem eintödigten Haufe und Scheuer, j% 

ſammen gebaut, 

4 Tagmwert Garten am Haufe, 

„ı4 Zagwerf Wirfen, und 

ei Morgen Aecker; 

dann eigene Bäter: 

4 Tagwert Wiefen, 

ä Morgen Ader, und 

5 Gemeindöbeet. | 

Koͤnigl. Ober» Amtögericht. 
Berichts; Aktuar v. Pleffem 
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. Eflwangm. (Schulden Liquidation.) 
= Fat Bant: Sahe von Maria Unna Joſeph 
Datters Wittive, zu Krasbronn, wird die 
_Siyulden + Liquidation, verbunden mit: einem: Ders 
gleichs · Berſuch· am RR j 
- . „Domnerttag den 3. Juli diefed Jahres, 
TIERE Morgens B Uhr, 

im dem Wirthshauſe zu Ellenberg vorgenommen. 
Es werden deßwegen alle Liejenigen, welche 
ab Igend einem Rechts» Grunde Anſpruͤche an 
Die Bermögend s Maffe zu machen haben, ſo wie 

Dürgen; aufgefordert, bei Liefer Verhandlung 
dep oder durch gefeglich Bevollinächtigre zu 
erfäseanen, ibre Forderungen und deren Vorzugs⸗ 
Mecht durch Vorlegaag der beiigenden Urkunden 
ya Tiquidiren, und ſich über guͤtlichen Vergleich zu 


Diejenigen Gläubiger, welche nicht 'erfcheinen, 
werden, wenn ihre Forderungen nicht aus den 
Geridts: Uften bekannt find, bei der näthfien Ges 
xichts⸗ Gigung von der Maffe abgewieſen. 
Den 24. Mai 1Böa: 

iin Königl. Ober⸗Amsgericht. 





— Eiltwangen. (Abſtreichs⸗Akkord 
uud Berfauf.) Samstag den 16. dieſes 
Monate, Bormittags 10 Uhr, wird ie 
dem Geſchaͤfts Zimmer der geiſtlichen Berwals 
tung die Lieferuna der Bebürfnife an Wein, 
Wacks, Dehl, Weihrauch und Hoſlien in bie 
Stifts, und Schoͤuenderz ⸗Kirche für das Rech⸗ 
wimgs; Jahr vom 1. Juli 183% im öffenlicen 
Aufſt relch verraffordirt; aud Kuwace und Opfers 


Flachs an dem Meinbietenden verfauft werden; 


- wozu ‚bie Liebhaber eingeladen find. 
Den 4. Juni 1833, 


Geiſtliche Verwaltung. - . 


Joaunis. 





B. Den äußern Krelsbezirke. 


Hohenſtadt, Ober Auus-Gerichte Ve⸗ 
(Schulden » Fiquidariom,) . 


f6 Aalen, 
der oberamisgerichtlich erfanuten Gant⸗Sa⸗ 


erde Matt haͤus Kuchler, non Hohen 


U — 
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Rabe, werden deſſen Gläubiger oder Bürgen 
die durch aufgefordert, ihre Anfpräde am ' 
Montag den 2, Juli die ſes Jahres, 
in dem Geridkts ; Zimmer zu Hohrnſtadt 
—* und die etwaigen Vorzugs⸗Rechte nach⸗ 
en. 
Die nicht erſcheineunden Glaͤubiger werben’ 
ſoſern fle nicht eine ſchriftliche Liquidation ein 
reicht‘ haben, oder deren Anfpräde- aus den 
richts.Aften befannat find, durch ein in einer det 
nochſten Gerichts. Sigungen auszuſprechendes Er 
feuntniß von der gegenwärtigen Banı: Maße 
aus geſchloſſen. 
Aalen, den 2. Juni1834. 
Koͤnigl. Oder⸗Amtẽgericht, 
at, Bröm. 


Seltsberg, Dber Amtsgerichts» Bezirks 
Aalen. (Diebhabls » Anzeige.) Inder 
Nacht vom 8: auf ben 50, vorigen Monats 
wurde der Wirmwe des Anton Schneider 
su Seitsderg mittelſt Einbruchs Folgendes 
entwendet: 

5 federittene Betten, 11 Kiffen, a Paib 





GEwarzes Brod, eim alter blaugefreifter 


Bett, eberzug,. ein altes Tiſchtuch und «in 
Handtuch. 

Da der Thaͤter noch unbefannt if, fo wer 
ben ſaͤmmtliche Juſtizj⸗ und Polizeio Stellen er⸗ 
futt, zu Entdedung desſelben und Herbeiſchaf⸗ 
fung des @efloblenen mitzuwirken. 

Aalen, den 6. Juni 1830. 


—— [m 


Sulzdorf, Dber + Amtögerichts » Bezirks 
Bolen, (Diedflabis » Anzeige.) Im der 
Nächt vom 8. auf- den 9. diefed Monats wurde 
dem Joſeph Seibol® von Sulgdborf mit 
seit gewaltfamen Einbruchs Folgendes entwendet: 

5 Een flächfenes Tuch, worunter ein halbes 

tuͤck mit Baumwolle eingewoben, 45 El⸗ 

len reuſtenes, 46 Ellen abiwerfenes, und 

40 Ellen Trilch, welches zum Bleichen her⸗ 
gerichtet war. 

Sämmtlihe Jufizs und Polljelo Gtellen wer; 

den erſucht, zusäussedung bes noch unbefannten- 
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Daters fowehl, ald auch zu Herbelſchaffaug des 
Geflobienen mitzuwirken. 
Malen, ben 9. Juni 1830, 
König. Oder» Amtegericht. 
Att. Bröm. 





Riräberg, an der Jar. (WeinBem | 


fauf.) us der biefigen Fürfllichen Hoflellerei 
find 26 württembergifche @imer-ıBaßer Kocers 
Wein und e wärttembergifhe @imer «Bader 
mb 1830er 

oder ı0J fr. per Maas, inclusive aller Roften, 
sum Berfaufe ausgefegt, uno fann die Abgabe 
gegen baare Bezahlung, von einem Jmi und das 
rüber, am jedem Tage, mit Ausnahme des Dienft- 
tage und Freitags, ſogleich Ratt finden; Faͤß⸗ 
‚hen aber, die unter einem Imi halten, werden 
wicht gefällt. 

Den 9. uni 1830. 
Furſti. Domäntal» Kauzlel, 
Beorgii, Altuar 





Kirchberg. (Biegenfhafts;Berfanf.) 
—* — Ye ſt dahier — = 
’ er ſeſſenen en 

beſtehend in: — en 


der Hälfte an einem zweiftöcdigten Wohn 
banfe im der Stadt, und 
855 Ruthen Barten in der Allee, 


Mittwoch den 20. dieſes Monats, 
Radmitiage a Uhr, 
nt, er biefigen Rathhauſe im öffentlichen Auf⸗ 
86 werden aum die Liebhaber hiezu eingela⸗ 
er unb che * —— 
Verm Zeuguniſſen verſehen ſeyn 
Den 5 Juni 1850. — 


Stadt / Schultheiffen Ant, 





ee Schultheiſſerei Stoͤdtlen, Bes 
richto⸗ Bezirks Ellwangen, (Liegenfhafts 
une Aus der Sant: Maffe der Joſeph 
muster! » rn — 2* wird am 
ienſtt Juni die 
Morgend 9 Uhr, he 


uber » Wein, zu ad fl, per &imer 













ein Morgen Acer in der Markung Birke 
{m baufe allda im Wuffireidhe verl 
wozu Raufs- Liebhaber eingeladen werben, 
Schultheiß Diemen 


Tautenbadh, Dber ; Bmtd Era hein 
Rapital:Aufuabwme,) Der Unte t 
ucht für zwei Scuitheifferei ci 
Uinichen gegen 4 Prozent won 1000 fl., für Dei 
pelte erfe hiporbefarifhe Gicherheit bürgt, m 
dem Aufügen, daß fi Darieiher in gefäh 
Baͤlde deßdalb mich weuden wollen, 


Den 9. Jual 1833. x 
Schultheiß Spen.) 








C. Privas » Bekauutmachuugen. | 


Ellwangen. (Aufforderung). uk 
im Ober ‚Aust Ellwangen befindlichen Wundir 
werben hiedurch aufgeforkert, mach ihrer geſ 2 
lichen Klafe bis Ende dieſes Monats ihre & 
träge zur chirurgiſchen Unserfägungs: Kafı 4 
entrichten f 


Des 11. Juni 1830, 
Focheberger, 
Ober Amts» Wandırf, 





Borbadhzimmern, Ober-Amtd M 
bein. (Wein:Berkauf.) Deu 
iR gefonuen einen Theil feines IBein,® 
d im beiläufig 


beñte hen beiläu e 
Aimer wärtt. Waaf ı 51 1er Oe 

$ « ⸗ J— — 4 

% ⸗ ⸗ ⸗ ıdoye «* 

0 v» adader u 

2 ..0 oe dag » 

= N ⸗ s 1B3or ' 

0 ⸗831er 


24 
Zufam, 168 Himer, 
in gröferen und fleineren Partbien and 
Hand im Eufſtreich gegen baare Bezablung w 
verfaufen. Die gedachten Weine find größte 
Theils Erzeugniß aus eigenen Weinbergen dd 
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Usterzeidneren, alle aber in ben beſten Lagen 
des Borbadı s Thales gewarhfen, und gut und 
wein erhalten, 
‘Die en werben om Verkauſs, Tage am 
Bam Verlaufs, Termin if 
MRontag der a. Juli diefes Jahres, 
1 Vormittags 10 Uhr, 
it; wozu bie Dersen Kaufb; Liebhaber 
{ einlader = 7 
2 97. Mai 185%, a 
a Joh. Martin Horn, 
oberer Müller. 


Ellwangen. (Haus, Berfauf.) Der 
Uuterzeichnete if willens fein Haus, Nro. 306, 
ia der Sul; Gaffe, aus freier Daud zu verfaufen. 

Kaufs · Liebha ber werden bievon mit dem Au» 
fügen im Kenntniß geſetzt, dag ſolches täglich 
eimgefehen, die näheren Bedingungen von dem 
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ee ein er en Be vage Ber 
a 
Den 5. Juni öl, en 
Undread Braun, 
Seller» Meifer, 


Ellwangen. (Wohnung zu vermie 
tben.) Ju der Spital» Gafle an der Sommers 
Seite if ein Haus entweder im Ganzen, oder 
gu zwei Theilen zu wermierben, 

Das Gebäude if dreiſtoͤckigt, und emtbält 
meben einem großen Dehrn und gemwöldien Kel⸗ 





ler Parterre ein geränmiges Zimmer, im mittles 


ren Stode vier hobe ia tigander zehrnde beiß« 
bare Zimmer nebſt heller Rüde, im dritten Etode 
eben fo vier Zimmer mit Räwe, und nrier dem 
Dache einige Kammern und Dad, Boden. 

Das Räbere iſt zu erfragen bei der Redak⸗ 
tion diefes Blattet. ; 

Den ı9. Juni 1859. | 





Bermifhte Aufſaͤde. 





Beroiſch. 


Scene aus Brabant. 
F (Beſchluß.) 
Sie ſaſſen bald im Wagen, und gelang⸗ 
ven raſch vor dad Thor. „Wie kommt ed," 
Malbrun: „daß wir nicht von Bett⸗ 
lera umringt find? Als ich herkam, hatte 
ſch bie: größte Mühe, durch das winſelude 
Volt durchzudringen.“ 
Der Fabrikherr lachte, und verfeßte dann: 
„Das Sefindel keunt mid, und weiß, daß 
id) vichts gebe. 
„Mber man ſieht doch einen Fremden 
bei Fhnem, deſſen Freigebigkeit ſich wenig 
fiens auf die. Probe flellen lieſſe.“ 
Fa wenn mein Kurfcher wicht wäre; 
ex führt nicht umſouſt feine lange Peirfche, 
umb bat fis doch für die feurigen Roſſe wahrs 


. bis in ben 


bafıig «wicht — Ih haſſe alle Betielel 
v “ hy 
„Sie geben wahrſcheinlich zur Armen 
Kaffe ? 
„Ich ? nicht mehr, ald ih muß. Das 
Gefindel fol arbeiten.” | 
„Weun aber keine Arbeit zu haben iſt?“ 
„Dafür follen fie ſelbſt und das Gous 
vernement forgenz; ben Privasmann geht 
bad nihtd an.’ 
den Luicken.“ 
„Wie fo, mein Lieber? 
„Berzeiben Sie meine DOffenherzigkeitz 
aber wir find ja Gemoffen eines grofen 
Planes, und mithin Freunde.“ 
„Alſo reden Sie. 
„Sie haben mit freigebigen Händen bie 
Patrioten unterſtuͤtzt, und nebſt den uͤberrei⸗ 
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den Gaben, die Sie fpendeten und noch zu 
fpenden fid erklärt baben , find Sie im Bes 
griff, Ihre ganze Exiſtenz am Recht und 
Freiheit zu fegenr denn Gie begreifen, daß 
Sie im Fall des Miplingensd verloren find.” 

„Allerdings. Über mie gehoͤrt das hieher?“ 

„Sch begreife eben nicht, wie ein Mann, 
der fih fo großmärbig „und kuͤhn ermeift, 
auf ber audern Geite bad zu thun vergißt, 
mas ihın am nädften liegt. Sie wollen 
Freiheis für das. Vaterland, und: verfhmäs 
beu „ der Wohlibäter Feuer zu ſeyn, deren 
emfigen Fleiß Ste. Ihren Wohlfland vers 
banfen.” 

„Das find philanihropiſche Phantafieen, 
wertber Her. Wir wollen Freiheit des 
Glaubens und des Handels, — dem Efel 
aber, welcher die Säde ſchleppt, Faun es 
einerlei ſeyn, wen die Mühle. gehört. Nur 


durch Erfparniffe im Kleinen warb. ih in - 


den Stand gefeßt, groffe Summen für edle 
wecke aufzuwenden, und bie dreihundert 
apoleons, die ich Ihnen einzuhaͤndigen die 
Ehre haben werde, find bie Früchte der. Ich» 
sen zwei Monate, in benen meine neuen Das 
fhinen wirkten. Ohne diefe Maſchinen häts 
sen hundert und einige zwanzig Lumpenkerls 
das. ſchoͤne blanke Gold zum größten Theil 
vertruuken.“ 
Malbrun ſchwieg' mit einem tiefen Seuf⸗ 
zer. and dachte: „So find fie alle, von 
denen die Welt ihr Heil erwarten 


foll: eigennugig, und die-beften unter 


‚pen nur-eitel und felbftgefätlig. Aber 


ibren-Piberafen auch aͤhnliche Greaturen, die, 
während. fie das Wort Freiheit und Gleich⸗ 


heit im Munde führen, -und felbil- ofr-Meiv - 


e find. die Eitronen, die wir, ausprefs - 
fen und dann. wegwerfen muͤſſen.“ 9 


2) Jedes Land beinahe zähle gegenwaͤrtig unter: 
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Sie gelangten anf einen mit Weiben 
und Erlen bewachſenen Wirfenplan , ber ein 
laͤndliches Wirthohaus umgab; die Gegend 
zeigte ſich an dieſer Stelle in einer Aumuth, 
die den Fremden überrafchte. „‚Unfer Pas 
radies lächelte van ben Luicken: „ſehen 
Eie zu, ob das Volk bier ſo ungluͤcklich iſt 
ald Sie zu glauben feinen. Wir mollch 
bei de Crotte da abfleigen, und und am 
Aublick der fonntäglihen Luft ergoͤtzen.“ 

Sie ſetzten ſich auf die Bank im Schat⸗ 
ten eined Nußbaumd, der mit hellem Stamm 
und dunklem Laub gaſtlich winkte. Nidye 
feru von ihnen hingen an einem QDueerholg; 
bad fih auf zwei freiflebende, klafterhohe 
Pflöde lehnte, mehrere Schiufen; weiterhin 
flanden Bauern und Virbeiter, furze Ruüps 


pel in ben Händen, und die Ankömmlinge 


begaffend. 


„Ein fhöner Platz, um Säiufen anf | 


zubängen ;‘ meinte Malbrun. 


Der Fabrifherr verfeßte lachend: „Ges - 


duld, junger Freund, Sie follen glei tie 
Geſchicklichket der bandfeflen Burſche bes 
wundern.“ * 

Er Hatte kaum bad geſagt, als einer 
ber Leute vortrat, und feinen Kuüppel aus 


nere oder gröffere Opfer nicht ſcheuen mit 
Verachtung auf den Bürger und Pandmann 
berabbl’den, ihm felbit das einfachſte Gerichr 
mißgönnen, nur Waſſer ald Getränt ihm ein 
räumen möchten. Diefen Menſchen Bienet 
des Volles Noth nur gleichſam zur Folie üb: 
zer enoiflifhen Plane, während fie Dasfekbe 
über ihre Nechte belehren, finnen fie bereits 
auf neue Feſſeln für den Fall ded Gelingen 
derſelben. Wie-manden . dürfte bievon ein 
gerechtes Geſchick eine Falle bereit Halten, 


und zu ſpaͤt würden fie fihb dam zurufen 
müffen: Non fortunam,. sed te ipsyunm 


accusa. 
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ſichrer Fauſt nah den Schinken fdhlmberte, 
daß einer klappernd berabfiel. 

54, Sie find von Molz? rief Malbrun. 
—TJa wohl; beiheuerte van deu Luicken: 
nenu fie aber nach Uepfeln werfen wolls 
den, To Rönuten ſie biefelben in Natura aufs 


Das Spiel- hatte feinen Fortgang; bald 
zuatf einer zu hoch, bald ber and’re. zu tief, 

e Luft der Uebrigen, bie dabei gewannen. 
Die Beiden unter dem Nußbaum gaben end» 
Sch wicht mehr Ucht darauf, und nahmen 
and niht.wahr, daß nad «in Paar Siun⸗ 
sen ein neuer Ankoͤmmliug fih zu den Spies 
enden gejellte, und fie fih um ihn, die Koͤ⸗ 

€ zufammeuftedend, im Kreife verſammelten. 
0% Dee Fabrikherr rief dem. Kuiſcher, und 
flaud auf, — da flog ein Kuüppel gerade 
zwifdyen ihm und Malbrun durdy, und. zers 
fdymeiterte Blirrend Flaſche und Gläfer auf 
dem Tiſch. „Beſoffener Toͤlpel,“ brammte 
er vor ſich hin, und ſie ſtiegen ein. 

Ein neuer Wurf ziſchte über ihren Koͤ⸗ 
pſen durch die Luft. „Heda, wad ſoll das ? 
fragte van den Luicken barſch. 
Todtmachen wollen wir Euch,“ verſeth⸗ 
te. eine rauhe Stimme. 

Obo, Baprift, ic kenne Did. Ih 

Dih anzeigen: 

„Hal ſich was mit dem Anzeigen, ges 

er Herr. Jn Brüfel machen fie ſchon 

mis Eures Sleihen kurzen Progeß, wir wol 
Un bem WBeifpiel folgen.’ 

Ban den Luidend Gefiht wurde noch 

Uzer und fahler, ald ed von Natur ſchon 

War, ‚und er rief aͤngſtlich: „Fahr' zu, Mars 

si, fahr’ zu, was die Pferde laufen mögen.‘ 

— Öie flogen im geſtreckien Galopp davon, 

vwoch weithin von Würfen and wildem Ges 


ſchrei verfolgt. 
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Sie erreihten in ber Dämmerung die 
Stadt, wo ſie dad Volk an allen Eden in 
Sruppen verfammelt fanden, aus denen mans 
der drohende Fluch, mit erhobener Fauſt 
ausgeſtaſſen, den bleichen Fabrikherru begrüßs 
te, der erſt wieder Aihem ſchoͤpfte, als er 
ſich in ſeinen vier Pfaͤhlen fand. Dort er⸗ 
warteten ihn Briefe, welche den Ausbruch 
der Bruͤſſeler Unruhen meldeten. 

„Sort Lob! rief Malbrun: „jeßt wirb 


mir leicht um’s Herz. Aber ih babe Beine 


Zeit mehr zu verlieren, — ih muß heute 
nod fort nach Luͤuich.“ —— 
Ih darf Sie nicht aufhalten,“ verfeßs 
te-van den Luicken: ‚ih kann Ihnen auch 
bier Beine Freude verbeiffen. Ich werde 
Ihnen in diefer Nacht nachreiſen, und fell’ . 
es zu Fuß ſeyu. Kommen Gie ih will Ih⸗ 
nen dad verheiffene Geld mirgeben, und Ih⸗ 
nen zugleich meine wichtigſten Papiere anvers 


trauen, die Sie mir baum in Luͤuich zuruͤck⸗ 
flellen. 


Malbrun ſaß bald zu Roß, und trabte 
burch die dunkeln Strafen dem Thore zu. 
Da wälzte fih ihm ein wüthender Haufe, 
Fadeln ſchwingend und mit dem verſchieden⸗ 
fin Waffen verfehen, entgegen; eine raſche 
Fauft griff im die Zügel, uud der Reiter 
bielt es für dad Geraiheufle, die Tobenden 
ruhig nad ihrem Begehren zu fragen. 

„Sag’ Du und, wo Du hin will?” 

„Nach Luͤttich, Landoleute.“ 

„Was haft Du in Luͤttich zu thun?“ 

„Die Holländer will idy verjagen helfen.” 

„Jar wenn's wahr wäre! Du biſt ein 
Ariſtokratz wir haben Did mit van dem 
Luicken geſehen.“ | 

„Könnt Ihr leſen, Laubsleute?“ 

„Mein. Aber todiſchlagen.“ 

Habt Ihr Euch fein Oberhaupt erwaͤhlt 
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„Mod nicht. Über eb wird geſchehen.“ 
„So führe mid anf’d Gemeindehaus. 

Ich kann durch Briefe von Potter Euch ber 

weifen, daß ich ein guter Patriot bin.” — 
Der Name Porter verfehlte nicht feine 

Wirkung. „Führt ihn In’s Gefängnip!" rie⸗ 

8 einige; nur wenige dagegen: „Schlagt 
todt.“ 
Endlich trat ein Blowfenmaun vor, und 

ſchrie mir ſtarker Stimme: „Führt ihn auf 

ben groffen Plag, und bewacht ihn, — 
wenn wir nt unferm Gefchäft fertig find, 
wollen wir ihe verhoͤren.“ — Ein bieufls 
fertige Haufe bemädpigte ſich der Bügel, 
and führte ben Gefangenen hinter bie Kirche, 
während bie andern tobenb weiter flärmten. 
Au dem Plag, den Malvrun einnahm, 
war ed einſam; aber von Weitem erfchallte 
ein graͤßlicher Tumult, heller Feuerfhein 
edihete bald ben Himmel binter ber Kirche, 
nd beſchien grell die Däufer, and benen 

Die Bewohner mis Ängftliher Neugierde her⸗ 

ausſchauten, indeß vom Thurm die Allarıns 

glocke heulte. Don den Waͤchtern verlor 


ch einer mach dem andern, dem Gedränge, 


zueilend,, und feined Amtes barüber vergefr 
feud, bis nur mod zwei übrig waren, deren 
einer nachlaͤſſig die Treuſe hielt, ohne zu 

erfen, baß ber Gefangene fi wieder 
des Stangenzügeld bemaͤchtigt hatte. — Da 
ſah Malbrun, mie ein neuer Haufe fi tu 
‚nultwarifh berbeimälzte, aud befhloß, im 
gerechter Beforgniß für feine Sicherheit „ bie 


; Sporen in bie Flanken, daß «ed anfing, 
fyarten und zu fleigen. 
„Macht Euren Gaul ruhig,“ vief ber 
VBlonfenmann. ° . 
‚x. Ra” 108, Herfehte der Weiter, 


—F zu ergreifen, leiſe ſetzte er dem Roß 


| 


„Jcq barf ulcht,“ meinte ber aud’re 
doch Malbrun gab ihm einen Schlag nd 


- ber Meitgerte über dad Geſicht, daß er freie 


end zuruͤckſprang, — und ber Gefangene 
war vogelſchnell verſchwunden. 

Malbrun hielt es für das Sicherſie, ges 
rade ſich dahin zu menden, von mo ber 
Laͤrm berfhallte, und feine Berechuung frog 
ha wicht. Um van ben Luickend breunendeb 
Haus drängte fih dad Wolf, fchreiend und 
gaffend, und ſich an dem Einflurz bes Dach⸗ 
ſtuhls ergößend, während and’re kuͤhn mis 
rüfligen Händen die nebenftehenden Gebäude 
einriſſen, um bie Nachbarſchaft vor der Flame 
me zu fihern, bie in hoher funkenfprühemder 
Säule geradaus in ben flillen Nachthimmel 

erſtieg. Vor feinem Haufe aber an ber 
Laterne hing lang und blaß der Fabrikherr. — 
Unaufgehalien fpreugte ter Fluͤchtling darch 
bie grell erleuchteten Gaſſen mit verbängten- 
Zügeln bavon, und hielt nicht eher ſtill, als 
bis er zu ber Stelle gelangte, von wo er 
ben Morgen vorher dad friedlihe Bild ber 
fleiffigen Stadt betrachtet, die nun den Ans 
blid von Mord und Brand barbor. 

„Fluch denen, melde uns bie Freibeis 
fo tbener erfaufen laſſen!“ rief der einfawe 
Meiter vor fih bin, und eilte, der graͤuel⸗ 
vollen Scene zu entlommen. - | 


Muelbote 
„Ach!“ fagte ein Mufenfohn zu dem ihm zu⸗ 
fegenden Wirth: „ſeyn Sie do ruhig! ich habe 
ja Sachen genug!” Zn 
Nun, wo denn? rief diefer: ich fehe ja nichts? 
„Ja,“ war die Antwort: „Gie find jegt nur 
verfeßt und derfauft I 5.8. 
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"Ellwangen. (Stiftung.) Unter der-biäherigen Wenennung , Landes: Noth⸗ 
Rate, nun aber alt Elimangen’fde KHülfs: Kaffe für Wich+ Vefiger, befteher eine 
ana des Churfürften Clemend Wenzeslaud, aus deſſen Stiftungss-Urkunde vom 
September 1789 folgende Veflimmungen bier augeführt werten: 
„So viel nun tweiterd- die nähere Veflimmung anbelangt, wie dad Wermögen 
Biefer Noıhdurftd » Kaffe zu vermenden feyez_fo iſt ſchon and Obigem unfere hoͤchſte 
Abſicht zu entnehmen, daß nehmlid 
O) nur der zu unferer Hofkammer grunds oder falbare Unterthän auf eine auf’ biefer 
Kaffe zu beziehende Unterflüßung Anfpruch zu machen befugt feye, und diefed nur 
in dem Falle, wenn derfelbe ohne Verfhulden durch Krankheit ober. ſonſtigen Zus 
al Vieh verlohren, welches er zu feiner Subsistenz bedörfe,. und ſogleich aus 
feinen ‚Mitteln wieder anzufaufen nicht vermöge, . 
Bei ſolch ungluͤcklichem Worfail hat demnach — 
16) ter · betreffene Unterthan fi an feinem Beamten zu weuben, welcher ſogleich über 
den Vorfall; die Beduͤrfuiß ded:Supplicanten,- und fein Junſtehen Erkundigung 
einzuziehen, dad demfelken erforderliche Beiſteuer quantum- zu beflimmen, die 
-  Rüdzablungs:Frifte veſt zufegeu, wach anliegeudem Formular: mit Zuziehung zweier 
GBGemeiudsvorſteher des Drted ein attestat audzuftellen „ und ſolches zum gnaͤdigſt 
. ı„Aggeorbneten proviſorium ohnmittelbar einzuſchicken «hat. J 
Wied dieſer Beitrag dem Unterihau nicht geſchenket, ſoudern nur auf eine deſſen 
haͤußlichem Junſtehen augemeſſenen Zut⸗ Frift ohnverzinslich hingeliehen, binnen 
welcher derſelbe nad denen beflimmten Zerininen ben erhaltenen Vorfhuß. in 
abſchlaͤgigen Zahlangen -mieberum zus Kaffe; zu erfegen hart . 


9 — — 380 
Die Vorſieher ber als fuͤrſtlich Ellwangen'ſchen Drte und einzelner Gruudhol⸗ 
den werben nun augewleſen, in vorkommenden Fällen die Geſuche um Unterflägungen mis 
gemeinderaͤthlichen Zeugniſſen zu begleiten und hieher einzufenden, auch babei anzugeben, 
welche Sicherheit die Bitiſteller leiſten koͤnnen. 
Deu 6. Junl 1832. 


Semeinſchafthiched Ober⸗Amt. 





Ellwangen, (An die Orts—Vorſteher.) Vermoͤge Beſchluſſes bes 
Worflandes der Maurers und Steinhauer + Zunft har jeder Meiſter zu Beflreitung der Aus» 
gaben ‘einen Gulden, und jeder Gefelle zu dem Unterflägungs » Fond für krauke Gefels 
ben ben jährlichen Beitrag vou 12 Er. zu bezahlen. 

Diefe Auflagen find inuerhalb 8 Tagen an ben Ober » Zunft» Meifter Knhes 
dahier einzufenden, | 

Sodann wird am 10. Auguſt diefes Fahres die Prüfung ber Lehrlinge der Diaus 
vers und Steinhauer + Zunft vorgenommen werben, wobei diejenigen, welche ausgeſchrie⸗ 
ben werden wollen, Morgend 8 Uhr, auf der Herberge zu eriheinen haben. Ebenfo. 
werben au biefem Tage aud angehende Lehrjungen eingefchrieben werden, - 

Diefes iſt den Meiftern; Gefellen und Jungen zu eröffnen. 


Den 14. uni 1832, 
> * Königlides Dber » Amt. 





rung des art» Kreifed angewieſen worden, bie 
in dem Geminar s Gebäude auf dem Schönenberg 
aufbewahrte zur Stifts » Kirche dahier gehörige 
Drgel im Aufflreich au verkaufen. 


Intelligenzgwefen 





A. Der Rreisflabt. 


Ellwangen. (Aufſtreiche⸗Verhaud 
Tung.) Nach dem Antrage des bieflgen Schuhe 
macer, Meifterd, Geor g @dg, wird beffen zweis 

te6 Wohnhaus, Nro. ji nebit einem klei⸗ 
Te a Ta Sl Ba 
ih verkau 
Berfaufs, Verhandlung am ER 
Montag den 16, Juli dieſes Jahrts, 
pri Natte ——— a Uhr, — 
⸗ raenomm 
Ren 15. Juni 1 Sa 
Stadt » Schultheiſſen Ant, 
Rettenumair. 

Ellwangen. (DrgelsBerkauf.) Die 

ariftliche Verwaltung ifk von der —W 


* 


Dieſe Verhandlung wird am 
Montag den 18. Juni dieſes Jahres, 
Nachmittags 4 Uhr, 
in gedachtem Seminar » Gehaͤude vorgenommen 


“werden; wozu man bie Liebhaber mir der Bemers 


fung einladet, daß Auswärtige mit obrigfeitlichen 
Bermögens » Zeugniffen verfeben_feyn müffen. 
Bon diefer Orgel ift noch verhanden: j 
«) 2 ham Pfeifen, die alle etwas (Hadhaft 
2). daß Ropels Megifier 8 $- 
3) Biol 8 5, | mit mehr volfländig.: 
) Subbaß 16 F. Zon. 
) Biolondah 8. 
b) an zinnernen Pfeifen. 
6) Gamba. 
7) Oltav 4 F. 
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8) Dftav 2 Fuß. 
Mirtur. 
10) Quint 5 Zuß, 

Hievon iſt kein Regiſter mehr ganz. Die Fels 
weren Pfeifen find zum Theil noch brauchbar, die 
arbfferen als altes Metall zu betrachten. 

c) die uͤbrigen Theile find: 
eine Windlade mit einem Steh s Klavier, Yu 
einem «fiehenden Werke nicht wohl ans 
wendbar , 
“eine Pedaltade für 2 Negifter, und - 
5 Dlasbälge, die aber ganz frifch. beledert 
werden müffen. 
. Den ad, Mai ıöza, — 
Geiſtliche Verr 
Joannis 


Ellwangen. (Keller⸗Verpachtung.) 
Der an Zaver Emer bis jetzt verpachtete große 
Keller unter dem Gymnaſſums, Bebände wird 
am uächfien 

Dienſttag ben ı9. laufenden Monaté, 

RNachmittags ı Uhr, F 
wieder auf mehrere Jahre in Pacht gegeben; 
wozu die Liebhaber in das Haus bes Eriefels 
Wirthe Leitner eingeladen werben. 

Den 15, Juni 1830. 


Studien » Fondd, Derwaltung. 








B. Der äußern Kreisbezirke. 


DHohenfiadt, Dber Amt Berichts Bes 
Balen. (Schulden » Liquidation.) 
der oberamtögerichtlich erfannten Bantı ar 
Hd Matthaͤus Kuchler, won Hobem 
Rabt, werden deſſen Glaͤubiger oder Baͤrgen 
biedardı aufgefordert, ihre Anſpruͤche am 
Montag den 2. Juli diefes Jahres, 
ia dem Berichts » Zimmer zu Hobenfladt vorzu⸗ 
—— und die etwaigen VorzugsRechte nach⸗ 
Die nicht ericheinenden Biäubiger werben 
folern Ale nicht eime fehriftliche Liquidation einge, 
reicht daben, oder deren Anfprühe aus den Ger 
richts/Atten befannt find, durd ein in einer ber 
mäclen Gerichts / Sitzangen aus zuſprechendes Er: 


> 
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kenn 
tuiß von ber gegenwärtigen Sant: Maße 


Aalen, ben — — 
Att. —— 


Seitöberg, Ober Amtögerichtd » Bezirke 
Balenr. (Diedfabls » Anzeige). In der 
Naht vom ag. auf ben do. en Monate 
wurde ber Witwe des Anton Schneider 
gu Seitsberg mittelſt Cinbruchs Folgendes 
entwendet: 

5 feberitteme Betten, 11 Kiffen, a kLalb 

en e6 Brod, ein alter blaugefreifter 

tt» Meberzug, eim altes Tiſchtuch uud eim 

Handtuch. 

A — fo wer 





Sulgdorf, Dber » Amtögerichtö » Berirtb 
Malen, N Dieönanie »Angeige) In ber 
Nacht vom 8, auf ben 9. dieſes Monats wurbe 
dem Joſeph Seibold von Sulzdorf wit 
tel gewaltfamen Linbruhs Folgendes entwendet: 
45 Een flächfenes Tuch, worunter ein halbes 
Städ mit Baummolle eingemoben, 45 El⸗ 
len reuſtenes, 45 Ellen abwertenes, und 
40 len Trilch, welches zum Bleichen her⸗ 

‚gerichtet war, 

Saͤmmtliche Juſliz⸗ und Polizei» Stellen wer; 
ben erſucht, gu Eatbedung bes noch nubefannten 
Thäters ſowohl, als auch zu Herbeifhaffung bed 
Geſtohlenen mitzuwirf Böa, 


en. 
Aalen, den 9. Juni ı 

| Königl. Ober » Amtägericht, ; 

um Bröm 


Kirhberg, an der Jar, (Wein Bew 
kauf.) Aus der biefigen Fuͤrſtlichen Hofkellerei 
find 26 württembergijbe Eimer 180ber Kocher⸗ 
Wein und F wurtiembetgiſche Eimer ıBader 
und ıB5oes Zander» Bein, gu ad fl. pex Eimer 
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zum Berlaufe ausgefeßt, und kann die Abgabe 
gegen baare Bezahlung, von einem Jmi und das 
rüber, an jedem Tage, mit Ausnahme des Dienft- 
tags und. Freitags, ſogleich flatt finden; Faͤß⸗ 
chen aber, die unter einem Imi halten, werden 
wicht gefällt, ' 
‚Den 9. Juni, ı83a. 
Ä FSuͤrſtl. Domänial» Kanzlel. 
Georgii, Altuar. 


Lautenbah, Dber » Amtd Grallähelm. 
Kapital-Aufnahme.) Der Unterzeitbnete 
ucht für zwei Bürger hieſſger Schultheiſſerei ein 

Unlehen gegen 4 Prozent von 10200 fl., für dop⸗ 
pelte erſſe hipothekariſche Sicherheit bürgt, mit 
dem Aufügen, ‚daß ſich Darleiher in gefälliger 
Bälde defhalb am mid; wenden wollen, 


Den 2. Juni 1832, 
Schultheiß Sperr. 





c. Privat» Bekanutmachungen. 
ir ange. (Bein»Berkauf,) Am 


Freitag ben as. dieſes Mmate, 
« Racdmirtags 4 Uhr, 
wird in ber Wohnung der Frau Kammer;Direl- 
tor 9. Repſcher eine Parthie rein erhaltener 
Meine, namentlih ı8ıır Korber und 1d27r Mars 
‚Peiöheimer Gewaͤchs, verkauft werben. 
Den 15. Juni 1850, 





Ellwangen. (Fahrnig + Berfanf.) 
Montag, den ad. Juni, und den folgenden Tas 
en, wirb in der Wohnung der Grau Kammers 
ireftor v. Reyſcher eine Fahrniß⸗Auktion 
durch alle Rubriken vorgenommen werden, 
bei fommt im&befondere vor: 
Silber, Kleider, Bettgewand, Leinwand, 
Kuͤchen⸗Geſchirr, Schreiuwerk, gemeiner 
Dansrath, fo wie eine Anzahl gut erhalte⸗ 
ner, meiſt in Eifen gebundener Faͤſſer von 
‚werfchiebener Gröffe ; ferner: .einvierfigi, 
‚ger, gehn Ialirter Wiener Was 


sber.1oFfr.. per-Diaab, inclusive aller KRoften, - 


Dar 
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gen, burdlaufend, mit eifernen 
Achſen und Büchſen von Vieffing 
welcher täglich eingefehen werden kaun. 
Den 15. Juni r63e. 


Ellwangen. (Büher-Berfauf.) Ueber 
die Büder, wılde aus der Verlaſſenſchaft des 
Herrn Kammer » Direltor v. Reyſcher zum 
Berfaufe fommen, if im Mufenm dahter ein 


 Rasalog zur Einſicht aufgelegt. 


Den 15. Juni 1858. 


Wichtige Anzeige 
verfchiedener Artikel aus der bes 
mifhen Produkten-Fabrik in 
Nürnberg. — 


‚Unter Beziehung auf die in Nro. ia. dieſes 
Blattes, vom 11. Febraat 1832, enthaltene Su⸗ 
eige, wobei wir am Schluſſe anfügten, daß wir 
n Kurzem hievon ein Commiſſions⸗Lager erhalten 
würden, diene hiermit zur gefälligen Nachricht, 
daß bievon nachflehende Artikel fo ebem angekocn⸗ 
men und für beigefegte Preife zu haben find. Ein 
weiteres Lager vom anderen ähnlichen Attikeln wer⸗ 
den wir ſpaͤter noch erhalten. 


Eſſenz zum Haarwachſen. 
Ein ganzes Kiſichen von 6 Glaͤſern koſtet zur 6 fl. 
Die Flaſche ı fl. 15 fr. 

Diefe Sffenz dienet zugleih ats Hautſtaͤrkung bei Per- 
fonen, deren Haare flark ausgeben, oder ein kahler Fleck 
oder Platte vorhanden ober zu befuͤraten iſt, mo „fie bes 
wirft, daß die haarloien Gtellen fi wieder mit Haaren bes 
wachen, fie mögen durch Rrankoeit, Hauptſchwaͤche ober 
Alter ausgegangen ſeyo, und das fermere Ausgehen der⸗ 
fetben- in ganz kurzer Zeit völlig auſhoͤrt. Sie verbeflert 


„und vermehrt den zum Madsıhume der Hdare nötigen 


Rabrungsfaft, derhötet das Austrodnen des Daarbotens 
und der Haare, befefliget die loderen, daß keine mehr aus ⸗ 
fallen, giebt der Haut neue Aräfte, und fegt folge in den 
Zuftand, def Haare da wachſen müflen. Auf gleihe Weile 
betdrdert fie ben Wadsthum des männliden Bartes, weis 
her dadurch zu einer feitenen Sqoͤnheit gejogen werden kann, 


Feinſte wohlriechende Seifen» Effenz 
zum Wachen und Raſiren. 
Das Kifichen u; . fl. Eine einzelne 
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Zuverlaͤſſiges Mittel zur Vertreibung 
der Sommerfleden. 
Das Kifihen mir 6 Gläfern 6. Winsen das 
Glas ı fl. 15 kr. 
Oieſes durch Erfahtung erprebte, neu erfundene des 
wine Mittel vertilgt bie fo boßlichen Sommerflecen, bei 
jastgeiegtem täglihen Gebraud, kinnen.ı4 Tagen volle 


Yommen. 
Eſſenz zur Vertilgung der Haare an 


Stellen. wo man fie nicht haben will. 

Ein Kitichen mir 6 Flaſchen 6 fl. Einzeln 1 fl. 16 fr. 

Saare, Delche durch ihre Brgenmart einen widerlichen 

Anbtid verurxiachen, zu entfernen und gaͤnztich auszuroiten, 

deja dienet diefe Effenz, milhes ohne den geringfien Naqch⸗ 
sbeit oder Empfindung gefsichet. 


Bortrefflihe Zahn⸗Tinktur gegen alle 
Uebel der Zaͤhne und.des Munde, 
6 Flaſchen in einem Kifihen 5 fl. Einzeln 56 kr. 
Dieſe Tinktur iſt bereits ſeit vielen Jahren ihrer Vor⸗ 
treffuichteit wegen dekannt un) geftägt. Sie iſt ein die 
Zähne reinigendes-und. das Zahnfleiſch ſtͤrkendes Mittel, 
weites allen Üüblen-Gerub befeiriget, das Faulen der Zähne 
Berhindest, und die GStodungen, melde oft der Scuad 
des deftigfen Schmerzens find, aufpebt, Der Gebraud dies 
ſer Tinktur if ſehr einfach. 


Verbeſſerter Opodeldok. 


Dos. Kiſichen mir 6 Glaͤſern afl. 46 kr. Eimeln 


dad Glas 5o fr. 


Der Dpodildok if eines ber erfien Schoͤnheita⸗ und Er⸗ 
hattungsmittel der Befundheit der Haut und des Zeintd.- 
is erfles Reinigungsmittel dee Haut wegen feiner bebeus 
tenden Weftandtheile, und als allgemeines Staͤrkuagsmit⸗ 
tel dee Daut: Organe, wegen feiner aͤtheriſchen Dele und 
Häätig fpiritudien Zufäge, empfiehlt er fib ganz vorzügs 
UÜb. Welanntiid wirb ber Opodeidof mit dem ſchnellſten 
Ruhm bei Rheumatismen, Krämpfen, geihmollenen Drür 
fen, Hautlämäre, bei Berlegung’n, Quetitungen, Gons 
tufionen, Berrentungen der Blicder, und. allen ben Bil 
Ien, wo maa 3ertbeilungen zu deranlaffen bat, als ein 

Mittel angewendet, und es gebührt ihm bierim 

Der erfte Piad. Der Dpodeldof wird aud anflatt der Seife 

ar rald Suönheitsmittel bei'm Abwaſchen gebraugt, was 
{ehr geiund und flärkend if. 

Der Opobeivok foll in jedem Haufe ſteta vorräthig feyn. 


Verbeſſertes Kölnifches Waſſer. 


Das Kifichen mit 6 Flaſchen 3fl. Die Flaſche 30 fr. 
Dieles Hier if äht und in feinem wahren und verbeſ⸗ 
ferten Bufande verfestigt, * 
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Natürlihe Haar-Reftaurationd-Tink- 
fur, zur Verhütung und auch Färs 
bung grauer Haare. 

Das Kiflchen mit-6 Flaſchen Bfl. Einzeln die 

Flaſche a fl. 80 fr. 


Durch Kemifhe Unterfahung ber Haare hat man bie 
@toffe entdedt, durch welche ſolche die dunkle Barbe erhals 
ten, Diefe vermindert ſich meiſſen Teils durch Alter oder 
Krankheiten, Auch Gemitys: Affetren, Sorgen und mad« 
cherlei Einwirtungen, indem fib die naturgemäffen * 
in der Haut, wodurch die Haare die dunkie Forbe exhal⸗ 
tem, verlieren, oder eigentli mähremd des Wachsthums 
nidt erbalten. Wei rotben und bionden "Haaren fehlen 
die’e natärlihen Stoffe mehr oder weniger, 

Man bat daher Mittel geſucht, die, durch chemſſche 
Unterfuhungen entdeckten färbenden Naturſtoffe den Haar 
ren und der Haut von auffen zuzuführen, wenn f#hn bie 
Eribesbeihaffenheit mitt in gebdriger Quantität und Qua⸗ 
lität von innen zu geben vermag, 


Das bier vorliegende ganz unſchaͤdliche Wttel enthaͤlt 


-nun in geböriger Form dieſe Stoffe. 


um ſolche den Haaren und der Haut zuzuführen, giefe 
fet man etwas von dieſer Zinktur im -eine Toſſe, bunt 
einen Kamm binein, und kaͤmmt, mit dem, bush wies 
derboltes Eintauden immer noffem Kamm, bie Haare fo 
lange duch, bis fie davon gut feucht geworden, und wies 
derboit diefes taͤgch. Nach einiger Zeit des ſortgeſetzten 
GSebreudes, wird man bemerken, boß die grauen, rothen 
oder hellen Haare eine natörlihe dunkle Farbe erlangen, 
und die nachwachſenden ſchon in matürliger dunkler Farhe 
zum Borfbein fommen, : 

Wenn biefe-Zinttur fortgebraudt wird, fo bleibt man 
gewig bis zum Lebensende von einer Ergrauung dee 
Haare frei. 
©. Daß biefes Mittel eigentliher Grundfloff der dunklern 
‚Farbe der Haare iſt, und daß diefe Wirkung ſicher darauf 
ertotat, und keine Nochtheile bringt, hat Herr Dr. Jahn 
dewieſen und keftätiget. 

Diele Tiaktur färbt eigentlich nit ſawohl von Wußen 


-unmittelbar die grauen, rothen und bellen Haare, als viels 


mebr von innen, fo daß es Thon'in fläckerer Kraft buns 
teltärbig waͤchſt, und überhaupt bunfeifärbig wird. 

Diele Tinklur iſt auch zuzleich vom den moblthätigfien 
Folgen für den Kopf fetbft, indem bei der dadurch vers 
meheten Gelundheit und Zhätigkeit der äußern und'tns 
neen Zeile des Kopfes, rheumatiſche Zufäge und Kopf 
ſchmerzen entfernt werden. e 

Uebrigens if dieſe Tiaktur durchaus unfhäplid, indem 
fie nicht mit Ägender Kraft wirkt. 


Die Haut ſelbſt wird von dieſer Winftus nicht gefäcbt 
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Englifche Lebens⸗Eſſenz, oder das befte 


Magen⸗Elixir. 
Das Kiſichen mit 6 Gläfern 5fl. Zo kr. Einzeln 
das Glas u fl. 


Gin vortreffliches, Märkendes Schot ⸗ und Heilmittel 
gem Krankheiten, befonters als Härkendes Magem 

Lirier längf befännt, 

Die Übrigen ausgepeichneten, guten, fhäsbaren Eigen ⸗ 
aften ber enaliiden Lebenseffenz find teit langer Zeit 
_ |&on in allen Ländern fo betanut, doß eine weitere Er 

ng barüber zur Erſparung des Raumes billig weg 
bleiben Tann, 
Diele Efienze find von befter Qualitaͤt und mit Sach⸗ 
Eenntnib bereitet, 
Bu geneigten Abnahme vorfichender Artikel 
it ſſch beftens 
Iwangen, den 15, Juni 1850, 


die 3. E. Ehödndrod'fde Buchhandlung. 


Gilwangen. (Dritte Angeige, oder web 
ger abgeftste@gemplare von Binl’s Hedwig, 
bas Stieftind.) 

BonP; T. sm. Reg, Rath mit für 2. . - fl. 30 te, 
“es Chiedrg Lenzer in Bafferatfin- 
gm für 13 Ex. dA ı5te. „ 3415⸗ 
* MWetfer, Kunz, Baumann, Ber in 
Her, Mihter, @all, Tlieol, 


“u. ; BE &. 6. Selhaaf . 
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-ı 16» 
Bıtrog für 30 Exemplare fl. 30 te. 
welde der Wiltwe eingenändigt en zu» 
Bär die bis heute abgefegten Bo Exemplare ein; im 
Summa «ia 20fl. 12 kr. « 
Indem nun der intergeihnete im Ramen ber Wittwe 
feinen Dank bdarbringt, empfichtt er*diefes Sqhriftchen 
wiederholt als Seſchenk für die Jugens zau ferneren Abe 
fage beflens, um nur rebt bald im Gtande ju ſeyn, ben 


vollen Erlös von 200 Gremplasen derfeiben einpändigen 
su fönnen, 


Den 23. Mai 183% 
as garten, 
BuhHäadier und Kanzlei, Bucdruder, 


Bujeige 
von amtliden Drudfcriften. 

Ja der I. F. Shönbrod’hen Kanzlei 
Buhdruderei und Buchhandlung in @ifwangen 
find von veuen amtlihen Drudicriften im eiges 
nen Berlage erſchienen, und das Bu, auf gu 


tes Kanzleis Papier gedrudt, zu ayfı, zu babers. 


Die durd die aeueſte Miniſterial · Verfügung 
vorgefchriebenen 
Kagebücderfürdie Gemeinde, Pflegen, 
und die 
Verzeichniſſe über die in den Abred⸗ 
nungs : Bü 
Pfleger und Gteners @inbriager 
"enthaltenen Zahlungen, 





—— —— 


Die Erſchelnung im Tode. 
Eine wahre Geſchichte. 
(Aus der Beitung für die elegante Welt.) 
Der Ruͤckzug ber Franzofen über ben 
Rhein im Jahre der Wölkerfchlacht bei Leip⸗ 


gig, und bie damit wiedergekehrte Freiheit - 


des Hanbels entführte und, die eigene ober 


aͤlierliche Schwachheit auf ber Akademie zu 


M. fefipielt, der Jugendgenoſſen Viele and 


Vermiſchte Yuffäge- 


wohl die Theuerfien, zum Kampfe mis dem 


korſiſchen Dränger. 


Von allen jungen Leuten, deren Berlirft 
wir betranerten, hatte ber. Öraf von €, mich 


am meiften angezogen. Gemelnfames Stre⸗ 


ben nach Einem Diele hatte und. zu ew’gemm 
Bunde , fo ſchien eb, vereint. Das geraͤuſch⸗ 
volle Waffenleben, bem er fi nun in bie 


Arıne warf, entriß mir mein anderes Selbſt. 


dern ber Bemeindt 


Ak 
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-Der Parifer Friebe, die Heimkehr ber 
Grhiedeuen, peinigten mich mit allen Qua⸗ 
Im getäufchter Erwartung. Der Freund 
meiner Seele kehrte micht wieder. Wie könnte 
es Dringenbered geben, ald nach ihn, dem 
Berlornen, zu forfchen? 

Dad Refultat war trauer» und ſchmerz⸗ 
vol, - Sein eigener, verzweifelter Entſchluß, 
bieß «8, babe feinem Leben ein Ente ges 
macht. in entlih aufgefundener Brief des 
Unglühligen an mid, gab mir die nähere 
Kunde, 

Die Beendigung bed Feldzugd und das 
Standguartier im ber fremden Kaiferftade 
hatten ihm Muſe gegeben, ihre Selüfte und 
üble Genoffenfhaft ihn zum Schwelger ges 
macht. Der Rauſch der Wolluft harte fein 
beſſeres Selbſt verfchleiert. Der edle Füngs 


ling war ein Sclave feiner Luft geworden. 


Die Sehnſucht nach der Helmarh, 


Rah feimes Baters Dale, wo die Sonne 

Zucrſt den Himmel vor ihm auffhloß, wo 
— Sia Mitgeborne foielend feſt und feſter 

wRit fahften Banden an cinander kaupſten, 


hatte für ihn nichts Heiligendes mehr. Cr 
batie fit in ſich ſelbſt verloren, Ein Xros 
pfen Wafferd in der Fluth der Lava, verſcholl 


des alten Vaters Mahnung von ihm unbes - 


Sram um den Erfigebornen hatte 
Tage verfümmert, 

So geſchieht es, daß an einem Frühlingds 
Abernde der junge E. In edlem Weine feine 
GSiuse ietränft, und taumelnd fih zum 
Schlafen nieberlegt, Innere Gluth, bas 
Feuer des Champaguers, laffen ihn nicht 
Rabe finden, Ein feidenes Tuch, fall ges 
daskenlos auf dad Ruhebette gelegt, foll ihm 
. von Zeis zu Zeit Kühlung zujaͤchelu. 


achtet. 
befen - 
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Da tauchen feltfame Erinnerungen auf 
In feiner Seele. Seine Bruft engt namens 
loſes Web, und blaß und bleich erfchelnt ihm 
bie hohe Geſtalt des Vaters baheime, mit 
feierlihen Ernſte dem Sohne winkend. Fall - 
mechaniſch ergreift er das Tuch, und wie er 
hinſchlaͤgt nach der grauſen Erſcheinung, hat 
ihn die raſche Bewegung wach und nuͤchtern 
gemacht. Doch der Reſt ber Nacht iſt ihm 
nicht nüße, Kein Schlaf mag ſich des Mu⸗ 
heloſen erbarmen. | 

Der naͤchſte Morgen bringt Ihm Both⸗ 
ſchaft aus des Waters Hauſe. Der alte 
Herr war frank geworden. „Wohl möchte 
ih Dich dor meinem Ende noch ein Mal wies 
derſehen. D beffere Did. Rudolph! Sonft 
bringt die Rande von dorther Deinen Ers 
zeuger ınft Herzenleid unter die Erde," Go 
hatte ex ſelbſt noch gefchrieben, 

Augſtvoll und In truͤbſeliger Ahnung flog 
ber junge Graf der Helmath zu. Ein Diener 
bed Hauſes hatte ben Eutfremdeten erkannt. - 
Der alte Herr ruhte, im Sarge, An jenem 
Wende, da der Sohn bie Erfheinung ges 
fehen, hatte er geendet, „Der ungeratbene 
Sohn! Tegt ſchlaͤgt er nah dem Water. 
Daß Gott — — waren feine lehten Worte 

ervefen, Der Auweſenden Keiner hatte 
fir verſtanden. | 


So weit die Mitthellung bed Ungluͤck⸗ 


Ucchen.“ „Bete,“ ſchrieb er, „o bete für mich. 


Der Tod loͤſcht die Schuld nicht.“ Und 
eine raſche Kugel hat das heilloſe Daſeyn 
geendet. 

O betet auch Ihr für feine arme Seele. 


H. v. Rh. 
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Tretiiotem. 

Dar ruͤhmlich bekannte franzdfifche Marſchall 
von Matig non befaß einige Slunden von Par 
ris ein. ſchoͤnes Schluß, das er mir einem Flügel 

‚ hatte. vergröffern: laffen. Er befahl feinen Bers 
walter, den Schutt wegzufchaffen. Das etſte, was 
ibm zu Geſichte kam, als er das naͤchſie Mal 
nach ſeinem / Schloffe ritt, war der groffe Haufe 
Mulm,-der ſchon lange nicht mehr da hätte liegen 
ſollen.“ „Warum, mein Herr," fragte er feinen 
Verwalter, ‚finde ich nach biefen Schutthaufen 
da Hegn? — „Gnädiger Herr, ich. wußte nicht, 
wohin ich ihn thun Taffen. follte.” — „Mau haͤtte 
ein Loch machen. und ihn hineinwerfen ſollen.“ — 
„Ja, aber gnädiger Herr, was. wäre denn aus 
der Erde gemmorden, die man aus dem Loche ge; 
graben hätte?" — Das Loch mußte geräumig 


genug fepn, um Schust -und Erde enthalten zu 


koͤnnen. Verſtehen Sie mich, mein Herr ?“ 


Einige Araber, die bey Gurnau, unweit The⸗ 


ben, im vergangenen ‚September nachgruben,. ents 


deckten ein Grab, worin fi zwölf Mumien Kaflen - 


befgnden.: Auf einem berfelben fland folgende grie⸗ 
biſche Inſchrift: 


„Dad Grab Typhons, des Sohnes von 
Heraclkius Sotir und Sanaponié. Er ward 


am Sen Tage des Arthur, im Sten Jahr der Rer 


gierung Hadrians/ unſers Herrn; geboren. Er 
ſtarb am 20. des Monats Meſchier, im 11. Jahr 


derſelben Regierung, in einem After von. 6 Jah 
zen, 2 Monaten und 20 Tagen.“ 


Da Hadrians Regierung im. 11 yten Jahre 


der chriſtlichen Zeitrechnung begann, iſt ie In⸗ 
ſchtiſt 1715. Jahre alt, 
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Ein’ Gatte, der mit feinem. alten, böfen, zaͤn 
kiſchen Weibe den Steppansigurm zu Wien beftür 

- gen hatte, geftand feinem. Freundes. „Er erinner 
ſich fo eben feiner Kinderjahre,, wo ee auch, wei 
beute, habe einen: Drachen fleigen laffen.” _ . 


Unlängft geſchah «6, daß in einem Rafferhäauf 
ein Engländer. in. übereifter Dige den Margusu 
mit dem Billardflod nicht weniger als — rot 

ſchlug. Der Britte, weit entfernt zu erſchrecker 
legte gamg ruhig den Queve bey Geite und fagı 
zu dem Kaffeewirth ganz gelaffen, er möcht 
ben erſchlagenen Margueur. ebenfalls.mit auf Rech 
nung ſetzen. 





Anzeige von eines Satyrikers Tor 
Kund ſey es Allen und su wiſſen, 
Dog Mordar heut’ verblich; 
Er big fo lang um ſich, 
Bis er zulett in’d Gras gebiffän. 
@. d. kirdeau ur 


‚SGraebfdhrife 
des Schulmeiſters und Küflers-Bukl.-- 


Oler ſchlaͤtt nad langer Arbeit fanft genug,. ” 
Der Drgel, Cchäler, Weib und Kinder ſchlug. 


Un-einen Mufikus.. 
Aus vollem trank er nur, nie don ber Neger; 
GSleich viel, ob er den Bag Ari oder biz: 
‚Drum, als er flarb, war eine alte Beige - 
- Der ganze Reichthum, den er hinterließ; 
nenn — 
Beride igung. ; 
In ter Anzeige der geiftfichen Verwaltürrg 
Nro: 45,, 46. und %”., vom 6; 9. und 135..Xun 


die es Jahres, Zeile Givom-unten fh. Mar ' 
Aufſtreich · Ab ſi re i ch⸗ heiſſen, was bierami + 


verbeſſert wird. 


Eilwan 8 en, gedtuckt, verlegt und. redigitt 


von J. E. Sabnb Fode- 


— 


—3Konislich Wuͤrttembergiſche ste me mer mi 
5 ba x 


wtart, melde durıh bir pt Mey 4 
wen werden ; yatıen Path ähetih Ay, ex N Rn ne nie — —— 
So edit ions · Geduͤhe. * u r per.ädıe ar. 


Aulgemeines Amts AR Intelligenz⸗Blatt 






Nro. 49. Mittwoch, den As Jani 193%. 
——200609006000006006090005 ID B0055C0 3 


BerordbuwWngen. 


Ellwangen (Finfenbung ber Griftungds Etats pro 1833 betref⸗ 
feud.) Die gemeinfhaftliden - Unters Hemter werden an bie alöbaldige Fertigung ber 
Stiftungd » Etats pro 1. Zult 1833, in Gemaͤßheit des S. 128, u. f. ‚des Vermaltungss 
Sdikts, und am die Vorlegung derfelben in dreifader Ausfertigung zur oberamiliden: 
Seuchmigung hiermit erinnert, 

Den 18. Juni 1632. 
 Königlihes Ober⸗Amt. 





Ellwangen. (Schultbeifferei» Schadens, Projekte pro 1843 betrefs 
fenb.) Die Schultheiſſen Vemter werden hiermit aufgefordert, die nady ber Vorſchrift im 
$.26. des Verwaltungs-Edikts zu fertigenden Styultheiffere, Schadend, Projekte pro 1. Zulki 
1833, doppelt ausgefertigt, binnen 8. Tagen unfehlbar hieher zu fenden. 


Den 18. Juni 1832. | 
| Königlihes Ober⸗Amt.“ 
— —— —— — 1 —— —— — — 


Fatelligen ywiefem ’2) Die Reparationed ‚Arbeiten an ber Brüde- 
— im’ Jartzell, wobei vorfommen: u , 
Ai Der Rreidflade a) Abbruch⸗ und Grab⸗ Arbeit mit ı5fl. 60kr. 
— b) Zimwer⸗Arbeit mit.602⸗ 


Ellwangen. (Straſſen-Ban-⸗Ar— c) Pflaſter ⸗ Arbeit wit . 67 ⸗56⸗ 
ford.) Nach dem Regierangs-Erlaſſe, d. d. d) Maurer, uud Steinhauer Ar J⸗· ·· 
2 Juni diefes Jahres, find folarnde wichtigere .- Di: 000 ee ‚Bo 

auten für das Etats- Jahr 1853 zur Ausfühs- — — 
xaag genehmigt worben. » Zaſammen ⸗. 495 fl. agkr. 
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— 596 
+) Die 9 eines menen fleinermen B Der äußern Kreiſbeziirke. 
Durdlaffes Hei Nro. 2. auf der Markang Spi⸗ —— 


talhof/ worunter begriffen iR: 
ab» und Auffälungs + Urbel⸗ 
ET a Sat. 
| b) Zimmers Arbeit mit . . . 150 + ba⸗ 
c) Maurer, und Steinhamer Ur, ⸗ 
——— er 
d) Pflafter »Urbeit 5 + 16, 
e) Chauſſirung mit +.» Bg : 49 + 





im Wirchöbaufe zw 
ten Arbeit am | 
Dienfttag den 06, Juni biefed Jahres , 

j Morgens 10 Uhr, 
auf ber Ober Amis» Kanzlei dahier vorgenom⸗ 
men werden. 

Auswärtige Altorbö » Liebhaber haben ſich 
mit ee und BDermögend » Zenguigen aus⸗ 
zuweiſen. * * 

Den ig. Juni 1880. * 

König. Ober » Mit 
und 


Straffen- Bau; Zufpeftiop, * 





Ellwangen. (Brennholz Afterb.) 
Die unterzeichnete Stelle it von Königl. Kreise 
Rezierung dabier angemielen worden, zu Sera 
beifhaffung des Brennholz Bedarfs für das bie 
fige Krantenhaus für 84, im Betrag von 50 
Klafter Tannenholj, eine widitreiche » Berhandlung 
vorzunehmen. J 

Man bat num zur Vornahme derſelben 

Montag, den a5. dieſes Monats, 


'feftgefegt; wozu bie Aftorbö ⸗ Luſtigen mit bem 


Anfügen eingeladen werden, baß bie Hälfte der 
Eieferung auch. aus gemifchtem und Abholz bes 
ſtehen rl a 

Den 16. Juni 832. 


“r 


Amen» Berwaltung. 


Unterrriffingen, Schultheiſſerel Dorf 
werlingen, Ober/ Amtögericht6 s Bezirks Nerebe 
beim. (Bläubiger»-Borladung.) Kaſpar 
Mayer, von Unterriffingen, bat zu Vers 
meldung des Want s Berfabrens gebeten, mi£ 
feinen Bläubigern einen Borg» und Nachlaß⸗ 
Vergleich zw erzielen zu ver ſuchen. Man bat 
daher fomohl hiezu als zu Riquidirung ſaͤwmtli⸗ 
her Anfprühe an den Bemeinfhulduer Tags 
fahre auf 
Donneretag, ben ı9. Juli biefed Jahred, 

feſtgeſetzt. Es werden baber alle, welche For⸗ 


dernugen am den Kaſpar Mayer zu Unterriffin⸗ 


en zu machen haben, biermit aufgefordert, bes 
gien Tage, - 
Vormittags 8 Uhr, 

In dem Gemeinde» Rarbe +» Zimmer zu Dorfmers 
fingen entweder in Perfon oder durch gehörig 
Bevolmädtigte zu erfceinen, ihre Forderungen 
rechtögehörig zu liquidiren, und fi Über einen 
Borg» und Naclad- Vergleich zu erllären, wis 
drigen Falls die unbefannt bleibenden Gläubiger 
nicht nur unberüdfiktigt bleiben , fondern auch 
im Fade des Gant;Berfahrend von der vorhan⸗ 
denen Maffe würden quégeſchloſſen werben, die 
jwar befannten aber nicht erfheinenden Gläubis 
ger aber hinſſchtlich des Bergleihes ber Mehr⸗ 
heit der Biäubiger ihrer Kategorie beitretend 


würden angenommen werben, 


So beſchloſſen im Königl, Ober Amtsgericht 
NReresbeim, 
Den 6. Juni 1830, 


Steinhofer. 


Buch, Schultheifferei Triendbah, Dben 
Amts gerichte /Bezirks Crails heim. (Mundtodt 
Erklärung) Johaun Michgel Schuſt, 
von Buch, wurde wegen Bloͤdſinnigkelt von 
unterzeichneter Stelle fuͤr mundtodt erflärt, und 
in der Perſon des Bauern Heinrich Scherg von 
Buch ein Pfleger beigegeben. 

Indem man dieſe Berfügung zur oͤffentlichen 
Kenntnid bringt, wird. Jedermann gewarnt, 
ohne Einwiligung bes genannten Scherg mit 

un Kontratte irgend einer Art einugehen, 
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weil foldhe ohne jeme micht vedhtöuerbinbend ges 
gen Schaft ſeyn würden, e 
So gefchehen im Koͤnigl. Ober » Amtsgericht 
Erailsbeim. 
Den a5. April 1330. 
Ober» Amtd; Richter Reuffer. 





Gmünd. (Bau, Attord) ‚Die Abs 
Ereichs/ Berbandlung über die Bau, Arbeiten ber 
Maurer und Steinhauer an dem meuaufzuführ 
renden Waferwöhr der Rindenbacher Mühle, 
wuweit Gmünd, wovon die Kofen in dem Ueber⸗ 
flag zu 2000 fl. berechnet ſſud, wird am 

Dienſttag, den 6. Juni dieſes Jahres, 
— erden. 
jenigen Meifter, welche zur Lebernaßute 
dieſes Bau » Altords Fu baben, werben einge⸗ 
laden, fi mit obrigfeititchen Zeugnifen über 
Prädikat, Bermögen und Kenninife werfehen, 
am gebachtem Tage, 
: Vormittags 10 Uhr, 
Hader Hofpirats Pilrae danıcr einzufinden. 

Den 14. Jani 1850. 

Stiftungs» Verwalter Andres: 





Crailsheim, Neuflädtlein. (Güter 
Bertauf) Im Wege der Hifsvolliredung 
wird. dem Bauer Heinrich Weit zu Neuflädtlein 

1y Morgen Garten 
im dffenrlichen Aufitreich an die Meiflbietenden ver» 
Tauft werden. ö 
Bu. diefer Berbandfung ift Termin auf 
2 Mittwoch den 25. Juli d. J. 
Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Neuffädrtein beſtimmt, 
Wozu die "Liebhaber eimlader 
, Rautenbac;, den 14. Juni 1058. 
Schultheiſſen / Amt. 
Sperr. 
S8o heuſtadt, OberAmtse Aalen. (Haus⸗ 
und klegeuſchafts-Verkauf.) Dem in 


Gant gerathenen Matthäus Kugler, Bir 


benftabt, wird am 
ss a dee 5 Juli diefes Jahres, 
Vormittags Y Uhr, 
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* ſaͤn uliche erbelgene klegenſchaft; beſtehend 


ber Hälfte eines zmeiftddigten Wobnhauſed, 
2 Morgen 50 Ruthen Fed beim Hauſe, 
z Morgen $ Biertel Wiefen und Acker ii 
» Küng, und ungefähre 
4 Ruthen @rdbirniand im Umterntbam, 
id öffenlihen Aufſtreich vertauft werben, 

. Lirdbader hierzu wollen ſich am gedachten 
Tage ia dem Grrichts Zimmer dahier mis Ver⸗ 
miodgens- Zeugniſſen verſehen, einfinden, 

Den a. Juni 1830. RR 
Gemeinde Rath; 
— — — — 
©. Privat» Bekauutmachnugen. 
„Eilwangen. WeinsBertauf) Wr 


Breitag: den nd. dieſes Monate 
Nachmittags 4 Uhr, 


- wizb in der Wohnung ter Aral KRaniarer;Dires 


te Repfher eine Parthie relu erhaliener 
Beine, namentlib 18: ır Körder und (doyt Mar 


‚Leisheimer Gewäae, nertauft werden: 


Den ı5, Juni ıBöa, 





Ellwangen. (Sadraifs Berkauf) 
Montag, den ad. Tunt, und, den folgenden Tä⸗ 
gen, wird in bier Wohnung der SraniKamihen 
Direltor. Reyſcher eine Fahrniße⸗ Button 
durch alle Rubriken vorgenommien werden - Das 
bei fommt insbefondere wor: 

Silber, Kleider, Bertgewand, Leinwand, 
Küken, Gefcdirr, Säreinwerf,” geufeiner 
Dausratb, fo wie eine Anzadl' gut erhatte⸗ 
ner, meiſt in @ifen gebundener- Käfer von 
verfchiedener Groͤſſe; ferner: ein vierfigßs 
ger, grün lalfirter Wiener Was 
gen, dburhlaufend, mit eifernen 
Achſen und Büdfen von Meffing, 
welcher täglich ringefehen werden kann. 

Den ı5. Yunl 1830, 


Elimangen. (Büder-Berfanf.) Ueber 
Bäder, wilde ans der Berlagenfhaft des 
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Den Bemant:. Direftor v, Revſcher zum Ellwangen. (Befanntmarhung:) Uses 
Katalog > en, IR im Mafeum babier eim. terzeichneier hat die Ehre ten Koͤniglich Hoclöbs 
Der ver Einf aufgelegt, g lichen Ober, Zorft« und Kımeral s Uemtern, fo 
(säter une nd des wirklichen Verlaufs wird sie auch den Loͤblichen Schultheiſſen⸗Aemtern und 
Den 15, amt Armadıs werben, Bürger» Collegien, die ergebenite Unzerge zu nıas — 
>. Juni 183g, En ‚chen, dad er von der Köntgliben Felomefler-Paüs 
Er — — fungs-Comm ſſion in Stuitgart eraminrt, und 
Bärfti wangen. (Rosterie zu Gunſten .als gefeglicher Geometer anerfannt wurde. weß⸗ 
Peir ar Polen.) Dur die MWoblihänge ..balb er jih in allen in das Fach der F-ldıneps 
en» Comire nur Öräuen unterflüßt, ıfl das Pos, Kunde einfchlagenden TBefdäfte deſtens empfichtt. 
terie zu der a. in den Stand gefeßt,.eine ots Es wird immer fein eıfrigiles Beſireben fryn , ſich 
Rügung der Buray Yo deren Ertragniſſe zu Unter- Durch unermüdere Gefchäfts : Thaͤtigkeit und pikre 


tigen tttemberg wandernden dürfe lichſte Genauigkeit des vollen Zutrauens gedadıer 
9 ade dermender werden follen, ‚mit ihm in Geſchaͤfts beruhr ung kommenden amtlis 

zung des De * Etlaubniß der Koͤnigl Regie⸗ chen boben Stellen ſtets wuͤrdig gu machen. 

Lotterie, erden Feifes zu Beranſtaltung diefer Dem Vorſtehenden wird biec mod die Mazeis _ 


a nun Diejenigen Frauen, welche ge beigefügt, daß derfelbe im Haufe des Hera 
du Gewinnen ifeztiger und bereit haben, die fie Bleich Beliger Emer vor dem Steinthote wößnt. 
dt find, .e rotterie nen ars Den 46. Juni ıB3a, 






inann 
I zum 
in zur > 
5 h 


Hauſch, 
erıminirt und verpflichteter 
* Geometert. 
mit der Bemerkung, daß Hauch ale 
dritter Klaſſe aufgenommen und er⸗ 
er als foldyer, nah der Verordnung vom 

1827, nur befahigt iſt einzelne Ge 
d Gaterſtucke aufzunehmen und zu ver⸗ 






























um _ * 
* 


a 19. Juni 1852. 
Königl. Obet Amt. 


ge Anzeige 
ur Bekanntmachung ſehr 
indungen, Verbeſſerungen 
lungen für Jedermann. 
Mlernehimen, das auf Verbreitung nuͤtz⸗ 


fniffe, Bekanntmachung wichtiger Ers 
und zur Erreihung nüglicher Zoecke für 
Moemeine Wohl diene, kaun Auſpeuch auf 
Beifall einfihtsvoler Männer machen, und 
Poeten Beihülfe und Protektion werth und würs 
bin, die mir befcheidener Bitte biermir nachgefuche 
, Yoirt , obwohl nachfolgende Mirheilungen ſolche 
= ohnehin erwarten laffen. Wir halten es daher 
für allgemein näßlih, diefe Anzeige zur gefälligen 
FE Brachtung vorzulegen, und verhoffen, daß wir 


en, 
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:Bamit den Dauk -einärndien werden, den ein fo 
‚nüßliches Unternehmen wirklich von Jedermann vers 
‚dient. Wir haben uns bisher die Verbreitung müs 
fiber Kenntmiffe ſehr angelegen feyn laffen, und 
daemit ſchon viel Gutes geilifter, welches und .vers 
anlafı in Diefem Beitreben fortzuſahren, wie aus 
‚Mabfohzendem zu erfehen -ifl. 

-- Die Dauptabfiche diefer Mitcheitungen iſt nur 
-Diefe, um vieled Mügliche, das nicht fo befannt 
ift, al8 ed verdient, zur-allgemeimen Kenntniß zu 
befördern, und baupifächlich aber fo viel Nugen 
zu fliften,-ald ed nur immer möglich it. Es ift 
&aber fehr zu wünfcen , daß diefes Cirkulare als 
gemein und überatl verbreitet und aelefen merde, 
zu weichem Behufe Jedermann, welcher es in dire 
Hände befommt, erfucht wird, ſolches fo viel als 

. mdglidh auch Undern mirzucheilen und berum cirs 
eulicen zu laffen, wofür das Bewußtſeyn etwas 
Guted und Nügliches unterflügt zu haben, und der 
Dank derer, denen ed. genüßt, reichlich lohnen wird. 


Das Donotar, das bier verlangt. wird, iſt 


Bloß dazu beflimmt, um die Kof ’ 

en nah neuen Erfindungen 
»fo wie die Koflen der Verſuche 
aer Maffen wovon 
Zeit wieder 


ſchaften und 

Mer von 
woolle dei B 
Breffe einſen 
‚erfolgt. 8 
man fich I 


u 
2 


"42 


’'608 


men foften nur 4of. Ale zufammen 
aber, gewähren 4 des Betrages Nachlaß. 


a) Wichtige Crfindung für Jagd Liebhaber: 
Kunſt Haaſen und anderes Wildpret an jeden bes 
liſbigem Otie, von weiter Ferne zahlreich berbei 
zu leten, 

2) Durch Kunft ungeheuer groffe Spargel von 
ı bis 2 Pfund das Stud, und von der feinflen 
und zarteflen, weichen und woblfchmedenden Ber 
ſchaffenheit zu ziehen und das ganze Jahr über zu 
befonmen. 

3) Kupit ein Licht oder Lampe zu machen, 
welches nicht erldfcher, ſondern fat ewig. brennet. 

4) Hoͤchſt wichtige, ganz nene Erfindung, auf 
die einfachjie, reinlichfie, muͤhe und gefabrlofele 
Urt, Zummer ohne Kofien und Brenn + Material, 
bios mit Waſſer zu heitzen und zu erleuchten. Die 
näglichite Mertwurdigkeit neuefler Zeit. 












5) Gründgennende lampin und Lichter zu mas 
chen, welch oblthaͤtig fur die Augen find. 
6 unſchaͤdliche Mittel 


bfenen Haare, und 


an jie nicht haben 


machen. 
Ferordentli⸗ 
was 
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Herrn Kammer + Diretor v. Revſcher zum 
Verkaufe kommen, if im Mufeum dahier eim. 
Katalog zur Einſicht aufgelegt. 

Der Tag des wirklichen Verkaufs wirb 
fpäter nob befannt Aemadıt werden. 

Den ı5. Juni 1854. 





Ellwangen. (otterie zu Gunſten 
bärftiger Polen.) Durch die Wohblthätig ⸗ 


keit edeldenkendir Frauen unterflüßt, ıfl das Pos 


fen» Gomite dabier in den Stand gefeht,.eine Rot; 
serie zu veranftalten, deren Etzraͤgniſſe zu Unters 
ſtuͤtzung der. durch Württembderg wandernden dürfe 
tigen Polen verwender werden folen. 

Nach erlangter Erlaubnig der König! Regie⸗ 
zung ded Date Kreifes zu Veranſtaltung diefer 
Yotterie, werden nun Diejenigen Srauen, welche 
Gegenflände „gefertiget ‘und bereit haben, die fie 
zu Gewinnflen in diefer Yotterie zu beſtimmen ges 


neigt find, .erfucht, „diefelben bei dem Kaufınann 


Egelhaaf dahier abzugeben, wofelbft fie bis zum 
Berſchluß der Yoofe aufbewahrt, und dann zur 
Kinfihtnahme aufgeftellt werden folen. 
Loofe zu diefer Lotterie & 6fr. find bi „den 
unterzeichneten. Mitgliedern des Polen » Somire's 
zu haben, zu deren baldigen und zahlreichen Ab⸗ 
nahme wir um fo dringender einladen, als ber 
Durchmarſch der Polen durch unfere Nachbar: 


Städte, namentlich durch Crailsheim und Hall, 
in flarfer Anzahl begonnen hat, und diefelben 


nach erhaltenen Nachrichten fehr bedürftig ſeyn 


— ſoll es dieſen ungluͤcklichen Fluͤcht⸗ 


fingen ſehr an Leibweißzeug mangeln, weßhalb 
jede milde Gabe an ſolcheta willkommen ſeyn 
wird, zu deren Annahme und Ablieferung ſich 
‚gleibfals Kaufınann Egelhaaf erbieter, 
Den ıd, Juni ae, 

‚Rechts »Confulmt Burger. 

C. C. Egelhaaf. 

J. G. Fieß. 

Gebhardt, . 

Haͤrlin. 

Joſeph Kroͤll. 

G. Richter. 

J. E. Schoͤn bro d. 


(dom 


‚Ellwangen. (Befanntmahung.) Ua 
terzeichneier hat die Ehre ten Koͤniglich Hochloͤb⸗ 
lichen Ober-, Forſt- und Kımeral » Yemtern, fo 
wie auch den Loͤblichen Schultheiſſen⸗ Nemtern und 
Buͤrger-⸗Collegien, die ergebenſte Anzeige zu ma⸗ 


‚chen, dad er von der Köntgliben Felomeſſet⸗Pruͤ⸗ 
‚fungs :Somm:ffion in Stuitgart eramin'rt, und 
als geſetzlicher Geometer anerkannt wurde 


wei ⸗ 
halb er ſich in allen in das Fach der Fildmeß⸗ 
Kunde einſchlagenden Geſchaäfte beſtens empfichtt. 
Es wird immer fein eifrigſttes Beſtreben ſeyn, ſich 


durch unermüdere GeſchaͤfisThatigkeit und puͤett⸗ 


lichſte Genauigkeit des vollen Zutrauens gedadıer 


‚mit ihm in Geſchaͤfts beruhr ung konmenden amtlis 


chen hohen Stellen ſtets würdig zu machen. 

Dem BVorfiehenden wird biec noch die MHazeis 
ge beigefügt, ‚daß derfelbe im Daufe des Herm 
Bleich Beliger Emer vor dem Steinthote wohnt. 

Den .ıB.. Juni -ıB3a, 

9 auch, 
erıminirt und werpflichteter 
Geometer. 
Geſehen mit der Bemerkung, daß Hauch als 


Feldmeſſer dritter Klaſſe aufgenommen und ere 


klaäͤrt, and als ſolcher, nah der Verordnung vom 


929. Januar 13827, nur‘ befaͤhigt iſt einzelne Ger 


wande und Gürerfiüde aufzunehmen und zu ver⸗ 

theilen. 

Ellwangen, den i9. Yuni 1632. 
Könıal. Ober s Amt. 


Wichtige Anzeige 
und Eirfulare zur Bekanntmachung ſehr 
nuͤtzlicher Erfindungen, Verbeſſerungen 
und Mittheilungen fuͤr Jedermann. 
Jedes Unternehmen, das auf Verbreitung nuͤtz⸗ 


licher Kenntniſſe, Bekanntmachung wichtiger Ers 
findungen und zur Erreichung nüglicher Zorcke für 


das allgemeine Wohl dıenet, kaun YAufpuh auf 
den Beifall einſichtsvoller Männer machen, und 
ut deren Beihälfe und Proteftion werth und wärs 
dig, die mir befcheidener Bitte hiermit nachgefuche 
wird, obwohl nachfolgende Mitheilungen ſolcht 
ohnehin erwarten laffen. Wir balten es daher 
für allgemein nüßlich, dieſe Unzeige zur gefäligen 


- Beachtung vorzulegen, und verhoffen, daß wir 


nr 
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Damit den Dark -eindmmdien werden, den ein fo 
aügliches Unternehmen wirklich von Jedermann vers 


dient. Wir haben und bisher die Verbreitung mög; 
fiher Kenntmiffe ſehr angelegen feyn laffen, und 
damit ſchon viel Gutes gerlifter, welches und ver⸗ 


anlafı in 'Diefem Beſtreben fortzufahren, wie aus . 


NMadfolgendem zu‘ erfehen -ifl. 

Dr Hauptabſicht diefer Mittheilungen iſt nur 
dieſe, um vieles Mügliche, das nicht fo bekannt 
iſt, als es verdient, zur allgemeinen Kenntniß zu 
befördern, und hauptſaͤchlich aber fo viel Nutzen 
zu fiiften,-ald ed nur immer möglich if. Es iſt 
daher fehr zu wünfchen , daß diefes Cirkulare all 
gemein und überall verbreitet und aelefen erde, 
zu welchem Behufe Jedermann, welcher es in die 
Hände befommt, erfucht wird, ſolches fo viel als 
moͤglich auch Andern mitzucheilen und herum cir— 
eulicen zu laſſen, wofür das Bewußtſeyn etwas 
Gutes und Nügliched unterflügt zu haben, und der 
Dank derer, denen. ed. genügt, reichlich lohnen wird. 

Das Honorar, das bier verlangt wird, iſt 
"bloß dazu beflimmt. um die Koften der Korfchun: 
gen nah neuen Erfindungen und Berbefferungen, 
fo mie die Koflen der Verſuche und Proben einis 
ger Maſſen zuötragen, wovon die Nefulrate einer 
Zeit wieder zum Bellen der Induſtrie, der Wiffens 
ſchaften und Künfte befannt gemacht werden. 

er von diefen Piegen einiges zu haben wänfcht, 
roolle den Betrag dafür an unterfertigte Ads 


Bd reffe einfenden, worauf die Zufendung ſogleich 


‚erfolgt. Beflellungs + Briefe. und Gelder erbirtet 
aman fidy durch die Poft, fo weit möglich franko. 
Chemifche ProduftensFabrif, 
bit, S. Nro. 388, der Albrecht DürersStraffe 
in Nürnberg. 





Verzeichniß von hoͤchſt intereffanten, mich» 
tigen und näglichen Rezepten, welche aus 
den Schäßen ausgezeichneter Kuͤnſtler und 
Gelehrter gefammelt wurden, und hier, 
mit zum Verkaufe offerirt werden. Ein 
jedes einzelne Rezept wird für 2fl. C. M. 
‚abgegeben+ ter aber 6 Mezepte mit eins 
ander verlangt, zahlt dafür nur 10 fl. 
C. M. 25 Rezepte zufammen genoms 
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men- foften nur 4of. Ale zufammen 
aber, gewähren 4 des Betrages Nachlaß. 


1) Wichtige Erfindung für Jagd, Liebhaber: 
Kunſt Haafen tind anderes Wildprer am jeden ber 
liſbigem Orte, von weiter Ferne zahlteich herbei 
zu leten, 

2) Durch Kunſt ungeheuer groffe Spargel don 
a bis 2 Pfund das Stud, und von der-feinflen 
und zarteſten, weichen und woblfchmedenden Ber 
ſcaffenheit zu ziehen umd Das ganze Jahr über zu 
befo:nınen. j u. 

3) Kupft ein Licht oder Lampe ju machen, 
welches nicht erlbſchet, ſondern faıt ewig bdrennet, 

4) Hbhft wichtige, ganz neue Erfindung, auf 
dir einfachſte, reinlichfie, mühe» und gefabriofeile 
Art, Zimmer ohne Kofien und Brenn + Material, 
Bios mir Waſſer zu heigen und zu erleuchten. Die 
nüglichiie Merkwindigkeit neueller Zeit. \ 

5) Gründrennende fampin und Lichter ju mas 
hen , welche höchſt wohlihärig für die Augen find. 

-6) Obnfehlbare und ganz unſchaͤdliche Mittel 
bie zu fehr in das Geſicht gewachſenen Haare, und 


‚auch an,andern Siellen, wo man jie nicht haben 


will, ſicher zu vertreiben, 
7) Rınft rothe Paare blond zu machen. 
Mittel zur Erlangung eines außerordentlis 
den guten Gedachtniſſes fo dag man Alles, was 
man hört und lief’r, behalten ann. 

Ein ſchwaches Gedähmiß ift ein groffes Uebel, 
und doch Flagen fo viele Menfchen darüber, fehr 
oft auch noch ganz junge Leute. Daß man aber , 
ſchon in den Altejten Zeiten Mittel kannte, und 
auch noch jet kennt und in Anwendung bringt, 
die ein ſchwaches Gedaͤchtniß ſtaͤrken und ein gutes 
berfiellen und erhalten, ift befannt und vielfältig 
erwiefen, aber eben diefe Mittel, welche eine fohr 
de wichtige Wirkung dußern, find nicht fo allges 
mein bekannt, als fie es wirklich verdienen. 

Es wird daher für ſeht viele erwuͤnſcht feyn, 
dieſes hochwichtige Produft hier angezeigr zu finden. 

Der zuverläfiigile Erfolg wird die Meine Mühe 
deß Gebrauches auf dad Erfreu'ichile krönen. 

9) Eine Compoſition, womit man den Bart 
troden, ohne Seife, Waffer und Barbiers Mefs 
fer, fehr leicht wegbringen kann. 

10) Vorfchrift zur Beteitung des berühmten 
Mabkaſſar⸗Oels, zur Beförderung des Daarmuchfed, 
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u) Aunſt, rieſenſtarke Kraft gu erlangen, und 
man beim Marfchiren und Laufen weder 
ſchwitze noch mart werde, 


Diefed fonderbare Mittel möchte vielleicht Mans 
dem fellfam vorfommen, weil ſolches jegt nicht 
mehr fo allgemein bekannt iſt, als es font war, 
aber nichts deflo weniger hat ed damit doch feine 
volle Richtigkeit, und wird noch immer von denen 
in Anwendung gebracht, die dad Geheimniß ken⸗ 
nen. Die Natur verbirgt.oft in unbedeutend ſchei⸗ 
menden Gegeniländen ihre wunderbaren Kräfie; 
das: zeigt fich auch wieder in dieſem auffallenden 
Mittel, deffen wunderbare Wirkung dur uralte, 
fortwährend bis auf neueſte Zeit gemachte Er⸗ 
fahsungıu beſtaͤtiget ifl. 

un) Bewaͤhrtes Mittel, womit glatte Haare 
(don lodigt werden, ohne Wideln und Brennen, 
Bios durch Anwendung von unfhädlichen Pflan⸗ 
am Stoffen. 23 F 

a3) Uebertreffendes Surrogat des chineſiſchen 
Theis. Angabe der wichtigen Entdeckung, daß 
der beſte chineſiſche Thee auch in Deutſchland über 
all von ſelbſt wächst und ganz leicht ohne Koſten 

ingefamımelt werden kaun. Der deuiſche grüne 


iſt wiel beſſer, angenehmer und wohlſchmecken⸗ 


der ald der orientalifhe, Er if nach dem Urtheile 
eigidnövoller Aerzte fehr geſund, und viel ange: 
ener; und beffer als der aus China fommende, 

‚den ‚groffen Vortheil, daß man ihn ſteis rein, 

anerdorben, Abt und kraftvoli, und außer ber 
übe des Einſammelns, umfonit befommen kann, 
deß der. dbineifebe oft. fehr verfaͤlſcht und nur 
v enorm hoben Preifen zu uns gelangt, Durch 
ie Erfahrung ven dem vorıheilbafien Einfluffe 
dieſes kraͤſigen Ihres auf die Geſundheit tet: 
wat, und feiner Meinheit, Aechtheit und feinen 
Behlesfhmades wegen, wird derfelbe bereits 
ſchon vielfältig anfiatt des theueren ausländifchen 
rauchi. Diefe Angabe enthaͤlt zugleich die 
lehrung der Zurichtung, daß der Thee auch noch 
das Äußere Anſehen des orientalifchen hat. 

24) Leichtes Mittel um zu verhäten daß man 
frunfen werde, und wenn man ed fchon ifl, for 
oleich wieder nüchtern zu werden. 

15) Kunſt, die Tages⸗Stunde ohne Uhr, blos 
an der Hand richtig zu finden. 
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16) Neu emdeckte Mittel, alle Obſt Bäume 


‚Hang gewiß, ſchnell und in ungewöhnlicher. Fülle. 


tragbar, und unfrudebare frudsibar zu machen. 
17) Erfindung eines neuen, feinen, belifaten 
Nahrungs » Miteld, Ambrofiagries genannt, mels 
ches Außerfi wohlfchmedend und erquidend ift. 
»d) Vielſaͤltig erprobte, zunerläfiiges Haus: 
mittel gegen die Lungenſucht, Zebrfieber, fdrmels 
zenden nächtlichen Schweiß, Schwäde, Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Krampfhuſten, Bluthuſten und Stös 
rungen der Galle. — Möchte doch dieſes Mittel, 
da, wo ſonſt keine Hoffnung zur Beſſerung meht 
vorhanden ſeyn ſollte, nicht unverſucht bleiben, 
ed würde Vielen Rettung bringen! 
19) Diirtel um zu machen, daß man im ſlaͤrk⸗ 
ſten Winter nicht friett, und beim Reiten und Fah⸗ 
zen Füffe und Haͤnde ficher vor dem Erfrieren gu 
ſchuͤtzen. e 


Es ifl zu verwundern, daß man manches gute 
Mittel, welches zu möglichen Zwecken dienet, uns 
ter. der civniürten Dienichem: Kioffe wicht beachtet, 
indeß ſoſches vom weniger kultioufen Menſchen ers 
kaunt, geſchätzt und mit ſicherem Vortheil und 
gutem Ertölg benugt wird, So gehet es auch mit 
dema müßlicden Mittel gegen Ftoſt, welches. doch 
leicht von Ydermana felbit genracht werden. Pan, 
und. fiden Schuß vor: Kälte gewährt. 

20) Kun, das Geflͤgel, aud Rind: Vich, 
Kälber, Schaaf, Scuveinsıt., in wenigen Tagen 
fehr fert zu wäfien. 
ohme Futter mehrere Tage lang ausdauernd zu 
machen, obne zu fchaden. 

082) Ein fiheres und’ umfdhänfiches Mittel den 
fupferigen Yusfchlag aus dem Geſichte und auch 
eine rothe Nafe zu vertreiben. 

* Untrugliches Mierel, gegen die. Sommer⸗ 
ecken. 

24) Vorfhrift zur Bereiſung ber weltberuůͤhm⸗ 
fen Naͤrnberger Lebens /Eſſenze, weſche als das 
wichtigſte Heilmittel in: vielen · Uebeln, und Befons 
ders als das allervortre fflichſte Magen⸗Elixiar ers 
probt iſt. 

a5) Kuafiläd um Hunde und andere Haus⸗ 
thiere fo an fi zu gewöhnen, daß fie einem nicht 
leicht verlaſſen. 

26) Das beruͤhmte ehbr + Del_zui nerfehligen, 
womit Darıhörige das volltommenfle, feinfle Ger 
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Bör wieder erhalten und fogar die Taubheit bei 
alten Perſonen heile. 

27) Ein Mittel um ein gar zu rotbed Ange 
Vcht blaffer und bleicher zu machen, ohne Nacht heil. 

35) Anweiſung um durdy den Schall die Dis 
Mai, der Derter zu meffen. 

29) Einfaches Mittel um unbändige Pferde 
yahm zu madyen. 

50) Neu entdedited Mittel dad Zahnen ber 

Wider ohne alle Gefahr, körperliche Störung und 
Comer, gluͤcklich vorlbergehen zu machen. 
Br) Mittel um den Pferden ſchoͤne Maͤhnen 
wnd Schweife zu ziehen. 
Ba) Erpropted Mittel zut Heilung der Trink: 
ſucht. Dieſes dien als unmmfößlicher Beweis, 
daß man ohne Nachtheil für die Geſundheit ſich 
‘der geiſtigen Getraͤnke entwaͤhnen und wieder ges 
fund werden kann, auch wenn das Uebel durch 
lange Sewohnheit eingewurzelt, der Körper ſchon 
fehr geſchwaͤcht, und die Gefundheit ruinirt iſt. 

33) Ein gar zu bleiches Angelicht gefund rorh 

madıen , ohne Nachrheil,, vielmehr mir Befoͤr⸗ 

der ganzen Geſundheit. 

Dieſes kann auf gang natuͤtliche, unfchädliche 
Weiſe geſchehen, wozu diefed Mittel dient, durch 
deſſen Gebrauch ein ſchlechtes Ausfehen im Ange⸗ 
ſicht in ein gutes umgeändert, und ſich bad eine 
gefunde Farbe desſelben einftellen, ſolches fehr vors 
' theilhafr-verfhbnern und von Munzela und Flecken 
rein bleiben, und neurd Leben in die erfchlaffeen 
Dautgefäffe bringen, die Zirkulation der Säfte bes 
‚fördern, und. einem ſonſt bleichen abgelebten Ants 

ig neue Lebhaftigkeit und Friſche der Jugend ges 
ben wird. 


54) Vollkommen erprobted Mittel gegen bie 
Waſſer ſucht. 

35) Vortheilhafte Fütterung der Pferde um die 
Hälfte der gewöhnlichen Koften. 

56) Flaſchenbier fchnell, in 24 Stunden reif 
m machen. 

57) Kunft, den Pferden einen weiſſen Stern 
oder Blaͤſſe zu machen, und nach Belieben bleis 
'Dend weiffe Stellen hervor zu bringen, 

58) Zwoͤlf kuͤnſtliche Mittel um Fiſche und 
Vögel mit den Händen fangen zu koͤnnen. 

39) Die Marder und Fuͤchſe ficher von Tau⸗ 
ben und Huͤhnern abzuhalten. 
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40) Felder und Zluren durch ein einfaches 
Mittel vom Beſuche des Wildes frei zu balten. 

41) Auͤnſtliche, wohlfeile Nachtlampe ohne Del. 

2) Anweiſung den Ertraq der Kartoffeln um 
dad Gfache zu vermehren, und Jahre lang gut aufs 
zubewahren. a 

43) Minel , daß dad Lampendel feinen Rauch 
gebe, ungewöhnlich fparfam brenne und im Wins 
ter nicht feit werde. 

nn Pferde gang oder theilweife nach 
Beli dauerhaft braun oder ſchwarz zu färben. 

45) Beſtes Heilmittel bei Verwundungen als 
fer Urt, Bisheriged Geheimniß der Familie hon 
Motdeifen. - . 

46) Ein neues, fehr winfaches, ſchnell und, fis 
cher wirkendes Heilmittel gegen jede Art von Ders 
brennung, weiches auch den heftigſten Schmerz for 
gleich aufhebt. 

47) Aeußerliches, unſchaͤdliches Mittel, «um 
bei Schlaf oſigkeit ſich fanften, ſtaͤrkenden, gefahr 
den Schlaf zu verſchaffen. 

45) Engliſches Senfpulver, womit augenblick⸗ 
lich ein ſeht wohlſchmeckender Senf bereitet wer⸗ 
den kann. 

49) Kunſt, den Ertrag des Weinſtockes durch 
einfache Mittel fehr bedeutend zu vermehren, und 
Die Beife zu befördern. : 

56) Rezept zum feinften Pariſer Schnupftas 
bat Ala Robillarde, - — i 
51) Rezept zu einer Außerft vortheilbaften Rauch⸗ 


| tabafs + Beige für übelriechende Tabacke. 


53) Naffinirung der inländifchen Tabacks⸗Blaͤt⸗ 

ter. zig Fabrikation feiner Tabacke. 

55) Heilſamer Lungen⸗ und Schwindſucht⸗ 
Taback, auch für Bruſtkranke fehr dienlich. 

54) Rezept zum praͤchtigen Chromgruͤn. 

55) Votſchrift zum ſehr ſchͤnen Chtomgelb. 

56) Rezept zum praͤchtigen Chromſchatlachroth. 

57) Vorfchrift zur Verfertigung ded Sroflbals 
fams. Das befte bisher befannt gewordene Mit 
tel, von vielen Behörden empfohlen. 

58) Amerikaniſches Deilmittel: gegen Waffers 
ſcheu und Huſlen. 

59) Das ſicherſte Mittel die Warzen und aͤhn⸗ 
liche Auswüchfe auf eine unſchaͤdliche Weife zu 
dertreiben. | 

60) Zuverläffiges Mittel gegen dad Podagra. 

61) Unfehlbares Mittel wider Zahnſchmerzen. 


% 
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62) Neued Mittel’ gegen Krampf. 

65) Das Magendrücden und Sodbrennen-ficher: 
und unſchaͤdlich zu vertreiben. 

64) Neues, einfaches Mittel zur ficberen Heir 
fung der Rungenfucht, von nordamerifanifcen, eng⸗ 
— und franzoͤſiſchen Aetzten dringendſt em⸗ 
pfoblen. 


65) Rezept zur Heilung. bed üblen Geruches 


aus dem Munde, j j 
+66) Unfehibares: Minel⸗ gegen: die Epilepfie: 
und Kolif. _ } 

) Probates Mittel gegen den Stickhuſten. 


) Kunft, Champagner » Wein zu verfertigen, 
der dem ächten vollkommen gieidy iſt, aus unſchaͤd⸗ 


lichen, wohlfeilen. Stoffen... 


Ellwangen—. (Haus⸗Berkaufn— Die 


Unter zeichnete iſt geſonnen den oberen Theil ih⸗ 


res MWohnbaufes, Nro,. 341. in der langen 
Gaffe, aus freier Hand zu verfaufen. Die Lieb⸗ 
baber koͤnnen täglich hievon Einſicht nehmen, „wie 
auch mit der Eigenthuͤmerin einen Kauf.abfchlieffen- 
Den ı9. Juni 1838. Be 
Maria Anna Hoͤhnle, 
verwittibte - Schreiner⸗Meiſterin. 
: EEE 
llwongen. eifes@rtegkänitin: 
Zu einer Reife nah Stuttgart in einem 4 Aigis 
gen Reiſe Wagen werden noch a oder 5Mit⸗ 
reifende geſucht. Der Wagen geht:am Mountag, 
den e5. 5. M., von bier ab und kehrt am dar» 
anf folgenden Mittwoch bieber guräd.. „ . . 
Dos Nähere ift zu erfahren: beider Rebals 
tion diefed Blattes, 
Den ıB Juni 1830, 


——— 
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Ellwangen. (Geld auszuleihend 
Zus einer Pflegſchaft werben gegen geſetzliche 
Sicherheit und 4%. progentige Berzinfung 500 fh 
audgelichen.. 

Die Redaftion dieſes Blattes ertheilt hier⸗ 
über nähere Auskunſt. 

Den ıg. Juni 1830, 


Ellwangen. (Steben. gebliebense: 
Regenfhirm.) Bor mehreren Wochen blieb 
im tefes Zimmer ded Muſeums ein Regenfdirm 
fiehen, wovon der Eigenthümer, wiewohl die Aus 
‚zeige: biermegen in demfelben angefd,kagen wurde, 


noch bis heute nicht ausgemittelt werden fonnte. - 


Man bringt nun dieſes mit dem Unfügen zus 
dffentliben Kenntnif, daß 'derfelbe von dem Eis 
genthuͤmer gegen Srfaß- der Einruͤckungs⸗Koſten 
bei'm MufeumssDiener abverlangt werden-fünne: - 

Den ı8. Juni 1660. 





Ellwangın. (Strobhbüte) Da ich ben 
unverfauften Theil der in Handen habenden Stroh⸗ 
hüte nädften Montag zurüdienden werde, fo ems 
fe ich ſolche noch für diefe Woche zw gefälliger: 
Abnahme. 

Dean 20, Juni 1832, F 
EC. 6..-@gelbaaf.- 





Ellwangen. (Refultat bes legten 
RindrDieb-Marttes.): Auf dem heute 
dabier abgehalteuen Rind» Bieh- Markt wurden 
1146 Stüu gebradt, bievon wurden in 029 Kaͤu⸗ 
fen 375 Stüd verfauft. Der hoͤchſte Kauf für 
ein Paar Ochſen betrug zıı fl. 4afr., und der: 
ganze Eriöß beflehet in 19,745 fl. 

Den 18, Juni 1839. 





13 Der beutigen: Nummer diafes Blatted’ ift ald’literarifche Beilage eine aus fuͤhrlicht Uns 


geige von der in Stuttgart vom September an in monatlichen Lieferungen erfdeinenden: Allgeme is 
nen Natur:Gefhichte für alle Stände, von: Hofrah Ofen in Münden, beigelegt, wors 
auf der Verleger und in Ellwangen. die J. €; Schön brod'fde: Buchhandlung alle Freunde 
diefer Wifferfchaftz Geifllihe und Lehrer, Familien »Bärer, Drtss und Schul sVorfleher, fo wie Die 
gefammte ſtudirende Jugend aufmerffam zu machen ſich erlaubt. Dad Werk wird ein würdiges Seis 
tenftüc zu der in demfelben Verlage erfheinenden: Allgemeinen Weltgeſchichte von Dofs 
rath Karl von Rotted fon... +. \ 


Ellwangen, gedtudt, verlegt und redigirt von- J. E. Schhubrods: 
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Samstag, dem 25. Juni 1832. 


SCHI sr 


Montag den 26. Juni diefed Jahres, 
Morgens 10 Uhr, 
im Wirkhdhaufe zu Jaxtzell, die der zweitgenann⸗ 
ten Arbeit am 
Dienfitag ben 06, Juni diefed Jahres, 
Morgens 10 Uhr, 
auf der Dber:Amid +» Kanzlei dahier vorgenom⸗ 
men werden, X j 
Auswärtige Yfordd » Liebhaber haben ſich 
mit Praͤdikats + und Bermögens» Zeugniffen aus⸗ 
juweiien. 
Den ıg. Juni 1830. 
Königl. Ober » Amt 
und 


Strafen Baus Infpektion. 





Ellwangen. (Fruchtzehend-Verpach— 
tungen.) Wenn nicht noch vorher mit den bes 
treffenden Gemeinden oder Privaten ein mehrjähris 
ger Pacht zu Stande fommt, fo werden folgende 
fameralamtlihe Fruchtzehnten für das gegenwärs 
tige Jahr an dem bezeichneten Orten, je Nachmits 
tage a Uhr, im Auſſtreich zur Verleihung gebracht: 

Donneretag, den 5. Juli diefes Jahres, 
in dem Fuchs'ſchen Wirthöbaufe zu Neuler, die 
Zehenten von Neuler, Leinenfärf, Ramſenſtruth, 
Ebnar und Hüttenbof. 

Freitag, den 6. Juli diefed Jahres, 
in dem Kohler'ſchen Wirthshauſe zu Schretzheim, 
der daſſge Frucht⸗ und Erdbirn⸗Zehent. 








\ 
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Samſtag, "ben 7. Juli biefed Jahres, 

in dem Wirthshauſe zu Rindelbach, der Frucht: 
Zehent von Kallkofen. SE a 

Mittwoch, den ua. Juli diefed Yahres, 

in dem Bären, Wirchehaufe zu Buͤhlerthaun, die 
Zehenten von Bübhlerzell, Heilberg und Bühler; 
thaun. 2 

Zu dieſen Verhandlungen werden alle und 

jede Liebhaber, die inen tuͤchtigen Buͤrgen zu 
fielen im Stande find, «ingtladen, aud kann 
in dem fameralamtlihen Gefhäfts  Zimmr wer 
gen ded mehrjährigen Pachtes die Durchſchnitt⸗ 
"Ertrags, Berechnung täglich eingefehen werben. 


Den 20. Juni 1858, 
Koͤnigliches Kameral ⸗ Amt. 


sh]: 





Ellwangen. (AuffltreibdsBerbenb,; 
Tüng.) Nach dem Antrage des bieflgen. Schubs, 


nacher ⸗Meiſters⸗ Georg SAH „wird.beilen zweis 
doͤckigtes Wohnhaus, Nro. 273. nebſt einem klei⸗ 
nen Garten vor dem Hauſe unier amilicher kei⸗ 


tung im Aufſtreich verfauft, und es wird bie. 


BDerkaufs, Verhandlung am 
Montag den 16. Juli diefed Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Raths⸗Saale vorgenommen werben. 
Den 15. Juni 1832, — 
Stadt⸗Schultheiſſen⸗Amt. 
Rettenmair. 





Ellwangen. (Brennholz-Akkord.e) 
Die unterzeichnete Stelle iſt von Koͤnigl. Kreis⸗ 
Rezierxrung dahier angemwiefen worden, zu Hero 
beifhafung des Brennholz - Bedarfs für dad bies 
fige Kranfenhaus für 1833, im Betrag von 50 
Klafter Tannenholz, eine Adſtreichs⸗Verhandlung 
vorzunehmen. 

Man bat nun zur Vornahme derfelben 

‚Montag, den 25. diefes Monats, 
feftgefegt ; wozu bie Akkords-Luſtigen mit dem 
Anfügen eingeladen werden, daß die Hälfte der 
Lieferung aud aus gemifchtem und Abhol; bes 
ſtehen darf. 


Den 16. Juni 1852. 


Armen» Berwaltung. 


— ER e) 


feſtgeſetzt. 


ſagten 


CR en 


B. Der äußern Rreiöbezirke, 


Unterrriffingen,, Schultheiſſerei Der 
merfingen, Ober: Amtsgerichts s Bezirfd Nerc 
beim, (Öläubiger-Berladumg.) Kaſper 
Mayer, von Unkerriffingen, bat zu Im 
meidung -ded Bant-s Verfahrens gebeten, mit 
feinen Gläubigern einen Borg» und Nadlci, 
Vergleich zu erzielen zu — Man ha 
daher ſowohl biezu als zu Liquidirung fämmili 
cher Anfprüdhe, an den Gemeinſchuldner Tip 
fahrt auf * 

Donnerdtag, ben saldYult'diefes Jahree, 
&s werden daher alle, melde Fer 
derungen an den Kafpar Mayer zu Unterrinn 
gen zu: machen Yabeny hiermit aufgefordert, bu 


Inge, une | 
Vormittags 8 Ubr, 

in dem Gemeinde-Raths⸗Zimmer zu Dorfmen 
fingen entweder in Perfon oder dutch gebin 
Bevollmaͤchtigte zu kiſcheinen, tbre Forderunge 
rechtögehörig zu liquidiren, und ſich über eines 
Borg» und Nadılaß- Vergleich zu erklären, w 
drigen Falls die unbefannt bleibenden Gläubir 
nicht nur unberüdfichtige bleiben , fondern zu 
im Falle des Gant:Verfahrend won der ariıs 
denen Maffe würden ausgeſchloſſen mer, W 
poar befannten aber nicht erftrinenden Bi 
ger ‚aber hinſichtlich des Bergleiches der Mein 
beit der Blänbiger ihrer Kategorie beitret 
mwürben gngenommen werden, 
So befchloffen im Koͤnigl. Ober» Hurtöge 
Neresbeim, 
Den 6. Juni 185 

R Steinhofe 





Guüind (Bau; Ufford) Die 
ſtreichs Berbandlang -über die B sy ; Arbeiten 
Maurer and Steinhauer an dem meuaufe 
renden Waferwönr der Rindenbader Mi 
unweit Gmünd, wovon bie Kolen in dem Ue 


flag zu 1000 fl. berechnet find, wird au 


Dienſttag, den 26 Juni biefes Jabreé, 
vorgenommen werden. 
— ———— welche zur Urbernehm 
diefes Bau⸗Akkords Luft haben, werdem.rins 


‚laden, fi mit ‚obrigfeitlichen Zeugnifen Mb 


| 





| 
| 
| 
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Prädifat, Vermögen und Kenntniſſe verfehen, 
an gedachtem Tage, 
Vormiutags 10 Uhr, 
in der Hoſpital⸗Pflege dahier einzufinden. 
Den 14. Juni 1832. 
Siiftuags- Berwalter Andreä, 





Seaifaheim, Neuſtadtlein. (Büters 


Verkauf.) Im Wege der Hilfévollſtreckung 


wird dem Bauer Heintich Weit zu Neufiädrlein 


1,5 Morgen Garten 
im dffensiichen Yuffireih an die Meiflbietenden vers 
fauft werten. 
Zu dieſer Verhandlung iſt Termin auf. 
Mittwoch din 25. Juli d. J. “ 
Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Wirtbshauſe zu Neuſtädtlein beſtimmt, 
wozu die Liebhaber einladet 
Lautenbach, den 14. Juni 1850. 
Schulrheiffen- Amt. 
Sperr. 
Hohenfadt, Ober ⸗Amis Aalen. (Haus⸗ 
und Liegeuſchaft—- Verkauf.) Dem in 
Gant geratbenen Matthäus Kuchler, Buͤr— 
gers von Hohenftadt, wird om 
Montag den 2. Juli biefes Jahres, 
I, Bormittags 9 Uhr, i 
“feine fanmtliche erbeigene Liegenſchaft, befichend 
in:. — 
per Hälfte eines zweiſtoͤkigten Wobnbaufes, 
3 Morgen 5o Rutben Garten beim Haufe, 
1. Morgen 4 DViertel Wieſen und Ader im 
Küng, und ungefähr 
4 Ruthen Erbbirnland im Unterntban, 
im Öffenelichen-Aufftreid: werfauft werden. 
Fiebhaber bierzu wollen. fih om gedachtem 
Tage in dem Gerichts Zimmer dabier, mit Ver⸗ 
mögend“ Zeugniffen verſehen, einffaden. » 
Den a. Juni 185% 





GC: Privars Bekanutmachungen. 


Ellwangen. ıSabrniß: Berfaut.) 
Montag, den ab. Junt, und den folgenden Tas 


— 





Gewmeinde / Rath. 


gen, wird in ber Wohnung ‚ber Frau Kammer⸗ 
Direftor Reyſcher eine Kabrniß » Auftton 
durch ale Rubriken vorgenommen werden... Das 
bei fommt imsbefondere vor; 
Silber, Kleider, Bettgewand, Leinwand, 
Küchen-Geſchtrr, Schreiuwerk, gewmeiner 
Haudratb, fo wie eine Anzahl gut erbaltes 
ner, meiſt in Eiſen gebundener Faͤſſer von 
verfchiedener Größe; ferner: einvierfigis 
ger, grüm lafirter Wiener Wa— 
gen, burdlaufend, mit eiferuen 
Achſen und Büchſen von Meffing, 
welcher täglich eingefchen werden fann.. 
Den ı5. Juni ıd3a. 


Etlwangen. (Buücher⸗-Verkauf.) Ueber 
die Bäder, welche aus der Verlaſſenſchaft des 
Herrn Kammer » Direftor v. Reyſcher zum 
Derfaufe kommen, if im Mufeum dahier ein 
Ratalog zur Einſicht aufaelegr. 

Der Tag des mirfliden Verkaufs wirb 
fpäter noch befannt gemacht werden, 


— 1 
— — 








Den 15. Juni 1832, 


Ellwangen. (Anzeige.) Der Verkauf 


des bier oben und in den letzten Nunmern dies 


ſes Blanes- angezrigten Wiener-Wagens ber 
Frau Direktor Reyſcher und der Berlauf der 
Faͤſſer geſchieht am Mittwoch, ben 27. Juni, Vor: 
mittags 10 Uhr. 

Den 282. Juni 1850. 





Ellwangen. (Anzeige und Empfeh— 
lung.) Der Unterzeichnete empftehlt ih auf's 
Neue: dem verebriihen Publilum als Arit, Ehi- 
rurg und Geburtäbelfer, mit der Bemerkung, 

daß er wie fein Vater‘ die höheren und niederen 
irurgifchen Verrichtungen beforgen werde, 

Den 22. Juni 1859. ER 

Dr. Fuchberger. 


Ellwangen. (otterie zu Gunften 
bürftiger Polen.) Durd die- Woblihaͤtiq · 
eit edeldenkendet Ftauen unterſtuͤtzt, iſt das Pos 
isn : Somite dahier in den Stand geſetzt, eine ·Lot⸗ 
tetie zu- veranſtalten. deren Ertraͤgniſſe zu Unter⸗ 
‚flügung der durch Württemberg wanderndenidärfs 
tigen. Polen- verwender werden. ſollen. on 
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Nach erfangter Erlaubniß der Königl Negier 
rung des arts Kreifes zu. Veranſtaltung Ddiefer 
Lotterie, "werden nun Diejenigen Frauen, welthe 
Gegenſtaͤnde gefertiget und bereit haben, bie fie 
- zu Gewinnften in diefer Votterie zu befiimmen ges 
neigt find, erfacht, Diefelben bei dem Kaufmann 
Egelhaaf dahier abzugeben, woſelbſt fie bis zum 
Verſchluß der Yoofe aufbewahrt, und dann zur 
Einſichtnahme aufgellele werden follen. 

Looſe zu diefer Porterie & Gfr. find bei den 
unterzeichneten Mitgliedern ded Polen » Comite'6 
zu haben, zu deren baldigen und zahlreichen Ab» 
nahme wir um fo dringender einladen, als der 


Durchmarſch der Polen durch unfere Nachbar: 


Städte, namentlich durch Crailsheim und Hall, 
in flarfer Anzahl begonnen bat, 
* erhaltenen Rachtichten ſehr bedürftig ſeyn 
ollen. 

Beſonders ſoll ed dieſen ungluͤcklichen Fluͤcht— 
lingen ſehr an Leibweißzeug mangeln, weßhalb 
jede milde Gabe an ſolchein willkommen ſeyn 
wird, zu deren Annahme und Ablieferung ſich 
gleichfalls Kaufmann Egelhaaf erbietet. 

Den 1b. Juni 16342. 

Rechts-Conſulent Burger. 
C. C. Egelhaaf. 
J. G. Fieß. 
Gebhardt. 
Haͤrlin. 
Joſeph Kroͤll. 
G. Richter. 
J. E. Schonbrod. 


Ellwangen. (Bekanntmachung.) Un 
terzeichneter hat die Ehre den Koͤniglich Hochloͤb⸗ 
lichen Dber:, Forſt- und Kameral’s Uemtern, fo 


wie auch den Loͤblichen Schuirheiffen »Uemtern und ' 


Bürger» Collegien, die ergebenjie Anzeige zu mas 
chen, daß er von der Königlichen Feldmeſſer⸗Pruͤ⸗ 
fungs »Commiffion in Stuttgart eraminirt, und 
als gefelicher Geometer anerfannt wurde, weß— 
balb er fich in allen in das Fach ber Feldmeß⸗ 
‚Kunde einfchlagenden Gefchäfte beſtens empfichlt. 
Es wird immer fein eifrigiied Beſtreben ſeyn, fich 
durch unermüdete Gefchäfts : Thärigfeit und puͤnkt⸗ 
lichſte Genauigfeit-des vollen Zuttauens gedachter 
mit ihm in Gefchäftsberährung fommenden amtlir 
hen hohen Stelfen ſiets würdig zu machen. 


und Ddiefelben 
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Dem Borflehenden wird bier noch die Anzei⸗ 
ge beigefügt, daß derfelbe im Haufe ded Herrn 
Blei Beliger Emer vor dem Öteinthore wohnt. 

Den 18. Juni 1634. 


H au ch, 
examinirt⸗ und verpflichteter 
Geometer. 

Geſehen mit der Bemerkung, daß Hauch als 
Feldmeſſer dritter Klaſſe aufgenommen und ers 
Blärt, und als ſolcher, nad der Verordnung vom 
22. Januar ı897, nur befähigt ift einzelne Ges 
* und Güterſtuͤcke aufzunehmen und zu vers 
theilen. 

Ellwangen, den ıg. Juni 1832, 
i  Königl. Ober: Yme 


Ellwargen. (Haus⸗Verkauf.) Die 
Unterzeichnete ift gefonnen den oberen Theil ih⸗ 
red Wohnhauſes, Nro, 341. in der langen 
Gaſſe, aus freier Hand zu verfaufen. Die Piebs 
haber Pönnen täglich hievon Einfiht nehmen, wie 
auch mit der Eigenihümerin einen Kauf abfchlieffen. 

Den 19. Juni 1832, 

Maria AnnaHöhnle, 
verwittibie Schreiner » Meifterim. 
— — 


Ellwangen. (Berfaufss Anzeige.) 
Ein EonverfationssPerifon, die 7te Originals 
Auflage, bübfh im Pappendeckel gebunden, if 
zu dem biligen Preife von 27 fl, zu verfaufen. 
Da ic das Werk noch in albis beflge, fo kann 
es auch, ie mac dem Wunſch des Käufers, ge⸗ 
bunden werden. - 

. Den as, Juni 183, 

Buhbinder Millauer, 





Ellwangen. (Selb audzsukeiben.) 
Aus einer Pflegichaft werden gegen geſetzliche 
Sicherheit und 44 progentige Derzinfung Soo fl, 
audgelichen. 

Die Redaktion dieſes Blattes ertheilt bier; 
über nähere Ausfunft. 

Den ı9. Juni 1630. 





. Ellwangen. Mittefer-Befuc, & 


werben auf den 1. Juli einige Mitleſer für bie 
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deut ſche allgemeine Zeitung gefucht, "Die Redal⸗ 


tion fagt von wem, 
Den 21. Jun 10852. 





Anzeige 
von amtliden Drudfcriften. 

In der J. E. Schoönbrod'ſchen Kanjzlei⸗ 
Buchdruckerei und Buchhandlung in Ellwangen 
Find von neuen amtlichen Drudfcriften im eige⸗ 
men Berlage erſchienen, und das Buch, auf gu⸗ 
tes Kanzlei» Papier gedrudt, zu ayfr. zu haben: 

Die dur die neueſte Miniferial- Verfügung 
vorgefchriebenen 

Zagebücerfürbie Gemeinde⸗Pflegen, 
und bie 

Berzeichniffe über bie in ben Abrech⸗ 

nungs --Büchern der Gemeinde 

Pfleger und Steuer: @inbringer 

enthaltenen Zahlungen, 








D. Literariſche Anzeigen. 


Bei J. E. Shönbrod, Buchhändler und 
Kanzlei » Buhdruder in Ellwangen, iſt von 
new erſchienenen Büchern und Muſikalien ıc. ans 
gefommen und zu haben : 





Beleuchtung eines in ber Tribune niebergelegten Auf⸗ 


foges: Ueber die Nothwendigleit einer Reform des ka— 
tholiſchen Ritus. 8. Augsburg, (Beh. u, Rgr.) 1831. 
arheftet of, 
Sluͤck, 8. M., Das Büdlein der Wunder. Ein Ma 


gazin von fumpathetifhen, magnetifden und anderen R 


feitfamen Borföriften und Gehrimniffen zu Grreigung 
verſchledener nuͤtzlichẽe Zwecke. Nebſt der Kunſt wahrs 
wfogen und bie kotto»- Rummern zu berechnen. 12. 
Eruttgart, (Schbl.) 1832. broſchitt 36 fr. 
Hoffmann, Karl Friedr. Volle,, Die Erde und ihre 
Bewohner, ein Lehr: und Eefebud für Eule und Haus, 
ge. 8. Gtuttgart, (Hffmn.) 1832. Schon und gutges 
bunden zum Gubferfptiong « Preis ıfl, 48 kr., fpäter 
eintretender Baden, Preis fl 42 kr. 
Hunzius, G., Reſtautation des Gtaatdr und Kirchen⸗ 
rechts. Gin metapolitiſcher Verſuch. 8. kelpuꝛig, 
(Hrtmn.) 1832. : 4b kr. 


——wt 


6183 


Iefuiten und Fürkenmörber. Gin Enthölfung 
der größten Berhrechen und ®rämtsaten, welche von 
ben Jeſuiten in allen Ländern und zu alen Zeiten vers 
übt wurden. Aus dem Franzöfiihen des C. Liskenne. 
12. Gruttgart, (Schol.) 1832. broftirt ı fl. 320 ir, 

Kopp, geiſtl. Rath, Der za Halle in efigie on Pran⸗ 
ger geftellte alte und altgläubiye katholiſche gantpfarrer, 
Berfoffer des Brieſfwechſels; „über die kotholiſche Kircht 
im 19. Jahrhundert” x. Ecde homo! ine tragiſche 
Geſchichte zur Belehrung und Warnung mit aͤußerſt 
wichtigen Belegen. 8. Dinkelsbühl. (Withr.) arte. 

Memoiren von Anton Galotti, drei Mat zum 
Tode verurtheilten italienifhen Dffiziers. In franzdſi, 
fher Sprache herausgegeben und mit hiſtotiſchen Akten⸗ 
Rüden belegt durch S. Bechiareli, wegen politiſcher 
Meinungen ausgetretenen Itallener. Aus dem Frans 
adſiſchen Überfept. 8. Meißen, (Brfh.) 1832. bro⸗ 
ſchirt ıfl. do kr. 

Müller, 8. 6. J., Die Politik Preußens feit Friede 
richs des Groffen. Tode. gr. 8. Altenburg, (Exped. 
des Grmtn.) 1832. brofgirt ı fl. 

Predigt eines alten Rapuziners über Zeitgeift, Preis 
heitaſchwindel, Randflände und Preßfreipeit. 8. Stutt⸗ 
gart, (Sabl.) 1832. broſchirt 24 fr, 

Gartorius, A. v., Zeihnungen aus bem Beben und 
ber Bergangenpeit. 8. Gotha, (Binzr.) 1832. bros 
Hirt 3fl. 

Sclvandy, N. X. v., Zwanzig Monate, ober die Mes 
vplution von 1830 und bie Mevolutionsmänner. Aus 
bem Franzdſiſchen bearbeitet von G, Gourtin. 8 
Stuttgart, (Schbl.) 1832. brolchirt ıfl. 35 kr. 

Bolbah, Gh. 2., Ueber die Kufhebung der Krelsſteilen 
in Württemberg. 8. Ulm, (Whir.) 1832. broſch. 248g, 





"Beridbtigung. 

In ber in Nro, 48, dieſes Blatted, Seite 
586, enthaltenen Anzeige der. chemiſchen Produkts 
ten: Fabrik, fol «8 bei dem Artikel: „Bortreffs 
liche Zahn-Tinktur gegen alle Uebel 
ber Zähne und bes Mundes’ flatt: 6 Fla⸗ 
ſchen 5 fl, die einzelne Flaſche 56fr,, heiſſen: 
ſechs Flaſchen 5 fl. So kr,, bie. einzelne 
Flaſche af | 
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Bermifhte Auffäße 


ein Mal über die Zunge gleiten laͤßt. Selbf: 
im gleichgültigen Geſpraͤche ſucht man bie 
fed dumme Wort. zu umgeben, und wen 
man einem Sachſen und einem Oeſtreichen 
zu gleicher Zeit Zucker zum- Koffee präfen 
firt; fo fpricht: ber Sachſe, indem er zulangt 
—ich nehme mir die Freiheit,“ dem Deft 
reicher ‘aber läuft bei dieſer frevelhaften Rot 
fdjon die Gaͤnſehaut über den Rüden, un 
er fagt bei'm Bulangen nichts ald bie nai 
ven Worte: „id Lüß” die Hand,“ denn i 
Oeſtreich fol man fih gar Feine Freihe 
nebmen, und wenn bie Freiheit auch mu 
ein Stuͤckchen Zuder wäre, blos bie Eiı 
ſchränkung pflege man dort ben. Leute. 
zu zudern, bei ber Freiheit denkt ma. 
seit eher au's Werfalzen, ald an’s Zuderr. 
Mer daher den Marfeiller Marfh fı 
laut pfeifen wollte, daß ed dem friedfamen: 
Mienern in die Ohren gellen koͤnnte, dem 
bürfte leicht dad Handwerk gelegt werben, 
weil die dortige gebeime Polizei etwa’ kitz— 
lihe, fireng harmoniſche Ohren habeu fol, 
beren. Kunſtgeſchmack fih beſonders durch 
bie unbaͤndigen Freiheitslieber, welche ber 
Lebenusmuh der Voͤlker erzeugt, verletzt 
fuͤhlt. Die oͤſtreichiſche Politik haͤlt ſich im 
muſikaliſchen Fache weit lieber au den Fir 
cheuſtyl, und ſelbſt die groſſe ſtark inſtrumtw 
tirte Polakka von 1831 foll ihrem Kuuſt ⸗ 
finn durchaus nicht zugeſagt haben. Die Pas 
rifienne und der poluiſche Senfentanz follen 





Gefühl der Herrlichkeit Gottes. 
Dem, der in biauer Ferne 

Den Thron hat, Sein Gebiet 

In Himmeln, Welten, bis zum weit'ſten Sterne: 

Gin Menfgenlic! 


Umfirömt vom Glanz' ber Werke, 
ZA Sadnheit um mid ber; 
Ss ſchuf's, damit id Gipe Größe merke 
Wir gut iſt Er! 


Den Ehämmel ausjufümüden , 
Geh'n taufend Eonnen. bort; 
Durch fie das Auge prächtig zu entzuͤcken, 
Ricf uns Sein Wort.. 


Bol Wunder ift die Erbe 
Für den, der fie bewohnt; 
Ihm if’s die Sonn’, ihm iſt es ihr Gefoͤhrte, 
Der Silbermond. 


Mer nohet Deinem kichte, 
D Bott! — Der Engel gluͤht: Fr 
Wernimm aud von der Erde dunklem Eichte 
Ein. (ügtern. Lied! 

Einſt, wenn ih aus der Höhe 
Die Welten unter mir, 
An meinem Fuß’, in Staub zertruͤmmert ie: ; 
Dann Jubel Dir! 


Die geheime Polizeiin Wiem- 
es 9. Mepnert’s Herbſtblüthen.) 

Es iſt in Wien nicht ratbfam, den Mars- 

feiller Marſch alzulant zu pfeifen. Es giebt‘ 

Leute, welche bort eine wicht zu uͤberwindende 


Antipathie gegen dergleihen Art von Mus 


fit haben und daher -leicht Beſchlag auf den. 


Tonkuͤnſtler ſelbſt legen. Die Freiheit gleicht 
in: Wien. einem theuren,, ſelbſtgepflegten 
Meine ,. 3 B. einem. drei und Achtziger, 


den man, nur. im Kreiſe intumer Freunde 


ihr ein Graͤuel feyn.. 

Uebrigend malt man ben Teufel immer 
ſchwaͤrzer, ald er ifl, und fg. mag man eb 
wohl auch mit ber ‚geheimen Polizei in Wien 
machen. Sie ift im Ganzen. nit ſo aro 
als 3. B. dad. freifinnige Preußen — r 
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ches fid in feinem eigenen Junern ariffos 
deatiſcher Spione, kunechtiſchen Senfurfiebers, 
infibufirender Pierifterei und alten chriftlichen 
Unfiund bewußt iſt — biefelbe gern vers 
ſchreien moͤchte. Auch hat'die innere Staasss 
Vorſicht in Ihren ſchmerzlichſten Verirrangen 
werigſteus nicht einen offenbar beshaften 
Eharakter, und nirgend iſt ed mir vorgekom⸗ 
men, daß ſich «in dergleichen heimlicher Jaͤ⸗ 
ger abſichtlich an dem Herzen eines kuͤhnen 
Sprechers feſtgeſaugt und demſelben mit ar⸗ 
ger Doppeljüngigkeit bie Seele auf die Lips 
pen geſchweichelt hätte, Ueberdem haßt, 
fürchtet und verachtet der Oeſtreicher im All⸗ 
gemeinen dieſe geheimen Zutraͤger; der Preuße 
aber, der in feiner unſinnigen National ⸗Ei⸗ 
ielkeit dein. Despotismus bie gefaͤhrlichſten 


Zügel in bie Haud giebt, ſtempelt, was ihm 


ber dermalige Geiſt feiner Regierung dans 

fen mag, WUles, felöft den berzzerfchneis 
denbfien Unſinn zur Vaterlaudspflicht; fein 
Patriotismus rechnet ed fi zum Verdieuſte, 
ja zum ewigen Ruhme an, bem Bunde ber 
— — beizutreten. Ein abermaliger Beweis, 
baß ber Verfland des Deftreicherd weit Mar 
ver-ifi, denn biefer fieht den Werth eines 
folgen Spürhund»Dienfles von der rechten 
Seite an,-er weiß, daß ein Beruf, ben er 

Arche ſelbſt zu achten vermag, ihn auch nicht 
ehren kannz an einen Ruhm, gleich dem exals 
tirten Preußen, wagt er nicht zu denken. 
Auch ſcheint in Wien felbft die geheime 

- Polizei eine vernünftige Rüdfiht von dem 
Gegenflande auf die Perfon zu nehmen, 

‚nähh feinen Worten waͤgt fie auch feine 
Mienm ab, und deuten biefe nicht gerade 

‚auf etwad Arges, fo läßt man feiner Zunge 
(dom etwas hingehen. Ueberhaupt ſcheint 
man mehr den Perſonen als ben Worten 
aufzulauern, und weſſen Stand, Gewerbe, 


P 
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Anfehen und Hantlunpsweife eluen ünver⸗ 
daͤchtigen Charakier tragen, der darf ſich im 
GSeſpraͤch fhon zumeilen eine Tleine Xiberas 
lisät erlauben, ohne daß dieſe ihm fofort 
zum Verbrechen angerechnef wird. Offen 
bare Unbefonnenheit, Geſchwaͤtzigkeit "und 
Diſputirſucht werden zweckmaͤſſig von berech⸗ 
neter. Aufwiegelei, von heimlicher Wider⸗ 
ſpenſtigkeit und calculirender Hetzerei unters 
ſchieden, ſelbſt wenn die letzteren ſich vor⸗ 
ſichtiger in ihrer Miuheilung benommen hät, 
ten, als jene, EN ger 
. Man darf daher vor. ber verfchrieenen. 
geheimen Polizei Wiens ſich nicht fo entſe⸗ 
Gen, fie ift nicht fo arg, als die von oben, 
fanctionirte Spionerie in Preußen, nicht ſo 
arg als bie erfi mis den September Lagen 
1830 zu Grabe getragenen Aufpaſſer in 
Sachſen, nicht fo arg, als der eiferne Stumpfs 
ſim Rußlands, den die Regierung mit dem 
erflarrenden Blicke zu unterhalten weiß. 

Die Wiener geheime Polizei ſcheint, mis 
einem Worte, ſich nur gegen bad bereits 
Verdächtige zu richten, ke will nicht ſau⸗ 
gen, nicht anfhmwärzen, noch verdaͤchtigen, 
fie wild nur hemmen, wo ſchon Gefahr iſt, 
fie will geheime Wunden wicht ſowohl fon» 
diren, ald vielmehr zu ſchlieſſen „fuchen, und 
wenn der Geift der Zeit and mit Recht 
ſchon diefe ihre Tendenz verbammt, fo wäre, 
es dennoch unbillig, fie gegen ähnliche Runfk« , 
griffe anderer Staats⸗Verwaltungen, die 
in ihrer Ausübung vielleiht einen ungleich 
ſchlimmeren Weg einfhlagen, abſichtlich noch 
in den Schatten fiellen und nur ihr Maß⸗ 
regeln deſpotiſcher Vorſicht zum Verbrechen 
machen zn wollen, die man au andern Re⸗ 
gferungen worurtheilsfüchtig zu verdecken ſtrebt, 


deun mit berechnender Schlauheit haben die 
Übrigen Maͤchte Europa's immer nur Oeſt⸗ 
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flempelt, um die fhuüffelnden Blicke blöd» 
fihtiger Liberalen doribin zu menden, unb 
bei ihren eigenen Willtührlichkeiten die Auf» 
merkſamkelt der Lauſcher andermärtd Hin zu 
richten, vum 


A 


Wer wänfht Revolutionen? 
(Eingefandt.) 

Kein rechtlicher Bürger, der einiges Eigenthum 
beſitzt, wird diefe wuͤnſchen. Nur unruhige Ad⸗ 
vokaten, Studenten, muͤſſige Pflaſtertreter, übers 
ſpannte Theoretiker, gutmuͤthige politiſche Schwaͤr⸗ 
mer, oder überhaupt Leute, welche mit Nichts in 
ber Welt zufrieden find, und doch Alles in Allem 
ſeyn möchten, nur ſolche Perfonen, deren «6 in 
jeder Stadt mehr oder weniger giebt, wuͤnſchen 
bie Schredens »Ecenen einer Revolution, nur fol 
&hen find Männer wie Robespierre, Marat, und 
andere, Mufler und Vorbild, 





2.2.3. 


Miszelle, 

Eine Nerv» Dorker Zeitung ſpricht von einem 
Daufe , welches gerade an der Grenze des Staates 
Mew⸗Vork und Vermont dergeflalt ſteht, daß einige 
Zimmer auf den Gebieft des einen, die übrigen auf 
dem des andern fliehen, der Speifefaal aber zur Half 
te dieß⸗, zur Hälfte jenfeits flieht. Vor Kurzem 
wurde det Haus» Eigenthümer Schulden halber im 
Staate Nero ⸗-Dork verfolgt. Det Sheriff fam und 
der Schuldner begab fich bei feinem Erfcheinen in 
ein Zimmer auf dem Gebiete des Staates Vermont, 
fo weit reichte der Arm der obrigkeitlichen Perfon 
nicht. Bon bier aus lud der Verfalgte den Beamten 

Höflich zum Speifen «in, der Tiſch vourde quer über 








veih zum Sändenbode ber Servilltaͤt ge 
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die Grenzlinie geflellt,, fo daß der Debitor im Etaate 
Bermont und der Sheriffim Staate New⸗Vork faß,. 
mithin dem Gaftfreunde nichts anhaben durfte 


—Aunpekdote. 

Ein Buͤrger zu E., ber zwar fein Metier recht 
gut verfiand , übrigens aber ganz ohne Schulfennts 
niffe war, jedoch, da es ihm in allen feinen Uns 
ternebmungen immer geglüdt, nun den Wahn heg⸗ 
te, daß er alles zu machen verflände, wollte eis 
ne Bittſchrift bey feinem Landesherren einreichen. 

Theile in der Ueberzeugung, daß er ſolche (dom 
ſelbſt recht gut concipiren Ponne, Theils au, das 
mit darüber nichtd zur. Kunde feiner Mitbuͤrger 
kommen moͤchte, faßte er diefe Supplik felbft ab. 
Um aber nichts gu verfehen, lich er ſich zuvor ei⸗ 
nen ber vielen Brieffleller, welche jetzt herausge⸗ 
fommen find, Er ſchlug die Zitufaturen nach und 
begann nach der darin enthaltenen Anweifung feis 
ne Eingabe folgender Maffen : 

Allerdurchlauchti gſter, Großmaͤchtigſter Koͤnig, 

Allergnaͤdigſter Hert! 

Im Contert Ew. Koͤnigl. Majeſlaͤt wollte ich 
unterthaͤnigſt gebeten haben u. ſ. w. 

K. Muͤchler. 


Unterſchied der Portraͤte. 
Mahler. 
Bargii ſchwor auf fein Ehrenmwort, 
Daß ih ihn mahlen follz 
Unb nun fiht er dem Subler bort! 
&y, fag mir, ift er toll? 


Dichter. 
Bielleicht erwog der arme Wicht, 
Du mahleſt einen Kopf. 
Und, fieh! er braudt nur ein Veſicht: 
Das ſchmiert ja jeder Tropf. 








. Eliwangen, gedrudt, verlegt und redigitt von J. €. Schöndtod. 
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Intelligenzmwefen 





A. Der Kreidfladt, 


Ellwangen. (Fruchtzehend Berpady 
tungen.) Wenn nice noch vorher mit den bes 
treffenden Gemeinden oder Drivaren ein mehrjäbris 
ger Pakt zu Stande kommt, fo werden folgende 
fawerolamtlihe Kruchtzebnten für das gegenmärs 
tige Jabr an den bezeichneten Orten, je Radımits 
tags 2 Udr, im Auffreich zur Verleihung gebracht: 

Dounerdtag, den 5. Juli, diefed Jahres, 
tm dem Fuchs'ſchen Wirthshauſe zu Reuler, bie 


Zebenten vou Leinenfuͤrſt, Ramſenſtruth, Ebnat 


und Hütteabof. 
- Freitag, ben 6. Juli dieſes Jahres, 
in dem Kobler’ihen Wirthshauſe zu Schretzheim, 
der daflge Frucht» und Erdbirns Zehent. 
Samflag, ben 7. Juli diefes Jahres, 
in dem Wirrhaufe zu Rindelbach, der Frucht; 
Sthent von Kaltofen. 
Mittwoh, dem na. Juli diefed Jahres, 
in dım Bären, Wirthöhaufe zu Bühlertbann, die 
Bebeuten von Bühlerzed, Heilderg und Bühler 
thaun. 
Zu dieſen Verhandlungen ı werben alle und 
jede Liebhaber, Die einen tüchtigen Bürgen zu 
Reden im Stande find, eingeladen, auch fann 
du dem Fameralamslichen Geſchaͤſts Zimmer wer 


en ded mehrjährigen Pachted die Durchfchnitt 
rtragd» Beredinung täglich 'eingefehen werben. 
Den 20, Juni 1835, 
Koͤnigliches Rameral» Amt, 


Ellwangen. (Aufſtreichs Verhand— 
lung.) Nach dem Antrage des biefigen Schub» 
macher⸗ Meiltere, Beorg Gög, wird deffen zweis 
Ködigted Wohnhaus, Nro. 275., nebit einem klei⸗ 
nen Garten vor dem Haufe unter amtlicher Reis 
tung im Aufftreih verfauft, und es wird bie 
Derfaufd, Berbandlung am 

Montag den 16, Juli biefed Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im NRathe, Saale vorgenommen werben. 

Den 16. Juni 1634. 

Stadt» Schultheiffen - Amt, 
* Rettenmair. 

Ellwangen. (Nachricht für die Glaͤu— 
biger und Schuldner der geiſtlichen 
Verwaltung.) Da bie Auflöfung der geiſt— 
lichen Verwaltung in Bälde zu erwarten flebt, 
fo werden alle diejenigen, welche Forderumgen 
An diefelbe zu machen haben, erſucht, ihre 
Rechnungen bierüber bis 1. Juli zu übergeben, 
indem die fpätere Liebergabe von nadıtheiligen 


"Folgen für fle feyn koͤnnte. 


Um aber aud die eingegangenen Zahlungs, 
Berbindlichkeiten volllommen erfülen zu können, 
werben die Schuldner der geiftlichen Berwaltung, 
wie dieß bereits durch Ausfchreiben an die Schulss 
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heiffen »Yemter geſchehen, auch noch auf biefem | 


Wege an die unverzügliche Berichtigung ihrer 
Schuldigkeiten erinnert. 

Die Schultheiffen ; Aemter werben erfücht, 
Vorſtehendes den Amtd » Untergebenen gehörig 
zu eröffnen. 


- Den 93. Juni 1832, ER 
Geiſtliche Verwaltung. 
Joannis. 





B. De äußern Krelsbezirke. 


Unterriffingen, Schultheiſſerei Dorf 
merlingen, Dber s Amtsgerichts s Bezirtö Neres⸗ 
beim, (Bläubiger-Borladung.) Kafpar 
Mayer, von Unterriffingen, bat zu Ber 
meidung ded Bant + Berfahrends gebeten, mit 
feinen Glaͤudigern einen Borg» und Nachlaßs 
Vergleich zu erzielen zu verfuhen. Man bat 
daher, fowohl hiezu als zu Liquidirung ſaͤmmtli⸗ 
cher. Anfprühe an den Gemeinſchuldner Tags 
fahrt auf 

Donnerdtag, ben ı0, Juli biefed Jahre, 
feſtgeſetzt. Es werden daher alle, welche For⸗ 
derungen an ben Kaſpar Mayer zu Unterriffin⸗ 
gen zu machen haben, hiermit aufgefordert, bes 


fagten Tags, 

. Vormittags 8 Uhr, 
in dem Gemeinde Narbe» Zimmer gu Dorfmer 
fingen entweder in Perfou oder durch gebörig 
Bevolmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
zechtögehörig zu liquidiren, und fich über einen 
Borg und Nachlaß » Vergleich zu erklären, wis 
drigen Falls die unbefannt bleibenden Gläubiger 
nicht nur unberüdfichtige bleiben , ſoudern auch 
im Falle des Gant:Berfahrens von der vorhans 
denen Maäffe würden ausgefchloffen werben, die 
‚gwar befannten aber nicht erſcheinenden Glaͤubi⸗ 
ger aber hinſichtlich des Bergleiches der Mehr: 
‚heit der Bläubiger ihrer Kategorie beitretend 
würden angenommen werben. 

So befchloffen im Könige. Ober⸗Amts gericht 
Neresheiw. 


Den 6. Juni 1850. 
Steinhofer 


- ‘ 
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Gatldborf. (Pfarr:Hans Bau A 
ford.) Die Erbauung eins neuen Pfars haus 
fes in dem Pfarr» Dorfe Obergröningen 
wird am 

Dienfitag, den 3. Juli laufenden Jahres, 
in öffentlichen Abſtreich gebracdt werden. Die 
Allords, Fiebhaber werden eingeladen, fh am 
biefem Tage, 

Bormittagd g Uhr, 2 

mit oberamilich geflegelten —8— uͤber Faͤbig⸗ 
keit und Vermoͤgen verſehen, in dem Gerichts⸗ 
Zimmer zu Obergroͤningen einzufinden. 

Rad dem vorliegenden Ueberfhlag betragen 
die Roften, von den 

Grab » Arbeiten Er" 4 fi. — fr. 

Diaurer; und Steinhauer Ar» 


beiten © » 2 2 2 0.1116 % ⸗ 
GSyps⸗ und Beſtech/-Arbeiten 287 + A: ⸗ 
Pflaſter⸗ Arbeiten... B4s 10%» 
Zimmer-Arbeiten. . . 047, 40 + 
Schreiner» Arbeiten .. . . 347 126» 
Glafer » Arbeiten . . * . 1799.55 + 
Schloſſer⸗ Arbeiten . » . 272 +26» 
für Qußeifen .. . . » 166 +, 30» 
von den Dafner-Urbiten . 6 ⸗—⸗ 
für Del, Farb Unfrih „. . 124 740» 


vermifhte Koflen . - » 5140 0 
Unmittelbar nad diefer Abftreiche » Berbands 


‘lung wird bas alte Pfarrhaus auf den Abbruch 


verfauft werben, - = 
Den 16. Juni 1855, 
Königl. Ober: Amt. 


‚Crailsheim, Neuftädtlein (Güter 
Verkauf.) Gm Wege der Hilfsvoliſtreckung 
wird dem Bauer Heinrich Weik zu Neuflädtleis 

1y5 Morgen Garten 
im Öffentlichen Aufſtreich an die Miſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 

Zu dieſer Verhandlung iſt Termin auf 
Mittwoch den 85, Juli d. J. 
Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Neuſtaͤdtlein Beflimmt, 

wozu die Liebhaber einladet 
Lautenbach, den 14. Juni ı83e. . 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Sperr. 
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Hobenfadt, Ober: Umtö Aalen. (Haus, 
und Piegenfdhafts ;s Berfauf.) Dem in 
Gant gerathenen Matthäus Kuchler, Bir 
gerd von Hohenſtadt, wird am 
- . Montag den a. Juli diefes Jahres, 

Vormittags Y Uhr, 
eine fümmtlide erbeigene kiegenſchaft, beſtehend 


fi 
in: 
ber Hälfte eines pweiſtoͤckigten Wohnhaufes, 
3 Morgen 30 Ruthen Garten beim Haufe, 
s Morgen 4 Biertel Wiefen und Ader im 
Käng, und ungefähr 
4 Rurden Erdbirnland im Unterntban, 
im oͤffentlichen Aufftreich verfauft werden. 
Liebhaber bierzu wollen fih am gebachtem 
Kage in dem Gerichid- Zimmer dahier, mit Ders 
mögend+ Zeugniffen verfehen, einfinden. 


Den a. Juni 1630. 
Gemeinde Rath, 





C. Privat⸗Bekannimachungen. 


Ellwangen. (Anzeige und Empfehs 
Iung.) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich auf's 
Reue dem verehrliben Publitum ald Arzt, Chi⸗ 
rurg” und Geburtöhelfer, mit der Bemerkung, 
daß er wie fein Bater die höheren und nıeberem 
chirurgiſchen Berrichtungen beforgen werde. 

Den a2. Juni 1838, 

Dr. Fuchberger. 





Ellwangen. (Anzeige einer mufis 
Palifhen Unterhaltung.) Das MufilPers 
fonal der reitenden Artillerie wird die Ehre haben 
den 29. diefed Monats, ald am Fefle Petri und 
Pauli, im Kaifel'ſchen Garten eine muſika— 
lifbe Unterhaltung mit Trompeten zu 
geben; wodei folgende Stuͤcke produzirt werden 
folen: R 


1. Abtheilung. 
Bro, 1, — Duetto aus der Oper: Die Ents 
führung aus dem Serail, 


A. Polonaise aus: Graf Oginsky. 


» 3. — Walzer aus der Oper: Zampa, 
* + — GSteiermärferAtpensSänger. 
s 9% — Gallopade ausder Oper; Zampa, 
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'Nro, 6, — Marſch aus der Oper: Die Kreuz⸗ 
fahrer. 
7. Walzer. 


⸗B. — Trauer Marfc von Beethoven. 
lH. Abıheilung. 
Nro, 1. — Duetto aus der Oper: Elisa et 
Claudio, 
2. — Walser. 
3. — Tyrolienne, 
4: — Lied aus dem fleinen Rataplan. 
5. — Ungariſcher National⸗Marſch. 
6. — Quodlibet. 
7. — Walzer aus dem Felle der Hanb⸗ 
werfer. 
⸗B. — Lied von C. M. v. Weber. 
Indem nun biezw die ergebenite Einladung 


u zu 


gemacht wird, macht man noch befannt, daß der 


Eintrinss Preis auf 18kr., und der Anfang auf 
Nachmittags um 4 Uhr feilgefege ifl. ’ 
Din 26, Juni ı83e. 

Das Mufif:Perfonal 
» der Königl. reitenden Artillerie. 
=. 

Ellwangen. (Geld auszuleiben.) 
Aus einer Pflegichaft werden gegen gefegliche 
Sicherheit und 4% progentige Berzinfung 300 fl, 
aus gelie hen. EN t 

Die Redaktion diefed Blattes ertheilt hler⸗ 
über nähere Auskunft. 

Den ı9. Juni 1832, 


(Hanf, Saamen feil,) 





Ein ziemlihes Quantum ſehr Shöner Hanf Saas 
‚men wird hiemit um billigen Preis zum Berkaufe 


angeboten, > 

. Das Nähere If zu erfahren bei der Redaks 

tion dieſes Blattes, bei welcher aud auf Bere _ 

langen ein DMufter zur Einſicht mitgetheilt wers 

ben kann. | ö 
Den 26. Juni 1832, 





Ellwangen. (Berkauf eines Han 
des.) Ein jhömer fhmarzer Pudel, huͤbſch ges 
geichnet, und befonders als fehr wachfam u en 
pfehlen, iſt zu verkaufen. 


4, 
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Auf gefällige Anfragen ertheift bie Redaktion 
dieſes Blattes nähere Auskunft, 
Den 26. Yuni 1850, 


Ellwangen. (Mitlefer-@efud.) Es 
werben auf den 1. Yuli einige Mitlefer: für die 
deutſche allgemeine Zeitung gefucht. 
tion fagt von wen, 

Den ar. Juni 1838, 


Unzgeige . 
von amtliben Druckſchriften. 
In der J. @. Schönbrod'ſchen Kanzleis 
Buchdruderei und Buchhandlung in Ellwangen 
find von neuen amtlichen Drudfcriften im eige⸗ 





nen Berlage erfchienen, und das Bud, auf au; 


ted Kanzlei» Papier gedrudt, zu 24 kr. zu haben: 
Die durch die neueſte Minifteriat- Berfägung 


Borgefchriebenen 


Tagebüderfürbie®emeindesPflegen, 
md die 
Berzeichniffe über die In den Abrech—⸗ 
nungs +» Büchern der Gemeinde 
— Wfleger und Steuer, @inbringer 
enthaltenen Zahlungen, - 








D Literarifce Anzeigen 


Bei J. E. Schönbrod, Buchhaͤndler und 
Ranzlei » Buchdruder in Ellwangen, iſt von 
neu erfchienenen Büchern und Mufifalien ıc. ans 
gekommen und- zn haben; 

Hoiftein, 8. v., Die Partheien in Deuffhland, Tin 
Wort der Warnung für Alle, befonders für die Wölfer. 
8. Leipzig, (Drtmnn.) 1832. gebeftet ol. 
Tafel der Mängen aller @linder, mad ihrem innern 
„Werth berechnet. Wogengröffe. Nürnberg, (ds. u, 

mp.) s I ‚36 kr. 
Zittmann, Dr.G. %., Geſchichte der deutſchen Strafger 

fege. gar. 8. einzig, (Fibih.) 1832. 31. 20kr. 
Vortrag des Abgeordneten Grafen v. Drechſel über 
vie Landestutur in Bapıtn! 8. Möhden, 'fBen.) 
„8 2. Auf Bitin« Popier. brofhirt 84. 
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Die Redak⸗ 





Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Probe +» Uhren 

Ein junger franzoͤſiſcher Scyaufpieldichter ha 

dem Uugjchuß des Theaters in Paris ein Sıif, 

zur Beurtheilung, ob es ſich zur Darjiellung ci 
"ne, eingereicht. 

. &3 erbielt Beifall, wurde einfludiert, und ie 
Verfaſſer eingeladen, der Probe zu einer beſtimm 
ten Stunde beizumohnen. — 

Man kann denken, daß er ſich puͤnktlich ein 
fand, auch alle Schauſpieler folgten bald, ab 
ed verging wohl eine volle Stunde nad bar fel; 
‚gefegten Zeit, ehe ſich die Schaufpielerinen tn 
"fanden. | 

Der Dichter befchwerte fich geaen fie, bafmn 
fo lange auf fie habe warten müffen. Ale ziy 
ten ihm ihre Übren und behaupteten darnach, dei 
fie ſich zu rechter Zeit eingeſtellt hätten, 

Meine Damen, fagte er, Ihre Uhren moͤgn 
ſehr ſchoͤn ſeyn, nur taugen fie nicht zu Proben,‘ 

— — K. Muͤchlet. 









Charabdbde. 
(Dreiſilbig.) 

Die Erſte kommt gleihfam auf Stelzen gegangm, 
Beſucht uns im Flug bei des Fruͤhlinges Prangn, 
Und tebt beftändig auf fehr hohem Fuß, 

Weil es nad dem Höhften ſtrebt, dort wohnen maf. 
Dem Landmanme ft fiermohl immer willlommen , 
Man fieht fie aud gern feld in mander Stadt, 
Bon Alters ber den Etelgengänger auch hat 

Der Aberglaube in Schutz ſtets genommen, 

Ohne bie zwei Begten konn er fo wenig leben 

Als feine Kollegen ; doch brautit er fie lang; 

Er maät damit einen poſierliden Klang, 

Menn er wid feine Stimme erheben, 

Der ganze Dreifiiber if ein Inftrument, 

Das man in der Zeichnungelehre wohl’ tenut, 
Wenn man damit erft will verfeinern bie Laute, 
Dann teufliſch auſchwäͤrzen, daß es eine Freude, 
Berdient ſich wohl Moucher damit ein Stuͤck Geh 
Ohne daß er den Namen Verlaͤumder erhält! 


Ellwanien;’ gedruckt, verlegt und redigint‘ von’ I. g. 6 Hönkrod 
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Futelligeuzjwefem 
A. Der Kreioſtadt. 


Ellwangen. (Nachricht für bie @Täm 
biger und Schuldner der geiſtlichen 
Berwaltung.) Da die Nuflöfung ber geiſt⸗ 
lichen Berwaltung in Bälde zu erwarten fleht, 
fo werden alle diejenigen, welde Forderungen 
an Diefelbe zu machen haben, erjucdt, ibre 
RNechnungen hierüber bis ı. Zuli zu übergeben, 
indem die fpätere Urbergabe von nadjtheiligen 
Folgen für fle ſeyn koͤnute. 

Um. aber auch bie eingegangenen Zahlungs, 
'Berbindlichfeiten volfommen erfüllen zu können, 
werden die Schuldner der geiſtlichen Verwaltung, 
wie dieß bereits durch Ausfchreiben an bie Schult⸗ 
beiffen » Aemter geſchehen, and noch auf biefem 

Wege an die unverzüglihe Berichtigung- ihrer 
Schuldigkeiten erinnert, 

Die Stultheifen » Yemter werben erfucht, 
Borfiebeudes den Yurtd'sLintergebenen gehörig: 
p eröffnen. 

Tem 23. Juni 185 

' Geiſtliche Verwaltung. 
Joanniso. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Aalen. (Brod⸗-Taxe.) Das Pfund 
Kernen⸗Brod wurde heute von 4ft. auf 4ilr., 


und bad Gewicht von einem Kreu 
von 44 auf 5 Korh Madträthlic —— a 
Den 26. Juni 1859, 
Königl. Ober, Ymt. 





Kottfpiel, Ders Amts Ellwangen. 
(Schuiden-Ligquidation.) Die re 
uete Stelle würde vom Dear Höuipt: Om At, 
gerihte im Ellwangen beauftragt, das Schu— 
den» Wejen des Kilian Deufer, Bauers in 
Kottſpiel, auf außergerichtlichem Wege zur 
Erledigung zu bringen, Ä 

Es werben daher die Gläubiger und Bär 
gem desielben aufgefordert, am 

Mittwoch den 4: Juli dieſes Jahres, 

‘ Bormittage 8 Uhr, 
ſich in dem Arbeits; Zimmer des Auttd- Notare 
zu Buͤhlerthann einzufinden, und ihre Forderun⸗ 
gen an die Kilian Denfer’ihen Eheleute vors 
ſchriftmaͤſſig zw liquidiren, andy ſich über einen 
Borps oder Nadlaßs Vergleich zu erflären. 

Bühlerthamm, den a5; Juni 1858; 

Königl. Amtd, Notarlat. 
Ganßer. 


C. Pribat /Bekanutmachungen. 





Ellwangen. (Empfehlung.) Der Um 
terzeichnete has: ſich entſchloſſen feinen Aufenthalt 
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bier zu. wählen, und empfiehle fi nunmehr eis 
nem verehrlichen Pablitum ald Ehirurg und Ge⸗ 
burtöhelfer beftens, 

Den 27. Juni a. 


.Sperr, 
MWunds Arzt und Geburtéhelfer, 
in ben JZungfer Katharina Sperr'ſchen Hanfe, 
in der Schloß. Vorfladt, 





Ellwangen. (Anzeige und Empfeh- 
lung.) Die Unterzeichnete hat die Ehre einem 
behen Adel und verehrungswürbigen Publikum 
bie. ergebenfte Anzeige zu machen, daß fle gegen, 
wäÄrtig mit einem Gefelen verfehen iſt, und 
benfelben Jedermann, ſowohl ald Damen s Fris 
ıfeur, fo wie auch im Haarſchneiden den Herren 
beftens empfebiern kann. 

Zugleich werbinder fle .bamit die Anzeige, daß 

bei ihr auch ale Sorten Haar» koden, fo wie 
auch Zöpfe, Haar: Touren und bergleichen vers 
fertiger werden, Nebſt diefem werden bei ihr 
auch noch verfchiedene Gattungen Haarsärbeiten, . 
als: Haar» Schnüre, Uhr- Bänder, Perloden, 
Kreutze. Ginger Minge und dergleichen verfer⸗ 
siget, und if immer fehr gute Haar» Pomade 
‚bei ihr zu haben, * 
Im Borſtehenden ſich wiederholt beſtens em; 
pfehlend, und für das ihr bisher geſchenkte Zu⸗ 
srauen dankend, ſchmeichelt fle ſich in der Folge 
noch mehr mit recht vielen gürigem Aufträgen 
beebhrt zu werben, 

Den 29. Juni 1832. 

Johanna Bradin, 
Srifeurin. . 


Aalen. (Geld-Aufnabme) Ih neh—⸗ 
me für Jemand 600 fl. gegen zIfache Verſiche⸗ 
sung zu 5 Progent auf. f 

Den 26, Juni 1832. 

Ober » Amts» Pfleger Shwarzlopf. 








Ellwangen. (Hanf-Saamen feil.) 
Ein ziemliches Quantum ſehr ſchoͤner Hanf: Saas 
men wird hiemit um biligen Preis zum Derkaufe 
angeboten, 

Das Nähere iſt zu erfahren bei ber Redak⸗ 
tion diefes Blattes, bei welcher au auf Bers 
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langen ein Mufter zur Einſicht mitgetheilt wer» 
ben kaun. 
Den 26. Juni 1830, 


Ellwangen. (Geld-Anlehen.) Es 
wuͤnſcht Jemand mehrere Tauſend Gulden in 
verſchiedenen Poſten gegen gute Sicherheit und 
44 prontiger Verzinſung auszuleihen. 

Die Redaktion giebt hierüber Auskunft. 

Den 29. Juni 1850, 


Ellwangen. (Mitleſer⸗Geſuch.) Wer 
den Hohwächter vom 1, Yuli an in Gemein 
ſchaft zw balten geneigt jſt, kann eine Belegen» 
beit dazu bei der Redakllon erfahren, 

Den a8, Juni 1850. ‘ 


Blimangen. (Berfahf eines Hu 
bes.) Ein jhöner ſchwarzer Pudel, huͤbſch ger 
zeichnet, und. befonders ald ſehr wachſam zu ems 


pfehlen, ift zu verfaufen, 


Auf ’gefällige Anfragen ertheilt die Rebaftion 


biefes Blattes nähere Auskunft. 
Den: 26. Juni 1634. 





D. Xiterarifde Anzeigen 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buhhändier und 
Kanzlei » Bucddruder in Ellwangen, if von 
neu erfchienenen Büchern und Muſikalien x. ans 
gelommmen und zu haben ; 

Anekdoten und Züge aus dem polnifden Freiheit 
Kampfe und aus ber Wanderung der poiniſchen Flücht 
linge durch Deutſchland. Zum Belten der Polen. 12. 
ulm, (Sttn.) 1832. broſqitt 24 ie, 

Balanterie-Bühlein, unentbehrlides, für ange— 
hende Elegants, oder deutliche Gelehrung Übes At 

» mas einem jungen Manne nöchig if, um fih bei du 

“ Damen belicht zu maden, Mittheilungen und Winke 
Über elegante Kleidung, über Höflichkeit und Artigkeit, 
Sittlichteit und moraliſche Würde; über den Tam, 
über Bälle und Gonzerte, fo wie über Muſik überhaupt; 
nebft unterhaltenben" Reflerionen „Über die Hauptfehler 
ber Frauenzimmer und über das Betragen ‚gines jungen 
Mannes gegen dieſelben. Mit einem Anhang über Ge 
fundheitöpflege im Augemeinen und kifonders in Bes 

zug auf Schönheit des Körpers. Zweite Auflage. 8. 

j Dannpeim, I (2fftr.) broſchirt ıfl. ia ke. 
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— Bermifdte Aufföge 


— — — 


Reiſelu ſt. 

Ich win ſroh und frei 
Diele Welt durchjagen, 
Deon das Sinertei 
Win mir nit behagen, 
"8 ein Blümden bluͤht 
Eu’ id, es zu pflädenz 
Wos mir auch gefhicht — 
Bill dbarein mid ſchiden! 
Gertes Baterhand 

Mag men Schickſal leiten, 
Und mein Bateriand 
Sey bei guten Leuten. 


Benn der Sturm fih regt, 

lich’ ich in ben Hafen; 
Wenn mein Stuͤndchen fhlägt, 

Sch’ ih germ auch ihlafın, — 


Das Vaterhaus Napoleons 
su Ajaccid auf Korſika. 

Derter, au denen ber Kaifer längere 
Zeit verweilt.hat, werden jeßt zahlreid, ber 
ſucht. So lander kein Schiff auf Sr. He⸗ 
lena an, deſſen Mannfhaft nicht feine leßs 
se Wohnung und fein Grab beficht, Wies 
le Reiſende fieigen auf der Juſel Korfila 
zu Ajaccio aus Land, und befuchen dad Haus, 
in dem er geboren iſt, amd wo er ſeine frü: 
heren Sahre verlebs hatte. Ein neuer Reis 
jender theilt über dem legten Gegenſtaud fols 
gende Nachricht mir: Jetzt befinden wir und 
mitten im prädtigen Golf von Ajacclo, fagt 


er, unter einem Himmel, ber fb rein iff, mie 


‚jener zu Neapel, am Fuſſe der Stade, wel⸗ 
he ſich amphühenterförmig erhebt. Wir 
fliegen and Land, und nachdem wir durch 
eine krumme Gaſſe gegangen. find, fragte 





Ih ben Kapftain, ber mich begleitete, wo 


iff denn das -Maud, bad. wir ſuchen? — 


Gehen Gie rechts, dort dad gelbe Haus mit 


ben neuangeflrichenen Läden, dad vier Gens 
fler breit uud drei Eragen hoch iſt. Das iſt 
ed. — Wer iſt jegt fein Eigenshämer ’— 
Ein ehrmwürdiger Greis; er ift ein Mitglied 


‚von Napoleons Familie, die jet noch auf 


der Inſel wohnt; gegen Fremde ift er ſehr 
gefällig, und immer ein wenig über bie Ber 
gierde verwundert, fein Haus zu befehen. 


Mir nähern und ihm und reden ihn anz 
er nimmt unfern Beſuch fehr freundlih auf 
und will und felbfl zum Führer dienen. 
Wir traten hinein umd er ließ uns bie grofs 
fen Stuben öffnen, welche auf eine elegante 
Urt, in einem ganz neuen Geſchmacke auds 
möbsiee waren. „Verzelhung, meine Herren! 
fagte er zu und, „die Mode hat fich vielleicht 
geändert; Sie fommen von Paris, und Ihre 
Augen find an Gerächfähaften gewöhnt, nes 
ben beneu die meinigen ganz veraltet find, 
Doch waren fie im Jahre 1818 im neneften 
Geſchmacke; ih habe fie Damals ſelbſt auds 
gefucht, ald mich meine Mitbürger mit zur: 
Deputatiog ernannten, 

Wir verbargen nicht unfer Erflaunen, 


‚under fagte zu und: „ich begreife Sie wohl,” 


indem er ein leichted ſardoniſches Laͤcheln ums 
terbrücte, „Sie wollen meinen alten Troͤ⸗ 
bel ſehen, ber über zo Fahre alt iſt; ih 
babe ihn höher hinaufgeſchafft; Sie follen 
ihn zu ſehen befommen. Hier iſt bad Zims 
mer meiner fehr erlaudten Schwefter, Ih⸗ 
rer Mojeftät der Kaiferin Mutter. Auf 
biefer Seite iſt die Stelle, wo eine Pflanze 
ſchule von Königen heranwuchs.“ — Und 
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mo iſt bie bedjenigen, ber groß burch fi 
felbft ward ? — Dieß iſt feine Kammer; 
bier brachte er die erfien Jahre feined Les 
beud bis am die Zeit zu, wo ihm bie Gunft 
des Gouverneurs eine Stelle auf ber Kriegds 
Schule zu Brienne verſchaffte. Doch folgen 
‚Sie mir, ih will Ihre Neugierde ganz 
befriedigen. 

Wir fliegen in die hoͤchſten Stodwerke 
bed Haufed hinauf. Als wir auf dem obers 
fin Boden anfamen, zeigte und unfer 
Führer einen alten Stuhl und einen fehr 
einfahen Zifh von Nußbaumholz, der von 
ben noch friſchen Einſchuitten ganz verflüms 
melt war. „Dieſe alten Geraͤthe,“ fagte 
er zu und, „baben zu den erſten Lehrſtun⸗ 
den bed Mannes gedient, ber zehn Jahre 
lang unfer Oberherr war. Sie fehen, daß 
die Mengierigen zahlreich gewefen find, und 
Spuren von ihren Beſuchen binterlaffen has 
ben. Moden Gie es mie fie, wenn Sie 
ed ber Mühe wersh halten.” Mir benuͤtz⸗ 
ten biefe Srlaubniß, und jeder von und nahm 
‚ein Stuͤckchen von ber Reliquie mit. 

Als ich zwei Monate fpäter nah bem 
feften Lande zurüdrelfen' wollte, beſuchte ich 
nohmald bad gelbe Haus, Der Suhl 
und ber Tiſch waren nicht mehr da. Sch 
erfuhr, ber Eigenthuͤmer babe fie verſcheukt, 
‚und fie fenen über dad Meer hinüber nad) 
Fraufreihs Kuͤſten gebracht worden. Man 
fiebt, daß er bie Koftbarkeiten, die er befaß, 
nicht zu fhäßen mußte, und daß dad Bar 
terhaus Napoleons jet ganz verändert iſt. — 


YUunetlbotem 
Ein Pächter faßte, nachdem er fein ganzıs Vers 
mögen durchgebracht, den verziveifelten Entſchluß, 
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fich umzubringen, wählte aber hiegu eine ganz neue 
Selbſtroͤdtungs-Methode; er ſchlug ſich nämlich 
mit dem. Hammer mehrere Nägel in den. Kopf, 
und fol erſt nad dem zwölften Nagel geflorben: 
ſeyn. Das Heißt wahrhaft vernagelt. 


„Lieber Vater!“ fagte ein Tuftiger Sohn, „darf: 
ich heute nicht in den Balt geben? zwei Stuns 
den. nur” — „Nein“ Yerfeßte jener. Der Sohn 
aber nahm das Nein! irrig, lief fort, und blieb 
neun Stunden lang aus. 


In einer befannten Zeitung beginnt die Todten⸗ 
Unzeige eines betruͤbten Ehemannes. alp: „Sie 
ift eingegangen durch viele Leiden zu ihres Herrn: 
Freuden: das iſt noch mein einziger Troſt.“ 


Ein gnädiges Fräulein las einfl in einem Koch⸗ 
Buche und fie fam eben auf den Artikel — Eyer! 
— da bieß ed alſo: „daß man ein Ey im einer Friſt 
weich fiede, woman fünf Bater unfer beten: kann.“ 
Sie befam gerade Luft, Eyer zu effen, adır öde 
Koͤchin war nicht zu Haufe. Sie wollte nun ſelbſt 


kochen, nahm 5 Eyer, legte fie in’ fiedende Waſ⸗ 


fer umd betete 25 Vaterunſer. — Die Rechnung 
war richtig, für jedes fünf: — 


Bei einer bffentlichen Schul⸗ Pruͤfung gab juͤngſt 
ber SchulsInfpeftor einem Knaben folgendes Rechen⸗ 
Erempel: „Wenn der Schäffel Weizen 37fl. 48kr. ku 
fiet, was Poflet das Viertel?“ - Der Anabe ſtockte mit: 
dem Unfaße. Da trat der Schullehrer hinzu und 
entfchuldigte fih, ‚er habe feine Kleinen niemals: 
auf Weizen, fondern immer nur auf: Erbfen: 
und Bohnen abgerichtet. 
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Gntelligenzwefen 
A. Der x Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Roggen-Verkauf.) 
Bei der unterzeichgeten Stelle werden am 
Samstag dem 7. dieſes Monats, 
Vormittags. 10 Uhr, 
16 Scaöäffel Roggen 
im Aufſtreich verkauft. 
Den 2. Juli 1830. 
zZ Koͤnigl. Kameral; Amt. , 





Ellwangen. (Märien-Pflege) Das 
Undenfen am die Oründung ber Marien » Pflege 
wird am 

Sonntag den 8. diefed Monate, 
Vormittags balb ıı Uhr, 
gefeiert werben, wozu die Freunde biefer Ans 
FRafr' eingrfaden werden, 
Een 3 Jufi. 1852. 
Der Vorſtand 

.* . bed Bereiad für die Marien « Pflege, 

Ober⸗ Ammann Banbbergen. 





Stimangen. Marien:Pflege (Ber 
veibeig ver im Monar Mai und Juni 
erhölrenen Geſchente.) 

ve A. Geld, 
Br HeirnNevivrförfer Bungert „fl, Sole, 
s einem Ungennnin » 2» 2. =-:195 


— 
— 


Durch dad Pfarr. Amt Büblerjell das 
gerammelte Opfer von der Pfarrei 

Von Herrn Rreıe Baurath Fiſcher 
s Braun Ober. ZufipRärhin v. Die: 
taih, „ . +, 8% 


6fl. — fr. 
1:30» 


D Hersn Defän Weinſchent 10,484 
s: °’ ° Parrer'Singer in PRIF: 

. thbama . Bm, 
„+ Dbe Sa Afeffor dehn 3: —u 
os: DM ei . . 1,90% 
ve; Din ®. 2, 924 1 

'® ss Nber-Yuli Rathfreiherrn 
v. Breitſchwerdt . 92— 
20vV. K. in E.. Br far 
»s :  Foangs Kcınmer; Reviſor 
Kah 1,50» 


Summa —.- ööfl. säfr. 
BU ndere Geſchenke. 

Ton Herrn Häfenwirth Joͤrger in Pfahlheim 

5 Simti Roggen. — Herr Kanzlei: Buchdruder 
und Burbänbler Schördrod bat auf die zu for 
dernde gıfl. 54 kr. Iufertions» Gebühren vom 
Sabre 185: zum Beten der Marien Pflege ver 
ziaten — Ven Herrn Bäder: Meiter Michael 
Zeiler 20 Faıb Brod, — Ron Herrn Gerichte, 
Notar Lechler 48 Trint:Btäfer, — Won Herin 
Porzellan» Fadrikant Winrergerft in Sarebheim 
56 vorzelläniene Teller. 2 Bon einem Unbefamm; 
ten 6 Ellen Feinwant. — Pon Frau Traubin 
in Roͤhlingen @- Side Frucht. —- Ron Hırın | 
Roͤßles wirth Fifele 6 Süd geraͤuchettes Zleiih. — 
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Bon Herrn köwen «Wirth Börger 5 Gtüd des⸗ 


gleichen. 
Danf den edlen Gebern. 
Den 30, Juni 1654. 
Marien» Pflege. 


Ellwangen. (Befanntmahung.) Das 
Atziſe » Amt ıftvon der Wohnung bes Herrn Dbers 
Yullig + Profwatord Zimmerle in die bei 
Die ich Inhaberd Emer verlegt. 

Den a. Juli 1830, 


Nick, 
Stadt ⸗Akziſer und Stadt⸗Umgelder. 


Ellwangen. (Anzeige) - Die Harmo⸗ 
nies (Sefellicbaft verſammelt ſich kuͤnftigen Don: 
nerstag, den 5. dieſes Monats, Abends auf dem 
Schloſſe — 

Den 3. Juli 108342. 

De Ausſchuß 


der Harmonie : Gefeufcaft. 

 Geburtds, Trauungs- und Sterbefälle, 

[Bon ı. April bis 1. Juli 16520] 

Katbolifbe Stadt-Pfarrei, 

Geboren: Unton, Kind des Joſeph Wurſt, 
Schloffer s Meiflerd in Elwangen. — Anton, 
Kind des Geora Zwid, Bauers auf dem Kebe— 
leshof. — Joſerh, Kind des Georg Rieger in 
Rothenbach. — Maria Barbara, Kind des os 
hann Eyberger in Ellwangen. — Joſeph Aloys, 
Kind dis Moys Walter, Bauers in Stoden. — 
Feopold, Kınd des Nikolaus Keicher, Mufler : Lebs 
rers in Ellwangen. — Katharina, Kind ded Kar 
fpar Hirſchle, Schubmachers in Hohlbach. — 
Kaıl Sigmund, Kind des Johann Birkmaier, 
Tagloͤhners in Ellwangen. — Melchior, Kind 
des Melchior Knecht, Ladenmachers in Allmanns⸗ 
roth. — Johann Chriſtoph, Kind des Michael 
Berroth, Tagloͤhners in Adelmannsfelden. — 
Biktoria, Kind des Zaver Müller, Bauers in 
Steigberg. — Franz Zaver, Kind des Kafpar 
Seiler in Eigenzell. — Kafpar, Kind der Iedis 
gen Maria Haͤusler von Rindelbach. — Kreszen⸗ 
tia, Kind des Leonhard Müller in Ellwangen. — 
xaver Albert, Kind ded Zaver Zimmerle, Meß, 
ger s Meiflers in Ellwangen, — Maria Biltoria, 
Kind des Michael Strobel, Bauers in Eggen⸗ 
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coth. — Karl Joſeph, Kind des Anton Kohl, 
Scloffer » Meifters in Ellwangen. — Maria Ka⸗ 
tbarina , Kind ded Xaver Bauer in Ellmangen. — 
Maria Unna, Kind des Kafpar Goͤtz in Neums 
heim. — Johann Augufl, Kind des Johann Pas 
trig Friton, Tuchmacher Meitter6 in Ellwangen. — 
Maria Viktoria, Kind des Jofeph Schilling, Gürts 
ler; Meiflerd in Ellwangen. — Joſeph Viktor, 
Kind des Kaver Pfizer, Zaglöhners in Klapper⸗ 
ſchenkel. — Maria Unna, Kind der ledigen Mas 
ria Anna Schiele von Schretzheim. — Ein todt⸗ 
geborner Knabe des Yofepb Mohr, Fuhrmanns 
in Elmangen. — Joſepha, Kind des Sehaflian 
Greiner in Almannsweiler. — Unton, Kind des 
An'on Stelzer, Schuſſers in Rothenbach. — Jos 
ſerh Kind der ledigen Matia Anna Gerſiner von 
Saverwangen. — Joſepha, Kind des Sebaſtiau 
Haplec in Hohlbah. — Maria Unna, Kind des 
Untan Opferkuch auf der Schönauer Sigmüble, - 
Theodor An’on, Kınd des Anton Fischer, Lehrers 
in Elivangen. — Kaſpat, Kind des Kaſpar Bag: 
ner in Rındelbah. — Karl Anton, Kind ded Ans 
dreas Braun in Ellwangen, — Ein todtgeborner 
Knabe des Jakob Knecht Bauers in Allmannds 
weiter. — Johann Georg Alois, Kind des os 
bann Georg Manz, Fuhrmanns in Rindelbach. — 
Yobanna Domina, Kind des Johann Georg Ries 
ger, Taglbhners in Rothenbach. — Johann, Kind 
des Alois Betzler, Bauer in Eigenzell. — Mas 
ria Unna, Kind der ledigen Veronika Ungftenbers 
ger in Ellwangen. — Johann, Kind der ledigen 
Thereſta Pfiger von Allmannsweiler. 


Getraut: Den 15. Mai, Michael Gruber, 
Fabrif s Arbeiter in Schregbeim, mit Maria Bars 
bara Fuchs von der Dalden. — Den 16., Zavır 
Yaumann, Maurer :Gefell in Ellwangen, mit 
Maria Barbara Schmied von Ellwangen. — 
Din 98., Anton Haas, Witwer zu Rattſtatt, 
mit Karharina Hülfendet von Schregheim. 


Geſtorben: Maria Unna Deininger, Wittme 
in Ellwangen. — Barbara, Kind des Zaver Eis 
fele in Ellwangen, 4 Monat alt, an Gichtern. — 
Anton, Kind ded Job. Frank in Almannsweiler. — 


‚Georg Anton Dierle, Finanz + Kammer Sefrerde 


in Ellwangen, 65 Jahre alt, an der Waſſerſucht. — 
Alois Parrig Walter, ledig, in Elwangen, 16 Jahre 
alt, an Zehrfieber. — Zaver Babel, Weber in 
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Dritteldof, 47 Jahre alt, an Ausgehrung. — Frans 
yista Meb, letıq, in Suwangen, 85 Jahre alt. — 
Maria Barbata, Kind des Sebaflian Relier in 
Foibenbach, io Jahre alı, an Scharlach⸗Fiebet. — 


Sofeph, Kind des Alois Walter in Stoden. — 
Foſeph, Kind dee Georg Zeller in Saverwanag. — 


Balıdas Winter, Wirrwer in Elwaugen, 65 Jahre 
ait, an Yutzebrung. — Maria Veronifa, Kind 
ded Kaspar Öceirer in Rindelbach. — Karl Sigr 
mund, Kind des Taglöhners, Johann Birfmaier 
in Flmwanarn. — Xaver Wagner, ledig, in Rins 
telbah, 66 Jahre alt, am Schlag. — Karharina 
Eduerle, Wurwe tn Ellwangen, 84 Jahre alt, 
an der Bruflwafferfuht. — Vikioria, Kind des 
Zav. Müller in Steigberg. — Sranzisfa Unter 
eter, Witwe in Ellwangen, dı Jahte alt, am 
Schlag. — Roſa Fiſcher, Wittwe des fel. Stadt: 
Raıh und Kronen» Wirch® in Ellwangen, 51 Jah⸗ 
ze alt, am Zebrficber. — Yulrana Maurer, Witwe 
des fel. Rammerdienerd in Ellwangen, 55 Jahre 
alt, am Zebrfieber. — Xaver, Kind ded Georg 
Meinfieiger in Elmangen. — Kreözentia Demes 
„ser, Wirrve des fel. Thadda Demeter, Dber:AUmtds 
‚ Phyfitus in Ellwangen, 65 Jahre alt, am Schlag. - 
Yharia Unna, Kind des Muiler-Tebrers Keicher 
in Euwangen, 2 Jahre alt. an Gichtetn. — 
Maria Anna Weibuchs, ledig, im Ellwangen, 
77 Jahre alt, am Schlag. — MWaldburga Jonas, 
Drwe in Elmwangen, 48 Jabre alt, an ver 
Waſſerſucht. — Joſeph, Kind des Joſeph Gaͤnt⸗ 
ner auf dem Kelerhaus. — "Karl Anton, Kind 
des Muflers®chrers Keichet in Ellwangen, 4 Jahre 
alt, an Gichtern. — Johanna Geſell, ledig, im 
Armenbaufe, 19. Jahre alt. — Katharina Sten⸗ 
del, ledig, in Euwangen, 64 Jahre alt, an der 
Fungenlehmuna. — Marta Anna geil, ledig, von 
Hobenfiadt, 45 Jabre alt, an der Schwindſucht. — 
Maria Unna, Kind der ledigen Elifaberb “Uber 
in Euwangen. — Maria Unna, Ehefrau des 
Michael Strobel in Eigenzell, 29 Jahre alt, am 
Güefel. — Melchiot Fuchs Wirtiver in Schretzheim, 
71 Jahre alt, an der Abzehrung. — Anna Mas 
va, Rind des Joſeph Hirſch in Ellwängen. — 
SGobann Hänte, Schreiner Meifter in Ellwangen, 
49 Jahre alt, an der Schwindſucht. — Joſeph, 
Kınd des Georg Rief, Bauers auf dem Raben⸗ 
dof. — Jofepb, Kınd ber ledigen Maria Anna 


— 
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Gerſiner in Saverwanqgen. — Blaſius Stendel, 
ledig, in Edwangen, 62 Jahre alt, am Fieber. — 
Yafapp Madame, von Felſch, im kaiſerlich königlich 
rufüfchen Gouvernement Wilna, 36 Jahre alt, 
bare fich im Gefängniffe in Ellwangen erbenft. — 
Marıin Zuceberger, Ober: Amis Chirurg und 
Sad» Rach im Ellwangen, 6ı Yabre alt, am 
Zehrfieber. — Alois Salver, Binnaicffe in Ell⸗ 
wangen, 7@ Jahre alt, am der Lungen » Entzüns 
dung. — Zaver Müller, Lauer in Gteigberg, 
40 Jahre alt, an der Btrechruht. — Barbara 
MWiegenannt, Wirtwe in Cliwangen , 86 Jahre 
alt. — Theodor Anton, Kind des Lehrer Fiſcher 
in Ellwangen. — Barbara Knecht, vereblichten 
Standes, von Almannsweiler, 3ı Jahre alt., an den 
Folgen unalüdliher Entbindung. — Joſeph Feil, 
MWirrwer, Bäder in Ellwangen, Bı Jahre alt, an 
Nachlaß der Natur. 





Geburtds, Trauungds und Gterbefälle. 
Dom 1. April bid Ende Juni 1852.] 
Evangelifhe Stadt-Pfartel, 


‘ Geboren: Den7. April, Eugen Richhardt, 
Kind des Ddır: Juſtiz⸗ Aſſeſſors Friedrich Martin 
Hahn dadier. — Den 18., Marie Julie Eleonore, 
Kind des Ober⸗Juniz⸗Raths Freiderrn Wilhelm 
Gunao v. Breitfwerdt dadier. — Den 8 Mai, 
Hedwig Agnes, Kind des Defonomen Guſtav 
Malz aut dem Schweitzerhof. — Den 5. Juni, 
Karl, Kind des Kaufmanns Karl Ehriftian Egel⸗ 
baaf babier. 


Betraut: Den 9ı. Mai, Gottfried BSuͤh⸗ 
ner, Bürger und Wagner» Meifter dabier, mit 
Cyriſtine Margarethe, Tochter des verſtor benen 
Abraham Ederhard, Bürgers und Kupferſchwids 
in Heideaheim. — 


Geſtorbden: Den B. Mai, Finanz Rams 
mer Direftor Johann Martin v. Reyſcher bar 
bier, ordeniliches Mitglied ber 'Gentral» Stelle 
des landnirthfhaftlihen Vereins in Wuͤrttem⸗ 
berg, alt 5a Jahre 4 Monate, am Nerven; 
flag. — Den ıd. Juni, Hermann, Kind bei 
Dber Juſtin ⸗ Drofurarors Bortlob Ariedrich Haͤr⸗ 
lin’ dadier, 5 Jahre alt, an ditziger Hiramafı 
ſerſucht. 


947 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


Gmünd, Erucht-Verkauf.) Die dies 
fige Dofpital» Pflege verkauft am 
Dienfftag den 10. Juli diefes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
im öffentlichen Aufſtreich 
o Schäffel Dinkel, und 
yo Emäffel Haber; 
wozu die Ranis, Fiebhaber einlabet 
Den 50, Juni 1833, _ 
Stiftungs Verwalter Anbreä. 





C. Privat » Beläimtmahungen. - 


Ellwangen. (Empfehlung) Der Um; 


gerzeichnete bat fich eutſchloſſen feinen Aufenthalt 
bier zu wäblen, und empfiehlt Ad nunmehr eis 
mem verehtlichen Publikum als Chirurg und Ges 
burtshelfer befteng, 
Den 97. Juni 1830, 
® Sperr, ; 
Wund; Arzt und Geburtähelfer, 
In bem Jungfer Katharina Sperr'ſchen Haufe, 
in der Schloß. Vorſtadt. 





Hall, (Berfauf einer fehr fregnem 
ten Wirthſchaft mit Bierbrauerei.:c.) 
Veranlaßt durch dem Tod meines Mannes bin 
ich zu dem Entſchluß gelangt, meine mit Real; 
Gerechtigkeit beflgende Wirthſchaft, vereint mit 
einer gut eingerichteten Bierbrauerek und Brannts 
weinbrennerei zu verkaufen. 

Das Haus liegt an einer frequenten Straffe, 
hat nicht nur ale innere Bequemlihfeiten, fon 
dern aud einen Garten hinter dem Haufe, wels 
ber theilweiſe mir Hopfen, und theilweife als 
Gemuͤſe Garten angelegt it, und im welhem ſich 
eine Scheuer und ein Gartenhaus befindet. 

Den etwaigen Käufer koͤnnen aut circa 6 Mor; 
gen Aeder und Wieſen und alle zum Wiribfchaftes 
Berrieb mörhigen Gerärhihaften dazu gegeben 
werden, Ä 

Die Zahlungs: Bedingungen. werde ich ‚Aus 
Berk anuehmlich ſtelen, und kann alles täglich 


— ⸗t 
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eingeſehen, und ein Kau 
rn f mit mir abgeſchloſſen 
Den sd, Juni 1634. 
Vogt’ Wittwe 
sum wilden Maun. 


ET 
hbängentbal, Dber: Amts Hal. au.ds 
= —— Srdtent — 
en ꝛc. er Unterzeichnete iſt geſonnen fe 
befigendes But, da im: —— 
einem gut gebauten zweillödigten Wohnhaufe, 
einer dreibahrnigten Scheuer fommt daran 
Roffenden Garten, 
5 Morgen Wiefen, und 
10 Morgen Ueder, dann 
2 Rüben und einem Kalb, und 
re vorhandenen Fuhr⸗ und Bautrn Be; 
x 


im öffentlichen Auſſtreich 
zu dieſem Berfaufe 
R Dienſttag, — *— Juli dieſes Jahres, 2 
anderaumt, an welchem T di 
in dem Wirthséshauſe ade re ae 
Nahmittage a U 
— — Br 
Die Berfaufs » Gegenflände Fi 
eingefeben werden, * 0 
Den 50, Juni 1852, 
Georg Köhler, Bauer. 


zu verfaufen und hat 





Rofenberg, Der Amts 
(Haus, und Gürer.Berfauf.) Die Unters 
zeichneten find Willens ihr Haus mit Grund 
Rüden aus freier Dand su verfaufen, 

Das Wobabaus, neben ter Glashütte in Ro» 
fenberg, it einflödigt, iſt erft vor 10 Jahren neu 
erbaut worden, umd befindet fich im einem ſehr 
guten — 

Die Grundſtuͤcke, welche mit de 
fauft werden, find: ⸗ — — 

2 Accker, circa 2 Morge . 

ı Kraut» Garten, und * —* 

au eines Wieſenſtück. 

um WBerfaufe dieſes Anweſens im öffentli 
Auffreich it der Jatpbte Belenten, Gentöigen 

Mittwoch der 25. Juli diefre Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 


Ellwangen. 
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veftiosmet, und wird bie Verhandlung im Wirths⸗ 
haufe im Rofenberg vorgenoamen werden, 

KRaufdrkiebbaber werden mit dem Bemerfen 

zudiefer Berbandlung eingeladen, daß das Wodhn⸗ 

baue und Die Brunditüfe an jedem Tage ein 
geicher werden können, 
La ı. Yuli 1850. 

Die WiharkRieger’ichen Eheleute 

. In Rojenberg, 
Ellwangen (Geld; Anlichen) Es 
wünfde Jemand mehrere Tauſend Euiden in 








Bermifate Yuffäge = — 


Steté denk id Dein. 


Stets dent ih Dein! 
Wenn funftreih in antifem Style — 
Ein ſabats Steinbilb auf mid haut, 
Bein Auge fpriht: ich leb', ich fühle, 
Es winft mir zu — fo hold und traut: 
Doc ift «6 kerjlos, kalt, von Stein — 
Stets dent ih Dein! 


GSedert auch mein! 
Wenn einft des Sommers Glanz entſchwindet, 
Kein liebend Herz mehr für Dich ſchlaͤgt; 
Wenn Leere tief Dein Geiſt empfindet, 

” Des Lebens Dede in fih trägt: 
Steht Du dann trauernd und allein! 
Dann — ben auch mein 





Dir Bräumeifier Anton Bofh zu 
Jedleſee ald Retter in der Noth. 
(Aus dem Werke: „Wiens Tage der Gefahr und 

Die Retteraus der North. Bon Dr. Franz; Sartori.“) 
Jedleſee ift eine dem Herrn Plattenfleis 
ner in Wien angebörende Herrfchaft und Dorf 
(Viertel unter Manhardöberg), 14 Stuns 
De von Wien, am der fogenannten ſchwarzen 


— — 
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verſchiedenen Poſten gegen gute Sicherheit uns 
Ah prozentiger Bersiniung autzuleiben. ı s 
Die Redaktion giebt hierüber Auskunft. 
Den 29. Juni 1832, -» 

‚Ellwangen. (Reife»@elegenbeit.) 
Zu einer am fürftigen Frettag oder Samstag 
zu unternebmenden Reile nad Stuttgart werben 
noch 2 Mitreifende gefucht. 

Das Näbere iſt bei der Redaktion diefes Blats 
tes zu ertabren, 

Ten 5. Juli 1855. 


* gelegen, Es zähle ungefähr 95. Num⸗ 
mern und 750 Einwohuer, und. iſt durch 
feine Rage deu Ueberſchwemmungen der onau 
am erſten ausgeſetzt. Die, Bewohner felbff 
beſitzen wenig Grundeigenthum, und ernaͤh⸗ 
ren ſich meiſtens vom Detailhandel mir Vils 
tualien, die ſie nach Wien auf den Markt 
bringen. Das Dorf iſt niedrig gelegen, bie 
Käufer find meiftens aus ſchlechiem Mates 
rial gebaut, und können daber den anſtuͤr ⸗ 
menden Hochwaͤſſern und Eiskloͤtzen wenig, 
Widerſtand leiften, 

In diefem Dorfe fleht das groffe Braͤu⸗ 
haus mit feinen Wirihſchaftsgebaͤuben. Der 


Beſitzer desſelben, Here Auten Bold‘), bes. 


treibt dad Gefhäft fhon geranme Jahre 
mit Einfiht und glüklihem Erfolge, Er 
iſt ein wohlhabender Mann geworden — 


*) Anton Boſch, 46 Yahre alt, ift zu Wals 
lerfiein in Baiern qebürtig. Sein Pater war 
Paͤchter mehrerer fuͤrſtl. Dertting. + Wallerſtei⸗ 
nifchen Bräubäufer; Kin Bruder des erfieren, 
Joh. Nep. Boſch, if ——xã und 
Inhaber eines Braͤuhauſes mit Gaſtwirth⸗ 
ſchaft in Zöbingen, Obers Amts Ellwangen, 
im Jaxt⸗Kteiſe des Königreichs Württemberg» 
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und dennoch hängt bie Gemeinde an- ihm, 
wie an einem Vater. Dieß iſt die Folge 
feiner Umſicht und Rechilichkeit, der Bieder 
keit gegen die-Mahbarn, der Achtung nud 
Aufmerffamfeit gegen die Herrfhaft, der 
willfaͤhrigſten Pünktlichkeit in Erfilung der 
Forderungen ber Kreisbehörde, Als Uuters 
than, Bürger und Menſch ging er fies 
mit dem nachahmungswuͤrdigſten Beifpiele 
voran. Man kann ſich einen Begriff von 
bem Umfange feines Geſchaͤfis machen, wenn 
man erfährt, daß er über 40 Bräugefellen 
ſtets in feinen Dienften bat, die ihm alle 
mit unbedingter Unhänglichkeit, wie Kinder 
ihrem Vaiter, ergeben find. Da hört man 
keln Laͤtmen, fein Schreien, Pein Poltern, 
alles gefchieht in Ruhe, der Mehanismud 
Be viel verzwelgten Geſchaͤftes geht ſtille 
feinen Gang, jeder kennt feine Arbeit, je 
ber ſtrebt den Willen des Herrn zu vollyies 
Ben. 
Hundert Yaufende, bie Zablungen find haͤu⸗ 
fig‘, die Einkünfte ſchwierig; aber Boſch bat 
wicht, wie andere derlei Gemwerböfeute, einen 
Merkführer, einen Faktor oder Kaſſier — 
er allein leiter dad groſſe Werk, er mit 
feiner wadern Frau und feinem braven Toͤch⸗ 
gerlein beforgen das Geſchaͤſt, und dennoch 
berrfht da Ordnung und Pünktlichkeit, wie 
fie ſelten In aleihem Maffe angetroffen wird, 
Es wurde ſchon bemerkt, wie fehr die Bes 

ohner von Jedleſee den bledern Braͤu— 
weitet ergebön find. Diefe allgemeiite Hoch⸗ 
achtung bat fi aber Boſch nicht erfl feit 
ber legten Leberfhmenmling erworben, fie ift 
bie Fruch einer Charakterfeſtigkeit und eines 
Edelmurbed and Crundfägen, der Ibn, mie 
ein mohlthätiger Genins, durch's Leben lel⸗ 
ret, And fi, Höhne von Ihm abſichilich ger 
ſucht zu ſeyn, überall entfaltet, wo bie Nach ⸗ 


Durch ſeine Haͤude geben ded Jahres 


barn feiner Huͤlfe beduͤrfen. Schon im Fahre 
1820, als Jedleſee durch die Ueberſchwem⸗ 
mung der Donau heimgeſucht wurde, hat 
er ſich um bie Bewohner dieſes Ortes viels 
fältine Verbienfle erworben. Matürlih muß» 
seu die Bewohner, denen er damals ſchon als 
Reiter und Wohlthaͤter erſchien, ihn mit nn» 
befhreibliher Dankbarkeit verebren. Aber 
dad Fahr 1830 wurde der Prüfftein feiner 
Sefinnung, denn bier war nicht von einer 
leichten Ueberfhwemmung bie Rede, bier 
ſchien ſich tie Donan überzuflürgen, und mit 
gewaltigen Eismaſſen Alles vor fih ber zu 
rafiren, und biefer Ueberflarz traf dad arme 
Sedlefee am erften, am ſchnellſten, ehe 
noch Jemand dad Unglüd geahner batte. 
Die JInwohner in Meinen, Parg geſchuͤtzten 
Häufern mis Lehmwänden, die ſtuͤrmiſche 
Nacht über dad Dorf ausgebreitet, die Flu⸗ 
ten auf den Flügeln bed Orkanes berbeiges 
führe, die Eismaſſen mit unwiderftehlicher 
Gewalt ihre gräßlihe Verbeerung allenthal⸗ 
ben verbreitend,- und überall Noth und Ges 
fahr, da Jeder fich ſelbſt belfen maßte, wie 
er Eonnie; fo war der Zuflaud vou Jedleſee 
in der Scredendnad)t. — 

Was ıbar nun der Bräumeifter Boſch! — 

Drei Tage vor ber Ueberſchwemmung 
hatte er in einer Zeitung gelefen, daß bis 
Mofel am Rhein bedeutende Werbeerunger 
angerichtet hatte, _Diefe Nachricht und tm 
Umjtand, daß auch die Donau beider bießs 
jährigen firengen Winrerdzeit ein ungewöbns 
li flarfes Eis befam, mie fih vorläufig 
alle unfere Zeitungen deutlich geung darüber 
audgefproben hatten, brachten den einfachen, 
aber vorſichtigen Mann auf die Vermuthung, 
daß auch hier ein aͤbnliches Ungluͤck eut⸗ 
ſiehen duͤrfte, wenn laue Winde die Donau 
aufıbhaneten. 
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Boſch Fannte den Zuſtand ber Bewoh⸗ 
wer don Jedleſee, ihm waren bie Gefahren 
von 1820 noch in Erinnerung; er bedachte 
fit) daher nicht lange, fondern verfügte ſich 
zu dem Jedleſeer Richter, indem er diefem 
‚beu menfhenfreundligen Wunſch ausdrüdte, 
allen Sinwohnern von Jet leſee befannt wer» 


den zu laſſeu, daß fie, wenn bie Eiddede 


fih heben follte, alle aus ihren Haͤuſern, 
fanmt ihrem Viehe und den übrigen Hab⸗ 
feligkeiten in fein Bräuhaus, worin ıı heiß» 
bare groffe Gemaͤcher, dann Stallungen und 
Schupfen auf 400 Stuͤck Vieh zur Aufnahme 
bereit ſtuͤnden, ſich begeben ſollen, indem 
ed doch immer beſſer fen, eine ſolche Wors 
ſicht noch vor der Gefahr zu gebrauchen. 


Dieſem eben ſo humauen als aͤußerſt beſchei⸗ 


Denen und zweckmaͤſſigen Kathe folgend, hate 
sen ſich auch wirklich viele der Jedleſeer Ins 
wohner mit ihrem Viehe und andern Habs 
feligfeiten ſchon vor ber Ueberſchwemmung 
in dad Braͤuhaus bed Herrn Boſch begeben. 

In der Nacht vom 28. Februar auf ben 
1. März, als fo viele Leute die Gefahr 
bereitö vorüber glaubten, als fie ruhig uud 
anbeforgt ſchliefen, theilte ber weiter feheude 
Mann nicht fo die allgemeine - Meinung; 
er hatte vielmehr brei zu Jedleſee anfäffige 
Schiffleute des Wafferbanamtes beftellt, das 
mis fie ihn, fobald die Eisdecke fid heben 
und dad Waſſer an dem fogenanuten Schwars 
zenlacken ⸗Donauarm bei ber Kirche die Ufer 


überfirömen ſollte, — unverzüglich davon in 


Keuntniß fegen follten. 

Um ein viertel auf 11 Uhr traten bie 
Fluten aus ben Ufern, Eisbloͤcke mogten 
mis. vielem Gekrache heran; Boſch erhielt 
am erflen Nachricht von der auruͤckenden Ges. 
fabr. Jetzt galt ed all den Muth, all die, 
Menfhlichkeis und umfichtige Kraft zu ent⸗ 
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wickeln, bie ubihlg war, um bem Uugfüde 
mit ‚Frfolg. zu ‚begegnen; jegt dringte bie 
Norh, und nur augeunblicklich e Huͤlfelel⸗ 
ftang konute der Verheerung des Eigenihums 
entgegeumirfen, Lonnte dem Elemente bie 
Menfhenlebeu „abıroßen, die ibm bereits 
verfalen (dienen.  Japerbalb weniger Mis 
nuten waren 40 BräuersSefellen und die uͤbri⸗ 
geu männlichen Dienſtboten geweckt, anges 
zogen und mit Laternen verfeben, und ſechs 
von feinen ſchweren Zuapferbden in drei Waͤgen 
angefpannt. Fu allen Gaffen wurde Lärm 
gemacht, bie Menfhen, die fhon ſchliefen, 
aufgeweckt, und in fein Maus überführt, 
während bie drei Schiffleute in deu tiefer 
gelegenen Haͤuſern, wohin man mit Waͤgen 
nicht mehr gelangen konnte, die Menfchen 
mis Schiffen herausholen, und fo. ſammt 
ben noͤrhigſten Habſeligkeiten in Sicherheit 
brachten. Bis 5 Uhr früb war alled. Lebende 
gerettet, nur 3 Kühe und 20 Laͤmmer gins 
gen zu Grunde, weil die Eigenthuͤier nicht 
glaubten, ! daß das Waſſer eine ſolche Hoͤ⸗ 
be erreihen -werbe, und fobin ungeachtet aller 
freundlichen Warnungen bed braven Boſch 


dieſelben nicht wegbringen lieffen, 


zu Die gorstenyng folge.) 


Anekdote. 

Ein Kaufmann hatte ſich das Wort charmant 
ſo angewoͤhnt, daß er ſich deſſen bei jeder Gele⸗ 
genheit bediente, Als ihm daher der ploͤtzliche 
Tod ſeinet Frau gemeldet wurde, rief er mit Thraͤ⸗ 
nen; Chatmant, Charmant! 


Der Blitzſtrahl. 
Beim Wirth ſchlug jängft ein Blltſtrahl ein; 
„Wohin?'' frug Jedermann im Haus, — 
Gerade — rief ein Ball — in Wein, 

86 rieat der Sqhweſel aoch Heralk, 


on 
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Weberfiht der Wiktualiens Preife 
in den fämmtlihen Obers Aemtern des Jartı Kreifes. 





I. Brods, Biers und Fleiſch⸗Preiſe. 
0.d lei X ! 
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A. Der Kreisfladt,, . . 
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‚Gründung der Marien» Pflege 
Eonntag den 8. diefed Monate, 


2 


H 3; ad age balb 11 Uhr, 
jert w ; wozu die Freunde biefer Au⸗ 
einge ‚werden, 
Den 5, Juli 1öza. 


De Woran 
I ph Vereins für die. Marien « Pflege, 
| - Dber-Amtmann Saubberger. 
# B.. Der äußern Kreisbezirke. 
Beresbrim. (Diebn abId-Angelge.) 


' a5. vorigen Monats, Mittags, wurden dem 
shaun Digler vom Kabibof 5a Ellen 





tibe von zo fl.:4ö fr. von der Bleihe-ents 
Da der Ibäter unbekannt iſt, fo bringt 
Jehufs der gefäligen Mitwirkung zur Ente 

Idesjelben,; fo, wie zur Wie derbeiſchaf⸗ 

48 Eniwendeten diefen Diebſtahl hiermit 

fentlichen Kenntniß; N 

Den a, Zuliv ı830. 

Koͤnigl. Ober» Amtd, Gericht. 

J G. alt, Koib, 





Ben: 


« 
= 7 


nes Zucdy in 2, Stüden, obme Zeichen, im 
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EI PIPPI IT LTM 


AI ETLTTTRITRTE ER arisKyy 
alen. (Brodb»Kare). Das Pfun 
——*8 * ** — auf 4: * 
er Kreutzer⸗We 
— 
“Du Fer s 
np s Koͤnigl. Dber Ant, 


— M hi P : nn e 
Samstag, den 7. Jali 1832 





Jartzell, Dbers Ad Elwangen. (Wie⸗ 
berbofter Berkaufs » Berfuh einer 
— * Bu ee böberen Kauf 

re wird € er Berfaufs, 

der biöber vera. —ãe a 8 ed 
Mefies‘ in der Schoͤnauer Flur bei Ellwangen, 
ber Lehrbach ſchen Saul. Stiftung gebörig, aus 
Auftrag des Königl. katholiſchen Kirchen Narbe 
durch den Unterzeichneten auf fechsiährige Zie— 

ler. unter folgenden Bedingungen veranflaltet: 
2) Das UnaterpfandeReche, werde bie zu voͤlli⸗ 
‚ger ‚Zablung des Kaufe Scilings und ber 

infe- vorbehalten, . 

8) Der Käufer treie nach Martiui ald Eigen⸗ 
tthumer ein, und babe den fechäten Theil des 
Kauf⸗Schillings baar zu erlegen, wogegen 
5) der Rent in fünf verzinslihen Zielern, & fünf 
Prozent pro Martini zahlbar, zu bezahlen 


fey. Id gs | 
Der nochmalige Berfaufs » Berfuh wirb am 
‚Dienfltag den 24. biefed Monate, , 
‚dit Nachmittags 4 Uhr, } 
im Baflhaufe -zu. Dantotsimeiler vor 
werben; wozu ich die Liebhaber unter ber Bes 


vmt# 
« 432 * 


teb nern 


wertung einfabe,: daß auf die Wieſe bis jeht 
08 fl. geboten ft 3 
‚Den m Juli ı830. 
128.2, ;, QialeJufpekior ud Pfarrer 
— —— 
Abtegmünd, Ober; 
Biger-Bufruf.) Zum Behuf der Auseinans 
derfegung der Berlaffenfchaft des dabiet; kürzlich 
werflorbenen O 
ein, von Grailsheim gebürtig, werden auf ben 
Antrag feiner Erben die etwaigen Bläubiger des⸗ 
feiben aufgefordert , ihre Aafprücbe bei der um 
gezeichneten Stelle iunerhalß 4 Wilken um fo 


‘ ehe. noczumeifen, ale fie ſich ſonſt Die birrams,.. 


gatRebenden Rachtheite ſeidſt zugufchreiben hätten. 
Dei 50. Juni iu33. ID 
2 = Rönigl. Mmtd + Notarlat. ' 


— — 
air + i 


Zr er Stähle 
— — — Bertanf) Die hle⸗ 

e Hoſpitab⸗ Pfleger verfauft am 

— bın 10, Juli diefed Jahres, 

Bormirrage 9 Uhr, 
Ace Öffentlichen Aufſtreich um 
1: :Bwo Gchäffel Dinfel, und 
yo -Smwäffel Hader; . 2. 
wozu bie Raufs> kiebnaber einlabet . .\: 





21: Mewido. Auni iba. ek 

2 Bing Verwalter Anberd- 
— SE Dur Pa! — Mi And 
°C, Privası Belamitmahungen | - - 


Hall; (Berfauf’einer ſehr frequen⸗ 
ten Wirthſchaft mir Bierbräuerki.ic.) 
Vetanlaßt durch den Tod meines Manges bin 
ich zu dem Ent —45 ureine mit Real; 
Gerechtigkeit beitgende Wirthſchaft, vereint. Wnit 
einer gut eingerichteten Bierbrauerei and Brannts 
mweinbrennetei zu berkaufen. Due Zu 
Das Haus liegt an einer frequenten Strafe, 
hat nicht nur alle innere Bequemlichkeiten, fons 
der, auch einen Garten hinter. dem Haufe, wel 
“cher theitwelfe mie Hobfen und theilmeife als 
Gemüfe: Garten angelegt iſt, und im welchem ſich 
eine Scheuer und ein Gartehhaus befindet. 
"N Dem etwaigen Räufer koͤnnen auch circa 6 Mor, 
. gen Meder und Wiefen und alle zum Wirthſchafts⸗ 


j “ u” A 3 5 
BD EN — — SE 


antel, 
t8 Aalen. (Gläw 


dlren Schreiberei · Berwefere Mars 


els. \'fld eben fo wohl gute umd 


DL; 2 1 I > 2 2 
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Betrieb wählen Geräthfchafteit: dazu gegeben 
werden. | 3 
Die Zahlungs »Bebingungen werbe id Aw . 
herſt annehmich ſtelen, und fan alles täglid 
eingefehen, und ein Kauf wit mir abgefalegen 


ME a Dana 
. “ e Hi “ 
MATT Vog t's Witwe 
— — jum wilden Mans, 
<hängentbal, Dbers Amts Hall. (Hand 
und Fahrniß + Berfauf mit Grundib 


"ermie) Der“intergeicnere iſt gefonmen fein 


befigendes But, beſtehend in; 7, 
einem gut gebauten zweiſt oͤckigten W 
hiner dreidährnigten Scheuer für 
438 den Garten 
6 regen Wieſen, und 
10 Morgen Aecker, dann 
a Kuhen und einem Kalb, und 
auem vorhandenen Fuhr⸗ und Bauern, En 


E irre, 
"im Öffentlichen Aufſtreich zu verfaufen mad hal 
zu diefem Berfaufe  . m 
Dienfttag, den 17, Juli biefes Jahres, 
anberaupr, an weldiem Tage ſich die Eiche 
in dem Wirshöbanie, I 
Nachmittags a Uhr, 

einfinden wollen. — s Ä 
Die Verkaufs⸗Wegenſtaͤnde koͤnnen UNTERE 
eingefehen werden. '' * 

Det 80. Zuni'18ge," > - 

: mn Weorg Köhler, Bauer. | 
f Etlwangen. (Anzeige und Empiıh 
ung) Die Unterjeichnete beebrt ſich bie @ 
gebenſte Anzeige zu mathen, daß de ihr Gew F 
"als Witte ‚wie zu Lebzeirem: ihres feligen Mit 
nes fortführen werde, da ſich biefelbe bereil 
hierwegen mit sinem. eben fo gefchicten als 0m 
dentlichen Geſellen verfehen babe. „ 
gJadem ſie ſich nun in allen in biefed Fa 
einſchlagenden Arbeiten beſtens empfiehlt, ſichert 


puͤnttliche Beforgang 
als ‚Billige‘ Preife zu. Eon gpeupe : 


Theodovra Galver, 
“1 Sinngießers, Wittwe in Ellwangen, 
++. Haus;Nro, 19. in der langen Gaſſe. 


PP 
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üben) Unkerianse Darum kr elta 


Im erflen Stode oder. Parterre, ein Zimmer 
fomme bälftigem Keller; im zmwriten Etode oder 
eine Stiege body vier hohe in tınander gebende 
Heigbare Zimmer, mit heller Rüde, fammı Dach⸗ 
boden und Rammir ; zur Miethe ai. 
; Den 6, Juli a830. Hirn 
Rnies, 


Maurer: Meiſter. 


Ellwangen. (kogie⸗Veraiethugg.) 

Bel Usterzeignetem id bie Bali eine Bob 
bezichen, im ‚mittleren Stode, aus jwei hei 
Faren und eineni unbeigbaren Zimmer, einer Kuche, 
oberhalb ein beigbares Ziunmer nebſt jwei Roms 
mern, zwei Vöden zur Holzlage, und zu oderſt 
mod eine Kauımer, und aus einem verſchloſſenen 
Keller beſtehend. 7 
Auch iſt bei eben demſelben ein angebauter 
Garten zu verfaufen, s 
Den 6, Juli ıdz3a i 
Flaſchner » Meifter Elob. | 


Ellwangen. (Empfeblung) Dei 
Unterjeichnete bat eine fhöne Auswahl Pfeffer: 
Mohr Stoͤcke, die er zu fehr billigen Preifen abs 

en fann, une bitter um gefälige Abnahme. 
Zugleich empfiehlt derfelbe fein Waaren La⸗ 
von Regen; und Sonnen» Schirmen aller 
Gertungra nach dem neueften Geſchmacke beſtens. 
Den 5. Zuli 1858. 
Thadbäus Winter, 
Schirm; Fabrilant. 


Ellwangen. (Unzeige des Berfaufs 
intereffanter Werte in Eommiffion.) 
Die unterzeichnete Buchhardlung erhielt in Auf 
trag für den Verkauf derſelben beforgt ſeyn zu 
wollen ein Berzeihnig von Bücher zu Außerfl 
derabgefegten Preifen, worünter ſich vorzügliche 
jariſtiſche, maturbiltorifae, geſchidtliche und ans 
dere Werke befinden, und die ſaͤmmilich ſchoͤn, 

Theil eleganı oder balb engliſch gebunden 

d. Das Berzeichniß ſelbſt ik gegenwärtig im 

€ + Zimmer des Mufeums dahier aufgelegt, 
und kann fpäter auch in der unter zelchneten Buch⸗ 
handlung wieder eingeſehen werden, Das Ders 


+ 


— — 


4 a en — * 


Gaſſe, in Im ehemals Döffner'fken Haufe 


Panzer, faunae insector. German, initig, 
gan; complet wit egiſter baud befindet,‘ : 

Die san: Sammlung, koſtet in der 
Summe zum berabgefehten Preife 561 fl. 50 fr, 
@inzelme Werte Tönnen nur zu dem beipefegten 
Außerft: biligen ‚Preis erlafen werden, ' @in iiber 
mebmer, bed Ganzen und bei baarer Be ung 
würde dieſe derriiche Bibliorhef aber Ir bie 
Summe von 500 fl. erhalten, 

Den 6, Juli aBd 2 
0, E. Scho ubr o d ſche Duchhaubiuug 
934 ——— as Mayen 
Fllwanzen. (Anzeige und Bitte bie 
efälligR beaditer werden wolle) Zu 
ermeidung wanchem Nachtbeils, —28 aber 
vieler Unannebmlichkeiten und Irrungen / ſehen 
wir und veraaloßt dffentli zu erflären, daß 
wir auf mündlihe Bellelungen am Boten, im 
alle der, Betrag de6 Befelten in Redinung. ges 
kriebea werden fol, nichts mehr ernediren fhns 
nen. Wir ditten daher ſowohl die amtlichen Stelen 
als Privaten, daB fie jene werthen Aufträge, für 
welche der Betrag nicht ſogleich überfande wird, 
in Zukunft nur immer ſchriftlich an uns gelans 

gen laffen wollen. 

2 
.E. u bro diſche 
und Kanzlei, Pier 
ET 

Aalen. (Berein zur Fürforge: 
„entlaffene Diraläcleneran), Die * 
glieder dieſes Vereins werden erſucht, zur Er— 
gaͤnzungs-Wahl des Ausfchuffes und zur Bera— 
thung andermweiter Gegenftände am hädiiten -' 

Donnerstag den 20. diefes Monate, 

abend» 5 Uhr, u 

im Saale zur Poſt dabier ſich einzufindem, 
Zugleih werden diejenigen, welche dem Ver, 
eine noch beitreten wollen, eingeladen, ihre bießs 
fange Entſchließgung irgend einem Bereins, Mita 
gliede zu erklären, ee i 3 
Ten 5, Juli 183, - . ; 

Für den abgegangenen Borftand: 

Dber Amts /Verweſer Stödmayer, 


„9 Borfchendes lleſ bet der Mebattion erft Heute, dem 1. Zul ionpraf eie, 


- 


6 


EU" 


Der Braͤumeiſter Anton Both zu 
Zebleſee als Retter iu der Roth. 

us Dem; Werke;, Wiens Tage der Gefahr und 
‚bie Netter aus der Noth. Bon Dri Franz Sarttori.) 
;5:oQgorefegung Am Behind)". 2” 
Wenn man einen Blick auf die mahe 

egenen Ortfcaften wirft,; die nicht fo, wie 
— nie Aufalle Preis gegeben 


saren, taenn, wien erfährt, pis Diele, Wiens 
In an and 6 ba "der —2 33 
m Dpfer wurben; ‚fo kann man ed wahrli 

nur ;ein Wunder! uennen, daß in: Jedleſee 

Miemand in’ Ben Fluthen feinen Tod gefun⸗ 


Ben hat Vleſes Wunder dankt bie 4 
3 einem ) — * else burd Pflicht, 


noch durch Sutereffe, fondern durch den herr⸗ 
lichen Impuls feiner Menſchenllebe zum Ret⸗ 
tet feiner Gemeinde geworden iſt. Es darf 
wicht überfehen werden, daß Jedleſee 95 ums 
mern und ungefähr 750 Einwohner, zählt. 
ala Einziger ' vor diefen: verlor bei biefer 
eberſchwemmung dad Leben, Bein einziger 
erkrankte ; indem die in das Braͤuhaus Ges 
Nuͤchteten/ unter’ melden über 100 Kinder 
waren ‚in den vorerwaͤhnten 11 groffen heiß» 
baren Zimmerh vollommenen Umerſtand und 
wohlihalige ‚Pflege erbielten. — 
Wir haben bie edle That bier nur ſchmuck⸗ 

[08 und einfach angedeutet, fie mur mit bürs 
gen Worten bezeichnet. Aber die Sorgfalt 
‘bed braven Mannes wird zur begeiſteruden 
Robrebe, menn man bie Umflände erwägt, 
unter denen fie vollbracht wurde, ine uns 
freundliche Nacht lag über dem unbeforgten 
Bar; der Wind haufere wild durd bie 
Sparten ber Dächer, und machte bie Stim⸗ 
men der Retter fo wie der Külflofen unger 
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KERTET 19 
a (er 


Fr verbalen, bie wilde Hafl ber audriu⸗ 
enden Fluthen brachte allenthalben Schreck 
uud Verwirruug hervor, bad 3 der 
Männer, bad Wehllagen der Muͤter, ‚dad 
Heulen der Kinder warf- die Wihflürzten. in 
völlige Beftinungslofigkeit; unfäbig fich ſelbſi 
zu belfen, verzweifelten fie auch an nachbar⸗ 
cher! Hülfe, da alles rings von den Wel⸗ 
eh uniflnıher war. Da erfhienen die Braues⸗ 
Örfefen, die, arten Züge a Sry 
bereit ‚gehaltenen. Schiffer mit ibren Fahrzeu⸗ 
den’ zur Rettung der. GSeaͤugſtigten. Mich 
bie größte Auſtreugung, wicht der Froſt, wicht 
ben ei, ufende Orkan, nicht Eiskloͤtze 
und Hochwaſſer vermochten bie Braven im 
ihrem frommen Berufe zueugmurhigen. Mit 
wohlgeleiteter Ordnung, mit Beharrlichkeit 
und Ausdauer vollbradhten fie bad ſchoͤne 
Merk, und fo fab der biebere Bold nad 
und nach duch feine Vorſicht und Thaikraſt 
Alles gerettet, was kaum den Fluthen zu 
entrinuen gehofft hatte. Dad Leben war 
geborgen für den Augenblick, aber nicht auch 
die Ausficht gewonnen, mie fo viele Unglücs 
liche fi und ihre Kinder näbren werden, 
da Alles ringsum von gleiher Ueberſchwem⸗ 
mung’ heimgefudht war. Doch - audy. dafür 
wußie ber Grave Boſch Rarh. 

. Schon. um ıı Uhr Nadıd ließ er fein 
Pferd farten, und ſchickte nah Strebers⸗ 
dorf, welches eine Vierrelftunde von Jedle⸗ 
fee entferne iſt, um dem dortigen Herrn Vers 
walter ‚abzuholen. Dieſet erſchien auch for 
‚gleich And; fexſigte, um halb x Uhr fr 
einen zweiten weitenden Boten wach, Korneus 
burg Ai Kreis⸗Aint ab, um dort bie große 
a eräberfeprötinminng anzuzeigen amd um 


Sun u biuan. Sea am, Albrı gie 


ber dortige Krei· Konmiſſaͤr :M 
Drgue v. Pleyleben, mit 2: Waͤgen an 
era Braͤuhauſe. Mod an. demſelben Tage 

4-: März), Avendssfamey: mehrere Waͤgen 
o de eber dafelbii au.) tergellalt,; daß nun 
Laid zur Vertbeilung an „dir benach⸗ 
hatten Or tſchaften Epitzu —B und 
—— vorhanden Maren. m 
 Unvergeßlidy.ibleibs, in, den Semörken 
der Seplefpen das in. ‚dieferi ‚Ranvigen Tags 
am 2. März erfolgte ‚Erfheinen drö,.fertg 
Folfevi.Röuigl: Regigtnngerah — Kreis⸗ 
HOaapimanuea Cch pit dea 3 
Kourwiſſaͤren die unermuͤdet — 
zu verauſtalten / · was zur Varpfleaung der 
Betrösgn in Fedlefee und den: naͤchſtgele⸗ 
gem ‘fünf Ortſchaften nöıhig warı - ;: 
So hatten; die Ungluͤcklichen zwax Brob 
und. warme Zimmers: aber, wie viel; fehle 
noch, um den Schreck, den Kummer aus 
+ ben niedergeſchlagenen Gemuͤthern zu brins 
( gen, um bie Zufälle, :welhe durch rofl. 
Naͤffe, WUuflrengung u. ſ. w. hervorgebracht 
maurden;.:zu beſchwichtigen. Es war Peine 
leichte ‚Aufgabe, die ————— Bu 
dürfaiffe von 750 Menſchen ‚mit den- Bars 
rächen eined einzigen Hauſes zu befriedigen, 
einer Anzahl, die alle mehr oder weniger 
von dem fürchterlichen Unfalle betroffen mar 
zen. Aber bhier zeigte ſich's, was eine öfter 
reihifche Hausfrau zu mirken vermochte, 
Die Gattin des wackern Boſch, Thereſie 
geborue Wohl, vou gleich edler Geſinnung 
beſeelt, ward mnicht müde, Huͤlfe zu ſchaffen; 
ſie kochte, fie brachte ſtaͤrkende Suppen, ſie 
reichte Häusliche Arzueien, ſie ſpeiſſte die Hunge 
rigen, ſie bedeckte die) Halbuackten, ſis bes 
ruhigte die Entmutbigten, fis ıbegiitigte wu 
tröfleie die Welänmun;: ihx Vardlenſi 


- 


en ee „lefer ‚Zeit, Exk dad 
er über, beu ‚armen. Dor {bee 
— * Niemand erkrauki iſt. Dur 
gauze fünf Tage wurde dieſe Menſchenmengẽ 
im. Braͤuhauſe verpflegt, und erſt biß 14, 

Mirz. verminderte fih bie Ab, derſelben 
auf .159; ewoch ‚ lange bier Schuß, wub 
Pilrge,fmmden,, ...,, 

. Während biefe Schredenefcenen fe Ookf? 
Borgingen während, dad. Braͤuhaus „von 
Fluͤchtigen wimmelte, deuen,der gi geutbüngk 
basfelben / eige ſichere ireilläue, erhffngr; hatte, 
badisen sbiejpeforgten Achern, michs datau. Die 
Bueihujährian Tochter das Braͤu mailen 5 
wenn] dag ſix Yamald.gerade.unpsglic war, 
RP Hſͤlfe ornie au, ein ſo zaries Ge⸗ 
ſchoͤpf in einem Zuflande ‚leiften, in. welchem 
bie, ſtaͤrkſten und ‚muthiaften Männer den 
Anſirengungen erlagen ? Aber kaum drangen 
eijelge ‚Range der Geflücteten durch die 
Thuͤre zu ihr, kaum gelaugte fie zum Bes 
wußifeyn deſſen, was’ die Mitternacht und 
ber, Sturm angerichret hatte, Baum börte 
fie dad Wehllagen der Mütter, das Wins 
ſeln der halbugdien, Rinder, als. fie, ohne 
daft Jemand au ſie dachte, ganz: angekleidet 
in der Mitte der. Unglücklichen ſtaud, uudr 
ſelbſt noch kaum dem Kinderfbuben entwachs 
fen, mit, angemwöhnlidyer Eutſchloſſenheit, und 
tief bewegt von dem Fläglihen Zujlande ber 
armen, Kleinen, die beiligfien Pflichten einer 
beforgten Mutter an mehr als ‚hundert Kin⸗ 
der jüßte ,, uad nicht ‚Ruhe. noch. Raſt ich 
gönnen. wollte, bis alle verforgt und beruhigt 
waren, bis Jedes das haste ,..was ihm fonfk 
nur treue: Mutterlieve mit reichlichen Haͤn⸗ 
ben und: ‚marmem Merzey. zu reichen pflegte. 
Ca war am 48. März, ein Sag, von mals 
chem· dia Bamohnep von; Feblefee, mit: "% 
geifkerwig fpredheng jald- Ihre Mojefiit,.h 


r 


2 — 
aAQabbrchlaucheigſt· Kaieflche andettnu —B——— 
czlauchtlaſte Kaffpite fi f Seberin / immerdar beflreben , ſich dieſes ei 


chet uͤber die Donau ſchiffen liefen md in 
Jedleſee erſchienen. Die bodberjige That 
ded braven Boſch, von ber Alt and Jung 
mit Bewunderung ſprach, war auch bid zum 
Throne gedrangen. Mit unnahahnilicher 
Milde erkundigte fih die Monarchiu nach 
den Scidfalen der Bewohner. Ihre Her⸗ 


ablafang nnd Theilnahme, fo wie die Wor⸗ 


ge des Troſtes der erhabenen Kaiferin, wers 
den ewig miderhallen in dem Muude ber 
bealuͤckten Unterihanen, Nachdem Ihre Mas 
feflät ‘dem braven Bräumeifter für Lie Mess 
kung und ben Schutz, deu er den armen 
Ueberſchwemmten angedeihen ließ, fo’ innig 
gedankt hatıen, wie nur eine Mutter ihrer 
gererteten Kinder wegen zu ‚banken ‚vermag, 
fieß fie ſich Rarharina, dad 13jährige Maͤd⸗ 
hen, vorftellen, und eingedenk der Bürgers 
tugend bed Vaters bing bie huldreiche Mo⸗ 
narchin hoͤchſt eigenbaͤndig der Tochter, die, 
dein Beiſpiele des Vaterd folgend, ſchon 
fo früh bie werkthaͤtigſten Beweiſe Men 
jchenliebe an Tag nelegt hatte, eine foilbare 
goldene Kette mit folgenden ewig denkwuͤr⸗ 
digen Worten im! „Trage (daran) das 
SBild deines Vaters; er ifl ein bras 
ver Mann, er verbien!d; erinnere 
Dich an diefe Begebenheit, und wers 
be fo brad, wie er.“ 

Alle Umſtehenden zerfloffen in Thrännen 
Ber innigften Dankbarkeit und fegnetew bie 
Stunde, in welcher die erhabene Kaiferin 


Ihre Anmefenheit in Jedleſee mis einer fo " 


berzerhebenden: Handlung bezeichuet hatte, 
Die beglüdte Familie verehrt in dieſer Ket⸗ 
te ei ewiges Merkmal der allerboͤchſten 
Huld, und wenn fie für dieſelbe das koſl⸗ 
Yarfıe Erbftüdäuf'enerationen hinaus biel 
Kalle a werben fi: die Enkel, einge 


ter, Scüßer, 


uods würdig zu machen, und badfelbe wird 


fortan da Menſchenliebe und Menſcheuwerih 
erhalten und erhöhen, ‚mb eine groffe Kal⸗ 


beglüdt bat. - 


ſerin dieſelben mit ihrer allerhöcften On 


I 0.24 


A Hatte Bol, für feine Gemeinde als Den 


Naͤhrvater und Bormund 
gehandelt, fo war er. nicht minder athaͤtig, 
auch anderwaͤrts zu helfen, wo feine Huͤlfe 
Mugen ſchaffen konnte. 

Als am 3. März Nachmittags um 4 Uhr 
40 Pontons mis Bo Pontoniers zu Jedleſee 
anfamen‘, und bier davon :fogleih mis dem 
vorräthigen Rebensmitteln nah den bemady 
barten Ortſchaften abgeſchickt, und bie übris 
gen zur Reinigung der Straffe von Eidmafs 
fen von Jedleſee bis .Spig verwendet wurs 
den, um die Kommunikation berzuftellen, 
verſah Boſch zu diefem Ende 6: Dann 
Pontonierd mit feinen eigenen Requiſtten, 
als: Schaufel, Krämpen uud andern Brech⸗ 
eifen, um die Kommunikation in audermeis 
tige gefaͤhrdete Drifchaften herzuſtellen. Am 


folgenden Tage ließ-er mit feinen eigenm 


Zuͤgen 25 Pontond. an die Donanufer fuͤh⸗ 


ren; um biefe Pontond mit Rebendmittels 
Ind Marihfeld zu ſchicken. Da es zur Zeit 
noch an den mörhigen Fuhrwerken mangels, 
fd Fhaffre er abermals mit dieſen Zügm- 
die groffen Baͤume zu der Brüde nach Jed⸗ 
lerödorf: unentgeldlich herbei,: um die Roms 
mumifarion der VBrünner mit der Prager 
Strafe ſchneller herzuſtellen, da die Paffage 
nad; ‚benannten Orten die ſtaͤrkſte iſt, und 
ſonach keinen Auffhub lie. 

Am-⸗1x März lleſſen ſich Ge. kaiſerl. 


koͤnigl. Hoheit ber. darchlauchtigſte Krompring 


Ferdinaud mis einem Hofwagen über ‘bie 


J 


amt dad Marchfeld zu fahr mäuttichen Wagen Platz zu nehmen unb Döc 
Bein? in. nt biefelben zu — — Der nut: 
men und Gr. Majejläs, dem Kaifer Bold aber kutſchirte, wohl wiffend, daß er 
© Bericht zu erflatten. Als Se, fair den künftigen Beherrſcher eiier groſſen Mo⸗ 
4 auf ber Schwarjenfade and wardie führe, darch Schlamm n dEis, über 
war unter den Auweſenden Gräben un  Gerslt, dark Schluchten und 
—— Bid gegenwaͤrtig · Gruben glüklid, wie er verſprochen hatte, 
:af Tiger, Rammerherr, ald Bealeis über Florlüsdorf bis nad; Leopoldau. Wels 
‚Baiferl, koͤuigl. Hoheit. ded Krons ed uunvergaͤugliche Andenken der Kronprinz 
a Jedleſee, in Jedlerodorf, Floridödorf, Im 
Leopoldan,, Ragran u. f. i. hinterlaffen, hat, 
Min weiten Theild, wo der Ueberſchwem⸗ 
‚imüng ber Donag Im ‚Muräfelde gedacht 
wird, umfländlih geſchildert. 84 
ſich der durchlauchtigſte Kroͤupriuz von dem 
56 bereiſen wären, jammervollea Zaſtande det Bewohner, jener 























here 
Bang zu maden,. daß dieſe Oriſchaften 
| et in Geben — wicht 


’ 






















nie in feinen, jalihgen 
hilert, Eönigl, Ko ans ——* feiner Miüpipärigfeit binferfaffen ‚hatte, ne 
lem, ‚fo,mürde en, bed Wegeb ‚er iA} wiedet feild ind murbig,auf des rd 
bedenfliheniStelen Eandig; mit wieiſtere Gieirerwagen, und, ließ ſich von 
pagen *), welchen ex felbft leiten dem braven Bold, nicht, ohue mannigfal⸗ 
10h undefhädige durchlommen. Nge Gufühtde und Beihweruif, deneg aber 
Königl, Haheit der Kronprinz Bra Rt forafättig -zuw, bege 
mortete (dpmel darauf; Wer, mird,fich ‚min wähle, wieder nad, Sedlefee ie 
einem fo brayen Manne,.mie ten, mo bem ' edelmütbigen Brähmeifter die 
e find, anvertramen; ‚reht.gern Wieude uud Ehre zu Theil wurde, ae Ch 
we ih auf. einem Steirerwagen;’ Faiferl, Fönigl. Hohen ein bürgerlihes Mitt ags⸗ 
Se Baiferl, königl, KHobeit fuhren mun | een, von, der Satiin bes Bräuineifterd bes 
im daB Bräuhans-des. Herrn, Bofch,, beflter ‚zeltet, ihlı Yeren Spaten, Tige einnahmen, 
‚gen dort deu; Öteirerwagen: deöfelben, mit ‚und dazu audy ben. era, Auton Rabauſch, 
—— merberru Grafen Zige, mub Inden ‚Natrn Union Weinberger, ‚und Nerra Chris 
eben gegenwärtigen „Merren, as fliau Platienfteiner, _ ——6 
‚Wafferbaus SIedlefee, beizogen. MS Se. kaijerl, Mobelt 
elter, und. Yaton “Weinberger, Pater. aa zu Zifhe falen, .geubten Sir, DIS 
Pouigk, Rreid » Rommilfkr, ‚ein, auf dem ‚um, ben Yandheren zu erfundigenr mit bes 
Ir SITE EIER PAR UBER! 83 fahlen ſogleich, daß es Gh mit an DR 
2) Einen Steitermsam (ein Stertrwagktt) heiße feßen follte, „Diele Nuld bat neuerdingö 
man in Osflerreich einen —— leichien affe Dellerreicher an Dem aläheudften Cntyu 
agen mit einer Flechte, welche auf den‘ ns : een Muß 
B "anliegt, urid auf welcher zibei oder ſias wus für den ‚allgeliebten Exzbergon bes 
pre Sifeangebtant fd ..‚peifters, im welchem -die herrlichen Charakters 


DZ 
‚ge de angebetkeäh Mondräen- Rs wiedet⸗ 
len. Dieſe Herablaſſung befeuert alle 
Klaſſen zu gleichem Edelmuihe, benn bier 
„ hatten Ule das augenſcheinlichſte Beiſpiel, 
wie ſehr der allerhoͤchſte Hof. auch die Bürs 
"gertugend achte und felbe feiner Aud jeich⸗ 
"nung werch halte, Diefe fo menſchenfreunt liche 


Bu ung 
"üßerftiegen Ihre Fühäften’ Wi 







ihre Gebete noch ein Unliege ei 
haben, fo il es nur, um Segu 
—* Haup x —* — 





„Güte ded verehrten Kronprinzen wird forts Lin 


eben ‚auf alle Zeiten in dem Munde des 
r (Fed, ‚ud, fo oft Reifende vadı | dem 
—— agen werden, wird ihren ein. J 
mi er. ‚De jerceicher fteudig antworten: 
biegt ed, dort bat unfer Krom ' 
Kr bei deu braven Bräumei 
er gef peifet, 
——— Se. tatſel Könfgl. 
ug 5 beſchentlen die Dienfi · 
ule da und die Armen reihlih, und 
nr Sich dann wieder unter saufend 
"Segenswünfhen über bie Donau jurüd nach 
„Wien. Über ſchon am 14. März erſchien 
„ber kaiſerl. koͤnigl. Rammerbiener' Sr. fals 
tel, Eönigl. Hoheit des Kronprinzen, Herr 
Inton Hofmann, in Jedleſee, und überbrads 
-je ein goldened, mit. Sieinen befeßtes Col» 
Hier (Halsgeſchmeide), weldyes der allverehrte 
Kronprinz, ergriffen von dem menfhenfreunds 
lihen Sinne der wadern Braͤumeiſterd Fas 
milie, . der ızjährigen eidzigen Tochter des 
"Haufes ‚ ‚bie fi, wie wir beteitd gefehen 
‚haben, ihr Alter weit überfleigende Vers 
ienfle um ihre Mitmenfhen erworben hatte, 
Zuſtellen lleß. Die gluͤckliche Familie, die 








% teitd fo unfhägbare Beweiſe der Allerhöc 
uld erhalten hatte, war tief gerührt 
‘por dem koſtlichen Merkmale ber Hbchften 
AN Diefe naberibezeugungen 


— —— — — 
Mit einer Beilage:Eine Nummer der Donaus und Neckar-Zeitung als % 
Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigirt von I. & Shonbron, 
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fa Jedleſee geladen. D 
Kreishaupimaun, ger WUnron- 
Ph m Berfar 10 zu 
fer entwicelte in einer alı 
Verdieuſte des Herrn — 
Rettung und woblihätige H 
durch fi derſelbe in 5 
meinen Bebraͤugniß ausgezeie 
uͤberreichte dem freudig erſtan 
das Abzeichen der Allerboͤ chſte 
mittlere goldene CEivil⸗ | 
Als der Beglädie in einfachen 2 
ten gerührten Dauk audfpradg, 
Herm Kreis vorſteher bar, & ıfelb 
Stufen des Allerhoͤchſten The 
gen, wurden alle Stimmen lau 
hörte nichts als die Worter & ? 
dient, er hat viel gethan, 
braver Mann. 


— 
Mine 
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Intelligenzwefen 
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A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Steck⸗Brief.) Eliſa— 
berbda Bauer, von Geiſſelroth, Schult— 
heiſſeret Roſenberg, biefigen Ober⸗Amts, welche 
erſt kuͤrzlich von der Straf s Anflalt entlaſſen 
wurde, bat ſich aus ihrem Dienkbanfe entfernt, 
und zieht abermals dem Bernebmen nad in Be; 
aleitung des hoͤchſt gefährliben Jauners, Jakob 
Denner von Rodamspdörtle, DOber-Ants 
Aalen, längs der württembergifhen und baieris 
(den Gränze herum, 

Da Tufob Denner und ebengenannte Elifa; 
betba Bauer fib bereits nach den in ber Zwis 
ſchenzeit bierortd eingefowmenen Ameigen vers 
fFiedener fehr ſchwerer Verbrechen vorbäctig 
geracht baden, fo werden unter Hinweiſung 
anf Den unter dem 95. Mai dieſes Jahres bes 
uiid argen Jalob Denner yon der unterzeichnes 
sen Stelle erlafenen Etedbrief ſaͤmmtliche Ge; 
untis: und PolieisStellen dringend erfucht, auf 
Diele der öffenrlicken Sicherbeit im höchtten Grabe 
eriähriiten Meniten fahnden, und diefelben 
im Verrerungs : Kalle wonlverwahtt hierher eins 
lieſeta zu laffen. 

Dea 6. Zufi 1834. 

Königl. Ober s Amtegericht, 


pr. 8. alt,» Pleſſen. 


— 


———— 


“ 


Mittwoch, beu 11. Juli 1832. 


>0956565559950 ED ——- 


Signalement, 

Eliſabetha Bauer iR 5° 6 groß, ſchlank ge 
wachſen, bat ein länglichtes Gefiht, gewöhnlis 
de Gefldisfarbe, duutle Haare, graue Augen, 
Pumpfe Nafe, und iR befonders an ihrem aufs 
geflüipten Munde fenubar, 

Ueber die Kleidung der beiben bezeichneten 
Perfonen fann nichts Näheres angegeben werden, 
ba diefelben nach den hierüber eingelaufenen 
Berichten öfters in derſelben zu wechfein fcheinen, 

Indeß fol Eliſabetha Bauer gewöhnlich ein 
langes geſtreiftes Kleid und ein rothes Tuch um 
den Kopf tragen, 

Jatob Denner iR gewöhnlich mit einem Pi⸗ 
fol bewaffnet, und bat ſich auc durch die Abs 
feuerung desſelben und die hiedurdh erfolgte Bers 
mundung eines Polizei - Dffizianten im Königl. 
Der; Amt Grailsheim der bereits gegen ihn vers 
fügt gewefenen Haft wieder entzogen, 

Seine Kleidung fol batd im langen zwildhes 
nen weißen, bald in langen blaurücenen Beins 
Kleidern, und gegenwärtig gewöhnlich nicht im 
einem blauen, fondern einem bibergrauen Wam— 
mes befichen. 





Ellwangen. (Un die Mitglieber 


"der Harmonie-Öefellfhaft) üm nädı 


fen Donnerstag, den .ı0. dieſes Monats, 
verſammelt fi die Harmonie, Gefedfckaft Abende 
um 6 Uhr im Garten des Hessen Hirfch auf 
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dem Buchenberg, wovon ſaͤmmtliche Mitglieder | 


in Kenntniß gefegt werden, 
Den 10. Juli 1838, 
Der Yusfhuß 
der Harmonie. Gefehfchaft. 





B. De äußern Kreisbezirke. 


Neresheim. (Diebſtahls⸗Anzelge.) 
Um 25. vorigen Monats, Mittags, wurden dem 
Johann Higler vom Kahlhof 5a Ellen 
flähfenes Tuch in 2 Stüden, obne Zeichen, im 
Werthe von zofl. 4öfr. von der Bleibe ent⸗ 
wendet, Da ber Thärer unbefannt ift, fo bringt 
man Behufs der gefälligen Mitwirfung zur Ent 
bedung desielben, fo wie zur Wiederbeiſchaf⸗ 
fung des Entwendeten biefen Diebflahl- hiermit 
zur öffentliken Renntniß, 

Den a. Juli 1832. 

Königl. Ober » Amtds Gericht. 


G. Alt. Kolb, 
Heidenheim, «Pferdes Berfauf.) 
Der auf der dortigen Beichäls Platte befindliche 
Hengſt, ein ıGiähriger Duntelfuhs, Oflginal: 
Metlenburger Rage, wirb wegen rheumatiſcher 
Leiden in den Hinterfüfen am 
Samstag den 14. dieſes Monate, 
Nachmittags a Uhr, 
auf bem Schloſſe Hrelienflein gegen baare Bes 
zahlung im Aufitreih verfauft werden. 
Aalen, den g: Juli 1030, 
Koͤnigl. Ober Amt, 


Jartzell, Ober⸗Amts Ellwangen. (Wie 
derholter Berfaufs » Berfuh einer 
Miefe) Zu Erzielung eines böberen Raufds 
Preifes wird ein nochmaliger Verkaufs: Berfucdh 
der bisher verpacteren Wiefe, a Jaucert alten 
Meſſes in der Schönaurr Flur bei Ellwangen, 
der Lehrbach'ſchen Schul, Stiftung gehörig, aus 
Auftrag des Königl. katholiſchen Kirchen -Raths 
durch den Unterzeichneten auf fechsiährige Zies 
ler unter folgenden Bedingungen veranflaltet: 

3) Das Unterpfands⸗Recht werde bie zu wöllls 
ger Zahlung des Kauf, Schifinge und der 
Zinfe vorbehalten, 


Me 
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2) Der Käufer trete nah Martini ald Eigen: 
thümer ein, und babe den festen Theil dee 
Kauf: Scilings baar zu erlegen, wogegen 

5) der Reit in fünf verzinslichen Zielern, 4 fünf 
Projent pro Martini zahlbar, zu bezahlen 


ey. 
Der nochmalige VerkaufsVerſuch wird am 
Dienſtiag den 24-dirfes Monats, 
= Nachmittags 4 Uhr, 

im Gaſthauſe zu Dantolisweiler vorgenommen 
werben; wozu ich die Liebhaber unier der Be: 
merfung einlade, daß auf die Wirfe bis jegt 

202 fl. geboten fey. 
Den 2, Juli 1892, 
Schul⸗Inſpektor und Pfarrer 
Mantel, re 

— — 

Bopfingen, OberAmté Neredheim. (Abs 
baltung der IpfsMefie.) Die fogenannte 
Spf- Meffe, welche mehr für eine Bolfs, Belus 
figung als für einen Marft anzufeben if, 
wird beuer ausnahmsweiſe ſtatt Dienfltag den 
ı0.am Sonntag den 15. Juli diefes Jah 
res abgehalten, was hiermit befannt macht, 

Den 5. Juli 1830, 

das Stadt» Schultheiffen ; Ant. 
teiber 





Abtdgmänd, Ober: Amts Aalen. (Glhw 
biger-Aufruf.) Zum Behuf der Auseinan 
derfegung der Verlaſſenſchaft des dabier fürzlid 
verflorbenen Hütten » Schreiberei, Verweiers Mar 
tin, von Grailsbeim gebürtig, werden auf ba 


‚ Antrag feiner Erben die etwaisen Bläubiger des— 


felben aufgefordert, ibre Auſprüche bei der um 
terzeichneten Stelle innerbalb 4 Wochen um (0 
mebr nachzuweiſen, als fle ſich ſonſt die hieran 
entlebenden Nachtheile felbft zuzuſchreiben hätten. 
Den 30. Juni 1852. 
Könizl, Amt? s Notariat. 
Stäblen. 





C. Privas s Belauntmahungen, 


Ellwangen. (Wohnung guvermies 
then.) Da das neuerbaute Haus des Unter« 
zeichneten naͤchſteus ganz fertig wird, und er 
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den oberen Theil bedfelben‘, beſtehend in 4 heitz⸗ 
baren und a unhripbarem Zimmern, Rüne, tir 
ner Kammer und dinreihenden Plag auf dem 
Boren, nebſt gefchloffenem Meller» Antbeil und 
HDoljlaae, für naͤchlen Martini zu vermiethen 
münitt, folader er Ludtragende gu geneigter Ber 
fibtigung ein wit ter Bemerfuig, daß aut Bers 
langen aub Parterre ein Zimmer und eine Ram 
mer dazu gegeben werden konnen. 

Den 10. Juli 1630. 

u Silber » Urbeiter Egelhaaf. 





Fliwangen. (Aabruiß » Berfaut) 
Dienitiag denız. dbiefesMonais, Bor 
mittage B Uhr, wird in der Wohnung der 
Frau Sektetaär Diethe's Wittwe, bei Bäder 
meiter Prrermann dahier, eine Fahrniß-Aultion, 
beftebend in: 5 

Sopha, Seffel, Kommod- und Kleider, Räs 
Rın,- Bettgewande, Zinn-Geſchirr, auch 
etwas Kupfer: und mehreres Küchen: Ges 
fire und ſonſtigem gemeinen Haustath, 


abgebalten werden; wozu man die Liebhaber 


einlaber. 
Den 10. Yuli 1852. 


Hall. (Merfauf einer fehr frequem 
ten Wirthſchaft mit Bierbrauerei ac.) 
Beraniapt durch den Tod meines Mannes bin 
ich zu dem Entſchluß gelangt, meine mit Real: 
Gerechtigkeit befigende Wirthſchaft, vereint mit 
einer gut eingerichteten Bierbrauerei und Brannts 
weinbrennerei zu verlaufen. 

Das Haus liegt am einer frequenten Straffe, 
bat nicht nur ale innere Bequemlichkeiten, fons 
dern auch einen Barten binter dem Haufe, wels 
er theilweife mit Hopfen, und theilmeife ale 
Gewmuͤſe⸗Garten angelegt it, und im welchem ſich 
eine Scheuer und ein Gartenhaus befindet. 

Dem etwaigen Räufer koͤnnen auch circa 6 Mors 
gen Aeder und Wieſen und alle zum Wirthſchafts⸗ 
Betcieb mörhigen Geräthfhaften dazu gegeben, 
werden. 

Die Zahlungs» Bedingungen werbe ich aͤu— 
Ferſt annchmlıc fielen, und kann alles täglich 


| 
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eingefchen, und ein Kauf mit mir abgefchlofen 
werden. 
Den ad, Juni 1852, 
Vogt's Wittwe 
zum wilden Mann. 


Ellwangen. (kogie zu vermiethen.) 
m der langen Straffe bei Kaſpar Dörr, 
Nro. 24., iR ein ſchoͤnes beigbares Zimmer mit 
zwei Nebenzimmern, auf der Morgen Beite und 
mit freundlicher Ausführ, dann ferner ein beigbare® 
Zimmer auf der Mirrags Seite, zu vermiethen. 

Den 10, Juli 1838, 

Anzeige 
don neuen amtlihen Druckſchriften ı« 

Da mir feit Kurzem unfer Lager von amtli⸗ 
ben Druckſchriften auf's vollſtͤndigſte wieder ers 
gaͤnzt, und überdieß noch mir nachſtehenden neuen 
Gattungen vermehrt, fo erltuben wir uns dasfels 
be wiedetholt zu vielen geneigten Aufırdgen beſtens 
ju empfeblen. 

Ein vollfländiges, 107 Formufare umfaffens 
des Berzeichnif wird in Balde diefem Blatte beis 
gelegt. Bon dem im vorigen Jahre ausdgegebenen 
Berzeichniß desfelben konnen auf Verlangen noch 
Eremplare mirgerheilt werden, 

Ellwanaen, den 10. Juli 1832, 

. JE, Schoͤnbtod'ſche Kanzlei⸗Buchdruckerei 


und Buchhandlung. 


Shmmtliche nachehende Druckſchriften And, mo bie Papler »Catkung nik el 
uens bemmertt it, auf Kanyiei« Papler grob Fermat gedrudt.) 


Brand:VBerfiherungssKatafler. Zabel 
len. Mit Quer sinien, Das Buch 27 kr., bei 
5 Buch A a4fr. 

Buͤrgſcheine für die Könial, Revier: Förfter. 
Das Buch, @ Eremplare aufden Bogen, 24 fr. 

Ein Mal Eins für Kinder. Das Eremplar 
fr, Für Schulen in Partien bedeutend billiger. 

Geburtshelfer- und Debammen» Tage 
bud. Das Buch von diefen Tabellen 30 fr., 
bei 5 Buch A a7 kr., im Ries A a4 fr. 

Gefangenen: Zabellen für die Königl. Obers 
Amtsgerichte. Mit Titels und Cinlag + Bögen. 
Das Buch 27 kr., bi 5 Buch à a4 fr, 

Dauptbuhs+ Tabellen für Stiftungen 
16., in kleinerem oder auf gewoͤhnlichem Kanzleis 
Format gedruckt. Dad Buch 24 fr, 


679° 


ImpfbuhsZabellen. ate Gattung. Mit 
Der » Pinien-verfehen. Das Buch Sofr., bei 
5 "uch und mehr A 07 fr, 

Kohl; oder Lad⸗Scheine. Das Buh, 6 Exem⸗ 
plare auf den Bogen, 87 Er, bei 5 Buch und 
mehr & 24 fr. ; 

Schul:Labellen, allgemeine, für die 1. 9, 


und 5. Klaffe in katholiſchen Schulen, zwei 


verſchiedene Gattungen, mir Titels und Cinlags 
Tögen. Das But Bofr., ber 5 Buch A027 fr, 
und bei 10 Bub A 24 fr. 

Sch ul-Zabellen, algemeine, für ſaͤmmtliche 
Klaſſen in erangelifhen Schulen. Das Buch 
27 kt., bi 5 Buch A 24 Pr. 

Staat und Unterricht für Bormünder 
und Pfleger. Nah der Königl, Wuͤrttem⸗ 
bergifhen Pupillens Ordnung und den wegen 
pflegſchaftlichen Sachen ergangenen Generals 
‚WReferipten. gr. 8. Das Spemplar einzeln als 
gebunden 5kr., bei 25 Er. a 4 kr., und bei 
bo Gr. à Ser. ® 

Kagebüder für@emeindesPflegen. Tas 
bellen. Das Buch 24 kr. 

Unsterpfand:Budb Zabellen. Diefe, auf 
vorzüglich gutes und fiarfeds Medians Papier 
gedrudt, im Buch oder mehr & SG tr. 

BZablungesVBerzeichniffe für Gemeinde 
Rechner. Zabellen. Das Buch 24 Fr, 





D. 2iterarifde Anzeigen 


Angeige 
eines Gebet⸗- und Erbauungs» Buches 


für ſ chriſtliche Samilıen. 


In der unterzeichneten Buchhandlung iſt erfchies . 


nen, und, bei 55 Bogen gr. 8. und mit einem 
Titel» Kupfer verſehen, zu dem aͤußerſt billigen 
Preis von 54 Pr. zu haben: 
Hausbuch für chriſtliche Familien, das 
ift: alle Epifteln und Evangelien des gans 
zen Jahres, mit furzen Erklärungen, Bes 
trachtungen ic. Auch zugleich als Lefebuch 
fir die Sonntags Schul:Jugend zu ges 


— 


nn ne 
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brauchen. Mit einem fhönen Titelfupfer. 
gr. 8. 53 Bogen, oder 832 und XVI 
Seiten ftarf, 
Bon den vie'en dutzerſt günftiam Mepenflonen wirb Bier nue 
bie in der Tübinger tbeofogiften Quartalfhrift ente 
- baltene in cinem kurzen Yuszuae mitiutheilt: ‚ Meferent 
findet dieſes Hausuch dem wede, ju welchem 08 
derfoßt of, niet nur eatſprechend, ſondern er keunt 
aub kein beſſeres. Es verdient dem mit Recht ges 
priefenen @otfine’iben nicht nur an bie Seite geſtellt, 
ſondern in vieler Hinſicht vorgezogen du werden, Auch 
eignet fih diefes Werk ganz zum Hauebuche für hrifte 
liche Kamitien fowobl als für einzeine Erbauung fie 
ende Chriſten, fo wie es als Brfekuhb für die Sonne 
Tay6 ı Stuls Jugend und von Schollehrern und ſeld ſt 
Geiſtuicheo als Hondduch bei der Eitiärung der fonne 
und fehrästisen Epiftein und Coangelien mit Rugın 
gebzaubt werden kann.” 


9. 3. Schönbrod'fce Buchhandlung 
in Zillwangsn, 


In der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buchhandlung 
iſt angefommen und zu haben: 

Antwort einiger Kotholifen ins Württemberg auf das 
von einem Ungenannten (Augsburg bei 8, Rollmann 
2831) an fie gerichtete ‚Sendfbreiben. Gin Peitcag 
jur Schilderung der Berhättniffe der katholiſhen Kirze 
in Württemberg. 8, Rom und Madrid, 1831. ge⸗ 
heſtet i2 kr. 

Grwiederung auf das Sendſchreiden an das kathoil— 
ſche kLandvolk Wuͤrttemberge und auf die Antwort tinis 
ger Katheliken hierauf. Zustei ein Beitrag zur Eile 
berung der Verhättniffe der katholiſchen Kiche in Würt⸗ 
femberg. gr. 8. Zübingen, (Rs.) 1832. ach. 12 kr. 

Breiheit, bie, der fathelifien Kirde in Württemtery. 
Auch eine Antwort auf das befannte E endihreiben. 
Bon einem Fathouifgen Griſtlichen. 8. um, (Ebdar) 
1832. geheftet ante, 

Sendſchreiben an das katbeliſche Landvelk Wärttem- 
bergs, aus Veranlaſſung der bevorstehenden Wabt der 
Abgeordneten zum nädfien Landtage. gr. 8. Au;ss 
burg, (Wif.) 1831. gebeftet 12 Er. 

Stimmen ous ter katholiſchen Kirche Deutſchlande 
Erſtes und zweites Heft. gr. 8. Neuſtadt a, d. D.,\ 
(Barr.) 1331. broſchirt = ıfl. ots, 








Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von J. E. Schoͤnbrod. 
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* Nro. 56. * Samstag, den 14. Jali 1832. 
———nsisaiunrr0000600060 BESTEHEN TU ET LTTL de 


Veen erdbn-un ge M- 


Srailsbeim, (An fümmelihe Borfteher) - Im ber neueflen preußiſchen 
Erhabungs, Sıele find Leinenwaaren mir Baumwolle vermiſcht, unter die Baumwollens 
MWasren verfeßt worden, von, welden nad) dem Handels Vertrag bon 1829 fünfzig Pros 
zent bed tarifmälfigen Eingangs» Zelld bezahlt werden müffen. kr 
* Es bat nun aber dad Koͤnial. preußiſche Finanz. Miuiſterium nuferm 12. Mai 
Diefes Jahres verfügt, daß Leinen» Waoren mit Baumwolle vermifcht, wenn ſie mit Bes 
Dbachtung der Formalitäen aus Württemberg: und Baiern In das preußiſch-heſſiſche 
Vereins: Gebiet eingeführt werden, fortwährend ald Leinen: Warten frei vom Eingangs 
Zoll behandelt, und daB die von folden Waaren bereild erhobenen Eingangs »Böle zu⸗ 
ruͤck vergütet werden follen. 

Hievon ift der Handelss und Gewerbs / Stand unverweilt in Kenntuiß zu ſehen. 


Den 9. Juli 1832. 
Königlihes Dber » Umt. 





Iutelligeinz;wefen Es wird bewegen auf 
’ a HET TEE Mittwoch den ı. Auauft diefed Jahres, 
Moraene B Uhr, 

A. Der Kreiöfladt. eine Schulden» Figuidation angeordnet, bei wel⸗ 
is. cher die Olaͤubiger zu erſcheinen, ihre Forderun— 
@llwangen(Betanntmähung.) Der gen zu liquidiren und ſich wegen Vergleich zu 

am » Rammer Sekretär Dietle dabier iſt erllaͤren babem, 
fm April diefes Jahres geſtorben, und es find Diejenigen , welche nict erſchelnen, werden 
feiner Wittwe die Schulden nicht genau befannt, durch den om Saluß der Verbandlung auszus 
“ diefeiben überfleigen aber mit Einrehnung ded ſprechenden Präfluflo « Beiheid von der Maſſe 
Beibringens der Frau das Vermoͤgen. abgemiefen, und die, welche fi wegen Vergleich 


— 
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wicht erflären, werden ald ber Mehrheit ber 

Glaͤubiger ihrer Rategorie beitretend angenommen, 

» Den.5.. Juli. 1634. F 

Königl. Ober⸗Amtsgericht. 
pr. G. Akt. v. Pleſſen. 


3 





Ellwangen, (Sted'Brief,) @lifa 
betha Bauer, von Beiffelroth, Schult⸗ 
“ beifferel Rofenderg,,: biegen -ObersAmts, welche 

erſt kurzlich von der Straf, Anſtalt entlaffen 

wurde, dat ſich aus ihrem Dienſthauſe entfernt, 
und zieht abermals dem Vernehmen nad in Be: 

gleitung des ‚höcil ‚gefährlichen Jauners, Jalob 

Denner von Rodamsdärtle, Ober: Amts 

Yalen, längs der wuͤrttembergiſchen und baieris 
Then Bränze herum, . : et 


Da Jatob Denner und ebengenannte Elifa; _ 


betba. Bauer ſſch bereits nach dem in der Zwi⸗ 
‘fchenzeit hierorts eingefommenen’ Anzeigen ber 
fbiedener ſehr ſchwerer Berbreden verdächtig 


‚gemacht haben, fo werden unter Hinweifung ; 
auf dem unter dem 23. Mai dieſes Jahres be⸗ 


reits gegen Jakob Denner von der unterzeichnes 
ten Stelle erlaffenen Steckbrief ſaͤmmtliche ®es 
richte, und Polizei, Stellen dringend erfuhr anf 


dieſe der Öffentlichen Sicherheit im hoͤchſten Grade 


1. Menſchen fahnden, und. diefelben 
‚Im Berretungs ; Fade wohlperwahrt hierher. eins 
liefern zu laffen, 
„Den 6, Juli 183«, 
Rönial.' Dbers Amtögericht, 
pr. ®, Afı.v. Pleſſen. 


'*Signaslement, 

Eliſabetha Bauer iR 5'.6' groß, ſchlank ges 
wachſen, bat ein laͤnglichtes Geſſcht, gemöhllis 
che Geſſchtosfarbe, daafie Haare, graue Augen, 
ſtumpſe Rafe, und if beſonders an ihrem aufs 
gelüipten Munde kenubar. 

Ueber die Kleidung der heiben bezeichneten 
„Derfonen kann nichts Näheres angegeben werben, 
‚da biefelben nad ‚ben. hierüber eingelaufenen 
Berichten öfters im derfelden zu wechfeln fcheinen. 

Indeh fol Eliſabetha Bauer gewoͤhnlich ein 
langes geftreiftes Kleid umd ein rothes Tu um 
den Kopf tragen. i 

Jakob Denner iſt gewöhnlich mit einem Pin 
Roi bewaffnet, und har ſich auch durch die Ab⸗ 


— ee⸗ nn} 
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feuerung bedfelben und bie bliedurch erfolgte Ver⸗ 

wundung eines Polizei sDOfizianten im SKänigf. 
"Der: Amt Grailsbeim der bereits gegen ihn ver⸗ 
fügt gewefenen:Haft wieder, entzogen. 

Seine, Kieidung fol bald in lange zwilche⸗ 
rnen weißen, bald im langen blautübenen Bein 
Kleidern, und gegenwärtig gewoͤhnlich nitt. im 
„einem blauen, fondern einem bibergrauen Wam— 
mes beflehen. 

@liwangen. (Auwanderung) 9a 
kob Schäfer, Maurer Serele von Garhard, 

wandert mit feiner Familie nach Bayern aus, 
und flelt den Jakob Weidenbacher von Gar» 
-bard als Bürgen auf Jahresfrift, 


er Köngl, Ober Amt, 





— 
ie 


B. Der änern Kreibbezicke. 


Neresheim. (Diebſtahls⸗Anzelge.) 
Am 25. vorigen Monats, Mittags, wurden dem 
' Bobann Digler vom Kahbibof 52 Een 
flaͤnſenes Tuch im. 2; Städen , ohne Zeichen, im 
Werthe von no fl. 46 kr. von ber Bleichte ent» 
wendet, Da, ber Ipäter unbekannt iſt, fo bringt 

man. Behufs der gefäligen Mitwirkung zur Ente 
deckung Ddesjelben, fo wie zur Wie derbeiſchaf⸗ 
fung des Entwendeten dieſen Diebſtahl hiermit 
Aur oͤffentlichen Kenntniß. 
Den a. Juli, 1832. 
: Königl, Ober » Amts, Geridt. 

G. Alt. Kolb 





Nägeleshof, Ober, Amtsgerichts Bezirks 
Aalen, (Diebftabils » Anzeıge) Ya der 
Nackt vom 7. auf den-B. diefed Monats wurde 
dem Bauer Chriſtian Gehringer, vomRä 
geleshof, mittelſt Eindruchs Folgendes entwerder: 

ein 70 Ellen langer fläwfener Zettel ſammt 
dem Bauar vom Webſtuhl beruner ‚4 Bes 
berſchifflein, 7 Schneller Faten, ein vaib 
Brod und eine Rahmbundemi etwas Rahm 
entwendet, 

-Sämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizel-Etellen wer 
den erſucht zu Eatdeckung bed Thäserd ſowohl, 
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ale ad su Herbeifkaffung ded Oxftohleneen mit ‚Mefied in ber Schoͤnauer gler.3 bei Ellimangen, 
au 


en. 
Aalen, den 9. Juli 1830, 
Königl. Oper» Yartögericht, 
uUttuar Bröm, 





Birthof, 
Balm. (Die bſtable⸗ Anzeige.) Ang.die 
fes Monats wurde dem Bauer Joſeph Balle, 
vom Birkdof, mittel gemwalrfamen Eindruchs 
Folgendes entwendet: 

BE H,, beitenend in Kronen Thalern und 

4 Sechsboͤtznern, eine mir Silber beſchla⸗ 
= Pfeiſe, Ulmer; Ropf, eine füberne 

& Aubr. mit doppeliem Gehäufe, und he 

neuer rather Regenfd irn. 

Eimmtlide Juliz mad Kolizei,Stelfen wer, 
den erfucht zu Entdeckäug des Thatere famohl, 
als:aud vu Herbeifsagung bes Geſtohlenen mit; 
wupirfen. 

Aalen, ben 10. Zul 10380. 

Koͤnigl. Over, Amtägericht. 
alınar Bröm. - 


— Mitsehlengenfeld Ober-⸗Amtegerichts⸗ 
Diebbadie « Unzjeige) 


Sizuts - Daten. 
In der Radır vom 7. auf den. G. dieſes Monats 
wurde dem Jofepo Mayer, zu Mittellengen⸗ 
feid mirtelt Ginbtuchs-Folgendes entwendet: 
einer eingehäufige ſilderue Sackuhr miı- ſil⸗ 
— ısumberner ‚Kette, ein: Paar, leinene Marn!s 
“2 1;'» Gtrömpfe, ein- Paar: neue lederne ſoworze 
Pantoffel, ein fdwarzes baummolrn:s Hals⸗ 
tuch, und ein Vafd.Brodb, , 
’ ‚Biamarlidei Jıliy und Polizei: Stelen wer 
dep: srfuct zu Entdedung des Tbäters fowobl, 


al⸗ — — Hirbeiſchaffung des Giſtohlenen mit⸗ 


weh talın, hc 1, 54* 1858. 
toͤnigt Dr, Weisgeigh 
atiaur —A * 


ur 
* 


En 


»\>, 





Zartzelf, Dbers Hate Ellwangen. Bien 
DBenbolten: Deirtaufs » Berfuc- 
Bier.) F34- Erzielung eines doͤheren Kaufe; 


Peeiſes wird; ein nochmaliger Derfaufs sDerfudh,, AIR E se nrw: 37 f 
„dep .biöher werpasgierem Wieſe, a Jamdert alter d:-: ;, > 


Dber + Amtegerichtd » Bejzirks 


die 


einer 


der Lehrbach'ſchen Schul ⸗Stiſtung gehöria, aus 
Auftrag des Koͤnial. katholiſcen Kirchen- Ratbe 
durch den Unterzeibneren auf fedbeiäbrige Zie⸗ 
ler unter folgenden Brd'nqungen veranflaitet: 
1): Das UnterpfandesRedt werde bis zu völll⸗ 


ger Zablunga des Kaufs. Edilinge und der 4 


Zinfe vorbehalten. 


- 9). Der Käufer. rete nach Mortini.ald Figems 


ıdümer ein, und babe dem fe@eien Theil des 
Kauf⸗Schillings baar zu erlegen, woagegen 


5) der Reſt an fünf, verzinsliken Zueiern, a fünf 


— pro Martini zahlbar, zu bezadlen 


ey 
Der nochmalige Verkaufs— Verfub wird am 
Dienfltag den 23. diefes Monats, ... ; 
r — 4 Ubr, 
im "Bafhäufe ju. Danfolısweiler vorgenommen 


— 


werden; wezu ich die Ledhader unter der Be⸗ 
mertung einlade, daß auf die Wieſe bis jegt 


aoo fl. geboren fev. 


Den 2. Juli 1852. - 

Kr Schul ⸗ Inſpeltor und Dar 
—— Mantel, 

* — — 


* 


— — re TEE N; 


Ober⸗Amts Elwangen. (Buts, Bertauf.) 
a von einigen Greditoren ber am 5. Diärz 
ſes Jahres wiederbolt vorgenommene Berfäuf 
des Erp-Eöld- Wütleins der in Gant gerarbenen 
Joſeph Scho d'ſchen Eheleute in, Haatens⸗ 
der genicht genehmigt; ſondern von denfelden 
auf einem dritten Verkaufs-Verſuch angetragen 
wurde, fobar man zur Vornatme beefeiben 
Mittwoch, den ıd, Jul diefes Jahres, ; 
anberaumt, : 
Es werden daher, unter Berufung auf die 
“R übtetn —— Inſerate how 16. Yan 
bleſes Yahrre, Nrd. 6, und 7. dieſes "Bhat, 


nl, dir auuf⸗ Liebhaber "hiermie’eurftlaien, ch En 
eh ar dem vdaenorxe 


Tage, 
Nathmittags 2 Uhr,“ " { 
ch —* Winean. in. Froharoth tinfinden zu 


idiehltaun, den 5. Zull 1850. 
— — ‚ Notariat, - 


er, —F di 


rn 
* 
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Nehenberg, Schultbeiſſerei Weipertsho⸗ 
fen, OberAmts El vangen. (Fabrnid- Yu 
tion.) In dem Schloſſe zw Rechenberg bei 
Grailsheim wird am nachbenaunten Tagen eine 
Fahrniß-Auktion, gegen gleich baare Bezahlung 
abgehalten werden, und dabei vorfommen; 
Mittwoch, den 18, Juli diefes Jahres, 


Gold und Silber, als; goldene Obren; Ringe, 


Hals» und Bram» Bänder zc. ıc., dann fliberne 
Kaffees und Milch-Kannen, Schüfeln, Leuch⸗ 
ter 2c. 265 
Domnerdtag, ben 19. Yull, und 
Freitag, den ao, Juli diefes Jahres, 
Weißzeug und Leinwand; 
Montag, den a3. Juli biefed Jahres, 
Frauen, Kleider und Berigewand; 
Dienſttag, ben 24. Juli dieſes Jahre, 
Morzelan, Zinn und Kupfer; 
Donnerstaz, den 96. Juli diefed Jahre, 
Betten, Kommode, Sopha und Seſſel; 
Freitag, den 27. Juli dieſes Jared, 
Ehaifen, Schlitten und Schreinwerk; 
Montag , den 30, Juli dieſes Jahret, 
Bücher , Glaͤſer und Küchen-Geſchirr, 
Dienftag, den 31. Juli dieſes Jahre®, 
gemeiner Hausrath, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag, 
ben ı., 2. und 3. Auguſt dieſes Jahres, 
Fahrniß · Gegenſtaͤnde, allerlei Art; wozu hiermit 
Kaufs;tufige eingeladen werden, 
Den 10, Juli 1030. 
Freihertl. v. Berlichingen’fches 
Rent⸗Amt allda. 


C. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Unterricht⸗Anerble—⸗ 

ten.) Der Unterzeichnete, kuͤrzlich als zweiter 

kehrer an der hieſigen evangeliſchen Schule an⸗ 

—* erbietet flb zum Privat · Unterricht in ber 

anzöffchen Sprache, im Klavierfpielen und in 

den Realien. 

Den ı3. Juli 1838. ’ 
Ludwig Toberer. 








Ellwangen, (Wohnung zu vermie ' 


then.) Da das menerbaute Haus bes Unter⸗ 


| 
2 


zeichneten naͤchſtens ganz fertig wird, und 4— 
den oberen Theil desſelden, beſtehend Im 4 heih⸗ 
baren und 9 unbe Bbaren Zimmern, Küce, eb 
ner Rammer und binreidhenden Plaß auf dem 
Boden, mebit gefcloffenem Keller» Antbeil und 
Holzlage, für nähen Martini zu vermierben 
wuͤnſcht, folader er kuttragende zu geneigter Br, 
fibtigung ein, mit der Bemerkung, daß auf Ber 
langen auch Parterre ein Zimmer und eine Ram 
wer dazu gegeben werden können, 
Den ı0, Juli 1830. 
Suber Arbeiter Egelhaaf. 





Aalen. (Geld auszuleiben.) Grm 

gute Berfiberung wüniht Jemand «o0ofl, =o 

- möglich quf einen polen auszuieihen. Das Rh 

bere tagt 
Den ı9. Juli 1858, 

Stadt» Rah Enplin in Aalen. 





Erailshelm (@intadung zw einem 
Kegelſchieden.) Bon mehreren bieflgen Aw 
gel» Freunden aufgefordert, werde ib am 

Samstag, den ar. Yuli diefes Jahres, 
ein Kegelihieben von 1600 Marken, & 6fr. per 
Marte zu Jo Gewinnſten, deren Erfter auf 
und ketzier auf a fl, feſtgeſetzt iſt, abhalım, ar 
ches am befagtem Tage, | 

Mittags ı Uhr, 
beginnen, und darauffolgenden Sonntag 
endigen wird; wozu idh-biermir auch audmd 
Kegel» Liebhaber höflihft einlade, hieran 
fans Theil nehmen zu wolen, 

Den ı0, Juli 18060. 

Nürnberger, 
Billardeur. 





Ellwangen. (Fabrniße-Verkarh) 
Daeuſttag den 17. dieſes Monats, Ben 
mittags 8 Uhr, wird in der Wohnung it 
Frau Sekretär Diethe's Wittwe, bei Bädırı 
meifter Petermann dahier, eine Fahrniß / Mutrion, 
beftchend in; 

Sopha, Geffel, Rommod, und Kleiber 2 
fen, Bettgewande, Zinn + @efir, auch 
etwas Kupfer: und mehreres Küken: Sri 

— *Aaſchirr und fonfigem gemeinen Hausrat, 
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abgehalten werben; wozu man bie Liebhaber 
wit ber Bemerkung einladet, daß ſogleich baare 
Qtjablung bebungen wird, 

Den 10. Juli 1634. 





Anzeige 


der Abt englifhen Univerfal-Blanp 


Wichſe von G. Fleet wordt infondonm, 

Dieſe ſchoͤne Glanz ⸗·Wiaſſe, von welcher 
vor farzem wieder bei J. E. Schönbrod in ber 
deuteader Merge angefommen if, befipt die ſel⸗ 
‚teme Eigeuſchaft, daß fle dem Leder unübertreff 
ichen Spirgelglanz im siefder Scwaͤrze giebt, 
sad das ſelde weih und geichmeidig erbält, Die 
größere Buͤchſe von 4 Pfund, welde bis 
sumehbrald einer Maß verdünnt wen, 
ben fanm, foller 18 fr., Pleinere Bädien gr, 
und iR im Pilwangen bloß bei J. E. Sa dm 
brod, Kanzlei- Buchdruder und Buchhändler, 

belommen, 


®. Flore y jun. in Reipzig, 
Haupt» Sommifflonär 
dei Deren ©. Fleetwordt intonbom, 





Ellwangen, (Rapitalien werben 
aufzunehmen gefucdt.) Die unterzeichnete 


Ridaktion iR im Beflge von 5 Informativ⸗Unter⸗ 


pfonds. Scheinen, auf welde gegen fünf Prozent 
Berzinfung mad binreicender gefegliber Berk; 
&erung folgende Summen aufzunehmen gefucht 
werben: 

1751, ı5ofl,, 100fl,, 759, und 6ofl, 

Koch wird bemerfi, daß fle ſaͤmmtlich aus 
einer zwei Stunden von Ellwangen entfernten 
Schulrheifferei Aad, und Die Unterpfanps. Scheine 
auf Berlangen zur Einſicht mitgetheilt werben, 

Den 15. JZuli 1830. 

Die Redaktion 
des Amts, und Intelligen ⸗Glattes 
für den JartsRreid, 





Ellwangen, (Steben geblicebener 
Regenfhirm.) Der Eigenthümer eines ſei⸗ 
denen Regenfhirms, der folden vor einigen Tas 
gen im Keller des Herrn Fuchswirth Eiſele fies 
ben ließ, kann diefen gegen Bergütung ber Eins 


eo 
—— 
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rödunges Gebühr bei ber Redaktion dieſes Blats 


tes wieder in Empfang nebmen, 


Den ı8. Juli 1852, 


@llmangen, «(Berlaufener Hunb,) 
Gele n Adend bat Ah zu ſben Echmabsberg 
und Bub ein gelbbrauner Yullenbrijjer verlans 
fen, der auf den Ruf „Donau“ gent, derjenige, 
dem er zugrlaufen, wird erfudt, denfelben auf 
ber Po dahier gegen rin gutes Trinkgeld abs 
zuliefern. 

Den 14. Juli 185, 


Anzeige 

von neuen amtlichen Druckſchriften ie. 

Da wir ſeit Kurzem unfer Lager von amılis 
chen Otuckſchuften, was befondersfaub von Stempel⸗ 
Schriften gut, auf’s pollſtaäͤndigſte wieder ers 
Bänzt, und überdieg noch mir nachſtehenden neuen 
Gattungen vermehrt, fo erlauben wir und dasſel⸗ 
be wiederholt zu vielen geneigten Yufirägen beſtens 


ju empfeblen, 


Ein opundndiges, 107 Formulare umfaſſen⸗ 
des Verzeichniß wird in Baͤlde dieſem Blatte beis 
gelegt. Yon dem im vorigen Jahre außgegebenen 
Verzeichniß des ſelben koͤnnen auf Verlangen noch 
Exemplare mitgetheilt werden. 

Eliwanaen, den 10. Juli 1832, 

5 E. Schoͤnbrod'ſche Kanzlei⸗Buchdruckerei 
und Buchhandlung. 
wahtehenbe Drudicelften find, wo Me vapler WBaltımg widht ce 
wens bemerft If, auf Rauptel- Papier groß Format gebrudt.) 
Brand: Berfiberungs:-Kataner. Zabels 
len. Mit Quers Pinien. Das Buch 27 kr., bei 
6 Buch A a4, 
Buͤrgſcheine für die Könial, Revler- Förfler. 
Dad Buch, a Eremplare aufdem Bogen, a4 fr. 
Ein Mal Eins für Kinder. Das Eremplar 
ık. Für Schulen in Partien bedeutend billiger. 
Beburtsbeifers und Hebammen» Tage 
buch. Das Buch von diefen Tabellen 50 fr. 
bei 5 Buch A 27 fr., im Ried & a4 fr. 
Befangenen:Zabellen für die Koͤnigl. Obers 
Amtsgerichte, Mit Titels und Einlag : Bögen. 
Das Buch 87 kr., bei 5 Buch A 4 fr. 
Dauptbuhs-Zabellen für Stiftungen. 
16., in Meinerem pder auf gewoͤhnlichem Kanzleis 
Format gedruckt. Das Buch 24 Fr, 
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Impfbüch-Tabelken. ate Gattung. Mit 
Quer- Linien verſehen. 
5 Zub und mehrt & 27 Pr. 

Koblr oder Lad⸗Scheine. Das Buch, 6 Exem⸗ 
plare auf den Bogen, a7 kr., bei 5 Buch und 
mehr & 24 fr. : 


Schul:Tabellen, allgemeine, für die 1., 9. 


und 3. Klaſſe in farholı den Schulen, zwei 

verſchiedene Gatrungen, mit Ziele und Einlag⸗ 
Zögen. Das dur 30kr., bei 5 Buch A 27 iu, 
und bei 10 Buch A 24 fr. 


ShulsTabellen, allgemeine, für ſaͤmmtliche 
Klaſſen in evangelifhen Schulen. Das Vuch 
"arte, bi 5 Buch A 04 Br. ° nr 


Staat und Unterrihe für Bormünder 
und Pfleger. Nah der Königl. Wurttem— 
bergifhen Pupillen s Drdnung und den wegen 
pfleaſchaftlichen Sachen eraaıngenen - Generals 
Referipten. gr. dB. Das Exemplar einzeln als 
aebunden 5kr., bei-ad Er. A 4 kr., und bei 
50 Er. A Str. 


Kagebüber für Bemeindes Pflegen. Ta⸗ 


beilen. Dad. Bud 24 kr. 


Unterpfand-®Buhb Tabellen. Diefe, auf 


vorzüglich qutes und fiarfes Median s Papier 
gedrudt; im Buch oder mehr A 56 fr. 


Zablungs⸗Verzeichniſſe für Gemeinde : 


Rechner. Tadellen. Das Bud 24 fr. 


Das Bud Saft, bei 2 


D. Literariſche Anzeigen. 
Angeige- 
eined Gebet⸗ und Erbauung» Buches 
fur writtlide Samıtıen. 
In der un.srzeitneten Buchhandlung iſt erſchie 
nen, und, be 55 Bogen gr d, und mit din 


ZuelsRapfer verſehen, zu dem. adußerſt billigen 
Preis von 34 fr. u haben: j 


Hausbuch.für hriftlihe Familien, das | 
it; ale Epiſteln und Evangelien des gan 
zen Jahres, mut. furzen Erklärungen, Ber 
srachtungen zo Auch zugleich als Leſebuch 
fire die Sonntags⸗Schul-Jugend zu gu 
brauchen. Mit einem ſchoͤnen Titelkupfer, 
gr. 8. 53 Bogen, oder. .832 und XV 

. Seiten ſtark. 


Ban den vie.en auße ſt günfligen Rezenſionen wird bier ner 
bie ım der Tadinader tdeotogiſhen Duartaiftrift eat 
bulteak ın einem karzen Aus zuge mitsitgeilt: „. Refirent 
finder dieſes Hauebuch dem 3 vecke, zu weldem u 
Derfogt all, nıat.nur entſprehend, fondern er kentt 
aus. Fein beſſeres Es verdient dem mit, Kedt au 
prietenen Bcıflreihen nit nur an bie Eeite geſtellt, 
fundern ın vieler Hinſiat vorgezo4en zu werden. Jud 
tinet ſit dieſes Wertegerz zum Hausbude für arıfe 
lie Famitlien fowobl ale tar eirzeine Erbauung fus 
de dr Shrikm,.. io wie es als Leſebuc für die Serr+ 
tags» Sa ul⸗Juaend und von‘ Schotiehrern umd ichefl | 
SGerftliden als Handbut bei der Erklaͤrung der fonn 
vod teitä,liren Eprflein uod Evangelitu mıt Nupın 
gehsautt merden kann.” 

9. 3. Schönbrod'ſche Buhhandlus; | 
Bu ın Ellwangen. 





Lo” 





Son nt.a 4, den .35,°Yy ui ‚182, 


An gie 


:b:8 ke. 


werden bie Eteyerifchen 3 
Quartett und Alpen» Sätger,. 
Franz Kugler, Kurz, Degen ung Rußnm die Ehre haben 
auf. viches Verlangen - 
im. Hirſch » Garten ſich nochmals mit einer » Auswahl von. ſchoͤnen 


Kunft.= und Natur; Gefangen 
bören zu laſſen. 


"0202 Der Anfang if, Nadmittags,um 4 Mir. 
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Des wahren Glaubens Ruf. 
Mach einem vertauſchten Gewitterflurm .am Ufer 
eines Gerd verfertigt. 

Die Wrllin ruh'n, die Stürme find befhmworen, 
Biſaͤnftigt trägt der Sie des Schiffteins Kiel; 
Feeh athmen Schiffer ‚die den Muth derlotta, 

Die Rudern eilen.nad des Uſecs Biel. 

Die Ehöpfang- feiert ihre Rubeflunde, 

Die fir gewonnen nad des Sturmes Braus, 
Burädgefehrr zum heil’den Briedensbunde, 
Weriebtdas Bid des Glaubens flilles Haus. 
ad ich betradte detend bie Weflalten 

Auf dielem ernſten Erdeniebend : Bild; 

Des Waters em’ge Liebe ſeh' ih maiten,. 

Die Belt beihirmend mit allmädr'gem Schild. 

Die ſchwert Prüfany bat dich groß gezogen, 

O Wenſch! dein Stöck ift deines Unglüds Preis, 
Mit taufend Thruͤnen haſt du's aufgemogen, 
"ur der empfängt es, der zu dulden weiß. 

Dir Zugend Wihl, es ift des, Himmeis Wille, 
Bäder eu zum Biel aıf rauher Felſenbahm; 
Gesund , mein Hecz! zuleht wird olles flide, 

Die Etärme flich’a, wenn fih die Engel nah'n. 
„Und in des (Amer erkimpften Friedens Wohnung, 
An treuer Biuſt, wie ruht ſid's da fo gut! 

Der Abend biingt die ſeligſte Pelchnung, 

end fd gefühlt des Tazes heiſſe Eluth. 

Dieß Friedenabild fol mir vor Auzen ſchweben, 

Das meines zuten Gottes Almıkt ſchuf! 

&ı iu mid troͤſten, wenn die Herzen beben, 

Duck Kampf und Bieg — das iſt des Elaubens Ruf! 
3. 6. v. Bottler. 





Peine eu 


VBermifhte Auf fäse 
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Bevoͤlkerung der brittiſchen Inſeln ift beis 
nahe noch cin Mal fo ftarf, als die der 
Vereinigten Staaten, indem "die rine über 
23 Millionen und Die andere ungefähr 
42 Millionen beträgt. Zieht man die Schwar⸗ 
yon ab, fo haben dieſe Staaten eine Bes 
völfcrung von ungefähr 10 Millionen. Auf 
den brittiſchen Inſeln giebt es jet 334 Zei⸗ 
tungen, nämlid 16 in London und 3 oder 
A in Irland. In den Vereinigten Staa 
ten gab es 1810 304 Zeitungen; 1823 hat 
‚ten fie fi ſchon bis auf 598 vermehrt, und 
“im letzten —— berechnete Cooper ihre 
Anzahlauf 800. Die in Großbritannien 
und Irland jahrlich gedruckten Zeitungen 
geben, nach einem Durdfchnirt der in den 
Testen. 7 Jahren‘ entrichteten Stempelaebuͤhr, 
eine Summe von 28,027,000 Stüd;. die 
amerifanifchen Journale dagegen geben. fol 
gendes Mefultarz 

250 wöchentliche “Zeitungen --aB ono.0odo. 
auo, a bis 3 Wal die Woche, ao Boo 000, 

50 aglich eiſcheinende, 15600000. 
: . 6}, 400 aoo Stud. 

Nach diefer Berechnung werden in den 

Vereinigten Saaten drittchalb Mal fo viel 
‚Zeitungen gedrudt, als in Britannien, und 
dich * man die Schwarzen nicht rech⸗ 
net) für weniger als die Haͤlfte feiner Bes 
voͤlkerung z woraus erhellt daß eine Million 
Menſchen in den Vereinigten Staaten fünf 
Mal fo viel Zeitungen Fauft als eine Million 


Die Zeitungen in England und vin Britannien. Es gicht in ganz Großbris 


Mord » Amerifa, 

Um zu zeigen, wie fehr die Stempel 
Taxe in England die Verbreitung der Zeis 
tungen hemmt, giebt ein Edinburger Blatt 
folgende Vergleichung: ‚die gegenwärtige 


tannien außer London feine Stadt, in wels 
her täglich eine Zeitung erfcheint, oder mo. 
eine der Art ſich halten könnte. In den 


Vereinigten Staaten hat jede beträshtliche 


Stadt dereneine oder mehrere, Rocheſterz eine 


J 
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Stadt von 6000 Einwohnern, und Troia 
mit ungefähr derfelben Seelenzahl, beide 
im Staate Neuhork, haben jede cine tägs 
liche Zeitung, während weder Mancheflct, 
noh Edinburg, noch Glasgoweine foldye 
haben. Hat man doch im vorigen Yahre 
“zu Leith, eine Stadt mit 20,000 Einmohs 
nern, vergeblich auchnur ein Wochenblatt eins 
zuführen gefucht. Philadelphia und Liverpool 
haben ungefähr eine gleiche Volkszahl, aber 
die engliſche Stadt hat vieleicht —* Mal 
fo viel Handel. Nun aber hat Liverpool 
8 Zeitungen, von denen jede nur ein Malers 
feheint, und Philadelphia 8 taͤgliche Yours 
nale, und 8 oder 10 andere. Schottland 
mit 2,100,000 Einwohnern hat 38 Zeituns 
ger, wovon feine mehr als drei Mal die 
Woche erſcheint; Penfplvania mit 1,200,000 
Seelen hatte im Jahre 142 3,110 Zeitungen, 
von denen 14 bis 15 täglich ausgegeben 
wurden. 
In Amaria iſt aber auch eine groͤſſere 
Anzahl Zeitungen, nothwendig als in Groß— 
britannien, weil fo viel Familienv ereinzelnt 
‚und in weiten Entfernungen von einander 
"wohnen, auch jeder Einwohner unmittelbas 
ren Antheil au die Regierung und folglich 
ein nahe liegendes Intereſſe hat, von Staats» 
Begebenheiten ſchnell unterrichtet gu werden; 
"während in England der größte Theil der 
Bevölkerung im Städten oder doch fonft 
nahe aneinander wohnt, und eine und dies 
felbe Zeitung oft mehreren Familien zugleich 
dient, viele Maͤnner auch die Blaͤtterin Kaffees 
oder Klubhäufern leſen. Indeſſengiebt es doch 
auch Bauernhöfe in England, wohin faſt 
das ganze Jahr feine Zeitung koͤmmt. So 
mar einer meiner Freunde vor Furgem einen 
Monat lang bei feinen Aeltern in Yorffire 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt vo 


er | 





auf einem folhen Hofe, ohne ein 9 
von der belgiſchen Revolution zu hl 
ja felbft von Huskiſſons Ungluͤck auf 
Eifenbahn hörte er nur cin umberbit 
Gerücht, und dich ohne daß man dm 
men des „vornehmen Mannes zu nı 
gewußt harte, - 





Lüge und Wahrbeiı, 

Ein Betiler, der unter dem Schutze dar Gr 
be+Zunft den Altmeiſter der Herbetge anfı 
und ſich für einen Handwerks burſchen ausgabe 
te zu feinem Leidweſen folgendes Cxamen bei 

Seyd ihr ein Schneider ? 

Ab Jon ne! 

Ein Schuſter? 

Och nich! | | 

Ein Tiſchler? 

Ne! 

Ein Bäder? 

Och dar nich! 

In's Henkers Namen, mas feyd ihr 
Janj erſchrecklich hungerig! 
Dieſen Schwank bar Herr Saphir it 

„deutſchen Horizont” varirt, und aus im 
werls Geſellen einen hungrigen Deputistn 










Der jübifhe Rekriß 
Als bey ber lehten heil'gen Roth 
Zwoͤlf tapfer potriot'ſce Juden 
Bur Uebung die Gewebte luden ⁊ 
Und der Herr kleutnant nun gebet: 
Jeht aufgeſchaut! Ihr flieht mir ade nad?” 

- Da zifhelte dee Mofes ibm in's Dsr: 

„Bert D'figier! dos. lernt ſich allgeamad! 
Wir fhoffen Ihnen lang ja vor!” | 
Kind, 


n J. E. Schönbrod. | 
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\ Crailklsheim. (An ſaͤmmtliche SchultheiffersAemter) Nach einen 
hohen Erlaffe der Königl. Kreis» Regierung vom.50. Juni diefes Jahres, Ziffer 5845 
follen die an die Staats » Straffen zu ſetzen den — 5* welche die gehoͤrige Hoͤhe und 
Staͤrke haben muͤſſen, vor dem Setzen beſchnitten werden. 

— Hiezu werden die ſaͤmmtlichen Schulcheiffen s Aemter angewieſen. 


Den 7 Juli 1832. 





Sutelligenswefen 





A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen (Befanntmahung.) Der 
Finartz ; Kammer Sekretaͤt Dierle dabier iſt 
im April diefes Jahres gelorben, und es find 
ffiner Wittwe die Schulden nicht genau bekannt, 
dieſelden Überfleigen aber mit Finrehnung des 
Beidringens der Frau das Vermögen 

Es wird deßwegen auf 

—Mittooch den 1. Auguſt dieſes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
eint Schulden» Liquidation angeordnet, bei wel⸗ 
ber die Bläubiger zu erfcheinen, ihre Forderuns 
ara zu liqwidiren und fi wegen Bergleich zu 
erflära haben, 


- 


Königlihes Ober s Amko... pi 


il? 


Diejenigen , welche nicht erfcheinen, werben 
durch den om Schluß der Verbandlung autzus 
fprechenden Präfiufio» Beiheid von der Maffe 
abgemifen, und die, welce ſich wegen Vergleich 
nicht aflären, werden ald der Mebrbeit ber 
Glaͤubtger ihrer Kategorie beitretend angenommen, 

Der 5, Juli a8, 

Koͤnigl. Ober ‚ Amtögericht. 
pr. 9. Alt. Pleffem 





Ellwangen. (Sted,Brief) Elifa 
betba Bauer, von Beiffelrotb, Edult 
beifferei Yofenberg, biefigen Ober⸗Amts, melde 
erſt fürziib bon ber Straf-Anſtalt entlaffen 
wurde, bit ib aus ihrem Dienfibaufe entfernt, 
und ziebt abermald dem Vernebmen na in Bes 
gleitung de höchſt gefährlichen Jaunere, Jatob 
Denner von Rodamsdärfle, Dber- Amis 


—⸗ 
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Balen, längs ber württembergifchen und baleri⸗ 
fen Graͤme herum, 

Da Yalob Denger und ebengenannte Elifa; 
betba Bauer fi bereits nach den in der Zwi⸗ 
ſchenzeit hierorts eingefommenen Anzeigen ver 
fhiedener ſehr ſchwerer Verbrechen verdächtig 
gemacht haben, fo werden unter Hinweiſung 
auf den unter dem a3. Mai dieſes Jahres bes 
reits gegen Jakob Denner von der unterzeichnes 
ten Stelle erlaffenen Steckbrief ſaͤmmtliche Ge⸗ 
site, und Polizei⸗Stellen dringend erſucht auf 
dieſe der oͤffentlichen Sicherheit im höchften Grade 
een Menihen fahnden, und biefelben 

Berretungs ‚Fade wonlverwahrt hierher ein; 
Uefern zu laſſen. 

Den 6. Juli 1834. 

Köntal, Ober⸗Amtẽ gericht. 
pr. G. Att.v. Pleſſen. 

F Signalement, 

Eliſabetha Bauer in 5’ 6" groß, ſchlank ges 
Macıfen , dar ein laͤuglichtes Geſicht, gewoͤhnii⸗ 
he Geſichts farbe, duntle Haare, graue Augen, 
ſtumpfe Nafe, und if befonderd au ihrem anfı 
gefülpten Munde kenudar. 

Ueber die Kleidung der beiden bezeichneten 
Derfonen kann nichts Näheres angegeben werden, 
ba dieſelben mad den hierüber eingelauſenen 
Berichten öfters in berfelben zu wechſeln fcheinen. 

Judeß fol Eliſabetha Bauer gewöhnlich ein 
tanges geſtreiftes Kleid und ein rothes Tuch um 
den Kopf tragen, — 

Jatod Denner iſt gewöhnlich mit einem Pis 
fol bewaffnet, und bat ſich auch durch die Abs 


feurımaı desſelben und bie hiedurdy erfolgte Ber 


wundung eines Polizei sDffizianten im Koͤnigl. 
Dber , Amt Graildheim der bereitd gegen ihn vers 
fügt gewefenen Haft wieder entzogen, 

Seine Kleidung fol bald im langen zwilche⸗ 
nen weiffen, bald in langen blautüchenen Bein 
Kleidern, und gegenwärtig gewöhnlid nicht in 
einem blauen, fondern einem bibergranen Wam⸗ 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Steinbadh am Wald, Gemeinde Weis 
perishofen, Ober + Amtsgerichts Eraliäheim. 


— — de, 


'" ao 


(Schulden Liquidation und Liegen 
ſchafts Verkauf.) In der GautSache des 
verflorbenen Schmierhaͤndlers Jakob Bed, 
von Steinbab om Wald, Gemeinde Wei 
pertsbofen, it ein Termin zur Schulden; Liqui⸗ 
dation auf 

‚ Montag bed 6. Auzuft biefes Jahres, 

Börmittags 8 Uhr, 

in dem Wirthshauſe zu Weierrtshofen anberaumt. 

Sämmtlihe Gläubiger desſelben haden ſich 
an dieſem Termin perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte einzufinden, ibre Forderum 
gen unter Borlegung der Schuld + Dofumente zu 
liquidiren, und ſich über einen Borgs oder Nach⸗ 
laß» Vergleich zu erflären, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen, burd den machber ausge, 
forodden werdenden Präflufv. Befcheid vom der 
Maſſe ausgeſchloſſen zu werden. 

Zugleich wird aud der Berfauf der Maße, 
beſtehend in: 

einem Fleinen Wohnbaufe, 
vorgenommen; wozu man Liebhaber mit bem 
Bemerken einlader, daß Autwärtige mit Bermös 


um Kaufe zugelaffen werden wollen, 
Erailshrim, den 9 Juli 1832, 
Königl. Ober Amtsgericht. 
attuar Bartholomäf, 


MWildenfein, Ober: Amtsgerichts Eraili 
beim. (Schulden-kiquidarion und Liv 
genfhafts-Berfauf.) In der Gant⸗Sache 
der ledig geftorbenen Karoline Maier von 
Wildenftein, if ein Zermin zur Schulden 
Liquidation auf 

Donnerstag den g. Auguſt diefed Jahre, 

Bormistags B Uhr, 
in dem Gemeinde» Rarhs s Zimmer daſelbſt anbes 
raumt, 

* Sämmtliche Gläubiger berfelben baben fich 
an diefem Termin perfönlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevolmächtigte einzufinden, ihre Forderums 
gen unter Borlegung der Schuld» Dofumerte zw 
liquidiren, und ſich über einen Borg, oder Nach⸗ 
loß, Vergleich zu erflären, im Ausbleibunge: Kalle 
aber zu gemwärtigen, burc den nachher ausge 
foroden werdenden Präfluflo » Befcheid von 
Mafe ausgefchlofen zu werden. ' 


ng) Ya my verfehen ſeyn muͤſſen, wenn file 
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Zugleich wird auch ber Verkauf der Maſſe, 
beſtehend in: 
einem balben Hauſe mit einem Meinen Gar⸗ 
ten dabei, fo wie einiger Kabrniß, 
im Aufſtreich vorgenommen; wozu man Fiebhaber 
mit dem Bemerfen einladen, daß Auswärtige mit 
legalen Bermögend » Zeugniffen verfehen feyn müfs 
wenn fie zum Kaufe zugelaffen werden wollen, 
Erailsheim, den 9. Yuli 1830, 
Königl. Oder » Amtsgericht, 
Attuar Barıhbolomäi, 





Nägeleshof, Ober: Amtsgerichte. Bezirke 
Balen. (Diebftabls + Anzeige) Ju. der 
Racht vom 7. auf den Ö. die ſes Monats wurde 
dem Bauer Ehrifian Behringer, vom Rä 
geleöhof, miitelſt Eiudruchs Folgendes enrwender; 

ein 70 Ellen langer fläcfener Zettel ſammt 
dem Baum vom Webſtudl berunter, 4 We⸗ 
berfifflein, 7 Schneller Raten, ein Lalb 
Brod und eine Rahmbunde mit etwas Rahm 
entwendet, " Be 

Saͤwmmtliche Juſtiz⸗ und Polige-Stelleg wer 
den arfuht gu Eritdedung bes. Thäterd fomohl, 
als — zu Herbeiſchaffung des Geſtohleneen mit⸗ 


Aalen, den 9. Juli 1830. 
Königl. Ober ⸗Amts gericht. 
Atuar Bröm; 





Birkhof, Dber⸗Amtégerichts Beſzirks 
Aalen. (Diebſtahts Anzefge.) Amg.die 
ſes Monats wurde dem Bauer Jofepb Balle, 
vom Birkhof, mittelſt gewaltſamen Einbruchs 
Folgendes entwendet: 

8 fl., beſtehend in Kronen⸗Thalern und 

4 Sechs boͤtznern, eine mir Suilber beſchla⸗ 

gene Pfeife, Ulmer Kopf, eine ſilberne 

Sadubr mit doppeltem @ehäufe, und ein 

neuer rother Regenſchirm. 

Saͤmmtliche Juſtij nad Polizei⸗Stellen wer, 
den erfucht zu Entdeckung des Thaͤters ſowohl, 
als au zu Herbeiſchaffung des Geſtohlenen mit; 
suwirten. . 


Aalen, ben 10. Juli 1850, °— 
Königl. Oder⸗Amts gericht. 
attuar Bröm 
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Mietteflenpenfelb, Ober: Amtögerictss 
Bejirts Aalen. (Diebflable » Anzeige.) 
In der Racht vom 7. auf den 8, diefed Monats 
wurde dem Joſeph Maper, zu Mittellengen⸗ 
feld mine Einbruchs Folgendes entwendet: 

eine, eingebäufige ſilderne Sackuhr mit fil, 

berner Kette, eim Paar leinene Mann 

Btrümpfe, ein Paar neue lederne ſoworze 

Pantoffel, ein fdmarzes baummollenes Halds 

tub, und ein Laib Brod, 

Saͤmmtliche Zukiz- and Polizei⸗Stellen wer 
ben erſucht zu @ntdedung des Thäters fowohl, 
als auch zu Herbeiſchaffung des Geflohlenen mit 
zuwirten. 

Aalen, ben 12. Juli 1850, 

1 KRönigl. Oder s Umtögericht. 
Ar Attuar Bröm. 





C. Privat s Bekanntmachungen. 


Crailsheim, (Anzeige des Lieder— 
eſtes in Erailedeim. Bm Jatobi⸗ 
eitrtag, den as. Juli dieſes Jahres, wi 
er leder, Sran; dabier das fechäfe nd 

ner Stiftung im Saale des Gafthaufes jum go 
denen Falfen feiern, umd ladet biezu die aus⸗ 
wärtigen Befang » Bereine und reſpett. Freunde 
bed Befanged unter dem Anfügen gejiemend fr 
daß die @intrite » Karten zu dieſem Feſte 
dem er. bes. Lieder» Kranzes babier un 
entgeldlih abgegeben werben, a; 
ae 150 ee 
Der Borfland 
des Rieder ; Rranzed. 


Erailshbeim, (Einladung zu einem 
Balle mit Soupee.) Aus Beranlafung des 
am ‘atobi, Feiertage, den 95. diefes Monats, 
dahıer flatt findenden Fieder» Feſt 9. werde ich 
Abends 7 Uhr ein Soupee, hierauf in. dem feft, 
ih geihmädıen Saale meined Haufes einen 
Ball für Honoratioren zu geben die Ehre haben; 
wozu id die geehrten Tbeilnehmer an dem Lie; 
ber. Felle unter dem Anfuͤgen gejiemendk eins 
lade, daß ich ſowohl den Tag ‚über nach ber 
Eharte andfpeifen, als aud während deu Ges 
fängen die honorablen Gaͤſte mit allen Gorten 
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in« und ausländifder Weine. yub gutem Lager 
- Bier zu befriedigen mid angelegenulihft er. 
ben werde. 
. Den ı7. Juli 1830, 
€. Do 


} y». 
sum goldenen Falten, 





Graiisbeim. (Effig-Berfauf.) Durch 
bie Errichtung einer «Efflgfederei bin ich im den 
Stand gefegr, die Maaß ganz auten Eifig um 


sofr,, tn Partien von umd mehr Jumi aber, ben 


noch wohlfeiler verfäuflich abzugeben. 

Nur gute und ‚gefunde Waare gu liefern, 
und moͤglichſt fhnell zu bedienen, wird mein eins 
ziges Beftreben ſeyn, und bitse ich? dehalb auch 


um t zagireiche Abnahme, ſowohl im einzel: 
nen Maghen, als im kleineren und gröfferen 
Partien. _. — 


Den i6. Juli 1830. 


Lii Fabrifant'und Hanbelsmann 


Friedrich Kubn, 





Graitsnetm, (Sinladung ju einem 

pölede n.) Bon mehreren biefigen Ke⸗ 
in en aufgefordert, werde id am 
amdtag, den au. Juli dieſes Jahres, 

ein Hegelfarteben von 1800 Marlen, 4 6 fr. per 


Marke zu 5o Gewinnſten, deren Erfter aufıı fl. 


ad Letzier auf ı fl. feſtgeſetzt iſt, Re wel; 

—* AR, Brfagtem Tage, w “4 
E Mittags. x 

beginnen, und varanfolschne — aben⸗ 
obigen, mi wird; mojzu.ıc —8 auch auswärtige 
Kegel ebhaser hoͤflichſt einlade, hieran gleiche 
falls Theil nehmen Kt wollen, 
‚Den 10, a, 105 


s Er ‚ Nürnberger, 
: * A SM: Bilärdeur, 
F 3 — — 

ein Ben, (Untterihts-Anerbie 
ten.) er Unterzeichnere, fürzlich als zweiter 


ei X der bieflgen evangeliihen Schule aus 
Belt, erbieret fi zum Privat⸗Unterricht in der 
—591— Sprache, im ——— und ig 
alien 
u 3. aBög: n 
ne BL 56 —E 


wurd mi)a vr 23, 
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Feiner Biht-Wahd»Taffent. 
Der Rugen diefes Taffente im gichtifchen und 
rteomatifden Aff ettionen ift zu befannt, ale daß 
berjelbe einer weiteren Empfehlung bedürfte, in» 
bem er aud von den Berzten den an ſolchen 
Uebeln Reidenden angeratven wird. Es wird 
daher Jedem, der in derartigen ‚Beiden Hille 
und Pindernag ſucht, ber Gebraud die ſes Gicht⸗ 
Taffents anempfohlen. - 
mupibe it jo eben angefonimen und zu da 
. 3.@. Schönbrod, 
Buchhändler und Kanjlei-Bugdradhr. 





Ellwangen. Unterrihtö-Anerbie 
ten.) @in junger. Menſch, der fi grihudliche 
muftalifge Renntnife grfammelt, ben aber feine 
Profefflon’nar därfsig mäbrt, bietet ſſch an, Kim 
Bern zeifden gbi6 19 Jahren gegen ganz billige 
Belohnung im Sefanae, oder aud auf ber Bio, 
line, Unterricht zu. erıheilen, 

Das Nähere * — Redaktion bieſes Blattes. 

Den 16. Juli 18 





Ellwangen. (Eiavier wird zn nie 
then gefucht.) Es wünfcht Jemand ein Elias 
vier zu miethen. Wer? tagt bie dies 
fes Blnntet, 





Ellmangen. (Bioline zu verlaufen) 


Es wünfcht Jemand eine Violine zu verlaufen, 


Wer? ſagt die Redaklion dieſes arg n 





Ellwangen. (Berta öioen Walter 
Scotts Werten.) Es wünfht Jemand WBals 
ter Scotts Werke, complet und in einem nod 
ganz guten Zufande, zu ſehr billigem, Preis zu 
verfaufen.. * Maüige Anfragen giebt näher 





Auskunft eo. . ei 
‚Dem ı Sul 185 - 
Anze i ge 


von neuen amtlihen Drudfhriften « 

Da mir’ feit Kurzem unfer Pager vo amili⸗ 
chen Druckſchriften, was beſonders auch von Stempel⸗ 
Schrifien gilt, ‚auf's vollſtaͤndigſte wieder ers 
gänzt, und übsdicß no mit nachſtehenden neuer 
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an vermehrt, fo erlauben wir und dasſel⸗ 
bolt-zu vielen geneigten Aufirägen beitens 


en ändiges, 108 Formulare umfaſſen⸗ 

br wird. in Bälde diefem Blatte beis 

dem im vorigen Jahre ausgegebenen 

dedfelben fünnen auf Verlangen noch 

fe migerbeilt werden. 

FeiWanaen, den 10, Juli 1838. 

JE Schönbiod'ihe Kanzlei⸗Buchdruckerei 
und Buchbandlung. 







Drusditelfien find, mo die Prpier-Hattuma micht cl» 


aahärhente 
ass benz IR. auf Kanyiei» Papier greß Format gedrudt.) 


Kand:drrficherungs- Kataller. Zabel: 

Ta Dinner Linien. Das Buch 27 u bei 
Hr s4 kr. 

ürgfbeine für die Königk, Btesier e Border. 

Das dub, 2 Sremplate auf dem Bogen, 24 fr. 
Ein Rail Eins für Kinder. Das Eremplar 

ıfr, Für Schulen in Partien bedeutend billiger. 
Grdurishelfer: und Debammens Tan 


dub. Das Buch von diefen Zabellen 50 fr,,. 


Kid Buch a 27 kr., im Ries A a4 fr. 
Orfangenen: Tabellen für die Königl. Obers 
Amsyerıhe. Mit Zirels und Einlag Bögen. 
Das Buch 97 Pr., dei 5 Buch A 24 fr. 
Pauptbabs»Zabellen für Stiftungen 
€, in Neinerem oder auf gewoͤhnlichem Kanzleis 
Fotmat ardeudt, Das Buch 24 Pr. 
Smpfbuc s Zabellen. ate Gattung, ı Mit 
Quer : Vinien ‚verfehen. 
5 Buch und mehr 3 27 fr 


Robls oder Pad-Scheine. Das Buch, GErem 


vlare auf den Bogen, 27 fr., bei 5 Buch und 
mehr A a4 fr. 

Regiſter über Befhäls Platten. Zweite 
Gattung. Das Buch vontiefen Tabellen 27 Pr., 
dei 5 Buch und mehr a 4 kr. 

Shuls-Zabellen, algemeine, für die 1., 2. 
ud 3. Klaffe in katholiſchen Schulen, zwei 
wetſchiedene Gattungen, mit Titel⸗ und Einlag⸗ 
Laer. Das Bub 30kr., bei 5 Buch à 97 Pr, 

um dei 10 Buch A 24 fr. 

EhulsTabehlen, allgemeine, für ſaͤmmtliche 
Klaflın in. evangelifhen Scyulen. 
271, bi 5 Buch a ahlr. 5. 

Staat und Unterricht für VBormünder 
und Pfleger. Nach der Kbnigl. Würtehh 


1 


Dad Buch 30kr., bei, 


Das Bud, 


bergifchen Pupillens Ordnung und den wegen) 
pflegfhaftlihen Sachen ergangenen Genrrals 
Nefcripten. gr. 8. Das Sremplar einzeln als 
aebunden Skr., bei 85 Sr, A 4 kr., und bei 
50 Sr, A 3r. 

Tagebücder für GemeindssPflegen. Zar 
bellen. Das Buch 24 Pr, 

Unterpfand-Bdud- ‚Zabelfen. ‚Diele: au 
porzüglid gutes und ſtatkes Median ⸗ Papie 
aedrudt, im Buch oder mehr a 56kr. 

Zahlungs» Verzeichniffe für Gemeihök 





Rechner. Zabelen. Das, Buch 24 kr. 
Gimgmaen- ‚(Biexte Unzeige,-odar,weild 
tgr abgele gte@remplasg von Bink’%, Sa wig 
das Stigfkınd.) 
Bon P, T, den. griftl. Roth, Dekan und Pfar⸗ 
der gatesih in‘ Weupauke a, ©. nd 
Rıldern tür 12 Er... » fl —Te, 
e 0»  «,$farter in Sorintane . 
für 2 30 s 
⸗ ⸗ 2 u. Bet, Theol, Stud. in Tabia⸗ 
gen, wurde auf eine dutch 
ibn geſhehene Ginladung jur | | 
@ufcription der Metrag für 
20 Er. eingefandt mitt. . bs —s 
Die Subfcribenten find: 
7.1: DE, / Wirth im 
Condiete zu Rottweil, ferner 
die Her ren Gonvictoren allbort; . N 
Seh, Zeiler, Hocheiſen, kich⸗ 
tenfteia, Biochinger, Mieder⸗ 
maoauer, Eup,..B:g, Widemair, 
‘+ Ritteimann, Stiegele, Braun, 
Beyer, Baumeifler, dp, \ 
Deinzelmann, @®oß, Rumpıl, 
und Hofmeiſter. Ra 
Berne türje ı Gremptar: 
ART, BB. erh 
ae Pfarrer Dans 
+ thin Joel to.% 04 N; 
. » '# "Ucis Mid, Theol, ‚Stud. in rain: 
Tübingen „ . “15° 
. — s Dber Zribunat-Rath Hufnagel 35% 
Pe s Upotheter Miederee > 0» Te IG® 
.3s s  Profeffoe Rohnenberaee „ »- = : 15 J— 
vycoteſſot Gebhardt.215 ⸗ 
s einem ungenannten derru St Stud.  dabiee Bere! Zar 


Betraag für 42 Exmpiate lofü Jos. 
* der Witt * fü 


än : 15 
Bir die bie — ————— N 
Summa ein; fe * te, | "Uhl, 
— YÄrIa — — 
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wieberholt als Geſchenk für bie Jugenb zem ferneren Ab⸗ 
fage beftens, um mun rest bald ım Stande zu ſeyn, auch 
noch ben weiteren Erlös Der am ber Zabl von 200 noch 
fehlenden 78 Gremptare derſelben einhändigen ju können, 
Den 17. Juli 1832. 
: I. @. Shönsrod, 


Buchhaͤadler und Kanzlei ⸗Buchdrucker. 





Ellwangen. (Beantwortung eines 
erbaltenen Schreibend ohne Drt und 
Unterfhrift auf diefem dffentliden 
Wege.) Der unterzeichneten Buchhandlung wurde 
vor einigen Tagen ‚der Tuel eined Manuferipts: 
Worte des Heils fürErbauunga fuhens 
de Karbolifen, ’ durch eine Privar:Perfon mit 
ber Wnfrage zugeſandt, ob wir geneigt wären, 
Yasfelbe in Verlag zu übernehmen. 

Da, vermurblib aus Verſehen, in dem Bes 

leitunas « Schreiben der Name des Orts und die 
fchrife fehle, fo fehen wir und veranlaßt das⸗ 

felbe auf dieſem Weae zu beantworten? 
Mit haben bisher als Verlarsbandlung mit 
„Heilſamkeiten durchaus fein Glüd ges 
„macht, und bei dem Allerbeilfamfien 
„baben wir für das verwendete Kapital von 
s5oo fl. nach mmehrsäbriger hbeilfamer Ges 
„duld Rat Heil nur Spreu geemds 
„tet. — Dürfte nun diefed nicht Grund ges 
„mug ſeyn, den Berlaa der obigen heilfar 

„men Worte audzufchlagen ?“ 
Den 19. Juli 1832. 

J. E. Sch oͤ ab ro d'ſche Buchhandlung. 





D. Literariſche Anzeigen 


we Anzeige | 
eined Gebet⸗ und Erbauungs «Buches 
» für hriftlihe Familien. 

"> der unterzeiöhmeten Buchbandfäng il erfchits 
nen, und, bei 55 Bogen gr. d. und mit einem 
Titels Kupfer verſehen, zu dem aͤußerſt billigen 
Mreis von 54 Pr. zu haben: 
Haus buch für chriſtliche Familien, das 

ft: alle Epifteln und Evangelien des gan⸗ 


—6 mit kurzen Erklaͤrungen, Be⸗ 
— ——— 
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f} . 

‚für. die Sonntags, Schuls$ugend zu ge« 
brauden. Mit einem ſchoͤnen Titeltupfer. 
gr. 8. 53 Bogen, oder 832 und XVi 
Seiten ſtark. 

Bon den vielen duße-ft günftigen Regenfionen wirb bier nur 
die in der Zäbinger theoloqiſczen Quortalſchrift ent» 
baltene in einem kurzen Yuszuge mityetbeilt: „‚Referent 
findet dieſes Hausbuh dem Zvecke, zu weldem es 
verfaßt iſt, niot nur entiprebend, fondern er fennt 
aub kein befierrs. Es verdient dem mit Recht ger 
priefenen Goifiae ſdden nit nur am die Seite geflellt, 
fondern in vieler Hinfitt vorgegogen ju werden. Auch 
eignet fid dieſes Werk ganz zum Hausbucht für qriſt 
liche Familien ſowodl als für eineine Erbauung ſu⸗ 
Sende Chriſten, jo wie es als keſebuch für die Sonne 
2036 » Shuls Jugend und von Schullehrera und feibft 
Beiſtiiden als Handbud bei der Erklärung der fonn« 
und fehtäslisen Epiſteln und Evangelien mit Rugen 
gebrauct werden fann."” 


9. 3. Schönbrod'ſche Buchhandlung 
in Ellwangen, 
In der J. E. Schönbrod’fden Buchhand⸗ 
fung it anaefoınmen und zu haben: 

Sohn, B. F., Ioventur-Büblein oder Hausflierer. Gin 
Handbuch zum Gebraude für Dber » Amtscihter, es 
‚zihts« und Amts Notare, Drts+Borfieber, Waiſen⸗ 

Richter unb alle diejenigen, welde mit Inventuren und 

FTheitungen fih beftäftigen; mit einem Anhang über 
Maaß und Gewicht, Feldmaaß, Feldbaukoſten, Wein⸗ 
kauf » Gebühren, Zins» und Zieter » Berehnungen x. 
8. Stuttgart, (Bhr. Matir.) 1832. brofhirt 35 fr, 

Sazzi, Etaats- Hath v., Lehrbuch des Seidenbaues für 

Deutſchland und befonders für Rayern, oder volflän» 
diger Unterriht über die Pflanzung und Pflege der 
Maulberrbäöume, bann Behandlung ber Geidenwürmer 
fohin über die ganze Seidenzucht. Mit einer iluminire 
ten Abbildunz der ganzen Seidenzucht und mehreren 
HolsfhnitteAbdrüden. 4. Münden, (Aiikmn.)3 fl. 12 ir. — 
Meidinger, I. B., Praltifhe feanzöfiihe Brammatit, 
woburh man dieſe Sprache auf eine leichte unb einfas 
he Art in Burger Zeit gruͤndiich erlernen kann, Wire 
und dreißigſte verbefferte Original» Ausgabe, Hr. 8. 
Brantfurt a. M. und keipzig, (3. B. Mongr in Gmffa. 
bei 8. Fiſchr.) ıfl. 12 kr. 

Predigt eines alten Kapuziners über Zeitgeiſt, Frei. 
heitsſchwindel, Landflände und Preßſreihtit. 8. Etutt, 
‚gart, (Eqbl.) 1832. broſchitt 24 kr. 
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Bermifhte Auffäpe 


— — — — 


Dad Wuͤrttembergiſche Geſaugbuch für bie 
evangelifhe Kirche enthaͤlt manche Lieder, die 
nun auch Katholiken obne Bedenken fingen Ponns 
ten und würden. Zum Beifpiel folgendes Troſt⸗ 
Lied nad dem hertlichen Choral: „Eine feile 

"Burg iſt unfer Got.“ 

(Singefandt.) 
Ein Fels it Gott, und Gottes Arm 
Der feſte Schild des Frommen. 
Es draͤu ihm aller Frevler Schwarm: 
Er ſorgt nicht umzukommen. 
Got nimmt ſein ſich an: 
Steil iſt zwar die Bahn, 
Die er wandeln ſoll; 
Doch geht er ruhevoll 
Die Wege des Geſetzet. 


Bott, der in ibm den Willen ſchafft, 
Zu üben gute Werke, 
Giebt feinem ſchwaͤchſten Kind auch Kraft, 
Und zur Vollendung Stärke. 
Sıärten wird er ihn, 
Ihn der Norh entjiehn ; 
Satien fol er nicht; 
Belleben im Gericht ; 
Und dann gefrönet werden. 


Dünft eine Trübfal ihm zu ſchwer: 
So denkt er: Gott verfuder, - 
Gott groß von Macht, der mich nicht mehr, 
Als ich vermag, verfuchet. 
Stark durd feine Kraft, 
Welche Welten (haft, 
Welten unterſtuͤtzt, 
Kann ih, wenn er mich ſchuͤtzt, 
. Der größten Stuͤrme lachen. 


Hoͤr' ich fein Wort nicht „laß nur dir 
„Un meiner Gnade anügen; 
Geſichert und geflärft von mir 
„Sol mein Beliebter fiegen‘’? 
- Dilf, 0 Macht des Herm, 
Ich, dein Kind, will gern, 
Unterflüßt von dir, 
Den Weg deb Rechtes Hier, 
Die rauh er feyn mag, wandeln. 


Polen auf dem Wiener Kongreß 
und Mowoſilzow. 
eos der Zeitfhrift: „Das Musland,” Nro. 161. vom 10, Fun 1832) 

Us in den Jahren 1814 und ı8ı5 die 
Fürften, welche Napoleon und die Revolus 
tion befiege baten, die Hand au's Merk 
legten, um für die Zufunft die Ruhe und 
ben Frieden von Europa auf die Dauer zu 
fihern, ludem fie eine neue Orbnung ber 
Dinge auf feflen und unerfhüsterlihen Grunde 
lagen aufführten, mußte «8 ibnen Mar. feyu, 
daß durch eine bloffe Zuruͤckkehr des alten 
Zuflandes vor deu Kontinentalkriegen und 
vor der Revolution diefer Zweck unmöglicher 
Weiſe erreicht werden konnie. Bu maͤchtige 
Pfeiler des alten europäifchen Staatengebäus 
bed waren geflürzt, zu großartige, jeßt gleiche 
falls zerträmmerte neue Bauten an die Stelle 
gefeßt worden, ald daß ed nicht felbft Kurz⸗ 
ſichtigen baͤtte einleuchten follen,. wie wenig 
bier mit der Hinwegraͤumung des revolutior 
nären Schuttes eigemilidy gewonnen war. 
Auf der andern Seite hatte es fi aber auch 
gezeigt, daß die Angriffe der Revolution am 
Meiften dadurch begünfligt worden waren, 
baß bie uralten, In grauer Vorzeit gelegten 
Fundamente, im Verlauf der Jahrhunderte 
bie und da vergeffen, und bei manchem Neu⸗ 
bau ſchlecht berüdfichtige wurden. Wo bie 
revolutionären Machthaber auf ben alten 
Urfelfen gefloffen waren, welcher allen Pfeis 
lern des Voͤlkerdomes zur Grundfeſte diente, 
da hatten fie umfonft ihre Zerſtoͤrungöwerk⸗ 
zeuge flumpf gearbeitet. Leichtes Spiel fans 
den fie dagegen, wo bie vermüflende Pflege 
ber Befiger ihnen fo gut vorgearbeitet hatte, 
als in Itallen, einem Theile von Deutſch⸗ 
land, und befonderd in dem ſlawiſchen Dflen, 


* 


Tr. 


Daß biefen letztern bie Revolution nur fluͤch⸗ 
tig in ihren legten Zatkungen berührte, war 
ein Süd für alle Völker, für die Menſch⸗ 
heit. Knirſcheud, mit tief verhoraenem Grimm 
trägt bier , in dem fädlihen Mußlaud, der 
Slawe feine Ketten. Wehe den Herren, 
wehe den Groſſen und Gewaltigen, wehe den 
Nachbarvoͤlkern, wenn er einft fie zerbricht! 

Ein yroffer Gedanke fland in den Ges 
wmuͤthern der Fuͤrſten feſt: die Kraft, ek 
welche fie die Uebermacht abgewehrt un 
gebändigi haften, war Bolkäfraft- Gotteäfraft. 

te unzureihend der Wille und die Klugs 
heit einzelner Menfhen fey, hatte vieljährts 
ges Ungaluͤck bewährt. Go lange ed bloß 
Tiles Krieasfpiel galt, fand Bein. Meer dem 
Korſen. Die Völker fajliefen, denn nicht 
un ihre Sache wurde gekämpft. Als aber 
dad Schwert des Erobererd immer tiefer 
fraß und zufeßt die innerften, edelſten Rebends 
heile traf, ta ermedte ber Schmerz bie 
Schlaͤfer. Gleih Rieſen erhoben fie fid, 
md wie Spreu zerſtaͤnbten fie die fremben 
Rohorten. Mit religiöfer Demuth beugten 
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bie Führer ihr Haupt und erfannten, daß 
ſolches wicht ihe Werk fey, ſoudern höhere 
Füzung. Denn Goites Summe ift die 
Stimme, bie aus dem Bewußiſeyn der Voͤl⸗ 
Ber ſprichtz Gottes Schwert dad Schwert, wels 


ches die Völker für die Rechte der Menſch⸗ 


heit führen: „Hier Schwert des Herrn und 
Gedeon!” war, wie in Iſraels Tagen, ber 
fiegende Feldruf gewefen. 

Jundem die Fürften dieß erfannten, indem 
fie einfahen, daß nicht fie, fondern mit Gott 
ihre Voͤlker es gemwefen waren, welche ben 
Bann beB Feinde gebrohen, empfingen 
fie zugleich bie fiherfte Weifung, auf mels 
chem Grunde ihuen zu banen obliege. Wohl 
verflanden fie diefe Welfung ; und die Grunds 
füge, nad betien im Frieden bei der Ordnung 
ber 'neuen Staatens Berbähmiffe im Allge⸗ 
meinen verfahren wurde; zengen für die ernfte 
Abficht, ihr zu folgen: vor Allem — mir 
fagen dieß öhne Scheu vor der Mipbiligung 
überfpannter oder unverfländiger Liberalen — 
vor Allem die Sıifinng ber heiligen Alianz« 


(Die Fortfeßung folgt.) 


— — — — ——— 
Bei der wiederholten Anzelge neuer amtlicher Druckſchriften im 


gegenwaͤrtigen Blatte nehmen wir auch Beranlaffung darauf aufmerffam zu machen, 
dag mir unfer Cartoönage-Waaren-Lager md Schreib»Materialien 
immer aufs volftändigfte in feinem früheren Beſtande erhalten, und uͤberdieß mit neuen 
Artikeln, mas auch bereits bisher ſchon geſchehen, von Zeit ju Zeit nody vermehren, 
Eine Anzeige von diefen wird im Kurzem diefem Blatte wieder beigegeben werden. 

: Was unfer Lagr an Büchern eigenen Sortiments und fonfligen 
in das Fach des Buchhandels einfchlagenden Artifeln berrifft, fo murde dasfelbe ſeit 
Ausgabe unferes legen 12 Bogen ſtarken VBerzeihniffes in allen gangbaren Artikeln biss 
her volftändig zu erhalten geſucht, und in neuen duch ale Rubriken bedeutend vers 
mehrt. Ein Verzeichniß derfelben mied’fpäter in diefem Blatte und unſeren verchreen 
Literatur : Freunden mitgetheilt werden. - — 
— Ellwangen, den. 17. Juli 1832. F EPG, 
a Den 3. E. Schoͤnbrod'ſche Buchhandlung 
ö Ä und Kanzlei s» Buchdruderei. > _ 
"Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. E. Schbubrod. 
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rn + darauf ım dem Bltan⸗ 


Kreis. 





Mittwoch, den 21. Juli 1832. 
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Futelligenzwefen 
A. Der Kreisſtadt. 


Ellwangen. (Befauntmadung.) Der 
Finan » Rammer Sektetaͤr Dierle bdabier iſt 
im April diefes Jahres geſtorben, pnd rd find 
feiner Wirtwe die Schulden nicht genau befannt, 
biefelden überfleigen aber mit Finreknung bed 
Beibringens der Frau das Bermögen, 

Es wird Deßmegen auf 

Mittwoch den 1. Auauſt diefed Jahres, 

Morgens. 8 Uhr, 
eime Schulden Liquidation angeorburt, bei wel, 
cher bie Bläubiger zu erfcheinen, ibre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren und fi wegen Bergleich zu 
erllären haben. 

Diejenigen , welche nicht erſcheinen, werben 
burh den am Schluß der Berbandlung quözu⸗ 
fprechenden Präftuflo» Befcheid von der Maſſe 
abgemiefen, und die, welche ſich weaen Vergleich 
nicht erflären, werden ald der Mehrbeit der 
Bläubiger ibrer — beitretend angenommen. 


Den 6. Juli ı & 
* Koͤnigl. Ober⸗AUwmtsgericht. 
pr. G. Aft. v. Pleſſen. 


B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Steinbach am Walb, Gemeinde Weis 
perishofen, Der ⸗ Amiögerichts Eralloheim. 








(Schulden. Liquidation und Fiegem 

haftd-Berfauf.) Ya der Bantı Sache des 
verſſorbenen Schmierboͤndiere Jakod Bed, 
von Steinbach am Wald, Gemeinde Weis 
pertsbofen, iR ein Termin zur Schulden ‚ kLiqui⸗ 


dation auf. 


Montag den 6. Auauft dieſes Jahres, 
Vormittags B Uhr, : 
in dem Wirthahauſe gu Weipertshofen ——— 
Sämmiliche Glaͤubiger desſelben baben fl 
an biefem Termin nerfönlich oder durco binläng» 
lich Bevollmächtigte einzufinden, ihre Korderuns 
gen unter. Borlegung der. Schuld + Dokumente zu 
liqwidiren, und ſich über einen Borg, oder Nach⸗ 
laß + Vergleich zu erflären, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen, burd den machber audges 
forochen werdenden Praͤkluſiv⸗Beſcheid von ber 
Mafie ausgeſchloſſen zu werden, Ra 
Zugleih wird aud ber Verkauf ber Maffe, 
beſtehend in: ! 
einem Meinen Wohnbaufe, 1 
vorgenommen; wozu man klebhaber mit dem 
Bemerken einladet, daß Auswaͤrtige mit Vermoͤ⸗ 


gens Zeugniſſen verſehen ſeyn müſſen, wenn ſie 


zum Kaufe zugelaſſen werben wollen, 
Erailsheim, den g. Juli 1850, 
Königl. Ders Amtsgericht... . 
Altar Bartholo mäl. 


MWildenkein, Ober Autögericts Eraild, 
heim. (Schulden-Liguidarion und Fi 
genfhafts-Bertauf.) In der Gant⸗Sache 

ham: 
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ber lebig geftorbenen Karoline Maier von 


4 
EZ | 
# 


Wildenfein, ik ein Termin zur Schulden 


kriquidation auf 


Donnerstay den 9. Auquſt dieſes Jahres, 
Vormutags 8 Uhr, 
in dem Gemeinde, Raths⸗Zimmier bafelbf ande: 
raumt. 


Saͤmmtliche Glaͤubiger derſelben baten ſich 


om diefem Terinin perfönlich’ oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte einzufiaden, ihre Forderun⸗ 
gen unter Vorlegung der Schuld Dofumente zu 
liquibiren, und ſich über einen Borg: oder Rad; 
laß, Bergleich zu erklären, im-Ausbleibungd- Falle 
aber ju gemwärtigen, 
—— werdenden Praͤlluſſo Beſcheid von der 
ſſe aus geſchloſſen zu werden. 


ahnt wird auch ber Verkauf ver Date, 


beſtehend 
—— balben Haufe mit einem Meinen Gars 
ten dabei, fo wie einiger Fabrniß, 
fm Yuffreich vorgenommen; wozu man Kiebhaber 
mit dem Bemerken einlader, daß Auswärtige mit 


legalen Bermögene + Zeugnifen verfeben feya müf, 


fen, wenn fle zum Kaufe zugelaffen werden wollen. 
Erailöheim, ben g. Juli 1834. 
Königl.. Ober » Amtsgericht, 


* — Aerar Sariholom at. 


Ober⸗Aukinze n, Ober, Muntögerichtd:Ber * 


r 





zirks Aalen, (Dtebſtabhls Anzeige.) Im 
‚ber Nacht vom 13. auf den 14. dieſes Monats 
wurde dem Jofenh Kudber, von Oberal⸗ 
fi ungen, mittelſt Einbruchs Folgendes entwendet: 


a eiferne Pfannen, ein Paar lange Sıle, 
Stel, 5 WeidersHemden, a Männerchem . 


ben, ein rother Budel⸗Rock, ein ſchwarzer 
Sturz, ein Spiegel wit bölzrner brauner 
Rahme, a Paar Weiberfkube,, ein Pan⸗ 
‚„toffel, 10 Paar Strümpfe, a Bett:Ziechen, 
ein Leintuch, ein Pad leinene Kloden, ein 
rothes Halstuch, 4 u und ‚Yowe Naſen ⸗ 
uͤcher. 
Saumiliche Juſtz · en Yolizei-Stellen.- wer: 
den erfucht zu Entdedung des — ſowohl, 


2413 Er 


durch den nachher ausges 


1632 
sr „tb ham 
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als aud zu Herbeifhaffung bes —R mit⸗ 
zuwirken. 

Aalen, den 18. Jull 1630. 

Koͤnigl. Oder  Auntögeridht. 
Aftuar Bröm, 





Aalen, ac s Laxre) Das Pfund 
Kernen-Brod murde heute von 44 auf Sfr., 
und das Gewicht don einem KAreugers Weden 
von 43 auf 54 Lord Madträrhlid taxitt. 

Den 16, Juli — 

Koͤnigl. Ober, Aut. 


— !Kapfenburgs. Dder. +. Amts Elwangen. 
(Frücte teil.) Ber unterzeichneter Beam: 
tung'Niäd noch· ddo "Gkäffel Dinfei! verfäuflich, 
welche in den laufenden Preifen abgegeben wer» 
den, was mit dem: Unfügen befannt gemacht 

wird, daß die Frucht von ganz guter Qualität 
* — auch fur Bäder. vorzügli; Brauch: 

ar 

Den 19. Juli 1832. 
Königl. Rameral, Ant, 


Benzenzimmern, Dber- Ami Flwan- 
gen. (ABeder: und WiejensBertauf,) In 
Benzenzimmern werden am 

Dienſttag, den 24. biejed Monats, 
Ar obern Wirthshauſe, aus ber 8: rs Stan 


ning'ſchen Güter ; Pflege 


G Morgen Ueder, und 
6; Biertel Wiefen, 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verfauft wer 
ten; wozu man ARMerSuRIge — ha⸗ 
* will. 
ee * dui 185. 13 

2 Der Gemeinde, Ran 





C. Yılvar ‚ Belamtmahungen, 


———— (Warnung.) Die erſt ſeit 
kurzer Zeit dahier deſtehende buͤrgerliche Leſe⸗Ge⸗ 
feufchaft dat die traurige Erfahrung mächen müs 
fen, daß es auch bier Menſchen giebt, die aller 
VBlidumg und jeden Sinne: für Bildung. fehr 
ermangeln, fo wie jehem, Streben zur ‚Befbrdes 
rung von Gemeinfinn und Zortfreitung fo fehr 


3 


hie eß ſie ſich fogar fo weit vergeffen, 


fe tunnf abztelende Vereine auf jede möys 


Bahı je übern und zu beeinträchtigen ſuchen. 


eds ih it nämlich nicht unbefannt geblieben, 
ad ſih in Jntiniduum dahiet fortwährend Mühe 
fieht , bie fielge bürgerliche Leſe-Geſellſchaft zu 
däcriar, und ibı Belieben dadurch zu hindern 


ju uhren, daß es Bürger von. dem beab⸗ 


en irrict in dieſe Gefeufchaft abzuhalten 
ud ohuiätden, oder bereits einnetretene zum 
rim auf Derfelbın zu vermögen fuhrt, indem 
"ja Erindung diefed Zweckes ſelbſt zu dem ers 


Ärmlite Yirel grerft , den Zuwiderbandelnden . 


V Eicheng von Arbeits Verdienſt zu drohen. 
EH wenig die hürgertiche‘ Pefe s Gefellfchaft bei 
E Oefoulihkeir ihrer Vereinigung und bei dem 


loͤblichen Zweck, den fie verfolgt, » 


im Umtebn folder Leute etwas zu befürchten 
Den Tank, foalaubr fie doch, fich felbıt es ſchul⸗ 
3 ju fen, derateichen Umriebe öffentlich zu rüs 
D/smmd Wer forfegung derfelben 'fu verwarnen, 
Drigke faus fie weitere Notitz biebon zu nebr 
m, md mi den erforderlichen Beweis mineln 
Üfter zu Ynhılung einer gerichtlichen Klage ges 
Das fie vertäctigende Individuum ſich vers 
Üt feben. würde, 

br 19: Juli Be, 

Die bürgerliche Leſe Geſellſchaft. 


ildheim, (anzeige bes kieder, 

in Erailsbeim.) Am Jakobi— 
ag, den 25. Juli diefed Jahres, wird 
Ber» Aranz dabier das fechste Feſt ſei⸗ 


Wrang im Saale des Gaflbaufes zum gols' 


*M feiern, umd ladet biezu die aufs 


 Bejaug » Bereine und. refneft. Freunde . 
‚uge6 unter. dem Unfügen grjiemend ein, : 


Meinrind, Karten zu diefem Feſte bei 


(erande des Fieder - Rranzes dahier ums 


A breeben werden. 


“a 17, al 185g, 
Der Borfland 
des Rieder s Rranzeb.. 


— — Rs 
raflöhein, (Einladung zu einem 
mit Soupee,) Mus Beranlafung des 
»Beieriage, den 05. diefes Monats, 
Rabenden Lieder⸗Feſtes werde ich 


! —— 
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Abende 7 Uhr ein Soupde, hierauf In dem feſt⸗ 
lich geſc mücten“ Sadie imtınes Heuſes einen 


Ball für Honoratioren zu geben die Ebre haben; 
wozu ich die grebrten Tbeilnebmer an dem fies 


ber» Gele unter dem Unfügen geziemendſt ein⸗ 


lade, daß ib fomobl den Tag über nad ber 


Charte ausfpeifen, als auch während den Ge⸗ 


fängen die honorablen ‚Bhile mit allen Sorten 
in« und auslaͤndiſcher Weine und gutem Lager⸗ 
Bier zu befriedigen mi angelegentlichſt beſtre⸗ 
ben werde, 
Den ı7. Juli 1830, 
’ i &. Dopp, 
zum goldenen Falken. 


Ddver » Amtd Neresheim. 


N 1. 


Bopfingen, 


(Grube @ffigs@mpfenlung.) Bus Habs - 


ſucht und Eigennug ſuchen Perfonen von böderem 
Etande den von mir fabrizirten Frucht: @iflg 


als verfälfgt und der Geſundheit fhädlich zw 


prödi;iren. F 
ı Zur: Nieberfclagung dieſer niedrigen, ſchon 
Wurzel gefoßten Verlaäumdung, ließ ich unterm 


5. dieſes Monöts meine Kabrifare durch Herrn 


Ober ; Amts. Aritd- Verwefer Dr. Erip in Ne 
resbelm unterfuchen ; derfelbe erklärte im feiner 
bierübersausgehlellten Urkunde: Ä 
„DaB er barinen nichts der Gefundhelt 
Nachtheiliges gefunden. - * 
Diefes- zur Notig. — 
Beſtens empfehle. ich mich zugleich allen denen, 
und befonder& den Herren Wirtben. 
Wie bisher werde ich bei der moͤglichſten 


- weldsen meine Eifigfiederei bisher unbefanne blieb, 


Billigkeit Immer guten und gefunden FruchtEſſig 


und verfbiedenartigen Branntwein liefern. ' 
Den 16, Juli 1838. =, 
ae Eonzefflonirter @ffigfieber, 
en Ir Kafpar Bd 


Ellwangen. Ulnterrihts-Unerbies 


ten.) Ein junger Menſch, der fidh gräudliche 
muflfalifke Kenntniſſe gefammelt, dem aber feine 


' Profefflon nur dürftig naͤhrt, bietet fib an, Kin⸗ 
' bern zwiſchen g bis 19 Jahren gegen ganz billige 


Belohnung im Befanae, oder a d 
Une, Unterrict zu eriheilen, N 

Das Nübere faat die Redaktion dieſes Blattes, 
Den 16, Juli 1838, ' 
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D. Literarifde Anzeigen. 


In der Joſeph Wol ff'ſchen Berlagsbuch⸗ 
handiung in Augsburg iſt fo eben erfchienen 
und in allen guten Buchhandlungen, in Ellwanı 
gen in der J. E. Schönbrod'fhen Buchhand⸗ 
lung . au baber: i , 

Heinrich von Eichenfels, ein Schaufpiel 

für Kinder in 2 Aufjügen, nab Gpruooh 
Schmids Srzäblungen bearbeitet von J. U. Sch. 
12. Preis 6kr. 

Die Erhaͤhlung die Oſtercyer als Shauſpiel bearbeitet 
und mit einem Vorworte von Ghriflopb Schmid begleitet, 
ift mit ſo vielem Berfade, und mebrfältig ermungernden 
Aufforderungen zur Rortiegung biefes Unternehmens aufs 
genommen worden, daß wir uns bewogen füblten, ber 
Horliegenden Bearbeitung des Hrinrid vom Eichenfels eine 
erhöhte Sorqlait widmen zu laffen, welcher eine freund: 
liche Ancıkennung nicht verfagt werden wird. Dieſe Eleis 
nen Btüdze find eben fo angenehm und mit Nugen gu ler 
fen, als fie leicht auffübebar find, und gewähren daher 
in ibrem Inhalte dee JIuaend nidt nur ein beichrendes, 
fonbech! aub. duch die Därfielung ein das Beräähtniß 
fohnteopes, und den, körperlichen Anſtand bildendes ſehr 
nüpuiärs, Bergnügen. Wir werden mun beraleiben Bear 
beitungen von den fämmtliben Samid'ſcden Erzählungen 
folgen taffen,, und dieſelben einzeln ſowohl als unter dem 
Geammt»Tıtil: Shaufpiete für Rinder, nad 
Ghritovb Shmidg Erzählungen bearbeitet, 
in smähzeren Wänden im- 12. herausgeben. Das ıte 
Blantten don bdiefen Kinder » Schautpielen entbält fonad: 
die Diiereyer und Heinrich von Cihihfels, 
mit umfhlag Preis 128. — Die allerdiligften 
Preife ſolem aut; bei allen fotgenden’ geftellt werden. Wir 
masen Xeltern, Iugendfeeunde, Bchrer x. bacauf aufs 
merkfam, und bitten bei Geſchenken, Preife + Bertheiluns 
gen..u, f.‚f.-auf'diefe niedlichen und wohlfeilen Büglein 
Bedacht zu nehmen. 

In der Joſeph Wolff’ihen Verlagebuch⸗ 
bandlung in Aug sburgift foeben erfchienen und in 
allen guten Buchhandlungen, in Ellwangen in 
der 3. E. Schonbro d'ſchen Buchhandlung, zu 
baden: , 

Der Unfichtbare, fic Fund machend in 


den Erfdreinungen unferer Zeitz oder: Die in ' 


den Etſcheinungen unferer Zeit leitende, wars 

nende und firafende ‚Gottes + Hatd. Bon 
J. B. Kaflner, Pfarrer und Kapitel» Kams 
merer. ar. Bi Preis a4 fr, 


Diele zwar Beine, aber fehe jeitgemäß und Inhalt: ° 


volle Schrift — aus ber. Feder, ja man darf fagen, aus 
dem, kür alles Wahre und Gute. erglübenh’n Bemäthe 
Des auf dem Webiete ber Literatur bereits ruͤhmlichſt bes 
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kannten Heren Pfarrers Kaftner — if, wie ri fetbft fast, 


als Grltenfnäd und Pendant einer andern, im bos 
rigen Jabre bei Seidel in Sutzbach berausgelommenen 
Särift des nämliben Berfaffers Anzufehen, weiche den 
Titel führt: Weber ven Revolutionismus unfe 
ver Zage. Und dba nun dieſe lehzte Schrift allenthalben 
mit ungetheiltem Beifale aufgenommen und von foliden 
Beitfhriften, 3. ®. von dem Religions» und Kirs 
henfreuube, fodann von der Lathol. Liter. Betr 
tuna von Besnarn» Sehr günſtig ift rezenfirt worden; 
fo wird es gewiß aub die vorlıegende ‚Schrift verdienen, 
mıt volem Beifall von alten Breunden ber Religion und 
Kirche, der Wahrheit und der guten Drbnung, aufgenoms 
zu werden. 


In der Joseph Wolff’schen Verlags- 
Buchhandlung in Augsburg ist so eben 
erschienen und in allen guten Buchhandlan. 
gen, in EU WAOBNR, in der J, E, Schön. 
brod’schen Buchliandlung, zu haben: 

Conferenz- Arbeiten der Augsburgischen 

Diöcesan -Geistlichkeit im Pastnralfache 
und anderweitigem Gebiete der practi= 
schen Theulogie. ar. Band. us. Heft. 
gr: Bd. Subscriptions- Preis 48kr. 

Da der Werth dieser Zeitschrift. bereits begrün- 
det ist, sa glauben wir nichts weiter zu deren Em- 
pfehlung sasen zn dürfen, und beschränken uns 
darauf bei dem Erscheinen eines Heftes jedes Mal 
den Inhalt desselben anzugehen. Dieses Heft ent- 
hält: 1, Bearbeitungen oberhirtlicher Aufygaben: 
PR Weicher ist jener Glaube, aus dem nach der 

chrift. den.@erechte lebt, der die Welt und ihre La. 
ster bezwingt, und selig macht?! 2) „Das Gespräch 
Jesu mit dem Weibe aus Samaria am Jacobsbrunnen,* 
Joh. 4, bis 42. 3),„MeinenFrieden gebe ich euch,“ 
Job. 14- 27. 4) „Welches ist die wahre Bedeutung 
des Kreuzes?“ 5) „Das Kreuz. Ein metrischer 
Versuch über eben die Aufgabe, die in dem vorigen 
Aufsatze behandelt wurde.“ — II, Bearbeitungen 
selbst gewählter Gegenstände, ı) „Ueber das Ver- 
bältnifs eines Pfarrers gegen ’ seinen Gastwirth,“* 

2) „Kurze Kranken - Geschichten, als Beispiele wah- 
zer Gottseligkeit.““ 9) „Rede am Grabe einer jun- 
gen, hoffnungsvollen Christin, der einzigen Toshter 
einer verwittibten Mutter,“ 4)Diöcesan-Nachrichten, 


» Inder I. E. Schoͤnbrod'ſchen Buchhand⸗ 
fung. ift angefommen und zu haben: 


Er 


Sach⸗Regiſter, alpbabetifd+ fpematiihes, über bas 
——2 für das Abnigreich Württemberg Don 


1807 bis 
Releripte von ıR06 und über die im Regierungs:Blarr 
erfhtenenen Edikte und Orbnungen. Gifte Abrbeilumg, 
enthaltend» Bogen 1 bis 27. Hr, 4. Gkuttgart, (Mgir.) 
1832. broſchitt 


830 einfaliehlih, fo wie über die-Benecai 


ıfl. 48 tr. 


Woarinmarfo blalbpd, 
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Vermiſchte Auffäge 





Un esdaraidniſch Liadl von J. F. Kaſlelll. 


Doeans nuar nid ſchlimma wiard, 


Board nuar fo blaıbb, 
Wönns 0% fson rdana duad, 
Soare mar ndd fnaibb, 


Boans ab nuh kölda wiard, 
Eigb ma nige droan, 

Han iy auır Holy, das ih 
Unheag'n boan. 

Bern ad mas Woaffar aols 
Beaaſded jfaomafriarb, 

Bas aucr da Woin is guab' 
Led mwohlfela wiard. 

Bim ih oh taich udd bin, 
Doom abd fül Wild, 

Boot id auer kauf’n loan 
Doas wood ma fehld. 

Bean mir ah d’ Dorwad Fäl 

- Blood beim Doab moachd, 

Baan ih nur (hioaf’n toau 
Dued bei da Roachd. 


Boan’s mid ah raipt it Kebf, 
Obar im Bauch, 

Ban id in Boada auax 
Riamoaln ndd brauch. 

Boan ad main Haist oaſd 
Lulab [don wiard, 

Boan ma's nuar ndd da Wind 
Gear wöda fiard, 

Brin ah main Waibl graind, 
U moaqt mih aus, 
Bun nuar Toan Dand’ra kimd 
A- n — jar in’s Haus, 
Bun ab dd Groangad kimd 
Ins. Bohlen⸗ Band , 


Boan (na nur db, dd ni. 


Cara hoan, faſchond. 


» 


— 


- 


Woans ab gehd imıral 
Unruam jua 

MWoan nuar main Esdaralch 
Bıaibd in da Rus, 

Biha faloang i’s nöd, 
Mood mıb ndo ſaearn, 

Aowa für ſchlechta fol’ 
X hoald nöd wearn. 





Polen auf dem Wiener Kongreß 
and Nomofilzom. 
U der Beitigrift: „Dis Kustand.” es. 101, vom 10, Zuu 41831) 
 Csortfegung.) i 

Bum erſten Male war in feierlihem AM, 
der alten felojtführigen Poluik, welde nur 
den Fleinlihen Bortbeil des Cinzelnen vers 
folgte, abaefaat und dad Gebor der. Liebe, 
dad die gefelligen Beziehungen der einzelnen 
Menſchen ordnen fall, auch ald das Grunde. 
geleh des Voͤlkerverkehrs aufgeſtellt worden. 
Die norhwendige Folge diefed neuen Grunds 
geſetzes, welches — wenn gleidy jetzt von 
den liveralen Worifuͤhrern verfannt — einſi 
ald die Magna dharta ber europaͤiſchen 
Politik betrachtet werden wird, war die Ents 
bindung der Völker von allen durd freme 
ben Zwang ihnen amnfgebürdeten Feſſeln. 
Der fiegende Deuiſche vergalt nicht, was der. 
Sranzofe ihm geihan; er erließ ihm die Knecht⸗ 
Ihaft, die durch lange geübte blutige Bedrüs 

g vielleicht nur zu wohl perdient war, 
und gab, zur Erhaltung des Frietend, die 
gerechteſten Anſpruͤche auf. Wie bie pyres 
näifhe Halb» nfel kehrte auch die des Äpen⸗ 
nins unter die Herrſchaft einbeimifher Fürs, 
fien zurüd, und. wenn das lombardifch » venes 
tiauiſche Königreich eine Ausnahme bildete, 
fo fhien dieß Feine Unterdruͤckung isalienifchen 


125 |, _ 


Voltsihumes, da Deflerreid — aus den | 
verfchiedenartigften Beſtandtheilen zufammens 


gefegt — einem jeden feinen eigenthuͤmlichen 
Charakter bewahrt und wirgend fremde Lan⸗ 
dedart aufdräugt. Im Deuiſchland wurde 
den alten Sıamınverbältniffen durch Einfuͤh⸗ 
zung laudfiäntifber Verfaſſungen Schonung 
und Pflege verbeiffen. . Ueberall blieb der 
innere Haushalt eigener Unordnung überlafs 
fen; nad Außen wurde Friede und Freund» 
ſchaft beteiligt, jedem Ausbruch blinden Haſ⸗ 
fed vorgebeugt. j | 
—Dieß waren die Grundfägei der Beiligeit‘ 
Allianz , wie fie den. Srifrern in ihrer urs 
fprüngliben Reinbeit vorſchwebten. Daß Be 
Auduͤbung des Gebotes der Liebe im Staa⸗ 
teuleben noch ſchwieriger ſeyn würde, als im 
Einzelleben, mar freilich vorauszuſehen. Un⸗ 
überwinblihe Hinderniſſe bot der flamifche 
Dften dar. F a 
Dasß bie Herftellung Polens in feinen als 
ten Grenzen, wie nah den Grundfäßen ber 
beilinen Allianz eine unabmeislihe Konfes 
quenz, fo dad einzige Mittel war, aemwalts 
famen Erſchuͤtterungen im Oſten einen feften 
Damm migegenzufetzen, konute ben Blicken 
ſcharſſichtiger Staats ⸗Maͤnner nicht entgehen. 
Ehrenvoll war die Uneigennuͤtzigkeit, mit der 
Defterreih auf dem Wiener Kowareß fih 
bereit erklärte, fern Koͤnigreich Galizien anfı 
zuopfern, wenn Mußland mit feinen mitten 
im Frieden eroberten Provinzen ein’ Gleiches 
thaͤte, und den Thron der Jagellonen wie⸗ 
der fn feinem alten Glanze aufrichtete. Auch 
England und felbft das bourbonifche Franks' 
reich fpracben in diefera Sinne; und ber milde,’ 
mit edlen Polen von Jugend anferzogene, 
it Bewunderung für'bie heldenmuͤthize Tas 
pferkeit und Vaterlauddliebe der Polen erfüllte 
Alexauder war gewiß perſoͤnlich nar zu ſehr 


wu 5 224. 
geneigt, ben gerechten Forderungen eined uns 
tirbrücten Molkes zu eniſprechen. 
hängt nicht von dem Millen des Herrſchers 
ab, wenn er glei Selbſtherrſcher genauut 
wird, bie durdy Tradition vorgezeichnete Bahn 
der moßfowitifhen Politik zu verlaffen. Die 
Vereinigung der’ Slaven aufzugeben, flaud 
nicht in Alexanders Macht; und Alles, was 
man von der Großmuth des SP teröturger 
Kabinerd für Polen gewann, war bie Ers 
bebung der letzten ruſſiſchen Froberung, des 
Herzogthums Warfhau — nah der Los⸗ 
reiffung von Pofen und Krafau — zu einem 
halb felbfiftändigen, halb umgerwirfigen zufs 
fifch » polnifben Königreich, 


Einer völligen, Vereinigung mit Rußland 


hätten die Maͤchte wahrſcheinlich einen Krieg 
vorgezogen, beſonders Deflerreih,, dad all» 
mäblih dod den moskowirnſchen Plan zu 
abnen ſchien. Daher die Bedingung, baß 
dem neuen Rönigreibe Polen eine Konftis 
tution verlieben werde, melche die Erhaltung 
ber polnifben Nationalität verbürge. Der 
Mann, welchem gewiß in ber beften Zrfidyt 
Ulerander die Ausarbeitung der poluiſchen 
Konſtitution übertrugs war fein Jugendfrenub, 
Fürft Adam Czartoryski, am rufıfhen Hofe 
erzogen, lange Zeit Minifter ber auswärtigen 
Ungelegenbeiten in St. Petersburg, aber im 
Herzen wie mit dem Munte immer ein ädıter 
Pole. Der Entwurf, den ber Fürft dem 


Kaiſer überaab, fand bei dieſein ben vollften 


Beifall. Nur Ein Punkt, die Vereinigung 
von Litthauen, Podolien und Volhynien mit 
Polen, die darin audgefprochen war, erregte 
Bedenken, und ber Kaiſer waate ohne Reis 
rath eines ruffifhen Groſſen nicht, ſeine Zus 
ſtimmung zu geben. — => 

Mit dem Katfer und dem Großfürften 
Conflantin wär, wie Zürft Ezartorpsft, 'uns 


t 


Über ed - 


vr 
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ir andern vornehmen Rufen ein Mann 
epaen worden, Der gegen den Fuͤrſten groſſe 
Veibiadlichkeiten haste. Obriſt Nowoſilzow 
war dasdy) die Unguade Kaiſer Pauls und 


ſpaͤter wieder durch die Unynade Aleranders . 


vom Mofe eusferar worden; von allen frübern 
Freunden verlaffen,. fand er unn an dem Fürs 
fin Adam Czarioryski eine Stuͤtze, der dem 
eid Verſchwender und Zrinfer übel Beruͤch⸗ 


tiaten init betraͤchtlichen Summen beifprang 
and durch feine edelmürbhige Vermittlung zus 


legt iba mil dem Kaifer wieder verſoͤhnte. 


Bon Nowofiljow war daher, fon wezen 


feiner Ireuudſchaft mit dem Fuͤrſten, am 


Wenigſten ein widerwaͤrtiges Urtheil zu er _ 
woarten ; uͤberdieß war er, bei vielen tadelnds- 
worrihen Figeufhaften , ein aͤußerſt gebildes 


tie Mann, der mit Pit und mit For in 
Briefwechſel geftanden hatte, und daher in 
niedern Voruriheilen nicht leicht befangen 
ſehn kaunte. Aber Nowoſilzow war, mehr 


noch als Freund und als aufgeklaͤrter Staatds . 
Die Kouſtitution 


maun, vor Allem Ruſſe. 
M Fürften Chartoryski wuͤrde Polen wahre 
Freiheit gegeben haben, und dadurch — wie 
Romofilzow ſelbſt bei mehr als Einer Ges 
egenbeit ausſprach — waͤre Rußland nach 
Nien zurüdyedrängt worden, „Wir haben 
in Mal Europa geſehen,“ fagte er, „und 
ind micht gemeint, unferu Gig in dem euros 
Hilden Voͤlkerrathe fo leichten Kaufes wies 
tr aufzuzeben. Bon diefem GSiuandpunkt 
13 Beurtbeilte er ben Konſtitutionsentwurf 


u Fürften Czartoryski, nad feine Bemers 
gen beflimmten den Kaifer Alexauder, 


% feloft die Ausarbeitung eined andern zu 
bertragen..’ Diefer, mit den ee. 
tderangen, welche der Raifer aus dein ers 
 Satvourfe hin zufuͤgte, iſt die im Fahre 


15 zur Yerlihene. ——— —A 


— —⸗ 
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man mag add ber bier mitgetbeilten Ente 
flebunysgefhichte derfelben fchlieffen, ob fie 


moͤglicherweiſe zu liberal gemwefen feyn konnte, 


(Die Forıfegung. folge.) 
— ) 

Apologie des Buchſtaben X. 

Dear P..., ſehr befchränften. Verflandes, 
hatte die gewöhnliche Unart au ſich, über Dinge, 
von denen er wenig oder nichis verſtand, keck ab⸗ 
— 

In "einer Sefüfsaf kam die tede. auf die 
vicfadhen, gelungenen oder. mißlungenen; Verſuche, 
die deutſche Spto be zu verbeſſern. 

Ri. weiß gar nid, ſagie Perpe, weßhalb 
man nicht einigt unntze Buchſtaben gaͤnlich ver⸗ 
bannt, z. B. das C und noch mehr das X, das 
gar nicht gebraucht werden Darf. 

„O!“ rief M... ſpoͤttiſch laͤchelnd aus: „das 
letztere lad’ ich mir ſchlechterdings — nehmenl⸗ 
Weshalb? 

„Um Ihnen — manchem dns tin £ für 


in U zu m e 
et 8 Mühlen " 





Lkogogrypb. 
Kannſt da aus dire Buhftaben! brei Woͤrter — - 
Berfah v6, es koſtet did wenig Audieren. > 
Mit B es am Himmelsdom die wohl a 
Wirf dieh Beiden dinweg, und fiept-man erhält- - 
Ein Woͤrtchen, als Eigenfhaft niot ſehr zu loben, 
Wenn man Mitde und Zurend und Muth fou ertobn. j 
Dod preiſt man dich winzige Wörthen :nur, 
Sobald es ſtd Handelt um Temperatur; 
Sept fort den Buchdaben! du kannſt dich —*** 
Reit angenehm dort, wo du Blüthen —2 
Wenn der Bang mit der blumenerfülleten Hand 
Gekleidet es reich — in der Hoffnung Semandk 


Die ar ae kigt, ein dar: Rd. 
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Jetzt rathe, was das für drei Tioſilber ind, i — 
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I. Ueberfigt der Biktualien- Preife 
in den fämmtlihen Ober-⸗Aemtern des Jart+ Kreifes. 







































: . I. Brod⸗, Biers und Fleifh+Preife. 
ee — — — — — — — — 
Brod. Bier.’ Sleifherı 
Namen 213 ı 2181-11-11 & s keit [ers H 1 
a ° "Am 3 = wo. - - I“ £ 512 

de *424 366 
Ober auus. ® 513733183 nF =| 

Orte za. Iälaslslale| 3 | E Jels at 

2 | il r r r — « ”» 2} 8 die Maaf ‘ 
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Gmünd... uni. PT ru 2 1 7 Deu ———1—3—445 
Ball ©... Aali. - I=J»Jeel- ==] 12] |= 1.1. 
Beidenteim . Quni. is I I Iıs [= 1-31] 81 4 
Mmersau .g Su. m er do II | | 40-18 = 
Mergenıbeim Juni rear jean 1 I— I--I— 1-1 - ıs= I dl > 
Neresbeim . Qui — I 3} | 1- Is II II 17 1-11 81 4 
Debringn . | Juni 17 4 1 I Ja I io II 1-1] > 
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Markt» und Dandeld + Preife 































er . Mehl. Schmalgu. Butter X; 
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* und 8 2 ae 8 2 5 242 8 el. 
er + Amts 7 4A =“ 3 s lZl:|# elsli 
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Mittwoch, den 25. Juli 1832. 
APFPRLL IT >> @s000000000. sn. 
HB EEE ZZ ZEN 


Ingen. (Befauntmahung.) Aus Auftrag der Koͤnigl. Regierung 
eeigt, daß nachftehenden hüffsbedürfrigen Meiftern der gräflich Baldern’s 

Unterftügung von je 5fl., und zwar für das Jahr 1835 erſtmale, aus 
en ſchen Stiftung ausgefcht worden find: . re Fr 

has Weng , ——* von Baldern, und 

dein Gretz/ Schreiner-Meiſter vom Rettingen. 


Auli 1832. . | 
ET U Rnidfinee Ober same 
J (m. gen. (An die OrtssVorftcher.) In Folge, deg Er 

gier ng vom 17. — 528 werden . — erinnert, in 
Salem, in welchen ihnen der Anfat einer Sportel zufommt, wie 5. B. bei 
M die Erlaubniß zu Abhaltung von Tänzen im der gefchloffenen Zeit, den 


Nachſuchenden ſogleich auch den Sportel » Berrag befannf zu machen, 





FIT f 


anheim zu fielen, ob fie wicht Lieber ihr Geſuch zurücknehmen. 
m 24. Juli 1832. 
— Koͤnigliches Ober⸗ Amt. 





| N 8 A ; w gr * | Wittenbach im Königreib Baiern aus, umb flellt 
ni den Bürger Georg Pfeifer von’ Stoͤdilen als 
Der Kreiöflat. Bürgen auf Jabresfrif, 


gen, (Uusmwanderumng.) Jo Den aı, Juli 1858, 
Ba“ Dberbrann wandert nad Kdnigl, Der Hut. 





r * ·* —2 
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\ Zu ZuZz h EEE Zu Zur zu 


B. Der äußern Kreldbezirke. 


- "Gteindah am Wald, Gemeinde Weis 
gerisbofen, Dber » Amtsgerichts Graildbeim, 
(Schulden. kiquidatıion und Riegem 
fhafts-Bertauf.) In der Sant Sadıe des 
verfiorbenen Schmierhaͤndlers Jakob Bed, 
von Stein bach om Wald, Gemeinde Weis 
pertshofen, it ein Termin zur Schulden ; Liquis 
dation auf - 

Montag den 6, Auguſt diefes Jahres, 

; Bormittans 8; Ubr, ’ 

in dem Wirths hauſe zu Weipertshofen anberaumt, 

Saͤmmtliche Gläubiger desielben haben ſich 


an diefem Termin perfönlich oder durch hinlaͤng⸗ 
rderuns‘ 


lich Bevolmädtigte einzüfinden, ibre 
gen unter Borlegung der Schuld + Dofunente zu 
liquidiren, und) fich über einen Borg +. oder Nach⸗ 
108 + Bergleich gu erflärem, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen, durch den madıber ausge 
ſprochen werdenden Praͤkluſiv ⸗Geſcheid von der 
Maſſe audgefbloffen zu werden. 

Zugleib wird aud der Berfauf ber Maffe, 
beftevend in: „. . 

einem fleinen Wohnhaufe, 

porgenomuten; woju. man.» Liebhaber Ähft dem 
Bemerten dinläder, daß YAudmwärfige init Vermoͤ⸗ 
gend. Zeugniffen verfehen ſeyn müfen, wenn fie 
zum, Raufe zugelaffen werden wollen, : 

Erailsheim, den g. Juli 1830. 

Sa Königl. Ober» Amtögerict. 
Altuar Barrholomäf. 


5 





MWildenkein, Ober-Auts gerichts Eräiiß, 
heim. (Schhuiden-Fiqguidarion und Fie 
 genfbafts:-Berfauf.) In der GantıSade 
der ledig geflorbenen Karoline Maier von 
—Wildenſtein, ik ein Termin zur Schulden⸗ 
Liquidation auf J 

Donnerstag den 9. Auauſt dieſes Jahres, 


+ * Bormiitägd 8 Uhr, ; F 


im dem; Gemelnde⸗Raths⸗Zimmer daſelbſt anbe⸗ 
raumt. TR 
Saͤmmtliche Gläubiger derſelben baben ſich 
an dieſem Termin perfönlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Serollmaͤchtigte ejnzufinden, ihre Forderun⸗ 
gen unter Vorlegung der Schuld: Dokumente zu 


Haͤndlers Peter Radel, 


beſtehe 


, 1 [7 * — 
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liquidiren, und ſich über einen Borg, ober Nach⸗ 
laß Vergleich zu erklaͤren, im Ausbieibungs. Kalle 
aber zu gewärtigen, durch des nachher ausge, 
forochen werdenden PräfiuffosBefcheid vom der 
Maffe ausgefchloffen zu werden. 
Zugleih wird Auch der Berfauf der Maſſe, 
beſtehend in: 
einem halben Haufe mit einem Meinen Gar, 
ten dabei, jo wie einiger Faurniß, 
fm Yufftreich vorgenommen; wozu man Kiebhaber 
‚mit sem Bemerfen einlader, daß Auswärtige. mit 
legalen Vermögens + Zeugniffen verfehen ſeyn müf; 
fen, wenn fie zum Raufe jugelaffen werden wollen. 
Bratlöheim, den.g. Juli aßänu... — 
König. Der » Amtsgericht, 
a Alınar. Barıholomäi. 





Matz anb ach, Ober⸗Aams gerichta Trallsheim. 
(Saulden:s kiguidation uad ieen 
[hafıd:Verfauf,) Ia der Sant: Sache des 
von Mage 
iR ein Termin zur E bulden: Eiquidaplon auf 7 

Breitag den ı7. Augun laufenden Jahres 
— — zn 8 Uhr, ; 
n dem Bemeinde» Katus ı Zimmer 
beraumt , wobei Antiiöe kur TUR, 
fi perfönlid oder durch binlänglib Bevoll maͤch 
tigte eiazufinden, ibre Forderungen unter Vor⸗ 


legung der Schuld ⸗Dokamente gehörig zu liqui⸗ 


diren, und ſich über einen Borgs oder Mache 
laß · Bergleic zu erklären, im Ausbleibange, Kalle 


“aber zw gewaͤrtigen haben, durch -den nachher 
‚ausgeförodien werdenden Präflufd,Befcheid von 
‚gegenwärtiger Maſſe aus geſchloſſen ju. werden. 


Zugleich, wird auch der Verkauf der 
9 md an | f, — DRafe, 
— einſtoͤcligten Wohnhaufe ſannnt Stau 
ro, 40., 
- 35 Morgen Ader im Ratzenb 
ir as Morgen Aden henbuck, und 
* Morgen Garten am Haufe, i 
vorgenommein; zwozu man die Kichhäber mit Bere 
Bemerken einladet, daß Auswärtige mit Iegalezr 


Vermoͤgens-Zeugniſſen verſethen ſeyn müfen, 


wenn fle zum Kaufe zugelaffen werden wollen. 

»Grajlsheim, den wo. Juli 183: 

m. 5 5 Kömigle Ober⸗Amts gericht. 
Reuffer, 
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Aalen. (Steck⸗Brief.) Der Hands 
werte » Purſche Johann Füwreuter von 
Dormiterten,: Weber, äiſt höchſt verdächtig, 
heute Nachmittog auf dem Wege zwiſchen Aolen 
und Dberfochen dem Koblbauern Geora Müller, 
von Stönbronn, mit Zurüdioflung feines Wan, 
derbectes, B5f,, beſtehend in Sechſer⸗ und Oro⸗ 
ſchen⸗Rollen, ſammt einer alten ledernen Beld; 
gurte, geſtoblen zu baden, 

Mau erfucht die ſämmtlichen Juſtiz⸗- und Pos 
ligei» Stellen auf den befagten Köwreuter fabn— 
ben und ihn im Berrerungsfalle hierher liefern 
ya laffen. 

Aalen, ben ıB. Juli 1830, ° 

König!. Oder » Amtögericht, 

"1% Yemar Bröm. 

Signalement “ 
Sobann Fömreuter iſt 20 Jahre alt, 5' a” 
groß, robufler Statur, Angefiht breit, Haare 
blond, Stirn nieder, Augen arau, Nafe did, 
Mind mittel, KRian rund, Beine gerad; gefleis 
det war er mit einer Kappe, blauem Wammes 
und gran tückenen Beinfleidern, 
— — — 


*2* * 


„.o.ı& 


Kapfenburg, Doer Amts Ellwangen. 


(Frücte geil.) Bei unterzeichneter Beam: 

a find nod Boo Scäffel Dinkel‘ verfänflid, 
Brihe in den laufenden Preilen abgegeben wer⸗ 
den, was mit dem Bnfügen befannt gemacht 
wird, daß die Frucht won ganz guter Qualität 
und Daher and für Bäder vorzüglich brauch⸗ 
dar if. 27 


Den 19. Yuli 1830. 
Königl. Kameral» Amt, 





C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Grailsbeim, (Effig-Bertauf.) Durd 
die Errichtung einer @fflgflederei bin ich in den 
Stand geſetzt, die Maaß ganz auten Eiflg um 
ıofr,, in Partien von ı und mehr Immi aber 
noch mwohlfeiler verfäuflich abzugeben. _ 

Nur gute umd gefunde Waare zu liefern, 
uad moͤglichſt ſchnell zu bedienen, wird mein ein, 
jiges Beitreben ſeyn, und bitte ich deßhalb auch 
um zecht zaolt eiche Abnahme, ſowohl im einzel: 


" Ghreib: Federn.) 
" Bandlung erbielt fo eben Mufler von elaſtiſchen 
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nen Maaßen, ald in Mleineren und gröfferen 
| Eifig- Fabrikant und dandelsmann 
Friedrich Kuhn. 


Bekanntmachung. | 
Ich zeige hiermit an, daß id) meine big, 
her unter der Firma: 
Joſeph Alois Zimmerfe, 


allhier geführte Handlung mit dem heuti⸗ 
‚gen Tage dem Herrn Anton Guſtav 


Millauer überlaffen date. 

Indem ih für das mir bie jegt ers 
zeigte Vertrauen danfe, bitte ich folches 
von nun an dem Herrn Millauer an 
gedeihen zu laſſen. 

Ellwangen, den 24. Juli 1832. 

Sofeph Alois Zimmerle, 

Unter Bezugnahme an. vorfichende Bes 
fahntmahung. des Herrn Joſeph Alois 

immerle mache ich hiermit die ergebenfte 


3 
Anzeige, dag ich mem Geſchaͤft in Spe— 


zereis Farb: Waaren und allen in diefes Fach 
einſchlagenden Artifeln, unterm heutigen 


Tage eröffnet habe, und daß ich eifrigft 


bemüht fern werde, das mir zu fchenfende 
Zutrauen durch cine reele Handlungsmeife 
zu rechtfertigen. 
Ellwangen, den 25. Juli 1832. 
2. ©. Millauer. 


Elaſtiſche Metalls 
e unterzeichnete Buchs 





Ellwangen 


Metalsöchreib Federn von hart gearbeitem Gold, 
Silber, Mefling und englifbem Stahl, nad «is 
ner neuen und praftifchen Erfindung, womit eben 
fo, wie mit der Gänfes Feder, alle Echrifien ge: 
ſchtieben werden können, und welche fomıt des 
läflıgen Federſchneidens gänzlidh überheben, aber 
ganz hauptfählih ihrer Güte..und Wohlfeilheit 
wegen Jedermann anzuempfehlen find. 


u 
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Das Stuͤck von gutem Bold’ Foflet ıfl. 1afk,, 
von Silber sa fr., von engliſchem Stabi g fr., 
"ind von Mefling 6 kr. 

Wır dringen nun diefes mit dem Anfügen zur 
dffentliben Kenntniß, dag wir erſt dann, wenn 

ine gröffere Nachfrage nah diefem Ariikel ges 

‚äpkhen wird, ein Lager bievon herzuſtellen ents 
fchloffen find, wobei wie aber noch die Verliches 
zung geben, Bönnen, daß die erhaltenen Muiler 
allen, Erwartungen auf'g vollkommenſte entſptachen. 

"Den 94. Juli 1833, 
3.8 Shönbrod’fde Buchhandlung, 


een, Oicht WBahbs-Taffent. 
* „Der Muben ieſes Taffents im gichtiſchen und 
‚ghenmariii nA «filonen iſt zu bekannt als daß 
4 ſelde einer weiteren Empfedlung bedärfte, its 
dem er audb von den Berzten den an foldben 
Uebeln keidenden angerathen wird, Es wird 
baher Jedeur, der in derartigen Leiden Hilfe 
y inderpag ſucht, der Gebrauch dieſes Gicht⸗ 
Laffents ‚anempfohlen. 
Derſtlde iſt jo eden angekommen und zu has 
ben de ab a en 
an, E. Schömbrod, 
Buchhändler und Kanzlei Buchbruder, 





7 — Auzeige reed 
des fo. bewpahrt befundenen Gefund, 
beitös ober verbefferten Sicht⸗Pa— 


piere. 
Bei blu Unterjeichneten iſt immer in eis 
ner groffen Partie vorrärbig, und fortwährend 
. für ıd fr, das Blare zu haben: Einfaches 
"Hs + Mittel bei Rheumatiémen, Gicht, 
rbeumatifhben Kopfſchnerz, Blieder 
reiffen, Flüffen, Rüdenfhmerzen, gu 
fbwollenen Baden, Zahnſchmerz, Ev 
fältung, Halsweh und jevdemllebelbefim 
ben, das von zurüdgetretener Ausdüänftung 
enrftebt. Man umbindet Damit den leidenden Theil, 
und meiſtens vergeht das Uebel ſchon über Nacht. 
Um ben Leib gebunden (befonders in der Magen; 
‚Brgend,) mwirb es als Sicherungs » Mittel vor der 

Cholera Morbus empfohlen, "a 

EP Br J. @ Schoͤnbrod, Ey}! 
Buchhändler und Kanzlei, Buchdrücker. 


ı 
B 


k 


56 
Elimang en— Empfeblung von Rau⸗ 
ders» Papier.) Wenn dasſelbe auf den Dfen 
gelegt, oder in fleter Bewegung mis der marten 
Seite über das Fichte gebalten wird, fo verbreitet 
es einen recht angenehmen Grub, und enıhält 
auch unfdidlihe bomdogordifte Schutzmittel ge 
gen den Cholera sGroff. Jedes Blatt fann ehe 
mals gebrauch werden. Der Pre & desfelben iſt 3 Pr. 

Zu gefäliger Abnahme empfichle ſich 

Din 24. Juli 185, 

J. € Shbnbrod, 

Buchhändler und Kanzlei⸗Buchdrucker. 


— Anzeige 
des beliebten orteutaliſchen 

HKRaͤucher-BSalſaw. 

Bon dem fo. beliebten orientaliſchen Näudher; 
Balfam von ®. Florey jun. ia Reipzig, 
welcher alle übrigen dergleidden Fabrifate an 
Wodlgeruch übertrifft, iR vor kurzem eine. groffe 
Partie augefommen und nun fortwährend in Fiaͤſch⸗ 
Ken d 27 fr, zu befommen bei 

9.8. Schönbrob, 
Buchhändler und Kanzlei s Buchdradker 
in Ellwangen, 


Auzeige 
der Abt englifäen Univerfal-Glany 

Wichſe von ®. Fleet wordt intondem. 

‚ Diefe ſchoͤne Glatz Wibfe, vom welcher 
vor farzem wieder bet J. E. Schoͤnbrod in be 
deutender Menge angelommen if, beſitzt bie ſel⸗ 
tene Eigenſchaft, daß fle dem Leder unübertref 
lihen Spiegelglanz in tiefder Schwaͤrze gieht, 
und dasſelbe weich Und geſchmeidig erhaͤlt. Die 
groͤſſere Buͤchſe von 4Pfund, welche bis 
zu mehr als einer Maß verdünnt wers 
ben fann, koſtet 10 kr., kleinere Buͤchſen gfr., 
und iſt in Ellwangen bloß bei J. E. Schön» 
brod, Kanzlei» Bucdruder und Buchhaͤndler, 
gu befommen,. _ 

G. Florey jun. in Leipzig, 
Hatpt; Sommifflonär 





de Heren G. Fleetwordt in kond om, 


— —— 
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Vermiſchte Auffäpe 





Dolen auf dem Wiener Kongreß 
und Nomofilzom. 

ce ber Beltkcheift: „Das Yusiand,” Wis, 161, vom 10. Zunl 1431) 

(Fortfegung.) 

Für die Ruſſen und befonberd für Nowo⸗ 
filjow tar dieſe Kouſtitulion dennoch zu libes 
salz; ind da die Ausubung größten Teils von 
dem Lehrern abhing, der den Geueraliſſimus 
des Lithauiſchen und poluifhen Meered, ben 
Großfürften Ronftantin, ald ruffifher Roms 
miffär nah Warſchau begleitete, fo wurde 
ar Nichts verſaͤumt, den Buchſtaben der 

onſtitution fo lange zu drehen und zu wen⸗ 
den, bis er volllommen ber moskowitiſchen 

Aufiht enifprah: Den Fürften Czartorys⸗ 

Fi and der Guade des Kaiferd zu verdräns 
‘gen, war die erfte Aufgabe, denn fo länge 

er Wahr hielt, war wenigſtens an einen 

Eiubruch im Groffen fo leicht nicht zu bens 
Pen. Cjartorydki war Rurator der Univer⸗ 
ed zu Wilna. Tu dieſem Amte verleugs 
nete er natürlih fo wenig, als in feinem 
ganzen übrigen Teben, feine Grundfige. Uns 
ter feinem Schuße erfreute ſich die Univerſi⸗ 
gät einer Lehrfreiheit, die in Rußland uners 
hört war. Die geiftreihften Maͤnner bes 


Yuslanded wurden berufen, Polens vergan⸗ 


gene Gröfe war der Gegenſtand befonderer 
Worlefungen, und durch ganz Lihauen vers 
breitete fih von Wilna aus eine in biefen 
Gegenden ungewoͤhaliche wiſſenſchaftliche Bil, 
dung und Geiſtesanabhaͤngiakeit. Dieſes 
Verdienſt, dad Fuͤrſt Ezartoryali ſich nm 
ſein Vaterland erwarb, war das Mittel, 
deſſen Nowoſilzow ſich zu feinem Sturze bes 
diente. Die Grundſaͤtze, eroͤffuete er dem 
Kaiſer, die der Fuͤrſt auf der Univerſitaͤt 
und in den Schulen Lithaueus ausbreiten 


— 


laſſe, müßten, ſobald fie ein Mal Wurzel 
gefaßt hätten, nothwendiq zu einer Revolution 
ia ben rufiih » polnifhen Provinzen führen 
und früber ober fpäter den Verluſt derfelben 
für Rußland an Folae haben Die Kıfl ges 
lang. Fürft Aram Szartorndfi fiel In Uns 
guade, er ſuchte feine Enılsffung und erhielt 
fie. Nowoſilzow kam, ſtait feiner, zu der 
Kurarel von Wilna. 

Um ed zubegreifen, wie bieß beiter bem 
Kaifer mohlbefannteu Treue und Biederkelt 


des Fürften und bei der geringen Achtung, 


in welder Nowoſilzow ſelbſt ſtaud, möallch 
war, muß man den Charakter dieſes Mans 
nes fenuen, der, ein vollendeter Diplomat 
ber alten Schule, nie einen Dlan eher erras 
then läßt, bevor er zur ‘Reife ardieben iſt, 
wider den Gegner nie offen iu (Felde ziehe, 
fondern verborgen, wie der Maulwurf, den 
Boden unter feinen Füffen umterwühle und 
ſo langfam, aber fiher, feinen Fall vorbes 
reitet, Einer der erflärteflen Feinde Mowo⸗ 
filjows in Warſchau war Julian Niemcewicz, 
ber öffentlich , iu jeder Seſellſchaft, bei jeber 
Gelegenbeit feine Verachtung geaen ben vers 
baßıen Ruffen ausſprach. Mowoſilzow ließ 
fi dadurd in feiner böfiihen Freundlichkeit 
nicht irre mahen. Uls dad Denkmal bis 
Kopernitus auf dem Plaße vor dem Pallafte 
ber koͤniglichen Gefellihaft der Freunde ber 
Wiſſenſchaften entbüllt wurde, hielt Miemcewicz 
als Praͤſident der Geſellſchaft eine Rede, die 
mit den Worten fhloß: „So wird denn heute 
zum erften Male die Sonne auf dad Denfmal 
bes Mannes herabbliden, ber, aröffer als Jo⸗ 
faa, ihr für immer einen feften Standpunkt 
am Himmel anmied.” Zum Unglüd mar 
ber Himmel übe und umwoͤllt; aber in 
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bem Angenblide, wo der Mebner jene Worte 
ſprach, drang die Sonne durch die Wolken, 
"and ein voller Strabl verflärte ded Monus 
ment, Ales ſchwieg uͤberraſcht, gerübrt, 
Mur Momofiljow, mit feinem immer ſich 
gleih bleibenten Laͤcheln, druͤckte dem Dich⸗ 
ter freuntfcdafilih die Hand, indem er ihm 
dad Rompliment machte: „Nichts kanu hs 
ven widerjleben, fogar die Natur, die Son⸗ 
‚we und dad Firmament muß Ihnen gebors 
chen.” In einem andern Einne war er aber 


inzwiſchen in St. Pereröturg ıbädg, und , 


:ald nah der Revolution des 29. Novembers 
ſeine Papiere den Paitrioten in die Haͤnde 
fielen, faud ſich unter andern dad Konzept 
eined Berichtes an ben Kaifer, worin ed in 
» Bezug auf Miemcewicz hieß: „dergleichen 
alte Starrföpfe müßten entfernt werden; fie 
wären, wie alte verdorbene Weinhefe, weder 
za Wein noch zu Eſſig tauglich. 

Kaum brauchte man ‚Mehr zu willen, 
ald daß diefer Mann der vertrautefte Rath⸗ 
geber des Grepfürften Konftantin war, um 
alles Unaluͤck, welches feit der Wiederher⸗ 
ſtellung des polnifhen Namens über Polen ges 
kommen ift, vorbergufeben. Zwar fonnte er 
vor dem Scharfolid des Kaiferd Nikolaus 
fo tief ſich wicht verbergen, daß feine Jutri⸗ 
Een nicht dennoch zuweilen durchſchaut wors 
den wären; fo, ald bie Sache ber geheimen 
Verbindungen, die im Jahre 1826 in Pos 
Leu enidecht wurden, dem Reichstagsgerichte 
zum Sprud übergeben worden war, und 
zu. erwarten fland, baß bem Tbeilnehmern 


die gelindefte Strafe zuerfannt werben wuͤrde. 


Nowoſilzow harte Alles aufgeboten, umin 
dem Genate eine möglichft zahlreihe Pars 
‚rei zu gewinnen, bie deu Tod über-bie Uns 
ſchulbigen ausfprihe WIE dieß nicht ge> 
‚lang, beſtach er mehrere Senatoren, daß 
fie für völlige Freiſprechung ſtimmten, am 
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ben Kaiſer zu überreden, ed herrſche in bem 
Senare übler Wille gegen die Regierung. 
Die Jutrike wurde indeffen, emdeckt, und 
bie einzige Folge verfelben war ein berber 
Verweis für Nowoſilzow. Damais, im Uns 
muthe über fehlaefhlagene Erwartungen, vers 
gaß er feinew Charakter, der ihm body zur 
audern Matur geworden fchien, fo fehr, daß 
er fidy binreiffen ließ, einem Manne, ber 
ibm in geraden Worten die Wahrheit fagte, 
leidenfhaftlic zu entgeguen. Der Finanzmis 
nifter Fuͤrſt Lubezki, der feiner Sparfamfeis 
wegen befannt, aubdererfeits jedoch ald ein 
Mann von Verdienft geachtet war, weigerte 
fih, feinen Befah anzunehmen, und warf 
ihm, ald er bennod zu ihm bindurddrang, 
in Gegenwart mehrerer Perfonen vor, ben 
Raifer betrogen zu haben. Es enıfpann fich 
ein MWortwecfel, der damit entigte, daß 
der Fürft den ungeberenen Gaſt einen Truns 
Beubold (ivrogne) ſchalt; Mowofiljom erwis 
berte „Geitzbhals!“ (avare) und zog ſich durch 
bie offene Thuͤre zurüd, 

Durch welde Mittel Nowoſilzow ed tas 
bin brachte, den Großfürften in dem Glaus 
ben an feine Unentbehrlichkeit zu erbalten, 
bedarf vach dieſen Charakterzügen wobl feiner 
väbern Andeutung. Sein Einfluß blieb uns 
umfchränft, und kaun in der That als die . 
vornehmfte Urſache der polnifhen Revolution 
angefeben werden. Go ofı Nomwofiljom von 
Warſchau enrfernt war, bemerfie man in 
dem Benehmen ded Großfürften eine Vers 
Anderung , die jeden Polen gewonnen haben 
würde, wenn fie von Dauer geweſen wire. 
Alle Vorftellungen, die dem Prinzen dep» 
halb geſchahen, waren veraeblid. „Ihr 
Polen,“ eutgeguete er eined Tages dem Öras 
fen Zowoyski, „ſeyd doch wahrlidy ungerecht. 
Wißt Ihr denn auch, daß Nowoſilzow ed 
iſt, dem Ihr Eure Konfliraion verdankt? 
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Nowoſilzow kann man wenigſtens bas 
Telent des Sigatsmannes wicht ableugnen. 


Er wußte Raͤckſichten, die ihm in politiſcher 


Hiuſicht ald die böderen erſchienen, muters 
geordnete zu opfern; und wenn er in Polen 
it augeſtrengteſtein Kraftaufwande jede Spur 
polniſcher Narionalisät zu vertilgen ſtrebte, 
fo war nicht bloß kleinlicher Haß, fondern 


noch mehr dad politiſche Syſtem, zu dem’ 


er ſich befanute, der Bewegarund. Über 
weun man auf diefe Weiſe dad Unheil, wel⸗ 
ed er Poleu zufügte, von’ feinem Stands 
puntte aus fafl enıfhuldigen Pönute‘, ſo darf 
man unicht vergeffen, daß Alles, was Mo— 
woſilzow an Druck, Erprefungen und Ges 
waltthärigkeiten eiwa feblen ließ, durch feine 
Gehälfen, die gleihy einem Mege das ganze 
Land ungaroten, reichlich erfeßt wurde. Zum 
Ueberfluß wurde er häufig von feinen Vers 
frauten mod) betrogen, wie von dem im Jahre 
1829 za Wilna verflorbenen Baikow. Dies 
fer Harte Nowoſilzow eine Summe vom 
100,000, Mubeln geliehen, uud flatt ber 
Zinſen durd feine Vermittlung eine Anſtel⸗ 
fang im Gouvernement Wilna erhalten. Im 
Jahre 1824 überrag Nowoſilzow ihm und 
dem Wrofeffor der Chirargie, gegenmwärtis 


gern. Rekior und Staatsrach Pelikan, bie 


Unterfuhung der Uuruben, bie aus 
geblich auf der Univerſitaͤt zu Wilna ausge⸗ 
brochen waren. Die ganze Sache beſchraͤnkte 
ſich — wie auch in Pabel's Schrift: Ruß—⸗ 


land in der neueſten Zeit (Dresden und Leip⸗ 


zig, Arnold, 1830, Seite 26.) zu leſen iſt — 
darauf, daß ein Schalknabe den leichtſinni⸗ 
gen Einfall hatte, die Worte: „Es lebe die 
Konſtitution von 1791, an VIE Wand zu 
ſqhteiben. Als Reſultat ber Unterſuchung 


l 


verzweigte geheime Verbündung beſtehe, bie 
feinen geringern Zwed babe, ald den Lims 
flurz der bejtebenden ruſſiſchen Regierung. 
Eine groffe Unzabl von jungen Leuten, die 
den edelfien Familien ded Landes angehörten, 
wurden als gemeine Soldaten in bie ruſſiſchen 
Regimenter aefledt, oder in Fefleln in dad 
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Tunere von Rußland und nad Eiberien abs | 


Didier, den ‘Polen je hervorgebracht hat; 
Ban,. ben. Qumboldt in Drenburg befuchte, 
und dem er bei feiner Abreiſe feine aflronos 
mifchen Auflrumente zum Geſchenke machte, 
und ondere ausgezeihnere Juͤnglinge. Bel 


geführt; daxuuter Miekiewicz, der größte . 


dem Tode Bailom’s fand ſich unter feinem ! 
Nachlaſſe ein forgfältig geführied Tagebuch, 


in nicht weniger als zmanzig Bänden, im 
Düart, welches Nowoſilzow zugefandt- umb 
von dieſem, unter andern gebeimen ‘Papieren, 


in feiner Bibliochek in Warſchau aufbewahrt . 


wurde, Ein ausführliher Bericht über die 
Wilnaer Ugierfuhung flellse dieje im grellften 
Lichte dar. „Momwofiljom” bieß es wieder⸗ 
holt, „ſey auf die liſtigſte Weiſe binteraaus 
gen worden, Mit feiner Liebe zu ber Fürs 


flin Zubow befhäftigt , babe er ih um Nichts 


befümmert und alle Webertreibungen, bie 
‚man ihm aufheftere, um die Sache red 
wichtig zu maden, ohne Prüfung dem Kais 
„fer vorgetragen.“ . 

Diefe und hundert ähnliche Gefhicren, 
bie zum Theil noch abſcheulicher und unglaubs 
licher find, waren nicht bloß in Wilna und 
MWarfhau, fondern in dem ganzen Lande 
befannt. Wen fann ed. befremden, wenn 
rauf bad erfie Zeihen, von welder Seite ed 
auch immer gegeben wurde, aanı WVolen in 


"Maffe aufftand”"und feine alte Freiheit zu⸗ 


- - — — — 


hingigen ergab ſich, daß unter ben Schuͤ⸗ ruͤckforderte? Gerade dad, was man Uns. 


Jern and Studeysep eine durch ganz Lühauen 


‚fangs wohl als Zeichen, dyr Ssringfügigkeit 
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ber polulſchen Jaſurrektlon aeltend machte, 
baß fie von einer geringen Anzahl eralıirser 
Sünglinge audaing, war vielmehr der übers 
zeugendfle Beweis ibrer Allgemeinheit; deun 
unmoͤglich haͤtte es wenigen unbedeutenden 
jungen Menſchen gelingen koͤnnen, nur eine 
einzige Siadi in ihrem revoluiionären Schwin⸗ 
bel mit fortzureiſſen, wenn ibre Gefinnungen 
nicht von allen Bürgern geiheilt worden waͤren. 


Muppulver für Silberzeng. 
Man nehme Cremor tartsri und ſpaniſch 
Weiß, von jedem 4 Unzen, eine Unze Alaun, pul⸗ 
Bere Die, menge «6 gut durcheinander, nehme dann 
flarten Weinsffig, benetze dag gemengte Pulver 


Damit , daffe ed wieder trocden werden und benetze 


05 auf diefe Welfe noch zwei Mal. IR dich ger 
ſchehen, fo reibe man das Erhaltene noch Mal 
vecht fein und hehe «6 in einer Flaſche mis wei⸗ 
tem Halfe auf. Sol das Silber gepugt werben, 
fo nimmt man ein menig von dieſem Pulner, 
rührt «8 In Waffer ein, reibt damit mit einem 
weichen Reinwand s rächen oder einer ftinen Vuͤt⸗ 
fie die filbernen Geräche, ſpuͤlt ſe in Waſſer, und 


soßnet fie forgfältin ab. 


Acrostica 

Salzburg 
Sqda in deiner Wäfler Bpiegel, 
Aromatil in Grfid und Blur, 
Licbtib na& den Edens Siegel 
Zauberte did liebeub bie Ratar. 
BiR ein Tempel alter Werke, 
Und ein Bruge alter Mat, 
Mom fen in des Marmors Gtärfe 
Gap ‚his. ftines. Knie Naqt. = 

m — 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigiet von J. E. Shönbrod. 
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Gott, 
Groffer! Peitigßer! kein Hern vırmaß 
Opfernd wärdig Dir u dienen, Of 
Tiefanbetend über Raum und ZT 
Thront um Dig der Engel HerrtigeiTi 
Lob. 
Tod Ik niht Berniatung, nichts gefhichT 
Opne höhern Im, der Menſch iſt EmbriO 
Dız mus Richt zum Eeben weiterfbreitenD, 
tirbe 
Leben der Erele, befeelendes Beben, 
Irbifhe Göttin mit himmlifher Macht, 
Emiges Drängen und wiges @treben 
Biddende Wofen ber Arrude zu weben, 
Einzige Gonne det Erdennagt! 





Das Kiph, 
Sin Ucblihes Kind im roflzen Saimmer 
Grfaien einem Wanne ‚der ftand zerſtreut 
Und Haft’ sa. mihe ſanett, Da entihmank) zu) Fam 
Aimmerz 
Bier war biefts Rind? — Die Belegenpeit, 





Nudrufungem 
Bekommt ein Franzofe einen ſchlechten Wein, fo 
tuſt er: „Mon dieu !# erhälter guten: „Diahle!% 





Yufldfung des Logogriphs in Nro. 58, diefed Blattek 
Blau, kau, Au. 





„a... 
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Berichtigung. 
Un Bro, 58., vom ar. Zuli dieles Jahres, fell 46 

auf Brite 716, Beile 7 vom oben, flatt: „von 44 auf 

st Er,‘ heilen: „on ad, auf, 4 &r.”’ was fomit beridtiget 
n- | 
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B. Der äußern Kreiöbezicke. 


Matzenbach, Ober⸗Amts gerichts CErailsheim. 
(Swulden ; Liquidation wand kiegen—⸗ 
fbafıd:Berkauf.) In der Bant:Sade des 
Händlers Perer Nadel, von Mapındad, 
it ein Termin zur Schulden⸗ Liquidation auf 


Freitag den 17. Augufl laufenden Jahres, _ 
Vormittags 8 Uhr, 
im dem Gemeinde. Raros Zimmer daſelbſt ans 
berammt , wobei ſaͤmmtliche Glaͤudiger desfelben 
fi perfönlib oder durch binlänglih Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, ibre Forderungen unter Bor; 
legung der Schuld» Dofumente gehörig zu liqui⸗ 
diren, und ſich über einen Borg: oder Nach⸗ 
laß Vergleich zu erHlären, im Ausbleibunge- Falle 
ader zu gemärtigen baben, durch den nachher 
ansgeiproden werdenden Praͤkluſſo⸗Beſcheid von 
grgenwärtiger Maſſe ausgeſchloſſen zu werben. 
Zugleich wird aud ber Verkauf der Maſſe, 
beſtehend in: 
einem eintödtigten Wohnhauſe ſammt Stall 
Nro. 40., _ 
Zi Morgen Ader im Ratzenbuck, und 
37 Morgen Garten am Haufe, 
vorgenommen; wozu man bie Liebhaber mit bem 
Bemerien einiader, daß Auswärtige mis legalen 
4 


Vermoͤgens-Zeugniſſen verſehen ſeyn wuͤſſen, 
wenn ſie zum Kaufe zugelaſſen werden wollen. 
Erailsheim, dea 20. Juli 150. 
Koͤnigl. Ober» Amtsgericht, 
Neuffer. 
Pflaumlech und Dberriffingen, 
Dber-Antegericrs:Bejirie Reredbeim, (Schul 
deh-tiguidarion.) Es if zur Vornupme 
der Schulden ;Yıquidarlon und eines Vergleichs⸗ 
Berjubs Tagfahrt, und zwar: 
x) in der Sant, Babe des welland Baltha 6 
Scied von Pflaumloch auf 
Mittwoch, den 8, Auguſt 18502, 


und 2 
3) in der Gant⸗Sache bed Johanm Beorg 
» Diemer von Dberriffingen auf 
Freitag, den 17. Auguſt ıB3a, 
feftgeiegt worden, daber ale diejenigen, welche 
Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, hiedurch aufs 
gefordert werden, an gedachten Tagen wegemibrer 
Anfprühe an die Schie d'ſche Lerlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe im Wirtpsbaufe zu Pilaumlodh, und mes 
gen derjeiben an Georg Diemer von Dbers 
zıfingen im Wirthshaufe zu Dorfmertingen, 
Vormittags B Ubr, 
zu erſcheinen, ſolche rechtsgehörig barzuthum, 
und fi wegen eines Vergleichs zu erklaͤren. 
Die dem Ober» Amtegericht undekannt blei⸗ 
benden Bläudiger werden durch Erfenntniß, am 
Schluſſe der Liquidariond, Berbandlung von, ber 


‚vorhandenen Mafe aus geſchloſſen, und bie nicht 


12 


147 


- erfchlenenen ‚befannten- Gläubiger der Mehrheit 
der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend anges 
nommen, fo wie von letzteren angenommen wer» 
den wird, fle baben den Güter, Berfauf um den 
erzielten Eriöß genehmigt. 

So befhlofen im Königl, Ober ; Amtsgericht 
Nereöheim. 


D Juni 


— Sul 1830. 


Steinhofer. 


Aalen. (Biftualien«Tare) Der 
Btabt Rath dabier hat geftern das Pfund 
Dechſen- Zleifh von Y-auf.B fr, das Pfund 
Rind » Fleiſch von 8 auf 7er, bad Pfund 
Schweine. Fleifh von. 10 auf-gfr.,"das Pfund 
Kalb Fleifb von-7 auf Gtr., das, Pfund Ker⸗ 
wen,Brod von 4 auf 3} fr. tarirt,<und das Ge⸗ 
wicht eines Rreugers Beten auf: 55 koth feſtgeſetzt. 

Den a4. Zuli 1850, — 

Koͤnigl. Ober⸗Amt. 


Kapfenburg, : Dover » Amts Ellwangen, 
(Krödee teil.) Bei unterzeichneter Beam⸗ 
tung find noch Boo Scäffel:Dintel- verfäuflich, 
weldye in den laufenden Preilen abgegeben were 
den, was mit dem Bnfügen- befannt gemacht 
wird, baß bie Frucht von ganz guter Qualität 
— — auch für Bäder. vorzuͤglich brauch⸗ 


Den ı9. Juli. 1850. 
; Königl.  Rameral, Amt, 





C. Privas » Bekamtmachungen. 


Ellwangen. (Deffentlicher Danuf 
nebſt Empteblung und Anzeige einer 
Dohnungs-Beränderung.) Der Unter 
geiknete beehrt ſich die ergebenfte Anzeige zw 
maden, baß er frine bieberige Wohnung vers 
Ändert, und folche in das vom ihm erfaufte Haus 
bed Herrn Kammer-Rarh Baumann, in:der Bad⸗ 
Gaſſe Nro. 267., verlegt babe. 

Hievon feine bochverehrten Gönner und Freunde 
fa Kenntniß fegend, iſt ed ibm zugleich eine er; 
freuliche Beranlafung für das ihm biöher. ger 
ſchenkte gürige Zutrauen feinen verbindlichiten 
Dank oͤffenilich anszufprechen, 


“gu rechtfertigen. 
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Der hoͤflichen Bitte, ihm dieſes auch ferner 


ſchenken zu wollen, kann er noch die Verſiche⸗ 


rung anfügen, daß es fein regſtes Beſtreben 


: fegn wird besfelben dur eine- gute und billige 
Bedienung fletd wertb- zu: bleiben. 


- Den. 27. Juli⸗ 1650. j 
| Beruhard Maier, 
Schuhmader:Meifter 
in der” Bad s Bafle Nro, 067. 


Befanntmahung. 
Ich zeige hiermit an, daß ich meine Biss 





ber unter der Firma: 


Joſeph Alois Zimmerle, 
alhier geführte "Handlung mit dem heuti⸗ 
gen Tage. dem Herrn Anton Guſtav 


‚Millauer überlaffen habe. 


Indem - ich. für das mir bis jetzt er 
geigte Vertrauen danke, birte ich folches 
von nun an dem Herrn Millauer ans 


‚gedeihen zu laſſen. 


Ellwangen, den 24. Juli 1832. 
Joſeph ‚Alois. Zimmerle, 
“Unter Bezugnahme an‘ vorftchende Bes 


‘ fanntmachung -des "Herrn Joſeph Alois 


immerle made ichhiermit’ die ergebenfte 
nzeige, daß -ih mein Gefhäft in Spe— 


 zerci- Farb: Waaren- und allen: in .diefes Fach 
: einfchlagenden ‚Artikeln, 


unterm heutigen 
Tage eröffnet "habe, und daß ich eifrigit 


“bemüht feyn ‘werde, das mir zu fchenfenk 


Zutrauen :durch . eine reele Handlungsmweik 


Ellwangen, den 25. Suli 1832. 
A. G. Millauer. 
Ellwangen, (kogie Vermiethung.) 


Kreutz ⸗Wirth Ug iſt geſonnen feinen obern Stock 


zu vermiethen, weicher beſteht in a heigbarera 
und ‚einem unbeigbareh Zimmer, einır Kühe 
fammt Speife- Kainmer, und einer Holjlage zu 


a Rlafter, Diefe Wohnung kaun bie Bali bes 


zogen werden. 
Den ad, Zuli 1839, 
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Vermiſchte Aufſätze. 





Arge Widerfprüde 
(Eingeſandt.) 

Dr. E. Große, der ſo hoch gefeierte 
liberale Dichter, der mit einer fo unendlichen 
Wirme die Totereffen. der Völker und der 
freien Preſſe veriheidige, ſpricht ſich im feis 


nem „Lebewohl von Balern“ höchſt 


begeiſtert über Maximilian, dem vorigen 
König von Bayern aus, ohne zu bedenken, 
daß gerade unter ihm bad Volf beinahe dem 
Drude der Willkuͤhrherrſchaft der Beamten 
erlag, und daß mod wenige Jahre vor feis 
nem Hiuſcheiden die Cenſur dort ihre Juſtruk⸗ 
tionen, wie vielleicht in feinem anderen Staate, 
bis in’d Laͤcherliche durchfuͤbrie. So "hing 
ed ur von ber Laune “eined'Genford ab, 
ſelbſt and bayeriſchen Blättern entuommene 
Stellen zu ſtreichen. Manchem Cenſor mußte 
bogar die unbedeutendſte Anzeige, und wenn 
fie nur einen verlaufenen Hund betraf, vor 
ber Aufnahme in das Blatt übergeben wer⸗ 
ben, um biefe mis feinem vidit zu verfehen. 
- Die Unterlaffang 'feßte den Werleger ber 
Gefahr aus, daß fein Blatt nicht audgeges 
ben werben durfte, 

"Eben ’fo (heit Groffe auch bei feiner 
Begeifterung für 2. v. Weflenrteder nicht 
zu beachten, daß diefer fo ausgezeichnete His 
fiorifer dad Benehmen der bayerifhen Mes 
gierung bei Aufhebung der Kiöfter, ſo wie 
bie Aufhebung ſelbſt nicht billigte, "und daß 
berfelbe, gegen Große's Meinımg, ber 
alles Unheil, wie er fih ausdruͤckt, ben 
Pfaffen zufchreibt, im feinem Hiſt oriſchen 
Kalender, 20. Jahrgang, die Folgen dieſer 
Mapregel als boͤchſt betruͤbt für Bayern 
darftelle, und diefe ‚feine Auſicht auch mit 


iſt der Aufhebung weir vorzuziehen, 





Stellen aus den Werfen anderer Geſchicht⸗ 


ſchreiver belegt. 
Das hierauf Bezug habende von Seite 
"344 bis 349 dürfte felogb in gegenmärriger Zeit 


für Mauche noch von Jutereffe ſeyn, daher ed 
woͤrtlich vom Eiuſeuder dieß mirgerheilt wird; 


„Mebrere, helldeukende, “Proteflanten 
sıfhrieben für die Erhaltung der Kloͤſterz 
„wie denn z. B. noch nulaͤngſt ber, gewiß 
„mnicht mit befhrinffnden Vorurtheilen bes 
sıhafiete, Geſchichtſchreiber, Johann v. Mäls 
ler (in feinen ſaͤmmtlichen Werken, Zübins 
„gen 1811, VI. Band, Seite 291 bid 370) 


nfagter „Ja Anfebung der Klöiter bin ich 


„aub deiner Meinung; eine Umformunq 
Selbſt 


‘„Cönobium, vita communis fönute für eine 


„Anzahl bleiven, ‘obwohl von votis, ewl⸗ 
"oem zumal, für bdiefe feine Rede wäre 
„Sie find vortrefflide Juſtitute, dergleichen 


„nicht Leiche "wieder zufammen zu bringen 
„ſeyn werden. ‘Ganze Zweige der Gelehr⸗ 
„ſamkeit werden mi ihnen verdorren, ganze 
"Gegenden in Wuͤſteneien zurüdjisten. Wie 
"„fehr wünfchte ich ſelbſt mir fo ein Kloſter! 
»Churmainz bat drei für die Univerfirät ſaͤ— 
„eulärifirt, und nach zehen Fahren war faum 
„ſo viel von dem Einkommen übrig, al 
„das eine der drei gehabt: Ich weiß vom 
„guter Hand, daß bei den Fofephinifhen Mes 
„formen ein Eigeuthum von achtzig Millios 
„nen fo durchaefalleuz aber man tödtete die 
„das goldene Ey legende Henne. — Ends 
„lid wer den Zwei will, muß auch bie 
„Mittel ergreiffen. Ich höre immer fagen, 
der Fall des Aliars babe dem bed Thro⸗ 
„ues nach ſich gezogen; aber Niemand will 
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jenen wider onfrihren. Si, fo laßt denn 
„Juſtitute, die zu Semivarien für Volksleh—⸗ 
grer, die zum Troſt mund Unterridt, die 
„zu Cemris der Audacht eigendd gegrüns 
„der weren!“* 

» Schon aleih bie meiblihen Klöfter 
n(deren Berfaffung, weun fie damals nicht 
die vollkommenſte geweſen ſeyn follie, man 
ja auf der Sielle die volllommenfte Ges 
mflalt und Drtuung geben Eonnte) pried 
„man ald ganz vortreffliche Anſtalien, melde 
„dem Staat, obue ibm au nur mit einem 
„Heller Lifting zu fallen, unbeſchreiblich viel 
müßten; indem fie vorirefllih geeignet wa⸗ 
ren, die Erziebung armer und älterulofer 
„Kiuder zu beforaen, erwacfenen Toͤchtern 
meinen ehren⸗ und trofivoilen Aufenihalt zu 
nderichaffen, und Winwen, auf welde bei 
ntärglihen Einfünften in der Welt ein traus 
mriges Loos wartete, wohl auch vermoͤgli⸗ 
chen Frouenzimmern, deren Herz fi nah 
einer felgen Einſamkeit fehnte, einen uns 
mfbägbaren Zufladytdort zu gewähren. Zur 
nSmpfeblung und zum Lob der geſtifteten 
„Manus kloͤſter brauchte man mehr, nicht zu 
nfagen, ald daß Nationen, welche wie 3. B. 
Bayern, feir Fahrhunderten mit Klöfiern, 
„mund andern geiſtlichen Körperfchaften, ganz 
erfüllt, und welche mithin von den Kehren 
„und Unwrifungen ihrer Klöfter ganz durch⸗ 
Adrungen newefen, bei diefen Lehren, Uns 
gweifungen und Beifpielen, die wohlerhalten 
nften, träfiigfien, einfach, bieder und deutſchge⸗ 
„artetſten, der Religion, ibrem Landesherrn 
„md Barerland mit unendliher Ehrfurcht 
„unt Irene ergebene Nationen geworden und 


wgeblieten, und daß fie demnach bei diefen 
„[hönen und unleugbaren Zeugniffen zu gauz 
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‚andern. Ünfichten, ald welche ber mobifche 
„Zeitgeiſt flüchtig anfflele, berechtigt find. 
„Man nannte die Kloͤſter und ihre Se⸗ 
„minarien, und ibre Tempel, Biblioiheken 
„und Sammlungen tie herrlichſten Natio—⸗ 
„vals Auflalten, in welchen die Mufit, die 
„Malers, Bildhauer und Ban» Kunft, bie 
„Kuͤuſte und gründligeren Wiſſenſchaften 
„überhaupt gepflegt, genaͤhrt, ermuntert, 
„und in allen Stürmen ber Zeit erbalten 
„würden, Bon ihren Landwirthſchaften 
„rühmte man, daß fie für ihre Umgebuns 
„gen weit umber bie muflerhafteften Weis 
spiele und Einrichtungen wären, welche, 
„(nachdem Fahrhunderte dazu gehört hätten, 
„um alleihre Theile fo zu vereinigen, wie fie 
„vereinigt wären) in dem Falle, ‘daß - fie 
„zerfläcelt, und aus ihrem verfiändigen Zus 
„ſammenhang geriffen werten follten, nie 
„mals ber zehnte Theil deſſen bleiben würde, 
„was fie waren, Keine Güter des Landes 
ieifteten. auch mehr und zahlten mehr, und 
„richtiger, als die Kloſtergüter, und ſchon 
ndie hohe Meinung, welche fidy uͤver ihre 
„Wohlhabenheit, und üben ihre Worthal⸗ 


tung allenıhalben verbreitet und befefliget 


u„haͤtte, fen für den Staat in den Zeiten 
„der Noth ein unſchaͤtzbares Kleinod. Ihre 
nerhabenen, Sebänte, ihre ſchoͤnen . Gärten, 
ihre prächtigen Mayerhoͤfe feyen eine Zierdi 
bed Landes u. f. w. Als diefe Kloſtergeiſt⸗ 
liche ihre Gebäude, ihre Tempel, ihre 
„Böfliihen Sammlungen von Büsern, Nas 
„turalien, Kunſtwerken, unvergleihlihen 
„Landwirthſchaften im Fahre 1803 verlaffen 
mußten, fagten fie wit vollem Recht: „Wir 
„geben bad, was wir als eine Wüfte erhiels 
„ten, ald einen Garten zuruͤck.“ — u 
—— a 


Sliwangen, gedtutet, yerlagt and vebigigt von I E. Schönbrod. 
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A. Der Kreisflabt. 


Berpahtung.) Die der Stadt» Gemeinde 
Ellwangen zugedödrige Sommer» Schafmweide zu 
600 Stüd wird am 
Freitag den 24. Auguſt biefes Jahre, 
Bormittags 10 Uhr, 
verpachtet. 
Den 28, JZuli 1830. — 
Stadt⸗Schultheiſſen⸗Amt. 





Ellwangen. (Anzeige.) Naͤchſten Dom 
merstag den 2. dieſes Monats, Abends 6 Uhr, 
verfammeln ſich die Mitglieder der Harmonies 
Sefellſchaft in dem Wirthshauſe auf dem Schoͤ⸗ 
menberg, wovon dieſelben hiermit in Kenntnif 
gefege werten. 

Den ı. Auguſt 1830, 

Der Auseſchuß 


der Harmonie ; Gefeufchaft. 
B. Der äußern Krelsbezirke. 








Matzeudach, DbersAmtögerichts Eralldheim. 


Souulden + Liquidation und kiegen⸗ 


fafss«Berkauf.) In der Bant, Gare bes 


Mittwoch, den 1. Augufl 1832. 
>0550003000000 8000000 — - 
Dändiers Peter Radel, von Mapenbad,: 
iR ein Termm zur Schulden · Kiquidarion auf . 


Sreitag den 17. Yugufl laufenden Jahres, 
“43.4 Bormittags 8 Uhr, 


iu de inde» Ratoss Zi IH an⸗ 
Eliwangen. (Bomwer-Bsafweite: ve 10 Meneindee Rata0 ? Zimmer Dafeiöß, un, 


beraums , wobei fämmtliche Glaͤubiger desfelbem 
ſich perfönlih oder dur binlänglidh Bevolmädy 
tigte elogufinden, ihre Forderungen unter Bors 
legung der Schuld» Dokumente gehörig zu llqui⸗ 
biren, und fid über einen Borg, oder Nach⸗ 
laß · Vergleich zu erklären, im Ausbleibungs ⸗ Kalle 
aber zu gewärtigen haben, durch bem nachher 
ausgefprocen werdenden Praͤklluſſo⸗Beſcheid von 
gegenwärtiger Maffe ausgeſchloſſen zu werben. 
—*— wird auch der Verkauf der Maſſe, 

ehend in: 

einem eintödigten Wohnhauſe ſammt Stall 
Nro, 48., 
“5 Morgen Ader im Ratzenbuck, und 
y7 Morgen Garten am Haufe, 

Borgenommen; wozu man bie Liebhaber mit dem 
Bemerten einladet, daß Auswärtige mit legalen 
Bermögens ; Zeugniffen verſehen ſeyn muͤſſen, 
wenn fle zum Kaufe zugelaffen werden wollen. 

Crailsheim, den no. Juli „83a. 

Koͤnigl. Ober » Amtsgericht, 
Neuffſer. 





Pflaumloch und Oberriffingen, 
Ober⸗Amts gerichts Bezirks Neres heim. (Schul 


den⸗Liquidation.) Es iR zur Vornahme 


£: ergiſches Diemtiag me Der ige” 
banion einlaufen, erfebelnen Tags 
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der Schulben eiquldailon und eines Vergleichs⸗ 
Verſuchs Tagfahrt, und zwar: 
in der Want /Sache des weiland Balthas 
Scied von Pflaumloch auf 
R Mittwoch, den 8. Auguſi 1852, 
un 


3) in ber Bant» Sache bed’ Johann Georg. 


Diemer von DOberriffingen auf 
Freitag, dem’ 17, Auguft 1630, 
feftgefegt worden, däber alle diejenigen, melde 
Anfprüde machen ju fönnen glauben, biedurd; aufs 
gefordert werden, an aedacten Tagen wegen ihrer 
Anfprähe alt die Schied’ihe Vo laſſe aſchaſt s⸗ 
Maffe. im Wirthshauſe zu Pflaumloch, und wer 
gen derfelben an Georg Diemer von Ober, 

tiffingen iin Wirtdshaufe zu Dorfiherfingen,/ 
Vormittags 8 Uhr, 

zu erſcheinen, 
und ſſch wegen eines Vergleichs zu erklaͤren. 

Die dem Der Umtegrrict unbekannt blei⸗ 
benden’ Olähbiger werden durch Erkenntniß am 
Schluſſe der Piquidariond: Berbanblung von der 
vorbändenen Maffe ausgeſchloſſen, und die nicht 
erfcienenen befannten Gläubiger der Mehrheit 
ber Glähbiger ihrer Kategorie beitretend anges 
nommen, ſo wie von legteren angenommen were 
den wird, fie haben den Büter: Vertauf um vn 
erzielten Erlöß genehmigt. 

So befglöffen im Koͤnigl. ——— 
eresbeln 

Den * 


14. Jun 


1 R 





ee 





— 


Ober, afi ngen, Dser Amt ogerichts Ge⸗ 


zirks Aalen. (Diebſtahls-Anzeige.) Im. 
der Nacht vom 13. auf den 14. dieſes Monats 
urde dem Jofeph Kucher, von Oberal— 
. ingen, mittelſt Einbruchs Foigendee entwendet: 
a eiſerne Pfannen, ein Paar lange Stier 
fel, 5 Weiber» Hemden, a Männer Hem: 
ben, ein rotber Budels Rod, ein ſchwarzer 
Schurz, ein Spiegel mit "hölzerner brauner 
Rahme, a Paar Weiberſchuhe, ein Pane, 
toffel, 10 Paar Strünpfe, 2° Bett: Ziechen/ 
ein Leintuch, ein Padckleinene Flocken, ein 


un, ’ A u 
— — 4 
- 


u. 


Wer" 


ſolche rechts gehörig Dargutbun,, 


‚#48, 756, 
rothe® Halstuch, 4 rothe md blaue Naſen⸗ 
Tüker. 

Saͤmmilich⸗ Juſtiz⸗ und Poligei-Stellen wer: 
ben erſucht zu Entdeckung des Thaͤters ſowohl, 
als auch zu Herbeiſchaffung des Geſtohlenen mit; 
jumirten. 

ER, den Öl Juli 18530. 

‚ Königl. Ober-Awmtégericht. 

ultuar Bröm, 





Aalen. (Sted+» Brief.) Der Hands 
Purſche Tobann Löwmreuter von 
Dornfletten, Weber) iſt hböchſt verdaͤchtig, 
heute Nachmittag auf dem Wege zwiſchen Aalen 
und Oberkochen dem Kohlbauern Georg Müller, 


‚von Schönbrogn, mit Zurücklaſſung feines Wan⸗ 


berbuched, Böfl., befichend in Secfer « und Eros 
fen» Rolen, fammt einer alten ledernen Oeld⸗ 
gurte, geſtoblen zu haben, 

Man erfuct die fämmtlichen Juſtiz- und Pos 
ligei» Stellen auf Den befagten köwreuter fahn⸗ 
den und ihn ir ‚Betrerungefaße bierber -lieferu 
zu laſſen. — 

Aalen, ben ıB. Juli 1839. 

Koͤnigl. Ober ; Umtögericht, 
Altuar Bröm, 
Signalement.: “ 

Sobann -Lömwreuter if 2o Jahre alt, 5’ a" 
groß, robufter Statur, Angeficht breit, Haare 
blond, Stirm nieder, Augen grau, Nafe bid, 
Mund ‚mirtel, Kinn rund, Beine gerad; gefleis 
det war er mit einer Kappe, blauem Wammes 
und gran tuͤchenen Beinfleidern, 





ı 3. k Ri ss ' 


c. Privat ⸗ Bekaumimadungen, 


Ellwangen. Sant: und Güter: Ben 
fauf.) - Der Untergeichnete. it wegen einer vor; 
‚babenden andermärtigen Niederlaffuna gefonuen 
feine u: Beflgungen, vorbehaͤltlich des letz · 
ten Streichs, aus freier. Hand zu verlaufen, 


und zwar: 
? 1..Gebäude: 
eim zweildcdigtes Wohnhaus, Nro. ı9Ö,, 
in der Spital⸗Gaſſe, enthaltend; 


* 
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gu ebener Erbe: -» 
einen Laden, ein beigbares geräumiget Zims 
ner, einen Alfoven, rine Rüde, rine ge— 
wölbte ganz neu eingerichtete Stifenfledes 
rei: WMWerfftart, einem Keller, mwelder zu 
2 haueboltungen eingerichtet iſt, und einen 
Stoll zu 5 bis 6 Stück Vieh; 
im zweiten Stocke: t 
5 teißbare und eim undeitzbares Zimmer, 
in einander gehend, eine Rüde und einen 
Dehrn; 
unter ben Dades 
e'n heigbares und ein unheitzbares Zimmer, 
ſodann 4 Voden-Kommern dinrer dem Kaufe, 
und einen geräumigen Hofplad 


Das Haus beftudet ſich tm aamz gutem Zus » 


Rande, und fonn uus demſelben ein Hauczins 
vom jahrlich 1350 bis 140 fl. bezogen werden. 
2. ®üter: 

z Morgen Garten,; worin ſich eine Hütte 
befindet, ‚melde zur Aufbewahrung. des 
Aihen Vorraths benugt werden fann; 

9 Morgen gg Ruthen pamz gute Wieſen, 
welche mit dem bdießjährigen Dehind, Err 
trag abgegeben werden. 

Die Berfaufs - Berhandlung wird am 
Freitag dem 24. diefes Monate, 

Nachmittags a Uhr : »- 

in dem oben befcriebenen Haufe vorgenpmmen, 
uud wird noch bemerft, daß die Berfaufs. Be 
genfhände fo wie die Bedingungen jeden Tag 
eingefeben, auch bie KRaufsschilinge nah dem 
Waͤnſche der Liebhaber 4 baar und 3 in verzinis 
lichen Zielern abzetragen werden koͤnnen. j 
Den 1. Auguſt 1852. | 
Seifenſſeder Schneider. 

Yalen. (Beld-Aufnabme.) Ich nehme 
für Jemand 500 fl. zu 45 Progent, gegen gute, 
goͤnzlich im liegenden Gütern beflehende, Verſl⸗ 
cherung auf. Deßgleichen Goo fl. ' 

Den 28, Juli 1858. 

Dber- Amtes Pfleger 
Grailsbeim. (Eifig.- Verkauf.) Durch 
die Errichtung einer @flafleberei bin ich in dens 
Stand gefegt, die Maaß ganz guten Effig um 
sok., in Partien von ı und mehr Immi aber 
oc wohlfeiler verfäuflich abzugeben, 


— 


———. 


Schwarzkopf. 
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Nur aute nnd gefunde Waare zu liefern, 
und moͤglichſt fhrel zu bedienen, wird mein ein, 
ziaes Beitreben ſeyn, und bitte ich deßhalb auch 
um recht jaolreihe Abnahme, ſowohl im einzel: 
nen Maaßen, ald in Sleineren und größeren 
Partien, “ i 

Den 16, Juli 1850. 
Eiflg- Zabrifant. und Hanbelömann 
Sriedrib Kuhn. 
Bekanntmachung. 
Ich zeige hiermit an, daß ich meine biga, 
her unter der Firma: 

Joſeph Alois Zimmerle, 
all hier geführte Handlung mit dem hentis 
gen Tage dem Herrn Anton Guftad 


Millauer überlaffen habe. 

Indem ich für das mir big jeßt ers 
zeigte Vertrauen danfe, „bitte ich ſolches 
von nun an dem Herrn Millauer ans 


« gedeihen zu laſſen. 


Ellwangen, den 24. Juli 1832. 
Sofepb Alois Zimmerle, 
Unter Bezugnahme an vorfichende Bes 
kanntmachung des Herrn Joſeph Alois - 
immerle mache ich, hiermit die ergebenſte 
nzeige, daB ich mein Gefhäft in Spe⸗ 
zereis Farb: Waaren und allen in diefes Sad) .. 
einfihlagenden Artikeln, unterm heutigen‘ 
Tage eröffnet habe, und daß ich eifrigſt 
bemüht ſeyn werde, dag mir zu fhenfende 
Zutrauen ‚durch eine reele Handlungsweiſe 
zu rechtfertigen. r 
Ellwangen, den 25. Juli 1852. _ 
= A. ©. Millauer; 


Ellwangen. (fogie-Bermierbun.) 
Im Hanfe Nro. ı2g., in der Epitals GSaſſe 
it eine Logie für einem ledigen Herrn, welche 
die Ausſicht auf die Strafe bar, mit Meubles 
und -Bebienung, zu vermierhen, und kann taͤg⸗ 
lich bezögen werden. ; f 

Men 31. Juli 1839, 


— 


459: 


Ellwangen. (Berfauf eines com 


pleten Eremplars der griech iſchen und 


sömifben Profaifer) Der Befiger eines 
completen Eremplars griechiſcher und römifcer 


Profaiter wünfcht folde zu verfaufen, wobei 


dem Käufer der febr bedeutende Bortheil zu 


Gute fümmt, daß er die bisher erfcdienenen ' 


Bindiben, 11600n den GOriechen, und 65 von den 
Römern, welche odn der Berlagshandlung für ps 
ter Fintretende im Preife um ein Drittel erhöht 
wurden, noch zu dem erſten Subfcriptiond«Preife 


erhält. 

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion die⸗ 
ſes Blatteo. 

Den 51. Juli 1830, 


Ellwangen (Gefundene) Ein klei⸗ 
ner Schläfel nebſt eifernem Ringe, beides an 
einem Riem von Feder hängend, wurde geſtern 
Morgens gefunden. - Der @igentbümer fan 
dieſes, ohme Vergütung einer Gebühr, bei der 
Redaktion abverlangen. 


Feiner Gicht Wachs⸗Taffent. 
Der Nutzen dieſes Taffents in gichtiſchen und 
rhevmatiſchen Affektlonen iſt zu bekannt, als daß 
derſelde einer weiteren Empfehlung bedürfte, ins 
dem. er auch von ben Berzten den an folden 
Uebeln keidenden angeratten wird, Es wird 
baber Jedem, der in derartigen keiden Hille 
und Linderung ſucht, der Gebrauch biefes Gicht⸗ 
Taffents anempfohlen. 
° Derfelbe ift jo eben angefommen und zu has 
ben bei 1 | 


9.8. Schönbrod, 


ir Buchhaͤndler und Kanzlei-Vuchdruder. 





D. Liserarifche Anzeigen. 
Bei J. € Schbnbrod, Buchhändler und 


Kanzlei #» Bucdruder in Ellwangen, if von- 


neu erfchienenen Büchern und Mufifalien x. ans. 

gekommen und zu haben: 

Bibliothek beutiher Kanzel-Berebfamkeit. Achte vers 
wehrte Auflage in 55 Rieferangen zu 18 Bände. Mit 


“ Ellwangen, gedrudt, verlegt und sedigirt von > E. Schönbrod. 


—— — 
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einem Titel⸗ Kupfer. GEbriffue voch Carlo Dolce, 
gr. 8. Hildburghauſen und Rem Mork, (Bolgephiche. 
Infttt.) 1832. Die Lieferung brofsirt 27 tk. 

Bronitomsti, %,, bie Frauen von Reidſchüg. N 
belle. 2 Bände. 8. Leipsig und Prfp, (Brgmn. u. 
Wand.) 1832. Mit cinem Umfhlag ‘fl. 

— — Beate. Bus einer alten Ghronit ohne Titel⸗ 
blatt. 2 Bände, 8. Ldeipzig, (Örgmn.) 1832. mie 
einem umſchlag ’ gfl. 

Delibſch, F. v., Junker Hans von Breitenbach. Die 
ſtor iſch » romantifhrs Gemälde aus den Briten der Bau- 
ern: Kriege. Nach einer alten Ghronit bearbeitet, 8. 
Dale, (Er. Rff) 1842 ı fl. 

Breimaurerei, bie, ober Enthällung der Geheimniffe 
und Geſchichte der Freimaurerei, von ihrer Entfichen am 
undibrer Berbreitung bis aufbiejegigen Zeiten, nebfl einer 
Ertiärung ihrer Eymbole, Dierogippben und Allegorien, 
ber Aufnahmen in den Orden, und einem Berzeichniß 
fümmtliger dogen, von &...,. 8. Eondershaufen, 
(Epl.) 1831. ı fl. 20 kr. 

Herio9, D. ®., Stoff zu iylififhen Uebungen in der 
Mutterfpradie, Bär obere Rloffen. In 190 ausführlie 
hen Difpofitionen und kuͤrztrn Andeutungen, 8, Hole, 
(8%. 4. Schwiſchk. u. Ehn.) 1832. afl. 

geriton, geogrophiſch⸗ſtatiſtiſch- topographiſchez, vom 
Mürttemterg. Dber alphabetiſche Beihreibung aller 
Staͤdte, Dörfer, Weiter, Galöffer, Bäder, Berge, 
Blöffe, Seen u. f. w., in Hinſicht ber Lage, Angahi 
der Bewohner, Nahrungs » Quellen, Merkwuͤrdigkeiten, 
wictigfen Greigniffen der Ölteren und neueren it; 
nebſt bioagraphiſchen Rotitzen berühmter Württemberger, 
Ein nothwendiges Hilfabuch für alle Amtsflıden, En 
werbteeibente , Geihäftsmänner des Ins und Aak: 
landes, Meifende ıc. nad den beften und biß jegt au 
zuveriäffig befannten Quellen bearbeitet. gr.8. Ektuttı 
gart, (I. Shbl.) 1832. Das Werk, aus 5 Bieferun: 
gen beftebend, foflet zum Eubferiptions- Preis Zfl. 45 kr. 

Sarom, A., Vrof., Handbuch für den Unterritr in 
der Rotur + Geſchichte, als Micderholungsbud für Gtür 
ler beflimmt. Erſter Gurius. Zweite dermehrte und 
verbefferte Auflage. 8. Halle, (G. A. Gamtiht. u, 
Shn.) 1832. a5te, 
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Ellwangen. (Euadmachuna.) · Das Publilum wird in Kenntuiß nefeht, 
nah bier eine Leihen: Kar» Drenüiig beſtehe und Keichen - Koſteus Zettel dem Sendt⸗ 
Staliheiffen, Anı zur Revifion übergeben werden bönnen, ° 

- Din 3. Auguſt 1832. 


Königlihes Ober⸗Amt. 





2.0. Ellwangen. (Un bie Orts⸗Vorſteher.) Nah. einem Beſchluß des 
MWorflantes ber Baͤcker ⸗Zunſt hat zu Deckung der Ausgaben jeder Meifter 36kr., und jer 
der Sefelle 12 kr., innerhalb 8 Tagen, am den Dbers Zunfis Meifter Johann Baur das 

bier zu entrichten. | 

> Die Oris/ Vorftcher haben dieſes ben beireffenden Meiflern und Gefellen zu 

eröffaen. 
Din 5. Yugufi 1832. 





Ir Königlihes Dbers Amt 


— —— 





TInutelligenzwefew domfapitlifhen Kontribuenten vorgeſchoſſen, und 
— gegenwärtig nod: zu fordern haben. 

} Da aber die einzelnen Kontribuenten nict be; 

A: Der Kreisſtade. fannt find, fo ſteht man fib veranlaßr, dieſel⸗ 


ben biermit öffentlich anfjutordern, daß fle im 

Ellwangen. (Deffrenriite Auffor⸗ nerbalb der Friſt von 45 Tagen vor unterjeich⸗ 

*rerung.) 9a der vormals Rartırlesoberamts meter Stelle zu erideinen, und über ibre etwai⸗ 

"irren Rostributiond » und Requiſttiens -Rofen- gen Aniprübe om dieſe agafl ſich redisbinläng« 

Hıdaung kommen noch ıgı fl. vor, welche die dich auszumeifen haben, mwidrigen Hans fie auf 
ce 


763 


‚den unbenägten Ablauf diefer Fri aicht mehr 
gehört, fondern aus gejchloſſen würden, 

So beſchloſſen im Königl Ober— 
Amtegerichte zu @llwangen, 

ben 1, Auguft 1830. 

Die Schultbergen- Aruter werben angemie, 


fen, vorflebende Aufforderung in ihren Bezirken 


Öffentlich befannt zu machen. 
Den a. Augul 1830, 
-  Köngl. Ober Amtsgericht, 
Geibold, 





Millwangen Marien: Pflege. (Ber; 
Be der im Monat Juliane aßda er 
altenen Geſchenke.) 

Don Hera O. R. R. ine . . St — ke. 
® . .n 2 2 0,» * + 30 e 
Sinanz Rath Rau . . 2 +80 + 
Präfden v. Mi . . 624 
‚ Kameral: Berwalter Geßler 4 + — +. 
J. R. B. H. in E. 
Finanz⸗ Kammer, Direktor 

Gpeidel * 2 * * ® 

Schulle hrex kLorenz in Weſt⸗ 

bauſen 

Durch die Frau Direlior Reyſcher, 

von ihr ſeibſt .. R. 24 kr. 

» einemRinbertbeater @ s 15 + \ 

» Grau Dr. Bund. ı au⸗ 

+ 0. demmingena » 40 + 

D.IY.R.Baupp ı Au⸗ 

vw Stetten. 1 au⸗ 

⸗NHOHuder—46⸗ 

einem Uagenanuten 2 0 — + 
Frau Ramera'sBers _ 

walier Geßler 1 » 45 » 

»  s Pr. Fivendenn- 40. 

⸗OD. J. R. Hiller a⸗ ıd, 

Summa — *. 

Bon Herrn Ober⸗Amtmann Sandber⸗ 

ger “ * * * * * 

„» « Brad Bchuliheiß Retten⸗ 

17T, De 

o ber Central⸗keitung des Wohl⸗ 

tbärigfeitd » Bereins im ; 

Stuttgart 4100 — ⸗ 


Seite ı5ofl. a fr, 


ö 
PEN 


5:94 + 


a⸗— 4 


⸗ — 


V 


21,55% 
8er 420» 


1, 50+ 
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Uebertrag. 1650fl. «fr. 
⸗elnem Ungenannten. 1,56, 


» Herrn Profeffor Fidenden . ar g42 , 
Summa — - ı ag. 

Indem die unterzeichnete ne Ar 
Gaben derzlih danft.. bitter Me ale diejenigen, 
welche in dem verflofenen Etatejahre die Aulalı 
mit Beiträgen unterſtützten, itr ſolde auch in 
dem neuen Etatsjahre zufliefien zu laſſen, wobei 


- mod bemerkt wird, daß Ad Jeder von der rich» 


tigen Verwendung zu dem beflimmten Zmedı 
dur die Finfiht der Rechnung überjeugen fan. 


Den 3, Uuguſt 83a. - 
Marien: Pflege. 


‚ Geburtös, Trauungss und Sterbefälle, 
[Bom 30. Juni bis 1. Augun 18307 
Katbolifbe Stadt⸗Pfarrei. 

Geboren; Den 30. Juni, Anton, Kin 
bes — Saarf, Saubmachers in Elwan— 
en. — Den 





des Kreidbau » Ratbe Bois Frei in EUlwan 
gen. — Den 6. Juli, Maria Urfula, Rind der 
ledigen Branzisfa Braun, von der Schönenberg 
Ziegelbüne. — Den 18., Mintonia Mreszenr 
Kia, Kind des Dber⸗Amts Thier-Arztes Jofe ph 
Stendel dabier, — Den 23, Yolmb, Kind 
der Iedigen Maria Anna Wagner zu Kattflade. - 
Den 27. Juli, Franz Kaver, Kind des Zofepp 
Bude, Müders zu Schretzheim. — 

Getraut: Den 3. Juli, Jobaun Betzler, 
Bauer auf dem Rotibof, mit Franztsfa Beer, 
balter, von der Dietelemüble. — Den 4., Jo⸗ 
ſeph Nitolaus Baur, Taglöhner zu Rotheaboch, 
mut Maria Anna Bay, von Rotbendach. - Dre 
174 Georg Ziegler, Bauer in Saöran, mit 
Maria Anna Fuchs, von Schönau. — Den 
24., Joſeph Pfitzer, Weber von Rothendach 
mit Therefla Roroenibaler, von Jartzel. — Den 
24., KRafpar Sıendel, Küfer- Dber« Meier von 
Euwangen, mit Marla Anna Näber, von der 
Baupenmöble. — Den 3ı., Karl Edmund Sei; 
boid, Wirth auf der Pfeffermünie, mit Joſepha 
Finſter, von der Pfeffermüble. — 

Grforben: Den 2, Juli, Anton Mayer, 
Schunmader, Meier in EUwangen, 72 Jahri 
5 Monat alt, an Pungenlädmung. — Den 4. 
Joſeph, Kind des Johann Georg Rieger, Baus 


., Bertba Sophie Natalia, Kind 


| 


| 


l 
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er6 u Rothenbach, 5 Momate alt, an Michter. - 
Den 7., Franz Ref. Shuhmoder ‚ Meter ia 
Gumanoen, 85 Jabre 3 Monate und ad Laar alt, 
an Nachlaß der Rasur. — Den 15., Arerıenria 
Zperefia, Aiod des Joſtph Handſchuh, Weders 
sad Commun-⸗Dieners in Scretzhein 8 Japre 
sI Monot alt, an Gichter. — Den ıd,, Jo⸗ 
bann, Kind der lediarn Znerefla Piper, von 
Yumannsweiler, 18 Zage alt, an Gichter. — 
Den ıg., Yobann Baptık Fall, penfonirter 
‚Rönigi. Finanz, Kammer Sekretaͤr, 68 Jahre 
ar Tage alt, am Gciaoflug. — Den 00. Zar 
ver Bei, Roth⸗Ochſen Wird, 67 Jabre 53 Mo; 
not alı, am gaſtriſch merodfem Feder, — Den 
23., Bernhard Müller, Zımmermann von dem 
Deiböusle bei Rothendach, 65 Jabre alt, au 
Abzeyrung. — Den 23., Bortara Meimann, 
Ehefrau des Stuttgarter Boten, Zavır Mews 
mann, 57 Jabre alt, am Nervenſchlag. - Den 
23., Ara, ledige Tochter des Johann Pfiger, 
Werers zu Rotdenbach, 24 Jahre EB’ Monate 
alt, ambigigen Gallenfieder, — Den a3., Fried, 
sich Joſeph Dürr, lediger Porzellan » Manier und 
@lafer, 39 Jahre 4 Monate alt, an Lungen: 
ſchwindſucht. — Den 3u, Jofepb Bilsor, Kind 
des Rorenz Pfiger, Tagloͤnners zu Klapperſchen⸗ 
"el, a Monate alt, an Gichter. 


B. Der äußern Krelsbezirke. 
Aalen. (Zuräduabhme eines Steh, 


— 





Briefe.) Der den 1d. Juli Diefes Jahres ner 


gen den Handwerks. Purfcen, Johann Loͤwreu⸗ 
ter, voa Dornfleiten, erlafene Steck⸗Brief wird 
biermu zurüdgenommen, 
Den 2, Bugufl 1854. 
Königl. Ober, Amtögeridt. 
Alınar Brom, 





C. Privat⸗ Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (Vohnnung zu ver 
mietheu.) Der Unterzeihnete if geſonnen 
auf das nächſte Vierteljahr feine Wohnung im 
obern Stode, welde belebt in einem heigdaren 
und zmei unheigbaren Zimmern, wovon eines 
auf Berlangen heigdar gemacht wird, nedſt Vo⸗ 


- 


266 - 


den · Lamwer, Kühe, Holllage und einem ger 
ſchloſſenen Keller, zu." rmierden, J 


Zen 5. Auguſt 1832. - 
Lofepb Krdil, 
Seiler und Srifenfleder, 





Ellwangen. (Aangeiae und Empfeh» 
Tuma., Unterzeichneter erlaube flb Die Bnzrige 
zu maden, daß er witder eine ganz mrue Tas 
peien + Mufter · Karte in Danden hat, welde in 
einer ſear grofien Auswahl ganz neuer geftmadı 
voller Tapeten beilent, die ſowohl ihrer Schöu 
beit, wie au ihrer ſehr nieder geſetzten Preif: 
wegen gut zu emptedlen Mad, wovon ſich jeder 
Tapeten. Ärrund bei der Finfibt der Karte übers 
zeugen ann, und biste daher am einen zahlrei⸗ 
sen Zutorud, . 

Den 3. Auguſt 4834. 

B. Kloͤch 


Sotler nad Tapejter. 





Ellwaugen. (Wobnunge-Breränden 
runa.) Oer Unterzeichaete deehrt ſich die er⸗ 
gebenſte Anzeige zu machen, daß er feine bishes 
zige Wobrung im Haufe des Herrn Zeugs 
macher Dilerrieder,, in ber langen Strafe, vers 
loffen, und in da6 von ihm erfaufte Haus bee 
-Frau Weg⸗ Jufpetiors Wittwe Reiking, Nro, 
SBo.in der Kapetel · Umte⸗Maſſ⸗, verlegtbabe, und 
smpfiehlt ib zualeib wiederholt auf's befte, 
Den 5. Auzuf 1650. | 
’ Jofeob Wengert, 
Sediers Reifer, 


Ellwangen. (Beriorenes.) Eine Ju— 
gendſchrift: „Rodolph der Schweiger, Rnabe,' 
von Karoline Reindold, if legten Dienfttag in 
ber Stadt verloren worden, Der Finder wirt 
um Abgabe bei.der Redaktion dieſes Blatter 
gebeten. Den 3. Buguft 1ö30, 

Ellwangen. (kogie-Bermiethung. 
Im Haufe Nro. ı0g., in der Spital» Bafle 
iR eine Logie für einen ledigen Herrn, meld 
die Ausſicht auf bie Straſſe bar, mit Meuble 
und Bedienung, zu vermiethen, und kaun säg: 
lich bezogen werden. 

Den 51. Zuli 1059, 
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Aus dem Hochwachter, Nro. 180, 

vom ı. Auguft 1832, 

Wenn das Zufammen = Heirathen 
armer Leute fo fort gebt, wie bis jetzt, 
fo müffen die Gemeinden zu Grunde 
gehen. Mancher Dienftfnecht, wenn 
er noch in der größten Jugend fich be- 
‚findet, oft feine 25 bis 30 fl. befigt, 
fuhrt jeiner Gemeinde von einer andern 
Gemeinde ein Madchen ohne Vermoͤ—⸗ 

en zu, und verheirathet ſich. Will 
der Gemeinde: Rath ihm borbalten 
du haft Fein Vermögen, du kann 
‚deine Frau und Kinder nicht ermahren, 
fauft Deiner Gemeinde zur Laft, fo ift 
Die Antwort, das iſt meine Sache, das 
Geſetz erlaubt es mir, wenn mich nur 
im Augenblif meiner Verheirathung, 
mein Bruder, Echwager oder Vetter 
fo Tange aufnimmt, bis ich verhrira- 
thet bin, dann. mag es nachher geben 
wie e8 will. Verweigert einem fol- 
hen der Grmeinderath das Heirathen 
fo ergreift er den Mefurs, und das 
Dberamt geftattet es ihm, aufdas Ge⸗ 
feg .verweifend. Nur mit Schreden 
muß man der Zufunft von Geiten fol: 


cher Gemeinden entgegen feben, die. 


ohnedem mit armen Leuten, oder we— 
nia Vermögen befigenden Perfonen an— 

füur find, und auch aus dieſem Grund 
Behr man mit Sehnſucht einer baldi- 
gen Einberufung der Staͤnde entges 
gen, teil man bon ihnen erwartet, 
dog fie ein Gefeg prufen werden, das 
noch ganze Gemeinden zu Grunde rich- 


ten wird. . 
Bon einem Dird + Vorficher vom Japtı Kreiin 


Ellwangen, gedruckt· verlegt und redigirt "von y E. Shöonbrod, j 


| ud} 


Bermifhte Yuffige 
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Die. Polen entfegen Wien. 
(HiRorifhe Anekdote) 

Leopold der Erfie kam im Kriege mit den 
Türken zu Ende des arten Jahrhunderts immer 
mehr in's Gedränge. Er taste ed vorher gefehen 
und alles verfudt, den tapfern Sobiesfy und 
feine Polen zu einem Buͤndniß zu bewegen. Uber 
diefer wollte nichts davon hören, Wien wäre vers 
loren geweſen, wenn nidye ein Weib alles ausges 
glichen bätte. 

Sobiesky's Gemahlin war eine Franzdfin; fie 
harte noch ihren Vater in Frankreich, und wuͤnſchie 
ihm den Titel eines Herzogs und Paird von Luds 
wig auszuwirken. Ihr Verſuch müßglädte, dieß 


‚machte fie ärgerlich, und Leopold's Geſandtet wußte 


ihr vorzaſtellen, die’ befte Nache, die fie fich vers 
ſchaffen köune, ſey, die Unterflügung der kaiſerli⸗ 
chen Waffen. Was ihr vorher gleichguͤlnig gewe⸗ 


fen war, galt ihr num viel ; fie rubte nidiseher, bis 


fie ihren Gemahl umgeflimmt und auf den Reichs⸗ 
tage die Stimme aller Polen gewonnen batte. Eo: 
biesfy Fam und ſchlug den Vezier auf's Haupt. 
Deflerreih und damit ganz Deutfchland war geret: 
tet — durch den gefränften Ehrgeitz eines Weibes. 
Kleine Urſache, aber unabſehliche Folze! 


Steffen und Han, 
"Steffen, Gevarner! Mit der Eonnenfinfier: 
nig iſt 8 doch ein fomifh Ding. Wie, wenn nun 
dieſe ein, Mal des Nachts wäre, da koͤnnte man fie 
doch nicht fehen ? 
Hans. Ei, Gevatter! wozn hätten wir denn 
Paternen ımd Licht? 
Sırifen Pob Femenr! Daran hab’ ich 
wahrlich nicht gedacht. 


— 
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Apselligenzwefen 
A. Der Kıreisflabt, 


Ellwangen. (Sommer: Shafweides 
Berpodhtung.) Die ber Sıadı+ Gemeinde 
Eloosgea jugendrige Sommers Schafweide zu 
600 Sid wurd am 

Frag den 24. Auguſt dieſes Jahres, 

Bormitags so Uhr, 


Den 26. Zuli 1830. 
Srtadt ⸗Schultheiſſen⸗Amt. 


Ellwangen. (Fapbrniß » Aultiom.) 
Im Montag dem 2o. dieſes Monats, 
Bormittags B Uber, wire im dem biefigen 
Bofpiral» @ebäude eine Auktion von Fahrniß⸗ 
Bruder, ale: 

Manns » und Weibds - Kleider, Bettgewanb, 

keinwand, Schreinwerk und verfhiebener 

a * ker 
gegen banre Bezahlung abgehalten, 

Den 6, Auguft 1830, 

KHofpital; und Armen, Derwaltung. 


@liyangen. Marien-Pflege (Nach⸗ 
trag zu dem Bergeihniß der im Mo 
wat Juli erbaltenen Geſchenke.) ine 
Rlafter Holz von der Schregheimer Gemeinde. — 
fl. yAle. von einer ungenannten Geſellſchaft 
uf dem Schiofle in den Sparhafen der Rinder. — 
Bon Hersu Schultheiß Fraat in Jarızell 6 Pfuad 


Stmalz. — Bon Frau Raifel 15 Pfund Reif, — 
Bu einem Uagenannten ein Ktug Salat Oel. — 
Bord Herrn Metzger⸗Meiſter Zimmerle 56 Rebers 
wirſte. — Bon Herrn Metzger-Meiſter Bogels 
fang Rolbfleifh von einem halben Kalbe, — 
ebrere Fuhren, namentlich Holjfubren, von dem 
umliegenden Schultheiſſereien unentgeldlib. — 
‚Bon Herrn Saljfattor Zimmerle 40 Pfund Fleiſch. 
Dant ben edlen Gebern. 
" Den 6. Auguft ı83a, 


Marien» Pflege. 


@ilwangen. (Unzeige) Die Mitglie 
‚der der Harmonie, Bejelfchaft verfammeln fih am 
Donnerstag den 9. dieſes Monate, 

- Bbende 6 Uhr, 
io dem Rayfel’ihen Barten, wovon dieſelben 
biermit in. Kenntniß geſetzt werben. 
6. Auguſt 1850. | 
Der Busfhuß 


der Harmonie» Befenfchaft. 


B. Der äußern Kreisbezirte, 


Beimbach. (CMartt » Berlegung. 
Der im Kalender am Samstag ben 25. Aug 
diefes Jahres bezeichnete Viehmarkt zu Beimbady 
wird flatt Samstag, Donnerstag den ad. Aw 
guſt abgeholten, indem am erieren Tage bie 
fraelitiichen Biebhändler micht erfheiner können. 

Berabronn, den 5. Auguſt 183= 

Stadt ; Schultheiffen / Umt. 
Lochner. 


a 
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wir ©, Privats Bekammtmadungen. 
Glgangen. Bqocher ⸗Verkauf.) Ku 


Donuerstag den 9. Auguſt diefes Jahres, 
Nakmirtags ı Un, 
werden die von dem Herrn Mammer, Direltor 
v. Repſcher pinterlafenen Bücher und Kuofers 
ſtiche in dem Mufeum dahiert werfauft werdn,“ 
Den 7. Augu m 7 — 
ltwangen. (Haus⸗und Bäter, Ber: 
kauf.) Der Unterzeichnete iſt wegeneiner vor⸗ 
babenden der waͤrtigen Niederlaffung geſonen 
feine biefigen Beſttzungen, vorbebaͤlm desetz 
ten Streichs, aus'freier Hand: zus verkaufen, 
und war: NAa2 
Gebaude: — 


— 
13 ART Le 2, i 1/0 

. el; pweiſtoͤckigtes Wohuhaus, Nro, uch, 

in der Spirals Baffe, enıhaltend:  .. 

ju ebener Erde: ea 

einen Laden, ein. beigbares geräumiges Zim⸗ 

mer, einen Alfoven, eine Rüde, eine ge⸗ 

woͤlbte gan; neu eingerichtete Seifenfledes 

reis Werkitart, einen Keller, welder zu 

a Haushaltungen eingerichtet iſt, und einen 
Stall zu 5 bie 6 Sad Bid; 

im zweiten Stocke: 

‚B.beigbare und ein unbeighared. Zimmer, 
in einander gehend, eine Kuͤche und einen 
Debrn; ia 

unter bein Dache: 
Eein beigbares und ein unbeigbares Zimmer, 
ſodann 4 BodımsRammen; ;: 5, 
binter dem Haufe; . 
einen geräumigen Hofplag. 

Das Haus befindet ſich im aanz gutem Zus 
flande, und fann uus bemjelben ein Hauszins 
von jährlich. 150 bis ‚ıyo fl, bezogen werben, 

ICE er > 

4 Morgen ‚Barten, worim, ib eine: Hütte 
befindet, melde jur Aufbewahrung bes 
Aſchen-Vorraths beuutzt werden kann; 

9 Morgen 99 Ruthen ganz: gute Wieſen, 
welche mis dem; dießjaͤhrigen Dehmd⸗Er⸗ 
trag abgegeben werben, 

Die Berfaufs » Berhandlung wird am 
Freitag den a4, dieſes Monate, 

Nachmitiags a Uhr, 


uud. . ER IT u Bin ae 
“Id — —————— IH Fun 


"Frau Weg⸗Inſpel Wi 
Bose Benskrtheimhrd hehe. da 


Den⸗53. Auguſt 1854. 


‚in. feiner Bechauſung vornehmen; wozu 


+ 71% 
im dem obem Befchriebenen Haufe do enommtn,, 
und wird noch bemerkt, daß die Dertaufs. Ge 
geuſtaͤnde fü wie ‚die. Bedinguagen jeden Tag 
eingefeben,- auch die, Raufeidilinge nad den 
Wanſche der Liebbaber $baar und Fin versin.s 
ligen Zielern abgetragen werden fonaen, 

Den ı. Yuguft 1630 
int Erıfenfleder Schneider. 
@llwadgeh. 


KB odnungesBerände 
rüng.) Der linterzeihnete beehrt firh die er 
gebenſte Ynzeige zu machen, daß er feine biehe; 
rige Wohnung im 2 des. Herrn Zeugs 
mader Dilerrieder, im n Strafe, ver» 
laffen ‚amd: in das moy.ibm erkaufte „Haus der 
ing „-Nro, 
fieble ſich zualeib” wiederh: a 
empfiehlt zualeib wiederholt auf's beit. 

Den 5. Aug 1832, 

* Zofenb Wengert, 
: Seckler⸗Meiſter. 
Ellwaugen. (Wohnung zu ver— 
mietben.) Der Unterzeichnete iſt geſonnen 
auf das naͤchſte Vierteljahr feine Wohnung im 
obern Stocke, welche deſteht in einem beigbaren 
und zwei unbeigbaren Zimmern, wovon eines 
auf Verlangen beigbar gemacht wird, nedl Bas 
den» Kammer, Kühe, Holjlage und einem ges 
ſchloſſenen Keller, zu vermiethen. 


Sofeph Rrdlt,: 
EGeller und Seifenfleder, 


Ellwangen, (Barten » Berfauf,) 


‚Der Unterzeicnete iſt geſonnen feinen binter 
‚feinem in der SchloßVorſtadt befindlichen Haufe 


ein Tagwerk ſtarken mu.7o Stück frucht barta 
Bäumen beſczten Gras: und Baum⸗Garten aus 
freier Hand gegen baare Bezablung zu verfaufen. 
‚» Diefe Berkaufs- Berbaudlung will der Untere 
jeichnete am Yaurentiudtage, ald am 
Freitag den 10. dieſes Monats, 
Nachmittage ı Übr, ' 
er bie 
Koufs Liebhaber hiermit einladet, et 
Den 4. Auguſt 1634. Eu 
— — Lbaubrecht 
Hafner » Meifer, 


ur x 


1 abe Reid eambzuheihen?) Es 
find mır 500 fl., Soofl., 6öo fl, 1000fl,, ı1nofl. 
urd 1200 fl. zum Aueleıtem übergeben, worüber 

ich auf Vortegung vo. Inſormaiiv-Schelnen das 

Mäbhere angeben werd⸗. .. 

Dem 6. Buguft- 1450. - 
Ober⸗Amte⸗Pfleger ShWwarzfopf. - 


Ellwangen. (Dunrfagers@mpfeb 
Idug.) Der Untergeicenere erfaubs ſich auf dem 
bevorjiebenden Markt fein Lager von Herren 
Hüten aller Art beilens ju empfehlen, und macht 
dabei darauf aufmertfam,; daß er die Eriden: 
böte nicht auf Pappendedel oder Stramin, fon- 
ders auf waherdichten Filz fabrizirt, wodurch 





die Hüte viel dauerbafter;i mmd eben: fo Aeicht 


werden. Auch fabrızirt er die fehe belieben blaus 

lidarauen Ranin:-Sommer- Hüte, welde ibrer 

Fogon und des bilizen Preifes wegen, gewiß 

jeder Anfprderung:entfpreten;: wozu er Ab bier, 
wit jur arneigten Adnahme beſtene empfiehlt. 

Den 5. Auguſt BSR. 4 au sen. 5 

* u... Weorg Mai le, - 

“7 Fi und Eriden: Aut Habeifant - 

aus Hall. . 





D. RLiterarifche Anzeigen“. 


in der Schorner'fhen Buchhandlungin 
Straubing..iit zu haben und durch jede andere 


Buchhandlung, in ETiwangen durh die. E. 


Schönbrod’fte Zuchhandlung, zu bezichen: 

Sailers, Joh. Mih., — Bifhofs 
Von NReygenshurg- Friederich Chriſtians Vers 
mädhmıa an ‚feine ‚lichen. Söhne.- Deutfchen 
Jünglin sen gewirmet. , Zweite, verbefferie Aufı 
lage. BD. 1a Pe, 

Dieſes Shhrifttein, bo dielem Verehrern dee Boiler’ 
fen Schriften unbefamnt ſeyn maa, IR nitt fo fafl das 
Bermättnig sines Friederib Ghrihians, fondern man kann 
es mwahrbalt ale ein ıheueres und mrifmürdiges, Wermädts 


nis des fetigen Yrrhröres ſeibſt anfißen, Bas cr ollen Beute ' 


ſSen Füntiinaen out feinem Etertelaaer zurürtaelafien hat. 
@o wie Barler in biefem Sqretilteig ſo wird und muß 
jeder, Vater in fein tepten Stundın zu feinen - @öbnen 


dreden, die de nern dor allem Borterben bewihren und ‘ 


eiocttid in ber Weit zurüd taffen moͤcte. 
Baiker>hat' die merfmärbiäften Briten dindlehtz) — 
ee warb verigaut mit den der ſaiedenſten BWerhättniffch des 


4 


Lebent ; „2 er” mas Yrran nd vieler frommer 
"und angeſebener ee Johre Univer» 
fitäöte : &ebrer, und bat olfo mäbrend biefer Zeit olle Gm 
fahren kennen. gelewnt., «in. die, der. Budirinde Jönatiag 
"gerorben tandz — biele Ahrfalinde von nob” und ferne 
möbiten ihn zu Abren Rübrer, faleffen- ihm ibe ri I , 
‚under führterfle anit wahrer Bötertreue die rechte Vahn 
bes PBebens, .— Wenn nun-ein folter Wann feine vietjäde 
rigen Grtabrungen mu wobrer Baterliebe, deurihen Jüngs 
dınaen gleidfam 'ols feinen ledten Wıuch adındıäpe, wie ' 
tbeuer ou Äbnen nicht dieſes Permächtnig ſeyn! — Ael⸗ 
tern!- Nuaendfreunbe !igehet euern Edhnem und Bdalinigen 
dieſes Bermäctniß des feliaen Wifhofes in die Bände — 
ı beffere „- weitere Ermobnungen und Rartfictäge tönnt ihr 
ibnen,piht grben; ols in dieſem Bermaͤmtniſſe enthalten 
find. Es fpriht darin ein weiſer, liebevoller Water 
gleihfam-in-dertepren feierlichen "@tumde ſenen Ribens 
zu feinen Kindern und (ehrt fie olle Alippen kennen, bie 
fir, au? vg mwfpent; babe. \ wenn fie in dem aefährliden 
Erbendfirome nıdt da foruch leiden wollen. Ihr, Audis 
rende Jünglinge, findet in diefem Bermästriffe olles ber 
„ibn, was ihr in Diefer gefobr volen Zer a meiden mb 
vi "eähten kabt F folder mur dem ılebeobden Water Wortes 


ber Iepte — —— «u, Bebens- wird den frommen 
t 


je) 
Bılboi no ſeguen far den“ awellen R der das Gluͤck 
euered Eebend gefdrdrts Itot.! : * 


— — 


Su der Jofend- Worff’icen Verlagsbuch⸗ 
handlung in Augsburg iſt fo eben erfcbienen und 
‚in allen guten Buchhandlungen, in Ellwan gen 


in der Je Er Schön brod’faen Buchhandlung, 
zu haben: . , 


Vollſtaͤndiges Lexikon fiir Prediger und 
Katecheten. Dritie ſehr vermehrte Auflage von 
M. Haubet, erzbiſchöfl. geiſil. Rath, kobnigl. 
bayer. Dofprediger und Hofkaplan. Wierter 
Band. Menſchenfurcht bis Sünde. gr. 8, - 
Subferiptions ; Preis a fl. — 
Bon den vorzägatihfiem Barholifä » theofsatfähen Zeitſchrif⸗ 

ten- wurde, [bon nad dem Grfcheinen des ıten und zten 

Bandes dag Haubec’ihe Prediger-Lexikon jedem 

Grilforger als ein ſeht geſchöttes und in Motrbsit tiefe 

liches Dandbuh anempfohlen Wir Hatten aber jede weis 

tere Gmoptentung für überflüffia und madıen bloß nafrbie 
nobe Volſenduag des annien Werkes um fo mehr-oufmerk« 
fam, als mit vem Eeſchtinen des fünften und leßten Banz« 
des, auch der aͤußerſt billige Bubfkrintions + Preis von: 


2 fl. ver Mond aufobet, und aledoun für/alle 5 Baͤnde 
eim erhöhter Kabenpreis eintritt, 


—* 


so - 








In der Joſeph Woifflſchen Berlagebach⸗ 
bandlung in -Augaburg iſt fo eben erſchienen und 
in vhen foliden Buchhandlungen, in El Awanſgen 
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"in der I. E. Scho ad rod ſchen Suchhandlund, 


ju haben: 


Die Gefahren des Tanzes, dargeſtellt 
"in einigen. Erzählungen und der Jugend zur 
Beherzigung und Warnung gewidmer von einem 
ihrer Freunde Zweite, verbefferte und vers 
mebrte Aufl. 8. Preis ıB fr. 

- Wie leicht eine Neigung zur Leidenſchaft wird, und 

„wie verderblich diefe ausartet, zu Elend und Schande, 

om ſcomerzuoſten Tode unter den gräßtichfien Gewiffenes 

:biffen , ja ſelbſt auf's Schaffot führt, if bier in einigen 

ı @ejäplungen, denen wahre Begebenheiten zu @runde lies 


‘gen, tuhrrend uud 
„öbmung Ungeregelter Begierben. und PReigungen durh 


7% 
uud anpiehend hefäftdert; der Veg zur Be 


Tanz; aus lateinifgen GSchrififiellern. 


| 
Veiermiſchte Auffige 


Ritter Keorbinand der Wilde 
Ä und Elara. 
[Eine Boltsfage} 
(@ingefandt.) 
Sedt ige dort auf jenen bervagienen Höhen 
‚Die Truͤmmer der alten, bemoosten Burg fichen, 
Bom Epheu umrantet, vom Gturme durchbrauſt, 
‚Sa welchem der Molqh und das Kaͤazlein nur hause? 
Sonſt zeiten hier ſtattlich die Ritter und Gaͤſte, 
Es kreiſte der Humpen beim fröpligen Jeſte. 
In dem Genfer Land 
Rings umper wohl befannt 
Bar die Kitterfefte von Vlanel genannt. 


Hier waltete Ferdinand fol; einft, ber Wilde, 
Mit der fhönen Glara, dem Engelsgebilde; 
Als Löwe kämpft’ er bei der Roſſe Beftampf 
In blutigen Schlahten, im einzelnen Kampf, 
Doch der Untreue Sqhein kann sa doͤrbaren EScqhlaͤgen 
Sein eiferſuͤhtiges Herz fhnell bewegen; 
Seine itte war rauh; 
Doch im ganzen Bau 
Hieß Clara bei Allen, bie edelfte Frau. 


Einf rief laut den Wilden zur blutigen Fehde 

"Bon binnen, bas Schmettern der Krieges » Srommeles 
Da fpriht er zu Glare: weil fheiden ih muß, 
Kimm zum Ade don mir hin den Abſchiedekuß, 


Und diefe drei ſilbernen Ringe, und trage 

Sle an deinen Fingern vom heutigen Zages 
Bür treu Halte ich , 
So lange nur did, . 


Als du trägt, was bu hier erhalten durqh 


Doch laͤngſt ſchon für fie, war im Stillen enförenmet . 
Graf Aigremont, der fie die Gchönfte benennet, 
Gr.mapt’ liebegiägend,, weil ihn hocherfreut 
Des Bitiers Entfernung, Gelegenheit beut, 
Cinfhweihelnd befennt er der Keuſchen die Trieb⸗ 
Des Herzens, und minnte dann um Gegenliebe. 

Ihr zärnender Blick 

Wirt firafend zurüd 

Den reden; ihm ruͤhmend der Treue Gehe, 


Ge nimmt dem Beſcheld mit erheucheltem Bagen, 
Doch Rache beginnt im Gemüth' ihm zu tagen, 
D'rauf ſoricht er: „„D ebelfle Glara, verzeiht 
Dem Verſchmaͤhten bie Bitte, nur einen Zag leiht 
Mir von Eurer Hand bie rei filbernen Ringe, - 
Die unverfehrt ih Euch zurüd morgen bringe 1" 
„Bis in's kühle Grab 
Bieh’ ich bie nit ab,” 
Spricht Elara, „die Berbimand ſcheldend mie gab," 


Doc der Ringe, um wilde der Schaͤndliche fiehte, 
Biessathen uad Gröffe, er liſtig erſpaͤhte; 
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ige Virliet nah: Made, Auf's fünelifte Bob ſchwingt 
ih Bit, das im Bluge nad ®rren ibn binbringt. 
Wier. befinlkt, er beim Goldfhmied drei gan gleiche Melfe, 
Und drängt ihn, dag er ſchnell die Arbeit angreife, 
@obald er erbiell 
‚Bas, wornach er, ziett, 
Den Zaz der Race er froh nahen ſuhlt. 


and er elite dem Witben fon auf halben Wigen 
‚Bur Hrimlche, nah Made lehjend, entgegen, 
Dre nad dem erſten Bruß fragt: „Tag geihwinb 
Wie fleht es zu Haufe um Frau und um Kind? 
Da erwieberte Brit mit rerflellter Beberde 
Und fenkte den tödiiden Blick tief zur Mibes 

Saba if Ciara! ob treu 2 

„Wie Ihe wähnt, dabei? 

Dos fügt Sud dies Kiceblatt, ber Bkinge drei. 


Und Berdinaud flürte nun im Limengrimme 
Buf Weit, ihm judonnerad mit furstbarer Etimme: 
„Äprrunter vom Gaule, das Schwert sich im Ru, 
Dean firrben muß entweder idy oder bu! 
Und hoqh buräkreujten glei töttenden Blitzen 
Die Bäfte , dir klirrenden Blammberge Epiten. 
Der Kampf lange währt 
Doch am Ende fährt 
Dem Berläumder durch's ſchwarze Herz Rerdinands 
; , Schwert . 


Dat Biut, das den Boden bien faͤrbte, aicht anügte 
Dem Ritter, den blinde Wuth ſether befiegte! 
Er fprengte, gehetzt von der Eiſerſucht porn 
Durch Wirken, durch Fluthen, durch Korn und Dorn 
Bor Heimatd, und Gıara gewattt fein Cinreiten, 
Cie eilt ihm entgegen, begrüßt ihn mit Freuden; 
Do mit keinem Laut 
{ Gr der Holden vertraut 
Vor Grimm, der aus rollenden Augen Ihm ſchaut. 


Gr padr’ fie mit nerviger Zauf bei den Haaren! 

Barm herziger Himmel, wos muß fie erfahren! 

Zu Boden er ſchleudert gewaltig und ſchleift 

In den Smothof die unſchutd, nad dem Meffe er greift, 
An deffen Saweif er bie Wehllagende bindet, 

Der kein Wort das, was fie derdrochen, verkündet; 
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x fäwingt fd dann auf, — 
Im geflreckteſlen Lauf 
Sqleift der Rennes die Winfelnde, Berg ob und 
Bern auf, 


Apr Weheruf Tann nicht fein Mitleid erweden, 
Die Haare ausraufen ihe Dornen und Hecken; 
Die raue Erde trinft der Armen Blut, 
Do& noch fpornt den Rappen der Giterfuht Gluth. 
Die ſadnen Slieder zerfleiſchen die Steine, 
@s rasen, es brechen die zarten Bebeine. 

Am Pıtsdiod dos Band 

Brig, der Renner ſtand 


und der Raugraf vom Pferde fpringt grollend und wi; 


Sein Vorwurf noch quält das Leidensarbild; 
Do& mit Aerbender Etimme nur Clara fanfı ſpricht: 
„Was hab’ Id verberden, verbehle mir’s nicht l" 
WBerworfene,“ brüllt er ihe zu, „‚tannft du fragen ? 
Doehias fo defenne: maaft du’s mic zu fagem: 

Wie bliebſt du mie treu ? 

Seſlehe es frei 

Und zeige mir meine drei Ringe dabei.” 


gieh' mie mar den Handſchuh ab, mein Berbinand 
34 kann es nicht thun mit gebrodiener Dan, 


Und der Ritter thut ea, die drei Ringe er fieht . 


Und die Höue der Wergweiflung in ihm jegt ergtäßt. 
Ee reißt den deeifhneidigen Doich aus der Gelbe, 
Das er ihm den Lebensfaden jerſchnelde⸗ 

Doch die Sterbende ſoricht 

Mit verklaͤrtem Befiät: 

„Mein Berdinand! ſcheide vom erben fo nicht 


Berfniefht und vernichtet Märzt er ide zu Füffen; 
„Ih bin der Berworfene, o laß mid duͤſſenl 

Die uaſchuld wollt’ id btind dem Martertod weih’n) 
Gemordeter Engel, ſprich: kannt du verzeih'n #* 


Srie tifpelte Merbend : „dich Liebe” ih, mein eben, 


Und gern wird die duldende Liebe vergeben; 
Brad auch mein Sebein, 
Die Gerte blieb rein, — 
Din delb Hüfte du In fen deichentuch ein.” 
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She Auge laͤchen ‚po, und bride; 
Dot der Trchtofe findet die Hude mie 
Er entet im Babnfinn ; und on jenem Stein, 
Der der keuſcen Giara zericheut das Bedrin, 
Des Ritıre Geh um die Mitternastflunde 
Noch beuiiges Tags maqt die fhaurige Munde. 
Do tie Arüptingsluft ‚ 
Det Berkiärung, ruft _ . 
‚Die Tugend; die Eu flieht die Ruhe der Gruſt. 


— — mr © 


Eine Scene iu einem Dorf⸗Wirths— 


baufe des Ober⸗Amités Ellwan⸗ 

zen, ben 5. Auguſt 1832. 
n ‚einem Tiſche ſitzen mehrere von der Ge 
meinde, ‚die fich fo eben über das Meuefle in bf⸗ 
fentlichen Blaͤttern beforechen. Der ſchwaͤbiſche 
Meikur, der Hochwaͤchter und: das Intellig enz⸗ 
‚Blatt: von Ellwangen diegen auf. dem ZTifche.]. 


‘ Der Wired: Mag jener Auffaß aus 


bem Hochwaͤchter im legten Aurelligeny Blatte 


aud unſerm oder einem andern Ober; Umte 
feyn, es. iſt genug, daß er recht brav und 
wahr ift. ; 

. Der Ortsés » BVorflieber 
denke ih auch 
geſchrieben, und es freut mich nur, daß er 


mit fo deutlicher Schrift abgedruckt wurde, 


damit er allen, und ſomit auch Jeuen, welche 
dieſes Geſetz noch immer dertheidigen, gleich 


in: bie Augen fällt, 
Erſter Gemeinde» Rarh. Mas? 


fol’ ein Geſetz, das den Ruin her Genmfeinden 


erzemat , Bann mod Vertheidiger finden? 
Dir Wirch Ihr vergeßt, liebe Beute, 
daß es aus purer Menſchenliebe geſchieht, 
indem · badurch felbft "dein Uermften feine 
Menfhenrethte wicht mebr verkuͤmnert wer⸗ 
den, fain 83 ja’ gar wicht in Beredintung 


fommen, wenn ed Auch auf Koſten des Wohl⸗ 


ſtandes ganzer. Gemeinden geſchieht. 


Das 
Mir iſt er. aus der Seele 


Meinungq, 


ſtokraten heiſſen. 


Ein Buͤrger vom Ort. Ja, bringen 
bemm aber biefe Beribeitiger; welche gewiß keine 


Semeinde⸗Slieder find, dabei auch eiwas 


zum Dpfer?.: 

Zweiter Gemeinde, Rarh; Mie 
nihten, fie müßten denn in ihrem Eifer auf 
Ihre Runge Beinen: Bedacht nehmen. © 
freut fie vielmehr die Ausfiche, daß es nun 
bald keinen vermoͤglichen Miuelſtand mehr 
geben wird. tt 

Der Wird .Ich glaube felbft, daß 
nur fehr wenige. von..der. Irrigen Meinung 
ausgeben; »aldıbringe dieſes Gefeg des Ramte 
für die Folge Heil “md Segen; die mehr⸗ 
flen von den Veriheidigern :desfelbein feben 
dad Machtheilige wohl ein, ſie hoffen aber 
nur hieraus für, ſich Voriheil Zu‘ erringen: 

Ein Bürger vom Orl:: Der Voͤr⸗ 

teil». wenn es fo fort: gebt, kokn⸗ gering 
ausfallen, und: zulegt'dürfte daß Sprichwort 
zum Wahrwort werden: fie haben die Rech⸗ 
nung ohne den Wirth gemacht. 

Erfler Gemeinde, 


| Rath. Men; 
nein, daß iſt mir doch faſt nice glaublich, 


daß Jemand aud einem fo verwerflihen Gran 
de dieſes Geſetz vertheidig⸗ n ſollte 


Der Lehrer des Drie: 
ſes der Fall if, kann gar nicht fu Abrede 
geſtellt werden, und zwar in allen Klaßer, 
fie mögen fid zu welch' immer einer politis 
ſchen Farbe bekennen, . 

welter Öemeinde Nash. D mas 
bie verſchiedenen Farben besrifft, iſt meine 
daß in Dem. Punfre bie Herren 
übereinflimmen, ſie mögen Liberale oder Mris 
| Wer dad Värerland liebt, 
liebt auch den Kbnig und eine aefeglihe Drda 


Daß bie 


‚nung, und wer es mie dem Koͤnig gut meint, 


ben liegt auch das Wohl feiner Mitbürger 
am Herzeu; ich Tann, mir. aber. auier Aris 


— 
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flokraten "Peine Koͤnigefreuude denken, die, 
während fie anf jede Art Vorrechte erpicht 

find, jene des MWürgers nicht achten, uud 

kann mir audy eben fo wenig unter Liberalen 

BVolfsfrende beufen, denen ed .mebr um 

eigene Herrſchaft, ald um tes Volkes Wohls 

fahre zu ihun iſt. 

Der Wirth. Ja, ja, das iſt ganz 

richtig, bie einem finden ed, waͤbreund fit 
fid aud nicht den Ffeinften Vorzu 

wollen verfümmern läffen, billig und 

tehr, daß durch jenes Seſetz, fo mie durch 

bad der Gewerbesgreibeit und Gürer- Zerflüde: 
hung, in den andern Stränden auffRos 
fen Dritter Jedem gleiche Rechte 
werden, ben Gemeinden, fagen fie, kann 
biebei Beine Stimme jufommen, es wird ihnen 
aber zur Pflicht gemacht, für die Unterhaltung 
biefer Mittellofen zu foraen. Bon’ dem Ges 

ſchrei: „mir werden ja badburh mod 

alle zu Bertler,-nehmen fie gar feine 

Notiz, deum ed macht ihnen vielleicht fogar 

rende, da hiedurch jede reale Selvftflins 

digkeit unter den andern Staͤnden verſchwin⸗ 

bet, woͤnen aud die Gefehe auf einer aus 
beren Geite dieſen Berarmten nod fo viele 
Rechte einräumen; einem groſſen Xbeil der 
Liberalen aber dürfte das Wolf eigentlich nur 
zur Folie ihrer ehraeigigen Plane dienen, 
wie. diefe erreicht wären, gebe. «ed wieder 
Jauser — Poͤbel, und diefen Yiberaleu 
wäre demnach unfere Verarmung wohl aud) 
Fein Dorn im Auge. u. ; 
Zweiter Gemetnde⸗Rath. Wie 

es aber nur unter und ſelbſt fo viele geben 
Tan, weldye ed nidyt begreifen, daß biefe 
SGefege unfer Ruin ſeyn müffen, und;' was 
Gott bebüten möge, was wuͤrde esfeyd, 
wenn wir Feinde in’d Land befämen, einegroſſe 

Theurung erlebten, oder fonft ein llugluͤck haͤtien? 


“ 1823 

Der Dres. Vorflebher. Die Geſchichte 
bed Huſſiten ⸗Krieges in Böhmen, dem glei 
che Maßregelu vorangingen, giebt und’ auch 
ein treucd Wild von den Folgen derfeiten.*y 

Der Wirth. Laͤcherlich iſt es mie 
nur, daß einige zur Beſchwichtiaung und 
auf‘ England, oder gar auf die! Mordames 
rikauiſchen Freifteaten verweifen, mit wels 
hen es im Diefer Weiſe gar Peine Verglei⸗ 
bung aushält, eben ſo wenig auch mit 
Fraunfreib, weil dieſes Laud, was den 
Punkt berrifft, an den nämlihen Gebrechen 
leider, und vielleicht dieſen zum groffen Theil 
pur alleine ibre Unzufriedenheit dankt, oder 
wenigfiend die Duelle. derſelben ſeyn dürften. 


") Jeden Gefchichräfundigen dürften die Schreck⸗ 
niſſe, die dieſer die Menſchheit entehrende 
Krieg, in den Jahren 1449 bis 1436, mit 
ſich führte, befannı feyn, hier wird nur das 
in Kürze mirgerheilt, worauf ſich oben bejos 
gen wird. 

„Mit Bürgern, welche ein ordentliches 
„Gewerbe, und eine beilimmte . nahrbafte 
„Wirthſchaft führten, möchte wabrfcheinlich 
„noch Rarb zu ſchaffen, und überhaupt möchte 
eine mildere Einleifung, und. eine den Ums 
„Nänden angemeffene Abwartung güniligerer 
„Aus ſichten von befferen Folgen, als welche 
‚die Sttenge nad ſich jog, geweſen feynz 
„allein man batte in Prag, fo wie in Bobs 
„men überhaupt, feit vielen Jahren eine.höchft 
„mißverfiandene Bevdiferung, befördert, und 
adie Stadt..und das Land. mit einer Menge 
„von Leuten, welche Bei groffen Unruhen und 
„Mewtereien nichts ‚zu verlieren, „vielmehr 
„Hoffnung für augendbuicdtire Nombeile hats 
ten, erfült. Diefe ſtunden ‚jeden Augenblick 
bereit, ſich mit dem roheileg Gejindel zu 
„ndtreinigen , deſſen Schwärmerei, zı ‚gleicher 
Zeit durch ver ſchiedene, Theild wahre, Theils 
„mübertriebene Nachrichten immer von neitem 

ZJereitzt, und auf das hoͤchſte gefpannt wer⸗ 
„den konnte.“ \ — — 

(Mus Meftmsieters hiſtoxiſchem Kalmber. gr. Band.) 
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Der Dridss»BVorficher. Ja dam 
würde ich ed’ gelten laſſen, wenn fid das 
von Frankreich fangen lieffe, was in bem 
heutigen Merkur in dieſer Beziebung von 
Defterreih”) gefagt wird, wo aber gerabe 





*) Dieinnern Einrichtungen dieſes Staates 
find fo aeoröner, daß ein jeder Staarsbürs 
ger rüdibrlih der Abgaben wenig zu 


entrichten bar; auch der Landmann genießt bes 


fondere Redue und Worrheile , weile wohl: 
"thärig auf den Ackerbau wirken, Deſlerreich 
nimmt befondere Rüdüdr auf Rünfte und 
Gewerbe, und veriheilt fie in den Staͤd⸗ 
ten fo, daß fie auch gedeihen koͤnnen. Kei⸗ 
ne Ueberfegungen in dem Deſterreichiſchen 
Staate, fey es auch in welchem alle es 
immer wolle, werden aeduldet, damit einem 
jeden Pürger die Ausſicht eröffnet werde, 
feinen Unterhalt durch Fleiß und Regfamteit 
utm fo leichter fich verfchaffen zu können, 
Befonderd die Buchdruckerkunſt erfreut fich 
der Pflege der Staarss Regierung, und «6 
iſt diefelbe in der ganzen Monarchie fo vers 
theilt, daß fie einem jeden Unternehmer, 
der die aefeglich beflimmıen Eigenſchafien 
befigt, feinen Lebensunterhalt ſichert, daher 
Hort man auch wenig von Vergeben, wie 
in andern Staaten außer Dsilerreich, welche 
durch die Preffe veranlaßt werden. Was 
die deurfche Bundes »Afte in ihrem 18. Ars 
titel in Bezug auf die Sicherfiellung ber 
Särififieller gegen den Nachdruck zur Auf: 
‚gabe der Bundeds Berfammlung gemadıt 
Bat, iſt bei und laͤnaſt in Vollzug gefeht, 
und die Mechte derfelben werden nicht wie 
im übrigen Deurfhland beeinträctigt. Auf 
Diefe Weife Mind in Oeflerreih die materiels 
len Intereffen befriedige, und dem Unmuth, 
der in anden Staaten durch Anwendung 
verkehrter Maßregeln nothwendig erwedt 
werden mußte, find dadurch auf immer 
Schranken geſetzt. (Hanauer Zeitung.) 

Aus dem fhwäb. Merkur, Pro. 212, 

vom 4. Auguf 1832. 


ben unferigen entgegengeſetzie Eirri 
getroffen find. 

Der erfie Gemeinde» Rath, 
wirb aber doch allgemein davon gefpr 
daß in der naͤchſten Stände, Verfam 
bierin eine Abänderung getroffen werdend 

Der zweite Öemeindes KR 
Darauf boffe ich beſtimmt, möge nur 
unfere Hoffuuug zur Gewißheit werden. 

Der Driss Borfteber. Lafıt m 
bei der Liebe zu unferem guten Aal, j 
unferem Vaterlande und zu umferer trefflihe 
Verfaffung, auch Vertrauen in Seinen befle 
Willen und in bie Wirkfamkeis wofm 
Stände haben. 

Alle. Hoch lebe ber König, dad ds 
terland und unfere Verfaſſung! 

— — 
Beitrag zu Galls Sqaͤdellehre 

Der Schädel der Giftmiſcherin Gouftich, zit 
eine fehr abgeplattere Flaͤche flart der Erin dB 
bung, mithin den Mangel derjenigen Al Orgait, 
welche zufammen das menſchlicht Jadattind Ba 
mögen darſtellen. Da nun nach Gall turmige 
Himtheile am menfchlichen Kopfe, melde bir 
bilden, und dem Thiere fehlen, dm 
gwifchen Menfchen und Thieren ansmadın, W 
der Gottfried aber diefe menfchlichen Umterfäntugh 
zeichen fafl vermißt wurden; fo zeigt «6 fd ME 
auch ihr Leben bewies, daß fie mehr da Mi: 
der Beflialität, als der Menſchdeit angehört. Bit 
Hingegen entwickelt war an dieſem Hirntafiın de 
Organ des Words, Diebfinnes und de Bäl 
heit, fo wie der Eitelfeit. Dan zeigt den IM 
diefer beifpiellofen DBerbrecerin in Spiitus, | 
wie ihr Gerippe, und, die außgeftopfte Dat,‘ 
bei man bilig die Frage aufwirft: mh RW 
kommt heraus? : 
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- +. + "Ellwangen, gedrudt, verlegt. und zedigist von. 3. E. Shoub rod. 
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Imsellig unz.wejem | 
BL ne X Pain Erg he und verfdiedener 
ER. Ne ‚gemeiner ra 1: 2 
un ig Der Kreieſtadt. gegen baare Bezablung abgehaltem, 10:7 
Bi . Den 6. Auguß 1852. 7° - 
wangen. (Sommer-Schafmeide, Hofpital; und Armen: Berwoltung. 
tung.) Die der Stadt » Gemeinde 
Fi Somtner» Schafweide zu B. Der äußern Krelsbezirke. 
ig deu Auguſt diefes Jahres, TF * | 
a * Kapfenburg. (Jagb-Berpabtung) 


— Bormittags 10 Uhr, ' 

J Durch den Abgang des bisherigen Paͤchters ber 
3. Juli ı85«. © zwei Jagd» Difiritte Oberalfingen, und Wafferals 

+ Stadt» Schultheiffen ; Amt. fingen, über dem rechten Ufer des Kocher⸗ Fluſ⸗ 
Rn fes, find diefe Padtungen erledigt, und es hat 
Toangen. (Sahrnid » Auftion.y die einſchlaͤgige hobe Behörde die Wieder Ber 
Dartay den so. diefes Monats, pachtung derſelben befohlen,... - Ä 
tags 8 Uhr, wire in bem biefigen Dieferwird nun am. 


le Gebäude eine Aufsion von Fahruiß⸗ Samstag den ad. diefed Monate, 
als. Vormittags um 4 Uhr, 
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unter. Zugrunblegung ber biöher üblichen Be; 
Fragen bei ber unterzeichneten Gtelle vor 
ehen. . 

Dachtungsfähige Liebhaber find hiezu mit 
bem Anhange eingeladen, daß die Koͤnigl. Re 
vierförfterei Aalen angewieſen fey, benfelben 
auf Verlangen biefe Jagd⸗Diſtrikte und beren 
Grenze zu zeigen. 

Den 9. Auguſt ıB3e, F 

Königl Forſt⸗Amt. 


C. Privat⸗ Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Bericht bes Polem 
Eomite in Ellwangen und weiterer 
Aufruf zu Unterffägung ber dur um 
fere Gegend reifenden Polen.) Nah 
3 —— Nachrichten wurden in Erailsheim 
bereits 085 Polen auſtaͤndig bewirthet und bis 

0 geführt. Es befanden fidy darunter; ein 

arſchall, ein Oberſt, 10 Majors, 5 Haupt 
leute, 200 Lientenants, 49 Unter»Dffiziere und 
17 Soldaten, alfo meiftens Leute, weldye die 
ihnen im Deutſchlaud ermwiefene Gaſtfreundſchaft 
zu würbigen verfichen, und nicht nur durch ihr 
Unglüf überhaupt, ſondern auch durch ihre Bils 
dung zur Theilnahme auffordern, 

Wenn man betrachtet, daß fih in Crails⸗ 
beim nur wenige Männer biefer National⸗Sache 
mit Liebe und Aufopferung annehmen; fo muß 
man anerfennen,, daß biefe Männer, wenn fie 
and auswärtig Fräftig unterflügt worden, dem 
wärmften Danf der Polens Freunde verdienen. 
Denn ohne fle müßten wir vieleicht durch öffent, 
liche Blätter erfahren, die Deutſchen feyen für 
die Sache der Polen zum Theil ſchon müde ges 
worden; bereits haben an 500 biefer ungluͤckli⸗ 
chen Nation, die mam ohnehin auf dem kuͤrze⸗ 
ften Weg durch Württemberg weil’t, hungernd 
durch Eraildheim ziehen und von dba an uͤberdieß 
au Fuß wandern müffen. 

Darum unferen innigen Dank Ihe swadern 
Schirmhalter unferer Ehre, die ihr euch ‘der 
Verpflegung und der Förderung nuferet wuͤrdi⸗ 
"gen Gäfte angenommen habt. , 

Nun ift ed aber auch an uns Bewohner in 
und um Ellwangen, und der Sade noch ein 





) 
# 6. 44 .. 
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Mal thätig anzunehmen, ba man bemjemigen 

Grailsheimern, die biöher gegeben haben, nicht 

mehr zumuthen kaun, und dem Bermuthen uad 

noch viele Polen aus Defterreih und Sa hie 

fehr bemitleidenswerthen Zufland ein 
effen. 

Wir fordern daher wiederholt zu Beiträgen 
an Geld und Kieidungss Städen, befonders 
an Leinwand, Stiefeln und Schuhen auf, uad 
bitten zugleich um Abnahıne der Polen⸗kotterie⸗ 


koſe. 
Das Polen-⸗-Comité. 
ze. 
e . 
a 
Gebbarbt. 


Schönbrob. 
Die Beiträge nehmen an: 
Kaufmann Egelhaaf. 
; Raufmann Fieß, 
Geiler Kröll, 
Georg Rider. 
Buchhändler Spdabrob, 





Ellwangen. (Haus⸗ md Güter:Ben 
Fauf.) Der linterzeichnete iſt wegen einer vor; 
babenden auderwärtigen Niederlafjung gefonnen 
feine hieſigen Befigungen, vorbehältlich des letz ⸗ 
ten Streichs, aus freier Hand zu verkaufen, 


und zwar: 
2. Gebäude: 
ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus, Nro, 106., 
in der Spital» Baffe, enthaltend: 
iu ebener Erbe: 
einen Laden, ein heitzbares geräumiges Zims 
mer, einen Alfoven, eine Küche, eine ge: 
mwölbte ganz neu eingerichtete Seifenfledes 
reis Wertftatt, einen Keller, welcher zu 
a hHaushaltungen eingerichtet ifl, und einen 
Stal zu 5 bid 6 Stud Vieh; 
im zweiten Stode: 
5 heigbare und ein unbeigbared Zimmer, 
in einander gehend, eine Kuͤche und einen 
Dehrn; 
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unter bem Dade: 
ein heitzbares und ein unheigbares Zimmer, 
fodann 4 Boden Rammern; 
binter dem Haufe: 
einen geräumigen Hofplag. 
Dad Haus befindet fi in ganz gutem Zus 
flande, und fann uud bemfelben ein Hauszins 
von jährlid 130 bis 140 fl. bezogen werben, 
‘ 9 Güter u 
1 Morgen Garten, worin ſich eine Hütte 
befindet, welde zur Aufbewahrung bed 
Aſchen⸗Vorraths bemugt werden fann; 
g Morgen 99 Ruthen ganz gute Wiefen, 
weiche mit dem dießjährigen Dehmd⸗Er⸗ 
trag abgegeben werden. 

Die Verlaufs Verhandlung wird am 
Freitag dem 24. dieſes Monats, 
Nachmittags a Uhr, 
in bem obem befchriebenen Haufe vorgenommen, 
und wird noch bemerft, daß die Verkaufs⸗Ge⸗ 
genftände fo wie die Bedingungen jeden Tag 
eingefehen, auch die Kaufdfhilinge nah dem 
Wanſche der Liebhaber 4 baar und 3 in verzinds 

lichen Zielern abzetragen werben können. 
Den 1. Auguft 1834. 
Geifenfieder Schneiber. 


Ellwangen, (arten » Berfauf.) 
Der Unterzeichnete iſt gefonnen feinen binter 
feinen in der Schioß-Borftadt befindlichen Haufe 
ein Tagwerk flarten mit 70 Städ fruchtbaren 
Bäumen befegten Grad» und Baum-Barten aus 
freier Hand gegen baare Bezahlung zu verfaufen. 

Diefe Berfanfd, Berhandlung will der inter» 
zeichnete am Laurentiußtage, als am 

‘ Freitag den 10. biefed Monats, 

Nachmittags ı Uhr, 
in feiner Behanfung vornehmen; wozu er bie 
Kaufd ‚Liebhaber hiermit einladet, 
Den 4. Auguſt 1830. 
| kambrecht, 


Hafner » Meifter, 


Ellwangen. (Barten » Verkauf.) 
In der Nähe, der Schloß, Borflabt iſt ein Ges 
müfes» Garten zu verlaufen... Derfelbe iſt unge 
fähr 17 Ruthen groß, und es befindet fich ein 
Gartenhaͤuschen und eim wafferreicher Brunnen, 
beide im einem fehr guten Zuftande, darin. 
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Auch iſt derſelbe mit mehreren tragbaren 
Obſtbaͤumen befegt, und kaun täglich eingeſehen 
werben, 

Nähere Auskunft giebt 

Den 10. Auguſt 1852, Iobanm Baur, 


Brunnen Wirth, 


Ellwangen (HutskagerıEmpfeh 
Iung.) Der Unterzeichnete erlaubt ſich auf den 
bevorſtehenden Markt fein Lager von Herren 
Huͤten aller Art beſtens zu empfehlen, und macht 
babei darauf aufmerffam, daß er bie Geiden, 
huͤte nicht auf Pappendedel oder Stramin, fon» 
gen auf waſſerdichten Filz fabrizirt, wodurch 

ie Hüte viel dauerhafter, und eben fo leicht 
werden. Auch fabrizirt er die fehr beliebten blaws 
lihgrauen Ranin : Sommer + Hüte, welche ihrer 
agon und des billigen Preifed wegen, gewiß 
eder Anforderung entſprechen; wozu er ſich hiers 
mit zur geneigten Abnahme beftens ewmpfiehlt. 

Den 5, Auguft 16380. 

3. Georg Mattle, 
Filz ⸗ und Geiden » Hut» Fabrifamt 
aus Hall, 


Ellwangen, (Anzeige) Bei der heute 
urkundlich vorgenommenen Berlofung hat Nums 
mer 65., mit „H. Hoͤgg“ bezeichnet, dad Dehl⸗ 


‚Gemälde gewonnen, Die Lite über die übris 


gen Bewinnſte kann Jedem zur Einſicht mitges 
rn —— —TFD 
. Au 2. 
LED: % Dep, Antiquar. 


———_—_ — — — 
Wichtige Anzeige verſchiedener neuer Artikel 
aus der chemiſchen Produkten⸗-Fabrik in Nuͤrn⸗ 
berg, welche fo eben im der unterzeichneten 


Buchhandlung angefommen und zu haben find: 
2) Seine ortentailihe Schönheits-Fifens Diedfaidhe 11.15 fr 
2) Reapetitanifhbe Effenge, Mittel gegen den Mupferigen Aus ſchlag 

im Geſichte. Die Flaſche If. 15 Mr. & 

s utet sur Griangung eines fehr gutem Webümtntffeh, 

Die ft; s0fr, 

17} a —5 Beides Er — — der ganzen Geſund · 
eit ſch rl e Bin " 
s wer fer el ame Kim Berucd; aus dent Munde. Die Hin 
usfr, 
8 Er ser zur Werteeibung der Hühner» Mugen, in Garten 24 fr, 
2) Schwarze Mandel»-Pomade, zum Braun und Schmwargfärhen der 

Ssare, Dre yor Jökk, 

Aud haben wir vom ben in Nro, 48. biefes Blattes 
angezeigten g Artikeln, vom melden ſich einige bereits vers 
griffen hatten , argenwärtig wieder ein oröfferes Lager er⸗ 
halten, Gimangen, ben 10. Auguſt 1832, 


J. E. Schoͤnbro d'ſche Buchhandlung. 
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Nro. 65. 


Mittwoch, dem 15. Auguſt 1832. 


——9%09505600096065806099 «> > BES 0S 55H Fr 


Zutslligenzmwefen 
A. Der Rreiöflabt, 


Ellwangen. (Anzeige) Die Mitglie, 
der der Harmonie-Geſellſchaft verfammeln fid 
am uäcten - 

Donneröran den 16. diefed Monats, 
Abends 6 Uhr, 
in dem Garten des Herrn Hirfch auf dem Bus 





Genberg, wovon dieſelben hiermit in Kenntniß 


geiegt nn; uf 183 
u 2. 
BE TTIL TE. 


der Harmonie» Gefelfchaft. 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Unterfodhen, Dber + Amtögerichtd » Bezirfs 
Salem. (Diebllapis, Anzeige) Am a7. 
i dieſes Jahres wurde aus ber mechanifchen 
tlätte des Romwlandfon zu Unterkochen 

ein eiferner Schmid; Rloben entwendet, 
Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und PolizelsGtelen wer⸗ 


den erſucht, ſowohl zu Entdeckung des Thaͤters, 


‘als auch zu Herbeiſchaffung des Geſtohlenen mit 
Balen, den B Mount 5a. | 
. ; . er ⸗ ericht. 
——* 3 


Diſchingen, Koöniglich Württembergifchen 
pw Taxis ſchen Amtsgerichts, Bezirks Schloß 
eresheim. (Schulden » Liquidation nub 
Liegenfhafts, Berfauf.) Im ber unter 
dem 6. Yuguf von dem Königlich TWürttembers 
gifhen Fuͤrſtlich Thurn und Taxis'ſchen Amts⸗ 
eriht erfannten Bant» Sade der Johann 
Sun Fer'ihen Eheleute, Schaͤfers in Diſchin⸗ 
gen, iR auf 
x Donnerstag den 30. Auguſt 1850, 
Morgens früh 8 Uhr, 
Tagfahrt zur Liquidation, verbunden mit einem 
Nachlaß, uud Bergleichd » Berfahren, angefept. 
Alle diejenigen, welche au den Schäfer Jos 
hann Junfer oder beffen Ehefrau im Difchingen 
- aus irgend einem Rechtsgrunde Unſprüche an 
die Junker'ſchen Vermoͤgens⸗Maſſe zu machen 
baben, fo mie bie etwaigen Bärgen der Gants 
leute, werben aufgefordert, an ber anberaumten 
Tagfahrt in der Gemeinde :Rathb, Stube zu 
Difchingen entweder in Perfon , ober durch ger 
feglih Bevollmächtigte, zu erfcheinen, ihre For, 
derungen und deren Borzugs.Mechte gefeglich zu 
liquidiren, und ſich über guͤtlichen Bergleich fo 
— über Beflätigung bed Guͤter⸗Pflegers zu 
€ 


ren, 

Die nicht erfcheimenden Gläubiger, wenn 
‚ihre Forderungen nit aus den Gerichts, Atem 
nachgewieſen find, werden am Ende ber Liqui⸗ 
dations » Berbandlung durch Ausiklaß : Befcheid 
von der Mafe abgewiefen, Die befaunten und 
in den Alten gehörig aus gewieſenen Gläubiger, wel, 


\ 
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che nicht erſcheinen, werden bei zu Stande kom⸗ 

mendem Nachlaß⸗ oder BorgsBergleih ange⸗ 

—— ber Mehrzahl ihrer Klaſſe beigetreten 

u ſeyn. ‚ 

* Am naͤmlichen Tage wird zugleich dad Ans 

wefen ber Schuldleute, beftehend in: 
einem einftödigten Wohnhaufe mebft Stas 

del unter einem Dache, 


' einer Gemeinde ‚Gerechtigkeit nebſt Garten, - 


24 Jauchert Meder, « 
5 Tagwerk Wicfen, ud 
einem Rrautbeet, 
auf weldes ein außergerichtliches Anerbieten 
1500 fl. baar gemacht iſt, Öffentlich an dem 
eiftdietenden verfauft werden, weßhalb KRaufds 
luſtige, mit gehörigen Bermögend-Zeugniffen vers 
ſehen, zu erfcheinen eingeladen werden. 
Gegeben im Königlich Württembergifchen 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxis'ſchen Amtsgericht, - 
SchloßReresheim, ——— 1858, 
v. Reller, — 





Königliche Saline Hall. (Holz⸗Beifuhr⸗ 
Akkord.) Bermöge höherer Weiſung fol die 
Beifubr der am Bühler: Fluß zwiſchen Vellberg 
und Oberſonntheim aufgeflellten ı200o Klafter 
Tannen » Scheuterhol; auf die hieſige Königliche 
Saline, im öffentlichen Abſtreich vweraffordirt 
werben, welche Abſtreichs Verhandlung am 

Freitag den 17, Auguſt dieſes Jahres, 

Vormittags g Uhr, 
in Unterfonntheim vorgenommen wird; wozu 
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
ben, daß die näheren Affordbd; Bedingungen bei 


den unterzeichneten Gtellen eingefehen werben 


können, 
Den 9. Auguſt 1852, 
Königl. Salinen, Berwaltung. 
v. d. Oſt en. 
* Floß⸗Inſpektlon. 
Huͤttenberger. 





Frohnroth, Schultheiſſerei Bühlerthamm. 
(Guts-Verkauf.) Da auf das in dieſen 
Blättern, Nro. 45. und 46., zum öffentlichem 
Berlauf audgejchriebene Gaut⸗Gut der Berm 
bard korenz Ums’fhen Eheleute zu From 


. 
. J 
Pe — Pe un Bu 5 

[2 .. s \ J { 
—* J —F re; * —94 246* —2 — 
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roth ein Nachgebot von 100 fl. offerirt wurbe, 
iR die Vornahme eines nochmaligen Berfaufs 
beöfelben oberamtsgerichtlich angeordnet worden. 
Es wird daher die zur Ums’jichen Gant⸗Maſſe 
gehörige Liegenſchaft am 
Donnerdtag den 23. Auguft diefes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 


in dem Wirthshaufe zu Frohnroth wiederhole 


m al öffentlich ausgeboten, an weldem 
age ſich dißhalb die Kaufe; Liebhaber daſelbſt 
einfinden wollen. 2 
., Bühlerthbann, ben 9. Auzuſt 1834. 
Königl. Ans, Notariat. 
— @anßer, 


Schretzheim, Dber » Antd Ellwangen. 
(Winter » Schafweidbet » Berleibung.) 
Die ber Gemeinde Schregbeim auf ihrer Mars 
tung zuſtehende Winter » Schafwyeide wird von 
Martini 183 bis Ambrofl 1832 am 

Freitag den 24. Auguft diefed Jahres, 

9 Rachmittagse a Uhr, 

{m dem Kohler'ſchen Wirthshauſe in Schregheim 
verliehen; wozu bie Liebhaber eingelaben werden. 


Den ı0, Auguft 1852, 
Schultheiffen: Amt. 
Schmid/. 


C. Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schretzheim. 
(ekiegenſchafts Berfauf.) Der Unter 
zeichnete it gefonnen, feine in Rothenbach bes 
figende Liegenfchaft, beſtehend in; 

einem neuerbauten einfödigten Wohnhauſe 
und Scheuer, 64 Schub lang und 35 
Schub breit, mit zwei Stuben, 

2 Tagwerf Garten, 

6 Morgen 2 Biertel Wiefen, Ywürtt, Meg, 

9 Morgen Ueder, und 

2 Tagwerk Almanb. 

Hierauf find bereits aodo fl. geboten, und 
ed kann der Kaufſchilling zur Hälfte baar und 
zur Hälfte auf verzindliche Zieler bezahlt werbeu, 

Der Berfauf wird am 

Samstag ben 2. September dieſes Jahres, 
Nachmittags 3 Uhr, 


— 
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“in dem Wirthahaufe u’ Rothenbach vorgenoms 
wen; wozu die Liebhaber einaeladen werben. 
Noch wird bemerft, daß kiebbaber, welte das 
But einichen mwoden, fh an Aawald Köder in 
Mothenbad zu wenden baben. 

Eſpachweiler, den 14. Auzuſt 1858, 
Georg egimel‘ 


Wichtige ——— verſchiedener neuer Artikel 
aus der chemiſchen Produkten-Fabrik in Nuͤrn⸗ 
berg, welche ſo eben in der unterzeichneten 
Buchhandlunq angekommen und zu haben find: 

D Srine orlentatifhı Shönhelts-Fiflenz Dieflafhe 11.15 fr. 

2) Reapsfitaniftie Effenye, Deiner gegen ben tupferigen Aus ſchlag 


im Seichte. Die Aloihe 1A. 15 fr. 
n Brest yur —R eines ſehr quten Gedachtulſſes. 
Die Eiche 14. 
4) @ifenye um ein — Aaeſicht J— I ra der gay Defnnb « 
Seit Ichon rot zu munhen, Die ga 
6 mer. gegen dem fürkhterfich übten Seat aus dem Munde. Die Si» 
(he 38 


© une "pur Wertreibung der Hlner + "Augen. Ein Carton 24 fr, 
9, Shmwarge Kandbel-Yomade, zum Braun, und Schuwaryfärben bes 
Der yar iölr. 


Aud haben wir von den in Nro, 48. biefes Blattes 
angezeigten 9 Astileln, von welchen fid einige bereite vers 
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geiffen hatten, gegenwärtig wieder ein gröfferes Lager er⸗ 


—J—— ben 15, Auguſt 1832. 
J. E. Schönbrod‘ ſche udhhandlung. 


An 
von neuen ——— — — 
Der Unterzeichnete beehtt ſich hiermit ſammt⸗ 
lichen Königl. Ober-Aemtern des Jartı Kreifeg 
die ergebenfie Anzeige zu machen, daß von ihm 
nachſtehende Formulare vorraͤthig auf das Lager 
gedruckt wurden, um jede Beſtellung hierauf % 
gleich egpediren zu. können: _ 
Tabellen zu Darſtellung des Standes der Vei⸗ 
waltung der Amts«Koͤrperſchaft. — 
Tabellen zu Darſtellung des Siandes der Bei 
mwaltung der einzelnen Gemeinden. 
Preis per Bud 30 fe bei einer Snelung 
von mehr als 5 Buch A 24 fr 
Ellwangen, den 14. Auguft 1830. 
.E. Schoͤnbrod, 
Kanzlei Buchdrudter und Buchhändler. 





VBermifdte e Auffäpe 


Auf meld ſchreckliche Weiſe ſich die Moors 
Laͤnder ihrer Weiber entledigen. 


Ich kam in die Moorgruͤnde (Treas) ber 
Grafſchaft Eſſex. — Einſam ſchritt ich eins 
ber und muͤhſam zwiſchen den ſchmalen Erb» 
daͤmmen biefer morafligen Gegend, wo mir 
endlich ein Einwohner ganz laugſam entges 
gen Fam, ein langer, hagerer Mann, von 
traufer, gelber Farbe, mit hohlen Augen, 
ähnlich einem Menfhen, ber vom Tode ers 
ſteht. Diefed wirkliche Gerippe redete ih an 
and erfundigte mid, wonach ein Reifender 


ſich gewöhnlich zu erkundigen pflegt, nach ber 


Gegend, nad ben Beihäftigungen der Eins 
wohner u. dergl. Der arme Teufel antwors 
tete fo gut er Bonnte und ſetzte noch hinzut 
Ach! dieſe Morafigegend iſt der Geſundheit 
fehr nachtheilig. — Ich bemerkle: fo ſey «8 
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wohl beſſer in einer anderen Gegend fein 
Brod zu verbienen. -Sener erwiederte: — 
J nun, wad will man mahen? Zudem ficht 
ed auch fogar übel nit mit mir, als mag 
fih es vielleicht einbildet. Seit ich mein 
neunte Frau babe begraben laſſen, befinde 
ih mid gan) leidlich. .n 

Wie ? riefich voll Erſtaunen: nemi Frans 
en? Sind denn biefe Ehehälften alle geftorbeu? 

Ta. — KHoffentlih werde ih ihrer noch 
neun begraben laſſen. 

Mein Gott! wie fann man fo etwas nur 
fih denken? 

Darüber darf man fi ‚nicht wundern, 
mein Herr! Wir Moorbrüber find ein ganz 
fonderbarer Schlag von Menſchen; wir find 
balb Fifhe, halb Waſſervoͤgel und Ieben 
. ganz erträglich, wo andete Deufgen * 

Tob fiuden. 


r 


" ein verlängerten erſter 
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Ich konnte mich nicht enthalten, um nd- 
bere Belehrung zu bitten, und der Moow 
länder fuhr fort? : 

Der Unfentbalt in diefen Suͤmpfen bringt 
febem, ber bier wicht geboren iſt, ohne Ders 
zug den Tod. Hat einer Luft von und zu 
beirathen, fo ſacht er fi eine Braut in dem 
böber liegenden Gegenden, Bringt er fie 
bierher, fo lebt fie mit lange. Stirbt fie, 
fo holt fi der Wittwer die zweite, dritte, 
vierte, fünfte Franz denn er kann ſicher das 


rauf rechnen, bald wieder eine fechdte, fies 
benie beurarhen zu Finnen. — Kerr! bad 


iſt Spekulation. Auf folde Art hat fid 
mancher, burd die Heinen Mirgaben, ein 
weht feined Vermögen zufammen gebracht, 
wovon tr ganz gemächlih leben und feine 
Weiber begraben laffen kann. Ich felbft 
babe auf dieſe Urt mehr verdient, als ich 
mit meiner Ürbeit hätte erwerben koͤnnen. — 
Ich denke jetzt an meine eilfte Frau, denn 
die zehnte, bie ich eben habe, wird's nicht 
mehr lange machen. 
34 konnte mid nicht enthalten, meinen 
Unmillen üder eine folde Spekulation zu äufs 
fern; ber Moorbruber aber fuhr laͤchelnd fortz 
ad iſl's denn nun? MWir saufen. 
Unfere Mädchen verheurathen wir an die Bes 
wohner ber höher liegenden Gegeuden. es 
ber iſt fich ſelbſt der Naͤchſte. Uebriaens 
giebt ed ein Plägchen auf ber ganzen Erbe, 
dee die böfen, zankſuͤchtigen, flörrigen Weis 
ber beffer heilen Tann, als unfer Moorgrund. 
Damit näherte er fich mir laͤchelnd, klopfte 
meine Schulter vertraulih und fagte: 
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Haben Gie etwa auch fo ein Stuͤckchen 
von einer Fran, bringen Sie bad liche Ehe⸗ 
freuß hierher. Ich flehe Ihnen dafür, Sie 
folen fie fo gef&twind los werben, daß Bein 
Arzt Ihnen fchneller davon helfen Bann, er 
mag fo berühmt feyn ald er will. 

Ich, ber ich unverheurarhes war, Ichnte 
biefed freundfchaftlihe Anerbieten ab. Ich 
erzähle es aber, weil dieß Unerbieten doch 


zulegt noch Liebhaber finden Fönnte. 
Gtanlei, 


— re 

Weibliche Seelengroͤſſe und Schwaͤche. 

Murdac, Herjog von Albany, und Befis 
ger von Doune Kaflle, ward im fpäten Alter dus 
Hochverraths angeklagt und in der Nähe feiner 
Burg enthauptet. Seine Gemahlin Jfabella follte 
durch den fchaudervollen Anblid der blutigen Köpfe 
ihres Gemahls und ihrer Söhne zur Yusfage mandyer 
Umfiände der Verſchwoͤrung beiwogen werden. Die 
heldenmuͤthige Frau aber ſprach ruhig und feflz 
Sind die Verbiehen, um welche dieſe Däupter 
fielen, wahr und ermwiefen, fo bat der König, 
mein Herr, nad den Gefeßen gehandelt; find fie 
ed nicht, fo komme diefes Blut über die Schufs 
digen. Damit verhüllte fie ihr Haupt und ließ 
fig in ein Kofler bringen. 


Der Herzog von Argile hatte mit dem Grafen 
Monmouth einen unglüdlihen Berfuh gemacht, 
die Rechte feines Baterlandes gegen Jakob 11, 
zu vertheidigen, und war in die Haͤnde feiner 
Seinde gefallen. Als er eben zum Tode geführt 
werden follte, fandte feine Gemahlin zu ihm und 
ließ ihn bitten: er möchte doch feine goldenen 
Hemdknöoöpfe vorher ausnebmen, und fie ide 
zuftellen laffen. „Iſt es jegt Zeit, an fo etwas 
zu denken!“ fagte der flandhafte Dulder mir ſanf⸗ 
tem Zone, nahm auf dem Schaffot die Knöpfe 
ab und fandte fie der fo liebevoll beforgten Gattin. 


Mit einer Beilage: Einladung für Karholiten zur Subfeription auf drei Pracht⸗Ausg a⸗ 
ben der gefammten heiligen Schriften alten und neuen Zefiaments in deurfdier 


von Dr, Leander van Ef. 


Urberfogung 


te bit baldige Anzeige bee Beſtellungen, ba ihm nur auf deſſen Etſuchen 
w "erden Gubferiptions Termin bis ar 1 rn biefes Jahres geftattet me - 


nbrod, Buhbändier in Eilwangen. 


Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigist von J. € Schöubrod. 















bern betreffend.) 






Den 16. Auguſt 1832. 
nfhafılides Ober⸗Amt. 
Saudberger. 
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A Kell Igenzwefen 

— A. Der Kreisflabt. 
fangen. Gohtzhauer-kohns« At⸗ 
Der Holzbauer »Lohnd -Alford für bie 

en des biefigen Forſtes wird am 

wo den na. diejed Monate, 
Morgens 9 Uhr, 

ideen Sielle dazier abgeſchloſ⸗ 












‚Buguft 1850, 
Königl. For : Amt, 


B der äußern Krelsbezirke. 


Holen. (Biftualien» Tare) Der 
b Hat hemte den Preis des Pfundes 
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Imangem (Die Wahl vom 2 evangelifhen KirdensKonvents 
| Durd die Befbrderung des Herren RegierungsRevifors 
d den Austritt ded Herrn GerichtdsMotard Lechler find 2 Stellen bei dem hie, 
| geliſchen Kirchen⸗Kouvent in Erledigung gekommen. 

Su Gemäßheit der Verorduung vom 29. Okllober 1824, $. 7., werben nun die 
er der biefigen evangelifhen Gemeinde gebetem, ihre auf 2 neue Mitglieder gerich⸗ 
en bei dem tnterzeichneten gemeinfchafllihen Ober, Ams uiederzulegen, 


nunge m 


Im Namen bed Dekans: 
Stadt» Pfarrer Eidenben;. 


— ⸗Fleiſch auf 7 kri, den bed Pfundes 
chaf⸗ Fleiſch auf 6Gkr. tarirt, Der Preis des 
Pfundes Kernen, Brod if auf 5 fr. und das 
Gewicht eined Kreuger: Wedens auf 6A Rosh feſt⸗ 
gefegt worden. 

Den 14. Yuguft 1858. | 
Königl. Dber Amt, 








Aalen. (Sommer: Shafweide,-Den 
leibung) Am : 
Donnerstag, den 6. September biefed Jahres, 
wird bie bieflge Sommer » Schafmtide, deren 
Pachtzeit an Mortini dieſes Jahres zu Ende 
gebt, und mit 860 rüd befälagen werden 
muß, dom Ambrofi 1853 an, emtweber auf el 
oder drei Jahre, je nachdem ſich kiebhaber zeir 
gen, verliehen werben. 


75, Ve FE ee? 


a. 


Die Bedingungen werben bei ber Aufſtreichs⸗ 

Berbandlung befannt gemacht. 

.. Die etwaigen Liebhaber werden num bierzu 

Snit, dem Bemerten eingeladen, daß bie Berhands 

lung an gedachtem Tage, 
Nachmittags @ Uhr, 

auf dem kiefigen Rathhaufe ihren Anfang neds 

me, und fie ſich mit einem gemeinderärhliden, 

vom Dber» Ant beglaubigten Bermögend ı Zeugs 

niſſe zu verfehen baben. . 

Den ı3. Auguſt 1852, 


Stadt» Schuitheiffen Amt. 
‚Schreghelm, Ober » Amts. Ellimangen. 
erleibun 


Binsen. Fiatweide ⸗ 
Die der Gewmeinde 
fung zufebende Winter » Sihafweide wird vom 
Martini 183: bie ei an i 
reitag den 24. Auguft diefes Jahres, 
5 x —ã— 2 Uhr, 
in dem Kohler chen Wirthshauſe in Schreghehk 
verliehen; wozu die Liebhaber eingeladen werben. 
Den 10. Auguſt 1832. 
Scultheiffen- Amt, 
Schmidt. 


C. Privat s Belammtmarhungen. 


Ellwangen, (Anzeige und Empfehs 
Iung.) Der Unterzeichnete erlaubt ſich diermit 
die ergedenfe Anzeige zu wachen, daß er in dem 
von ihm erfauften vormald Amtmann Hgg’ 
ſchen Haufe, Nro. 345. in ber langen Straffe, 
ein Bäden.: Gewerbe errichter und dieſes auch 
bereits eröffnet habe. 
Indem er nun biefes zur Öffentlichen Ans 
zeige bringt, empfiehlt er fich zugleich im dieſem 
feinem Gejchäfte einem hochverehrten Publikum 
mit der Derficherung,, auf's beſte beforgt ſeyn 
zu wollen, dur ein eben fo ſchoͤnes als gutes 
Brod fi einen flarfen Zufprud zu erwerben, 
und bdeufelben für big Folge dadurch au immer 
zu erhalten. 
Den ı6, Auguſt 1855, 
Theodor Dorfdel, 
neuangehender Bäder» Meifter, _ 
im Haufe Nro, 343..in ber langen Straffe. 


‚Ellwangen (Haus, und Bartem 
Verkauf.) Der Unterzeichete iſt gefonnen fein 





Schrehheim auf ihrer Mars 
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befigenbed Haus nebſt Gatten aus freler Haud 
gegen fogleih baare Bezahlung an ben Meiſt⸗ 
bietenden zu verfaufen. - u 
Das Haus enthält: 
im unteren Stode: 
5 heigbare Zimmer, wovon 2 in einander 
geben, 
eine Kühe, 
eine Magd⸗ Rammer; und‘ 
eine Holjlage; 
im zweiten Stocke: 
5 im eimandergehende heigbare Zimmer, 
eine Rüde, und SEE, 
eine Speije + Kımmir; 
* unfer dem Dache: 


Meine Zimmer, wovon eines heigbar fi 
led — beit R, 
einen Berfchlag zur Waſch, 

eine Magdı Kammer, und 

‚einen Boden... 

ferner befindet ſich Babel ein Waſchhaus, wel⸗ 
ched, wenn der Keſſel herausgenommen wird, eis 
nen Stall zu 4 Stuͤck Vieh giebt. 

Hinter dem Haufe beftaber fih ein Hofraum, 
nebit einem arten mit gutem Waſſer, und ui 
ter dem Haufe eim gewölbter Keller. , 

Auch iſt mit dem Haufe ein Gemeinde Tgelt, 
eine Wiefe, verbunden, 

Die kiebhaber können obiges taͤglich einſehen, 
und die Bedingungen erfahren beidem Eigenthämer 

Den 16. Auguft 1834. 

Georg Schmitt, 
in ber Schloß: Borftabt,, Nro, 418. 


Waſſeralfingen, OberAmts Aalen. 
(Haltung eines Steruſcheiben-Schieſ⸗ 
fen.) Unterzeichneter it beauftragt bie 
befannt zu machen, daß eine — 
ſchaft ſich entſchloſſen bat Freitag den 94. dies 
fed Monats, ald am Bartholomäus» Feiertage, 
bei guͤnſtiger Witterung ein Sternſcheiben⸗Rekrea⸗ 
tions» Schiefjen, wobei mit Purſch⸗Buͤchſen und 
Flinten aus freier Hand gefchoffen wird, uiter 
gewöhnliden Bedingungen bei wir abzjühältens, 
und bie verehrlichen Herren Schügen der Umges 
gend zur Theilnahme Berin böflihft einzuladen, 

Den 16, Auguſt 185. 

— 
zur Gifenbätte, , 


"805 


= 


866 


Vermiſchte Auffäpe 


Dad Juste-milieu. 
* fiſches Caticatur⸗Sonnett von Nifolay Fuͤrſt. 


Schuͤler. 
O lieber dehrer, bitte, bitte, bitte! 
Erzähle mir, was if die rechte Mitte? 
Bon der man ſprechen hört auf jedem Schritte, 
Ba wiffen Das, gehört zus Zagesfitte, 


Lehrer: 
Kin, Friund, (han breit mir In das Angeſtcht 
“a weiß ja, an Werftand dir's nicht gebtidt. 
Bin heller Brit aus deinem Auge ſpricht, 
mb du verſehtſt gewiß die Antwort nicht. 


- Schüler. 
3% (hau dich an, und frei ich die geflche, 
So Schr ih aud die Sache wend’ und dreie, 
Die Rafe nur id in der Mitte fche, 


Lehrer. 
Run , wer fo recht verſteht das Rrafendreßen, 


Ver nad dem Winde läßt ben Mantel wehen, 
Bird fiher flets in rechter Mitte fichen, 





Die beiden Waifen. 
(Eine wahre Geſchichte.) 

Der Wuuſch, zu gefallen und die Blick⸗ 
Audrer auf ſich zu ziehen, koͤmmt oft jungen 
Mäaͤbchen theuer zw fliehen. Beſonders iſt 
das bei foldyen der Fall, die von ihrer Hände 
Arbeit leben, bie Niemand zur Huͤterin has 
ben ats ſich jelbft, und darum nur deſto eifers 
fuͤchtiger für die Erhaltung ihrer Achtung bes 
ſorgt feyn follten. Wie fehmerzlih ein Maͤd⸗ 
hen oft die Folgen eined forglöfen Reichifins 

ned im bleſein Punkte fuͤhlen muß, das koͤn⸗ 
men unfere Leſerinen aus folgender Erzaͤh⸗ 
lung fehen. 


ManniSd..b..d und Fanny Stähle 
hatten ſchon im zarteflen Alter ihre Aeltern 
verloren und wurden bei Verwandten erzo⸗ 
gen, vow denen fie beide viel zu leiden hat⸗ 
ten. Nicht ihre mahe liegenden Wohnun 
allein, auch das gleiche ungluͤckliche ——— 
dieſes maͤchtigſte Freundſchaftsband, machte, 
daß die beiden Waiſen ſchon als Kinder die 


groͤßte Auhaͤuglichkeit und als Maͤdchen die 


innigſte Freundſchaft zu einauder fühlten, weis 
che durch nichts getruͤbt werden konnte, obs 
gleich ihr Karakter und ihre Neigungen 
verſchie den waren, Manni kannte in zartem 
Alter ſchon ihr huͤbſches Geſichtchen und ih⸗ 
ren ſchlauken Wuchs recht aut, und zeigte 
ſchon frühe bie arößte Aufmerkſamkeit und 
bie forgfältigfte Auswahl in ihrer Kleidung. 
Zierlicher Ponnte Fein Mädchen ihr Tuch um 
die Haare, ibr Halstuch über die Achſel Ies 
gen, und beffer Fonnte fein Kleid eine habs 
fhe Figur und fein Schuh einen niedlichen 
Fuß zeigen, Oft mußte fie zwar deßwegen 
von ihren Verwandten Vorwürfe hören und 
Demürbhigungen erfahren, aber nichts vermins 
derte ihren Hang, zu gefallen und fih ba, 
wohin fie bad Schickſal 8° ſtellt Hatte, m 
merkbar zu machen. 

Fanny dagegen kannte nur Arbeit ‚ale 
ihre Befchäftigung und widmete ſich mit a8 
ermuͤdlichem Eifer ganz dem Dienfle derer, 
von welchen fie Gutes genoß. Ihre gewoͤhn⸗ 
liche Kleidung war ein wollener Rock, eine 
leinene Schärze, ein baumwollenes Halbiuch, 
und Sahlbands Schuhe; Handſchuhe Kante 
fie nit, und ihre rauhen Hände zeugten 
von der harsen Arbeit, bie fie verzichten Fr 
Aber bie ſchlechten Schuhe hinderten nicht i 
ven aalůrlichen lelchten Gang, dir gr 
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Mod verbarg nicht bie angenehme ungezwun⸗ 
gene Haltung ihrer mwohlgeformten Geflalt, 
und über dem trüben Halstuch blickte ein 
offenes fröhliches Gefiht in die Welt, in 
welchem Aumuth und Unfhuld wohnte. Die 
größte Reinlichkeit und ber beitere Anfland 
machten überbieß, daß mau die an Armuth 
gränzende Einfachheit ihrer Kleidung vergaß, 
und nur bew glüdlichen Karakter dieſes Maͤd⸗ 
‘chend bewunderte, welches nicht mußte, daß 
es in der Welt bemerkt werben fonute. 

Meued Ungluͤck traf die arınen Waifen, 
lubem bie Leute, bei welchen fie bisher wohns 
sen, flarben. Sie faben fih daher nun ges. 
noͤthigt, ihren Lebensunterhalt ſelbſt zu ers 
werben, und wählten bafür bie Berfertigung 
von Pußarbeiten, fo wie dad Waſchen von 
feinen Sachen und Ausbeſſern von Spitzen; 
Beſchaͤſtigungen, bie fie ſchon längere Zeit 
trieben, und worin fie fi bereitd viele Ges 
ſchicklichkeit erworben hatten, Sie mierheten 
ſich in dem Hauſe eined reichen Zuderbäs 
ders zwei Dahfluben und nahmen um ih 
rer eigenen Sicherheit willen, als ihre 
Adoptiv⸗ Mutter, die Wittwe eined Schreis 
ners, bie früher auch Felumäfcherin war, zu 
ſich. Alle drei vereinigten nun ihre Kräfte 
und vertheilren bie verſchiedenen Gefchäfte 
unser fh: die Mutter Hilber fiand ber 
Heinen Haushaltung vor, forgte für dad fs 
fen und übernahm bad Einfeifen; den ber 
ſchwerlichſten Gefhäften unterzog ih Fanny, 
welche außer ihrem Antheil in Verfertigung 
von Putz⸗ Ürbeiten, auch noch dad Waſchen 
- amd Unsbeffern bed Gazes, bed Flord, der 
Spigenu. dgl., kurz bie eigentliche Grundlage 
des ganzen Gefhäft beſorgte. Nauni, bie 
nur einige Fertigkeit in Putzarbeiten hatte, 
bie aber mis einem angenehmen Aeußeren 


— — — — —— 
Mit einer Beilage: biterariſcher Anzeiger der J. E· Schoͤnbrod ſchen Buchbandlung für ıB5a, Nro.5. 
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viel Gewandibeit im Verkehr mit andern 
Menfchen verband, hatte dagegen bie noͤ⸗ 
tbigen Gänge und Einkäufe zu machen. 
In einem enganfdlieffenden Kleide mit weis 
ten Aermeln, auf dem Kopfe einen englis 
ſchen Eapotebut, ber mit einem breiten Bande 
unter dem Kinn gebunden war, ein ſeide⸗ 
ned Shwaͤlchen über den Achſeln, an ben 
Füffen niedliche Halbftiefel, und am Arme 
ein zterliches Körbchen ‚durhmwanbderte Manni 
bie Straffen von Wien, um die Häte, Chemis 
ferten, Schleier, Hauben u, dgl, zu brin⸗ 
gen ober abzuholen, bie von dem elegantefter 
Damen dieſes Stadivierteld ber Sorge bır 
beiden Waifen, unter welchem Tamm 
fie (don. befannt waren, anvertraut wurden. 

Unterbeffen widmete Fanny ihren gans 
zen unermübdlichen Fleiß der Arbeit und vers 
ſchaffte dadurd dem Geſchaͤfte bald efnen 
fehr gluͤcklichen Fortgaug, der fie alle in ben 
Stand feßte, wicht nur ihre geringen Bas 
bürfniffe zu befriedigen, fondern noch überdieß 
aud; manche Erfparniß zu mahen, Wenn 
bie noͤthigen Ausgaben beflritten waren, fo 
wurbe der Gewinn in drei gleiche Theile ges 
tbeilt, und jede Xheilbaberin konnte baun 
über ihren’Antheil verfügen, wie es ihr gut 
fhien. Die Mutter Hilber legte ihren Ges 
winu in bie öffentliche Sparkaffe; Fanny 
brachte ben ihrigen ihrem Hansherrn, dem 
Buderbäder, Nanui verwendete nich heur 
Alles, was fie erhielt, auf bie MWefrisdige 
ung ihrer Eitelkeit, ſondern lich oft nod von 
Fanny, um nur ihrer Pußgliebe Genuͤge les 
fien zu koͤnnen. Bei ſolchen Gelegenheren 
entfpann fich daun über biefen Begraftand 
bie und ba ein Geſpraͤch zwiſchen den bei⸗ 
ben Mädchen, 

(Die Fortfegung folgt.) 


Ellwangen, gedruct, verlegt und vedigist von E. Schonbrod. | 
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den 22. Auguſt 1832: 
96006 —— 


u Berordnmungen. 


Howangen. (Un bio Orts» Vorſteher.) Der Zunft »Vorffard bew 
Beute hat zu. Beſtreitaug der Ausgaben eive Auflape von 30 fr, jür jeden Meise 
re jeden Gefellen: beſchloſfen, welde innerhalb 8, * an ben: Ober⸗ 
Mer Weiß dahier zu entrichten if, 

ie Oris⸗Vorſteher baben dieß den betreffenden Meiftern und Geſellen mit dem: 
Ju erdfoen, daß am Freitag den 5, September: dieſes Jahres, Morgens 8 Uhr, 
rngE: Prüfung vorgenommen. werden wird. 

"Bm 21. Unguff 1832.. 


Königlides Ober » Amt. 





unter lTigenzwefen Voutag den ı7: Grp'ember ı858;,, 
nn Morgens B: Uhr, 
B. Dev äufern Kreisbezirke. In dem Wirthötaufe zu Jarszel vorgenommen; 
a 


wobei alle diejenigen , welche eine Forderung amı 
2 „(8 die Verlaſſenſchafts Maſſe machen können;,. im: 
ve ) rang ana — ee Perſon oder durch geſehlich Bevolmäcrigte zu: 
Misc hent, vulgo-alt Echneis erfkeinen,. ihre. Forderungen zu: liquidiren,,. und. 
8 jeil, bat bei einen Vermögen.‘ dr wegen Bergleich zu erflären haben.. 

lt. eine Schuld: Suume von 175. Die nicerfc Eeinen den werden von der Maſſe 


Pen se 


abgemiefen.. P» 
eringfügigkeit der Sache hat’ das Ellwangen, den 18: Auguſt 1838. 
Mer —* dem — here Aoͤnigl. Gerichts: Norariatı. 
meit art die: Erledigung: dieſer⸗ Lechler. 





Fr 4 J 2* ulden/⸗ kiquidatio Difdingen, Koͤniglich Wartte wbergiſchen 
und 4.1212 t atom: n, ı 
fer, Fr Tuͤrſtlich ———— ⏑— Shloß 
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Nereöbein, (Shutden + Liquidation und 
Liegeufhafts.Berltanf.) In ber unter 
dem 6. Auguſt von dem Koͤniglich Württembers 
gifhen Fuͤrſtlich Thurn und Tariö’fchen Amts⸗ 

ericht erfannten Gant⸗Sache der Johann 
pipe Phscrromn Eheleute, Schaͤfers in Difhim 
gen, äh auf 

Donuerdtag den Zo. Auguſt 1830, 
- Morgens früh 8 Ubt, 

Tagfahrt zur Liquidation, verbunden mit einem 
Rachlaß⸗ und Vergleichs » Berfahren, angeſetzt. 

Ale diejenigen, welde au den Schäfer Jos 
Hann Junker oder defien Ehefrau in Diihingen 
aus irgend einem Recht e Unſpruͤche An 
die Junfer’ihen Bermöge affe zu machen. 
haben, fo wie die erwalgen Bürgen der Gants 
feute, werben aufgefordert, an der anberauniten 
Zagfahrt in der GBemeinde-Rathe , Stube zu 
Diſchingen entweder in Perſon, oder durch ges 
feglih Gevollmaͤchtigte, zu erfcheinen, ihre For⸗ 
derungen und deren Borzugd:Rechte gefeglich zu 
Kiquidiren, und ſich Aber gütlichen Bergleid fo 
wie über Befätigung des Güter » Pflegers gm 
erllaͤren. 

Die nicht erſcheinenden Gläubiger, wenn 
ihre Forderungen nicht aus den Gerichte Alten 
nachgewieſen find, werden am Ende der Liqui⸗ 
dationd » Berbandlang durch Ausflug ; Befcheid 
von ber Maffe abgewiefen. Die befannten und 
in den Alten gehörig aus gewie ſenen Gläubiger, wel, 
che nicht ericheinen, werden bei zu Stande kom⸗ 
mendem Nachlaß⸗ oder Borg» Vergleich ange 
nommen, ber Mehrzahl ihrer Klaſſe beigetreten 
zu ſeyn. 

Um namlichen Tage wird zugleih das Ans 
wefen der Schuldleute, beſtehend in: 

einem einftödigten Wohnhaufe urbſt Star 

_ ie Date, 

er Gemeinde + Gerechtigkeit aebſt Garten, 
94 Jauchert Ueder, 
3 Tagmwerf Wiefen, und 
Krautbeet, 

auf. weldhes ein außergerictlices Anerbieten 
von 1800 fl. baar gemacht iſt, Öffentlich an dem 
Meikbietenden verfauft werden, weßhalb Kaufs⸗ 
luſtige, mit gehörigen Vermoͤgens⸗Zeugniſſen ver, 
sehen, zu erſcheinen eingeladen werben. 









Gegrben im Winigih W 
Zürflih Thurn und Tarie’fhen Amis gerich 
Schloß Veresheim, den zo, Ang. idöa 
9. Keller. 





@ailborf. - (Berattorbirnng dr 
Schul, und Ratbhans: Ban Wefensii 
Suljbadh am Kocher.) Die Erbauung ü 
nes neuen Schul; und Rathhaufes im dem Marl 
fleden Suljbad am ſocher wird au 
Donnerstag, den 6. September 1. J, 
in dem Geweinde⸗Raths. Zimaier dach Im 
fentlihen Abſtreich vrkalkordirt werden, me 


ch die Atkordo⸗Liebhaber, mit 
ed Ber dpend ‚ Berhältuige ur Hk 









nn aiagb so Ur 
o 98 so Uhr, 
einfiaden wollen. 
Der Koſten⸗Vorauſchlag beträgt von da 
Grab, Maurer, Gtein 2 
und Pfläßerer, Arbeiten BBöfl Sole 
Gyps⸗ und Beſtech⸗ Ar 05 ı ud 
Zimmer» Ardeiten » abo ddr dr 
Schreiner - Arbeiten 0 » 459 ⸗5 
Schloſſer · Arbeiten „ .  dgo sadr“n 
Blafer- Ürdeiten „ +. rad 
—— — — — ri de 
r den Delfarb⸗Anſtrich . 39!“ 
Bußeifen ,„ » » » » CE Eur 
bie Hafner» Arbeit „ „ . ds 1 


vermiſchte Ken -» . . gr 


Summa —:- 5öggf Bht | 

Unmittelbar nach Berafforbirung di 

Schul⸗ und Rathhaufes wird das alte ME 

auf den Abbruch verlauft werden. | 

Den 15. Auguſt 1832. a 

| adaigl. Dimiie 

- Schregpeim, Der « Mad Asa! 

inter » Schafweide „ werleibstt 

ie der Gemeinde Schregheim auf Ihr - 
fung zußebende Winter» Schaf ‚ai 

Martini 183: bie Ambrofi 1850 a8 
Freitag den 24. Auguſt dieſes Jahıtb » 
Rachmittage a Uhr, 








3 | 
a movie DWirthöhaufe in Schregheim 
un; wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
“0, 1832. 
Schaltheiffen - Amt, 
Schmibt, 
6, Privat Bekanntmachungen. 


le Dampf: Chorofade » Fabrik von 
Mayer in Stuttgart. 

ai Ghalolade : Nro,. a. 1 fl., Nron. 56fr., 
fr,, NRro. 4, gofr,, Nro. 5. u fr., 
fr. fund, 

| inne Gewürz: Nro. ı. 
70, 2, ö6fr., Nro. 5. 44 kr., Nro. 


ſch Moos: Nro. a. a fl., Nro. ©. 








40 
es Ehololabe: Nro. i. a l. 86kr., 
fl. Es Rro.3. ıfl. aatr., Rro, 
‚ Rro, 5. 46 kr., Nro, 6. goft. 
DoruoMRafje von Maragnon: ä Zatr. 
— Surinam 40 kr. 
- - Garatıd: 1fl. 
Diefe Ehofofade, deren Qualität Jedermann 


7 finden wird, find zu den beigefepten 


bei mir gu haben, und ich empfehle fols 
m gter Abrahme beſtens. 
XEiidangen, den mi. Auguſt 1830. 
A. G. Rillauer 


Yalın. Befanntmahang. In Bezie⸗ 
bang auf nachſtehen des Zeugniß, habe sch die 
re meine feit Anfang diefed Jahres neu errichs 
tr Uiysgatrit biermit beſtens zu empfehlen. 
Wnigen, welche mich mit Ihrem Zuttauen 
Rouen wollte, werde ich durch pünktliche, ſchnell⸗ 
ud mblihlte Brdienang zu erkennen geben, 
wie fehr mir dad Intereſſe meiner geehrten Ges 

rmde angelegen if. 
Da 16, Yaguft 1830... .. 
⸗ C. 8. Fuͤrgang, junior, 







dia 


3 eu 9 n i B. 

Chriſtoph Färgang von Aalen hat und Un 
terzeichnete erfacht, feinen dicch eigene Fabtika⸗ 
tion erzeagten Eſſig eMmer chemiſchen Umerſuchung 
zu umerwerfen. Wir haben dieſer feiner Bitte 
entfproben un) bezeugm, daß fein und übergebes 
ner Effig von ſtrohgelber Farbe einen angenehmen 
zeinfauren Geſchmack, und emen etwas geiſtigen 
und erguidenden Geruch hat, daß derfelbe einem 
audgezeidgneten Saͤaregehalt befigt, und daß er 
von allen fremden fchädlichen Beimiſchungen, 
wie wir und and feinem chemiſchen Verhalten 
überzeugten, frei if. Was endlich die beiden 
rothen Effigproben betrifft, fo enthalten auch dies 
felben durchaus Peine ſchaͤdliche Farbefiofe. 

Wir können fomit den Effig des Chriſtoph 
Fürgang mit guiem Gewiſſen dem Publifum 
empfehlen. . a 

Kreis» Medizinal «Rath, Dr, d. Froͤh lich. 
Dber»Umts + Arzt Dr. Bund. 
Apotheker Riederer. 

Die NRichrigkeie der Abſchrift bezeugt 

Ellwangen, den an. Februar ıdön. 

Kreiss Medizlnal: Rath, Dr v. Froͤhlich. 


Ellwangen. (Debmbdagrad + Ben 
Fawf) Der Untergeichnete verkauft and freier 
2 das Oehmdgras anf nadilehenden Wieſen, 
als von: 4 

2 Tagwerk auf dem Raufiechtenbuck, 

2% Tagwerk im Kloͤffelteich, 

3 Tagwerk am Schönenberg, und don 
» a4 Garten bei'm Pant. r 
Die Liebhaber werden eingeladen von den Bar 


flehen obiger Wiefen Einfiht za nehmen, : und am 


Montag, den 97. diefed Monats, 
Bormittagd 9 Uhr, 
zu Ubfchlieffung eines Kaufes ſich einfinden zu wollen. 
Den 91. Auguſt a03a, 
Forſt Rath KöhIe - 


Wafferalfingen, Dber » Amtd Walen. 
(Haltung eines Sternfheiben,Gchiefs 
fen.) Unterzeidhneter ift beauftragt hiermit 
befannt zu mahen, daß eine Schuͤtzen⸗Geſell⸗ 
{haft ſich entſchloſfen hat Freitag den 24. dies 
fe6 Monats, als am Bartholomänd» Feiertage, 
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bei gänftiger Witterung ein Steruſcheiben ⸗ Rekrea⸗ 
tions. Schieffen, wobei mit Purſch⸗ Bücdfenr und 
Elinten aus freier Hand geichaffen wird, unter 
gewoͤhnlichen Bedingungen bei mir abzuhalien, 
und die verebrlicen Herren Schügen der Hure 
gend zur Theilnahme bierzu hoͤflichſt einzuladen. 

Den 16. Auguſt 1630. F 

Heinrich Umgeldet 

zur Eiſenhuͤtte. 





Eblwanqen. (Trotſchke zu verkau— 
fen.) Es ſteht dahier eine noch gut erhaltene 
Brei foännige bedeckte Trotſchke um billigen. Preis 
+ BER: Wo? fagt die Redaktion dieſes 
Blatte 


Den ao. Auguſt 1830. 








Literariſche Anzeiger 


In der Buchhandlung von, A. Brokkhaus 


in Reipgig if, fo eben. erſchienen, und kann durch: _ 


die J. &.Schönbrad'fhe Buchhandlung m Ell⸗ 
wang'en ſoqleich bezogen werden: 


Allgemeine Snceycelopädie 
der „ieh 
Wiffenfhaften und Kuͤnſte 


Erach. un Gruber. 
Der zweiundzwanzigſte Band ber erſten Sektion. (mit 
70: Rupfertafeln) iſt ſo eben an. alle Abonnenten verfandt 
worden, und ih habe nun. bereits fit Novemter 1831, 


a | 


u weichtr Zeit das Merffn meine Hände font, von 
dee Sebtlon einem Band, alſo drei Bände getiefrir. 
An drei neuen Bänden wird raſch fottgearbeitet, und ich 
werde fie wobl mach hiefes Jahr ausgeben können, Das 
Pubtitum wird doffenttich wieder Vertrauen zu einem Un: 
teruchmen gewinnen, bas ein wahres deurfhet Rational 
wer? genannt zu werden werbient, und fib überzeugen, 
doß id.den. Wien und die Mittel habe, basfelbe fo 
zof& zu fdrdern, als es die Borge für den innern 
Werth und bie Rüdfiht auf bie Abonnenten, 
berien nicht angenehm fegn würde, in einem Jahre 
als höäftens ſechs Bände zu erhalten, irgend geflatten, 
Allen frühern Mbonnenten, denen eine Rıße von Bin: 


den febit, fo wie folden, die fip das ganze Werk nem 


anfhoffen wollen, werde ih die bill z 

fielen, und man wol * — — 5322 

mid) ſelbſt oder am irgend eine andere (in @iimangen 

an. bie 3. @. Gäönbrob’de) Budpandiunz wenden. 
1832. 


Eeipzig, im Zull R 
J F. A. Brodbaus, 


unter Veziehung auf, vorſtehende Anzeige nimmt tie 
unterzöichmte Aubbandiuns Berinl-ffi.ng. dorquf aufmerk,- 
fom- ju machen, daß dieſelbe von einem Privaten ta 
Gremptar dieſes Höhft intereffinten Werkes mit dem Xuftzage- 
in Sommilfion erhielt, fur den Werkauf besfelber unter 
folgenden äuge- fi billigen Bedingungen Eorar zu tragen 
wobei mod ongefönt wirb,. daß. die unt-rzeihnere Wishe 
andlung Behufs der Beifhaffıng ber ı eiı r erihienenem: 

ändr zu möglich biulgen Preifen mit der Berlagshand- 

lung 'e its MRädip:ahe genommen, tnb hierüber anf 
Berlangen nähere Auskemft zu erfbeilen jur Blonde if. 

Bon biefem.zum Verkaufe ausgeſehten Werk befigt 
ber Eigenthuͤmer desfelben don. der exrflen Gection den ı. 
bis 14., und von der jwiiten Geition den 1. Baub, al: 
fo 17 Bänte, nett ;Eupplement Ruptecı Heft, welde 
sufammen im. Gutfcriptiond« Preis auf 136 fl. 20 fe. zu 
dgehen kommen, und die er für die Summe von of. 
in der Art ausbietit: dag der Mehrbietende bis. wum 
20. September dieles Werk erhält, 

Gelaͤlligen Offerten ſicht entgegen 
Ellwangen, den 20. Auguſt 18324 


die J. E. Schoͤnbrod'ſche Buchhandlung: 


— ——— EEE. 


Mit einer Beilage: biteratiſche Anzeige, J Bogen. in 8; betragend, 


von iin Berlage 


der Kruüͤl l'ſchen Univerfiräts » Buchhandlung [F. G. Manz]; in: Landshut erſchienenen Büchern , welche 
. um Theil in der unterzeichneten. Buchhandlung vorräthig, zum. Theit: aber aufs ſchnellſte durch die⸗ 


ſelbe bezogen: werden. fönnen: 


% €. Sch nbero dſche Buchhandlung in. Ellwangen. 


nme * Königlich Württembergiiches — te 















Amts PR AR, « Intelligenz-Blatt 


den 


Kreis 


Samstag, ben 25. Auguſt 183%. 
>96 > HIST — 


ru + 

Beer unge nm 
Wangen, Crailsheim und Aalen. (An fammtlihe Vorſteher.) 
ing auf die Verfügung vom 28. Februar 1809, Megierungs + Blatt Nro. 
nd das Einfammeln der Holz⸗Saawen und das Handeln mit denfelben,- 
Borficher angewiefen, für den Sal, daß fie für Gemeinde» Zwede Holzer 
sufaufen hätten, fich vorderſamſt den Rath eines erprobten Zorfimanns zu 
beſo dere aber feinen Saamen von ſolchen Händlern zu beziehen, von denen: 
fie Nadelholz⸗Saamen, welcher in Oefen ausgeklengt worden iſt, entz 
erzeugt, oder aufgefauft haben.. 

20: Auguft 1832. 

 Königl. Ober» Aemter Ellwangen, Erailsheim und Aalen: 


er 


ai! 





Tr —8 
—R wet Es wird deßwegen Schulden ; Liquibatiom 
J J Be s TA und er sn se — 

er ontag den ı7. Septem 1098 ,. 
; De ‚äußern Krelsbez irke. Morgens 6 Uhr, 

— in dem Wirthobauſe zu Jarızel vorgenommen; 
Sber⸗ Amts SUwangen. (GAau⸗ wobei ale diejenigen, welche eine Forderung am 
1) Der im vorigen Mona: die Vetlaſſenſchafis-Maſſe machen fühnen, in: 
A Shen, vülgo alt Schnei- Perfon oder durch gefeglich Bevollmächtigte zu: 
ell, bat bei einem —— erſcheinen, * —— zu ne ea ‚ und» 
fr eine Schuld. Summe von ı7Öfl.. fit wegen Bergleidr zu erflärem haben, 
* —— — Die nicht Erſcheinenden werden von der Maſſe 
fügigleit der Sache bat dad abgemiefen.. on 
— dem Ger ichts ⸗Nota⸗ Ellwangen, den 160 Auguſt 1650. 
die Erledigung, biefer: König). ——— 


J PR - 
I &ad ' übertragen,. chler. 
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Unterfodhen, Ober» Amtögerichtd » Bezirks 
Aalen. (Diebſtahls Anzeige) Amar. 
Juli dieſes Jahres wurde aus der mechanifcen 
Werfäätte des Rowlandfon zu Unterfocden 
ein eiferner Schmid; Rloben entwendet, 

Saͤmmtliche Juſtiz-⸗ und Polizei: Stellen wers 
den erſucht, ſowohl zu ®ntbedung des Thäters, 
als auch zu Herbeildiaffung des Geſtohlenen mit, 
zuwirken. 

Aalen, den 8. Auzuſt 1632. 

Königl. Ober/⸗Wnutsgericht. 
Aktuar Broͤm. 





Aalen. (Brodtare.) Es wurde heute ber 
Preis des Pfundes Kernen-Brod von 534 auf 
si} fr. berabgefegt, und das Gewicht eined Kreus 
ger» Wedens von 6} auf 7% Loth erhöht. 

Den 20, Yuguft 1830, 

Königl. Ober, Amt. 


Aalen. (Sommer: Shafwelbe-Ber 

leibung.) Am 

Donnerstag, den 6. September biefed Jahres, 
wird bie biefise Sommer » Schafwelde, deren 
Padrzeit an Martini diefed Jahres zu Ende 
geht, und mit Ö6o Stüd beiclagen werden 
muß, von Ambrofi 1833 an, entweder auf ein 
oder drei Jahre, je nachdem ſich Liebhaber zeis 
gen, v:rlieben werden. 

Die Bedingungen werden bei ber Aufſtreichs⸗ 
Berbondlung befannt gemacht. 

Die etwaigen Liebhaber werden nun hierzu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Verhand⸗ 
lung an gedachtem Tage, 

Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem bicfigen Rarhhaufe ihren Anfang neh—⸗ 
me, und fie ſich mit einem gemeinderächlichen, 
vom Dber- Amt beglaubigten Bermögens + Zeug: 
nie zu verfeben haben. 

Den 15. Auguſt 1880 

Stadt /⸗Schultheiſſen⸗Amt. 





Diſchingen, Koniglich Wuͤrttembergiſchen 
Fuͤrſtlich Taxlo ſchen Amtsgerichte, Bezirks Schloß 
Neresheim. (Schulden » Liquidation und 
Firaenihaftd, Verfauf.) Gm der unter 
dem 6. Auzud von dem Königlih Waͤrttenber⸗ 


x 


J 


320 


giſchen Fuͤrſtlich Thurn und Taxie'ſchen Amts 
ericht erfannten Gant⸗Sache der Johann 

unfer'ihen Eheleute, Schäfers in Difhim 
gen, iſt auf 

Donnerstag dem 30. Auguſt 1850, 
Morgens früh. 8 Uhr, 

Tagfahrt zur Liquidation, verbunden mit einem 
Rachlaß⸗ und Vergleiche » Verfahren, angefegt. 

Ale diejenigen, welde an den Schäfer Go; 
bann Junfer oder deffen Ehefrau in Difchingen 
aus irgend einen Rechtsgrunde Anſprüche an 
die Junker'ſchen Bermögens-Mafe zu madhen 
baben, fo wie bie etwaigen Bürgen der Gant— 
leute, werden aufgefordert, an ber anberaumten 
Zagfahrt in der Gemeinde :Raths:Brube zu 
Diſchingen entweder in Perſon, oder durch ge 
feglih Bevolmäctigte, zu erfcheinen, ihre For, 
derungen und deren Vorzugs-Rechte gefeglich zu 
Kquidiren, und fi über gütlichen Vergleich fo 
wie über Beflätigung des Güter» Pflegers zu 
erflären. 

Die nicht erfheinenden Gläubiger, wenn 
ihre Forderungen nikt aus den Gerichts-Akten 
nachgewieſen find, werden am Ende der Figuis 
bations + Berbandlung dur Ausſchluß-Beſcheid 
von der Maſſe apgewieſen. Die bekannten uad 
in ben Aften gebörig ausgemwiefenen Gläubiger, weis 
che nicht erfcheinen, werden bei zu Stande kom; 
mendem Nadlaß+ oder Borg; Bergleih ange 
nommen, der Mehrzahl ihrer Klaſſe beigetreten 
au ſeyn. 

Am nämlihen Tage wird zugleich dad As 
weſen der Schuldleute, beftehend in: j 
einem einflödigten Wohnhauſe nebſt Sta 
bel unter einem Dade, 

einer Gemeinde » Gerechtigkeit nebſt Garten, 

94 Jauchert Weder, 

5 Zagwerf Wiefen, und 

einem Krautbeet, 
auf welches ein außergerichtliches Anerbieten 


von 1300 fl, baar gemacht ift, öffentlih an den 


Meiftbietenden verfauft werden, weßhalb Kaufs⸗ 
Iuftige, mit gehörigen Bermögens:Zeugniffen ver: 
fehen , gu erfcheinen eingeladen werben. 
Gegeben im Koͤniglich Wuͤrttenbergiſchen 
Fuͤrſtlich Thurn und Taris’fhen Amtsgericht. 
Schloß Reresheim, “ir Aug. ıB3a, 
». Keller, 
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Gmünd. (Früädten:Berfauf.) Am 
Dienfttag den 4. September dirfes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 

werben bei der bieſigen Hoſpital⸗Pflege 
230 Sckaͤffel Dinkel, und 
do Schaͤffel Haber, 
vom Jahrgang ı85ı im Aufftreih verfauft; wos 
zu die Kaufe: Liebhaber einladet 
Den aa. Auquſt 1650. 
Stiftungs⸗Verwalter Andreä. 





C. Privat⸗ Belammtmachungen. 


Kurze Beichreibung 
der berühmten Augsburger Lebens 
Effenz, welche daſelbſt nur allein Acht 
auf dem St. Ulrichs⸗Platz, Lit. B. 
Nro. 37. zu haben ift. 

Diefes unvergleichliche Medikament verdient mit 
Medyt den Namen TebenssEffenz, indem bis 
ber noch feine Arznei erfunden worden, welche in 
den mebrfien und fdnverfien Krankheiten ſolche ge 
ſchwinde und augenfceinlihe Dülfe leiſtet wie dies 
fe, fo viel Ruhmens aub immer von mandıen 
Medifamentn gemacht wird. Sie ſſellet nicht 
nur die verlorne Gefundheit wieder ber, fondern 
fiärfer fie; verlängert mithin das Leben. 

Da ungemein viele Krankheiten von einem vers 
dorbenen Magen und ſchlechter Berdauung, und aus 
diefer ein verfchleimtes Gebluͤt und andere ſchlechte 
Säfte, ald Zunder zu den mehrfien Krankheiten, 
entfliehen, die lebend s Effenz aber insbefondere ein 
Freund ded Magens ifl, fo werden durch deren 
Sebrauch alle diefelben, befonders die bier ange» 
führten Rrankhriten und Befchwerniffe, glüdlich und 


nah Wunfch furirt, wenn man täglich zwei bie - 


drei Mal davon einen halben oder ganzen Eflöfs 
fel vol nimmt, mehr oder weniger, nach Beſchaf⸗ 
fenheit und Konflitution des Patienten und feiner 
Krankheit. 

Sie dient überhaupt in allen Krankheiten, fo 
don einem ſchwachen verborbenen Magen, von 
ſchlechtet DBertauung, von Obſtruktionen oder 
Stodungen der Säfte in den Adern und Visce- 
ribw, deßgleichen von Hberflüffigen oder verdor⸗ 


— ze 


822 


benen Feuchtigfeiten, von Galle, Schärfe, Wins 
den, wie auch von einer Atonia oder Schwäche 
berfommen. 

Es giebt Perfonen, fo viele Jahre krank gele: 
gen, denen nichts bat helfen wollen, die aber durch 
anhaltenden Gebrauch diefes herrlichen Diedifaments 
einzig und allen find wleder bergeflellt worden. 
Giche dad 74ſte Erempel in dem Unterrihtsbücdhlein, 

Men fonnte auch eine groffe Anzahl folcher 
Perfonen anführen, deren wundetliche und vers 
wirrte Kraukheiten auch die gefchichteften Doktores 
nicht einfeben noch begreifen Ponnten; ja foldhe, 
welchen wirklich das Yeben abgefprocdhen war, fo 
aber dennoch durch Hülfe diefed koſtbaren Medika⸗ 
ments ihre vorige Gefundbeit wieder erhielten, Sie 
iſt das vortrefflichfte Medifament, fo die Arzneis 
Kunft je bervorgebracht, gegen allerhand Arten 
Koliken, fie thut rechte Wunder in derfelben, man 
nimmt ein oder zwei föffel davon, hält ſich warm, 
trinft auch etwas warmes darauf. Wenn Jemand 
fih mit Effen oder Trinken überladen, oder fonft 
ſich übel befindet, der nehme fogleich einen guten 
Löffel voll hievon, fo wird ſich's bald beſſern. 
Mer einen verborbenen ſchwachen Magen hat, der 
nehme Morgens und Abends, oder nach Tiſch, 
einen halben Löffel voll in ein wenig frifh Wafs 
fer oder Fleiſchbrühe, wird ibm foldyen unver 
gleichlich wieder herſtellen. Sie Furirt die Gelb; 
fuht, wenn man zwei Mal auch drei Mal des 
Tages einen Löffel voll davon nimmt. Sie Burirt die 
bartnädigften Rheumatismes, oder Palte ſchmerz⸗ 
bafıe Fluͤſſe. Man nimmt des Tages zwei Mal 
einen Löffel voll davon. 

Sie ift das vortrefflichſte Mittel gegen Schwin⸗ 
del und Ohnmachten, wenn man fogleich einen 

‚Löffel vol davon nimmt, und fo Morgens und 
Abends damit Pontinuirt, hebt es diefelben aus 
dem Grunde. 

Sie Purirt das Kopfweh, befonders das halb⸗ 

-feitige, Migraine genannt, Morgens und Abends 
einen halben, auch ganzen Föffel voll genommen, 

Sie kurirt die Engbrüfiigfeit, verſchleimte Bruſt, 
Haldweh, den Durchlauf, die rorbe und weiffe 
Ruhr, Morgend und Abends einen Fbffel voll das 
von genommen, und fodann Pontinuirt, auch jedes 
Mal was Warmes nachgetrunfen. 

Sie ift ein unfehlbares Mittel gw 
gen allerhand Arten Falter Fieber 
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Man muß täglich einen auch zwei Löffel vol 
davon nehmen, und damit fontinuiren, 

Auch iſt fie das befle Präfervativs und Hilfe: 
Mittel gegen anſteckende Fieber, 

In der Lungenſucht nimmt man einen Löffel 
voll des Morgens und beim Schlafengehen, und 
trinkt einen warmen Trunk von einem guten Bruft: 
ttank nad). 

Sie ift das koſtbarſte und fonverainfte Mittel 
für hypochondriſche und melancholiſche Perfonen, 
dergleichen Patienten müffen täglich Morgend und 
Abends einen ſtarken Löffel voll davon nehmen, 


fo werden fie mit Berwunderung den erwuͤnſchten 


Effekt erhalten. 

Sie furirt den Skorbut und alle von demfels 
ben herkommende Zufälle, "dergleichen find Kopf⸗ 
und Gliederfhmerzgen, Dundfäule, Bluten und 
Geſchwuͤre des Zahnfleifches, übler Geruch des 
Mundes, Uebelkeiten, Schwindel, Ohnmachten, 
Herzklopfen u.f.w. Mat nimmt einen oder zwei 
Löffel voll des Tages. Dient daher denen vortreff- 
lich, die ſich auf die See begeben. 

Sie kuritt die Waſſerſucht und Geſchwulſlen, 
wenn nur die Viscera noch gefund find. Man 
nimmt ein, zwei, drei Mal des Tags einen Lof⸗ 
fel voll davon. 

Im Magenweh, Magenkrampf und allen 
frampfartigen fpasmobifchen Zuftänden ift ihr Feine 
Arznei zu vergleichen. Sie Purirt lahme und fon« 
trafte Glieder. Man nimmt Morgend und Abends 
—— Löffel voll davon, bis zur vblligen Gene 
ung. 

Sie iſt das vortrefflichſte Mittel in allen ſchmerz⸗ 
haften Umſtaͤnden und Krankheiten, ſo von der 
goldenen Ader (Ruͤckader) herkommen, wie die 
taͤgliche Erfahrung zur Genuͤge beweiſet. Sie er⸗ 
oͤffnet dad verſteckte Gebluͤt der goldenen Ader, 
bringt den Weibs⸗Perſonen die verhaltene Zeit, 
und wenn foldye in Unordnung gerathen, fo bringt 
fie diefelben weieder in Ordnung, Man nimmt 


täglich ein oder zwei Mal einen Löffel voll davon, ' 


Es ift noch Fein Präftigeres Mittel in der Arznei⸗ 
Wiſſenſchaft befannt worden, weiches die Mutter 
fo wohl reiniger, als dieſe Lebens⸗Eſſenz. Sie 
ift daher das bemährtefle Mittel gegen die Un: 
fruchtbarkeit, täglich einen halben oder ganzen 
‚Löffel voll davon genommen. Exempla prostant, 


zurüdgeblieben fo führe fie ed gewiß ab, 
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Sie befoͤrdert die Nachgeburt, und fo die Rei⸗ 
nigung in's Stoden gerathen, bringt fie ſolche 
wieder in Gang. So etwas von der Nachgeburt 
Man 
giebt in diefen Fällen der Patientin zwei bis drei 
Mal ſicher und ohne alle Gefahr einen guten Löffel 
voll in einem Glas Waffer. Sie kuritt den weif: 
fen Sluß der Weib: Perfonen, wenn man täys 
Th zwei Dal einen Löffel vol davon nimmt. 

In Mutterweh und allen von der Mutter Ber» 
fommenden Zufländen ift ihr an Bortrefflichfeit Feine 
Arznei zu vergleichen. Wer damit bebafter, neh⸗ 
me fogleich einen Löffel voll davon, auch mehr, des 
gleichen Morgens und Abends einen, fo wird man 
mit Berwunderung den erwünfcten Effeft davon 
erfahren. 

Sie heilt die Bleichfucht der Yungfrauen, alle 
Abend einen Lbffel voll davon genommen. 

Sie vertreibe die verſteckten Winde, kurirt Nüs 
dens, Vendens und Nieremveh, führt Sand und 
Grieß ab, hilft in ſchwerem ſchmerzhaften Darnen. 

‚Sie furirt den Saamenfluß und bösartigen 
Zipper der Manns⸗ und Weiber Perfonen, und 
mag felber fo alt und eingewurzelt fepn, als er 
immer will, fo wird er dennoch durch fleifiigen 
Gebrauch diefer koſtbaren Lebens + Eifenz gehoben. 
Man nimmt Morgens und Abends einen Föffel 
voll davon, 

In Summa, dieſe herrliche Lebens-Eſſenz ift 
bie vorsrefflichite Arznei in den mehreften haupt: 
fählih langwierigen Kranfbeiten, befonders ıft fle 
der größte Schaß und Präfervativ auf Reifen 
oder- auf dem Lande, wo man nicht gleib Huͤlfe 
haben kann, da darf man nur, fobald man ſich 
nicht wohl befindet, einen guten Köffel voll davon neh⸗ 
men, und fo «din etlichen Stunden nicht beffer wird, 
abermals einen, fo wird's gewiß beffer merdem; 
wie die Unterichtsbüchlein, fo damit ausgegeben 
werden, das Mehrere belehren. 

Auch iſt dieſe Lebens Effenz der allerbefle Wund⸗ 
Balfam in allen Außerlichen Wunden, bösartigen, 
filtulöfen Geſchwuͤren; wer fie in dergleidyen Faͤl⸗ 
len gebraucht, wird heilfame Wirkung verfpüren. 

Es befindet ſich auf den Achten viereckigen Fla⸗ 
fhen auf der einen Seite der kaiſerliche Adler, 
mit der Infchrift gedrudt, wie unten fleht, aufs 
gelebt; die Inſchrift aber in der Alafche auf der 
andern Seite eben fo im. Glas fabriziee, welches 
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zugleich die Addreffe Autoris ift, deren fich dies 
jenigen, fo diefe Effenz von ibm felbft, oder in 
Kommiflion, gegen billigen Rabat, verlangen, bes 
dienen können. 

Die ganze Flafche Foflet 
fl. aalr. und die halbe 
40 Er. Dieſe Lebens Eſſenz 
iſt in Augsburg nur allein 
Acht zu haben auf dem St. 
Uribs +» Plag Lit, B. 
Nro. 57. 


Lebens - Essenz 
verfertigt in 
Augsburg von 
J. G. Kiesow, 
Churbayr.Rath u.Dr, 
Mit Röm. Kaiserl, Maj. 
allergnädigstem Privi- 
legio exclusivo, 


St in Sommilfion zu haben in Stuttgart bei 
6. 5. Yutenrierh, 





Bortreffliher Augenbalfam 
meines feligen Waters, Herrn Doftor 


Adam Hette, 


von welchem 140 durch feine Operationen Ge 
heilte in den Münchner, Augsburger, Srankfurs 
tee und Ebliner Zeitungen mit Namen und Wohn» 
ort genannt find, fo, daß Jeder fie felbft fehen 
und ſprechen Fonnte, unter welchen auch mehrere 
Blindgeborne waren. 

Dbiger Balfam hat die Eigenfchaft, trüb wer⸗ 
dende Augen Far zu machen, auch foldye, wor⸗ 
auf ſich ſchon Flecke gefegt, oder mit einem Haͤut⸗ 
dren überzogen find, und auch Öfterd das Vorruͤ⸗ 
den des Erblindens vom anfangenden grauen Staar 
zu hindern, auch fogar mandmal ihn zu zertheis 
len, wenn ed nicht fehon zu weit gekommen iſt. 
Er heift hitzige, blutrothe und triefende Augen, 
welche Nachts zufleben, und Morgens nicht ohne 
Befchmerlichkeit aufgemacht werden fünnen, und 
ift für heftige Brennen, flechende Schmerzen und 
Drücken der Augen, welche nicht gegen das Licht 
fehen fönnen; auch wenn die Augenlieder von 
einem ſcharfen Thränenwaffer ans und weggefrefs 
fen find. Es lehret die tägliche Erfahrung, daf 
diefer Yugenbalfam an Petfonen von jebem Alter, 
wie auch bei den Meinflen Kindern, diefe Beilfame 


Wirkung hatz das Uebel mag von einer Stagnas 


tion der Blutgefäßchen der Augen, oder von ſchar⸗ 


fm Hauprflüffen, von’ Agdender ht, gäber Romy 


— Brfoim, 


— hi 
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Gebrauch diefes Augenbalfams. 


Wer mit einer vorerwähnten Augenfranfpeit 
auf beiden Augen bebaftet it, nehme fo viel von 
dem Augenbalſam, als eine halbe Erbfe groß zu 
jedem Auge, und ſtreiche ſolches bei dem Schlas 
fengeben, vom groffen Augenwinkel, der neben der 
Naſe ift, bis zu dem Meinen in der Nähe der 
Schlaͤfe, auf die Ränder der Uugendedel bei ges 
fhloffenem Auge; man läßt foldyes die Nacht 
hindurch, und Morgens werden die Augen mit 
überfchlagenem, oder ſchwach laulihem Waffer 
mitrelft eines leinenen Tuͤchleins gereiniget. Iſt 
der Fehler nur an einem Auge, fo wird der Bal⸗ 
fam audy nur auf eines aufgeftriden. Iſt die 
Augenkrankheit neu, fo kann ein einziged Buͤchs—⸗ 
chen Augenbalfam beifen, iſt fie aber alt, und 
fhon einige Jahre eingewurzelt, fo erfordert «6 
eine längere Kur, folglich mehrere Büchschen. 


Diefer YAugenbalfam, fo wie auch das ftärfende 
Augenwaffer, ift fernerhin aͤcht und genau, fo, wie 
ed mein feliger Bater, Herr Doktor Adam Kette, 

ab, das giöffere zinnerne Buͤchschen, zur wahren 

icherheit,, daß diefer Augenbalfam von mir, defr 
fen Zochter ſey, mit einem Perfchaft, worin ein 
Aug und die Anfangs « Buchftaben feined Namens 
(4. 9.) mit der Umfchrift (Uugenbalfam) ger 
flohen, befiegelt, zu ı fl., das Pleinere zu 45 fr, 
und das Flaͤſchchen Augenwaſſer zu a fl., nebft 
dem Grbraudhzettel zu haben, in Commiffionen in 
folgenden Dandeldhäufern: zu Chur in der Schweiz: 
Abys et Comp. Roco +Berfchleiß Hrn. Conradi _ 
et Casti ; zu Augsburg bei Hrn. Engler et Comp;; 
zu Franffurt am Main Weiß + Adler Gaffe Bet- 
tenhäuser Sohn; in Nürmberg Hrn, Knab; in 


"Dedenburg in Ungarn bei Hrn. Kalmar; in Ros 


thenburg a. d. T. Hrn. Joh. Georg Leybold; 
in Leipzig in Sachſen Hrn. Märklin Nro. ı am 
Pat; der Frau Amalia Rau zum weiſſen Hund 
in Eperied in Obersingarn; in Stuttgart Hin. 
Autenrieth; in Bayreuth Hrn. Schweiger, in 
Hilburghaufen Prn. Barthel, diefe beide: ſind 
$iliale von Hru. Knab; in Fri Yes Hm ° 
Kerschbaumer ; in Ober, oder, Hafnergell er 
8, Pilsl; auch bei mir ſelbſt in Simbach am Inn. 


Wilhelmine Fteud ho fer, 
boeborne Hette. 
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[Augenfrankfheit.] Copie, 
Frau Wilhelmine Freudhofer, geborne Hette, 
in Simbad am nn! 

Mit dem innigflen Danfaefühle verfichere ich 
Sie, daß Ihre aus Ihrem Verlagsorte bei Derrn 
Georg Kalmar allbier bezogene Augenmittel, 
nach dem ich hievon den vorfhrifimäfiaen Bebrauch 
machte, mich von meiner gänzlichen Er lintung, 
welche mehrere Monate dauerte, dergefialt geheilt 
haben, daß ich zu meinem Erflaunen, obſchon bes 
reits im Bäften Jahre, dermalen ohne Brilie (mas 
ich doch Bor meiner Erblindung nicht Ponnte,) les 
fen Bann; ich werde demnach nichts verfäumen, 
Ihre Augenmittel Jedermann, und bei meinem 
Gewiffen in jeder Urt Augen + Krankheit beitens 
zu empfehlen, und glaube diefe Öffentliche Erklaͤ⸗ 
rung auch dem Allgemeinen ſchuldig zu feyn. 

Debenburg in Ungarn, den 10. Mai 1832, _ 
Gabler, 
penſ. k. k. Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗Regiſtrator. 


Dieſe oben erwaͤhnten Dr. Hett e'ſchen Augen⸗ 
hellmittel, nämlich der Augenbalſam das gröffere 
Bühscen zuıfl., dad kleinere zu 35 Pr., und das 

aͤſchchen flärfended Angen«Waffer zu ı fl., find 
— zu haben bei Herrn Chr, Friedt. Auten— 
rierh im Stuttgart, und bei Herrn Bettenhaͤuſer 
Sohn, WeißsAdler:Gaffe in Frankfurt am Main, 
dann bei mir, der Tochter des 1816 verfiorbenen 


Derin Dr. Adam Hette in Simbach am Inu. 


Simbach am Inn, den 5 August ı83e. 
Wilhelmine Freudhofer, 
geborme Dette, 


Ellwangen. (Haus, und Bartem 
Bertauf.) Derlinterzeichnete iſt gefonnen fein 
befigendes Haus nebſt Garten aus freier Hand 

en ſogleich baare Bezahlung au ben Meiſt⸗ 
nen zu ans: 

6 enthält: 

N im unteren Stode: 

& un Zimmer, wovon a in einander 

gehen, 


eine . 
eine Magd- Kammer, unb 
eine Schlag; — 


— — 
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im zweiten Etode: . 
5 in einandergehende heighare Zimmer, 
eine Rüde, und 
eine Speije: Kammer; 
unter dem Dache: 
2 Meine Zimmer, wovon eined hrigbar if, 
eine groffe Kammer ,- 
einen Verſchlag zur Waſch, 
eine Magd» Kammer, und 
einen Boden, 

Ferner befinden ſich dabei ein Waſchhaus, wel 
des, wenn der Kefjel herausgenommen wird, is 
nen Stall zu 4 Stüd Vieh giebt. 

Hinter dem Haufe befinder ſich ein Hofraum, 
nebft einem Garten mit gutem Wafler, und um 
ter dem Hauſe ein gemölbter Keller. 

Auch iR mit dem Haufe ein Gemeinde⸗Theil, 
eine Wiefe, verbunden. 

Die Biebhaber können obige® täglich einfehen, 
und die Bedingungen erfahren beidem Eigenthümer 

Den 16, Auguſt 1830. 

Georg Schmitt, 
in ber Schloß⸗Vvorſtadt, Nro, 418, 


Rotbenbadb, Scultheiferei Gchrepbeiar, 
(kiegenſchafte Bertauf.) Der Unter, 
zeichaete il gefonnen, feine in Rothenbach bes 
figende kiegeuſchaft, beftelend in; 

einem neuerbauten einhödigten Wohnhaufe 

und Scheuer, 64 Schub lang und 34 
Schub breit, mir zwei Stuben, 
2 Zagwert Garten, . 
& Morgen 2 Viertel Wiefen, wuͤrtt. Meg. 
9 Morgen Ucder, und 
2 Tagwerk Blmand,. 

Hierauf find bereits 2050 fl. geboten, und 
ed fann der Kauffcilling zur Hälfte baar mad 
zur Hälfte auf verzindliche Zieler bezahlt werben, 

Der Berfauf wird am 

Sonntag den 9, September dieſes Jahres, 

Rachwmittags 3 Uhr 
in dem Wirthebaufe zu Rothbenbach vorgenom 
Ben; wozw.bdie Riebbaber eingeladen werden, 
Ro wirb bemerkt, daß Liebhaber, welde das 
But einfehben wolen, fih an Anwald Köder im 
Nothenbacdh zu wenden haben. 
Eſpachweiler, den 14. Auguſt 1830, 
Georg Schimel. 
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Ellwangen. (Debmbdarad +» Ben 
Fauf.) Der Unterzeichnete verfauft aus freier 
Hand das Dehmdgrad auf nachſtehenden Wieſen, 
ald von: 

54 Tagwerk auf dem Raufiechtenbuck, 

2} Tagwerk im Kid felteich , 

3 Tagwerk am Schönenberg, und von 

St Garten bei'm Haus. 

Die Liebhaber werden eingeladen von dem Bes 
ſtehen obiger Wiefen Einfihr zu nehmen, und am 
Montag, den 07. diefed Monats, 
Bormirtagd g Uhr, 
zu Abfchlieffung eines Kaufes ſich einfinden zu wollen. 

Den au. Auguſt 1838, 


Forſt⸗cRath Koͤhle. 


Ellwangen. (kogie⸗Vermiethung.) 
Bei dem Unterzeichneten fann bis naͤchſte Martini 
eine Logie bezogen werden, welche beſtehet in 5 
in einandergebenden Zimmern, wovon 9 heigbar 
And, und einer hellen Küche, auf dem Boden 
in gweiKammern, unter dem Haufe in einen gefchlof- 
fenen Keller, und binter dem Haufe im einer Holz 
lage und Waſchofen. 
Dex 24. Auguſt 1852. 
Johann Ganzer, 
in der Schloß⸗Vorſtadt Nro. 415. 


@llwangen. (Schrift zu verlaufen.) 
Bei dem Unterzeichneren fleht in Commiſſion zu 
verfaufen: 

Brentano, bie heilige Schrift des alten Te 
ſtaments, neu bearbeitet von Derefer, 
15 Bände, wie neu, (RadenPreis ıöfl, Sofr.) 
zu fl. 

Den 54. Auguſt 1850. 
3. Heß, Antiquar. 


Ellwangen. (Geld audzuleihen,) 
@in Kapital von Boofl., gegen zweifache Ber 
fiherung und 45 Prozent Berzinfung, Hegt zum 
ausleihen bereit. 

Naͤbere Auskunft ertheilt die Redaktion die 
ſes Blattes. 


Den 24. Auguſt 1838. 
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Unzeige 

der Act englifhen Univerfal-Blany 
Wihfe von ®. Fleet wordt infondonm. 
Diefe fhöne Glanz» Wichfe, von welcher 
vor kurzem wieder bi J. E. Schoͤnbrod in ber 


beutender Menge angefommen if, befigt Die ſel⸗ 
tene Eigenſchaft, daß fle dem Leder unübertreffe 


lihen GSpiegelglang in tiefter Schwaͤrze giebt, 
und dasſelbe weich und geſchmeidig erbält. Die 
größere Bücfe von 4 Dfund, welche bis 
au mehr als einer Maß verbünnt wen 
ben kann, koſlet 18 fr., kleinere Buͤchſen gfr,, 
und if in Ellwangen bloß bi J. E. Sn dm 
brod, /Kanzlei« Buhdruder und Buchhändler, - 
zu befommen, 
©. Florey jun, in Leipzig, 
Haupt : Sommifflonär 
des Herrn ©. Fleetwordt in London. 





Anzeige 
von neuen amtlichen Druckſchriften. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit ſaͤmmt⸗ 
lichen Kbnigl. Ober-Aemtern des Jaxt⸗Kreiſes 
die efgebenite Unzeige zu machen, daß von ihm 
nachfiebende Formulare vorrärhig auf das Lager 
gedrucdt wurden, um jede Beilellung hierauf for 
leich erpediren zu koͤnnen: 
abellen zu Darſtellung ded Standes der Vers 
‘waltung der Amts + Körperfchaft. 
Tabellen zu Darfiellung des Standes ber Der 
waltung der einzelnen Gemeinden. 
Straffen:BausZabellen, mit beigedruckten 
allgemeinen Aufgaben die Straffen- Baum 
Zucht betreffend. 
Straffen:BausZabellen, mit beigedrudten 
allgemeinen Aufgaben die Reinhaltung der 
Orts⸗Etter betreffend. 
Preis per Buch 27 kr., bei einer Beſtellung 
von 5 Buch und mehr 3 24 fr. 
Ellwangen, den 24. Auguft 1830. 
J. E. Schonbrod, 
Kanzlei⸗Buchdtucker und Buchhändler. 





Ellwangen. CTrotſchke zu loerfaw 
fen.) Es ftcht dahier eine noch gut erhaltene 
zwei [ pännige bedeckte Trotſchke um billigen Preis 
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iu verfaufen Wo? fagt die Redaktion dieſes 
lattes. 
Den as. Auguſt 1634. 





Ellwangen. (Mit+Refer : Befud.) 
Zum Amts« und Inteligenz- Blatt für dem Japte 
Kreis wird noch eine dritte Perfon als Mit 
Leſer geſucht. Nähere Ausfunft giebt bie Redak⸗ 
tion dieſes Blattes, 

Den 24. Auguſt 1852. 


Ellwangen. (Nachfrage.) Derjenige, 
tweldher aus dem Nachlaß bes werftorbenen Herrn 
‚Buchhalter Beit dahier die 5 erften Bändchen 
von. Pahl's Geſchichte Württembergs 
- fäuflih am ſich gebracht, beliebe dad Gte und 
legte Bändchen berfelben in der . unterzeichneten 
Buchhandlung in Empfang zu nehmen. 

Den 24, Auguſt ı8da. 

3.8. Schoͤnbero d'ſche Buchhandlung. 





Literarifhe Anzeige 


In ber Buchhandlung von. 4. Brodhaus 
in Leipzig ift fo eben- erfchienen, und fann durch 
die J. E. Schönbrod’fhe Buchhandlung. in Ell⸗ 
wangen fogleich bezogen werben: 


Allgemeine Encyelopddie 
ber 
Wiffenfhaften und Künfte 


von 
Erach und Gruber. 
Der zweiundzwanziofte Band der erflen Geltion 
10 Kupfertafeln) ift fo eben an alle Abonnenten verſandt 
worden, und ih Gabe num bereits feit November 1831, 
u weicher Zeit das Wert in meine Hände fam, von 
jeder Beftion einen. Band, alfo drei Bände geliefrer. 
An drei neuen Bänden wird raſch fortjearbeitet, und ic 
werde fie mobl no biefes Tabr ausgeben Finnen. Das 
Yublitum wird hoffentlich wieder Bertrauen zu einem Un: 
ternehmen. gewinnen, ba# ein wahres drutſches Rational 
wer? gerannt zu werden verdient, und fit Überzeugen, 
baß- ic ben. Willen und die: Wittel babe, basfelbe fo 
raſch zu fördern, als es die Borge für den Innern 


— 
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Werth und bie Ruͤcſicht aufbdie Abonnenten, 
denen nit angenehm ſeyn würde, in einem Jahre m 
als höhftens fehs Wände zu erhalten, irgend geftatten. 
Allen frühern Abonnenten, denen eine Reihe don Win: 
ben febit, ſo wie folden, die ſich bas ganze; Werk neu 
anfhaffen wollen, werde id die billigfen Bedingungen 
fiellen, und man wolle ſich in biefer Hinſicht entweder an 
mid feıbft ober am irgend eine andere (in EIlmwangen 
an bie J. &. Ghönbrod’fde) Buchhandlung wenden, 
eeiphzig, im Juli 1932. 
F. A. Brodhaus. 
Unter Beziehung auf vorfichende Anzeige nimmt die 

-Uinterzeihnete Buchhandlung Beranlaffung darauf aufmert: 

fam zu madıen, daß biefelbe von einem Privaten ein 

Sremplar diefes Höhf-initereffanten Werkes mit dem Auftrage 

in Sommiffioa erhielt, für den Werkauf besfelben unter 

folgenden aͤußerſt billigen Bedingungen Eorge zu tragen, 
mobei noch angefügt wird, daß die unterzeichnete Bud 
handlung Behufs der Beifhaffung der weiter erfäienenen 

Wände zu möglihft binigen Preifen mit der Berlagshand: 

lung bereits Rüdiprahe genommen, und hierüber auf 

Verlangen nähere Auskunft zu eribeilen. im Etande if. 
Bon biefem zum Werkaufe ausgefehten Werke befist 

ber Eigenthuͤmer desſelben von der erfien Section den ı. 

bie 16., unb von ber zweiten @ection den r. Band, al: 

fo 17 Bände, nebſt Supplement Kupfer» Heft, welde 
sufammen im Gubfcriptions« Preis auf 136 fl. 20 fe. zu 

Reben kommen, und bie ex für die Summe von ofl. 

In dee Art ausbietet, daß der Mehrbietende bis sam 

20, Geptember diefes Werk erhält, 

Gefaͤlligen Offerten ficht entgegen 
Ellwangen, ben 20, Auguft. 1832. 
die J. E. Schoͤnbrod'ſche Buchhandlung. 
Ia ber I. E. Schönbrod'ften Buchhand⸗ 
lung iR angefommen umd zu haben: 

John, B. F., Inventur-Bächlein oder Hausflierer. Gin 
Handbu zum: Gebraude für Ober: Aumtsribter, We 
richts und Amts Notare, Drts»Worftcher, Waikr- 
idter und alle diejenigen, welde mit Inventur und 
Theilungen ſich befdäftigen; mit einem. Anhang über 
Maas und Gewicht, Feldmaaß, Feldbaukoſten, Weia- 
fauf « Gebühren, Zins⸗ und Zieler « Berechnungen x. 

8. Stuttgort, (Obr. Matir.) 1832. broſchirt 3ik. 

Predigt Kines alten Kapuziners über Zeit zeit, Perl. 
heitsſchwindel, Landſtaͤnde und. Preßfreiheit. 8 Sturt⸗ 
gart, (Sabl.) 1832. broſchirt 24 kr. 

Volbach, Ch. ®., Ueber bie Aufhebung ber Kreieſtellen 
in Württemberg. 8. Ulm, (Whir.) 1832. broid. 24 fr, 
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— seusmufen 
| A. Der Kreisfladt. 


Wangen. (Beriorene Schuld⸗Ur⸗ 
Da «ine von Johann Nebr's, 
Mberb dabier, hinterlaffenen Wittwe, 
. Dit 1817 auf das Koͤnigl. Ras 
a ‚ und von biefem auf bem 
unge: Rath Milz albier ausge 
tion über 550 fl. verloren gegam 
der etwaige unbefannte Beflger 
aufgefordert, feine Anfpräche auf 
90 Tagen bei der unterzeichneten 
machen, widrigen Hals folde 


8 ah Ober» Amtögericht. 
pr Gerichts attuar v. Pleffen. 





bergiſches 





* Sr ctre. . =. —— 


Mi dieier Zeit für kraftios erklärt wird. 
852. 


‚Mittwoch, ‚deu 29. Auguſi 183% 





Fred nungen 


Wangen. Mn die Orid ⸗ Vorſteh er.) Ju Beziehung auf die Wer 
j 21. biefed Jahres, in Nro, 67. biefed WBlatted, die Prüfung 
e ber Zimmermannds Zunft beireffend, ‚wirb bemerkt, daß biefe Prüfung 
September dieſes Jahred vorgenommen werben. wird, 


Königliges Dber + Ant. 


Eliwangen. «Berlörener Pfand 
bein.) Da ein von Joſeph Nögnägel 
ju Shregbeim auf die geiſtliche Derwaltun 
mer or. * * De 1827, über 150 
aus geſtellter ıd verloren gegangen 
fo * der etwaige unbekannte Seiser diefes 
Pfandfceins aufgefordert, feine Anfpräde an 
denfelben binnen go Tagen bei ber umterzeichne, 
ten Stelle geltend .n machen , gen ä 
ſolcher nach Ablauf diefer Friſt für fraftlos erklärt 
werden wird. 

Den 25. Auguft ıB5e. 
Königt. Ober, Aurtögericht, 
pr. Gerichts·Attuar v. Pleffen. 


Ellwangen. (Berlorene Schulb,Um 
Funde.) Der Stiftungs- Pflege zu Zipplingen 
iſt Lie von Jofepb Haas von Megesheim, 
Königl, Bayer’jchen Land » Gerichts Heidenheim 


ds — — 2— 
m amım unterm ..g. über Domnerita den Bo. Auguſt -die * 
ri apital·von Bofl. 4 5 0, Du arm, ae R EN * ai 


———— gegangen. 

—3 etwaige wibefantte Beſttzer dieſer Urs 
wird nun Aufgefördert, feine Anfprüce 
auf diefelbe binnen go Zagen bei der unterzeiche 
neten Stelle geltend zu machen ; wibrigen Falls 
ſolche nach Ablauf diefer Friſt für kraftlos ers 

Härt werden wird, i 

Den 35. Aüzuft-ı 7 

Köͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 
pr. Gerichto/Attuar v. Pleffem. .. 


Elidanyen. (Uuswanderuit) 3 





fob Bieger won Rothenbach if nad Baye-- Mus 


Stelle s Erle 


auft dem Schloß Schmiedelfeld in dem bortigen 
MWirthshaufe: ini Mbftreic verlicheg; wwozw-bie 
Liebhaber hiermit eingeladen werden. 

Du. 81. Auguſt ıBäa. 
‚Königl. ae reisen. 


„Rönigt, Floh· Juſpektlon. 
>’ "@ähtenberger. 


* 


* 


u 


BB ahlerfiein. im Koͤnigreich Bayern. 
ie Lehrer⸗ und 
fingen, Ober⸗ 





bi 
eg ’ —* A — MR d 


Dem Fuͤrſtlich en 
ern ausgewandert, und hat den Georg Rieg * — en —— gebührt. das Rect 


— Rothenbach auf Jahresfriſt dis Shrek; au 


DD Au 859, 
Kr: -_ ' "Rönigt, std Ant, 


— ⸗Verſteige⸗ 


4 





RER 
rung) Am 4. nm 
dem Daufe des verforbenen Kaver Wagner, 
Geigenmachers dahier, verſchiedene Baheniffe, im 
Auffir eich verkauft werden. 

Die- Berfteigerung wird um Bormiltags 
9 Ubr anarfangen, — 

— Auguſt 1832. 

Dana 
sh ee een 


‚Der äußern Keeisßejirke, 


Königlihe Saline Hall. (Dolz» Bels 
fudr-Altord.) Die Beifuhr von 5a} Riafı 
ter Tannen; Sceiter» Holz aus, def Oberfonuts 
beimer Brünit im Schmudelfelder Revier an den 
Eid» oder Wıefhbas; von aa} Klafter Tannen. 
Exheiter Dou aus dem Dberjonnrheimer Heili⸗ 
gen» Wald an den Nieſchdachz van 100 Klafter 
Tannen: Sceiter- Hol; aus der Staats: Wals 
bung Brünft in der Scuniedelfelder Revier an 
den iss oder Niefbbah, und von ao Klafter 
Tannen.⸗ Sheiter- Hol; aus der Muͤhlhalde in 
dem Untergtöninger — an den Wimbach, 
wirbiam . 


Bi 


-Wiedörberig 

— Jadividuen haben ihr Geſuch um 
ertragung ze Dienfteh, binnen 4 Wochen 
SeineD urhlätcht' dem Fürften und 
Herrn unmittelbar, oder bei der intergeichmeten 
Stelle einzurcichen, wobei noch "beuierfr 


naͤchſten Monats : werben nn daß nach einer vorliegenden Srebaltd-Faiflen rin 


turalien zu, Geld berech⸗ 


Jahrse⸗ Ertraͤgniß, die, 
fr. 


net, angegeben ift von 
Den.ı3. Auguft 1630. 
Fuͤrſtlich Oettiugen⸗Wallerſtein ſche 
Domänial Kanzlei, 
“%# ; »Där, abs, Seiler. Rau 


Aalen. Sowmer⸗Schafweide⸗-Ver— 
leibung) Am — 
Donnerstag, dem 6. September dieſes Jahres, 
wird die biefine Sommer » Schafweide, ‚deren 
Pactzeit an Martini dieſes Jahres zu Ende 
gebt, unb mit 86 Brüf beſchlagen werhen 
muß, von Ambroſt 1855 an, entweder auf ein 


oder drei Jahre, je nachdem ſich Liebhaber zeir — 


gen, verliehen werden. 
Die Bedingungen werben bei ber Auffreiches 
Verhandlung befannt gemacht, 


Die erwaigen- Liebhaber. werden nun dierau 


mit dem Bemerlen eingeladen, daß die u. 
lung an gedachtem Tage, 4 
Nachmittags .a Uhr, 
auf dem hiefigen Rarhhaufe ibren anf uch 
me, und fle ſich mit einem gemeinderächliien, 


7 


verfeben — 23 ben! 
un eias Säuliefen-Bat. 
— 


Smin.. GehatenRastänh am 
Dieufitag den en. Jahres, 
10 


werben bei der hiefigen Hoſpital⸗ Pflege 
Caiiı —* und: ” 


m TE — verfanfe; Ip 
— KRanis : kLiebhabe Aw 


ws 
vom Dier 
. 


14 


na unter‘. 


ählershann, RR —— 
(Sommer, Shafweide ,VBerbleibrusg.) 
Die der Gemeinde Buͤhlerthaun zuflebende Som⸗ 
mer » Schafweide , welche mit 360 Städ beſchla⸗ 
gen werbeı fan, wird vom: 4. April 1835-bi6 


artini ı am 
—— den ar. September dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 


im Wirtbehaufe guur Bären‘ dahier verliehen 
; werben; wozu bie Liebbaber eingeladen ud. 
Deu a28 Auguſt 1638. 
Gemeinde⸗Rath. 
Sdahuitheiß Bo ger,” 





. Möfenberg, Ober» Bmtögericht. Bigirts 
Haan Dferd- u Wagen «+ Ber 
tauf. rt den vou* Koͤuigl. DberrUmtöge- . 
Alter EHwängen erhalsenen Auftrag fole das von 
am Schuldner der Glas, Fabrif- zn Rofenberg 
‚ zueüdgelaffene Gtutten , Pferd nebſt einfpän 
rigen Wägele im oͤffentlichen Maffteid vertauft -' 
‚werden: &6 w rs biefer Verkauf am 

Montag deu 5. September dieſes Iapres — 
Bormittags 10 Uhr, 


dem Wirchöhdufe zu Roſenderg Vorgensmmen; u 


=. die Liebhaber zingrlade werden; - 
Den a⸗ · — — 3261 
ur Säulibeifen tet; 
2 Darber. 


Dier » Int Setaubgtrn Bermögenräcny v 


8 
. Bela Balaunindungen, 


Pfeffermüble bei Eilwangen. m 
geige.wud Empfeblumg.) Der Unterjeich⸗ 
nete beebrt fich._biermit bie ergebenſte Uinzeige 
von feiner ehelichen Verbindung. mit- ber Tochter 
des Herru Joſeph Fuco Birth auf der Pfefr 
fermüßte, umd der Uebernahme biefer Wirt» 
ſchaft mir dem Mufügen zu machen, daß er ber 
ſtens bemäbt ſeyn wird bie verehrlichen @Bäfe, 
die: ihn· mit ihrem Zufprude erfreuen werden, 
sur wolfommenften Zufriedenheit zu: bebiemen, 
und empfiehlt ſich dader einem "hochvercheten und 
verehrliden Publitum:fe: wie auch allen pm: 
** —— und Befannten beftens, 


Dan 97; ug »B32; 
ih i @obmunb est 
« Wirth auf der Pfe 


—— 74 

Nleſid, Schultheifferei ont, Dber- Amts 
Neresbeim. (ZiegeleirBertauf.) Um an 
derweitige Abfihten verfolgen zu können, iſt der 
Unterzetihnete deſonnen ſeine dabiet befigende 
* ei mit. dazu gehörigen Ouichen ꝛc. aus 
— "Hand zu verkäufen. kiebhaber, die ſich 

uber einige Tauſend Gulden Vermoͤgen glaub; 
baft aus zuwe iſen vermögen ; konnen dieſes An 
weſen zu belitbigen Zelten tinfehen, und, ohne 
fe einen behimmren Tag gebunden zu feyn, über 
en Kauf unterhandelm.” 

Die Kaufs.: Dijefte befiehen “in einem “ein. 
ſtockizteu Wobnbaufe mit Stalung und Stadel, 
zwei Tagzwerk Garten⸗Recht, Wurz⸗ und Gras; 
Barten , 5a Morgen Beder, wouon 6 Morgen 
* Wiefen Rec haben; ‚ferner - im dem Zirgelſta⸗ 
deb.mit @’Brenn» Drfen, einem Scierlochxzu 
‚ Bo Kiafter Holz -umdr fämmtlich erforderlichen 
Werkzeugen, Gei ꝛc, dam der ganz nahe 
gelegenen keimgrube und dem Kallſteiubruch. 

Auf Berlangen koͤnnen iu den Kauf gegeben 

werben :'"3: Pferde, 10 Süd Riadvieh; Was 


: . Die auf. den . Auwefen. bafrenden Steuern 
und Abgaben -fini.- —— unbedeutend. 

Der bitfige Dit liegt zwiſchen drei nicht ent 
ſerutea Ober· GSiadien, 2 weiteren Staͤd⸗ 


689 
ten, 0 Marfifieden umriugk, und von einer 
Menge großer Dörfer, wo ſich verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
fig wenig oder keine Ziegeleien befinden, weh 
halb benn auf die ſem Gute ein thätiger Dem 
fein Auskommen reihiih finder. ‘ 

Den ar, Auguft 1830. | 

Ziegler Gold. 


_ Mofenberg, Ober Hmtögerichtdr Beuirtd 
(Winter, Schafweide Ber 





ung Hobenberg, 

in ſeinem eigenes Hauſe im Aufftreich, und fan, 

wen es verlangt wird, Gtaflung dazu abg 
Den er Auguſt ıBän. 

J— Rertenmaler, Birth. 





Ellwangen. (Anzeige) Es if bei mie 


angefommen: 
— franzoͤſſſcher Senf dux Cäpres; 
feiner franzoͤſtſcher Senf @l' — ſowohl 
in Toͤpſen, als Pfundweis; 
feiner Tafel⸗ Eſſl l’Estra gon in Baitteillen, 
‚bie zu billigen Preife a erlagen, und deren Qua⸗ 
Bias ich —* als wortrefflich cuipfel len 


kann, 
2.8. Billaner. 





.@ilwangen. (Atlas gu verfaufen.) 
Bei dem Usterzeichueren ſteht zu -verfaufen: 
Ein vonfändiger Homaun'fder Atlas über bie 
ganze Welt, in 188 
neu erhalten. Im größten Folio,Format, fl, 
Den aß, Auguſt 1890, 
| J. de, Untiquar, 
— 
ualen. ——6 * 
e Unt 
— sa. und roofl. 9 er 
Den 94. Yuguft 1832. 
Dber mit  Pflager Samarıtönf. 


Auf —— 
eben. kunft die 


Karten beſtehend, wie 


do 


| 2 Seltwangimn (Werd ausjnfeihen) 


Rapital von Boofl,, gegen zweiferche Ber; 


Peru —— 4 ve Derzinfung, Biegt juu 


Nädere —R die — die⸗ 
ſes Blatieh. . - — 
Den 24 augun Be, { 1724 


— — 
Eitwangen. (Uniform » Bertanf) 
Eine Setretärs; Uniform der Koͤnigl. FinanzRaa 
x, mit. Ah, eo eig iſt verkaufe⸗ 
Bei Mi ertr' wird ei ie * 
wie der geh en Ar 
* 1. m, 1 gisem, ſeht dinigen Preis abgegeka 


ertheilt nähere Ak 
die Redaktion Die ——— 

‚Den as. — — 
eo): 

se hin An n’z € vi © 
von. neuen amtlichen Deudfbriften. 
Der Unterzeichnete beehtt ſich biermit ſaͤmem 
lichen Koͤnigl. Ober⸗Aemtern des Jart» Kreifel 
die ergebeuſte Anzeige zu machen, daß von ihn 
nachſtehende Formulare herren auf, das Lage 


gedruds wurden, um jede Beſtellung hierauf i 

gleich erpediren zu konnen: 

Tabellen zu Darſlellung des Standes dir 2a 
waltung der Amts + Koͤrperſchaft. 


Tabellen zu Darflellung des Standes der Be 
maltung der einzelnen Gemeinden, 


| 





 StraffensBausTabellen, mir Beigebrudin 


allgemeinen Aufgaben bie Siraffen, Bauu 
Zucht betreffend. * 


Straffen-Bau-Tabellen, mit beigebrudh 
allgemeinen Uufgaben die Reinhaltung de 
Orts⸗Etter betreffend, 


Yreis per ——— bei, ine Deflelan 
von 5 Buch undımehr,a. yes 


Ellwangen, z2 1650; 
19. E. Schönbrod, | 
Rajlir2uhhrude und Da 


| 


84 * — 842 
es Wermifhte Auffäge 


Die beiden Waiſer. 
(Eine wahre Gefhichte.) 
(Sortfegung. von. Nro. 66. dieſes Blattes.) 
-; „liche F an any, fagte NauniSh..b..b, 
ed iſt doch wich: recht, daß du für beine Kleidung 
‚fo wenig Sorge traͤgſt und: in deinem Un 
 rgage: immer nachlaͤſſiger wirft, Außer dem 


ge, mo bu allein in einem orbentlis - 


2 
qhen Kleide erſcheinſt, bift du alle Wochen⸗ 
sage’ gekleidet, wie ein armes Lehrmaͤbchen. 
Mie Hafl dir ein Haͤubchen auf deinem Kopfe, 
mie-fah ich noch Ohrringe oder ein Chemiſett⸗ 
chen an dir; ſtatt deſſen immer nur bad 
ranchige Tuch um den Kopf und dieſes grobe 
Halstach. ... Bedenke nur, daß bu kein 
Dienſimaͤdchen mehr biſt, ſondern meine ges 
liebte Geſchaͤftsgenoſſin und Freundin. -— 
Tun, wie ſoll ich mich denn pußen? ante 
wortese ihre Fauuy lahend; baranf beufe 
ich nie, und habe auch ule die Zeit dazu. 
Aber, wenn ich nicht fürchten miüßte, dich 
zu beleidigen, möchte ich gerne bir einen ganz 
andern Vorwurf mahen!: — “ 
Manni, Nun rede nur! — 
Fauny. Du, liebe Nannt, fahft dich 
hierin über deinen Stand zu erheben, und 
kleideſt dich nicht mehr, mie es ſich für eine 
Pahthmacherin ſchickte, bie bei ihren Kunden 
. gmbergeht, fondern wie eine Dame, bie Bes 
fehle zu eribeilen hat, — 
*. Manni, Ach, basifl’sja gerade, was 
und fo viele Runden verfhafft; denn wohin ich 
Lomme, werde ich mit einer gewiſſen Audzeich⸗ 
nung empfangen, . Während andere fchlecht 
gekleidete Arbeiterinen demuͤthig Stunden 
lang im Vorzimmer warten muͤſſen, werde 


id fogleid; zu der Frau bed Haufıs gefüher, 
und ale Madewoiſelle Nauni gemelder. — 
Gaung. ch bin ganz der Meinusg, 
bafı man flera den Auſtand zu behaupten fudge, 
aber dad ift eine Thorheit, feinen ganzen Were 
bienft zu opfern, um vor der Welt wmehr zu 
feinen, ala man iſt, worunter das wahre 
Yofehen und der gute Ruf nur leiden kaun. — 
Manui. Was fagft du dat —: > 
Fanny. Glaubſt du denn nidt, daß 


"Me Arbeiterinnen in unferer Straſſe deinen 


andgefuchten und eleganten Anzug hem 
und daß, wenn ihre Meugierde gefäitige "sk, 
diefe dem Meide undder Verlaͤumdung weicht ? 
Das wollie ich doch wobl feben, fiele die 
Mutter Hil ber ein, mer ed wagen, dor 
dad Berragen und die Ehre weiger Nauut 
anzugreifen, — | 
Ranni, Wenn man ſich Feine Ware 
würfe zu machen bat, wad liegt dann au der 
Berlaͤumdung? — 
Fanny. Genik it Achtung vor fi 
ſelbſt das erſte, aber die Ruhe des Lebens 
verlaugt oft and. daft wir der oͤffentlichen 


- Achtung ein Opfer bringen, — 


Nanui. Mie kann ich mir das Slück, 
zu glänzen, und diejenigen zu bemürhigen. 
bie mich befritteln, verfagen; nie werde ich 
das unfhägbare Vergnügen aufopfern, übers 


all mit Artigkeit aufgenommen zu werden, 


und meinem Stande fo viel Anfehen zu der⸗ 
(Haffen. ala möglich If, — 
Du ihuft wohl daran, fügte die Mut 


ter Hilber hinzu; fey nur immer Hug; zeige 
nur deinen huͤbſchen 


a Wuchd und deinen uieds 
lihen Fuß, und frage nichts, nach dem: 
wad.fagen die Leute dogut“ 


843° | 
So vereinigten ſich diefe beiden Immer 

en Fanny und machten ihr nicht nur 
Bormäife wegen ihrer Nachlaͤſſigkeit im Aus 
-guge , fonbern befchuldigten fie oft fogar, daß 
Seitz die Urfache.davon ſey. Dieſes kraͤnkte 
‚ywar Fanny, ſie konnte aber in ihrem Betra⸗ 
gen uud. in ihrer Lebensart. nichts aͤudern; 
»fortwärend zwar einfach aber reinlich geklei⸗ 
det, fand ſie ihr Gluͤck vielmehr nur in der Ar⸗ 
veit, und ihr Vergnügen im Lefen guter Buͤ⸗ 
der, bie fie fich and einer nahen Leſebiblio⸗ 


Ithek lieh. Das war ihre Hauptbefhäftigung. 


an ben Gonntagen- und erſehzte bei ihr wach 


and nach den Mangel: an früherer. beſſerer 


Erziehung. 

Der: Eigenthümer bed Hauſes, wo- bie 
< Beiden Waiſen wohnten, war ein alter ,. recht« 
ſchaffener und mohlmollender Dann, Da 
u Witwer und: Mnderlod,. aber reich. und 


Be er 


im Beſihze eines blühenden Gewerbes war, , 


fe befchäftigte ihnm ſchon längere Zeit ber Ge⸗ 


- danke, wie er biefed am beiten für die Zu⸗ 
kuuft fihern koͤnne. Er ließ daher in: biefer 
Abſicht aus der Hauptſtadt Steiermarks eis 
nen —— Johaunn Lehner, zu 
ſich kommen. Dieſer, ein junger Mann von 
24 Jahren. von gluͤcklichen Aulagen, einem 
gefaͤlligen Aeußern, und in dem Geſchaͤſfte 
ſchon erfahren, ‚gewann in kurzer Zeit durch 
+ Hufmerkfamteis und Thaͤtigkeit die Gunft 
ſeines Onkeld. Bald war auch diefer en 


ſchloſſ· n, „feinem Neffen die Eonditorei einſt 

„zu übergeben, und nach einigen Beweiſen 

von dem guten Betragen und ber Geſchick⸗ 

— erklaͤrte er ihn oͤffentlich zum 
a 


"5 


H ren Schwiegerſohn ‚gefehen. Allein J o h aum 


währte eine geheime Neigung, welche er we» 
ber feinem Onkel, noch ſouſt Jemand ent» 
deckte, und die durch deu Mei des Geheim⸗ 
niffes fi immer tiefer einwurzelte. So oft 
er den beiden Waiſen, die mit ihm unter 
demfelben Dache mohnten, begeguete,. bes 


- merkte er ibre natürlichen Reige und ihrem 


gefäligen Anſtaud; fo oft er mit ihnen zur 


ſammen -faın, war " 
ſterhaften — De an 


Ihrer Sitten ; kurz, eine von ihnen hatte feine 


Melgung: gefeffelt.. Dad hatte er andy ber 


Muster Hilber anvertraut, ohne ihr jes 
body DIE zw nennen, welche er audzeichnete, 
und diefed freimuͤthige Geſtaͤndniß, verbunden 
mis feinen aufrictigem Abſichten, verſchaffte 
ihm BZurrits -bei feinen Hausbervohnerinei, 
welche bisher nur foldye Leute bei ſich faher, 
bie bed Gefhäftes wegen mit ihnen zuſen⸗ 
menfommen mußten. Die- meifte, Gelegen» 
beit zu ſolchen Bufammenküuften: bot ibnen 
der Sonntag. dar. War das Wetter fhöm, 


: fo machten fie miteinander ‚einen Spatzier 
‚im Aggarten, im Prater oder einem: — 
oͤffentlichen Belufligungd s Orte, und es war 


hfolger in ſeinem Geſchaͤſte. Durch diefe 


Eitlatung; die fich bald weiter verbreitete, 


wurbe der jänge Dann tnfereffant; überall, . 


"ohin‘ dr Län, war “er freundlich anfgenom» 


J 


Mautter 


dann dem jungen Mann: erlaubt, bie Kor 
flen für.dad Genoffene zu übernehmen, eine 
Auszeichnung, deren Warth er fehr wohl 
zu [hägen mußte... War es trůbes dber reg» 
ueriſches Water; ſo blieb man zu Haufe, 
und bald nah Tiſche war Johann (dom 
bei feinen Nachbarigen, um din Nadımbs 
wo er ihuen ‘gewöhnlich vorlas oͤder ein Ger 


tag mit ihnen auf dem Zimmer 


ſpraͤch anfing , das meiftend fehr lebhaft wurbe. 
Die zwei jungen Waiſen hefere na Bei 


ſich ſelbſt Glaͤck zu ihrem Looſe und die 
Hilber genoß ganz “bie' ‚Freuden 


onen, und jede Dihter Hätte in ihm gerue ihz uud Rechte einer Fainifienmurter... Johann 


8 
war mich weniger glaͤcklich; im Befige ber 
Achtuug und des Vertrauens feines Onkels, 
und im der Gewißheis dad Geſchaͤft zu ers 
halten, kounte er nur einer fröhlihen Zukunft 
enigegeufeben. Nur eines fehlte ihm mod, 
fügte er daun gewöhnlich, erroͤthend und mit 
befondberem Ansodruck, wenn er davon ſprach: 
eine Frau zu finden, die fein Loos mir ihm 
theilen and es ihm verſchoͤnern würde, und 
vor Allem ihn treulich darin unterflüßte, 
feinem Oukel mit aller der Liebe zu vergel⸗ 
in, welche biefer durch ſein vaͤterliches Wohl⸗ 


wollen gegen ihn verdient habe. „Ich würde: 
„ash gar nicht weit gehen muͤſſen,“ fügte er 


dann binzu, „um bad zu finden, was id 


‚do ſehr wünfde, aber ich fühle wohl, daß. 


‚Ad mich nie erklären darf, und wenn Ich 
„icht errathen werden follte, fo..." Wei 
biefen Worten errbihete er noch mehr, und 
es folgte ein noch ausbruddvoleres Siill⸗ 
ſchweigen, welches anni und Fanny in 
die größte Ungewißheit über die Wahl des 
jungen Mannes verfeßte. Beiden begegnete 
er ganz mit derfelben Aufmerkſamkrit, und 
beide fchienen in gleichem Grade feine Ges 
danken zu befhäftigen. Bald bewunderte er die 
Zierlich keit uud Anmuth Nannis, bald lobte 
er mit einer gewiſſen Begeiſterung bie reigende 


Schuͤchternheit und Einfahheit Fanıyaz, 


überreichte er ihnen Blumen, fo waren die 
Sträußchen ganz gleich; bot er auf dem Spas 
Kiergang einer von ihnen den Arm, fo reichte 
er ihm fogleih aud der audern; kurz, weder 
in irgend einem Worte, nody in feinem gans 

zen Betragen und unter Beinen Umfländen 
verrish Johanu Lehner irgend eine Vors 
liebe, :and. fchiew felbft noch in der Wahl zwi⸗ 

(hen dem, beiden Maifen zuſchwanken. 

Das iſt Als recht gut und ſchoͤn,“ fagte 

die Matter Hilber, -ungebuldig  bavüber, 

Fohannd -Meigung nicht errarhen zu” kön⸗ 


‚4, 
3 


N 


nen; „aber er muß ſich nun ‚erklären, derm 
beide faun er body wohl nicht heirathen.“ — 
„Ganz recht !v fagte Fanny erröihend ; —8 
ne Wahl ift für mich kein GSeheimniß; Ich bes 
fige die glänzenden Vorzüge nicht, wie Nanniz 
fie liebt er. — „Ich glaube eber, daß er dich 
vorziehen wird," eutgeguete Nauni mit einer 
gewiffen Verwirrung, die fie bergebend zu 
verbergen ſuchte; „wenn auch meine Züge und 
Bewegungen nicht ohne Aumuth find, 8 
baben die deinigen dagegen mehr Ausdruck, 
uud deine Einfachheit Faun dir” verfhaffen, 
was der Wunſch zu. gefallen nicht erreicht. 
Glaube mir, liebe Fanny, ih habe eine 
gefährlichere Nebenbupleriu, als du denkſt.“ — 
„Run,” fagte die Mutter Hilbe Y bad Beſte, 
was ihr dabei thun koͤunt, iſt das gegenſei⸗ 
tige Verſprechen, daß die, welche vorgezo⸗ 
gen wird, bie andere als ihre beſte Freun⸗ 
din bei fih aufnimmt. — „Das unterſchreſbe 
ich ſogleich,“ rief Fannyz „nichts kanu die‘ 
Bande der Freuudfhaft mit meiner "ließen, 
Nanni zerreiffen. — „Auch ich uuterſchreibe,“ 
fagie diefe, „kein anderes Gefühl foll die Liebe 
verdrängen, die ich ber, treuen Gefährtin 
meiner Kindheit für mein ganzes Leben ges’ 
lobı habe." Mad) dieſen Morten Feleh fie 
fih um den Hald und befiegelten mit einem 
Kuffe den ſchoͤnen Freundfhaftdbund, dem 
fie fo eben erneuerten und für ihr ganzts Les, 
ben, abichloffen. — u 
Feſt überzeugt, daß Johanns Neigung" 
auf ihre Freundin gerichtet fen, traditete Fans, 
nn gar. nicht beſonders daruach, Ihe zu ge⸗ 
fallen, uud feßte, ohne Im Geriugſten bie 
Sorge für "ihren Unjug zu nermehren „"fhre 
gewohnten Befchäftigungen mie bigher unands 
gefegt fort.” Mut biöwellen wollte die Mut⸗ 
ter Hilber eine, Heine: Zerſtreuuug au ihr 
bemerkt haben, und nedte fie wohl auch 
damit Im ihrer ſroͤhlichen Lauune. Manni 
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Vvogegen, obgleih" auch ungewiß über die 
Wabl des jungen Mannes, konnte body bei 
ii ſelbſt die leiſe Hoffnung nicht umterbrüden, 
daß fie der Gegenftand derſelben feyn würde, 
obaun Tome auch Fauny nur jelten 
ben, ba fie, immer mit den Hauptarbei⸗ 
ten befhäftige, uur Sonntags ausging, währ 
end .Nannt, melde die andmäriaen Ger 
ſchaͤfte beforgte, wohl zehn Mal de Tages an 
dern Laden vorbei gehen mußte, wo fie dann 
gewöhnlich zinen Seitenblick auf den gruͤſſen⸗ 
den Dukel und Neffen warf, ad diefem 
wait einen freunblichen Lächeln, jenem mit 
‘einer ehrerbleiigen Verbeugung dankte. Mis 
Vergnügen bemerkte fie dabei, wis ſeine 
Wagen ihr folgten, um ihre Maltung, Ihren 
Banz ya beobachten. Ihre Hoffnung nahm 
dadurch iniuier mehr za, und ſchon ſah fie 
6% als Frau eined ehr geachteten Hauſes 
kt andern jungen Frauen gleihgeftellt, die 
einen gewiſſen Rang ia der Welt bebaupten. 
Schou dachte fie fih bie [hönere Wohnung 
tm Haufe als die Ihrige, jedoch als Mitbe⸗ 
wohnerinen 'derfelben Immer auch Ihre Fan⸗ 
any und die aute Dilber, die fie wirklich 
wie eine Mutter liebte. Mit den Tebhaftes 
fen Farben malte fie ſich bereits ihr gan 
zes kaͤufiiges Gluͤck aus, und befriedigte das 
her auch am To mehr Ihren Hang zu gefals 
len, indem fie ſich nun einen feidenen Hut 
wachen ließ, "einen Tuͤllkragen mit fehr feinen 
Spigen anfchaffte, eine goldene Rette um ben 
Hald nod einen Shawl trug, bie alten eins 
‘schen Ohrringe mit neuen von Topasſteinen 
sertaufchte, mad ſich ein Sonnenfdjlcmchen wilt 
Ifenbeinernem Griffe faufte. 
(Des Beſchluß folgt.) 


Wechſelſeliiger Unterricht. 
Sterne, der von einem Freunde öfterd Wild, 
© zum Gefchen? erhielt, vergaß immer dem Be⸗ 






iu 
dienten, der es Aberbradhte,, das ermarkee Taiu 
geld zu geben. Darüber aufgebracht beflog a 
fer, bei erfiee Gelegenheit feinen Vetdtuß autu 
laffen. Als er daher wieo:r rin ähnliches Geftul 
zu überbringen hatte, trat er datſch und ohne w 
zuflopfen in Sterne's Zimmer, that kaum den ha 
vom Kopfe und warf das Wildptet auf den Lit, 
indem er einige unverſtaͤndliche Worte dazu munn, 
Sterne (ah ihn mit groffen Augen an: „Di 
er, guter Freund, Tagte er, dad bar ihn fm 
— gewiß nicht geheiſſen, daß er fh I 
egelhaft aufführen fol. Weiß er nicht deffe mu 
fib ſcickt für einen bonetten Bedientm? Dde q 
xr ſich auf meinen Stuhl, als wenn m ih mis 
ich will ihm zeigen wie et's machen mu.‘ 
Damit ging Sterne vor die Thüre, wub Hopfi 
deſcheidentlich an. Herein! rief der Bediente, Mi 


rinem tiefen Suͤckling, trat Sterne nım ein, ihn 


Teichte dem Bedienten dad Wilpret mit höflihen 
YUnftande und fagter „Eine hoͤfliche Empfehlay 
von meinem Hertn, bier ſchickt er Er. hocha 
den eine Kleinigkeit, und wuͤnſcht, daß a ao 
detkomme.“ — 

Warte nur, dachte der Bediente, bießmalhal! 
ich dich. Kaum hatte daher Sterne feine dnge 
endigt, fo ftand er freundlich auf, u 
nenn Herrn laffe ich geborfamft danken, ht 
indem er in feine Weſtentaſche grif, «4 vlt. 
Geld hervorziehen — hier iſi ein Trintglb ſue 
mein Freund. 

Mir herzlichem Lachen über den guim 
des Menfchen griff Sterne ebenfalls in dir 
Hab ihm eine angemeffene Belohnung, u, 
Bediente fol in Zukunft nie mehr Grund 
Haben, ſich über Sterne's Sparfamfeit amt 
geßlichfeit zu beflagen. 
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Königlih Württembergiiches 


‚Samstag, den 1. Septembentsga 


“ Berordbnungen 
Umangen. (An die DOrtsrBorfieher.) Seit Erſcheinung des 
ſectzes vom 23. Juni 1828 find ſchon einige Faͤlle vorgekommen, in welchen 
Borficher, den Unterſchied der geſchloſſenen Zeit nicht beachtend oder nicht. ken⸗ 
Erlaubniß zu Abhaltung öffentlicher Tau » Beluſtignn gen ertheilt und die eins 
el von 1 fl. angeſetzt haben. 

D durch dieſe fehlerhafte Behandlung ftets Revifions + Ausftellungen , Nach, 
r * xX. 10. veranlaßt wurden, fo wird, um dieſe füuftig zu vermeiden, den 
ichern bemerkt, daß nad) der Vorordnung vom 25. Auguſt 1825, $. 11., 
jafilichen Dber » Aenıter über die Eeſuche um Difpenfation von dem Wer; 
nett in der gefhloffenen Zeit zu erkennen haben, und daß, die gefchloffene 
„dom Acer » Mittwoch bis zu dem meiffen Sonntag (quasi modo geniti) eins 
—* Pdaun vom 1. Advent⸗-Sonntag bis zum erſten Sonntag nach der Erſchei⸗ 
i (Epipkanid), beide einfchließlich, dauert. 

4 haben fi) num die Orts, Vorftcher fünftig genau zu benehmen. 
8 3 "De 29. Auguft 1832. 
Be Königlides Ober: Amt. 


\ En 
9— 





Imangenm (Auffoderung an bie Söäutcheiffen- Achten 
1, Steuer-Aufnahme von 1833 betreffend.) Die Orts 
hiefigen Ober⸗ Amts + Bezirks werden unter Hinweifung auf die Gefege 


u peivilegirten Gerichts » Stand haben, nad) dem Befiz » Stand vom ı. Yuli 
* * zur Beſteuerung für das Etats-Jahr 1833 aufzunehmen, und die Aufs 
‚Drotofolle mit den dazu gehörizen Urkunden binnen 14 Tagen der unterjeich⸗ 


600003. > 0006000000000 | 


deifcen hiermit aufgefordert, die Aftiv-Kapitalien und Zieler derjenigen; wel⸗ 


—— 


ET us 


neten Stelle zu übergeben, wobei man bemerft , daß den Schultheiſſen⸗Aemtern deßhalb 
noch befondere Weifungen zukommen werden. — 

Den 1. September 1832. 1. re 8 
— | Königlihes Ober » Amt. 





-— 


Ellwangen Aufruf zu Einfenduug der Kapitals 
Steuer-Faſſionen für 1833.) Diejenigen Perfonen des dießſeitigen Ober» 
Amts » Bezirks, welche einen privilegitten Gerichts » Stand haben, werden hiermit aufs 
gefordert, ihre bei Privaten und im Auslande, (mit Ausfhluß jedoch der bei öffentlis 
hen Kaſſen im Inlande) angelegten Aftiv » Kapiralien und Zieler nad, dem Beſitz⸗ 
Stand vom n. Yuli diefes Jahres zu ‚fatiren und die Faffionen binnen 14° Tagen dem 
Ober Amt zu übergeben, damit die Kapitalien und Zieler nach dem Gefeg 'vom 26. 
April 1850, Regierungs-Blatt Seite 189, für das Etats-Jahr 1853 zur Beſteuerung 
gezogen werden Ffönnen. en : 

Eben fo haben die Privilegirten, welche Befreiung von der Steuer anfprechen, 
felbft dann ,. wenn ihre Kapitalien bei Öffentlichen Kaffen ſtehen, diefen’ Anfpruch unter 
genauer Bezeichnung 'der Kapitalien binnen des gleichen Terminus bei der unterzeichneten 
Stelle geltend zu madjen. 

Man fieht der Einhaltung diefes Terming entgegen, um die bisher mit Samm⸗ 
lung diefer Faffionen verfnüpfte zeitraubende Mühe der mehrmaligen perfönlichen Auf⸗ 
forderung zu erfparen, 

. Den 1. September 1832. 

—R — —Koͤnigliches Dber + Amt. 


Ellwangen (An die Orts-Vorſteher.) Diejenigen, melche die 
Urfunden über die in den Monaten Juni, Juli und Auguft 1832 ertheilten Bau— 
Eonceffionen noch nicht eingefande haben, haben foldye unfchlbar mit naͤchſtem Boten 
einzufenden. 

Den 1. September 1832. 





Königlihes Ober » Amt. 


Aalen. (An die Shultheiffen +» Aemter) Nah den Finanzs 
Geſetz vom 26. April 1830 find auch für das Etats-Jahr 1833 die Kapitalien der 
Beſteuerung zu unterwerfen, 
Die Schulcheiffen + Aemter- werden. nun mit der Aufnahme fämmtlicher diefer 
Kapitalicn beauftragt , und haben dabei Folgendes zu beobachten : 
4) Die Inwohner find - voraus zu richtiger Farirung ihrer Aktiv » Kapitalien und 
Zieler, mit Ausnahme derjenigen, welche bei öffentlichen Kaffen ftchen, zu ermah⸗ 
nen, damit fpäterhin Niemand in Schaden und Nachtheil gerathen möge. 


853 — — 854 
2). 


a ei Obrigkeiten nehmen die Kapitalien aller Perfonen auf, - mit-alleiniger 
Ausnahme der von ihrem Gerichtsftand befreiten,. wegen deren fi) auf Die befondere 
WVBWerfuͤgung vom heutigen Tage bezogen wird. 2 
3) Die Schulden der öffentlichen Kaſſen, 5. B. der Gemeindes und. Stiftungs + Kafı 
fen,. dürfen, wie es hie und, da geſchehen, nicht mehr in dem Aufnahme; Protofolle 
unter den AftivsRapitalien borfommen, fondern cs mird darüber eine eigene Urfuns 
de nach der befichenden Vorſchrift erfordert. - - — 
3) Es find. die Kapitalien umd Zieler nad dem DBefig » Stand vom 1. Juli 4832 
zu fatiren „ und ar 
5) die Epemtions + Liften mit Genauigkeit und unter Beruͤckſichtigung des Vorgangs, 
der defhalb den Schuitheiffen » Aemtern mitgerheilt werden- wird, abzufaffen, auch 
hicbei ingbefondere die Kapitalien der Stiftungen, die san einem Deßcit leiden, 
nicht zu vergeffen. z18 
6) Erwartet man am Ende des Aufnahme s Protofolls eine Machmweifung über" eineh 
etwa erfcheinenden Minder » Betrag der Kapitafien » Summe gegen voriges Jahr. 
Endlich find innerhalb 4 Wochen die Aufnahms Protobole7 
Ay mit den ſummariſchen Urkundhen. 4— | 
3 mit den" Erimtiong + Liften, : —* 
A), mit den Einzugss Negiftern, — .e 
s mie den Urkunden über die Schulden öffentlicher Kaffen , und 


2 
J 

mie den Koften + Zetteln 
dee: unterzeichneten Stelle vorzulegen. 

- Die vorjährigen Aufnahme + Protofolle: werden den Schuitheiffen.s Aemtern zum 
waigen Gebrauche hinausgegeben werden, und find ſolche mit den Aufnahme + Akten 
wieder vorzulegen, —,  . | | 

Den 27. Auguft: 1832. 


s 


Königlihes Ober» Amt. 

Aalen. (KRapitaliensSteuer,für 183.) Digenigen Perſonen des 
dießfeitigen Ober + Arts s Bezirfs, _ melde einen. privilegirten, Gerichts + Stand haben 
werden hiermit aufgefordert, ihre Aktiv » Kapitalicn und Ziefer, mit Ausnahme der bei 
den oͤffentlichen Kaſſen fichenden , nady dem Vefis + Stand vom 1. Yuli diefes Jahres 
zu fatiren , und die Faſſionen binnen 14 Tagen dem Ober » Amte zu übergeben, das 
mit-die Kapitalien und Zieler nad) dem ——— 26. Juli 1830, Regierungs-⸗Blatt 

Seite 186, für das Etats,Jahr 1833 zur Beſteuerung gezogen werden koͤnnen. 
Eben ſo haben die Privilegirten, welche Befreiung von der Steuer anſprechen, ſelbſt 
dann, wann ihre Kapitalien bei oͤffentlichen Kaſſen ſtehen, dieſen Anſpruch unter ge 
nauer Bejeichnung der Kapitalien binnen des gleichen Termins bei Ober-Amt geltend 
zu machen. 
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Die Schultheiſſen » Aemter erhalten zugleich die Weiſung, dieſe Aufforderung 


den in ihrem Bezirke befindlichen Privi 
ihr um fo gewiſſer entfprechen koͤnnen. 
27 Den 27. Auguft 1832. 


egirten ſogleich befonders 


zu notifiziven, damit fie 


Königlihes Ober, Amt. 


Iatelligenzwefen 
A. Der Rreisflabt, 


.. Wllwangen. (Ungeige gefundener 
Bleih- Zeichen.) Heute wurden dret Bleich 
geſunden und anher übergeben. 

Die Zeichen find folgenden Inhalte: 

sur Eümwanger Bleihe den 03, Mai 1030, 
a Gtüd Zeirn, Zeihen H. W., Nro. 117, 
ı Städ —— Zeichen L. H., Nro. 


.Elen ı 
a Stuück flähfenes Tuch, Zeichen U. W., Nro, 
341., Ellen 17. 
a Stuck werkenes Tuch, Zeichen H, V., Nro. 
8402., Ellen 55. 
Anton Emmer, Bleich⸗Beſltzer. 
Der Sigenthümer diefer Bleich ⸗ Zeichen kann 
folbe bei der umserzeichneten Stelle abholen. 
Den 2g. Yuguft 1832. 
Stadt: Scuitheiffen ‚Amt. 





Seburts⸗, Trauungss und Gterbfälle, 
[Bom ı. bis 31. Auguſt ı832.] 
Katholifhe Stadt-Pfarrei, 

Geboren: Den 3. Auyuft, Kaſpar, Kind 
des Anton Hafnen, Maurers auf den Gchleifs 
dausten. — Den 7 Branzisfa Romana, Kind 
des Anton Franz Riederer, Apothekera in El; 
wangen. — Den 7., Maria Anna, Kind des 
Bran Jofeph Köberle, Gteindruderei-Fahabers 

Ellwangen, — Den 10., Kaſpar Baurentins, 
Kind der ledigen Barbara Wagner, von Rindel- 
bab. — Den ı5., Barbara, Kind des Joſeph 
Sünder, Bauers zu Rindelbadh. — Den ı6,, 
Maria Auna, Kind bes Kaſpar Mayr, Baueré 
von Ulmansweiler. — Den ı8, Maria Antonia, 
Kind des Melchior Wagner, auf dem Spitalhof. = 


Den 20., Marla Anna Ghriftine Bernhardiue, 
Kind des Bernhard Seibold, Weiß : Ochfen; 
Wirths in EUwangen. — Den aı., Wilhelm, 
Kind des, Anton Euer, Zimmers Meifters und 
Bleich⸗ Jahabers in @lwangen. — Den s6, 
Maria Anna, Kind des Johann Banjer, Kraͤ— 
mers in @Uwangen, -- Den 29., Elifabetba, Kind 
= —— wand ; —— Boa 
‚ Kredjenda, b des Jofep 

Sägmählers zu Klapperfchentel,. — 

Betrant: Den 8. Anguft Srany Joſeph 
Emer, Shreiners Meier in Emangen, mit 
Therefla Rreszentia Reule, von Elwangen. — 

Beſtorben: Den 7. Auguſt, Margaretha, 
Ehefrau des Georg Echmidt, vormaligen Trier’; 
Shen Hofs ſtutſchers in Ellwangen, 64. Jabre 
21 Monate alt, an kungenſchwindſucht — Den 
B., Maria Anna, ledige Todter des Joſeph 
Ebert, Tagloͤhners in EUwaugen, 3a Jabre 
7 Monate alt, an kungenſchwindſucht. — Den 
22., Kafvar, Kind des Johann Michael ZeRer, 
Jaxt⸗Baͤck in Ellwangen, 54 Jabr alt, am 
Gichtern. — Den 6. Barbara, Ehefrau des 
Michael Schmid, Taglohners von Hohlbach, 
8 Jahre 2 Monate alt, an der Waflerfucht. - 

en 15, Barbara, Kiıd des Iofepb Sünder, 


Bauers von Rindelbad;, an den Kolgen der (Be 


Burt. — Den sa. Marıa Katharina, Kind bei 

Johann Ziegelmapr, Bauers von Reunheim, 
ı Jahr 8 Monate alt, an Zebr + @ichhtern. — 
Den as., Maria Urfula, Kind der ledigen Fran; 
zista Braun, von der Schoͤnenberger Biegelhäte, 
ı% Monat alt, an Gichtern. — Den a5., Mas. 
ria Anna, Rind des Kaſpar Maier, Bauerd vor 
Almansweiler, g Tage alt, am Gictern. — 

Den sdB,, Katharina, Kind des YUnron Borf, 
Nachtwaͤchters in Eilmangen, g Monate alt, 
an Gichtern. — Den 29., YUnton Traub, chemas 
iger Mepner und Wirih auf dem Gchöuenberg, 


A — — 


Am ıı Monate alt, am Unterleibslaͤh⸗ 
- Den 29. Urfula, Ehefrau bed os 

‚ Zaglöhners in Ellwangen, 75 Jahre 

10 Da alt, an Magenmunde,Berhärtung. — 
Koh, ledig, von Ellwan⸗ 


ge, DYahre alt, am der Unterleibs ſchwindſucht. 





he Ta 

BE Der außern Kreisbezirke. 
9 gr ern 

ae. (Früchten; Berfauf) Am 

Daisy den 4. September dieſes Jahred, 
7 Bormittagd 10 Ubr, 

hen bei der biefigen Hofpital» Pflege 

Eifel Dintel, und 

ehe Dabır, 

4 1851 im Aufftreich/verfauft; wos 

— einladet 


1850, 
Griftungss Berwalter Undbreä. 
























Allertdann, Ders Amtd Ellwangen. 

rat: Schafweide » Verleihung.) 
Fb Brmeinde Büblertbann zuflebende Som: 

Bhafweide,, melde mit 360 Stüd befchlas 

sea fon, wird von 4. April 1855 bie 
1835 am 

ben air, September biefed Jahres, 

rachmittags ı Uhr, 

€ zum Bären dahier verliehen 
u; won bie Liebhaber eingeladen find, 

Da 33, Yuguft 1830. 
? Gemeinde» Rath. 
Schultheiß Bogel. 





berg, Dber  Amtögerichtd » Bezirks 
“iaan Dferd» und Wagen « Ders 
a Huf den vom Königl. Ober Antöges 
Re erhaltenen Auftrag folle dad von 
Sainer der Glas; Fabrik zu Rofenberg 
m Stutten» Pferb nebſt einfpäns 
igele im öffentlichen Auffireich verkauft 
4 wird dieſer Berfauf am 
wg den 5, September dieſes Jahres, 
Bormitags 10 ihr, 
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in dem Wirkhöhaufe zu Rofenberg vorgenommen; 
wozu ‘die Liebhaber einarladen werden, 
Den 27. Auguſt ı83s, 
Schultheiffen + Ant, 
be Barde, 





Elchingen, Königl. Fürfll, Thurn und 
Tarie’ihen Amts /Bezirks Sdloß Meredbeim. 
(Schafweide-Berleihbung.) Die bieflge 
Sommer, Schafweide auf 1000 Stuͤck Ertrag 
wird am j 

Montag dem 24. September biefes Jahres, 
Nachmittags a Ubr, 
in dem hieſigen Gerichts » Zimmer in einem 
Öffentlichen Aufſtreich an den Meifbietenden für 
den Sommer 1835 verliehen. Die näheren Bes 
dingungen aber werden vor der Verhandlung 
befannt gemacht, 

Indem man mum hierzu [Amtliche Schäfer 
und Scafbalter,, fo wie überhaupt en 
böflich einladet, erſucht man zugleich die Lo 
hen Schultheiſſen⸗ Aemter um üffentliche Be⸗ 
— in ge — 

en ad. Auguſt ı 
Schultheifen « Amt. 
Mal; 





—Sroßkuchen, Königl, Fuͤrſtl. Thuru uub 
Zaris’ihen Amts » Bejzirks Schloß Neresheim. 
(Shafweide ; Berleibung.) Die hieſtge 
Sommers Schafmeide, welde mit 5oa Stud ber 
fhlagen werden kaun, wird am 

Montag ben 24. September dieſes Jahre®, 

Bormittags ıo Ubr, 
in dem biefigen ®erichts - Zimmer in einem öf⸗ 
fentlihen Aufſtreich an den Meifbietenden für 
den Sommer 1835 verlichen werden. Die ns 
beren Bedingungen aber werden vor ber Ders 
handlung befanat gemacht. 

Indem man mun hiezu fämmtlihe Schäfer 
und Scafhalter , fo wie Überhaupt Pachlu 
hoͤflichſt einladet, erfucht man zugleich die kLoͤbli⸗ 
den Schultheiſſen⸗ Aemter um dÖffentlihe Be⸗ 
—— —5* Bezirken, 

en uguſt ı ; 
Schultheiſſen «Ya. . 


Kinzker. 
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©. Privat ⸗Bekauntmachungen. 


Pfeffermuͤhle bei Ellwangen. (Am 
geige und Empfehlung.) Der Uaterzeich⸗ 
nete beebrt ſich hiermit die ergebenfte Anzeige 
von feiner ehelichen Verbindung mit der Tochter 
Des Herrn Joſeph Fuchs, Wirths auf der Pfef⸗ 
fermuͤhle, und der Uebernahme dieſer Wirth⸗ 
haft mit dem Anfuͤgen zu machen, daß er bir 

end bemüht feyn wird die verehrlichen Bälle, 
die ihn mit ihrem Zufprucde erfreuen werden, 
gur vollfommenfen Zufriedenheit zu bedienen, 


— — 


d b hoch b 
un Reblt fich baber 7 bo —X 3 
«4 8 p* 

Eu — Seibold, 


verehrlichen Publitum fe wie duch? a 
Heben Freunden und Befannten beflen?. 
Wind auf der Pfeferuiähte, 





Aalen. (Beld:Aufnabme.) Ich nehue 
gegen gune Umterpfänber zu 5, Projent 160 fi., 
u 3 re auf. 

en 24. Au 2. * 
— Amis Pfleger Shwarjfupf. 


‘ 
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Die beiden Waifen 
(Eine währe Geſchichte.) 
GBeſchluß von Nro, 69. diefed Blattes.) 
». Johann hafte ſich unterdeffen die Liebe 
feines Dutels in ſo hohem Grabe. erworben, 
daß dieſer ſich entſchloß, vicht mehr länger 


damt zu zoͤgern, dad Gluͤck feined Neffen 


zu ſichern. Er erflärte ihn daher jetzt ſchon 
zum Theilhaber an feinem Geſchaͤſte und ſprach 
ihm aber zugleich ven Wunfd ‚aus, daß er 
fi dazu auch eine würbige Gefährsin. wäbs 
Jen moͤchte. Der junge Manns dersed wicht 
magte, feinem reihen Oukel zu entdecken, 
baß er eine arme Waiſe liebe, ſuchte lange 
ein Geſtaͤnduiß zu vermeiden, welches feinem 
gütigen Wohlihaͤter mißfallen koͤnnte Wis 
‚aber diefer wiederhols in ihn drang, konnte 
er, ohne undankbar zu erfdyeinen, feinem 
Onkel wicht tänger- ein Geheimniß daraus 
nahen. Gie waren in einem Zimmer nes 
ben dem Laden, das in ben Hof ging, beis 
ſamen, ud. ber: Sag - war. gerade der 8. 
Juli, an welchem unfere drei Dianfartem 
Bemohnerinen ihre Miethe regelmäflig- ent» 
richteten. Manıi, die gewoͤhulich damit 





itpte alte — 


befonderer Sorgfalt ‚gekleidet, einen elegans 
teu⸗ Gelbbeutei von’ grümem: Sammet in der 
Hand, die Treppe herab. Als fie fih dem 
wegen: der warmen Jahrdzeit vffehtıt Fen⸗ 
fer dieſes Bimmerß;,? min dem fie vorbeige⸗ 
ben mußte, näherte, hörte fie folgende Worte, 
tie der no, Tebhafte Ute in faſt ſtreu gem 
Zone an feinen Neffen riätetes „Es ing 
nun Zeit, Dicyızu: erklären mad mir zu eni⸗ 
beden, welche Wahl dm! getroffen haft.” 
Das erregte Nanriid Aufmerkſamkeit und 
mit klopfendem Herzen näherte fie ſich dem 
Fenſter. Nun, fuhr der Alte fort, „du aut 
worteſt mir nicht? Du baft gemiß eine 
Dummheit begangen, und mußt tich ſchaͤ— 
men, mir beine Wahl zu geſtehen“ — 
Sohann. Thenurer Oufel, beleidigen 
Sie dad engelgute Maͤbchen nicht fo, dem 
ich meine. Liebe gefhenlt habe! — | 
Der Ulse, Ihr Name? — 
.Jo haug. ° Fhr ganzes Vermoͤgen bes 
ſtehn in Vefigthümern,' die man weder be⸗ 
rechnen noch zählen Tatın, in ben Worzügen 
eines nicht ungebildesen Geiſtes, einer ta: 


beauftragt war, kam eben auch, ‚heute. mit 


— u 
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— Aufführung und eines reinen Char 


85 Alte. Das will viel fagen, und 
ihr Name? — 
&ohann, Wohlan denn ‚ lieber Onkel, 


es iſt eine unferer Hausbewohneriuen A, 
diefer Liebenswürdigen MWaifen, bie von ih⸗ 
ter Dände Arbeit leben. — 

Der Alte. Deflo mehr Achtung vers 
dienen fie, denn bie Arbeit iſt eine treue 
Hüterinn der Suten .. 

Nanni zierte dot Freie, "und ging 
mit ausge ſtrecktem Halſe und kaum athmend 
uch einen Schritt näher an’s Fenſter. 


Fobann. Alſo bilizen Sie meine, 
Wahl, beſter Onkel? — | 
"Der Alte. Allerdings, wenn fie fo 


it, wie ich fie era Welches iſt wohl 
die, die du vorziehſt? — 

Jobaun. Es iſt .... vielleiht wuͤnſch⸗ 
ten Sie ſich die andere ..,. — 

Der Alte. Weiter, weiter! =" 

Sobann. Mun, es iſt die einfachfte, 
die beſcheidenſte, welche gefällt , ojpe ed. zu 
mollen, melde ihre Reiße nicht kennt, «ed 
ft — Fanny Staͤble. — 

Der Alte. Geiroffen! Dein Herz 
koͤmmt meinen Wuͤnſchen entgegen; eB -ifl 
die Tochter eined Braven, der auf dem Felde 
der Ehre fiel; fie vereinigt alle Tugenden 
in ſich; ich habe fie lange und genan beobs . 
achtet, ohne daß ſie es gewahr wurde; ſie 
legte bei mir ſchon 300 Gulden nieder, die 
fie fh erſparte ... Sa, fie verdient es, 
beine Frau zu werben! 

Nannierblaft, ſchwankt, iſt jedoch weit 
entfernt von der geringſten Eiferſucht gegen 
ihre Freuudin, und ſucht vielmehr in beren 
Glül ihre eigene Beruhigung. Erlitt aber 
bie Ruhe khres Lebens ſchon durch dad, was 
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fie eben börte, einen ſchmerzlichen Stoß, fo 
wurde fie durch bie Forifegung bed Ge 
ſpraͤchs noch mehr erſchuͤttert. | 
„Sch fuͤrchtete, (fahr der Alte fort,) daß du, 
burch dad fchöne Aeußere geblender, Nannt 
gewaͤhlt haͤueſt, upd dann, Johann, hätte 
id, Dir meise Einwiligung verfagen müffen. — 
Fohann, Manni iſt aber gewiß ebew 
fo tugenthaft als Fauuy. 
. Der Alte U mäg ſehn, aber bie“ 
Meinung der Rente if eine ganz andere. — 
Jo baun. Wire es möglih? — 
Der Alte, Findet man denn dazu 
nicht Grund genug in dem übermäffigen Auf⸗ 
wand, den fie in Ihrer Kleidung- zeigt ? — 
J— ch ann. Dabſcheuliche Verlaͤumdung! 
Nie hätte Ich geglaubt, daß der gute Ruf 
eined Mädchens, dad nur den Meinen Feh— 
ler ber Eitelkeit hat, und gewiß nicht von 
fern an den Abgrund beuft, der fid unter 


— 


‚ Äbren Fuͤſſen Öffnet, fo ſehr vergifter wer⸗ 


ben könne. — 

Der Alte. Go weit kaun bie Wirs 
Fung des Meides geben, ben man bei feines 
Gleichen erregt, wenn man fid über fie er⸗ 
heben will, 

Wie ein Todesſtoß wirkte biefe furdt, 
bare Entdeckuug auf die arme Nanni; ihre | 
Sinne ſchwanden, und an das Feufter‘ ge 
lehuit, kounte fie ſich kaum mehr aufrecht ero 
halten. Mit Mühe erreichte fie jedoch die 
Treppe, und mit den Worten; „ach meine 
Ehre!” die ihren zitternden Rippen entſchluͤpf⸗ 
ten, nimmt ſie alle ihre Kraͤfte zuſammen, 


ſteigt die Treppe hinauf, und ſtuͤrzt in das Zims 


mer, wo Fanny mis Naͤhen befchäftigt war, 
und die Mutter Hilber Waͤſche zum Trodnen ' 
aufhing. Manni wankt von da in bie Küche zu 
dem Herde hin, auf welchem gerade Feuer 
brannte, um etwad ſchuell zu trocknen, wirft ihr 
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latuch und Ihren feibenen Hut, auf den 
te fo flol; war, hinein, kehrt ſogleich wieder 
in das Zimmer zurüd und ſinkt, wie bes 
wußilos, auf einen Seel hin. Die. beis 
en Undern eilen herbei, um fie zu unters 
flgen und zu fragen, was ihr denn begeg⸗ 


ner wire Das ungluͤckliche Mädchen aut 


wortete ihnen aber nur mit herzzerreiſſeudem 
Toner „ab meine Ehre, meine Ehre!” — 
„Wie,“ rief Fanny, „wer kaun dir Borwürfe 
machen? — „Welches ift die Vipernzunge,“ 


zürnte bie Mutter Hilber, „melde dene 


itten antafter? Neune fie wir, daß ic 

ern. — „Ach es find alle Leute, Ulle, 
bie mich je gefehen haben,“ antwortete end» 
lich Nauni, indem fie ihren Thränen freien 
Lauf ließ. Sie erzählte hierauf, was fie 
fo eben gehört hatte, und fügte hinzu, indem 
fie Fauny in ihre Arme ſchloß: „Ach bärre 
ich do dir gefolge! Sch wäre jeßt andy, 
wie du, glücklich und tadellos. Theure Freuns 
din, entziehe mir nur jeßt beine Liebe nicht, 
das iſt ja Alles, was wir auf der Welt 
noch ug if.” 
Da dffaet ber gluͤckliche Johann die 
Thuͤre, gebt auf Fanny zu, erfiärt ihr, 
daß fein Dunkel feine Wahl, die auf fie ges 
fallen ſey, billige, und frägt fie, ob er jie 
nun feine Braut nennen dürfe. Die ſchuͤch⸗ 
gerne Walſe errdihet, und zweifelt nody, ob 
fie eines fo ſchoͤnen Looſes mürbig fey. 
„Wenn ih bie gerechte Strafe für meine 
Eitelkeit uud Gefallfucht leide,” fagte Manni 
zufpredhend, „fo iſt ed aud gerecht, daß du 
den Lohn für beine Einfachheit und Beſchei⸗ 
denheit empfaͤngſt.“ — „Mein, Manni!“ 
erwieberte Johann, „Sie follen und nicht 
verlaffen._ Ich halte ed für meine Pflicht, 
Mile, die Sie verläumbet haben , zum Schwei⸗ 
gen zu bringen, und ihnen zu beweifen, baß 


—— 
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Sie-nie aufgehört haben, bie größte Aqh⸗ 


tung zu verdienen.” — „Ja, komm meine 
Manni, komm mit mir meine theure Schwe⸗ 
fler, wie ih did num immer nennen will,“ 
rief: Fanny, indem fie ihre Frenudin auır 
armte, „Du gehſt ja zu der, die alle deine 
Innerfien Gedauken, bein ganzed Gemürh 
keunt und-liebt, und bie gewiß Ulles aufs 
bieten wird, um bi von einem unmürtigen, 
niedrigen Verdachte zu befreien.“ 

Manni blieb wirklih mit ber Mutter 
Hilber bei Johann und feiner Frau, 
Amıner erfchlen fie von nun an in ben ber 
ſcheidenſten Kleidern und verwuͤnſchte jene 
Eitelkeit, bie ihr fo theuer zu ſtehen Bam. 
Bald verfiummte aud) jedes Wort der Wer 
laͤumdung, und täglih nahm fie in ber allı 
gemeinen Achtung zu; aber beffen ungeach⸗ 
tet mußte fie dody die groſſe Wahrheit er 
proben, daß eines Maͤdchens Ehre der fris 
ſchen Blume gleicht, die, auch nur ein Mal 
von einem MWindflcffe geknickt, nie wieder den 
erften Glanz erreicht. 


Mittel gegen ben blauen Huften. 
(Aus dem Podmwitter.) 

Gegen dieſen wurde vor einiger Zeit in Stutts 
gart in einer Straffe, wo die Kinder in verſchie⸗ 
denen Däufern an dieſer Krankheit linen, mit Dem 
beflen Erfolg ſolgendes Mittel aebraubt: Man 
nahm drei von den fogenannten Dauer s (Keller) 
Efeln, dörrte fie in der Eonne, zerflich fie banı 
und gab fie den Kindern in irgend ermas, bas 
fie gerne effen, und zwar vor dem Mittag, ein. 
Den zweiten Zag fehte man aus, den dritten gab 
man 5, ben vierten Tag feßte man wieder aus, 
den fünften Tag gab man 7, den fecheten Tag 
fegte man wieder aus, den fiebenten gab man 9. 
Bon da an Hing man auf die nämlide Weife 
wieder zurüd bis auf 5: Im der Regel aber hatte 
ſchon bei .der zweiten Portion der Duflen A ger 
legt und bei der vierten immer ſich gegeben. 

Eine Bürgerin von Stuttgart. 


Ellwangen, gedrade, verlegt und redigirt von J. E. Schoͤnbrod. 
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{ Ellwangen (Aufforderung an die Schultheiſſen-Aemter, 
vie: Kapital» SteuersAufnahme von 1853 betreffend.) Die Orts 
MBorficher des hiefigen Ober + Amts» Bezirfs werden unter Hinweifung auf die Gefege 
und Vorſchriften hiermit aufgefordert, die Aktiv⸗Kapitalien und Zieler derjenigen, wel⸗ 
be feinen privilegirten Gerichts » Stand. haben... nach dem Beſitz » Stand vom 1. Juli 
dieſes Jahres jur Befteuerung für das Erats » Gahr 1833 aufzunchmen, und die Auf 
nahms » Protofole mit den dazu gehörigen Urkunden binnſen 14 Tagen der unterzeichs 
weten "Stelle zu übergeben, wobei manibemerkt „ daß den Scuicheiffen Acmtern deßhalb 
noch befondere Weiſungen zufommen werden. 


Den 1. September 1852... - = 
j Königlihes Ober +: Amt, 


— —ñ— mn —— — — — 


nn Ellwangen. (Aufruf zu Einfendung der Kapital 
BSteuersFaffionen für 1833.) Diejenigen Perfonen des dießfeitigen Ober, 
Amts» Bezirks, welche einen pribilegirfen Gerichts » Stand haben , werden hiermit aufs 
gefordert, ihre bei Privaten und im Auslande, (mit Ausſchluß jedoch der bei öffentlis 
üen Kaffen im Inlande) angelegten Aftiv » Kapitalien und —* nach dem Beſitz⸗ 
Stand vom 1. Juli dieſes Jahres zu fatiren und die Faſſionen binnen 14 Tagen dem 
Ober/Amt gu übergeben, damit die Kapitalien und Zieler nach dem Geſetz vom 26. 
April 1850, Megierungs:Dlatt Seite 186, für das Etats⸗Jahr 1833 zur Beſteuerung 
gejogen werden koͤnnen · F 

Eben ſo haben die Privilegirten, welche —*— von der Steuer auſprechen, 
felö dann, wenn ihre Kapitalien bei öffentlichen Kaſſen fichen, diefen Anſpruch unter 
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genauer Bezeichnung der Kapitalien Binnen des gleichen Termins bei der unterzeichneten 


Stelle geltend zu machen. 


: Man ficht der Einhaltung diefes Termine entgegen, um die bisher mit Samm⸗ 
fung diefer Faffionen verfnäpfte zeitraubende Mühe der mehrmaligen perfönlichen Aufe 


forderung zu erfparen, 
Den 1. September 1832. 


Ellwangen. (Belauntmahung.) 
Unter Beziehung auf das oberamtliche Aus⸗ 
ſchreiben vom 22. Mai diefe® Jahres (Ju⸗ 
telligengWlatt Seite 486), bringt der Aus⸗ 
(duß dei laudwirihſchafilichen Bereius für 
bad Ober⸗Amt Ellmangen biermis zur. alls 

emeinen Kenntniß, daf am 

Montag ben 17. September biefed Fahres, 
— Vormittags 9 Uhr, 

bie von dem Obers Amts Thier⸗Axrzt, und 
dam ihm beigegebenen Sachverſtaͤudigen als 
vorzüglich bezeichnele Farren, Fatren⸗ 
Kaͤlber, und Kalbeln mit dem erſten Kalb, 
auf dem ſogeuaunten Sebaſtiaus-Graben bas 
bier einem aus der Mitte bed landwirthſchaft⸗ 
lichen. Bereind gewählten Scans Gerichte: 
von 7 Mitgliedern werben vorgeführt werben, 
um ben Befigern der 4 fchönften im Ger 
brauche flehenden Farren, der 4 ſchoͤnſten 
zur Nachzucht beflimmten Farren » Kälber, 
und der 3 ſchoͤuſten Kalbeln mit dem erflen 
Kalb, die yon der Umto-Verſammlung und 
dem landwirthſchaftlichen Verein andgefeßten 
Geld» Prämien zujuerkennen, welche, wie 
fon in dem oberamtlichen Ausſchreiben vom 
22. Mai biefes Jahres bemerkt wurde, für 
bie 4 Chönften im Gebraude flehenden Far⸗ 
ren In 6, 5, 4 und 3 Kronen» Xhalern, für 
bie 4 ſchoͤnſten zur Machzucht beflimmten 
Farrens Kälber in 5, 4, 3 und 2 Kronens 
Thalern, und für die 5 fhönften Kalbeln 
mit dem erfien Kalb in 4, 3 und 2 Kro⸗ 
nen» Xhalern beftchen, 


Königlihes Ober» Amt, 


Die Eigenthuͤmer ber ald vorzüglich bes 
zeichneten Thiere find zwar durch bie betref⸗ 
fenden Orts⸗Vorſtaͤnde befonderd- eingeladen 
worben, biefelben zur beflimniten Zeit und 
Stunde dem SchausGerihte auf dem bes 
zeichneten Plage vorzuführen, ed werben jes 
doch aud alle diejenigen, weldye vorzügliche 
Farren, Farren» Kälber oder Kalbeln mis 


dem erflen Kalb befigen, biermis ausbrüäds 


lich eingeladen, ‚ald: Preid » Bewerber aufjas 
treten, wenn fie auch nicht befowberd aufge 


. rufen werben, mobei nur bemerkt wird, daß 


in Folge eined Beſchluſſes der Plenar⸗ Vers 
fammlung bed lanbwirtbfchaftlichen WVerdint 


vom 16. Februar 1832 diejenigen Farren, 


welche Preife erhalten, nod Ein Jahr lang 
zum oͤffentlichen Gebrauche beibehalten were 
den muͤſſen, und mar unter dieſer Bedin⸗ 
gung an einen UAndern innerhalb bed Ober⸗ 
Umtd s Bezirks zum Öffentlihen Gebrauch 
verkauft werden koͤnnen, indem ſonſt ber ers 
baltene Preis zurüd erflattes werben müßte. 
Die Mitglieder des landwirthſchaſtlichen 
Vereind, fo wie überhaupt alle Freunde ber 
Landwirthſchaft werden erſucht, bei dieſer 
Preis / Vertheilung ſich zahlreich einzufinden, 
Den 1. September 1832. 
Der Borftand 
des landwirthſchaftlichen Verein 
für das Ober» Amt Ellwangen, 
Reglerungds Direktor, 


:  Breiber v. Soden. 
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Literatiſchet Anzeigen, ee 
ob ee. 
Taeianif neuer Buͤcher, 


| welche für beigefegte Preife 
eo n brodiſchen ———— in Ellwangen zu haben ſind. 





welcher bie neueſten Grjeugniffe ans allen Faͤchern der eiteratur entbäit, erſcheinen 
—— Nummern, und zwar, je natdem Matrrialien genug da find, 2 ober 3 Nummern in kurzen 
georbnet werden. Am Ende des Jahres wird dem Anzeiger ein Regifter beigefügt. An Bis 
unentgeldlich abaegeben und dem im Werlage ber unterzeichneten Buchhandlung eriheinenden 
für den Iort : Kreis beigelegt. Als complet werden Exemplare als gebunden ausgegeben. 
‚unfere Buchhandlung zu geebrten Aufisägen, und werden Aets durch pünftlige und billige 
menden Befehle die Zufriedenheit des ——— zu erhalten ſuchen. 
3. EB. Schonbrod'ſche Buchhandlung in Ellwangen, 


RER EEE TTV 


Bertts« —Buͤch er⸗ Anzeigen. 


p| Wolff’ [hen Verlagabuch⸗ ei 3. €. Schönbrod, Buchhändler und 
et rg if fo eben -erfchienen und — Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
IC Hungen, ın Fllwangen nmeu.erfhieneneg Büchern und Muſikalien zc. ‚ans 
— Buchhandlung, gekommen und ‚zu haben: i 
u: I. Geſchichte, Biographie, Erd» und Voͤl⸗ 


des Tanzes dargeſtele "  Fetfunde, Meife-Befchreibungen, Sta: 
blungen ‚und der Jugend zur k. 

— gewidmet von einem tiſti 

weite, verbeſſerte und ver- 'Gannski, I., Die Ereigniſſe zu Warfhau vom 15. Au⸗ 

* — fr. guſt 1831. Nebſt kurzer Ueberſicht des Ganges der gan⸗ 

—— ——— — > ‚gen polnifden Revolution, Aus dem Polniſchen überfegt, 

: 2 nn De, und mit Anmerkungen begleitet von I. J., polnifgem 
| te den aräßticen ee Mationätgagbiften. 8. Fmeibsüden , (Mtte.) 1832. 

— Begebenheiten zu Erunde lier - broſchirt 30 fr, 
heben? geihildert; dor Weg zur Bu Denkwärdigkelten, hiforifhe, ‘Gr. Eminenz des 


| ide m Fine ig Gardinals Bartholomäus Pacca über feinen Aufenthalt 


I Brrgndgungsfuht und Aleiderpracht fo in Deutfäland in’den Jahren 17856 bis 1794, in der 
En Be lee pati den Alter, . @igenfäaft eines apoftolifgen Nuntius in den Rhein: 

| b —— —— landen, zefidirend zu Kbin. Von ıhm ſelbſt geſchrieben. 
erſten “Auflage dargethan, und Mit eigem Anhange über die Nuntien und geſchichtti⸗ 

t aller weiteren Empfehlung derfels den Dokumenten, Aus dem Stalienifäen, nad dem ſo 


ae ren en eben in Rom erfhienenen Originale überfegt, ' Vierter 


cden pP: 3), Dufa. Band. gras. Augsburg.‘ (Kumn.) brofgirt ı fl. 20 kr 

4 Ba Säritt, etramtung Lin grt, Dr. 8, R., Clemens von Xlerandrien als Phi; 
— Kir RO Über don foreph und Dieter. Gin’ paseißifger. Berfah. 08:8. 
a MR ‚Leipiig, (Hetmn.) 1932 ar, 


Im» 


Bann 
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Hallberg, Fehr. Be. v. „\ Zur Gefhihte der Bitten, ‘ 
Gebräuche und Moden. Zum Bellen des St. Vincent⸗ 


Epitals füc unheilbare Kranke zu Aachen. 8. Aachen 
und Reipzig, (Moyr.) 1837. bsofhirt 36 Er. 
Hirſcher, De. 3. B., Grinnerungen an Dr, Johann 
Nepomuk Beſtlin, Etadt : Pfarrer zu Lauhheim, vor 
maligen Gentralvikariatsrath und orbentlirhen- Profefr 
for zu Ellwangen. 8. Tübingen, (ep.) geheftet 12 kr. 
Knapp, Dr. 3. F. Regenten⸗ und Volks-Geſchichte 
der Bänder Steve, Mark, Juͤlich, Berg und Ravens⸗ 
burg. Bon Karl dem Groffen bis auf ihre Vercini— 
sung mit der preußifhen Monarchie. (von 768 — 1815) 
Erſter Theil, enthaltend: Vom Jahre 768 bis’ 1348 
den entfernteften Endpunft für Steve. gr. 8.; Eiber· 
feld, (Bdr.) 1831. fl, ze, 


Kopp, geiſtt. Rath‘ Dir zu Halle in efügie an Pran- 


ger geftellte alte ‚und nitgläubige katholiſche Kandpfarrer, 
Berfaffer des Briefwechſels: „über die katholiſche Kirche 
im 19: Jahrhundert” x. Ecce homo! Eine tragiihe 
Geſchichte zur Belehrung und Warnung mit Außer, 
wichtigen Belegen. ° 8. BDinkelsbähl. ÜWithr.) Arte 
Leben und Schicſale bes ehemaligen Kaiſertich + Nu: 
fifden Rittmeifters, nachherigen Rönigt. Niederländiichen! 
Hauptmann Johann Bottlieh Bopt. Mon ihm 
ſelbſt beſchrieben und als Andenken für feine Freunde 
bem Druck übergeben, Mit bem porträt desfelben. 
3 Theile. gr.8. Gotha. (Binze.) 
Beriton, geogrophiſch »fatififh + topographifäeh, 'von 
Württemberg. Oder alphabetifche Beſchteibung aller 
Staͤdte, Dörfer, Weiler, Schloͤſſer, Bäder, Berge, 
“ Fläffe, Seen u. f. w., in Dinfiht ber Rage, Anzahl 
ber Bewohner, Rahrungs » Quelleo, Merkwürbigkeiten, 
wichtigſten Geeigniffen der Älteren und neueren Zeit; 
nebſt biographifhen Notigen berühmter BWürttembirger. 
Ein nothwendiges Hilfebu für alle, Amtöflellen, Ge 
werbtreibende, Beihäftämänner des Ins und Aus: 
kandes, Reiſende zc. mah den beflen und bis jegt als 
suverläffig bekannten Quellen bearbeitet. Gr. 8. Stutt ⸗ 
gart, (Sqbi.) 1832. Das Werl, aus 5 Eieferufis 
gen beſtehend, koſtet zum Eubferiptione: Preis za. Hit. 
Mortonval, Geſchichte des, Feldzugs in ‚Rußtanb im 
‚ Jahre 1812... Aus dem; Erangöfiiten, mit Anmertyp» 
gen und Zufägen. 3 Bändchen; Mit einge Ueberſichts 
Karte de6 Kriege: Ghauplages, den Plänen der Cglache 


"Mitte, die rechte, polififhe "Mergentergieffung 


ofl. 


Kg — nn} * 
2. 
> s . 


“ 8 14 3 
ten von Smolenek uhd’arn der Moslwa. 12. Darm 
- ftapt, (kek.) 1831. broſchirt 2A. 
Memoiren. von Anton. Balotti, drei Mal sur 
Zode verurtheilten italienifden Dffiiers. Im franyts 
(her Eprade herausgegeben und mit hiſtoriſchen Aftım 
ftüden belegt durd) 8. Vechiareli, wegen pelitifärr 
Meinungen —— Italieners. Aus dem Fra: 
dͤſiſchen uͤberſegt. 8. Meißen, (Sdſch.) 1832. hu 
ſchirt ı fl. Tok. 
eines 
Dreußen. Won Ludwig v. d. DH", 8. Berlin, 
(Batld, u. Hrij.) 1832. geheitet j 15 ki. 
Müller, 8. 6. I., Die Politik Preußens feit Arie: 
„. eis des Groſſen Tade. gr. 8. ‚Altenburg, (Grpe. 
des Ermtn.) 1832, brofgirt u “ık 


Möpe:Dri 3i:B., Paläftina, ‚oder piRarildgeograpsiiät 


Beſchreibung des jüoifheh Landes zur Zeit Iefu, Zu 
Beförderung einer anſchaulichen Kenntnig ber evangeli: 
ſchen Geſchichte für criſtliche Religionsiehrer und gebil: 
dete Bibelleſer. Sechsſte vermehrte und verbefferte Aufı 
lade. Rebſt einer Charte von Yadftine. gr.8. Wut 
‚fingen; (Enfin.) 1837. / 1 fl. 24 f. 
Salvandy, R. X. v., Zwanzig Monate, ober die Re 
volution vom 1830 und. die Wendlutitnimänner. Aus 
dem Branzdfiiden bearbeitet von G. Gourtin. 8. 
Stuttgart, (Schbl.) 1332. brofgirt ı fl. 34er. 
Scheppeler, Oberſt 0, Fortſehung der, politiſchen Aa 
ſichten und belgiſchen Repolutioͤn. Driiter Theil, oda 
zweiter Nachtrag. Won Eade Xuguft 1831 bie Inte 
Zanuor 1832. "ge; s.Rotterbän; CHremn,y 1830 
Mit umfhlag | 3f. 
Geeräuber, bie verwegenſten, Fühnften Erefabrer =) 
traurigfien Unglädsföle auf dem Meere, in bifterihe 
biogrophiſchen Gemälden-für Lefer sus allen Ständen. 
Brei nad dem Feanzöfi ren jeht. n'gRit einem Rupie. 
+8. Gtustgapf, (Ghbt,) 1832... brolfict "af. 
Staubenraus, A., Dis Weiige Sand. Dover: Ber 
ſchreibung dee nepfpärbigften Orte des heiligen Pande® 
und ber Stadt Jerulalem; nebi:-einer Seihidhte ned 
Leidend und Cterbius Pe 'Heärn und Crulets Im 
Kup Spriftee nah den a Ghdngglihen ‚und‘ der Beriidi 
zung von Serufalemis ‚ine Ashwreiähe, Derfeltung zur 
Belehrung und Erbauung Jowodt ar die Jugend «W 
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au Erwacqhſene. Wit einem Titellupfer. ı2. Lande 
Hut, (Kıl.) 1832. 18 Ir. 
Sträßer, Dr. G., Verſuch über bie römifsen Plebe⸗ 
‚ser ber älteften Zeit, 
bigen Geſchichte des BWollstsibunald, 8. Giberfeid, 
(Ber.) 1842. brofbirt ı fl. 
©trahtiteim, G., Berfoffer bes Werkes: Unfere Zeit, 
bes Jahres 1830, ꝛxc., Alles fuͤr Alle, oder Univerfals 
Ehronik unierer Zeit. Ordnung, Preiheit und Gerech⸗ 
‚tigkeit, 28 Heft, Mit einem Ziteitupfer, bie Pin: 
richtung Zorijos und feiner Gefaͤhrten vorfielend. gr. 8. 
Srantiurt a. M., (Brig: Maya.) 1832. broſch. 45 fr. 
— Deffeiben Werkes 36 Heft. Mit dem Porträt von Skrzy⸗ 
nedi. 9r.5. broſchitt 45 Er. 
— Deſſelben Wertes 48 Heft. Mit dem Porträt von 
Dwernidi, gr.8. broſchirt 45 fe. 
Eydom, Fr. d,, Der berügtigte Wildſchüt bes ſachſiſchen 
Erzgebirges Carl Stülpner. Gin biographifhes 
Gemälde, ber Wahrbeit treu angelegt, und mit romans 
Eden Farben ausgemahlt. 8. Gondershaufen, (Epl.) 
1832. 2fl. 
Solta Bibliothek, deutihe, Erſter Band, enthals 
tend: Seſcichte des badifhen Landtags vom 1831, als 
Befes und Ledrbuch für's deutſche Bolt. Won SG. v. Rot 
ted. Mit den Porträts von: v. Rotteck, Welker und 
Böhrenbad, gr. 8. Hildburghauſen und Rews Mor, 
4Bbigr, Inftt.) 1832. Auf Belins Papier. Die Liefer 
‚rung broſchirt 12 fr. 
WBie [ollen Bürgermeifter und Borgefeste 
nicht ſtya? BDargeflelt in dem Beben des Ulrich 
Schwarz, Bürgermeifter von Augsburg, in welchem 
ade Lafler, Ehandthaten, Zyranneien und Grauſam⸗ 
keiten diefes Erzſchelms kurz erzählt werben. 8. 1832. 
Heftet a kr. 


Golf, Dr. J. H., Teuiſchlande Geſchichte für ale Stände 


"teutfher Zunge von ben fruͤheſten Zeiten bis zum Jahre 
ıte und ate Lieferung, gr. 8. Münden, 


2 
— broſchitt 36 fr. 


u Schöne Wiſſenſchaften und bildende 


14 Kuͤnſte. 
Inılyoten und Zäge-ausdem polnuiſchen Frelheit⸗ 
Aampfe und aus der Wanderung der polniſchen Fluͤcht⸗ 





— m 


Ale Ginleitung za einer vollſtaͤn⸗ 
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‚linge buch Deutſchland. Zum Beſten ber Polen, 12. 
um, (Etto,) 1832. brofsirt 24 kr. 
Bronikoméki, A., Beate. Aus einer olten Chronik 
ohne Titelblait. 2 Wände, 8. keipzig, (Bramn.) 
1832. Mit einem Umſchlag 9 fl. 
— — Die Frauen von Reidſchüh. Novelle. 2 Bänder 
8. Leipzig und Peſth, (Brgmn.) 1832. Mit einem 
Umſchlag ‘fl. 
Gabimetss, Bibliothek der deutſchen Claſſiker; eine 
Auswahl des Schoͤnſten und Gedirgenften aus ihren fämmts 
lien Werken. 1. bis 154. Band. Mit 84 Kupfern, 
Preis 18 fr. per Band fhön gebunden, Zafdhen « Kus- 
gabe. Gotha, Hildburghaufen und New York, (Bblgr. 
Jaſtt.) 1827 bis 1832. — Folgende Claſſiker find in 
der beigefügten Baͤnde-Zahl in dieſer Sammlung bereit 
enthalten: Arndt mit 2 Wände, Baggeſen ı, Benzel- 
Sternau ı, Blumauer ı, Botmer ı , Börne 2, Bürs 
ger 2, Stoubius ı, Gollin ı, Gong ı, Gramer z, Dal 
berg ı, Duft und Kaͤſtner 1, Eberbard 2, Ebrenberg r, 
Engel 4, Ball r, Fichte 1, Frebhlich 1, Garve z, 
Gellert 2, Bemmingen 1, Gerſtenberg 1, Geßner 1, 
Gleim 3, Böding ı, Goͤthe 3, Botter r, Hagedorn ı, 
Haller 1, Hauff 2, Hebel 1, Herder 5, Hepdenreih r, 
Döltg ı, Huber r, Jacobi 1, Jean Paul 3, Kteift 3, 
Klopſtock 11, Knigge 3, Abrner 2, Kofegarten z, 
Kopebue 2, Langbein ı, Reifewig 1, keſſing 5, Lichtene 
berg ı, Lichtwer 1, Manfo 1, Matthiffen und Galis 1, 
Mendelfohn 2, Möfer 1, Müller 1, Mufius 2, Nau⸗ 
bert 2, Neubeck 1, Neuffer 2, Nicolay ı, Pichler 3, 
Pyrker 1, Mabenee 2, Ramler 1, Schiller 1, Schte⸗ 
gel ı, Schubarth r, Schulze 2, Beume 8, Gonnens 
berg 1, Speidmann ı, Starke 1, Stollberg 2, Sturz r, 
Ihümel ı, Voß 2, Wagner 2, Weisflog 1, Weiffe und 
2 1, Weffenberg ı, Wieland 9, Winkler ı, Zim⸗ 
mermann 2, Iſchokke 3. Preis der ganzen Sammlung, 
welche noch fortgefegt wirb, 46 fl. 12 kr. 
Delitzſch, F. v., Junker Bons von Breitenbach. Hi: 
ſſoriſch⸗ romantiſches Gemaͤlde aus ben Zeiten der Bau⸗ 
ern: Kriege, Rach einer alten Chronik bearbeitet, 8. 
Holle, (Rff.) 1832. ıfl, 
Qugen Aram. Vom Verfaffer des Pelham, Devereur, 
u. ſ. m. Ueberſeht von. Rihard, 3 Wände, gr. 12. 
Aaqhen und Eripsig, (Mpr.) 1832, Bf, or, 
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Fägungen bes Ghidfats, Hiflorifde Schilderungen 
von Begebenheiten aus dem Leben folder Menſchen, 
welche manderlei gefaͤhrlichen Abenteuern, unglüdtidhen 
Verhältniffen, Eebensgefahren und Widerwärtigkeiten 
unverhofft entriffen wurden ; und intereffante Beifpiele 
von wunderbarer Entdeckung geheimer Verbrechen und 
mißhandelter Unfguld, Gin keſebuch für Jedermann. 
Mit einem Kupfer. 8. Gtüttgart, (Schbl.) 1832. 
brofhict fl. 365 ie. 

Bürfk, R., Politiſche Garicaturs Gonnette. 8. Müns 
hen, (Irnz.) 1832. broſcirt zo kr. 

Srofſſe, Dr. E., Der Waſſerburger. Ein Gedicht. 8. 
Augsburg, (Vithet.) 1831. geheftet ı tr, 

— — Die Ballade vom Hofnarr und Blauſpecht, oder 
Schwindel und Saphir, A. Ebendaſelbſt, 1831. bro⸗ 
ſchirt 4 kr. 

Lieber aus der Verbannung. Eathaltend: 1) der 
Herzog don Reichtadt ia 2 Gelingen, 2) Webllage 
zweier Liebenden bei der erſten Nachricht von Warſchau's 
Ball, 3) An den Dr. Wirth, Herausgeber ber beuts 
fen Tribuͤne. 
5) Bundeslieb der Deutfhen. 6) Pereate und liberale 
Toaſte. ı2. Augsburg, (Wikprt.) 1832. broſch. 24 Er, 

—— — Marimilions Geifterfiimme an feine‘ Bayern, 
ein Wort der Zeit aus einer Bürftengruft, an Bayerns 
und Deutihlands Könige, Bayerns und Deutſchtande 
Stände und das Bolt! Mit politifhen und humoriflis 
(hen Anmerkungen, 2 Baͤndchen. 12. Augsburg, 
(Bithet.) 1832. broſchitt 43 kr. 

— — Rede an den Deputirten Friedrich Sqcuͤler, 
bei dem Feſte der Ehrenbecher⸗ Ueberreichung am 6. Mai 
1832. 8. Bmweibräden, (Nttr.) 1832. broſch. oe, 

— — Politiſche Schriften, oder: Wie viel Uhr iſt's 

im RMeiche Gottes und ber Weltgeſchichte. 6 Baͤndchen. 
‘12. Augsburg, (Bitprt.) 1832. broſchirt 2 fl. 24 Pr. 

Zefuiten und Bürftenmörder. Eine Gathällung 
der größten Verbrechen und Graͤuelthaten, melde von 
den Jeſuiten in allen Eändern und zu allen Zeiten vers 

gbt wurben. Aus dem Franzöfiihen des G. kiskenne. 
12. Gruttgart, (Schbol.) 1832. broſchirt ı fl. 30 fr, 

Kruſe, 8, Here und Diener. Gine Erzählung aus ben 
mitgetheilten Papieren eines Freundes. 2 Bände, 8. 

e@tuttgart ; (Pfmn.) 1832. broſchitt 4 fl..30 8, 


4) An den Srafen von Armannsperg. 


Bunfter, K., Abendbibliotpel für die Pr 


gange, 3. 9, Bibliſche Dichtungen. 8. Wilberfin, | 
(Bdr.) 1832. Auf Belin» Papier. broſch. ıl. aık. 


Lorenzini, R., Ballerie der intereffanteften Bilder aus 
ber Ideenwelt, fkizzirt in den berähmten Mufen zu 
Rom, Florenz und Neapel, Gin unentbehrlier Bey 
weifer auf dem groffen Gebiete der Darfiellung, Den 
Bildhauer, Kupferfteher , Maler und bdramatiiden 
Kuͤnſtler, uͤberhaupt jedem Freunde der Bilbnezei über» 
geben. 16. Ulm, 1832. zu.’ 

Meynert, 6. Herbfbläthen aus Wien, Gefimmet, 
‚In ben Gpätmonaten 1830, 8. Leipzig, (Prime) 
1832. brofsirt 24. k. 

Minsberg, F., Dberſchleſiſche Sagen und Erzählungen, 
2 Bänden. 12. Neiffe, (Hungs.) 1832. ıf. zofe.- 

Drtlepp, E., Dee Traum, Gine lyriſche Diätang, 
Mit dem Motto: „Rur ein Traum if unfer Een, 
und die Träume feldft-find Traum.” "Calderom, ge. 
Keipjig, (Enblch.) 1832. Auf Belin- Papier. broſh 

Dsmwald, H., Der Stadt: und Bandbote. "Eine Belle 
Beitfhrift zur Welebrung ‘und ‘Unterhaltung Ik m. 
Bürger und Sandmann. Bierter Jahrgang 183% — * 
12 Heften, wovon jedes mit einer ober mehr 
nen Abbildungen verfehen if. 4. Meise. WA) E 
arheftet IR) 

Perlenfhnäre Spröche nach Angelus Sites. und 
Auflage. gr. 16. Münden, (Endr.) 1831. Ku 
lins Papier. Schoͤn gebunden Bi 5; 

Sartorius, A. v., Beihnungen aus dem chen 
der Vergangenheit. 8. Gotha, (Binzr,) 1832.’ 
fbirt 

Smidt, H., Novellen. Enthaltend: "Der 
Verbrechen aus Eiferſucht. Untergang aus Stoetz. 
mer dreizehn. 8. Berlin, (Bchtid.) 1832. ıfl 

Zegner, E., Die Britbjofs Cage. Aus dem’ 
biften von G. Mohnike. Zweite Auflage.‘ 
lithographirten Randfdaften und dem Porteil! 
Tegner. gr.8. Gtralfuhd, (Zen6.) | 
fhirt 

















16 bis 46 Bänden, 8. Bunzlag, a) aa 


broſchirt ae 
\ ” ee | 'r * 
214 a “ 
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IGutelligenzmwefen 


A. Der Kreisflabt. 


Ellwangen. MariensPflege (Der 
jeihmifderim Monat Auguferbals 
tenen GSeſchenke.) 


@elb. 

Bon einem Bereind- Mitglied . Ofl. — Er. 
» Herrn Amts» Pfleger Reiferlin 2 + 48 » 
»  # DbersAmtmann Hefele 8 + 125 + 
» einem nicht genannt feyn wollen, 

den Wohlthäter durh Herrn 
Stade» Rath Schumann . . 5fl. ⸗ 

Ereisbau· Rath Fiſcher 6⸗ ⸗ 
+» Fran Sekretaͤr Ben.81⸗ 

+ einem Ungenaunten durch Herrn 
Dber⸗Amtmann Sandberger —a⸗ 40⸗ 

derra Sqreiner/⸗Meiſter Froͤh⸗ 

lich 





1» 30» 
| Summa —..- 3afl, 42 
Dant den edlen Gebern. 


Den 1. September 1850. 
Marien» Pflege 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Woalterfiein im Koͤnigreich Bayern. 
(Stelle » Erledigung.) Die Lehrer, und 
Meöner » Stele im Marlıe Zdbingen, Dbers 
Emts Elwangen, it erlediget. Dem Fuͤrſtlichen 
daufe Dettingen. Walerfein gebührt das Recht 
ber Wiederbeſetzung. 

Befähigte Individuen haben Ihr Geſuch um 
iehersragung dieſes Dienftes binnen 4 Wochen 
fi Seiner Durhlaudt dem Füuürſten und 
Here unmittelbar, oder bei ber unterzeichneten 
Stalle einzureichen, wobei noch bemerkt wird, 
Daß nach einer vorliegenden gebepe Beifen ein 

Yahrds@rträgniß, die Roturalien zu 
net, angegeben it von 36g fl. SGfr.“ 
Den 15. Auguſt 1850, 0 3 
Er Deitingen ⸗Wallerſſein ſche 
Domänial: Kanzlei, 


Seiler. Raub. 


eld bereche 


a 


Wallerfein, im Königreite Bayer 
(Rachträgliche Brrfanntmakung, biı 
vorfiebend und in Nro.6g. dieſes Blat 
ted als eriediar ausgeiwriebene Beh 
rers ad Meßner⸗Stelle ım Marft- 
Zöbingen berreffend.) Durd eine Ber: 
füguna des Königlichen katholiſchen Kirchenratht 
vom ı8. vorigen Monats wird die Lehrer⸗ 
und Meßner⸗Stelle ım Marrte Zöbim, 
gen, Dber- Amts Ell vangen, erſt im M 
nat 3uli 1853 erlediget, mad biermit als 
Nachtrag zu vorlichendem Inferar und zu dem 
in Nro. 69. dieſes Blattes enthaltenen dekaunt 
gemadıt wırd, — 

Den ı. September 1634. 2a 

Fuͤr ſtlich Dettingen Wallerſtein'ſche 
Domaniat- Kanzlei, = 
Dir. abs, u 
Seiler. Raub . 





- ! 

Dunftelfingen, Ober⸗Amts Rereibeim,; 
(Swafmweide-Berleibung) Am :..5 

Donnerstag, dem 27. September d. J. 
wird die bieflge Sommer » Schafweibe, 
deren Pachtzeit zu Martini dieſes Jahres zu 
Ende geht, und mir 450 Stüd beſchlagen wer⸗ 
den kaun, ouf ein Jahr zw verpachten geſucht. 

Die Bedingungen werden bei der Aufitreihes: 
Berbandlung bekannt gemanbt, 

Die etwaigen Liebhaber werben nun biegs 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Verhand⸗ 
lung an gebadtem Tage, 

Bormittage 9 Uhr, 
auf dem Berichts. Zimmer bes Schultheiſſen⸗ 
Amtes ihren Anfang nimmt, und Pacht » Lieb⸗ 
baber ſich mit vom Dber-Aınt beglaubigten gemein, 
derätblichen Zeugniſſen zu verjehen ‚haben. 

Den 50. Auguft ı 
Wengert, Schultheiß. 





c, Paea · Belanntmahjungen, 


Elim angen. (Bertauf einer Bew 

le  elteae iin (erea Dura) den ie 
nete | 

lauf ded Kammer Rah Baumauu'ſchen Hauſi 


87%. 


Hu nun entbehrlich gewordenes mit ſehr ſchoö⸗ 
ner Aus ſicht in der Hauptfirafe Nro. 198 ge⸗ 
legenes Wohnhaus aus freier Dand zu ver: 
kaufen. 

Dasſelbe enthält; 

Im erſten Stocke ober über eine Stie⸗ 
ge ein groſſes heitzbares Zimmer mir Ausficht 
-guf die Strafe und einem Alkoven verfchen, 
daun ein zweited heitzbares Zimmer web einer 
bellen geräumigen Rüde. 

: Im zweiten Gtode ein heipbarık Zi 
mer nebit Kammer und Küche, 

Auf dem Boden zwei Kammern, die Ah 
gam Wafhtrodnen eignen, 
Herner enthält dasfelbe einen ſchoͤnen groffen 
Keller, und eine Holjlage zu 5 bi6 4 Meß Hol;, 
endlich einen Garten am Abts⸗Acker ald Gemein: 
be Recht. 

Kaufe » Liebhaber werben bievon mit bem 
Bewerten in Keuntniß geſetzt, daß dieſes Ans 
wefen täglich eingefeben und mit dem Figenshämer 
ein Kauf — werben koͤnne. 

Den 4. September 1630. * 

Bernhard Maier, 
Schuhmacher / Meiſter, 
in ber Bad⸗Gaſſe Nro. 267. 


Ellwangen. (WaarensEmpfehlung.) 
Der Unterzeichnete empfichlt feine Waaren, be 
ind s — Lichtern und guter Saife, zu 

en Preifen. . 

Dem 5, September 1832. 

Saifen ſie der Schneider. 


Ellwangen. (Rogie zu vermiethen.) 
Nro. 545. in der langen Btraffe 
Hub zwei heigbare Zimmer für einen ledigen 
Heren zu vermieihen, mit Meubles und Bedienung. 
Theodor Dorfdel, 
Bäder » Meifter. 


Ellwangen. (Entwenbeter Regem 
(dirm.) Ya Freitag, dem 31. vorigen Mo, 








En 


nord, {ft in dem Dier + Keller des Roͤßlen⸗Wirths 
& ifele dahier rin Regenſchirm wit metallener 
Stange, Handgriff von genreßtem Horn und 
mit einem feidenen, roth in's blau ftilernden 
Ueberzuge, entwendet werben. Wer ber Nebals 
tiom diefed Blattes oder der Polizei eine zur 
Wieder» Erlangung diefes Regenſchirms führende 
Angabe machen kann, erhält eine gute Belodr 
rung. 

Den €, Septenmber 1832. —9 


Schnaitberg bei Aaler. (Werfauf von 
Winter, Baijen.) Auf dem Hof- Butr 
Schnaidberg bei Aalen wird Winter 
Waizen verkauft. 

Er wirb wieber wie voriges Jabr im Meinem 
Quantum, ald zu 5 Simri und ı Siumri, abze⸗ 
geben zum Preis per Simri zu ı fl, Sat. 

Den 1, Septemver 1830. 

Rietbmaier, 


- Mofenberg, Ders Umtögerichts » Bezirks 
Ellwangen. (Winter Shafweide Ber 
leibung.) Der Unterzeichnete verpachtet am 
Zreitag deu au. September biefes Jahres, 
Nachmittags m Uhr, 
die Winter: Schafweide,, von Martini 1846 dis 
Ambrofil 1853, von der Marfung Hobenberg, 
in feinem eigenen Haufe im Aufflreih, und fann, 
wenn ed verlangt wird, Stalung dazu abgeben. 
Den 27. Auguſt 1830. 
Rettenmaier, Wirth. 





Ellwangen. . (Uniform » Bertauf.) 
ine Sefretärd: Uniform der Kömigl. Finanz ⸗ Kam, 
mer mit fehr huͤbſchem Degen iſt zu verkaufen, 
wobei noch bewerkt wird, daß der Degen (o 
wie der geflidte Krogen auch für fih afein und 
gwar zu einem fehr biligen Preis abgegeben 
werben würde. 

Auf gefälige Anfragen ertbeilt nähere Yubı 
kunft die Redaktion dieſes Blattes. 

Den nd, Auguft 1850. 


—6— — — —— 


Ri einet Beilage: Literatiſcher Unzeiger der J. E. Schoͤnbtod'ſchen Buchhandlung für 832, Nro. 6. 
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— Ellwangen, gedcuct, verlegt und sedigist von I: € Schonbrod. 
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— PER PRTLTTET ö Bo 3 ESTATE DOT PT — 
- Verordnungen. 


Crailsheim. (An ſaͤmmtliche Schultheiſſen⸗-Aemter.) Ungeachtet der 
Belanntmahung vom 24. Juli 1829 (Umtds und Jutelligenz⸗Blatt Nro. 61.) kommt 
«8. vor, daß ia dießſeitigen Bezirke Tauz-Beluſtigungen ohne vorangegangene dem hieſt⸗ 
gen Stadt »Ziufeniften zu machende Anzeige gehalten werden, Um die daraus entfprins 
gendei vielen Klagen und mauchfachen Ensfhuldigungen an diefer Verfehlung gegen bie 
Rechte ded Stadt» Zinfeniflen zu umgehen, wird hiermit angeordnet, daß derjenige, im befs 
ſem Haufe eine Tanzbelufligung ſtatt findet, unnachſichtlich beftraft wird, wenn er bem 
Stadt + Zinkeniften vorher Beine Anzeige macht, indem die Mufit» Gefellfhaft ded Stadt 
Zinkeniften vor andern ben Vorzug genießt, bei befagten Belufligungen muſiziren zu bürfen, 

Bon felbft verficht es ſich, daß die Geſellſchaft des StadisZinkeniften fih ordents 
Lich beträgt, und Verfehlungen biegegen gerügt werben. 

| Diefes iſt den Schultheiffereis Angehörigen mit der Bemerkung zw eröffuen, daß 
die Nichtbefolgung diefer wiederholten Unordnung Strafe zur Folge bat. 


Den 29. Auguſt 1832. 
Königlihdes Ober» Amt 





Erailäheim. (An ſaͤmmtliche Vorffeber.) Ruͤckſichtlich der Tanz Erlaußs 
niß im der gefchloffenen Zeit werden bie Vorſteher auf dad Ausfchreiben bed Ober» Am 
Ellwangen vom 29. Auguſt biefed Jahres, Amtsblatt Nro, 70. , verwieſen. 

Din 3. September 1852, 


Koͤnigliches Ober: Amt 


875 
Zutelligenzwefen 


B. De äußern Kreiöbezirke, 


Beruhbarbsweiler, Gemeinde Fautens 
bach, Dber - Amtsgerichte Grailspeim. (Schuler 
ben; tiquidation.) In der Gantı Sadıe 
des ledigen Bierbrauers und Meggers Adam 
Mertlein von Bernbardsmweiler, Ge 
meinde Lautenbach, iſt ein Termin zur Schul⸗ 
den Liquidation auf 

Montag den a. Dftober biefed Jahres, 

Morgens B Uhr, 

in dem Gemeinderathe - Zimmer zu Lautenbach 
anberaumt, wobei ſich Jämmtliche Gläubiger des⸗ 
felben perſoͤnlich oder dur binlänglich Bevoll⸗ 
mädhtigte einzufinden, ihre Forderungen unter 
Borlegung der Schuld » Dofumente zu liquidirenm, 
und ſich über einen Borgs oder Nachlaß. Ber; 
glei zu erflären, im Ausbleibungs⸗Falie aber 

gewärtigen haben, durch den hernach ausge; 
— werdenden Präflufin s Befcheid von ges 
genmärtiger Maſſe ausgefchloffen zu werden. 

Srailsheim, den 1. September 183g. 

Königl. Ober⸗Amtogericht. 


Leg. abs, 
‚Gerichte,Aftuar Bartholomäl, 


Elchingen, Koͤnigl. Fürſtl. Thurn und 
Taxrie'ſchen Amts /Bezirlo Schloß Neresheim. 
Schafweide⸗Verleihung.) Die hieſige 

ommer⸗-Schafweide auf 1000 Stuͤck Ertrag 
wird am 

Montag den 24. September dieſes Jahres, 

Nachmittags 1 Uhr, 

in dem hiefigen Berichts » Zimmer in einem 
Öffentlichen Aufftreih an den Meitbietenden für 
ben Sommer ıB55 verlichen. Die näheren Bes 
dingungen aber werden vor der Verhandlung 
hefanut gemacht. e 

Inden man nun hierzu fammtliche Schäfer 
und Scafbalter,, fo wie überheupt Pachtluſtige 
hoͤflich einladet, erſucht man zugleich bie Löblis 
hen Schultheiſſen⸗Aemter um öffentliche Be—⸗ 
kanntmachung in ihren Amts-Bejſitken. 

Den sö. Auguſt 83a. 

Schaltheiſſen⸗Amt. 
Mal; 


— — 
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Großkuchen, Koͤnigl. Färftl. Thurn und 


“ Tariefchen Amts-Bezirks Schloß Rereehrim. 


(Schafmweides Berleibung.) Die biefge 
Sommer» Schafweide, welche mit 500 Stud be 
fdlagen werden fann, wird am 

Montag den 24. September dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 
in bem biefigen Gerichts» Zimmer -in einem öf 
fentlihen Auflreib an den Meiftbietenden für 
den Sommer 1855 verliehen werden. Die mäs 
beren Bedingungen aber werden vor der Ber, 
handlung befanat gemacht. 

Indem-man nun hiezu fämmtliche Schäfer 
und Schafhalter, fo wie überhaupt Pachtluſtige 
hoͤflichſt einladet, erſucht man zugleich die Lobln 
en Scultheiffen» Aeımter um oͤffentliche Be 
kunntmachung in ihren Amts; Bezirken, 

Den sd, Auguft 1832, 

Schultheiſſen⸗Amt. 
Kinzler. 





Dunſtelkingen, Ober⸗Amis Neres 
(Schafweide-Verleihungh un a 
Donnerstag, den 27. September d. S: 
wird bie biefige Sommer » Schafweide, 
deren Pachtzeit zn Martini diefes Jahres in 
Ende gebt, und mit 450 Stüf beihlagen wer, 
den kann, ouf id Jahr zu vernacten geſucht. 

Die Bedingungen werden bei der Auffrsichs, 
Verbandlung befannt gemacht. 

Die etwaigen Liebhaber werden nun hie 
‚mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Berhand» 
lung an gedachtem Tage, 

Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Gerichts. Zimmer des Schultheiſſen⸗ 
Amtes ihren Anfang mimint, und Pacırs Lieb, 
haber ſich mit vom Ober⸗Aut beglaubiaten gemein; 
deraͤthlichen Zeugniffen zu verfehen haben. 

Den 30. Yuguft 832. 

Wengert, Schultheiß. 





Difhingen, Ballmertshofen und 
Trugeubofen, Fürſtl. Thurn und Tarie'ſchen 
Amtsgerichts⸗Bezirks Nereshelm. (Schafweides 
Berleibungen) Die Gemeinden Diſchin⸗ 


‚gen, Balmerishofen und Trugenhofen werden 


am 
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Mlttwoch den a6. September biefed Jahrck, 
R Vormittags g Uhr, 
auf dem Gemeinde, Rathe Zimmer zu Ballmertd» 
bofen ihre Schafmeiden, je zu 200 Städ, an 
den. Metibietenden für den Commer 1835 im 
Aufitreih verpacten; mozu die Pacht» Tiebhas 
ber, welche fi über die erforderliche Eigenſchaft 
in Beziehung auf guten Leumund und Vermoͤ⸗ 
gen ausmeifen önnen, hiermit eingeladen werden, 
Markt Difbingen, 
und den dr. Auguſt i050. 
Balmiertöhofen, ° 
Aus Auftrag 
Schultheiß in Balmerröhofen, 
Kieninger. 





Demingen und Eglingen. (Schaf 
weidesBerleibungen.) Da der biäherige 
Beftand beider Weiden bid Martini laufenden 
Jahres zu Ende gebt, fo wird die Schafweibe 
zu Demingen, welche über den Sommer 400, 
und die zu Eglingen, welde 360 Stüd erträgt, 


am 
Donnerdtag deu 07. September diefed Jahreb, 
Nachmittags a Uhr, 
im dem Gerichts: Zimmer zu Eglingen auf ein 
Habe , nämlich dis Martini 1855, an den Mei 
bierenden verliehen, wobei die näheren Bedin⸗ 
gungen vor der Verhandlung bekannt gemacht 
werden. 
Den 4. September 1830. 
Aus Auftrag 
Scholtheiß In Eglingen, 
Urban. 





C. Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Zabaf und Käfe) Bon 
tiner der angefehenften Fabtiken empfing ich «ine 
Sorte aromatifchen Augen⸗Schnupftabak, (der die 
Yagen fehr confervirt) den ich Hiermit, fo wie 
alt anderen Sorten Schnupfs und Rau: Zabaf 
von den beiten Fabriten, unter Zuſicherung der 
billigſien Preife zu gemeigier Abnahme empfehle, 


— — 
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Auch find bei mir Schweiger: und Tims 
burgers ( Badfleins) Käfe in befler Qualität 
‚sa baben. 

Den 6. September 1832. 

2. G. Millauer. 


Ellwangen. (Unzeige) Bei Unterzeich⸗ 
netem flcht zu verfaufen: 
Reinbardt's ſaͤmmtliche Predigten. ab Bände, 
gut gebunden und wie neu erhalten 18 fl. 
Ferner: Ein Erd» und ein Himmels⸗Globus aus 
Gyps zu 11 fl. 
Den 8. September 183. 
%. De, Antiquar. 
@ilwangen. 


(Gefhäfts, Anerbies 
ten.) Es münfht Jemand Neben Befchäftis 
gung für Freiſtunden, in Rechnungs, und Schreis 
dereir Saden. Pünftlihe Arbeit gegen maͤſſi⸗ 
ge Belohnung wird zugeſichert. 
Näheres in Nro. 73. unweit ber Poll. 
Den 6, September 1830, 
— SZ 
Ellwangen. (Geld-Gefuh.) Gegen 
‚genhaende Verſicherung werden 1000 bis 1200 fl. 
‚und 500 fl. aufjunehmen ‚gefucht. 
Bon wem? fagt die Redaktion dieſes Blatted. 
Den 6. September 1832, 


Ellwangen. (Berlorenes.) Es ging 
fürzlich ein Kinder» Kappen von grünem Saf⸗ 
fian verloren, 

Der redliche Fiber wird gebetem, ſolches bei 
der Redaktion diefes Blatted abzugeben. 

Den 7. September 1832. 





Literar iſche Anzeige. 


In der Buchhandlung von F. A. Brockhaus 
An Teipzig iſt fo eben erſchienen, und kann durch 
die J. €. Schoͤnbro d'ſche Buchhandlung in Ell⸗ 
wangen ſoqleich bezogen werden: — 
Allgemeine Encyclop adie 
te 


Wiffenfhaften und Künfte 


Ersch und Gruber. 
Der gweiundzwanzigfie Band der erſten Sektion (mit 
10 Kupfertafeln) if fo eben an alle Abonnenten verfandt 
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worden, und id kabe num bereits feit November 183r, 
zu weiber Zeit das Werk in meine Hände fam, von 
jeder Sektion einen Band, alfo drei Bände geliefert. 
Un drei neuen Ränden wird raſch fortjearbeitet, und id 
werde fie wohl noch dieſes Jahr ausgeben können. Dos 
Pubtukum wird hoffentlich. wieder Vertrauen zu einem Uns 
ternehmen gewinnen, bas ein wahres deurihes Nationale 
werk genannt zu werben verdient, und fib überzeugen, 
daß ih den Willen und bie Mittel habe, dasfelbe fo 
raſco zu fördern, als es die Borge für den innern 
Werth und bie Rückſficht auf die Abonnenten, 
denen nidt angenehme ſeyn würde, in einem Sabre mehr 
als boͤchſſens ſechs Bände zu erhalten, irgend geftatten. 


Alten frübern Abonnenten, benen eine Reihe von Baͤn⸗ 
den feblt, To wie ſolchen, die fi das ganze Merk neu 
anfhaffen wollen, mwerbe ih die billigften Bedingungen 
ftellen, und man wolle fi in dieſer Hinfiht entweber an 
wid ſelbſt oder an irgend eine andere (in Ellwangen 
an die I. ©. S6dnbrod'ſche) Buchhandlung menden. 

Leipzig, im Juli 1932. 


F. U. Brodhausß. 
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Unter Beziehung auf vorſtehende Anzeige. nimmt bie 
unterzeihnete Buchhandlung Beranloffung darauf aufmert: 
fam gu maden, daß biefelbe von einem Privaten ein 
Gremplar diefes Höhn Intereffanten Werkes mit dem Auftrage 
in Gommiffion erhielt, für den Verkauf beöfeiben unter 


‚ folgenden aͤußerſt billigen Bebingungen Eorge zu fragen, 


wobei noch angefügt wird, daß die unterzeichnete Bus: 
handlung Behufs der Beilhaffung der weiter erfhienenen 
Bände zu moͤglichſt bidigen Preifen mit der Verlanshand: 
lung bereits Rüdiprahe genommen, und berüber auf 
Verlangen nähere Auskunft zu ertheilen im Etande ik. 

Bon biefem zum Verkaufe ausgefegten Werke befist 
ber Eigenthuͤmer desfelben von ber erſten Section den ı. 
bis ta., und von ber zweiten Gection ben 1. Band, al: 
fo 17 Bände, nebſt Eupplememt Kupfer: Heft, melde 
ufammen im Subſcriptions Preis auf 136 fl. ante. u 
ſtehen kommen, und bie er für die Gumme von 40 fl. 
in der Art ausbietet, daß der Mebrbietende bis zum 
20, Beptember dieſes Werk erhält. 

Gelältgen Offerten ſieht entgegen 
Ellwangen, den 20. u 


Auguſt 1832. 
die J. E. Schönbrod’fhe Buchhandlung. 





Vermiſchte Auffäge 





Yagd » Merfwürdigkeit. 
Vor ungefähr 2o Jahren hielt id im Anfange 
des Winters eine Zreibjagd, wobei ich die Schds 
gen anſtellte, und einige Förfter die Treiber diris 


girten. In einem Treiben in einem dichten Buchen» - 


Stangenholz, in deffen Mitte ſich ein ungefähr 


3 Morgen groffer mit 4 jährigen Erlen⸗Stockaus⸗ 


fdlägen-beilandener Bruch befand, ſchoß ein Foͤr⸗ 
fier beim Bortreiben, der vor den Treibern etwas 
vorging, auf dem fo eben bemerken Bruch eiv 
nen ſchnell laufenden — von eingen Neben begleis 
teten Col, der auf der Stelle zufammenfläczte. 
Kaum hatte der Zörfier abgefhoffen, fo ſtuͤrzte 
nur wenige Schritte vorwaͤrts von ihm aus der 
Luft ein Fuchs zu Boden, fuhr auf, lief vorwärts, 
und wurde auf der Schügenlinie gefchoffen. Der 


en 


Förfler hätte ifn recht gut mit dem arten Paufe 
ſchieſſen koͤnnen, allein er war fo erſchrocken, daß 
er des Scieffens vergaß. Die Sache flellte ſich 
dahin heraus, daß am Rande des Bruchs fich 
eine folofalifche Eiche, welche mit ihrem Wur⸗ 
zelbau zum größten Theil in dem Bruch ſiand, 
befand, und eine ſeht fchiefe Richtung nach dem 
Bruch hatte. Auf diefer fchiefen Stammflaͤche 
hatte fich der Fuchs berauf gemacht und auf ei 
ner paffenden Stelle behaglicy zur Ruhe begeben 
Durch den Knall erwacht und erfchredt, war er 
dem Förfler nur wenige Schritte entfernt, gewiß 
fermaßen aus der Luft kommend, vor die Fülle 
geſtuͤrzt. Diefes war fein Neinedeftreich, fondern 
er hätte recht behaglich auf der Eiche liegen blei⸗ 
ben follen. 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und redigirt von. J. €, Schönb ro d. 




















Veiltgensmefem 
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A. Der- Kreisſtadt. 








amgen. (Gymnafium.) Die Prüs 
bieflgen Gymnaflum, wozu Ober; 
ader und Präcepror Högg durch 
m einladen, werden am @o. dieſes 
Ban fans nehmen und die folgen 
dauern. 

wird. Rector Bucher nad. Beendis 
Gottesdienftes die am Schluſſe des 
liche Rede balten, worauf bie 
* der Location mit ihren Noten ver: 

Preife vertheilt werden, 


mber 1832. 
Gym, Rectorat. 





Bau-Afford.) Am- 
ü 24. September diefes Jahres, 
na Bommittags 10 Uhr, 

m Wirchsbaufe in Schmwabeberg bie 
ru der ‚Steige, Gorrefiiond » Arbeis 
jem-Pfarrdorfe Sa wabeberg vorge; 
lach dem: genehmigten Bau » Anfchlas 
Fende Arbeiten in Abſtreich: 
— im Feirage 
a54 fl. a5 kr. 


BE > 
mangen. 











lung "des 1634. fans 


nlörpers- . Boa. s 49-1 


Königlid, Barttembersiines 


Inferate aller Wh, melde ⸗ 
2** oder dreltag bei det Kir 
Daftion eintaufen, enicheinen Tage 
darauſ Im dem DWiatte, 
Die Einnicungs + Gchü oo 
per Stlle 2 ie, 


‚u Snteligeng Blatt 


Mittwoch,. den 19. September 183% 
99989598593 > 9Hs5ösdssdd)öuaunsse, 70 —— 


5) Brüdenbaus Arbeiten: 
1) Herſtellung einer hölzernen 
Interimd »Brüde . . . 195 1 485° 
2) Abbrucde: Arbeiten ... 14 ’ 24 


5) —— von Waſſer⸗Ab⸗ 
101 + ı2 # 
8 —— Kerle 


. - 69 11» 
Maurer» und — —— 
Arbtit 44 ⸗ 
4) Herflelung einer —— in ‚gr 


Zufammen — 4699 fl. 14 fr. 
Zu dem Aklkorde werden nur tüchtige im 
Siraffen, und Brüdenbau erfahrne Männer, mit 
obrigfeitlich beglaubigten Bermögend+ Zeugniſſen 
verſehen, zugelaffen werden, 
Den 14. Septeinber 1650. 
Königl. Ober» Amt 


und - 
Strafen » * Inſpektion 





BE De äußern Kreisbezirke, 


Marti Luſtenau, Gerihtd;Bezirke Grails; 
beim, - (Gläubiger + Anfruf.) Johaun 
Lang, Bäder zu Markt Luſtenau, bat burdy 
Berfauf feined Gutes an feinen Sohn Sofeph 
Anton Lang, Bäder, und durd außergericht⸗ 
lihen Bergleib und Anmweifung bed erzielten 
Kauffbilings an feine befannten Olaͤubiger dieſe 
volftändig befriediget, 


9a 


' Mar num aber die Ueberzeugung ga erbalten, 
doß keine unbefannten nicht befriedigten Gläubiger 
zorhanden lad, und daß die befannten Glaͤubl⸗ 
ger mit ibren Vergleichs-Summen Ach unbedingt 
an den Butd- Käufer Joſeph Anton Rang, B 
der. in Markt kLaſtenau, haben anweiſen laffen, 
ſieht man ſich veranlaßt, -erftere zu ‚Anzeige ib; 
rer etwaigen Forderungen, letere aber zu Um 
bringung ihrer Einfpräche gegen die fragliche Ans 
weifung innerhalb bed Termins von 50 Tagen 
biermit unter dem Rechts-Nachtheil aufzufor⸗ 
bern, baß nach Berfluß dieſes Termins die fich 
nicht gemeldeten, bis jegt unbefannten Gläubiger 
mit allen ihren Anipräden an den von Johann 
Rang erzielten Rauffchiling ausgefchloffen, und 
vou den durch Anmweifung - auf ſolchen befriedig⸗ 
ten ©läubigern angenommen wuͤrde, baß fie 
dieſe Unweifung unbedingt anerfennen, und auf 
ale weitere Anforderungen. Verzicht leiften, 
Erailöheim» den 10. September 1858, 
; Rönigl. „Ober: Amtsgericht. 
‚Reuffer. 


Crailsheim. cStäublger ; Aufruf.) 
Die Schulden Sache ded Georg Leonhard 
Hirſch, Jochmachers zu Eraildbrim, und 
feiner Ehefrau Maria Barbara, if durch 
Nachlaß und Vergleich außergerihtlich erledigt, 
daher man ſich zu Berhütung von etwaigen ſpaͤ⸗ 


teren Anſpruͤchen an diefe Eheleute veranlaßt ' 


fiebt, die etwaigen weiteren, dießſeits unbekagnten 
Gläubiger hiermit aufjufordern, ihre Forderun— 
gen von heute innerhalb, 30 Tagen bei dem Ads 
nigl. Berichts » Notariat ſchriftlich anzuzeigen 
und zu bemeifen, widrigen Falls ſolche mit ih» 
ren Unfprüben an die Hirſch'ſche Maſſe gäny 
lich ausgeſchloſſen werben. 

Crailoahe im, den 10. September 1634. 

ade Königl. Ober-Umtsgericht, 

Neuffer. 


Koͤnigl. Saline Hall. (Hol z⸗Beifuhr⸗ 
Akkord und Holz :Berlauf.) Vermöge 
höherer Weiſung fol über die Beifuhr der am 
Bühlerfluß zwiſchen Belbera und Oberfontheim 
“ aufgeflelten 1150 Klafter Tannen, Schriterbolg 
auf die hieſige Koͤnigl. Saline, eine wiederholte 
Adflreichd, Verhandlung vorgenommen und mit 
diefem Fuhr⸗Akkord zugleich ein Verſuch in Be: 


— — 


ne 
Fe 2" 
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treff des Verkaufs obiger 1250 Riafter Srenn holj 


verbunden werden. 
Die Verhandlung bierüber wird am 
Donnerstag den no. Mefed Monats, ° ” 
| Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Unterſontheim vorgenom men; 
wozu die kiebhaber mit dem Bemerfen eingela⸗ 


‚den werben, daB die näheren Akkordébrdin gun⸗ 


gen bei den umterzeichneten Stellen eingrfehen 
werden koͤnnen. — 
Den 11, Gentember 1830. 
Koͤnigl. Salinen⸗Verwaltun g. 
v. dOſten. 
Koͤnigl. Floß⸗Juſpeltion. 
Hüttenderger. 


Malen. cHleifh+Tare) Dad Kalbe 
Fleiſch wurde unterm heutigen Tage von Gfr. 
auf 7 fr. per Pfund fladträrhlich regulirt. 

„Den 10, September 1832, 

Koͤnigl. Ober⸗Amt. 


Matzenbach, Dber, Amtsgerichts; Bezirks 


 Erailsheim,  (kiegenfhafts » Berfauf.) 


Zu Folge oberamisgerichtlihen Auftrage wird 
die Riegenfchaft des in Gant gefommen Peter 
Radelvon Matzenbach, befkchend im 
einem Wohnhauſe mit Garten, und 
- einem Acker, 


am 
Dienſttag den g. Dftober biefes Jahres, 
"Morgens 9 Uhr, 


in bem bortigen Wirthsbauſe wiederholt zum äfs 


fenslichen Aufſtreich gebrabt, wobei bemerft 
wird, daß Auswärtige wit legalen Vermögend 
Zeugniſſen verfehen ſeyn muͤſſen, wenn ſle zum 


- Kaufe zugelaffen werden wolen. 


Jartheim, den-ı1. September ıB3e. - 
Koͤnigl. Amts:Notariat. 
Weismaun. 


Bühlertbann, Oder⸗Amts Ellwangen. 
(Sommers Schafmeide , Berleibung,) 
Die der Gemeinde Bühlertbann zuflebende Som 
mer» Schafweide , welche mit 560 Süd beſchla⸗ 
gen werben faun, wird vom 4, April 1855 bis 
Martini 1833 om : 

geeitag den Sı. September dieſes Jahres, 
Nadmittags a Uhr, 
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im "Wirthahaufe sum Bären dabier verlichen 

werben; wozu die Pirbhaber eingeladen find, 

. „Den 23. Auguſt 1830. Ä 

— Gemeinde⸗Rath. 
Schaltheiß Bogel. 


Soldbbach, Dber Amis Crailsheim. (Aus⸗ 
geſetzte eg up die@ntvedung 
eines Freolers.) der Radıt vom ad, bis 
29. Auguſt dieſes Jahres wurden dem Adler, 
wirth Adam Köber zu Goldbach von 500 
Baengek, der _ Hopfen boshafterweife abgeſchnit⸗ 
ten. Da ber Thäter noch unbelannt if, fo wer: 
den ſaͤmmtliche Juſtiz und Polizei» Stellen ers 
ſucht zu Enıdedung desſelben mitzuwirfen, und 
wird bemerft, daß der Entdecker do fl. Belohs 
nung srhält, 
Den ı35. September ı83n. 
Koͤnigl. Schultheiffen: Amt, 
EN Scheer, 








Demingen und Eglingen. (Schaf 
weide;Berleibungen.) Da ber bisherige 
Beftand beider Weiden bid Martini laufenden 
Jahres zu Ende gebt, fo wird die Schafweide 
ju Demingen, weldye über: den Gommer 400, 
und die zu Eglingen, welche 860 Stuͤck erträgt, 

z — 


a i ’ 
Donnerstag den 27. Septeimber diefed Jahres, 
.  . Nabmittage 2 Uhr, 
in dem Gerihts+Zimmer zu Eglingen auf ein 
Jahr, nämlih bis Martini 1855, an den Meilt 
bietenden verliehen, wobei die. näheren Bebin, 
gungen vor ber Verhandlung bekannt gemadyt 
— E te 6 83 . * 
ea 4. September 1852. 
"Aus Auftrag | 
Schultheiß in Eglingen, 
J Urban. 


Dbernborf. Der » Umd Reresheim, 
(Sommers Schafweide, Berleihung.) 
DiE biefige. Serheinde verleihet ihre 600 Stuͤck 
tragende Sommer: Schafweide auf 1855, oder 
wenu-der Verſuch gelingt auf a darauf folgende 
weitere Sommer, 

Mittwoch, den 27. k. M, Dftober, 


Sinnen. — — 
— — 
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Fee find die Tufltragenden, won welchen hier un⸗ 


befannte ſich mit obrigktitlichen Zeugniſſen vers 


'fehen wollen, eingeladen, ſich am befagtum Tage, 


Nackmittags a Ubr, 
in dem Rarhe;Ziormer einzufinden, 
Den ı7. September —* 
Für den Gemeinde, Rath, " 
Schultheiß Seeger. 


“DObernborf, Der » Umts MNeresbeim, 
(Zeile KRirben +» Uhr.) Die biefige Stif⸗ 
tung6 «Pflege bat eine aoch braucbare Kirchen» 


Uhr, kleiner Gattung , welche nicht viertelt, um 


biligen Preis zu verlaufen. 

Die kiedhader können täglich bie Uhr einfes 
ben, und mit dem Stiftungs.Rarh einen Kauf 
abjchlieffen. : 

Den ı7. September 1832. 

Für den Stiftungs. Rath 
Seeger, Schultheiß. 





C. Privat / Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Anzeige) Das nad 
mehrfach geäußertem Wunſch veranflaltete Rare 
toffel⸗Feſt wird fünftigen Freitag, ben 2ı. bies 
ſes Monars, wenn die Witterung es geftatten 
folte, auf dem Scafbaufe abgehalten werben, 
movon die Herren Subjeribenten hiermit in 
Kenntniß gefegt werben. 

Das Zeit beginnt um 4 Uhr Nachmittags. 

Den ı7. September 1858, 
Die Unternehmer. 

Ellwangen. (Feuerwerk) Froſche, 
Schwaͤrmer, Feuerraͤder und roman, Lichter 


find zu haben bei 
4 J. A. Brandegger. 


Schretzheim, bei Ellwangen. (Bla; 
Waaren⸗Empfehlung.) In der Fayen ge⸗ 
Fabrit zu Schretzheim bet Ellwangen iſt forte 
waͤhrend in einer eben fo ſchoͤnen als groſſen 
Auswahl weiſſes boͤhmiſches Hohl» und Tafel⸗ 
GSlas zu ſehr billigen Preiſen zu haben. 

Den ıd, September ı 835, 
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Aalen. (Geld auszguleihben.) Einige 
Kapital: Poften- zu Goo fl, 1000fl. und 1000 fl, 
lie gen zum Ausleihen bereit. Wenn gute Guüͤ⸗ 
ter⸗ Verſſcherung geleiſtet wird, fo wuͤrde einl⸗ 
ges davon zu 44 Prozent abgegeben werden, 

Das Nähere fagt 

Den 15. September: 1832. ’ 

Sradt-Rath. En piim.. 


ww .r . “ 





Ellwangen, (BütersZieler werben- 


am Kauf ausgeboten.) Wegen billigen 
—2** werden 10,000 und 10,000 fl. mit 5Pros 
'gent vom 100- verzinslicke gut geſicherte Guͤter⸗ 
zieler gegen baar Geld umzufegen gefucht, ‘ 


Dieje Altiven find nicht weit von ber Kreis, - 


ſtadt gegründet, und das Nähere in franfirtan 
Briefen zu erfragen bei der Redaktion biefes 
Blattet. 

Den ı7. September 1880. 
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D.. Biterari(.h e An zeigea. 
Bei J. € Shbnbrod, Buchhändler und 

Kanzlei » Buchdruder in Ellwangen, ift von 

neu erfdienenen Büchern und Dufilalien ıc. ans 

gefömmen und zu haben: 

Neuer ORBIS PICTUS für bie. Jugend, 
ober Schauplatz ber Natur, ber Kunft und’ dese Men: 
ſchen · kebens in- 318 lithographirten Abbildungen, mit 
genauer Beſchreibung in deutſcher. - lateiniiher und 
feanzöfiiher Sprache, nad der früheren Anlage des 
Comenius.bearbeitet und dem jehigen Beitbebärfnifie 
gemäß eingeriktet von I. E; Bailer, Prägeptor an 
dem kyctum in Zübingen. Kiein kericon Bormat, 
Sudſeriptiens » Preis 4 fl.» gofr; 

' Aud unter dem befonderen Titel: 
NOUVEAU ORBIS PICTUS-A .Tasage de la 
jeunesse, ou spectacle de. la nature, des arts et 
de la vie humaine en 318 figures lithographides et 
avec une description exacte en langue allemande, 
latine et frangaise-d’aprds celui de Cömene et ar- 
range surles besoins de nos.temps par]. E.Gai- 
lor, precepteur au Iyc6e de- Tubingue. 





Bermifhte Auffäße- 


7 





Aphoridmen. 
Nr der unrubige Geiſt einiger Menſchen 
iſt es, ber die Zeit, welche rubig vorüberflieg 
fen . würde, in: einem. Wirbel ‚dreht. . 


Der weife Regent laͤßt fi rathen, nicht 
ſich beberrfchen. 

Die Voͤlker müffen gute Regenten auch 
verdienen. 

Es hat das Anſehen, daß in den Tagen 
der Humanitaͤt ein Menſche dem andern das 
Leben erſchwere. 

Mer in ſich felbit zu fehr verliebr-if, 
voird ed auch in feine Meinung feyn. 

Inden Stürmen der Zeit., heißt es Entwis 
ckeln fich aroffe Talense Man unterdrüde fie 
nicht zur Beit ded Friedens ; ſo braucht «8 Feine 
Stuͤrme. 





Ellwangen, gedrudt, verlegt und 'redigirt. von J. €, Schoͤnbrod. 
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atläheim. (Kapitals und Beſoldungs⸗Steuer⸗Aufnahme.) Dem 
defege vom 26. April 1850 gemäß unterliegen die Kapitalien und dad Eins 
b für dad Erarsjahr 1833 ber Beſteuerung gleich fernd, Um auf die in der 
fe des Statéjahres vorkommenden Veränderungen Ruͤckſicht nehmen zu koͤnnen, 
die Einkommens,» Faffionen erft im Laufe des Monats Januar 1855 einzufommenz 
fapital: Faffionen der Eremten-aber wollen längfleus bis: Eube Septembers dieſes 
8 eiugefchicht werben. 

+ Din 24. Auguſt 1832. 
Königlihed Dber +» Amt. 
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Ellwangen. Gekanntmachung.) auf dem ſogenannten Sebafliands Graben das 
FDeziehuug auf das eberamiliche Aus⸗ hier einem aus der Mitte ded landwirthſchaft⸗ 
ben dom 22. Mai diefes Jahres (Ju- lichen Vereins gewählten Schau-Gerichte 
0 Blase Seite 486), bringt der Auds yon 7. Mitgliedern werdeu vorgeführt werden; 
es Kandwirtbfdaftlicen Vereins für um ben. Vefigern. der 4: fhönften im Ges 
Urn Ellwangen hiermit zur als brauche fichenden Farren,..ver 4 fdönften 
eunmiß, daß am. zur Nachzucht beftimmten Farren » Kälber, 
17. September dieſes Zahred, und der 3 ſchoͤuſten Kalbeln mis dem erfien 
Bormittags 9 Uhr, opt Kalb, die —* re ——— und 
ET A N in — dem landwirthſchafilichen Verein audgefehten 
ih. — — Geld⸗Praͤmien zuzuerkennen, welche, wie 
1 güi db. bezeichnete Farren, Farsen: fon in dem oberamslihen Ausſchreiben vom 
bee, uud ——⏑ —⏑—⏑— ⏑— — ————— erften Kalb, 22. Mai dieſes Jahres bemerkt wurde ; ‚für - 
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die 4 ſchoͤnſten im — lebenden Farı | 


ren in6, 5. 4 und 3 Kronens Xhalern, für 


die 4 fhönften zur Nachzucht bejlimmsen | 


arrens Kälber in 5, 4, 5 uud 2 Kronens 

balern, und für die 3 ſchoͤnſten Kalbeln 
mit dem erfien Kalb in 4, 3 und 2 Kro⸗ 
nen» Thalern beſtehen. 

Die Sigenthümer ber als vorzüglich bes 
zeichneten Thiere find. zwar burdy bie betref⸗ 
fenden Drtd:Vorftände. befonderd eingeladen 
worden, biefelben zur beftimmten Zeit und 
Stunde ben Schau⸗GSerichte anf dem bes 
zeichneten Plage vorzuführen, ed werben jes 
doc auch alle diejenigen, welche vorzügliche 
Farren, Farren, Kälber oder: Kalbeln mit 
ben erften Kalb befigen, .. hiermit. ausdruͤck⸗ 
lich eingeladen, als Preis» Bewerber anfzus 
treten, wenn fie auch nicht befonberd aufge⸗ 
rufen werben, wobei nur bemerkt wird, daß 
in Folge eines Beſchluſſes der Pleuar⸗Ver⸗ 
fammlung des laudwirchſchaftlichen Vereins 
vom 16. Februar 1832 diejenigen Farren, 
welche Preife erhalten, noch Ein Jahr lang 
zum Öffentlihen Gebrauche beibehalten. wers 
ben müffen, und nur unter dieſer Bedin⸗ 


ung au einen Andern innerhalb .ded Ober⸗ 


mid s Bezirks zum oͤffentlichen Gebrauch 
verkauft werben koͤnnen, indem ſouſt ber ers 
baltene Preis zuruͤck erflattes werben müßte. 

Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
Vereins, fo wie überhanpt alle Freunde der 
Landwirthſchaft werden erfuhr, bei dieſer 
Preis» Veriheilung ſich zahlreich einzufinden. 

Den 1. September 1832. 

Der Vorſtand 
ı bed landwirthſchafilichen MBereiud 
für das Ober ⸗ Um Elwangen, 
Regierungd« Direktor, 
Freiherr v. Soden. 





















"Intelligengwtfem 
A. Der Kreisflabt, - 


Ellwangen. (Gymnafium)ı 
fungen an dent bieflzen Symnaftum, 
Präceptor Jacker und Präcepior Höag 
ein Programm einladen, werden am 
Monats inren Aufanz nehmen und. bie fol 
deu Tage foridauern. , 

Um 27. wird, Rector Buche r nah Si 
gung des Gortesvieites Die am © 
Schuljahres üblide Rede balten, word 
Schüler nady der Location mir ihren Roma wo 
lefen und die Preife vertheite werben 

Den 14. September ıB32. e 

Gym, Nettorz 

Ellwangen. (Bau-Afforb) 8 

‚Montag den 04. September biefes Jahr 
Vormittags ıo.Ubr, 2 
wird in dem Wirthhauſe im Schwa 


nommen. Nadı dem genehmigten 2 
ge kommen folgende Arbeiten in 
ı) Planirungs; Arbeiten in Betrage 


von . * . * * * . “; » 

2) Die Herflelung ded.1654’ la 7 

gen Steintörper® » 110... 2000 cd 

5) Brüdenbaus Arbeiten: 3 

2) Herilelung einer hölzernen - \ 

Iuterimb+Brüde. . . 199140 

‚a) Abbrucds:Arbeiten „ „ 1gıak 

5) Herſtellung von Wafer-Abs 

ſchlaͤgen ——— 188 

) Grab» Arbeiten sa Ei 

) Maurer» und Steinhauer 
Ur 0504 

4) Herſtellung einer 'D 


Zufammen — !- 4696 

Zu dem Akkorde werden nur 
Straifen  -und Brüdenbau erfabrne M 
‚vbrigkeitlih beglanbigren Vermogens 


kaliföchhe ri 


ie 


verſehen, zugelaffen werben, hi; 4 

‚Den 14. Sepiember i030. va = 

———— adnel Diet 
*8 he 


Straſſen » Sau Inf 












augen. einer Marks 
Tang —20 ittwoch, ben 
ats, fallende Horn Bieh- Märte zu 
med wegen eines am diefem Tage eins 
rarlitifhen. Feiertags am Donnerstag, 
ne Monats, abgehalten werden, mas 
‚augen ennımip gebracht wird. 
di —* iß gebracht wi 
Sp 'nB3a. 
gl. Ober⸗ Amt. 
> Racer — 
augen. (Uufforberung zur 
Eon Bauverdienft-Zettel.) 
bevorfiehenden Bau ; Bifltarionen 
Dandmwerfdleute, welche Bau⸗ 
mung des hieſtgen Kameral⸗Amts 
en, biermit aufgefordert, die Ber 
H hierüber von heute an innerbalb 
m Bawuffeher Maucer dahier 
ee zu übergeben, als fle ſich es 
jwichreiben hätten, wenn diefelben 
‚die naͤchſte Abrechnung aufgenoms 
— 


eptember Wse. 

Noͤnigl. Rameral; Amt. 
c. Pr pa Bekauntmachungen. 
Imangen. Seinfes niederlaͤndiſches Jagd, 
“eiben + Pulver, ordinair Spreng » und 
I , Stodblei, nebſt allen Sorten 


find zw billigen n zu habea bei 
es —— — 















— 
u u‘ u ® 
fl 


dungämistel der Thädlihen 
taupen ober KRoruwärmer, 
mM. Schlipf, Lehrer an ber 
n98-Aufla’e- für Vaganten⸗Kinu⸗ 


f ä n pe adenzblatte des Landwirthſchaft⸗ 
Amen Vereins in Württemberg.) 


3 ihen bebeutenden Schaden der Korn⸗ 
(Phalaena &ranella) ſchon öfters anf 


— — 
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.,Btuttgart (Wichtige Mittheilum 
—253 Für fl. 36 kr. erhaͤlt man, vermittelſt 
bed Unterzeichneten, verſiegelt, die Mittheilung 
des Geheinmiſſes: 
a) binnen-48 Stunden mit einfacher Einrichtung 
und gutem Gewinne Efflg, zu fabriziren; 
b) den deutſchen mouflrenden Wein. (fogenanns 
ten Champagner)’ zu bereiten, 
"Din 10, September «1850. 
Fr. Haug, Eberh, Sir, 





Ellwangen. GGahrniß Aultiom.) 


Wegen meines Abgebend von bier werde ih am 


Montag den 17. September in meiner Behau⸗ 
fung, in der Schloß, Borftobt Nro. 4168., verfchlede; 
ne Gegenflände "gegen gleich baare Bezahlung im 
Aufftreih verkaufen , nämlich: 
Kleider, Kupfer, eine ſchoͤne Stoch⸗ ihr, 
Leinwand, Weißzeug, Kommod- und Klei— 
ber, Käflen, Kuͤchen⸗-Geſchirr, daun ger 
meinen Haudrath. 
Den 10, September 1832. 


Penſſonaͤr Georg Schmidt, 


Ellwangen. (Unfrage) Es wünſcht 
Jemand ald Mitlefer zum ſchwaͤbiſhen Merkur 
einzutreten. Nahere Auskunft ertheilt die Re: 
baftion diefed Blattes, 


Den 14. September 1839, 


Vermiſchte Aufſaͤnze. 
"den Fruchikaͤſten und Kornböben angerichtet 





bat , ift ‚eine auf viele Erfahrung "gegründete 
Thatſache. Die Wichtigkeit biefes Gegen» 


ſtandes erfordert: die Aufſuchung und Anwen» 
"dung verſchiedener Mittel, die ſich als zweck⸗ 


maͤſſig erproben. Landwirthſchaftliche Schrift⸗ 


ſtelier haben ſchon verſchiedene Vorbeugungs⸗ 
: and Vertilgungsmittel m Vorſchlag gebracht, 
die ſich aber zum‘ Theil ucht immer aud⸗ 
fuͤhrbar und bewaͤhrt erwieſen haben. 
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Als die zweckmaͤſſigſten Maßregeln bürfe 

ten nach meiner Anſicht folgende Berwahrungds 

und. Vertilzungdmitsel empfohlen werden. 


1) Da ed leiter iſt, fi) gegen bie Zer⸗ 
flörungen. dieſes fhädlihen Juſektes zu ver 
wahren, ald badfelbe fpäter. bei. einer zu 
ſtarken Einniſtung zu vertilgen; fo bringe 
man fein Getreide, bad man nicht genau 
Tenus, oder bad ſchon von biefem JInſekte 
angegsiffen war, auf einen reinen Koruboben, 


2) Alle Balken und Bretter iunerhalb 


bed Rorubobend beftreidhe man mit Leimwaſ⸗ 
fer und Theer uud übertünde fie mit Kalk, 
bamit diefer Nachtſchmetterling bie zur Eins 
puppung nothwendigen Rigen verfhloffen 
findet. Hat fidy dieſer Schmetterling im 
Herbfte bereitd aus dem Kornhaufen entfernt, 
um fi in ben Rigen und Fugen ter Winde 
zu verpuppen; fo fuhe man biefelben auf, 
und befireihe fie mit flarfer Tabakslauge 
oder Birriolwaffer, wovon bie. in Puppen 
eingehüllten Juſekten getöbter werben, oder 
erkranken. 


3) Sude man, beftändig frifchen Luft⸗ 
zug fowobl durch das Oeffnen der Fenfter 
bei. ſtarkem Winde ald auch durch fleiffiges 
Umftehen bed Getreides zu: unterhalten. 
Hat fid) der Kornwurm auf dem Kornhaus 


fon bereisd eingeftellt, fo ift dad Umfchaufeln : 


beöfelben, auf deffen Dberflähe ſich das 
Inſekt befiändia aufhält, von Feinem Er; 
folg, weil dad Juſekt jedes Mal wieder nach 
ber Oberflaͤche ſich zieht, und da feine Zers 
förung »forsfegt. 


“Seit elalgen Jahren bat man auf den: 


Königliben Fruchſt ten in Weingarten ein 


—_——. ———— G — — — —— — 


** 


RN : Ehlmangen, geörudt, verlegt und zedigitt von I, Schönb cod.. 
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Vertilgungsimietel des Kornwurnis anfgefans 
ben und angewandt, bad fi durch — 
chen Erfolg bis jetzt bewährt hat. Sobald 
die waͤrmern Monate Juli und Auguſt ein⸗ 
treten, und die Raupe in Folge der war: 
men Witterung anfängt, audzukriechen fo 
wird eine Auzahl Vögel aus dem Geſchlechte 
ber Motazillen auf den Fruchtkaſten geſperrt, 
welche die auf ber Oberflaͤche des Koruhau⸗ 
fend befiadlichen Kornraupgn begierig aufs 
zehren. 

Unter den Vögeln, bie ſich zu dieſem 
Behufe verwenden. laffen, dürfen befonders 
bie Maifen, Rothſchwaͤnzchen und Rorhs 
brüfichen aufgezählt werben. Diefelben wer⸗ 
ben fm Herbſte gefangen, ben Winter über 
in ben Wohuſtuben gefangen gehalten, und 
beim Eigtrit der waͤrmern Sommertage 
auf bie Fruchtkaͤſten gefperrt, deren Deffauus 
gen durch Drabigitter verfchloffen. und. gegen 
bad Eindringen der Katzen gefhüßt feyn 
müffen. Bringt man diefe Wögel auf bie 
Fruchtkaͤſten oder Fruchtboͤden, ehe die Raus 
pen ausgekrochen find, fo iſt für. hinreichende 
Mahrung Sorge zu tragen, welche aber uns 
terbleiben darf, fo bald die. Raupen vorhan: 
ben find. Für friſches Waſſer muß mwih- 
seub ber Dauer Ihrer Gefangeufhaft gw 
forgt- werben. . 


Der Unwendung biefed Mittels verbanft 
man tie Schonung. ber. hiefigen Getreide 
Vorrärhe, die vor einigen Jahren Immer 
von biefem fhäblichen Infekte ergriffen wur⸗ 
ben. Die vorıheilhafte Wirkung biefed eins 
fahen Mittels verdient, daß. dasfelbe auch 
au andern Orten verſucht werde. 





—— — 


Diele Blatt erfheint am Walt © 
Gamstag. Preis dee Iaher 
unge beim Perieger 2m. Errus · 





Inferate alter Act, weide a 
Dienittag eder Breitag bei der ”» 
durrion eintaufen, erfcheinen Tags 

art 
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Ellwangen. (Belauntmadhung.) 
Unter Beziehung. auf. das oberamtliche Aus⸗ 
fhreiven vom 22. Mai: diefed Jahres (Tus 
telligenz⸗ Blatt Seite 486), bringt der Aus⸗ 
ſchuß des landwirthſchaftlichen⸗ Vereins für 


dad Ober⸗Amt Ellmangen-hiermit zur all⸗ 


gemeinen Kenutniß, daß am > 


Mosutag ben 17. September: biefed Jahres, > 


Vormittags 9: Uhr,» 
bie: von dem Ober⸗Amts Thier ⸗ Arzt ,. und 


die 4 ſchoͤnſten im Gebrauche ſtehenden Far⸗ 
ren in 6,5, 4 und 3 Krouen ⸗Thalern, für 


die 4 ſchoͤnſten zur Nachzucht beſtimmten 
Farren-Kaͤlber in 5,34, 3 und 2 Kronens 


Thalern, und für die 3 ſchoͤnſten Kalbeln 
mit dem erſten Kalb in 4, 3 und 2 Kıos 
nen⸗Thalern beſtehen. 


Die Eigenthuͤmer der als vorzuͤglich be⸗ 
zeichneten Thiere find: zwar -durdy die betref⸗ 
fenden Orts: Borflände befonberd eingeladen 


dern ihm beigegebenen. Sahverfländigen-ald. worden, dieſelben zur beflimmten Zeit und 
vorzüglid bezeichnete Farren, Farrens = Stunde den Schau-Serichte auf dem bes 
Kälber; und Kalbeln mit dem erſten Kalb, zeichueten Plage :vorzuführen, ed werben jes 
auf-dem fogenannten GebafliandsÖtaben das : dody. aud) alle diejenigen, welche vorzügliche 


bier einem aud der Mitte des landwirthſchaft⸗ 
lien Vereins ‚gewählien Schaus Gerichte 
von 7 Mitgliedern werben vorgeführt werben, 
um den Befigern der 4 fhönften im Ge⸗ 
brauche ſtehenden Warren, der 4 ſchoͤnſten 
zar Nachzucht beſtimmten Farrems Kälber, 
and der 3 ſchoͤnſten Kalbeln mit dem erſten 
Kalbdie von der Amts-Verſammlung und 


den landwirthſchaftlichen Verein audgefehren. 
Geld Praͤmien zujuerfeiwen, melde, mie‘ 


(dem in dem oberamtlidyen Ausſchreiben vom 


22. Mai dieſes Jahres bemerks wurde, für: 


Barren; Karren» Kälber oder Kalbeln mit 
bern erſten. Kalb befigen, hiermit ausdruͤck⸗ 
‚lidy; eingeladen ,. ald Preis» Bewerber aufzus 
treten, "wenn ‘fie auch nicht beſonders aufges 
“rufen. werden ,. wobei hur bemerkt wird, daß 
in: Folge eines Beſchluſſes der Plenar » Vers 
ſammlung des landwirrbfhaftlihen Vereins 
"vom 16. Februar 1832 diejenigen Farreu, 
welche Preiſe erhalten, noch Ein Jahr lang 
zum oͤffentlichen Gebrauche beibehalten wers 
ben. müffen, und nur unter biefer Bedin⸗ 
gung an einen Andern Innerhalb bed Ober 
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Amts- Bezirks zum Öffentlichen Gebrauch 

verkauft werden koͤnnen, indem fonft der ers 

haltene Preis zurüd erflatter werden müßte. 

Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen 

Vereins, fo wie überhaupt alle Freunde ber 

Laudwirrbfchaft werben erfucht, bei dieſer 

Preis- Vertheilung ſich zahlreich einzufinden. 
Den 1. September 1832. 

Der Borftand 
des landwirthſchaftlichen Wereind 
für dad Ober⸗Umt Ellwangen, 
Regierungds Direktor, 


Freiherr v. Soden. 


Intelligenzwefem 
A. Der Rreisflabt, 


Ellwangen. (Berlorene Schuld-Ur— 
funde) Da eine von Jobanı Nebr's, 
Stadt- Fiſchers dahier, hinterlaffenen Wittwe, 
unterm 18. Dftober 1817 auf das Königl. Ra: 
meral:Amt Ellwangen, und von biefem auf ben 
Herrn Regierungs:Ratb Milz albier ausge 
ſtellte Obligation über 53ofl. verloren gegan⸗ 
‘gen ift, fo wird der etwaige unbefannte Befiger 
dieſer Urkunde aufgefordert, feine Anſpruͤche auf 
biefelbe binnen go Tagen bei der unterzeichneten 
Stelle geltend zu machen, widrigen Falls folde 
mad Ablauf diefer Friſt für frafılos erklärt wird, 

Den 25. Auguſt 1632. 

Koͤnizl. Ober + Amtegerict. 
pr» Berihbri:Aftuar v. Pleffen. 








Ellwangen. «Berlorener Pfand 
fbein) Da ein von Jofepb Roßnagel 
zu Schreghbeim auf die geiflliche Verwaltung 
ı Ellwangen, unterm 15, Oltoder 1807, über 150 fl. 
ausgeſtellter Pfandfchein verloren gegangen ft, 
fo wird der etwaige unbefannte Beſttzer dieſes 
Pfandſcheins aufgefordert, feine Anfprüde om 
denfelben binnen go Tagen bei der unterzeichne⸗ 


. Härt werden wird. 
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ten Stelle geltend zu machen, wibrigen Faus 
folder nach Ablauf diefer Frift für kraftios erflärs 
werben wird, 
Den 95. Yuguf 183, i 
Koͤnigl. Obers Amtsgericht. 
pr. Gerichts/Attuar v. Pleffen. 





Ellwangen. (Berlorene Shuld:Ur 
funde.) Der Stiftungs. Pflege zu Zipplingen 
it Lie von Jofepb Haas von Megesheim, 
Königl. Bayer'jhen Land» Gerichte Heidenheim 
am Hahnenkamm unterm 9. Juli 1777, über 
ein Kapital von So fl. 4 5 Prozent ausgeftelte 
Obligation verloren gegangen. 

Der etwaige unbelannte Beflger biefer Urs 
kunde wird num aufgefordert, feine Anfprüche 
auf diefelbe binnen go Tagen bei der unterzeich⸗ 
neten Stelle geltend zu macen, widrigen Falls 
ſolche nach Ablauf diefer Friſt für kraftlos er⸗ 
Den 25, Auguft 1630. 

Königl, Ober⸗Amtsgericht. 
pr. Gerichts⸗Attuar v. Pieffen. 





Ellwangen. (Aufruf) Die hleſſge 
Einwohnerſchaft wird gebeten, von reife Kerns 
and Stein:Dbft bie Kerne zu fammeln, und fof» 
che dem Herrn Scullchrer Keucher zuzuſtellen. 

Hiebei iR die Vorſicht anzuwenden, daß die 
‚Kerne in feiner warmen Stube und in feiner 
bedeckten Schachtel aufbewahrt werden. - 

Den 21. September 1830, 

Dber-Amtmann Sandberger. 
Ellwangen. (Anzeige) Die Mitglie 
ber der Harmonie» Gefelfhaft verfammeln ſich 
am näditen 
Donnerstag den 13. September dieſes Jahres, 
Abends 6 Uhr, 
in dem Garten der Frau Lammwirths⸗Wittwe 
Kirfch dabier, wovon die Mitglieder hiermit 
in Kenntniß gefegt werben. 
‚Den: 19. September 1630. 
vn, Der Ausfhuß 
3% ber Harmonie» Gejshiaft. 


885. 
B. Der aͤußern Krelöbezicke. 


Bernhbardsweiler, Benelnde Lauten 
bad, Ober: Amtsgerichte Eraileheim. (Sch ul⸗ 
den : Fiquidation.) 9m der Sant: Sake 
des ledigen Bierbrauerd: und Meggers Adam 
Mertlein von Bernbardsmweititr, Bu 
weinde Lautenbach, if ein Termin zur Schul 
vn; Liquidation auf 

Montag ben ı. Dftober biefes Jahres, 
Morgens 8 Uhr, 
in dem. Bemetnderarhs : Zimmer zu Lautendach 
anberaumt, wobei fich ſaͤmmtliche Glaͤubiger des⸗ 


feiben perfönlib oder dur binlänglich Bevoll ⸗ 


mädtigte einzufinden, ihre Forderungen unter 


Borlegumg der Schuld» Dolumente zu liquidiren, . 


und fig über einen Borgs oder Radtoß- Ber; 
glei zw erflären, im Ausbleibungs. Falle aber 
in gewärtigen haben, durch den hernach ausge; 


foroden werdenden Praͤkluſſo, Befcheid von ges - 


genwärtiger Maffe ausgefcioffen zu werden. - 
Grailsheim,-ben ı. September 1830. 
Königl. —— 


Leg. abs, 
Gertichta Altuar Barthelomäl,. 


Attenhofen, Ober,Amtsgerichts⸗Bezirks 
Aalen. (Diebſtahls Anzeige.) Im ber 
Nacht vom 30. bis 31. Auguſt wurde dem Berg⸗ 
wann Frauz Gſell von Attenhofen mit 
telſt ge waltſamen Cinbruchs Folgendes entwendet: 

ein Sad voll Federn, zu so fl., und 


s Simri Schoͤnmehl mir ſammt dem Sad. 


Sämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizei: Stellen wer; 


den erfucht, zu Entdedung des Thäters ſowohl, 


als auch zu Herbeifchaffung bes Geſtohlenen mit 
zumirfen. 
Aalen, ben 6. September ıBöa. ° 
König. Ober: Amtsgericht. :- 
Altuar Bröm - 





da ſelhöf, Dber » Amtsgerichts » Bezirke 
Aalen. (Diebflahld ; Anzeige). In der 
Nacht vom 31. Auguſt bis 1. Eeptember diefes 
Jahres wurde dem Anton Zube vom Ha 
ſe hof mittelſt Eiabruchs Folgendes entwendet: 
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ein -bardieted zweiſchlaͤſriges Oberbett, 
ein federritiened Unterbett, 

ein detto alte, 

a Pfulben, und 

ein darchetes Kiffen, 

Da ber Tdäter mob unbelannt if, fo wer 
den fämmiliche Juſtiz- und Polizei » Stellen ers 
fucht, zu deffen Entdeckung und Herbeiſchaffung 
des Geſtohlenen mitzuwirken. - . 

Aalen, den 6. September 1830, 

Königl. Ober⸗Amts gericht. 
Altuar Bröm, 


Bühlerthaun, Ober-Amts Ellwangen, 
(Sommers Schaofweide » Verleihung.) 
Die der Gemeinde Büplertbann zuſtehende Som, 
mer» Schafweide , welde mit 5360 Stuͤck befchlas 
gen werden faun, wird vom 4. April 1835 bie - 
Martini 1853 am 

Sreitag den 24, September dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
im Wirshöhaufe zum Bären dahier verliehen ' 
werden; wozu die Liebhaber eingeladen‘ find, 

Den 03, Auguſt 1858.-- 

Gemeinde» Rath, 
Schultheiß Vogel. 


Neubromn, Ober⸗-AmtsgerichtsBezirks 
Aalen. (Geld auszuleihen.) Das unter⸗ 
zeichnete Schultheiſſen⸗ Amt macht hiermit bes 
fannt, daß auf Martini diefes Jahres 600 bis 
700 fl. zu 5 Prozent gegen ameifache Verſiche⸗ 
rung zum ausleihen bereit liegen, 

Den B,.September 183. -- 

Schultheiffen «Amt. 
Trintle. 








Elchingen, Koͤnigl. Fuͤrſtl. Thurn und’ 
Taxie ſchen Amts VBezirks Schloß Neresheim. 
Schafweide-Verleihung.) Die bieflge. 
Sommer: Schafweide auf 1000 Städ Ertrag 
wirb am 

Montag den 24. September dieſes Jahres, 
Nakmittags ı Uhr, 
in dem hieflgen Berichts » Zimmer in eimem 
Öffentlichen Aufſtreich an den Meitbierenden für 
den. Sommer ıd35-verlichen. Die näheren Ber’ 
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befannt gemacht, 

Indem man nun. hierzu. ſaͤmmtliche Schäfer 
und Scafhalter, ſo wie Überhaupt Pachtluftige 
hoͤflich einlader, erſucht man zugleich die Löblis 
Ken Scultheiffen ; Aemter um öffentliche Be⸗ 
fanutmacung in ihren — —— 


Den ad. Auguſt ı 
Schulthelſſen/ Amt. 
Malz 





Großtuhen, Königl.; Fuͤrſti. Thurn und 


Taris’fhen Amts » Bezirks Schloß Neresheim. 
(Shafweide ; Berleibung.) :Die bieflge 
Sommer : Schafweide, welde mit 500 Stud bes 
fhlagen werden fann, wird am 

Montag den 24. September dieſes Jahres, 

Bormittags 10 Uhr, 

in dem bieflgen Berichts» Zimmer in einem äf 
fentlihen Aufſtreich an den Meiftbietenden für 
deu Sommer ı835 verliehen werden. , Die näs 
beren Bedingungen aber werden ‚vor ber Ver⸗ 
handlung befanat gemacht, i 

Indem man nun biezu ſaͤmmtliche Schäfer 
und Scafhälter, fo wie überhaupt Pachtluftige 
hoͤflichſt einladet, erfucht man zugleich die Löbli, 
hen Schultheiſſen ⸗ Aemter um öffentliche Bes 
Iunntmacung in ibren Amts; Bezirken, 

Den 2d, Yuguft 1838, ARE, 
Schultheiſſen⸗Amt. 

Kinzler. 





Dunftellingen, Ober⸗Amts Nereöheim, 
(Schafmweides-Berleibung.) Am 
Donnerstag, den 07. September d. J., 


deren Pachtzeit zu Martini diejes - Jahres zu 
Ende geht, und mit 450 Stüd beſchlagen wer, 
din kann, auf ein Jahr zu verpachten gefucht. 
Die Bedingungen werden bei der Anfftreiche, 
Berhandlung befannt gemacht, 
Die etwaigen Liebhaber werben nun hiezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, baß die Berhands 
lung an gedachtem Tage, 
Vormittags, 9 Uhr, 
auf dem Gerichts: Zimmer des Schultheiſſen⸗ 
Amtes ihren Anfang nimmt, und Pachtr Lich 


> jummnu Gpememm 
dingungen aber werben vor ber Verhandlung : 


‚ weidesBerleibungen) 
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haber flh mit vom Ober, Amt beglaubigtem gemein; 
deraͤthlichen Zeugniffen zu verfehen haben. 

, Den. 30.. Yuguft. ı83s,. 
—Wengert, Schultheiß. 


Diſchingen, Ballmertshofen und 


Trugenhofen, Fuͤrſti. Thurn und Taris’jhen 
Amts gerichts⸗Bezirks Neresheim,. (Schafmweide: 


Verleibungen) Die Gemeinden Diſchin⸗ 
gen, Ballmerthofen und Trugenhofen werden 


am 
Mittwoch ben‘a6. September dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 


auf dem Gemeinde⸗ dathe Zimmer zu Bauumerts 


hofen ihre Schafweiden, je zu 200 Stöck, au 


den Meiſtbietenden für den Sommer ‚1835 im 


Aufſtreich -verpachten; wozu die Pacht  Fiebhas 


‚ber. weldye fi über die erforderliche Eigenſchaft 
-in- Beziehung auf, guten Leumund und Bermö, 
gen ausweifen können, hiermit eingeladen werden. 


Markt Difchingen, 
und pen Si. Auguſt 630. 
Balmertséhofen, 


Aus Auftrag 
Schultheiß in Balmertähofen, 
Kieninger. 





Demiugen und Eglingen. (Schaf— 
Da der disherige 
Beſtand beider Weiden bis Martini laufenden 
‚Jahres zu Ende gebt, fo wirb die Schafweide 
zu Demingen,, welche über den Sommer. 400, 


‚ und bie zu Eglingen, welche 860 Stuͤck erträgt, 
wird die biefige Sommer » Schafmweibe, 7 


a 
‚ Donnerdtag ben 27. September dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 


‚ in. dem Geridhrs Zimmer zu Eglingen auf ein 


Jahr, nämlich bis Martini 1835, an den Meift- 
bietenden verliehen, wobei die näheren Bedin⸗ 


. gungen. vor, der Berhandlung. befannt gemacht 
. werden. 


Den 4. September 1832. 
- Aus Auftrag 
Schultheiß in @glingen, 
‚Urban. 
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Auer 


he 6, Privat » Befammtmahungen. 





























—* i Bangen. (Die Ledense⸗Verſiche—⸗ 
ahrelithaft gm Keipzig betref, 
ae) Brit Ieptem Berichte iR die mit aller; 
ee Bchmigung auf Gegenfeitigkeit und 
Drfeaiiäkit gegründete Leipziger Lebend « Ber; 
— * ſuſchaft in ihrem Wirlen derges 
Fftpieritten, daß die, Ende 'ı83ı als 
ren Yabres ihres Beſtehens, auf das tes 
58 Derfonen verfiderte Summe von 
äbaler jet bereits auf 1,010,500 Tha⸗ 
imacien it, welche auf das Keben von 
nen, nämlich 585 männlichen und 61 weib⸗ 
kiälehrs, im Durchſchnitt 1564 Thaler 
serion, verfichert wurden. 
an in diefem Jahre für Todesfälle nur 
Aller, eine verhältnigmäffg ſeht geringe 
fe, angemeldet und bezahlt worden find, 
BR da6 deutiche Publilum bei dem ſich taͤg⸗ 
een Fonds und bei dem Beſtreben 
Dr Bersaltung, durch gewiſſenhafte Vorſicht 
Bi Eparjamfeit das erworbene Zutrauen zu 
en, im dem bisherigen Refultate voll» 
imme Beruhigung finden, und feine Aufmerks 
ilecit jomer mehr auf ein Infitut lenken, defs 
Wopuhätigkeit von Jedem benugt werben 
, der zum’ Beften feiner Hinterlafenen im 
bi 


idt, 
zu wünfcbende Ausfunft über bie Uns 
u geben und BVerficherungs, Anträge anzu⸗ 
iR bereit der unterzeichnete Agent. 
Din 10, September 1832, 
‘& €, Egelhaaf. 





llliwangen. . (Berfauf eines Haw 
Gemeinde-Reht) Der Unter 
ÜR willens fein früheres durch dem Ans 
u Rammer» Rath Baumann'ſchen Haufe 
Ma nn mtbehrlich- gewordenes mit fehr ſchoͤ⸗ 
Mr Net in der Hauptftraffe Nro, 192 ges 
Ma Wohnhaus aus freier Hand zu ver 





"u Basfelbe enthält; 
Sm erten Stode ober über eine Stie⸗ 
fein großes heigbares Zimmer mit Ausſicht 


auf die Straffe und einem Alkoven' verſehen, 
"dann ein zweites heigbares Zimmer 'webt einer 
“ hellen geräumigen Kuͤche. 
Im zweiten Stode ein heitzbares Zim⸗ 
nier nebſt Kammer und Küche, RR 

Auf dem Boden zivei "Kammern, bie ſich 
zum Waſchtrocknen eignen, nu 

Ferner enihält dasfelbe einen ſchoͤnen groffen 

- Keller, und eine Dolzlage zu 3 bi6 4 Meß Hol;, 

endlich einen Garten am Arts⸗Acker ald Gemein: 
2 des Recht. 

Kaufs-Liebhaber werben hievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß dieſes Ans 
weſen täglidreingefehen und mit dem Eigenthuͤmer 

- ein Kauf abgefchloffen werden könne, 

- Den 4, September 1832, 


-Bernbard Maier, 
Schuhmacher » Meifter, _ 
- in der Bad» Gafle Nro, 267. 





Ellwangen. _(Kahrnigß , Auktion.) 


"Wegen meines Abgehens von hier werde ich am 
Montag den 17. September in meider Behaus 
“fung, in der Schloß» Borftodt Nro. 418., verſchlede⸗ 
- ne Begenftände gegen gleich baare Bezahlung im 
» Aufftreich verkaufen , nämlich: 


Kleider, Kupfer, eine fchöne Stock⸗ Uhr, 
Leinwand, Weißgeug, Kommod; und Kleis 
ber» Käften, Kuͤchen⸗-SGeſchirr,“ baum ger 
meinen Hausrarh. j 
Den 160. September 1830. 
Penſſonaͤr Georg Schmidt, 





Mieſitz, Schultheifferei Ebnat, Ober Amts 
Nereöheim. (ZiegeleisBerktauf.) Um am 
derweitige Abfichten verfolgen zu Können, iſt der 

' Unterzeichnete gefonnen, feine babier befigende 
Ziegelei mit dazu gehörigen Suͤtchen ıc. aus 
freier Hand zu verkaufen. Liebhaber , die ſich 

- Über einige Taufend Gulden Bermögen glaubs 
baft auszumeifen vermögen, können dieſes Ans 
weſen zw beliebigen Zeiten einfehen, und, ohne 
an einen befimmten Tag gebunden zu feyn, über 
"den Kauf unterbandeln. 


Die Kauf: DObjefte beflehen in einem eins 


föcdigten Wohnhaufe mit Stalung und Gtabel, 
zwei Tagwert Garten⸗Recht, Wurzs und Brass. 


891: 


Garten, 5a Morgen Neder , wovon 6 Morgen 


Wieſen⸗Recht baden; ferner in dem Ziegelftas 
del mit © Brenn» Defen, einem Scierlod zu 
Bo NKlafıer Holz und ſämmtlich erforderlichen 
Werkzeugen, Gerüften ıc:, dann ber ganz mahe 
gelegenen Feimgrube und dem Kalkſteinbruch. 

AUuf Verlangen fönnen in den Rauf gegeben 


werden: 3 Pferde, ı9 Stuͤck Rindvieh, Was- 
gen, Pflüne, Eggen und fonfiges Fuhrgeſchirr, 


aub 30 Klafter Brennholz. 
Die auf dem. Anweſen haftenden Steuern 
und Abgaben find verhaͤltuißmäſſig unbebentend. 
Der biefige Ort liegt zwiſchen drei nicht ent- 
fernten Ober: Amts. Städten, a weiteren Staͤd⸗ 
tm, a Marfıfleden umringt, und von einer 
Menge groſſer Dörfer, wo ſich verhaͤltnißmaͤſ⸗ 


fig wenig oder feine Ziegeleien befinden, weß⸗ 
bald denn auf biefem Bute ein thaͤtiger Mann - 


fein Auskommen reichlich findet. 
Den 2ı, Auguft 1030. 
Ziegler Gold. . 


Rothenbach, Schultheifſerei Schrepheiu,- 
Dber.Amts EUwangen. (Liegenſchafts⸗ und 


Fabrniß-Verkauf.) Das allodifijirte But. 


des Joſeph Müller in Rothenbach, beſte⸗ 
hend in: 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe und Scheuer, 

einem Waſchhauſe, 

ı4 Tagwerk Garten beim Haufe, 

5 Viertel an einem Ader fo Bartenredht dat 

beim Haufe, 

3 Tagwerf Wiefen an ber Jart beim Gieß, 

ı Morgen Acker im Neugereutb, und - 

3 Morgen Ader, der Wald» Ader genannt, 
wird naͤchſten 

Freitag den 14. September biefes Jahres, 
Nackmittags a Uhr, 


in dem Wirtbebaufe in Rothenbadı entweder im - 


Banzen oder Stüdweis verfauft, und bie Wiefe 
an der Jart wird, wenn fi feine Liebhaber 
jumGanzen finden, ebenfalls Städmeld abgegeben, 
Um naͤmlichen Tage, Nachmittags ı Uhr, 
wird in dem Haufe des Joſeph Müller verſchie⸗ 
dege Fahrniß, befichend in: 
Vieh, worunter 3 Kühe und ein Stier, 
Han, Dehmd, Sırob, . 


— —— 
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Fuhr/⸗ und Bauern⸗Geſchirr, darunter ein 
Wagen mit Zugehör, ein Pflug, und 
eine Egae, und in 

fonfligen Gegenſtaͤnden, 

verkauft; wozu die Liebhaber eingelaben- werben. : 
Dın ı1. September 1830. 





Schnaitberg beialer. (Berfauf von 
Winter, Walzen) of dem Hof» Gute 
Sckhnaidberg bei Aalen wird Winter- 
Walzen verkauft. _ 

Er wirb wieder wie voriges Fahr in Meinem 
Quantum, ald zu 3 Simri und ı Eimri, abge, 
geben zum Preis per Gimri zu 1 fl, 60 kr. 

Den 1. Septemder 1830, 

Riethmaier... 


Ellwangen. (Zu faufen.) Einen ge 
brauchten eifernen Keffel, ungefähr einen Wurt⸗ 
temberger Eimer enthaltend, der auch etwas 
defekt ſeyn darf, ſucht zu kaufen 

Den 10. September 1834. 

Auguſt Millauer, 
Buchbinder. 





Ellwangen. (Gefährt zu verkan— 
fen.) Es ſteht bier ein ganz neues Berner; 
wägele mit einem Zafelfig, eifener Achſenform 
zum Durdlaufen, ımd mit einem Sprigleber ver: 
er alles ganz nach der neueflen Façon ver 
ertiget, zu verkaufen. 

Die Liebhaber können, wenn ſie dasſelbe ein, 
fehen wollen, das Nähere erfahren bei der Re 
daftion dieſes Blartes, 

Den ı0. September 1660. 





Eliwangen. (Geld⸗Geſuch.) Gegen 
genügende Verficherung werden 1000 bis 1200 fl. 
und 5oo fl. aufzunehmen gefucht. 

Bon wen? fagt die Redaktion dieſes Blattes. 

Den 6, Sepiember 183g, 

— — — 
Ellwangen. (Gefundener Shläf 
fel.) Im Baſthauſe zur Traube in Roͤblingen 
blieb ein Hausfcläffel liegen, Der Eigentbümer 
kann ſolchen bei der Redatıion dirfes Blaues 
in Empfang nehmen. . 
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Ungeige 
von neuen amtlihen Drudfähriftrn. 
Von nachſtehenden Tabellen hat der Unterzeichs 
nete einen Vortath auf dab Lager gedrudt, um 
ide Beſtellnug hierauf immer ſogleich erpediren 
zu konnen: 
Tabellen: zum Jahres+ Bericht der Orts» Borflcher 
* Einrichtung von Miſtjauchen. Das Bud 


a4 fr. 
Zabelten süber den Stand der Bevölferung nah 


Vorſchrift des Königl. RegierungssBlatted- vom 
2. Auguſt diefes Jahres. Das Buch 24 fr. 
Ellwangen, den 10. Sept. 1834. 
J. E. Schönbrod, 
Kanzlei⸗Buchdrucker und Buchhaͤndler. 


— — — 
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D. Literarliſche Anzeigen 





Bei J. E. Sbbabrod, Buchhändler und 
Kanzlei » Buchdruder in Ellwangen, iſt von 
neu erfchienenen Buͤchern und Mufifalien ac. ans 
- gekommen und zu haben: j 


Hazı!, Ctants: Rath v., Eehrbuh des Seldenbaues tür 
Deutſchland und befonders für Bayern, oder vollſtaͤn⸗ 
diger Unterricht Über bie Pflanjung und Pflege - der 

Maulbeerboͤume, dann Behandlung der Geibenwürmer 
fohin über die ganze Seidenzucht. Mir einer illuminir⸗ 
ten Abbildung der ganzen Geibenzuht und mehreren 
Holfnitte-Aboräcden. 4. Münden. (Fiſchmn.) 3 fl, 12Er. 


| — 
| Vermiſchte Auffäpe 


Der Schneider und feine Fran. 


Srau. 


Das Säulgeld für die Kinder, lieber Pranz! 

Man mahnet, uns nun fhon feit vierzehn Tagen. 
Der Hauswirth muret, und alle Kunven Magen, 
Und jeder glaubt, du gehft zum Bier und Tanz. 


Schneider. 


Bas fümmert’s mid, was dumme Leute fagen? 

Dem Schnelder aus jegt winkt der kLorbeerkranz, 

Die Zayespolitif befestt mid; ganz, 

Win fürder mig nigt mit dem Handwerk plagen. 


Frau. 


Du fleuerft viel zu viel zu Preßvereinen, 
Für Beitungebiätter, Deputirten + Schmaufe, 
Indeß der Mangel heiſcht in unferm Haufe. 


Schneider. 


Sib, Weib, fonft wird die Sache mir zu krauſe, 
Soll ffhen wohl mit überfhlag’nen Beinen, 
Din ganzen Tag, niht in den Glubs erfheinen ? 





Upboriämen, 
Ein guter Fürft iſt ein Gemeingut, 
an deſſen Erhaltung dem Ganzen gelegen iſt. 


Ein gutes Volk fey der erfie Gegenfland 
‚ber Liebe eines Fürflen. 


Bu den Edlen der Zeit gehört jeder Bär; 
ger, der feinem Stande und der Zw 
genb Ehre macht. 


Sehlgefhlagene Erwartungen. 
machen die Voͤlker mißmurbig, und entkraͤſten 
die Wirfung weiterer Berheiffungen. 


Man ſuche die Uebel nicht auf ein Mal 
auszureuten; Staat s kuren laſſen ſich nicht 
uͤbertreiben. 


Der Geiſt der Faktionen iſt der Dors 
arbeiter boffentlicher Zwiſte und Empoͤrungen. 





Betrachtung einer Kirchen Rampe, 
O Litt, du gleicheſt manchem Pfarrer: 
Geputzet leuchteſt bu nun klarer, 

Und gießt man zu viel Del hinein, 

So kraͤnkelt, oder Airbt fein Schein, 


885 ; 
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Ueberfit der - VBiktualien= Preife 


in. den fämmtlihen Ober: Aemtern des Jarts» Kreifes. . 





L Brod⸗, Biers und FleifhrPreife - 
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& Anterate aller Wet, 
bergiiches Zeus ser Äreitag 84 
erlon eintaufen, ——— Tasse 
—* pn ua Dem 


per he af, ———— 


— Blatt 


Nro. 75. Samstag, ben 22. September 1832. 
— 2 38V ö —αο — 


Berordnonugen. 


ablan e von 1830, Nro; 44., bekannt gemadjte Werorduung « d.:d. 17. Mai — 
* f ber vierteljaͤhrigen Verzeichniſſe über ertheilte Bau⸗Conceſſtonen deutlich dars 
- aber aadipriht, dap im dieſes Werzeihniß nur’ bie vom den OttdsVehörden eriheilten 
- Baus Eouceffionen mebft Angabe der auferlegten und abgelöften Grund⸗Beſchwerden aufs 
—— find, fo kommt dennoch dfterd der Fall vor, daß auch bie vom Ober⸗Amt 
Kae, Concefiiouen in den ſchultheiſſenamtlichen Verʒelchniſſen enthalten find, was Fünfs 
mebr geſchehen barf, indem daraus nur Irrungen entfpringen, aud bat man 
K für die Vermuthung, daß die Schultheiſſen ⸗Aemter bei den zu ihrem Reſſort ge: 
Bau » Eonceffiond + Ertheilungen nit immer dad Gutachten bed Königl. Kamerals 
einholen, weswegen angeordnet wird, daß die Schultheiſſen Nemter durchaus Feine 
ceſſion ertheilen büsfen, bevor fie von dem Königl. Kameral⸗Amt die Auskunft 
das Borbhandenfeyu oder Nichtvorhandenſeyn ber Grunbbeſchwerden auf dem zu übers 
‚Maß erhalten haben. 
> Ueber Einfhärfüng ded Termins für die Einfendung ber vierteljährigen Verzeich⸗ 
age wird diefes zur genauen Nachachtung empfohlen. 
* * 3- — 1852. 





5 — Konigliches Ober⸗Amt. 
* — un art TE - J | 
tvvg en Ey Stadt, Fifders dabier, — Wittwe 
# x — hu —* unnterm ıd, Oktober 1817 auf das Koͤnigl. Ra, 
* A. Der e Rreiöfladt, © meraliAmt Ellwangen, und vor diefem auf dem 
Herrn Regierungs: Rath Milz allbier ausge 


Mm enntäiWetlörene Schuld-Ur⸗ ſtellte Dbligation über 55ofl. verloren gegam 
Funve.) Da’ tine von Johann Nehr's, gem ift, fo wird ber etwaige unbefannte Befide 
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biefer Urkunde aufgeforbert, feine Auſpruͤche auf 
biefelbe binnen go Tagen bei der unterzeichneten 
Stelle geltend zu machen, wibrigen Fans ſolche 
wa Ablauf diefer Feiſt für kraſtios erflärt wird, 
25. Auguf 1850. i 

=, . Könizl. Ober -Amtögeriht. 

pr. Berichte, Altuar v. Pleffen. 





Ellwangen (Berlorener Pfand» 
fhein.) Da ein von Joſeph Roßnagel 
m Schreghbeim auf bie geiftlihe Bermaltung 
Ellwangen, unterm 16. Dftober 1807, über 150 fl. 
ausgefielter Pfandfchein verloren gegangen If, 
o wird ber etwaige unbefaunte Beſſtzer biefes 

andſcheins aufgefordert, feine Auſpruͤche am 
benfelben binnen go Tagen bei der unterzeichne⸗ 
ten Stelle geltend zu machen, widrigen Falls 
ſolcher nach Ablauf diefer Friſt für kraftiod erklärt 
werben wirb, ’ 

Den 25. Auguſt 1038: : Iren 

Königl, Ober, Umtägerict. 
pr. Berichts, Altuar o. Pleifen, 


#. 





- Ellwangen. (Berlorene Shuld:Unm 
tunde.). Der Gtiftungs » Pflege zu Zipplingen 
iR tie von Jofepb Haas von Megesheim, 
Königl. Bayer'ichen Land» Gerichts Heidenheim 
am Hahnenfamm unterm 9. Jull 1777, über 
ein Rapital von So fl. & 5 Prozent ausgeflellte 
Obligation verloren gegangen. i 


er etwaige umbefannte. Beflger bieler Urs 


kunde wird nun aufgefordert, feine Auſpruüche 
auf diefelbe binnen go Tagem bei der umterzeich 
neten Stelle geltend zu machen, witrigen Falls 
folche mach. Ablauf dieſer Erik für kraftlos er» 
flärt werden wird, 
Den 25. Auguſt ıB3e. 
..  Königl.. Ober. Amtögerict. 
pr. Geridhte,Altuar v. Pleffen. 





Ellwangen (Schul» Prüfungen.) 
Raͤchſten Dienfitag, den. 25. dieſes Monate, 
werden die Prüfungea an der hieſigen katholiſchen 
Elementarſchule in der untern und mitsleren Klaffe, 
und am Mittwoch, den 06. dieſes Monats in 
der obera Klafejlatt finden. 


a . * zT 
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Aeltern, fo wie alle Freunde ber Jugend; 
bildung, werden biezu geyiemendft eingeladen. 
Deu aı. September 1033. nn 
 ShurtCommifflen. 
Ellwangen. =(8all im Mufeum.) 
Zur Feier des Weburtöfeles Seiner Maja 
Rät des Könige if am ar 
Donnerstag, den 27. September l. J., 
in dem Totale der diefgen Leſe⸗Geſellſchaft feſt⸗ 
licher Ball, ’ 
Der Anfang it um 8 Uhr, die Eintrittd, Bes 
bühr für jeden Herrn 24 fr. 
Den 19. September 1830, 
Die Borflänbe, 


B. Der äußern Krelobezirke. 


Markt: Luſtenau, Gerichte⸗Bezirko Graild; 
beim. (Gläubiger + Aufruf.) Jobanı 
Lang, Bäder zu Martıtuftenau, bat durch 
Verkauf feines Gutes an feinen Sohn Joſeph 
Anton fang, Bäder, und durch außergeticht⸗ 
lien Bergleih und Anmweifung . des. erzielgen 





Rauffkilings an feine befannten Olaubiger dieſe 


vollſtaͤndig befriediget. \ 

Um nun aber die Ueberzeugung zu erhalten, 
daß feine unbefannten nicht defrie digten Bläubiger 
vorhanden lad, und bad die bekannten Glaͤudi⸗ 
ger mit ihren Vergleichs Summen fih unbedingt 
an den Batds Käufer Joſeph Anton Fang, Bis 
der in Markt Luſtenau, haben anweiſen laffen, 
flebt man ib veranlaßt, eritere zu Anzeige ib 
rer etwaigen Forderungen, letztere aber zu Us 
bringung ihrer Einjprüde gegen die fraalicke in 
weifung innerhalb des Teraund von 3o Tagen 
biermit unter dem Rechts-Nachtheil aufjufor 
bern, daß mach Verfluß dĩeſes Termine Pie ſich 
nicht gemeldeten, dis jetzt unbekaunten Bläubiger 
mit allen ihren Anſpruͤchen an den "von Johann 
gang erzielten Rauffhillinz ausgeiblofen,; mad 
von dem durch Aaweiſung darf Tel-ben befriedigr 
tem @läubigern angenommen würde, daß Ne 
biefe Unweifung unbedingt ;anerfennen, und anf 
alle weitere Anforderungen Verzicht leiſten. 

Graildheim» den 10. September 1830, 

.  Rönigh Dber;Umtögerigt, 
Re uffer, . Ä- 


ie) 


— 


Sreiläbeim. (Blänbiger , Yufruf.) 
ki, yenzen dee Georg Leonhard 
a 















Yehmaders zu Eratiäbeim, und 
ivſrau Maria Barbara, iſt durch 
Vergleich außergerichtlich erledigt, 
Ad za Berhutuug von etwaigen ſpaͤ⸗ 
‚an biefe Eheleute veraglaßt 
N dießſeits unbelannten 
zmit aufzufordern,, ihre For derun⸗ 
hate innerhalb So Tagen bei dem Koͤ⸗ 
ei Rorariät ſchriſtlich anzuzeigen 
leniien, widrigen Fans folde mit ide 
u liteiden om Die Hirih’ihe Mage gänye 

werben. 


Hiniikeim, den 20, Gentember 1830. 
48 Königl. Ober Umtögericht. 
Reuffer 


und 


ni 





uabofen, Dber  Antögerichtö, Bezirks 
a lDirdlabis » Anzeige.) Im ber 
Wu 50. dis 3a. Auguſt wurde dem Berg 
His; Sfelt von Urtenbofen mit 
illamen Einbrucs Folgendes entwendet: 
Habt voll eben, zw no fl., und 
Carl Schönmehi mu fammt dem Gad. 
















rfadt, zu Entoedung ded Thaͤters fowohl, 
g* derbeifchaffung des Geſtohlenen mits 


6. September 1830. 
König!. Dber- Amtsgericht. 
Ylınar Bröm, 


Kl, den 





1 (DiebRabld , Anzeige.) In der 
'son 3ı. Auguſt bis 1. Eeptember dieſes 
dwurde dem Anton Fuchs vom Da 


tes zoriſchlaͤfriges Oberdett, 


darche 
Ei jeder: Unter bett, 






Zafiz+ und Polizei⸗Stellen er; 


Juſtiz⸗ mad Polizei Stehen wer⸗ 


Iufeibof, Ober s Muntögerichts + Bepirib - 


mittelt Eiubruchs Zolgendes entwendet: 
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fucht, zu deſſen Entdeckung und Herbeifhafung 
des Seſtohlenen mitzuwirken. 
Aalen, den 6. September 1834. 
Königl. Ober⸗Amts gericht. 
Aftuar Bröm. - 





Yalen. (Amortifation einer Schald⸗ 
Urfunde) Kafpar Fürſt von Onate⸗ 
feld» bat der Eriftungs,» Pflege im Unterfochen 
unter dem ad. April 2851 für ein verzindliches 
Untchen von Goofl. einen Pfandſchein aus ge⸗ 
ſtellt, der verloren gegangen if. 

Auf Anfuchen der Betheiligten wirb nun der 
Jahaber dieſer Schuld Urkunde aufgefordert, 
binnen 90 Zagen feine Rechte auf biefelbe bei 
der unterzeichneten Stelle anzumelden, indem dies 
fer Pfandſchein font nad Ablauf diefer Friſt für 
fraftlos erfiärt werden wird. 

Sao beſchloſſen im Königlichen Ober⸗Amts ge⸗ 
richte Aalen. 





Den 15. September 1830. — 
Maier 
Aalen. (Hleifd-Tare) Durd ſtadt⸗ 
räthlichen Befdriuß vom 17. b Monats, iR 


der‘ Preis des Schweine, Bleifches von gfr. auf 
sofr. per Pfund erhöht worden. 

\ Deu! so. Gtptember 1850; 

- Königl, Ober + Bit, 





‚ Königt. Saline Hall. cHolz:Beifubmw 
Altord und Holz «Bertauf.) Bermdge 
höherer Weifung fol_über die Beiſuhr der am 
Bühlerfluß zwiſchen Vellderg und Oderſontheim 
aufgeſte den »150: Klafter Tannen » Scheiterholg 
auf die bieflge Koͤnigl. Saline, eine wiederholte 
Abſtreichs⸗ Verhandlung vorgenommen und mit- 
diefem Fuhr⸗Akkord zugleich ein Verſuch in Bes 
treff des Berfaufs obiger 1150 Klafter Brennholz 
verbunden werben. 

Die Berbandlung hierüber wird am 
Donnerstag ‚den no, dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uber, 

im Wirtböhaufe zu Unterfonsheim vorgenommen; 
wozu die Kiebbader miit dem Bemerlen eingela⸗ 
den werden, daß die näheren Ultorböbebinguns 
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gen bei den unterzeichneten Stellen eingefchen 
werden koͤnnen. — 
Den 11. September 1834. 
Koͤnigl. Salinen⸗-Verwaltung. 


v. d. Oſten. 

Koͤnigl. Floß⸗Inſpektion. 
Hüttenderger. 
Goldbach, Ober, Amts Crailsheim. (Aus 

geſetzte Belohnung für die Entdeckang 

eines Frevlers.) In der Nacht vom aß, bis 

29. Auguſt dieſes Jahres wurden dem Abler⸗ 

wirth Adam Köber zu Goldbach von 500 

Stangen der Hopfen boshaftermeife abgefchnits 

ten. Da der Thäter noch unbefannt if, ſo wer 

ben fämmtliche Juſtiz⸗ und Polizei» Stellen ers 
ſucht zu Entdeckung desielben mitzuwirken, und 
wird bemerkt, daß der Entdeder So fl. Beloh⸗ 
nung erhält, 
Den 15. September 1834. 
Koͤnigl Schultheiffen, Amt. 
Scheer. 





Dbernborf, Dber » Amts Neresbeim, 
(Zeile Kirchen + Uhr.) Die. bieflge Stif- 
tungs» Pflege bat eine noch brauchbare Kirchen» 
Uhr, Heiner Gattung, welche nicht viertelt, um 
billigen Preis zu verkaufen, 

Die kiebhaber können täglich die Uhr einfe: 
ben, und mit dem Gtiftungs. Rath einen Kauf 
abjchlieffen. j 

Den ı7. September 1832. 
Für den Stiftungs. Rath 
Geeger, Schulthelß. 





Dberndorf. Der, Und Neresheim. 
(Sommer: Schafweidbe, Berleibung.) 
Die biefige Gemeinde verleiher ihre 600 Stuͤck 
ertragende Sommer» Schafweide auf 18353, oder 
wenn der Berfuch gelingt auf 2 darauf folgende 
weitere Sommer, 

Mittwoch, dent ı7. f. M. Oftober, 
und find die Aufltragenden, vorn welchen bier uns 
befannte fih mir obrigfeitlihen Zeugniffen vers 
fehen wollen, eingeladen, ſich an befagtem Tage, 


— — 


— — — se— % 
RT, Rodmit "Pe 
in bem Stats. Zimmer elnichn ut u 


SE 

Den 17. September 1830. * —— ale 
Zur den Gtmtinde-Rath. 1% 
Schultheiß Seeger. . 


Waldhauſen, Ober» Antg' Neresheien. 
(Shafweide-Berleihung) —8 
Sommer-Schafweide, welche 600 Stüd"erirägr, 
wird am — 
Mittwoch den 26. September dieſes Zahreb, 
Vormittags g Uhr, 
und an bem nämlichen Tag und Stunde wird bie 
Sommer, Shıfweide von Sinmisweiler, mit 
500 Stuͤck, auf dem bieflgen Gerichts) Zithmer 
für den Sommer 1855: im Auffireih am den 
Meiftbietenden verliehen. 
Auch wird on demfeiben Tagr, 
Natmittagd a Uhr, , _ 
bie Sommer Stafmelde von Beuren, Welde 
400 Stüd erträge, in dem Wirthshauſe daſelbſ 
für den Eommer 1855 im Auffireih ‚an dem 
Meiftbietenden verliehen werden ; wozu die Lich, 


haber biermit eingeladen werden, 


Zugleih werden die Eculfteiffens Hemter : 
erfukt Borftehehdes den Schafhaltern bekannt 
machen zu laffen. 

Den ı3. September 1834. 

Schultheiß in Waldhaufen, 
Hahn. 





Schechingen, Ober- Amts Aalen. (Schaf— 
weidesBerleihuna.) Dir bielae Sommer, 
Schafwelde, welche 250 Staͤck ernährt, wird 
für das kommende Jahr 1833, 

. Samstag den 2g. dieſes Monats, 
Nucbmitiags a Uhr, 
in. dem Kronen + Wirtdshaufe "dabier verpactet 
werden; woru ſich die Liebdader, mit Vermögeads 
Zeugnilfen verfehen, einfinden wollen, 
Den 17. September 1832. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Foͤrſtner. 


Heuchlingen, DbersAmis Aalen. (Scha fi 
mweide-Bergadbtung.) Die Gemeinde da— 
bier will die Sommer: Schafweide, welche mit 
450 Süd befhlagen werden fann, auf einen 
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Bomarr, vom 4. Bpril 1855 bie nächte Jalobi 
verleiben. 
Die ellenfallſigen Piebhaber werben eingelas 


den, ſich am 
Montag den 15. Dftober biefed Zahres, 
Are Vormittags 10 Uhr, 
da-bem Adler : Wirthehaufe zu Heuchlingen eins 
finben.zu wollen. 
Den 17. Srptember 1850. 

Der Gemeinde Rath. 





C. ‚Privat » Bekanutmachungen. 


Ellwangen. (Reue Stuttgarter 
Stiefel-Wichſe.) Bon diefer fhon in meh» 
reren Öffentlihen Blättern empfohlenen Wichfe, 
welche in jeder Ruͤckſicht ber deſten engliſchen 


und Wieder: Wichſe gleichkommt, dem Leder ſehr 


zurräglich ift, auch auf Fett deu ſchoͤuſten Glanz 
bervorbringt, habe ich eine Probe-Zufenbung ers 
balten, und if dad Pfund ä Sa fr., oder der 
Asfündige Topf 4.8 kr. zu haben. 
Den Sı., September 1859, 
886 Egelhaaf. 





Sſchretzheim, bei Ellwangen. (Glas— 
Boaaren-Empfeblung.) Inder Fayenge⸗ 
FKabrifizm Schretzheim bei EUwangen iR fort 
während in einer‘ eben fo fchönen als groſſen 
Yuswahl weißes böbmifches. Hohl» und Tafel— 
Glas zu fehr biligen Preifen zu haben, 

Den ı8. September 1832. 





— Ellwangen. (Guͤter⸗Zieler werben 
um auf ausgeboten.) Gegen billigen 
hasatt werden 10,000 und 12,000 fl. mit 5 Pro» 
gent vom 100 verzimslice gar geflkerte Guͤter⸗ 
gieler gegen baar Geld umzuſetzen gefucht. 
Dieſe Aftiven ſind nicht weit von der Kreis 
Rabt gegrüänder, und das Räbere in franfirtem: 
Briefen zu _srfragen bei. der. Redaktion dieſes 


Den 17. Sepiember 1830, 
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Anzei 
don neuen amtlichen Druckſchriften. 
Von nachfiehenden Tabellen hat ber Unterzeich⸗ 
nete einen Vorrarh auf daß Lager. gedrudt, um 
jede Beflellung hierauf immer fogleidy expediren 
zu Ponnen: 
Scheidholz⸗Regiſter von den Kron:Waldun: 
gen. Zabelle für die Königl. Fort s Yemter, 
Das Buch 27 kr., bei mehr als 5 Buch Ang kr. 
Tabellen zum -Jahred+ Bericht der Otts⸗Vorſteher 
über Einrichiung von Miſtjauchen. Dad Bud 


97 fr. 
Tabellen über den Stand der Bevölkerung nady 
Vorfchrift ded Königl. Regierungs-Blattes vom 
2. Auguſt dieſes Jahtes. Das Buch 27 Fr. 
Ellwangen, den 10. Sept. 1852. 
J. € Schoͤnbrod, 
Kanzleis-Buchdruder und Buchhaͤndler. 


D.. Xiterarifhe Anzeigen 


In der Joſeph Wolff'ſchen Verlagsbuch— 
handlung in Augsburg iſt fo eben erſchienen und 
in allen guten Buchhandlungen, in Ellwangen 
in der J. E. Schönbrod 'ſchen Buchhandlung, 
zu baben: , i 
Herr dein Wille geſchehe. — Ein Fatholis 

ſches Gebetbuch für bejahrte Leute, bei denen 

ed beginnt Abend zu werden, und welche einfl 
glüdfelig zu flerben wünfhen. Bon dem Ber 
faffer des Gebetbuches: Schritte zur vollkom⸗ 
menen. Liebe Gottes ıc. ıc. Zweite Auflage. 

Mit einem Zirel: Kupfer. 8, ı fl. 10 fr. 

Diefes Andaatsbud des frommen, ehrwuͤrdigen Vers 
faffers der mit fo groffem Beifalle aufgenommenen Werke: 
Derr bleibe bei uns, benn es willXbend wer. 
ben ⁊c., bes Gebetbuhes: Schritte zur volltoms 
menen Licbe Gottes x., hat nun aud feinen 
Werth durd die jo ſchnell erfolgte zweite, verbefferte und 
vermehrte Auflage begründet, und dürfte daher aud fers 
nerhin einer allgemeinen Empfehlung und Berbreitung 
würdig geadtet werden. Es enthält die Fernbafteflen, 
geiſt dollſten Gebete und Betrachtungen für bejahrte Beute, 
denen es um eine innige und aufricdhte Verehrung Woltes, 
im Seiſte und in der Wahrheit, zu tbun iſtz die ſich in 
den Willen des Herrn ergeben, fih auf feinen Ruf bereit 
gr — Aud) das Aeußere diefes Andachtsbuches iſt ganz 

das Bedürfniß alter Beute berechnet; ſchoͤnes, weiſſes 
Papier, reiner , heller und grofle, Buch⸗ 
Haben find gewählt, um das Leſen, ſeibn auqh für ge 
fgwägte Augen, zu eskidtern, — 
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Bei J. E. Shönbrod, Buchhändler und 
Kanzlei s Buchdruder in Ellwangen, ifl von 
neu erfhienenen Büchern und Mufifalien ıc. ans 
gekommen und zu haben: 


Rıuer ORBIS PICTUS für die Jugend, 
oder Echauplap der Natur, ber Kunſt und des Wim: 
‚fen debens , in J18 lithograpbirten Abbildungen, mit 
genause ‚Wefbreibung in deutſcher, lateinifder unb 
Konpöftder Cprade, nad des früheren Anlage bes 
:Coömenius bearbeitet und dem jegigen ‚Beitdebürfniffe 
gend eingeriätet von J. E. @ailer, Präjeptor an 
"dem keyceum in Zübingen. Klein Bericon + Bormat, 
Eubieiptions« Preis 4 fl. 30 Er. 2 
* Auch unter dem beſenderen Titel: 
NOUVEAU-ORBIS PICTUSA Tusage de la 
jeunesse, ou spectacle de la nature, des arts et 
e la vie humaine en 348 figures lithographides et 
“avec une description exacte en langue allemande, 
latine et frangaise d’apres celui de Comöne et ar- 
range sur les besoins de nos temps par], E. Gais. 
ler, precepteur au Iycde de Tubingue, x 


Bermifhte Aufſaͤttze. 


Der ambulirende Muſikus und der Schneiber. 


(Politiſches Caricatut · Sonneit von Nicolay F r r ſt.) 


Muſikus. 
Ja welchen Zuſtand habt ihr mid derſeft, 
Sion geſtern Ihe verſprachet mir die Hoſen/ 
Seht wie die kappen mit dem Winde koſen, 
Die alten find zerriffen und yerfept, 
Schneider. * 
Ge, Burſch! den Schnabel niht fo (darf gewrät, 
Ich war bei'm Ghrenidmaus des Herrn von Glolm, 
Bir krängten ihn mit Myrihen und mit Bofen, 
Rein Xuge blieb vor Nührung undensgt. 


Mufifus, 
Ein Wort, Herr Fips, id darf mich wohl erdreiſten, 
Bormals war's anders: denn bei feiner Mabel 
Dee Etneiber bleib, der Schuſter bei dem keiften. 


Schneider. 
Cesd wohl Ariflofsar? verfoppt? von Adel 7 
Ihe lot echet unvernünftig , wie die Meiften, 
Treut ıu% frag fort mit eurem dummen Zabel. 


—⸗ 

















Hands und Shul« Atlas, aeuet allgemeiner, im 
d zwanzig Blättern Heographifen Unterriät 
Gebraude für alle Budnoe. 


Aöhrborn, G. ®., ige BWeifogmn, 
ven. Gebern vos — 
‚ben. 7 
— Beide, Gas ben | repheten, @ 
a 

Shmi», Ohr, Rew —— 


aus dem Werkes „Das Tibers 

fiem, oder bad freie Bün | 

infeiner hoͤchſten Entfalsung, 

Dr. €, 2. Brauns.” Be 

„Die Ereibeit,” fagt Monflı 
„AR ein herrliches Gericht, al 
ſchwer zu verbauen; es Lil} 
guter Magen dazu, um fie J 
tragen.” Durch wide würden die 
Theorien von Plate Bis auf 1 
vollſtaͤudig mwiderlege werden, ald men 
Staat wirklich mad) denfelben einge 
mwerden follte. „Ein Land, 1% 
land in feinen Mbderitem febr 
„wo emwiger Friebe. ber 
alle Menfhen in gleichem. Grade fi 
glüͤcklich find; :wo dad Gute u 
bem Boͤſen vermiſcht iſt, Sa en 


a“ .- 


4 Hi 
Bruhfüde 


” fi 


Tel 
se 
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Wolluft, und. Tugend. nicht am Untagenb 
grenzt, wo lauter Schönheit, lauter Ord⸗ 
näng,. lanıer Sarmanie iſtz — mir Einem 
Wort, ein Land, mie gewiſſe Moralıflen 
dem: ganzen Erdboden haben wollen, "muß 
ein Kaud feyn, wo bie Leute Leinen Magen 
und Peiuen Unterleib haben. Vollkom⸗ 
mene Gleich heit, volllommene Zw 
feiedeuwheit mis bem Gegenmärtigen, im 

ewäbrende Eintracht, — kurz, die fatur 
silden Zeiten, wo man feine Köni 
ge, Beine Priefter, Beine Solbaten, 
keine Beamten, Leine Moraliften, 
keine Schueider, keine Köche, keine 


Merzte und Feine Schyarfrihser braucht, 


ad nur in dem Lande möglich, wo einem 
die Mebhühner gebraten in ben 
Mund fliegen, ober (welches ungefähr 
eben ſo viel fagen will) wo man keine 
Wiedürfniffe bat. Diep ifl, wie mid 
daͤucht, fo ar, daß es’demjenigen, dem 
es dunkel ift, durch alles Licht im Feuerhim⸗ 
mel wicht Harer gemacht werdeukoͤnnte. Gleich⸗ 
wohl ärgern ſich gewiſſe Moraliften daruͤber, 
baß die Wels ſo iſit, wie ſie iſtz und wenn 
der ehrliche Philoſoph, der die Ur 
ſachen weiß, warum fie wicht anders ſeyn 
Baum, ben Merger: dieſer Herren laͤcherlich 


finder 5.fo. begegnen’ fie ihm, ala ob ex ein 


Feind- der Gdtter unb der Menſchen wäre; 
meldyed: zwar an ſich noch laͤcherlicher if, abet 
zumeilen ba, mo bie milzfüdhtigen Merren 


nodpden Meifler ſpielen, einen ziemlich tragle | 


_ 3 a Et er Teite gr bis 93.] 

Wenn Morb, Amerika bei feiner 
Buandes-Berfaffung wähst und gedeiht, 
fo- if es auch im fo fern mit feinem europäi 
[den Staat zu vergleihen, bie alle ge 


fühzrlige Rachbaren haben; es bat 
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deren Beine. Es iſt ein werdender, wenig 
bevölterter Staat, wo bie bürgerlichen Ber⸗ 
haͤltniſſe ſich noch nicht fo durdkreugen, wie 
in Europa, und ein Nachbar dem andern 
nicht in den Weg’mitt und ihm fein taͤgll⸗ 
eb Brod vor dem Munde weghaſcht. 
j a a ‚ .I@eite 304] 

Bietet eine Republid oder eine Mos 
nardie mehr. zureihende Garantien der 
Dauer, ber Kraft und der Ruhe für 
bie Bölfer bar? Die Wölker mögen bei 
Beantwortung biefer Frage bie Gefhichte 
ber franzöfifhen Revolution nicht vergeffen, 
nit vergeffen jene Zeit, wo der Tod 
zwifdenber Freiheit und ber Gleidye 
beit, anf ihre Arme ſich flügenb, 
einberging.. : Wenn Frankreich oder ein 
anderer Saat in, eine ähnliche Anarchie vers 
fallen würde, fo dürften fie nicht leicht wies 
der einem Herkules erwecken ibnnen, der 
allein im Stande'wäre, dad Ungeheuer zu 
erſticken, die Flamme bed Aufrabrd zu daͤm⸗ 
pfen, und bie Wurh des Poͤbels wieder in 
feine Graͤnzen zuräd zu weiſen. Golde ri® 
fenbafie Männer giebt «8 nur -fünf 
ober [ech& im. der Geſchichte; in etwa tau⸗ 
fend Fahren dürfte vielleicht die Nachwelt 
einen zweiten Nopoleon erbliden, wir 
aber erwarten ihn ja niht. Die Repräs 
fentarios Republic ift vieleicht der Zus 
fand einer Lünftigen Welt, berm Zeit 
aber noch nice gefommen. , 
— UWGScite 93 bis 9%]. 

Man bat bemerkt, daß Erommell-une: 
ter Elifaberh, und der KRarbinal sm 
Meg munter Ludwig XIV., die felbfl res 
gierten, gewoͤbnliche Perfouen geblieben wäs 
ven. Hätte Caͤſar zu Scipio's Zeiten ge 
lebt, er hätte die Freiheis nicht unterbrüdk, 
aud würde Mahomes, wenn er jeht kaͤme, 
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hoͤchſtend Sheriff von Mekka werben. Ger 
rade fo verhält ed fih mis Verfaffungen. 
Sehr wahr dußerte daher einſt Kaifer 
Alexauder gegen Grau v. Staël: 
„Rußland iſt noh nicht reif für eine 
Konftitution,‘ worauf fie ihm erwieberte: 
„Euer Majefiät find felkft eine 
Kouſtitution.“ Eben fo flimmt es mit 
eiver langen, durch alle Jahrbücher ber neu⸗ 
ern Gefhichte beflätigten, Erfahrung übers 
ein, was Joſeph Buonaparte, jeßiger 
Graf von Survillierd (vormald Rös 
nig von Spanien), unterm 14. Sep 
tember vorigen Jahres an einen nach Frauk⸗ 
reich zurücgefehrten Offizier ber republifas 
nifhen. und Paiferlihen Meere von Point 
Breeze aus fhrieb: „Erinnern Gie ſich 
an bad, was id fo oft den Spaniern 
gefagt babe: „„Ihr werdet nie fo viele 
Freiheit befigen, als ich euch zu geben 
wuͤnſchte, aber ihr ‚müßt euch zuerft 
fähig machen, fie zu ertragen. Die 
Zeit ift in allen Dingen ein notbs 
wenbiged Element.“ [&eite 82 und 83.] 


Waͤhrend bem jüngften Rampfe ber 
Niederlanden für ihre Selbſiſtaͤndigkeit 
mwurbe in Lüttich eine Bande von 130 
Dieben aufgegriffen. Sie fchloffen fid 
immer den Aufrübrern an, allein nicht um 
ihre Sache zu veriheidigen, fondern um zu 
rauben und zu plündern. Auch in Ant 
werpen bat man mehr ald 200 folder 
Verbrecher aufgegriffen. Das find gewöhns 
Uh die Dauprffügen ber Rebellen. 
Die Meiften find Diebe, und ber Zweck 
dieſer Ungeheuer iſt, beim Lichte befehen, 
nichts als Raub und Diebſtahl. Freiheit 
ſchreien fie, Frechheit wollen fie rufen, 
Die Brüffeler fell bekennen, ihre eins 

wetr 





— — 
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gekerkerten Scharken wären Engel gegen 
ihre fogenannten freien. Go belohnen ka 
meiftens Mevolutionen. [Seite 68 und 69.) 


MRobesdpierre war fm Aufange ber 
Vega Revolution einer ber feurigflen 

ebner für bie Abſchaffung der Todes ſtrafe, 
und gab bald darauf felbft Tauſende von 
feiner Nation durch fein Machtwort ber 
Guillotine preis, - [Brite 26.) 


Man hegt in manchem Gtaate bie eins 
feitige Idee, nichts ſey für ſolchen beilfamer, 
ald deſſen Bevoblkerung anf jede 
Weiſe zu vermehren, moͤge dieſe rubig 
und zufrieden, oder unzufrieden und in hal 
ber Verzweiflung, auskommend und erwer: 
bend, ober berunterfommend, und in Huns 
gerleiderei hinſchmachtend leben. Eine Ber 
völferung , die burdy ‘eine ſchlechte Lebens— 
meife vermehrt wird, und deßhalb bie einfl 
barauf gefeßten Strafen ſich erlaffen ſieht, 
wodurch ed hauptſaͤchlich mitgekommen iſt, 
baß bie gegenwärtig ale Grenzen bed Au⸗ 
ftandes überfchreitenden Lafler auf beim Hein» 
fin Dorfe, wo ber aͤrmſte Häusling 
feine Ronkubine eben fo gut hält, wie 
ein Jahrhundert vorher Ludwig XIV., fo 
allgemein verbreitet find, daß fie faſt von 
Miemanden mehr für etwad Ungewoͤhnlich⸗ 
noch viel weniger für eine Suͤnde gehalten 
werben, — eine auf folhe Weife erzielte, 
völlig unmoralifh und irreligidd en 
zogene Bevölkerung wird einft, ſtau 
bed Landes Wohlſtand zu fördern, beufelben 
jernagen, und unfere Nachkommen die 1bör 
richte Idee derer bebauerw laffen, melde 
dadurch zur Vermehrung einer rung 
beigetragen haben, ohne zuvor fürderen 
Grnährung bie gehörige Sorge getragen 
zu haben. [@eite 36 und 37) 

— — — — — 


Ellwangen, gedtuckt, verlegt und mebigirt von J. E. S höndbrab. 
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Mwangen. (Preiſe⸗Verthe i⸗ 
e Befigervonporzügs 
erren, Farren⸗Kälbern 
Bald eln.) Fu Folge vorangegans 
fr Menliher Bekanntmachung am 5;, 
mb 15. September tieied Jahres, im 
igtapı Blatt: Nro, Ir 73: und 74. 
Dre Unsfchyuß des iaudwirihſchafilichen 
ms hiermit zur. öffenılichen Kenntuiß, 
am 27. diefes Monats dem beftellien 
Agerichte 7 im Gebrouch fichende Far 
‚9 zur Nachzucht beſtimmte Farrens 
ber und 25 Kalbeln vorgeführt wurden, 
Nach vorgenommener genauer Beſichti⸗ 


vorgeführten Thiere haben die Preis⸗ 


‚ —2 


IN 
N 


fe bie ausgefegten Preifefolgenden Thier⸗ 
m zuerkannt. 5 
Für die 4 [hönfen im Ge— 
braud febenden Farren. 
Khrlen Preis mis 6 Kronen⸗Thalern: 
DaXaver Batter in Schwabsberg, 
fans. zwei und ein bald Jahr alten 










Moingen, für feinen zwei und eim vier⸗ 
Irigen Allgaͤuet⸗Blaſſen. 


u we en Preis mis Kronen Thalerne: 
y {go Ai Guts ” Paͤchter S chmi db 


Dad risten Preis mit 4 Krouen ⸗ Thalerue 
Dem Leopold Schips in Rofenberg, 
für feinen. vierjährigen Brauublaſſen. 
Don wierten und Feßten Preis mit 3: . 
Krouen⸗Thalern: 
Dim Beruhard Schnefder in 
en, für einen Barren, Braunblaß,- 
zwei ein viertel Jahr alt. 
B) Für BarrensKälber erbieh» 
ten Preife:: 
Den erſten mit 5 Kronen s Thalern:' 
Salzfaktor Zimmerle mis einem jaͤhe 
tigen Brauntlaffen. 
Den zweiten mit 4. Kronen » Xhalern: 
——— Marbgeds Witwe dahier, 
für ein. jährigen Selbblaffen.- 
Den dritten mit 3 Kronen » Xhalern: 
Krouenwirih KArager in Möhlingen,- 
—— zwanzig: Wochen alted Farren⸗ 
alb. — 


Den vierten mit 2 Kronen-Thalern: 
Alois Frauk von bier, für einen: jaͤh⸗ 
rigen Allgäuer. 
c) Preife für Kalbeln mit. bem 
erffen Kalb. 
Den erfien Preis: mit 4; Kronen Thas 
lern. erhielt s- 
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Anton Diemer von bier, für feinen 
zweijährigen Rothſchecken. n 
Den zweiten mit.3. Kronen» Thalern: 

Salzfakior Zimmerer für deſſen zweil 
ein Viertel Jahr altes Allgäuer Kalbel. 
Den dritten mit 2 Kronen » Thälernt 

Georg Rau von hier, für feinen zwei 
‚jährigen Gelbblaffen. Er 
Den vierten:mit ı Rronens Thaler, wels 

cher dem Schaugerichte von einem Freuns 

de ber Laudwirthſchaft zur Verfügung ger 
ſtellt wurde: 

Kaſpar 
und ein halbjaͤhriges Brauublaſſen⸗Kalbel. 

Um für die Rind » Viehzucht einen auf⸗ 
munteruden Sion zu erregen, fanden fid 
brei Preis + Empfänger bewogen, von bem 
ihnen zugefallenen Preifen einen Theil zu 
Gunften der Mitbewerber abzutreten, ‚und 
jwar bat zuruͤckgegeben: A; 

Schloß⸗Paͤchter Schmid . 3 Kr. Xhlr. 

Saljfattor Zimmerle . » 

Rnton Dimr . « 2 


Bufammen 9 Kr. Thfr. 


Hieraus wurden folgende Prämien ges 
bilder und vertheilt: 

1) Zwei Kronen » Thaler an ben Far 
renhaiter in Zöbingen, Sakob Feil, 

2) Ein Kronen » Thaler dem Wirth 
Kralz er in Roͤhlingen, für beffen ein und 
ein halbjährigen Farren. 

3) Ein Kronen» Thaler für ein Hum⸗ 
melkalb des Georg Rihter in Ellwan⸗ 
gen; dann 

4) Nachſtehenden Kalbeln: Befigern, je 
ein Kronen » Xhaler: 

Lorenz Gruber in Schretzheim. 
Michael Zeller dafeloft, 
Fabrikaut Winstergerft daſelbſt. 


— — 


— Seorg Mad in Daukoltsweller. 


Fuds von bier, fuͤr ein ein 


4 — — 
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Kaſpar Laut in Roſenberg. 

Borgefeßte Preiſe und Prämien wurden 
ſogleich, nachdem dad Preidgericht fein Ges 
ſchaͤft beendigt hatie, durch den Vorſtand des 
landwirthſchafilichen Vereind für dad Ober⸗ 
Amt Ellwangen, den Beſitzern ber preiße 
wuͤrdig erkannten Thiere zugeſtellt. 

Der landwirthſchaftliche Verein uͤberlaͤßt 
ſich der ſichern Hoffnung, daß ber von ihm 
beabſichtigte Zweck dadurch auf bie Verbefe 
ferung und Veredlung der Mind + Vich » Zucye 


zu wirken, immer mehr Uoklang finden werde. 


Den 25. September 1832. 
Der Stellveriveter des Vorſtauds 
des landwirthſchafilichen Wereins, 
Regierungs:Raıh Stehle. 





Tutelligenzmwefen 
A. Der Kreisfladt, 


Ellwangen. (Papier-Berfauf.) Am 
Montag den 8 f. M. Ditober, 
Fruh 9 Uhr, 
werben in dem kameralamilichen Geſchäͤfté/Zim⸗ 
mer dahier 9 Riß Eoncept, Papier im Aufftreich 
verfauft. 
Den 05, September 1830. 
Königl. KRameral, Amt, 


Ellwangen (cHauds und Gemeinde 
TheilsBerfauf.) Aus der Berlafenfhaft 
ber Maria Buna Madh dahier, wird am 

Mittwoch ben 10. Dftober diefes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhaufe im Auſſtreich ver⸗ 
fauft: 


Stel an einer zweiſtoͤckigten Behaufung im 
Pfarr⸗Gaͤßche a, zwiſchen den Sul Bädcen 
undfidor Bayer; wozu ein DemeindesTheif 
im Buchenberg gehört. 


3 


_ Yekaufs: Hebhaber werben diezu eingeladen. . 
/ Da 19. 


September 1830. 
Waifengericht. 
vdt. ®rericte » Notariat. 
Lech let. 




























Ru. 
Geburtöfeflles Seiner Mais 
en 

biefigen kLeſe⸗Geſellſchaft fefl- 





Die Borflände, 





Der äußern Kreiöbezirka, 


len (Umortifation einer Schuld, 
u) Kafpar Fürf von Dnatb 
er Sriftungs , Pflege in Lnterfochen 
Er im 25. Upril 1853 für ein verzineliches 
Km von 600 fl. einen Plandſchein aus ge⸗ 
D, der verloren gegangen iſt. 

ıf Bofuc der :Betbeiligten wirb nun ber 
ar Diefer Schuld » rkunde: aufgefordert, 
fen 90. Tagen feine Rechte auf biefelbe bei 
Berjeichneten Stelle anzumelden, indem bie, 


# erflärt werden wird. 
Balen. 


Din 15. September 1830. 
Majer: 


Mad. auf den 19. diefes Monats wur, 
rer Jordan zu Lauterburg, mit 


— 


Häßgen mit Draht verbunden, und 
Femm Strohded.l, weicher gleichfallé 
Srabt befeitigt- war. . 


Ball in Mufenrm) 


adihein ſonſt nad Ablauf dieſer Frift für ' 
4 Hefhloffen im: Königlichen Ober⸗Amtsge⸗ 


Mterber 8, Ober⸗Amtégerichts⸗Bezirks 
Diebſtahls Anzeige) In der 


6, aus feinem Bienenftande drei. ' 
entwendet; jeder der Kerbe beſtand 
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Saumntliche Yufliz + und Polizei ⸗· Stellen wer 


bem erfucht,, gu @nıdedung des Thäters ſowohl, 


als auch zu Her 


beiſchaffung des Geſtohlenen mit; 


auwirten. 
" Ralen, den = September 183%. 


oͤnigl. ver * ER: 





Oberndorf, Dber + Amts Nereöbelm: . 


(Beile Rirden +» Uhr.) Die biefige Stife 
sung6 » Pflege bat eine aoch brauchbare Kirchen» 
Uhr, Meiner Gattung , welche nicht wiertelt, um 


ie 


i6 zu verfaufen... 
bhaber fünnen täglich bie Uhr einfes 


ben, und mit dem Sti R 5 
—— ftung6 Rath einen Kauf 


Den ı7. September 1838. 


Zür den Stiftungs. Rath 
Berger, Schultheiß. 


Oberndorf. Dier » Ymtd Nereäbeim. 


ommer, Schafmweibe. Berjeikung.) 


8 
Si biefige Gemeinde verleih et ihre Goo St 


Sommer⸗Schafweide auf 1638, ober 


ertragende 
wenn der Verſuch gelingt: auf a darauf folgende: 


weitere & 


ommer, 
Mittwoch, den 17.8. M. Dftober, 


und find die Lufltragenden, von welchen bier um - 
befannte fi mit obrigfeitlihen Zeugniffen ver⸗ 
fehen wohen, eingeladen, ſich an befagtem Tage,.. 


Nakmittage a Uhr, 


in bem Rathe: Zimmer a = rg 
Den — reiner 1 


den Gemeinde, Rath,‘ | 
Schultheiß Steger. 


Kerkingen, Dber , Amts Netesheim; 


(Sommer s Schafweibe: Berleibnng.) 
Die der Gemeinde Kerkingen auf ihrer Markung 
zuſtehende Eommer, Schafweide wird auf den - 
Sommer 1853 am ' 


Montag den aa. Dftober biefed Jahres, . 


Vormittags g Uhr, 


indem’ bieflgen Rathaaud : Zimmer "verliehen. 


Diebei wird bemerkt, daß diefe Weide’ mit. 


350 Stuͤck beſchlagen werden ‚fan, - 


5 


Die kiebhaber werben Hiermit eingeladen, 
und koͤnnen Die weiteren Bedingungen bei der 
Berleibung derfelben erfahren, 

Den Sı. Beptember 1838, 
Scultheiffen ; Amt. 
Ruf. 


Goldbach, OberUmto Erailsheim. (Ausb; 
HBtfegte Belohnung für Die@ntdedung 
eines Frevlerd.) Inder Naht vom ad, bie 
29. Auguſt dieſes Jahres wurden dem Adler 
wirth Adam Köber zu Goldbach von Sao 
Stangen der Hopfen boshaftermeife abgeſchnit⸗ 
ten. Da ber Thäter noch unbefannz ift, fo wers 
den ſaͤmmtliche Juſtiz⸗- und Polizel» Stellen ers 
ſucht zu Entdedung desſelben mitzuwirken, und 
wird bemerkt, Daß der Entdeder 50 fl. Beloh⸗ 
uung erbälr, 

Den 15. September 1832, 

Königl. Schulthelffen ; Amt. 
Scheer 


Schechingen, Dber. Umis Aalen. (Scha f⸗ 
weide Verleihung.) Die bieflae Sommer; 
Schafweide, welche s5o Stüd ernährt, wird 
für das fommende Jahr 1833, 

Samstag den 29. dieſes Monate, 
Nudmittags a Uhr, 
in dem Kronen ‚ Wirthshaufe dabier verpactet 
werden; wozu (id die Liebhaber, mit Bermögend» 
Zeugniſſen verfehen, einfinden wollen. 
zen 17. September 1831. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Foͤrſtner. 


Heuchlingen, Ober⸗Umté Aalen. (Schaf—⸗ 
Weide-Berpadtung.) Die Gemeinde da: 
bier will die Sommer: Schafweide, welde mit 
450 Stüd befhlagea werden fana, auf einen 
Sommer, vom 4. April 1855 bis naͤchſte Jatobi 
verleihen, 

Die allenfalfigen Lirbhaber werden eingela; 
ben, fi am j 
Montag den 15. Dftober dieſes Jahres!, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Adler-Wirthehauſe zu Heuchliugen ein, 

fiaden zu wollen. 

Den 17. Stptember 1852. 

Der Gemeinde-Rath. 


— 


956 


Bengenzgimmern, Der: Amts Elmar; 
gen. (Schafweide Derleibung.) Die 
Grmeinde Benzenzimmern wird am 

Moatag, den B. Ditober laufenden Jabres, 
Ihre Sommr: Schafreide, welche mit 500 Brad 
beftlagen werten fann, auf kuͤnſtizes Jahr ver 
leıhen, wobei die Liebhaber, 

Vormittaze ı0 Uhr, 
im Steinmapı'jaen Wirtbehauſe bahier ſich 
einfinden wollen, wo ihnen dann die weiieren 
Bedingungen befannt gemabt werden, 

Den 20, September ı83a, 

Der Gemeinde, Rath. 


C. Privas s Befammtma dungen. 


Ellwangen. (Tabad-Empfehlung.) 
Don dem mit Beifall aufgenommenen aromaıbi; 
fen Augen-Taback habe ich bereits eine zweite 
Sendung erbalten, und id empfehle denfeiben, 
wie auch meine feine Rauch-Tabacke, ale, 

aͤchten afgelagerten Varinas mit Roſtflecken, 

in Roßen, 

feiner blanfer Portarico in 4 Paquere, 

Achte Havana -)o; 

‚ und Kentuky {Brren, 
gt gemeigrer Abnaͤhme, unter Zuflkerung bill, 
ger Preife. 
2%. 9. Millauer 





Schretzheim, bei Elwangen. (Glas, 
Woaren-Empfeblumg.) In der Fayen gt 
Fabrik zu Schregheim tr EUwangen ut for 
während in einer eben fo fdiönen als grofar 
Aus wahl weiſſes böhmiftes Hohl» und Zafel 
Glas zu fehr billigen Preifen-zu haben, 

Den ıd, September ı852. 





Ellwangen. (Wohnung zu vermie 
then.) Bei Mepger, Meter Difginger in 
der Pfarr» Baje iſt eine Wobnuna, defledeud 
in 4 beigbaren Zimmern, tinee Mammır, Kücbe 
ꝛc. zu vermieden, und fann täglit bezogen werden. 

Den 25. September 1839, 

























bangen. (Geld, Befuh.) Gegen 
rheit werden goofl. aufjunch- 


fast die Redoktion biefed Blattes. 
— „052, 
ıa n4 


lebenden Tabellen hat der Unterzeichs 
ra auf das Lager gedruckt, um 
—— immer ſogleich expe? iren 


eige 


as der Frenide, 
ft hab’ i did rauh gefgolten 
iefpeache 5 fo vertraut! 

Hätte mie gegolten 

€ Sirenen Laut. 


d nun irr' ic in der Ferne 

von Drt zu Drt, 

d Vernäbm, ab, wie fo gerne 

* einzig dewifges Wort. 
$2 x > 


er 


8 rept fib mir im Innern, 
Se id bier itm Lufı? 

I mein kinblides Grinnern 

det in mie feine Gruft. 


ſweif ib in die Belder, 
4 ein Eho der Natur; 

te Bähe, Binde, Wälder 

laufen fremd auf diefer Flur. 


u * 


tanden , unbeaätet, 

m deutſches Rich verhallt, 

‚ wenn mein Bufen ſchmachtet, 
gm ‚Sehnen wollt. 

A. B. Sqhhlegel. 





sea gan 
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Scheidholz⸗Negiſter von den Rron:Walduns 
gen. Tabelle für die Königl. Forit + Yemter, 
Dad Buch 27 Pr., bei mehr ald 5 Bub Ang fr. 

Tabellen zum Jabred+ Bericht der Orts⸗Vorſteher 
* Einrichtung von Miſtjauchen. Das Buch 


07 fr. 
Zabellen über den Stand der Bevdlferung nad) 
Vorfchrift ded Königl. RegierungsBlattes vom 
2. Auguſt diefes Jahres. Das Fuh a7fr. 

Ellwangen, den ı0. Sept. 1852. 
J. E. Schonbrod, 
Kanzlei⸗Buchdrucker und Buchhändler. 


Vermiſchte Auffäse 





Bruchſtuͤcke 

aus dem Werke: „Das liberale Sy 
ſtem, oder das freie Buͤrgerthum 
infeiner höhften Entfaltung; von 

Dr. E. 8. Braund.” 
($ortfegung von Nro, 76. dieſes Blattes.) 
Jene politifhen Quaͤker, melde 
mit einem übertriebenen Bilde von ber T us 
gend und den VerſtaudesEiuſichten 
ber Menge, bad fie aus Rändern abzogen, 
wo die Menfchen, über eine groffe Ober⸗ 
fläche dünn geſaͤet in fehr einfachen Verbälts 
niffen zur Gefelfhaft ſtehen, ſich vorftells 
sen, ed bebürfe weiter nichtz, ald dem 
Volfeflar und nackt zu zeigen, 
wad Rechtens ift, fo werde ed jedes 
Mal zugreifen; man müffe ed fi felbft 
überlaffenz ed fönne nie irren, und überzeugt, 
daß die Menſchheit nur guten Rath bebürfe, 
in jedem Zügel ber Meaierung vernunftwis 
drige Gewalt ſehen,“ find durch die frams 
zöfifhe Revolution zur Genüge bes 
lehrt, daß dad Meuſchengeſchecht noch lange 
nicht fo weit gefommen ift, daß es alles 
Zwanges emtbehren Fönnte, und nicht wer 
nige unter biefen gutmuͤthigen Schwärmern 
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flab-ald bedauernäwürbige Opfer ihres wohls 
gemeinten. Irrthums gefallen. 
Das irrgeführte Volk bat bie frömm 


len Aubeter des Vernunftredtd,. 


wie Satan in ber Hölle deb Dante bie 
Belreier. Rom’s,. zermalmt. Woher 
rühren bei fo: vielen durch Luxus verborbes 
nen Mationen bie Klagen über Adel 
und deffen Borrecht e in einem Grabe. ber, 
baße man fat meinen follte, ſie überfprubels 


sen. vom- bemofrasifhen Element? 


bie meiſten diefer Klagen .fommen nicht aus 
einem Verlangen nah Gleichheit, fon 
dern gehen aus bem ſchlecht verſteckten Wun⸗ 
ſche hervorz feld fh den. brporrechteten 

säuben anzugebören, ſelbſt uͤber ber 
groffen. Maſſe weit erhaben zu ſtehen. Was 
rum ſchmachtet ia unfern Zeiten fo mancher 
wohlhabende Gebildete nah bem Woͤrtchen 
„yon“: Warum will. der bemittelte 
Bandwerker- oder Landmann feinen Sohn 
zum tünftigen- Prediger ober gar Beamten 
erziehen Warum: laffen fih bie Töchter 
ber fogenannten Honorasioren unter bem 
Vorwande, daß die Venennung Jungfer 

gemein: und der Name Demoifelte aus⸗ 
abifch ſey, Fräulein nennen? O der Arms 
foligkeit! Und diefe Menfhen fprechen von 
geſetzhich er Freih eit und Gleichheit 
vor dem Gefege! Ich ſehe mich vergebens 
nach Bürgern um — ich finde nur Bürs 
gerliche, die ſich ſelbſt faſt ſchaͤmen, es 
zu ſeyu. [Beite 70 bie 71.] 


„Aeußere politiſche Freihelt,“ 
ſagt eiuer der ausgezeichnetſten — bereits 
verewigten —. Kanzel: Redner. und Schrifiſtel⸗ 
ber , dem man -breiff einen --S ailer, von 
Weffenberg an: die Seite feßen darf — 


Dutfhelle,.,‚faun dem. Meuſchenge⸗ 


— — — 























ſchlechte nur burd. innere moral 
SG reibeit zugefihert werben. Dir t 
lein. fan eine wahrhaft. freie * 
fung von innen begränden und vom 
beifügen. Aber dazu gehoͤrt um 3 
nüßiae Vernunft, eine Gotih 
in dem Menſchen wohnt, aber den-& 
männern und felbfl dem- Pe 
eine unbelannste Gotiheitifl 
lange nicht Vernunft durd) eigened aub 
hoͤheres Richt herrfchend wird and h 
kere Theil auch der beſſere 
bleibt die poittiſche Frei AR 
lisifhed Stedenpferbfi 
len Pbilofophen,, bie bernfen ; und 
mer Wunſch für. diejenigen, Ang 
find. Die Nation-bleibt ann 
und fordert Regenten,. bie 
Zwang anumenden, fie oft als A 
und Sachen. behandeln müffen, 
ſich nicht ald Männer und % er 
zeigen wollen.‘ | 


Wie mander Ungefiellte, wohl ge 
und gepflegt von feinem Ranbeaherm; 
fen alänzender Gehalt unter-einem I V 
Syſiem entweder ganz wegfallen ober hi 
tend hberabgefeßt werden würde, wänfk 
fed Syſtem ſehnlichſt in feinem Bart 
eingeführt, uneingebenf; daß flieht 
Heere und ein über den Buͤrger 
bervorsagender--Beamtenfland mi 
felven ganz unvereinbar find!. Wie 
her vergißt ober hat, ed nie gehört, wie 
unter Varus dad.römifhe Julllın 
fen unfern biebern, ‚[Chlichten , x 
lid denkenden Vorfahren: ein: fold — 
war, daß fie, erbittert durch —* 
gen Formalitaͤten und Weitkäuftigkein & 
felben, Gut und. Blut daran feßend, 


— — 



















Deeger und Peiniger losfchlugen, und 
Odorreicher Zapferkeit aus Germanis 

Ba ‚verjagten, um im Wonnuege⸗ 

Sieges und ihrer errungeuen Frei⸗ 

Ki Mahre des Ausſpruches des grofs 

m empfindend: 

ihr nicht das Leben ein, 

rd: das Leben gewonnen ſeyn.“ 


Fdas Tiberale Syſtem fih nur für 
Batiouen eigne, welde, uod uns 
ou ben taufenden von Bedürfuifs 
Ale verfchlingenden Luxus, der 
heit und Mäfftgkeit ihr Leben 
ehrt mis binreiffender Beretfamkeit 
üdlihe Freiheitsmann Barbas 
Her fi ſelbſt den Tod gab, in 


Slangſt du je wieder zu dem Bes 
Büchend, bed Erbiheild meiner 
Men man mid) beraubt hat, dann 
Failf eigener Hand; nur ba ift Süd 
m Dad Wolf verdient nit, daß 
Hlhm ergiebt, denn es iſt undanks 
h habe die Franzofen gefehen, ges 

Gefühl, heute das Blut der rechts 
Männer vergieffen. Wir müffen 
Beiden durch dad Beiſpiel unferer 
eu dienen; wenn fie leiden, daun 
din ihnen zu helfen ſuchen; aber ein 
lofes Volk zur Freiheit fuͤh— 
len, ein Boll, das Gott laͤ⸗ 
bb Marat anbetet, das iſt 
hmadtefte aller Zhorbeis 
x Pöbel-ift fo wenig für 
opbifhe Regierung ges 
die neapolitanifhen Rays 
mb bie Autropophagen im 
Baune ber Freiheit einen Als 
: Haufe, ſey sin ehrlider Mann, 
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flüge dad Feld, das dich nährt, und bes 
fhäftige dic) ein wenig mit den Wiſſenſchaf⸗ 
ten, die dich zu Gor führen, Das iſt meine 
ganze Lehre, mein Sohn, und damit ems 
pfange zugleid die zaͤrtliche Umarmung dei⸗ 
ned Vaters.“ Wo dieſe eiufache, Mare, 
lautere Lehre praktiſch geuͤbt wird, wie 5: 
B. noch gegeuwaͤrtig in Amerika, da kann 
das liberale Syſtem gedeihen, wo fie aber 
bloß auf dem Papiere befleht, in der Er⸗ 
fahrung aber ſich umandführbar bewährt, 
wie z. B. in reihen, vom Luxus angeſteck⸗ 
ten Staaten, da kaun ein liberaled Syfiem- 
fo wenig gebeiben, ald ein betagter Manu 
fi ‚wieder in die bunten Fluͤgelkleider feiner 
Kindheit werfen. und als fröhliher Knabe 
anfıreten Bann, Wo der Muf des liberalen 
Syſtems ohue die gehörigen Modifikationen 
In alten reihen Staaten erfhallt, ba iſt es 
weiter. nicht, ald ein Ruf zur Ermürgung 
und Vertreibung aller Reihen, Vornehmen 
und Gebildeten. [Seite 79 bis 80.) 


« Die Gefhichte des liberalen Sy 
flemd in den germantfhen Wälbern 
vor Karl dem Groffen und in den ame 
ritfanifhen Wäldern feit 1776 lehrt 
und, daß biefed Syſtem nur für wenig zahle 
reihe, noch wenig über ben .urfprünglichen 
Naturzuſtand fortgefchrittene, auf der Stufe 
ihrer politifhen Kindheit fiehende und daher 
underborbene Völker paßt, durchaus aber 
in eine, ihm fremde unb abholde Sphäre 
geratbe, worin ed fich nicht erfreulich entfals 
ten könne, wenn man ed alten uͤber vobl⸗ 
kerten, burh Ruaxrud und Sittenlofigr 
keit verdborbenen Nafionen einimpfen 
roill, So wenig man einen flolzen, maje⸗ 
ſtaͤtiſchen Pallaft nah einem ſchlichten, eins 
fahen Bauernhanfe umbilden kann, wenn 
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man ihn zuvor nicht ganz, nlederreiſſen till, 
eben fo unausfuͤhrbar ift andy jeued. Leicht 
konnte bad liberale Syſtem aud einleudhten» 
ben Gründen in Amerika's fall grenzen» 
Iofen Wäldern ſich eben fo wohlihaͤtig ent 
falten, ald früher in den Wäldern Germas 
niend. Herrſchte dort zur Zeit feiner Elu⸗ 
fübruug_nicht faft dieſelbe Armuth, ald hier? 
War, mit Ausnahme der ſuͤdlichen Staaten, 
bie dem von den Öfllichen Staaten gegeber 
nen revolutionären Stoffe nur folgten, bort 
nicht faft das nämlihe Klima: ald bier? 
In jenen grenzenlofen Wildniffen „ melde 
nad) und nach einzelne arme, aber fleiffige 
und in einer gemäffigten Monarchie über 
ihre politifhen und religidfen Rechte und 
Pflichten: zuvor aufgeklaͤrte Anfiedler betras 


ten „wo aller Örundbefig, wie oben gefagt,. 


privario iſtz wo man: wie fm alterthuͤmli⸗ 


chen Germanien „ nur Ülfo bias: aber. feine: 
Fendalgüter findet; wo bie Rechte bed 


Adels ganz leer ausgiugen, aus dem natürs 
lichen Grunde, weil bier: kein Adel ſich ein⸗ 
fand, der leichte Hofdienſte und bie glänzend» 


fin Beamtenftellen im Milirärs und Elvil⸗ 


fache ber alten Welt den Beſchwerden umb 
Eotfagungen in der: Wuͤſte ber weuen Welt 
vorzog; bier, wo Feine Spur von Feudal⸗ 
weſen herrſchte aus dem natuͤrlichen Grunde, 
weil: bier: Bein: Karl’ der Oroſſe, fein 
Herrfher mit feinen Trabanten und 
Bafallen erfhien, dad Land zu erobern, und 
alsdann im Landbeſitz ſtch mit ihnen zur: their 
len; bier, wo mur friedlihe Wnfietler ohne: 
-- MBaffengellirre- erſchtenen, und flatt bed ver ⸗ 
heereuden Schwerbted dem die Erde für froͤh⸗ 
liche Saaten anftodernden Pflug: mirbradys 
ten; bier mo Fein. Luxus berrfdte: aus dem: 
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natürlichen Grunde, weil. bie Armurh eines 
nackten, fo eben erſt kultivirten Landes eis 
nen ſolchen nicht geſtattete, wo dagegen tie 
Moth zu Fleiß, Maͤſſigkeilt und unausge ſetz⸗ 
ter Thaͤtigkeit beſtaͤndig aufforderte, bier Fonns 
te ſich ohne groſſe Schwierigkeiten eine Tis 
berale Verfaffung begründen und durch 
Ihre der Nation zufagende Heilfamkeis felbft 
bis auf unfern Tag erhalten. Eine gewiß’ 
böchft merkwürdige Erſcheinung! Kann gber 
bas taufende von Fahren glorreidy daſteheude, 
mit tanfenden von Bewohnern auf einer 
Quadratmeile bevölferte Curopa, vorzuͤg⸗ 
lich das neuere, ganz auf’d Lehenweſen ger 
gründete, germanifche Europa- nach ber Wers 
faffung jenes gegenmärtig noch niht ein Mal 
einhundert Menſchen auf: die Quadratmeile 
nährenden Welnheild umgeflaltet werden ? 
Welch eine politifye Karikatur würs 
ben bie Annalen. der Weltgoſchichte md hin ⸗ 
terlaffen haben, wenn: man zu. den Zeiten 
des aroffen Rejus Kornelius Zaciınd 
die Verfaſſung der germanifhen Wäls 
ber bem. drei MWelnheile beberrfchenden 
Mom. hätte anpaffen mellen!' Go menig 
wie ein Vernünftiger jener: Zeit auf biefen- 
abermwißigen. Einfall gerieth eben fo un⸗ 
ausführbar und lächerlich iſt auch bie Ans 
paffung ber. Berfaffung der amerifanifchen 
Wälder unſerm durch Kultur. und Paras 
auf: der einen Seite hodygebildeten, uub auf 


ber anbern:Geite leiter verbilderen Zeitalter: 
[Beite 72 bie 74]. 
Sortfegung folgt.) 


Werth des Bürgers: 
Ber if das wuͤrdiaſte Glied des. Staats?“ 
Gin waderer: Pürger ;. 
Unter jcglicher · Form bleibt er der edeifte Etcf.. 
Gobðthe. 





Edlwangen, gedradt, verlegs und redigist von· & Schbabrod. 
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Sönislid Württembergiihes 






N rt, 7 rr . 
— — 
Samstag, ben 29. September -1838r- 


u Intelligenz⸗Blatt 


| * * 


EO Bär 


Die eier des Geburto Feſtes unfers 

Auergnaͤdigſten Königs zu Jaxtzell 
‚im ‚Amt Ellwangen. . 

Der 27. 


(@inaelandt.) 
cptember 1832 mar für 
| ein Tag der herzlichften Freude, der 
lfeit und des Frohſinns. Wir feis 
Man diefom Tage mit befonderer Theils 


a Geburtsfeſt Seiner Majeſtaͤt 


Koͤnigs und Landesvaters auf eine 
wuͤrdevolle Art. — Schon bei'm 

| des feftlihen Tages und als die 
Morgenglocke ertönte, wurden zugleich mehs 


“re Möller gelöst, morauf eine Hornmur 


fferfolgee. — Um 9 Uhr zog der fämmts 


ı Ihe. Gemeinderath und das in der Pfarrei“ 


wohriende Forſtperſonal feierlich zur Kirche, 


und #8 begann ber fehr zahlreich. verfams. 


mehrer Gemeinde der Gottesdienſt. Mad) 
Beedigung desfelben.. begab man ſich in 
das Gaſthaus, 
frohes. Mahl einzunehmen. Den Tag vers 


ſchoͤnerte und.erheiterte eine befonders groffe 
Anzapl.von etwa 60: Prrjonen , Herren und. 


Damen , ‚fowohl aus dem adelichen, geift: 
lichen, als fonftigem Henoratioren⸗Stande 
= Ober⸗Aemtern Ellwangen - und 

ig 


um ein gemeinfchaftliches- 


eim, wobei den Tag über mit herz⸗ 


lichem Gefühl für Koͤnig, das Königliche 
Haus, für's Vaterland, für MWürttemberü* 
gut-gefinnte Bürger, für die Verfaſſue 
und für Deurfchlands Wohl Toafte a‘.. 
ebracht wurden, welche man mit 24 Poͤll 
—* begleitete. Nachmittags war cin 
Scheibenſchieſſen und.anı Abend begann eins 
Ball. An einer Verzierung mit Blumens 
fränzen im Gafthaufe lich man «8 nicht ers 
mangeln, worin mehrere Inſchriften ange: 
bradjt waren; und. zwar: „Es lebe unfer 
König und milde Landesvater;“ dann: 
„Furchtlos und treu.“ Ferner: „Gott 
erhalte unſern Koͤnig und ſein Volk, 
und: „Dem König zu: Ehren am- 27... 
September 1832.’ Meberdieß fehlte es 
aud) nicht an einer Auswahl ſchoͤner vier⸗ 
ſtimmiger Geſaͤnge, welche von mehreren 


anweſenden Mitgliedern benachbarter Geſang ⸗ 


Vereine mit Gefühl vorgetragen wurden, - - 

‚Spät um Mitternacht trennte man ſich 
unter herzlichem Haͤndedruck mit dem laus 
sen Wunfche: „Noch oft. fehre. diefer Tag 
zuruͤck, um uns dur das Dafeyn unfers 
allverehrten Laudesvaters durch eine gleiche 
Feier erfreuen zu können, :. 


Jartzell, den 28. Siptember 1832.- 
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Ellwangen. T(HolzsPreife) Die für den Dolifhfag von a reäulirten 1 
Preife in den Staars —— — hieſigen Forſts werden nachſtehend a —— 
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Abelmannsfeiben 
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Den a. ae na Pr 
Kdnigt. Sorkr Ami: 


einen Tehrjangen gegen ein billiges vebtheld am 
junehmen, werden erfucht ſich beirunterzeichnerer 
Stelle zu melden, um mit ihnen: das on bes 





Intelligenzwefem 





A. Der Kreisflabt, ſprechen ju fönnen, 
Filwangen. CAnfruf.) Diejenigen Mel, Den 86. September. — RER, 
BE 


fler der Schreider Zunft, melde gefonnen find 
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— Ellwangen: (Bapier-Berfaufk) We 
Montag. ben 8; f.. M. Dttober, 


Früh 9, Uber, ’ 
waben- im deu fameralamtlichen Befchäftd:Zim- 
‚wtebabier 9; Riß-Ganerpi , Papier im Auifreuh 


u Grptember. ı830.. 
. Koͤnigl. Kameral Amt. 


—— cHaud: unb Gemeinde— 
Dieit:Berfauf.) Aus der Berlaffenfhaft 
“re Maria Anna Mackh babier,. wird am 
MAittu och den. 10. Ditober dieſes Jahres, 
— Vormitags z0. Uhr, 
auf teu biefigen Rathhauſe im Auſſtreich ver 
Ri an einer zweilloͤdigten Behaufung im 
Pfarr⸗Gaͤßchen, zwifden dem Sulz ⸗Gaͤbchen 
— und Iſdor Bayer ; wozu ein Semeinde⸗Theil 
im Buchenberg gehoͤrt. 
Die Kauf; Fiebbaberwerben hiezu eingeladen. 
Den ı9. Geptember ıB3a: 
Waiſengericht. 
vdt. Gerichto⸗Notariat. 
Lechler. 


B.. Der äußern Kreiöbezirke.. 


Lauterburg, Ober-Amtsgericht-Bezirks 
Yalen. (Diebfabld + Anzeige.) m der 
Nacht vom 1B.auf den 19. diefed Monats wur: 
den dem Pfarrer Jordan zu Fauterburg, mit 
teld Einbruche, aus feinem Bienenftande drei— 
Zıenenfiöcde entwendet; jeder der Körbe befland- 
aus a Unterfägen mit Draht verbunden, und 
oben. mit-einem Strohdeckel, weicher gleichfalls 
m, Draht befeſtigt war. 

Säömmtliche Juſtiz⸗ und Polizei Stellen wer: 
dem-erfucht, zu Entdefung bed Thaͤters fomwobl, 
als-aut zu Herbeifchaffung des Geſſohlenen mit; 
jawirfen.. 

“Aalen, den ao. September 183g: 
Königl. Ober Amısgerict, . 
Alıuar-dröm.. 





Kerfingen; Der, Amts Meresheim.. 
(Sommer »Shafweidt- Nerleibung.) 
Die..der.Bemeinde Kertingen auf. itsır Marlung, 
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zuſtehende Eommer. Scafweide wirb anf den 
Sommer 1853. am 
Montag den a2.. Dffober biefe® Jahres‘, 
Bormittage g. Uhr, 
in. beur hieflgen Rathaaus ; Zimmern verliehen. 

Hiebei wird: bemerkt,. daß: diefe Weide mit 
350: Stuͤck beſchlagen werden fanı.. 

Die Fiebbaber werden diermit eingeladen, 
und fönnen bie weiteren Bedingungen bei ber. 
Verleihung derfelben erfabren.. 

Den 21. Gepiember. 1838. 

—— Amt. 
uf. 





Schechingen, Ober⸗Amts Aalen. che fr 
weidesBerleibung.) Die bieflge Sommers 
Schafweide, weiche s5o. Sräd ernährt, wird 
für das fommende Jahr 1833;. 

Samstag den ag, dieſes Monate, 

Ruckmirtags a: Uhr, 
in dem Kronen » Wischsbaufe dahier verpachtet 
werben ; wozu ſich die Liebhaber, mit Bermögends. 
Zeugniffen verfehen, einfinden wollen. 
Den ı7. September 1832. 
Schultheiſſen⸗Amt. 
Foͤrſtner. 


Sechtenhauſen, Schultheiſſeret Zipplin⸗ 
nen, Ober +» Amtögerichts + Bizirts Ellwangen. 
(Geld audzuleiben.) Bei der Stiftungs⸗ 
Pflege in Sechtenhauſen liegen 300 bis 400 fl. 
ganz oder getheilt gegen gefegliche Umterpfänder 
und Zinfe jeden Tag zum Ausleihen bereit.. 

Den 24,, September 1630. 

Stiftungs-Rath alba. . 








C.. Privat » Bekauntmachungen. 


Ellwangen. (Haus-, Barten: und" 
Bemeindbe,Theil»-Bertauf.) Der Une 
zeichnete iſt geionnen- fein Haus” in- der Zoll; 
Gaffe, Nro, 196., aus freier Hand zu-verfaufen:; 

Das ſelbe entbaͤlt: 

3.beighare Zimmer mit 3Meben⸗Kammern, 

ga. Hüdıen, . 
a Kammern für Mägde uf. w.,, 

einen »groffen: Boden, , 
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.Bieh, und 
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Verziuſung Reben bleiben fönnten, 


einen · groſſen Stall für mehrere Srüd-Rind, ſche bed Käufers Goo fl. Rapitat mit 5 Prozent 


eeinen Shweinflell, 
dann unter "dem Haufe 
‚einen. groffen Keller; 
ferner: binter dem Haufe 
- einen großen Garten. 
: Bu-dem Sapen gehoͤrt noch 
Die Liebhaber fönnen. biefe Gegenſtaͤnde täg- 
lich einfehen, und mit dem unterzeichneten Eigen⸗ 
thaͤmer einen Rauf abichlieffen ; wotel mod be; 
merkt wird , daß das Anweſen "aud) in zwei Ab⸗ 
theilungen verkauft werben wuͤrde. 
Zugfeih bringt er noch zur Kenntnis, 
daß auf demfelben nad dem. — Wun⸗ 


Den ab. Oqunlır 830, 
Albert Röhrer, - 
0 &cpuhmacer + Meifkew. 


Ellwangen. (Wohnung gu vermfe- 
tben.) Bel Mepger- Meilter Diſchin ger im 
ber Pfarr⸗Gaſſe if eine Wohnung, befichend 
in 4 beigbaren „Zimmern, einer Kammer, Küche 
ac. juvermietben, und fann täglich begogtn werden. 

Den 05. September 1080. 

Ellwangen. (Geld:Grfuh) Wegen 
hinreichende Sicherheit werden goofl. aufjunch» 
men geſucht. 

Bon wen? fagt bie Redaktion diefes Blattes. 

Den a5 September 1630. 





En Auffäpe. 





Bruͤchſt uͤ de 
‚aus bem Werke: Ser liberale — 
ſtem, oder das freie Buͤrgerthum 
in ſein er höchſten, Susfaltung; von 
„Dr. & 2. Braund,‘ 


Geſchluß von Nro, 77. dieſes Blattes.) 


Welch herrliches Loos bereiteten ſich die 
Reiter und Führer der franzoͤſiſchen Res 
volution. Alle, mit Ausuahme ded einzigen 
fledenlofen Rafayerte, Alle waren Tag 
und Macht auf Nichts emfiger bedacht, als 
fih Reichthuͤmer und Würden zu ſammeln 
und ſich bdiefelben zu erhalten. Die eifrigs 
fien und feurigften Republikaner, mit Auss 
nahme des einzigen Carmot, rrachteten nach 
nichts mehr ald nah ben reihen Kloſſter⸗ 
und Rittergüteru und den Domänen 
bed Koͤnigs. Hatten fie ſolche durch er; 
laubte ober unerlaubte Mittel au fih ger 
bracht, dann führten fie nicht felten ein wuͤ— 
ſteres und ſchwelgeriſcheres Leben, ald wohl 


an fih zu bringen wußten, 





je Sarbanapal unb ———— ge⸗ 


fuͤhrt haben mochten. Naͤchſt jenen ſchoͤnen, 
reichen Guͤtern, die ſie auf allerlei Weiſe 
trachteten ſie 
vorzuͤglich nah den von ihnen früher ſo hef⸗ 


tig angegriffenen und verſpotteten Würben 


und höhern Auszeichnungenz Titel, 
als Herzoge, Grafen, Barone u. ſ. w., 
gingen ihnen uͤber Alles; mit dieſen wußte 
fie Mapoleon zu leiten uud zu kirren, wo⸗ 
hiner wollte. Collot d'Herbois, Bars 
rere und Tallien theilten 125,000 Livres 
nebſt 37,000 Livres an Silber-Zeug eis 
ner Mademoiſelle de Cruſſot; Tallien 
verkaufte 57,000 Lebeus-Paͤſſe zu Bor—⸗ 
beaur für 1,800,000 Livres, von denen er 
ben Ueberſchuß in-feine Taſche flieffen ließ; 
einem reihen Juden nahın-er 200,000 Libres 
bei einer aͤhnlichen Unterhandlung für 
fih ab, ließ ihn aber dennoch .binricgten, 
wodurch er mehrere Milliouen Livres in des 


Ausſchuſſes Heilaudokaſſe brachte. Der gräß: 
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liche, blufbürflige Rapuziner Chabvt 
und Barrere bereichern fih auf ähnlidye 
BWeife, der Cine mit 90,000, ber Andere 
it 325000 Livres. Tauus wußte fih 
bald 180,000 'Kiored zu verfhaffen; ter 
ſeuſt icht zeiche Advokat Treilbard kaufte 
ſuͤr 700, 000 Livres bie Abtei Erech; Tou⸗ 
zer für 150000 Livres bad Gut Vaudreuit; 
Lönauinais für 800,000 Livres das Cut 
Morber; Target für 400,000 Livres Guͤ⸗ 
win Touvaiue. [Brite 63 bis 64-] 


Mirabean war die Seele der franzds 
ſiſchen Mationalverfammlang, er leitete fie, 
mohin er wollte; haͤtte fi die koͤnlgliche 
Regierung feiner eher zu verfichern gewußt, 
tie frauzoͤſiſche Revolution würbe einen-gauz 
andern Yudgang genommen, ja, Miras 
bean wäre vielleicht allein im Stande ges 
weſen, ihren Lauf zu hemmen und fie in 
‚Ihre gebührenden Gränzen zurüd zu dräns 
gen, Hierand ergiebt fh, daß fomohl ik 
der Nationalverfammlang ober Depntirs 
teafammer zu Paris, ald inder Ron 
arepfiade Wafhingtom Alles, wie auf 
dem Marktplatze zu Athen, auf ben Char 
rakter und bie Einſichten Eined ober einzels 
wer Judividuen ankommt. [@eite 47 bis 43.] 

Die Narionen, oder wenigſtens ber rus 
bigere und fomit au der vermünftls 
gere Theil derfelben verlangen aegenmwärs 

sig nach Ordnung, Frieden und Ruhe, und 
wenn fie an der Monarchie hängen, fo 
liegt der Grund darin, daß biefe ihnen alle 
diefe Dinge verbürgt hat; fie betrachten die 
Monarchie als einen fihern Hafen gegen por 
Ikige Stürme. MWie oft nimmt ein Menſch 
den Daß gegen Despoten für den gegen 
den Despotiamus, und will in der Uns 


‘ 


— — 
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terdrückavg one Freiheit, weil er nicht ſelbſi 


unterdruͤcken kanau. Als Diener beſtreitet 
er die Rechte bed Herrn, tie er noch 
flrenger uͤben würde, wäre er an deſſen 
Stelle. Hat und nicht die franzöfiihe Mes 
volutidn wadere Männer gezeigt, die mis 
ıbig uud verfiändig gegen jeden paſſiden 
Drack kaͤmpften und fpraden, dem aktiven 
Drud aber fo gut handhabten, als irgend 
Einer , deu fie juvor in dem tiefften Abgruud 
ber Holle, in die Gefellfihaft der Nerone 
and Targuine verdammt hatten? 
Mehrere Arten von Ariftofrarie herrſch⸗ 
ten im Verlaufe ber Zeit, der patriar cha⸗ 
liſchen Wriflofrarie ded goldenen 
Zeit-Alters folgte die der phyſiſchen 
Gewalt; dann fam bie der Geburt an 
die Meibe, ber ſich in der legten Zeit bie 
Ariſtokratie ded Dermögend zur 
Seite ſtellte. Muh das weunzehnte 
Jahrhundert hat feine befondere Ari⸗ 
ftoßratie; ich nenne fie die Ariftofras 
tie der Unmaffungen des Verſtan⸗ 
ded; fie ift oft hoͤchſt laͤcherlich, hüten wir 
md, daß fie nicht gefährlihd merde, und 
bannen wir biefelbe im ihre gerechten Gren— 
zen zuruͤck. Wahre gefegliche Freiheit wol⸗ 
len die Ariftofraten ber Anmaſſun— 
gen ded Verſtandes nicht, mur bie 
Herrfhaft ihrer Parthei, follten auf 
gegen WUndersbenfende bie empoͤrendſten 
Zwangsmaßregeln angewandt werden. ie 
nehmen dabei feine Rüdffiht auf die Um⸗ 
fände, welche Menfhen und Dinge bes 
berrfhen, und glauben, durch die Revolus 
tion fey die menſchliche Gefellihaft eine Theo⸗ 
tie gervorden, bie man willkuͤhrlich zurecht 
legen koͤnne; obgleih ed etwas viel Leichtes 
red und Bequemeres ift, Wreibeitäiheorie 
andzufsamen, und feinen politiſchen Neiguus 
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gen. und Abnelgungen den Lauf zu: laſſen, 
als Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhal⸗ 
ten, und einem. Lande Friede und. Wohls 
fiand zu. verfhaffen.. Wir leben. in: einer 
Zeit, wo auch der. Starke nur durch dad. 
Recht flark- bleibe,. wo, ber Glanz nichts, 
dad Zalent. allein Alles, das. Schwerbt 
nur durch bie dee firgreih, und der. Thron 
ohue die Freiheit. eben fo gut, als biefe 
obne.den.gefeglihen Throm. verloren 
iſt. Wer dieß nicht fühle und begreift, 
sich. Fuͤrſteu, Miniſtern und Voͤlkern eben 
N. ſchliam, als er. felbft ſchlimm berarhen 
[Beite 99 bis 100.) 


Die Geſchichte ber m franzsfifhen Na 
tionalverfammlung. lehrt. ed. zur. Ges 
nüge, wie jene National» Repräfentanten in 
ihren. übertriebeuen. und überfpannten Au⸗ 
fprühen nicht nur, zuerſt ben Adel: und 
die Geiftlichkeit, fondern bald auch die Reſch⸗ 
te des Koͤnigs gänzlich zu. Gruube richtes 
ten, um auf deren Trümmern ihre Herr 
(haft — ein für Europa unhaltbared Res 

jerungäfgftem — aufzurichten. Die: von: 
Kon auf den Ruinen jener. drei Stäube er: 
richtete. Verfaffung war für ein Koͤnigthum 
zu VBolfsehämlid, und ald Volks— 
bierrfhaft.war der Koͤniq, welchem fie 
nur eine Schattenaewalt gelaffen, ganzübers 
flüffig. Unwöͤglich vermochte eine folde 
Zwitter⸗ Verfaffung fih auf die Dauer zu 
balten. 


land, beſteht, iſt die Herrfhaft eines 
Ein zigen, ber man durd) eine berathende 
Zheilnahme der Nation. an. ber. Megierung - 
Schranken gefeßt bat. Der Wille des Fürs 
ſten iſt dabei faſt Alles; die Nation iſt auf. 
Hoffe Verhinderung des Boͤſen eingeſchraͤnkt, 


Die wahre Mounarchie, ſeloſt 
wie ſie in freien Staaten, z. B. in Eng⸗ 
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indem fie- üben die Groͤſſe ber. Abgaben ihre 
Erklärung. abgiebt,, ober zum dritten. Theile 
an der Abfaſſung ber. Geſetze Theil nimmt. 
Von; dem, Uugenblide au, wo man dem 
Könige die: Initiative-un®- Sauftion 
ber Gefege nimmt, von: dem Augeunblicke 
an, wo die Nalion Alles verorbuen- fan, 
was ihr. beliebte, ohne daß. ber Fürft ein 
Veto. dagegen beſitzt, iſt biefer bloß ein. Bes 
amter, und. ber. Staat bildet: eine. Republik 
mit Einem, flatt: mit. mehreren: Kounſulu. 
Polen:, obgleich. ed einen Koͤnig hatte, warb 
body. nie- eine: Monarchie genaunt; auch in 
Lacedämon: waren. Könige, Eine Mo: 
narchie, wenn fie nicht bloß. kiefen. Namen 
führen. fol — erfordert. Geborfam von 
Seiten. ber. Nation; fie. muß. fi. begnüs 
gen ,. bad. Schlimsme: zu. verhindern, Die 5 fs 
fentlide- Meinung: aber, welche in 
Frankreich bie Freiheit. und Gleichheit 
an die Stelle bed Gehorfamd gefeßr harte, 
war für eine Republik, ohne ed deutlich 
aus zuſprecheu; man mar: fon Republis 
kaner, ohne ed. felbft zu. wiſſen. Statt 
diefen Irrthum aufzuklaͤren, nährte. ihn. bie 
Nationalverfammlung mit: abficyzlis 
cher. Bosheit, und fo war. ed vorzüglich ihr 
Verſchulden, daß: bort: fo bald die Freis 
beit in. Anarchie, und bie. Religions 
duldung: in. Gottloſigkeit audarıete. 

Hat fie daher durch Abſchaffung vieler Miß⸗ 
bräudpe viel. Gutes gewirkt, fo. hat fie. da; 
gegen durch ihre zügellofen, übertriebenen 
Unmaffungen anf- der, andern Seite dieſes 
wieder verdorben. Die franzoͤſiſche Mistenalı 
Birfammlung lebrt und; daß. die. Volkss. 
Repräfentausen ſich bald eine politifche Se: 

walt anmaffen,.und. ſich ſolche Eingriffe im. 
die Verrichtungen der. audübenden - Macht 
erlauben, , daß, dadurch die ganze Staats⸗ 

























bin Bertoirrung geraͤth, und ſowohl 
alte derifranzöfifchen , als der a me ⸗ 
Bofte-Repraͤſentanten 
leich, daß dieſe die kurze Zeit 
oft weit mehr als Andere zur 
and Vermehrung ihrer Privat⸗ 
[Seite 41 bie 47.) 
itnd mordete den Cäifarz 
mefernt, Pom tatard) die Frei: 
zu geben, fließ er es tiefer in 
Drei herab. Midye der anf fein 
halt, Ah Frei und verdient es zu ſeyn, 
Er, dem auch feine Pflichten 
ug heilig find, [Seite #0] 


Reformation ausbrach, Fam ein 
di über die Bauern. Luther 
ie neben. dem religiöfen den polis 
Bnftand Deurfhlandd nice 

Maelaffen, von hriftliher Freis 
Bm der Ehre beutfher Nation 
Mh, und den chen Mißbrauch 
Dersengewalt -getadelt, der Bauern 

beiten und Mebenmenfhen fi mit 
me augenoinmen. Der weiſe Pa bit 
Seian, welcher der Reformation wohl 
%, aber nur zu kurze Zeit regierte, ſah 
Anfammenhang der Politik und Mes 
ou wohl ein, und that den ahnungds 
a Audiprucche ',, iind er geiftlihen 
tigt aufangen, 
der weltliden Obrigkeit 
ſen Er fah im Sturze ber 
Male den Stury bed Feudaliss 
er: Die sgroffe Maffe der Baus 
Vbgae zur gaͤhren, und in den Laͤnbern, 
He Drud am draften war/ Thlugen 


— ePre⸗ 
jogen umher, and: lehrten von well⸗ 
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licher Freibett, um Sie Baherh für di⸗ 
religiöfen za gewinnen, and diefe zeigten ſich 
binwiederum der Reformation günftig, 
um zur telilihen Freiheit zu gelangen, 
Zugleich befamen fie die Bibel in die 
Hand, und lernten darand , daß vor Gott 
die Menfchen gleich feym, und fühls 
ten eine lebhaſte Begierde, ein ftomme 
und ſtarkes Wolf Gorted zu werden. Ihre 
befannıen zwölf Artikel fandıen fie an 
Luther, und appelirten gleihfam an ihn 
ald einen Mittler zwifchen Regenten uhd 
Völkern. Luther fab ed ungern, daß bie, 
Politik mit feiner Dogmatif ver 
mifcht werden füllte; er wollie nur ben Pabſt, 
nicht die Fürften und den Adel befriegen; 
er fuͤrchtete, die polisifhen Lehren möchten 
feine bloß mit der Kirche befchäftigte Mes 
formation in den Hintergrund drängen. Da 
indeß ein Mal die Politik fi von der Res 
formation nicht mehr trennen ließ, fo fam 
er in eine üble Stellung. Er prebdigte 
geiftliden Krieg und weltlihen 
Frieden, 'und beides ließ fi, wie der 
Paffiihe Dr. Wolfgang Menzel, dem 
wir dieſe Anſichten über dleſes veruns 
alüdte Fragment ber deutſchen 
Mevolution: entlehnen — bemerkt, nicht 
vereinigen, Lucher ſtaͤmmte ſich bergeblich 
gegen den Strom polrifcyer Kaͤmpfe, der 
drohend hereinbrach, und als er endlich ſelbſt 
mit in benfelben gezogen wurde, ward ihm 
auch dad Sreuerruber ber Reformas | 
tion entriffen. [@eite 1x bis 12.) 
Es laͤßt ſich gar nicht läugnen , daß für 
wohl der Monarch, als ‚der Adel in 
Franfreiäy jur Befhleunigung jener uns_ 
glüdlihen Kataftrophe von ibrer Seite viel 
ir bligetragen Haben. Die frühere Po⸗ 
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Iisik der frangdfifhen Monarden 
ing immer bahin, den reichen .WUdel des 
— durch den Luxus zu. Srunde 
zu rich ter, damit er, and in ben. Pros 
dinzen. vom Throne abhängig. bleiben und 
feinen Eivfluß auf. dad Volk verlieren möchte, 
Die Politik bed Adels bagegen bes 
firebte ſich, bie. Monarchen in dem. Stru⸗ 
del des Leichtſinns und ded MWergnügend zu 
erhalten, fie allec Kraft und. Thaͤtigkeit zu 
beranben , ‚damit ja feiner auf den Gebans 
. Ben kommen moͤchte, den Anmaſſungen bed 
die über. dad Volk ein Ziel zu feßen. 
eide errichten volllommen ibre Zwecke, gin⸗ 
gen aber auch bavei in Wahrheit und Kraft, 
in Ehr- und Würde, und in der-Liebe dei, 
Bolks moralifc anter, welchem moras. 
liſchen Tode bald ihr phyſiſcher Um. 
ter gang nachſolgte. [Seite 77.) 


Es giebt nichts Abgeſchmacktes und Laͤ⸗ 
cherliches, was nicht bereits von einem Phi⸗ 
loſophen geſagt iſt, ruft und. ſchon ein grofs 
fer Redner des Alterthums zu, ja in Zei⸗ 
ten , wo bie Religion bei den meiſten ihrer: 
Zeitgenoffen durch Ueberbiltung allen Werth 
n.5.Reig v.rloren, . da. gefällt. gerade. dad 
Zollefie und Paradoxeſte nicht We⸗ 
nigen am meiſten, indem e& ihre abgeſtumpf⸗ 
ten Merven kitzelt und. Ihre. verborbene - 
Phautafie wieder. anfregt. Die: erfte- 
franzöfigde Repolution,.welde: 
mit dem 5. Mai. 1789 , aufing, und mit. 
bem 9. Movember 1799 emdete, lehrt und,.. 
role ein folder Berſuch der Unpaffung der 
Verfaſſung eines ‚wenig bevölkerten „ auf ber 
Srüfe, feiner Kindheit ſtehenden Staats für. 
einen uͤbervoͤlkerien alten, Staat : abläuft.. 


— 
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Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. E. Schhubred... 
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Allein jeue durch die frauz bJiſche Mer 
volhutton erzeugte, durch Mapoleous 
eiferne Hand mehrere Jahre nieder 
gehaltene und eingeſchuͤchterte, ſeit ſeluemn 
Sturz aber wieder Bed ihr Haupt eipor⸗ 
bebente Partbei bat mad nicht aufges 
bört, durch mis Trug und, Geld. zu. Stante 
gebrachte Mevolutionen bie bürgerliche Freis 
beit befördern zu wollen, ba dody bie wahr 
regefeglidhe Freiheit mur durch 
gefeglihe Mirsel beförbert werben. 
kann, indem ber entgegengefeßte Weg nur- 
zu Unerdie amd Pbbel⸗Herr—⸗ 
fhaft, und diefe-enblid zum. Deöp os 
tismus führt. [Bsite 74 bi8 76.) 


Leider hat die Erfahrung gelehrt, baß 
auf dem ganzen weiten Erbenrund bie abe 
geſchmackteſten Ideen mis Hülfe der. Thoren - 
nicht felten den Sieg davon getragen. Starf ı 
durch den Beiſtand ber Menge, mit der fie 
in Unverfland und Sprache verwandt find, - 
haben Sie bie Leichtglaͤubigkeit ber Mens 
fen ‚mit einer Abgabe belegt, wovon freis 
lich die. Männer von Geift- den ſchwerſten 
Theil entrichten - mußten. Ueberall fchaart 
fi der dumme Pöbel um die Markiſchreier, 
bie hier dieſe und dort jene. Narreukappe 
tragen.. ' [@eite.74.) ] 


Von ganzem Herzen einer weiſen, ger: 
feglihen und yemäffigten: Freiheit zugethau, 
bringe: ich ı bier ſchließlich noch Broug⸗ 
h am's weiſe Worte in Erinneruna: JIh 
bin.für Reform, für’ Erhal⸗ 
ten, nicht fuͤr s-Miederreiffen; 
für Refaurstion,nihr für Ri .- 
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Berordnungen 











lwangen und Aalen. (An bie Drtd» Vorfieher) Aus einer vom 
euer» Rollegium gefertigten Ueberſicht über den Erttag des Stempels von Spiel, Rars 
gergeben, daß folder gegenüber von den andern Kreifen auffallend wenig beträgt, 
da biedurd; die Vermuthung von Unordnungen in Eutrichtung diefer Abgabe bes 
#, fo werden die Orts, Vorſteher auf bie dießfalld beftehende Werorbnung, wor 
Mr ‚ der ungeflempelte Spiel» Rarten kauft, ober verkauft, oder damit in feinem 
ja fpielen erlaubt, neben ber Konfiskation um 10 fl. für jedes Karten» Spiel ges 
eb, mit dem Auftrag bingewiefen, dieſe Verordnung den Kaufleuten und MWirs 
5 meue einzufchärfen. 

Bon den Polizeidienern, Acciſeviſitatoren 2c. 2c., erwartet man um fo mehr, daß 
 angelegen feyn laffen, derartige Deſraudationen zu entdecken und zur Anzeige zu 
‚ald fie vom jeder Strafe ein Drittel Delationds Gebühr befommen. 

Den 2. Oktober 1832. 

. Die Königlichen Ober» Yemter Ellwangen und Aalen. 
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Stelle zu melden, um mit ihnen das Nähere bew 
ſprechen zu können. 
Den 96. September 18530. 


J A. Der Kreisſtadt. Königl, Ober + Ant. 


telligenzmwmefem 











Imangen. (Aufruf.) Diejenigen Mei B. Der äußern Kreisbezirke. 

" Schneider» Zunft, welche gefonnen ſind — 

Ihrjungen gegen eim billiges Lehrgeld an⸗ Grailäheim. (Borladung eined Ber, 
wm, werben erfucht id; bei umterzeichwerer fchollenen.) Der verſchollene Pet er Wagner 
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von Deuflletten hat nunmehr bad 7ofle Les 
bendjahr zurüdgeleat, und ed haben deßwegen 
feine Präiumtiv ‚Erben um Ausfolgung feines 
bisher unter pflegſchaftlicher Verwaltung geflans 
benen Bermögens gebeten. 

Der genannte Peter Wagner, oder beffen 
etwaige Leibes;&rben, werden nun hiermit auf: 
gefordert, fi binnen einer: peremtoriſchen Frift 
von 90 Tagen beim Dber» Amtsgerichte dahier 
wegen ihrer Anſpruͤche an das umter Pflegicaft 
bes Joſeph Blanf von Deufftetten lebende Vers 
mögen zu melden, wibrigen Falls Wagner als 
geflorben würde angenommen, und das vorbans 
bene Vermögen landrechtlicher Ordnung nah an 
deſſen befannte Inteftat» Erben würde verteilt 
werden. 

Den 19. September 1850. 

Koͤnigl. Dover » Umtögericht, 
Neuffer. 


Königl, Saline Hall. (Ult- Schmied, 
@ifen, und PfannensBleb+Bertauf.) 
Bei der bieflgen Koͤnigl. Saline werden am 
Montag, den 15. Dftober dieſes Jahres, 
25 Zentner altes Schmied s Fifen, und 
100 Zentner alted Pfannen: Zieh, 
im öffentlichen Aufflreich verkauft; wozu bie Lieb⸗ 
haber eingeladen werden, fih am genannten 


Tage, 
Nachmittag a Uhr, 
in der biefigen KRönigl. Salıne» Schmiede am 
Eichthor einzufinden. ; 
Dein ı. Dftober 1852. 
Königl. Salinen + Bermaltung 
md - 5, 
Salinen » Rafen »Amt. 


Kerlingen, Dber ; Umts Meresheim, 
(Sommers: Schafweibe:« Verleihbumg.) 
Die der Gemeinde Kerfingen auf ihrer Wartung 
zulebende Sommer, Schafweide wird auf ben 
Sommer ı855 am 

Montag den 22. Dftober diefed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem bieflgen Rathnaus : Zimmer verliehen. 
Hiebei wird bemerkt, daß viefe Weide mit 
350 Stud beſchlagen werden kann. 


U 
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Die Liebhaber werben hiermit eingeladen, 
und fönnen bie weiteren Bedingungen bei Der 
Verleihung derfelben erfahren, 

Din 2ı. September ıBäs, } 
Scultbeiffen ; Amt. 

Ruf. 





Hohenſtadt, Dber- Amts Malen. (Geld 
audjuleiben.) Bei ber hieſigen Heiligen⸗ 
Pflege können ſogleich 200 fl. gegen hinlängliche 
Verfiherung zu 5 Prozent Berzinfung ausgelie⸗ 
ben werden, 

Den SB, September 1838. 

Pfarrer Reifſteck. 





Sechtenhauſen, Scultheifferei Zipplin— 
gen, Ober⸗-AmtsgerichtsBezirts ElUwangen. 
(Geld audzuleiben.y Bei der Griftungss 
Pilege in Sechtenhauſen liegen 300 bis 400 fl. 
ganz oder gerheilt gegen geirgliche Unterprander 
und Zinfe jeden Tag zum Ausleihen bereir, 

Den 24. September 1832, 

Sıiftungs Rath alba. 


Benzgenzgimmern, Ober-Amté Elmar, 
gen. (Schafmweide.-DBerleibung.) Die 
Gemeinde Benzjenzimmern wird am j 

Montag, den 8. Dftober laufenden Jahres, 
ihre Sommer, Schafweide, welche mit 500 Stäck 
befhlagen werden fan, auf fünftiges Jahr vers 
leihen, wobei die Liebhaber, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Steinmayı'jden Wirtishaufe dahler ſich 
einftaden wollen, wo ihnen dann die weiteren 
Bedingungen befaunt gemadt werden, 
Den 20, September 1680 
Der Gemeinde, Rarh, 





Heuhlingen, Ober⸗Amts Arlen. (Schaf 
mweide:-Derpadtung.). Die Gumeinde ba. 
bier mil die Sommer: Schafwride, welde wit 
450 *rüd befchlagen werden fann, auf einen 
Sommer, vom 4. April 1835 bis naͤchſte Jalobi 
verleiben. : 

Die allenfalfigen Liebhaber werden eingela; 
ben, fih am * 
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Montag ben 15. Oltober diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Adler-Wirthshauſe zu Heuchlingen eins 
faden zu wollen, 
Den 17. September 1832. 
Der SemeindesRatt, 





C. Privat» Bekanntmachungen. 


Ciolina undCazzini 
aus Ulm E 

empfehlen ich mit nachſtehenden Artikeln, als. 
langen und vieredigten Tüßä, wollene und Bourre 
de Soje Shawls. Thibetini, Ehaly und fonfis 
ge Sommer» Tüher. Grepp und Flor⸗Shaͤwl⸗ 
her. Schling- Tüber aler Art. Cine fhöne 
Bntwahl Sommer» Zeuge zu Damen + Kleidern, 
beſtehend in Moufelin, Batilt: Indienne, Sins 
gan, franzöfffhe und englifche Zige oder Cat; 
tm. °P Tbibet, Terneur und und andere Mes 
rinos im farbig und ſchwarz, ditto changeant, 
Gefaͤrdte und ſchwarze Seiden+ Zeuge in Gros 
de Naples, Marceline, u. f. w. Jaconet, Or; 
gandin, Mol, ſchottiſche Baptiſt und Adre Fa— 
ben: Bari. Spigengrund. Tuͤll und Blonden⸗ 
Schleier und Taͤcher. Pique, Pique- Deden, 
wie aud lnterröde mir Bordur. Glatte und 
a jour Strämpfe. Sarßenet in alen Farben. 
Tine reihe Auswahl von Welten: Zeugen. Schwar⸗ 
je, weiffe und farbige Herren Halstüder. Of 
ladiſche feidene und leinene Tafchen, Tücher, bitte 
wife Bielefelder. Herren, und Damen, Gclaf; 
Roͤcket. 2 Hals; Tücher zu Damen » Mäntel, 
wie au gedrudte Mäntel. Flanell. Leinwand. 
Taſchen. Mügen. Cravaten. Nebſt mehreren 
Artikeln, die nicht bemerkt find. 

Sie verfprechen reelle Bedienung unb haben 
feit im Löwen, . 

Ten 1. Dftober 1080. 





Ellwangen. 
lung.) Uuterzeichneter bat die Ehre einem hor 
ben Adel und verehrungswärbigen Publifum die 
ergebenfte Anzeige zu macen, daß er den bevor: 
fiebenden Michaelis Markt mit feinem wohl affors 
tietg- kager von Regen» und Gonnen, Schir⸗ 


m 


(Unzeige und Empfehr 
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men bezieht, und bemerkt zugleich, daß er auch 
* neue Gattung mit polniſchen Wanderſtaͤben 
iſitzt. 

Unter Zuſſcherung guter und moderner Waare 
verſpricht er die billigſten Preife, und macht das 
rauf aufmerffam, daß feine Bude dem Kayfel'⸗ 
ſchen Kaffechauſe gegenüber if. 

Din sd, September 16360. 

Iof. Bochſtatt, 
Shirm,Fabritanı aus Stuttgart, 
in der Hirfch » Straſſe. 


Ellwangen (Damenfhube-Empfeh, 
Inng.) Unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und verehrungswärdigen Publifum bie ergebenfte 
Anzeige, dap er dem heutigen Marft mit feinem 
gut affortirten Lager befucht, welches im moders 
nen Damen Schuben und Stiefletten, einer grofe 
fen Auswahl Schuhen, welche fowohl von Zeug, 
ald auch von Trillich, Saffian und Leder gemacht 
ſſud, befledt. 

Beſonders empfiehlt er feine groffe Auswahl 
von Winter: Schupen, ald Stiefletten von Tuch, 
von Zeug, und von Pelz, wie auch feine Achten 
Rolmers Schuhe und Stiefel für Herren und 
Damen. 

Nebſtdem befigt er auch ein Rager von über 
Nadeln gemobenen Schuhen, die ſch gar nicht 
ausdehnen, und eine ganz neue Arı Winter: Pan, 
toffeln, die den auf Stramin genähten an Schoͤn⸗ 
beit gleich ſtehen, aber wohlfeiler And. 

Zuletzt bemerkt er noch, daß er eine groffe 
Auswahl Kinder. und Maͤdchen⸗Schuhe, Stief— 
leiten und Pantoffeln für den Sommer und Wins 
ter beflat. 

Unter Zuffiberung guter moderner Arbeit und 
bißigem Preife bittet er um einen zablreichen Zur 
ſpruch, und erlaubt ih noch zu bemerken, daß 
feine Bude außerhalb den Schranken dem Kap⸗ 
fel'ſchen Kaffeehauſe gegenüber if. 

Den 3. Dftober 2882. 


9. Ried, 
Schubmader » Meifter 
aus Heilbronn. 





Ellwangen (Unzeige und Empfeh⸗ 
Lung) Unterzeichneter zeigt einem: geehrten Pu⸗ 
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bike hiermit an, daß er ben bevorftchenden 
Ditober:Marft wieder beziehe, und empficht (Ih 
Daher befonderd mit guten und ſchoͤnen Trans 
fdiers Tafel» Beheden, Deſſert⸗Meſſern, allen 
Sorten enzlifhen Sceeren, gan; guten Raflers 
und Feder» Mejern, Feuerſtahl-Meſſern uud 
Tafchen, Meifern, neu erfundenen chemiſch elas 
ſtiſchen Streich ⸗Riemen, nebit vielen in fein Fach 
einfhlagenden Artikeln, umd bittet um geneigten 
Zuſpruch, mit der Bemerkung, daß feine Bude 
außer den Schrauken dem Kapfelihen Kaffe 
haufe gegemüber ift, 
Den a. Dftober 1833, 
IR. Gungenbänfer, 
Meſſer⸗Fabrikant aus Heilbronn. 


Ellwangen. 
Mitwirkung der Frauen Ell wangens veranſtal⸗ 
tete Rotterie zu Bunften der hülfsbebürftigen 
Flüchtlinge aus Polen bat bis jegt ſoweit Fort 
‚gang gefunden , daß bie Unterzeichneten im Stans 
de find, nunmehr einen Tag zu Verlooſung ber 
eingefommenen Geminnfte fellfegen zu können, 

Als diefer Tag ift | 

Sonntag, der 14. biefes Monats 
beſtimmt, an welchem ; 
Nachmittags a Uhr, 
im Saale des Mufeums daher, die Berloofung 
öffentlich ſtatt finden wird. 

In demfelben kokal werden auch die Gewinnfte 
audgeflellt werden, wofelbit fe von Montag den 
8. bis Donnerstag den 11. diefed Monate, je⸗ 
ben Tag von ı lihr bis 3 Uhr Nachmittags, von 
Zebermann eingefehen werden können. 

Die Nummern der Loofe, auf welche nach ber 
Berloofung Gewinnſte fallen, werben in öffentlis 
hen Blättern befannt gewacht werben, 

Zugleih wird zu Abnahme ber noch vorrä- 
thigen Loofe, das Loos zu Gfr., (melde bei dem 
Unterzeichneten und bei dem Mujeumd ; Diener 
Scherzenberger zu haben find,) fo wie zu 
fonftigen milden Beiträgen für die unglädlichen 
Polen eingeladen. 

Ueber die gebatten Einnahmen und deren 
Bermwendung werden bie Unterzeichueten nach Be» 


— — 


(Anzeige) Die unter 
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— ber kotterie oͤſſentlich Rechenſchaft ab; 

egen. 

. Den 1. Dfiober 1950. 

Die Mitglieder des PolensComire: 

Burger, 
Egelhaaf, 
Fieß. 
@ebharb, 
Haͤrlin. 
Kröll, 
Richter. 
Schoͤnbrod. 





Ellwangen. (Haus⸗, Garten, md 
Bemeinde:Theil-Berianf.) Der Unter 
zeichnete IR gefonnen fein Haus in der Zoll; 
®affe, Nro. 195., aus freier Hand zu verfaufen. 

Dasjelbe enthält: 

3 beigbare Zimmer mit 3 Neben: Rammern, 

a Küchen, 

a Kammern für Mägde m, f. w., 

einen groffen Boden, 

einen großen Stall für mehrere Städ Rind⸗ 

Dieb, und 
einen Schweinflal, 
dann unter dem Haufe 
einen groffen Kıller; 
‘ ferner binter dem Hauſt 

einen grofen Garten, 

Zu dem Ganzen gehört noch 

ein groffer Gemeinde » Theil. 

Die Liebhaber können biefe Gegenflände täg: 
lich einfehen, und mit dem unterzeichneten Eigen 
thümer einen Kauf abfchliefen; wobei noch be 
merkt wird, daß das Anweſen auch im zwei Abs 
theilungen verfauft werben würde, 

Zugleih bringt er noch zur Kenntnif, 
daß auf bemfelben nad dem allenfalfigen Wun⸗ 
ſche des Käufers 600 fl. Kapital mit 5 Prozent 
Berzinfung fkeben bleiben könnten, 

Den ad. Geptember 1634. 

Albert Röhrer, 
Schuhmacher⸗ Meiſter. 


Rofenbers, Dber + Umtd Ellwangen, 
(@inladung zu einem Scheiben, Shich 
fen.) Der Unterzeichuete wird am naͤchſten 
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Eonntag, den 7. Oftober 1830, 
anfgelegteo Schriben, Schieffen unter folgen» 
Bedingungen geben, und laser bie Herren 
ügen im der Umgegend dazu häflich ein. 

4) Er Gewinne beitehen in ſehr ſcoͤnen moder⸗ 

a weiß und blau zeſchliffenen Hobl:Blä- 
dem und reguliren ih mac der Anzahl der 

‚ . Biiptn, indem Aled, was fowohl auf 
bir Haupt» ald Reben» Scheibe gelegt, mach 
Dnsgder wenigen Untoften wieder rein zu 
Berisn gemacht wird. 

9) Dir Einlage auf die Hauptſcheibe iſt 40 fr., 
in bitten Kal 4ölr., wofür s Mal anf 
dit Scheibe geftofen werden darf, anf 

be Rebenfcheibe koſt et der Schuß Str. 

5) uf beiden Schelben wird auf Platten ge: 

2 eſen, unb von der Mitte der Kugel auf 


% 
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„ Der Herb ſt. 
F (. d. Z. f. d. e. W.) 
Oil Mir Lenz, wedt er zu neuem Leben 
I Gänre und @is die [dlummernte Ratar, 
Did Apnee if der Derbi, den Saft der Keben 
Gent 17 der Kelter num, 


Din ing begruͤſſen Nachtigallen- Lieder, 

Und Hain und Blur bedeckt der Hoffnung Grün, 
Es Hih'n und Duften Veilchen, Roſen, Blieder, 
: DoH alle ſchnell verbluͤh'n. 


DH nur der Herbſt fih Kraͤnze winbet, 
derwelltes Laud rauſcht auf des Wandsers Pfab, 
Di kabung er uns und Genuß verkuͤndet, 

Wenn fih der Winter naht. 


Bit Iommeln wie vom frudtgebeugten Baume 
Die zeiten Spenden feines Segens ein, 
Mk und Rus, den Apfel und die Pflaume, 
y Das Köfltiäfle, den Wein, 


De Friting zwar, in feinem Brautgeſchmeide, 
Bern ex die Etien’ mit Wläthen fih umfliät, . 
bas Ary', exfällt,die Bruſt mit Freude, 
Dig Stärkung giebt er nicht. 


— —— 
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das Zentrum ber Platte abgezirkelt. Daher 
it ans Büchfen von jedem Kalivre zu ſchieſ⸗ 
‚fen erlaubt, 

4) Die Entfernung der Scheibe vom Stande 
it 105 Schritte, 

5) Es ſteht auch Richt» Schügen frei, auf das 
Haupt einzulegen, fle haben ſich aber ges 
tallen zu lafen, daß der Scküpge für fle 
durch's Roos belimme wird; dagegem iſt es 
nicht erlaubt, Stechſchuͤſſe zu verkaufen, 

Den 1. Oktober 1832, 
Baftgeber Rettenmaier. 


Ellwangen. (Berfauf eines Baum 
Bartent) Ein Baum. Garten if um bllli⸗ 
gen Preis zu verkaufen. Nähere Auskanft ers 
sheilt die Redaktion dieſes Blattes, 

Din a. Dfiober 1830. 





Bermifdte Auffäße 


Bergebens ſuchſt du fie in jhatt’gen Lauben , 


Die aus Jasmin und Epheu er erfhafft, 
Nur füffes Obſt, der Feuergeiſt der Trauben 
Giebt neue Lebenskraft, 


Der Pilger, der in Wüftenei’n verlaffen 
umfonft nad Hilfe, halbverſchmachtend, ſucht, 
Bürd’ unter Schögen martervoll erbloffen, 
Faͤnd' er nidt eine Frucht. 


Dem Sterblichen wird für fein Erdenleben, 
Das jeden Augenblick fi enden kann, 
Ein Benz, ein Sommer und ein Herbft gegeben . 
@in Winter dann und wann. 


Drum laßt in unfres Lebens Bläthentagen, 
Des guten Baar mit emſ'ger Hand ausſtreu'n. 
Sie fproßt empor, wird Fruͤcht' im Herbfte tragen, 
Bu laben, zu erfreu'n, 


Begluͤckt if, wer, wenn ſchmerzhaft ihm aud Wunden 
In früher Zeit die Hand des Schickſals Thlägt, 
Erſcheinen ihm des Herbſtes Ruheſtunden, 
Sein kleines Saͤrtqen pflegt, 
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Wenn feine Frücht' ihm nicht ber Neid verkuͤmmert, 
Stin Bein nur ibm und treuen Freunden fpricht, 
Und troflvel ihm ein tern von Jenſeits ſchimmert, 
Wenn fih fein Auge fließt. 
Karl Midle t. 


— Bi 


Der KReufhheitäwädter, *) 
(Eingefanbt.) 

Mit dieſem Titel iſt kuͤrzlich bei Rite 
ter in Bweibrüden eig Schrifichen ers 
ſchienen, und in allen foliden Buchhandlun⸗ 
gen, in Ellwangen bi J. E. Schön 
brod, zu haben, bad voll Witz und Geift 
ift wie ber Herr Pfarrer Cölibatär voll 
Keufhheit und Nuͤchternheit. Wir wollen 
ber Redafıion biefed Blattes für ihre Lefer 
einige Stellen baraud mitteilen: 


„Die Spuren ber geifligen Verwilderung 
thun fih auch aͤuß erlich fund, — Leber 
bie dicken, purpurrorhen Köpfe hängen bie 
ſtraubigen Haare wie ungelämmte Birken» 
reifer herab. Die Tabakstraufe zeigt ihre 
verheerenden Spuren auf Tuch und Weſte, 


wie tie Ravaflröme bed Wefans auf Poms 


peji und Herkulanum. Die kurzen Hoſen 
unter der noch Fürzeren Melle, find ben 
angefchmwolleuen Bauch zu bändigen nicht mehr 
im Grande. Die blauen, dickwadigen 
Strümpfe hängen bid über bie thrangetränfs 





*) Dem Herm Cinfender diefer Bruchſtuͤcke diene 
‚auf das erhaltene Srinnerungs s Schreiben zur 
Erwiederung , daf die Aufnahme derfelben 
bisher nur aus Mangel an Zeit und Raum 
des Blattes unterblieb, da Auffäge für Intel⸗ 
ligenz⸗Blaͤtier Theild immer vorräthig, und 
diefe nur zur Ausfüllung des hiezu bereit ges 

* Baltenen Raumes benüßt werden. 


Die Redaklion dieſes Blattes. 
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ten Schuhe. Mit dem grünen Regenfhirm 
ſammt grünem Ueberzug tritt er nun, mit 
Brevier und Tabaksdoſe bewaffne, mit 
einem Iuftigen Elephanten» Schrüte in bie 
Stadtihore. Er wird begafft von bem neu⸗ 
gierigen Volke, biefer Unverehelihte, wie 
ein mit Reunthierfellen behängter Lapplaͤnder. 


Fa beſeht ihn nur, - ihr eiferfüchtigen 
Ehemaͤuner. Diefe Ründung, dieſe Wels 
Ienförmigfeit, biefen Purpur von Tyrus. 
wen verdankt dies Alles bieferr Manu ? 
Wen anders als feiner Euthaliſamkeit? Es 
ift doch eine Goͤttergabe, biefer Coͤlibat. — 


Er koͤmmt endlich an fein altes Koſthaus, 


ober wenn er an Bildung zugenommen, 
Ind Gaſthaus zum weiffen Roß, dem 
ſchwarzen Ochſen ober gar zum ro 
then Hahnen. Fu ber Thuͤre erfcheint ein 
Wanſt, endlich auch der Kopf in feinem 
Slanze gleich der fenerfirahlenden Sonne. 
Er macht beim Eintritte gegen die Une 
fenden einen Diener, wie Bileamd Efel bei 
der Erfheinung bed Engeld. Wortbeilhaft 
wie fein Aeußeres produziert ſich audy feine 
konventionelle Bildung. Seine Beweguns 
aen, feine plaſtiſch⸗mimiſchen Darflellungen, 
find aumubig und grazi6s wie feine Geflalt, 
Seine Sprade iſt feiner heimathlichen Um⸗ 
gebung Fonform, und man Mal fo naiv, 
baß nur vorgehaltene Mafetücher die Bes 


'troffenheit zu verbergen im Stande find, 


Kömmt er gar auf den unglüdlihen Ge 
banken, witzig zu ſeyn, bann ihr Damen 
qute Nacht, empfehle eudy, macht euren 
Diener; denn feine Wie find beiffent, 
old feine Enthaltſamkeit di if. — Und 
febt , er koͤunte vielleicht gerade, wie gewoͤhn⸗ 
lich, über den Punkt der unchelichen Vers 
binduug witzig ſeym wollen; in bisjem Puntie, 
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ſag ih euch, bat er ed ziemlich zur Vollkom⸗ 
menbeit gebracht, und befigt eine Erfahrung, 
bie einen alten Ehemärtyrer ſchamroth mas 
den könnte. Die Eölibarärd find an ihrer 
Sprade ſelbſt im Vorübergehen kennilich.“) 
Wie viel mehr an Parrozinien » Feftabenten, 
wenn die Hochw. Herrn ganze Tage lang 
im Feuer geflanden und solemniter zur 
Ehre irgend Eines ber Heiligen Gottes dars 
anf lodgefeiert haben. Nun denke dir die 
fen hochwuͤrdigen Maun, von circa 4 Qua⸗ 
dratfuß, ald Repräfentanten ber Euthaltſam⸗ 
keit, wicht minder feined boden Berufes, als 
Priefter, Prediger und Lehrer des Volkes, 
ald Richter über die geheimften Regungen 
deb Gewiffend, ald Verwalter ber religiöfen 
Myſitrien, ein Nachfolger ber WUpoftel, 
kurz ein Schüler Chriſti. Nicht wahr da 
faun man feine Bewunderung wicht mehr 
zurüd halten? Welch ein Süd für die 
Menſchheit, die Meligion, bad Heiligſte, 
in ſolchen Händen zu wiſſen! O die Be 
runderung koͤmmt und ‚wie Waffer zu den 
Augen heraus. Woher aber mag viefe Voll: 
kommenheit, zu der ed dieſer Mann und ſei⸗ 
ned Gleichen gebracht hat, ihren Grund 
baben? Wirf einen Blid fin dem flillen, 
Undlichen Haushalt diefes Manned. Hier 
fehlt din ein ihm wicht unaͤhnliches Seitens 
fü weiblier Natur, als treue Gefährtin, 
ald sheilnehmende Freundin feiner Enthalt⸗ 
famteit , ald faft einzige Umgebung Seiner 
SHohwürben, des viele Centner fchweren 
Herrn Pfarrerd. Diefe ehrs und tugend⸗ 


ſame Verwalterin bed Hauſes hat er ſich 





N Wober_wißt- ihr denn, daß: wir Geiſtliche 
find, ‚fragten ‚die vorübergehenden Mönche den 
Blinden Bettlet. Ich höre das an Eurem 
Geſpraͤch, erwiederte diefer, 
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unter den Toͤchtern ſeines Kirchſprengels, 
oder fonft nad eigenem Geſchmack, zur Ers 
leihterung und zur bequemeren Aufrechthal⸗ 
tung bed Colibats, oder auch zur Bewa⸗ 
hung feiner Keuſchheit hoͤchſt eigens auder⸗ 
waͤhlt. Ihre Erziehung war bereits durch 
die Elementarſchule vor ihrer Thronbeſtei⸗ 
gung vollendet. Sie hat fo viel Schreiben 
und Lefen gelernt, daß fie ihren Namen 
nicht allein felbft zu fchreiben, fondern ihn 
fogar gefchrieben zu leſen im Stande ift. 
Diefer aegenüber faß der einft fo hoffuungs⸗ 
volle Mann manden fanren Tag und mans 


che freudenleere Woche.“ 
[Seite 11 bis 13.] 


(Fortfeßung folgt.) 


.—— za 2 — — 


Fuͤrchterlicher Rampf eined Men— 
fhen mit einem Wolf. 


In Fraukreich iſt ein Departement, heißt 
Goldhügel. In diefem Departement befins 
bet ſich eine Kleine Landfhaft, genannt Saw 
lien (mußt lefen Solid.) Diefe Landſchaft 
befam im März; des Jahres 1807 einen 
ſchlimmen Befuh von einem reiffenden Thier, 
wie man noch Peined dafelbft gefehen hatte, 
bier zu Land auch nicht. Es hatte Achns 


lichkeit mit einem Wolf, wird aud einer 


gewefen feyn. Doc batte ed eine fürzere 


Schnautze ald ein gemeiner Wolf, war lang 


und mager und mit langen dunkelgruͤnen 
Haaren beſetzt. Diefe graufame und blut⸗ 
gierige Beſtie würhete mehrere Tage Tang 


zum Schrecken der Einwohner im Lande 
herum, griff Meuſchen und Thiere an, wagte 


fi fogar am 30. März am hellen Tags 


auf der Landflraffe an die Meifenden, zers 


riß einen Honfcribirten, zerfleifchte zwei Maͤgd⸗ 
ein und einen Knaben, und blieb felbige 
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Nacht nahe bei dem Haufe eined Landman⸗ 
ned, Namens Machin, im Gebüfche über 
Nacht. 

Der gute Machin, ber an eine ſolche 
Schildwache vor feinem Haufe nicht dachte, 
ging des Morgens früh um 3 Uhr, als 
es noch ganz finfter war, aus dem Haufe, 
Da börte er etwas rauſchen im Gebuͤſch, 
glaubte «8 fey die Kaße, bie fi vor einis 
gen Zagen verlaufen hätte, und rief feiner 
Frau die Rage fey da. Aber im mämlichen 
Yugenblide ſpringt dad Unchier würhend auf 
ihn los. Er wirft ed zuruͤck. Es kommt 
wieder, ſtellt fi auf bie Hiuterſuͤſſe, druͤckt 
ihn zwei Schritte weit an die Wand zurüd, 
und packt ihn mit einem Rachen voll ſchar⸗ 
fer fiarker Zähne wuͤthend an ber linken 
Bruſt. Vergebens ſacht er fi loszumachen. 
Das Thier fegt immer tiefer feine Zähne 
ein, uud verurſacht ihm bie entfeglichften 
Schmerzen. Da umfaßt es ber berzhafte 
uud ſtarke Mahin mit beiden Armen, drüdt 
es feſt an fih, ringt mit ihm bis er ed im 
Saufe hat, wirft ſich mit ihm auf einen 
Tiſch, fo daß bad Xhier unten lag, uud 
rief feiner Frau, baß fie ein Licht auzünde. 

Mber Frau und Kinder wagten ed nicht 
fih zu näbern, und bad Thier big ſich im⸗ 
mer tiefer und siefer in bie Bruſt des ums 
gluͤcklichen Mannes ein, bis entiih bie Altes 
fie Tochter von 22 Jahren fih ermannte, 
und mis einem Licht uud einem Meſſer ber 
beieilte. Der Water druͤckt fo ſtark er kann 
mis feinem Körper auf bad Thier, zeigt ihr 
mit der linken Hand wo fie hineinſtechen 
muͤſſe, daß dad Uugeheuer ficher getöbet 
werde. Noch biß ſich die Beſtie immer tie 
fer und tiefer ein, mährend die Tochter ben 
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fühnen und gluͤcklichen Stich that, und elu 
Paar Mal das Meffer in der Wunde ums 
kehrte. Aber jegt ſchoß daß heiffe ſchwarze 
Blut role ein Strom aus der toͤdtlichen Wunde 
bexvor, dad Thier fing au die Augen zu vers 
breben, und ed war ihm nicht, ald wenn es 
nody viele Buben und Mägbleia verreifen 
wollte. Aber erſt nachdem es fih völlig 
verblutet hatte, war man im Stande die 
Bruſt des braven Machin von ihm [od zu 
machen, fo feſt hatie es ſich mit feinen mörbes 
rifhen Zähnen elugehauen. Darauf wurde 
das Unthier vollends todtgeſchlagen und vers 
locht. Machin aber hatte doch lange au 
feiner Bruſt zu leiden und zu beilen, und 
fagt, er wolle fein Leben lang daran benfen, 
Hebel. 





Anekboten. 

Ein Hert entzweite ſich mit feiner Geliebten, 
ber er unter andern Geſchenken auch zwei von fris 
nen Pferden verehrt hatte. Er fchrieb ihr in einem 
furzen Billete: „Ich gebe Sie auf; aber die beis 
den Thiere Taffe ich Ihnen.“ Sie antwortete noch 
kürzer. „Gottlob, daß ich des dritten los bin.“ 


Ein Jude wurde in einer Geſellſchaft gefragt, 
was er vom heutigen Prophetenmwefen halte. „Mein 
ort! antwortete er ; wie fehr ändern fich die Zeiten 
Saul ging aus um Efd gu ſuchen, und fand 
Propheten. Gehe jegt und ſuche Propheten, dw 
findeſt — Efel. 

Ein Lehret fragte feinen Schuͤler, um feinen 
Schat ſſinn zu prüfen, wie lange Die ganze Ewig⸗ 
Peit währe. Entſchloſſen fland ber Knabe auf 
und fagte: „Herr Lehrer, die ganze Eiwigfeit maß: 
gerade noch einmal fo lange währen, als die halbe. 

— — — — — 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von y € Shönbrod. 


Königlih Wuͤrttembergiſches 








Allgemeines Amts- 
für 
Fark 
Nro. 80. 


Samstag, ben 6. Dftober 1832. 
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Die Feier des Geburts - Fefted Sr. 
Majeftät unſers allergnädigften 
Königs und Landes - Vaters in 
Zoͤbingen Ober⸗Amts Euwangen- 
Auch fuͤr uns war der 27. September 

ein ſehr feſtlicher Tag, auch wir befunde: 

* ser durch die Feier desſelben unſere Liebe 

und Anhaͤnglichkeit zu Fuͤrſt und Vaterland, 

und glauben daher daß eine kurze Befchrei« 
bung: derfelben auch jetzt noch zur Aufnahme 
in dieſem Blatte ſich eignen dürfte. 

Wie ſchon ſeit mehreren Jahren ſo war 
es auch heuer wieder Sache unſers allge⸗ 
mein geachteten Herrn Lehrers und jetzigen 
Schultheiß Jettinger, zu beſtimmen, auf 
welch' wuͤrdige Weiſe dieſes Feſt begangen 
werben koͤnnte, wobei derſelbe von dem 
Gedanken ausging, hiedurch auch auf das 
Gemichder Rinder einzuwirken, und fo den 
in der Schule in ihre Herzen gepflangten 
Keim der Liebe zun Vaterlande und zu 


 wmferem alverchsten König allmählich zur 


Ki bringen. E 

‚de das Abfeuern mehrerer Pöller 
murde der Gcmeinde.diefer feftliche Tag am 
fruͤheſten Morgen angefündigt, hierauf er⸗ 


folgte eine Harmonie, Mufif, mit der man 
dann den Markt durchzog. 

Um g Uhr verfammelte ſich der ſaͤmmt⸗ 
liche Gemeinde» Rath, um vom Rathhauſe 
aus in feierlichen Zuge, die Schuljugend 
an der Spige, zur Kirde zu zichen. ‘Der 
Gottes dienſt wurde jegt bei fehr zahlreich 
verfanmtelter Gemeinde auf eine dem Gans 
en hoͤchſt enrfprechende Weife abgehalten. 

ah Beendigung desſelben wurde der 
Gemeinde befannt gemacht, wie man mies 
der beabfichtige, umd bereits hiezu alle Vor⸗ 
fchrungen getroffen, (mit der Geburts» Feier 
des allergnaͤdigſten Könige zugleich ein Feſt 
für die Jugend zu verbinden, um auch 
ihr diefen jedem getreuen Unterthan fo wich⸗ 
tiger Tag als vine freudige Erinnerung 
in dag Gedaͤchtniß zu prägen, und fo in 
ihre die Liebe zum Vaterlande und zu uns 
ferem Landesvater zu ſtaͤrken und zu beleben. 

Nachmittags um 4 Uhr wverſammelte 
ſich alſo zw dieſem Zwecke die geſammte 
Schul⸗Jugend, um, mit einem Muſik⸗ 
Chor an der Spitze, unter Vortragung 
von Blumen ⸗Kraͤnzen, in welchen paſſende 
Inſchriften angebracht waren, und von dem 
größten Theile dr Einwohner des Orts 
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und der Umgegend begleitet, auf eine nahgeles 
gene Ebene zu ziehen. Dort angefommen 
wurden, mobei immer abwechſelnd Har.nonies 
Mufif ertönte, von den Kindern einige 
Lieder gefungen, bierauf an diefelben über 
die Bedeutung diefes Feftes eine furze Ans 
rede gehalten, und dann der beſtimmte 
Pak zu gymnaftifhen Webungen ihnen 
eingeräumt, worauf fi das Feſt fir die 
Schul: Yugend mit einer fir dieſe Belu— 
fligung geeigneten Preiſe⸗Vertheilung ſchloß. 

Für die anmefenden Honoratioren war 
ein Zelt. von Tuch aufgefhlagen , in mel 
chem Erfrifhungen abgereicht wurden. Abs 
wechfelnd ertönte den Tag hindurh Muſik 
und Gefang, wobei, befeelt von den rein; 
ften Gefühlen der Liebe, Toafte auf das 
Wohl des Königs, des Koͤnigl. Haufes 
und fir das DBaterland ausgebraht mwurs 
den, die immer von mehreren Poͤllerſchuͤſ⸗ 
fen begleitet waren. ; 

Am Abend verfügte man fid in das 
Gaftyaus, um dem für dieſen feſtlichen 
Tag veranftalseten Balle beizumohnen, der 
ebenfalls Außerft zahlreich befuht, und fo 
das Geburts-Feſt unfers allgeliebten Lans 
des » Vaters glei feierlih als Herzlich 
und im reinften Frohfinn und Gefeligfeit 
begangen wurde. 

Spät nach Mitternacht erfi trennte man 
ſich mit dem laut ausgefprochenen Wunfche, 
der gewiß in der Bruft eines jeden braven 
und getreuen Württembergers wiederhallt: 

„Möge der Allguͤtige unferem gu— 
ten König noch viele, Jahre, unge 
truͤbt von allen Unfällen diefes Le— 
bend, zum Segen und zur Freude 
feines Volkes und feines Haufes 
fhenfen, um noch oft diefen feftlis 
chen Tag in fo reiner und berzlicher 
Begeifterung begehen zu können.’ 


— — 
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Inteltigenzgwefen 
A. Der Rreisflabt. 


Ellwangen. (Berlorne Shutbd:Ur. 
funde.) Ds eine von dem vormaligen S:euer, 


‚@inbringer Berger zu Danfoltsmweiler im 


Jahre 1812 ald Kaution eingelegte tro 12. Fe⸗ 
bruar veriasliche Odligation von 50 fl., weile 
im Hauptbab der Staats Schulden - Zahlungs» 
Kaffe, sub Lit. D. Nro, 5836, eingetragen if, 
nicht mehr Yorgelunden werden kann; fo wird 
der etwaige unbekannte Beflger dieſer Obligation 
aufgefordert feine Anſpruͤche am diefelbe binnen 
90 Tagen bei der unterzeichneten Stelle geltend 
zu machen, mwidrigen Falls folde nach frudhtlos 
ſem Ablauf diejer Friſt für kraftlos erfiärt wer 
deu wird, 

Den ı, Dftober ı830. 

Koͤnigl. Dter » Amtögerict. 
pr. Gerichts/Attuar v. Pleffen. 


Ellwangen. Marien;Pflege. (Ber 
zeichniß der im Monat Geptember en 
baltenen Befhbente) 

A. Gelb, 


Bon einem Unbefannten . .. 61. — kr. 
» Heren Finanz⸗Rath Huber . 1» 50 + 
so Kirdben:Rath Werfer in . 

Weſthauſen — 2% 49 # 

e 0 Prögeptor Digg .. 2,50; 
⸗ DOSber⸗Juſtiz⸗Prokurator 

Wuͤſt in Um. . . . 12° 0ı° 

v» s DHafners Meier Diemer 130⸗ 

.», + P3. ind... 2.2 29, Br 

; "a Fort Aifiten Schmid ı + 30; 

‚ se Dr, Malt. : .». 2.» 1ı 8% 


Summa —'- ı9fl. Sfr, 
B. Andere Geſchenke. 

Bon Herrn Bäder» Meiſter Kaſpar Zeller 
5 Simri Erdäpfel. — Bon Herrn Wirth Kras 
ser in Röhlingen 6 Simri detlo. — Bon Herrn. 
Wirth Diemer in Dalkingen ı Faß weiſſes 
Bier. — Bon einem Unbefanaten 50 Stuͤck Kraut. 

Dank den edlen Gebern. 2 
Den 4. Oktober 1830, 
Marien⸗Plege. 
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B, Der äußern Kreisbezirke. 


Aalen. (Brod»Zare) Durd fadträth- 
liben Beſchluß vom geftrigen Tage wurde das 
Brwiht eines Kreuger:Weden cuf 7} Foıb und 
ber Preis des Pfund Kerneabrode auf al fr. 
feſtgeſe tzt. 

Den a. Oktober 1834. 

Konigl. Ober Amt. 

Koͤnigl. Saline Hall. 
- Fifen, und Pfannen⸗-Blech⸗Verkauf.) 
Bei der hieſtgen Königl. Saline werden am 

Montag, den 25. Diioder dieſes Jahres, 
85 Zentner alted Echmied s Eifen, und 
"200 Zentner altes Pfannen» Blech, 

im öffentlichen Aufftreich verkauft; wozu die kieb⸗ 
baber eingeladen werben, fih am gemannten 


Züge, 
Nachmittags a Uhr, - 
ia der biefigen König. Salıne» Schmiede am 
cichthor einzufinden, 
Den ı. Dltober 1834. 
Königi. Salinen ; Verwaltung 
und 


Salinen ; Raffen ; Amt. 








Kapfenburg (Wald-Saamen-An— 
Fauf.) Die unterzeichnete Stelle fauft igo Pfund 
orhen:, 500 Pfund Fichten, und 38 Gimri 
irfen: Saamen an, und wuͤnſcht hierüber Ak⸗ 
dorde abzufclieffen. _ 

Wer nun die Porto freie Lieferung dieſer 
Saamen  Quantitäten bierber in probemäfflger 
Qualität, ale wofür gu baften il, übernehmen 
will, beliebe die Anträge ſpaͤteſtens bis zum mo, 
biefes Monats zu machen. 

Den ı. Dftober 1630. 

Königl. Forſt⸗ Amt. 


Hohenſtadt, OberAmts Aalen. (Geld 
auszuleihen.) Bei der hieſigen Heiligen 
Pflege können ſogleich 200 fl. gegen hinlängliche 
„ Berficherung zu.5 Prozent Berzinfung ausgelies 
eh. 6 ber 1838 

Den sd, September 188, 

r Pfarrer Reifſteck. 


At Schmied, 
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Dalfingen, Dber +» Ant Ellwangen. 
(Schafweide-Berleibuna) Dir der Ar 
meiade zulebende Eommer, Etafweide, welche 
mit 300 Städ beichlagen werden darf, wird am 

Dienfltag, den 16. dieſes« Worare, 
auf ein Jahr, mn Ambrojl 1835 bis Martini, 
verliehen; wobei die Liebhaber 
Mittags 11 Uhr 
ber Verhandlung im biefigen Wirthshauſe an« 
wohnen lönnen, j 

Zugleich wird bemerft, daß die Winters 
——— an dem naͤmlichen Tage verlichen 
wird, 

Den 3. Dftober 1832. 

Gemeinde -Rath, 





Sechtenhauſen, Schultheiſſerei Zipplin⸗ 
gen, Dber » Amtsé gerichtsBezirtä Euwangen. 
(Beld auszuleihen.) Bei ber Gtiftungss 
Pflege in Sedtenhauſen liegen 300 bis 400 fl. 
ganz oder gerbeilt gegen gefegliche Unterpfänder 
und Zinfe jeden Tag zum Ausleihen bereit. 

Den 24. September 1832. . 

Stiftungs-Rath allda. 





Benzenzimmern, Ober: Amts Ellwan⸗ 
gen. (Scafmweide,Berleibung.) Die 
Gemeinde Benzenzimmern wird am 

Montag, den 8, Dftober laufenden Jahres, 
Ihre Sommer  Schafmweide, welche mit 500 Städ 
beſchlagen werden fann, auf fünftiges Jahr vers 
leihen, wobei die Riebhaber, 

Vormittags 10 Uhr, 
im Steinmayr’ihen Wirthshauſe dabier ſich 
einfinden wollen, wo ihnen dann die weiteren 
Bedingungen befannt gemadt werden, 
Den 20, Sepiember 1830 
Der Gemeinde, Rath. 





C. Privat ⸗Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Anzeiae) Die unter 
Mitwirkung der Frauen Elmangens veranftals 
tete Rotterie zu Gunften der bülfsbebürftigen 
Flüchtlinge aus Polen hat bis jegt foweit Forts 
gang gefunden, daß die Unterzeichneten im Stans 
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de find, mummehr einen Tag zu Berloofang der 
smegerommenen Gewinnfte feffegen zu können. 

Als diefer Tag iſt 
i Sonntag, der 14. diefe® Monate, 
beſtimmt, an welchem 
— Nachmittags a Uhr, 

im Saale des Mufeums dabier, die Berloofung 
Öffentlich ſtatt finden wird. . 

In demfelben Eofal werden auch die Gewinnfle 
aus geſtelt werden, woſelbſt fie won Montag dem 
8 bie Dornetstag den vr. biefes Monats, je, 
den Tag von ı Uhr bie 3 Uhr Nabuniltags, von 
Jedermann eingefehen werden können. 

Die Nummern der koofe, auf welt mad ber 

Berloofung Gemwinnfte fallen, werden in öffentlis 
hen Blättern befannt gemacht werben. 
. Zugleich wirb zu Üdnahme der noch Yorräs 
söigen Boofe, das Boos zw Gfr., (melde bei bem 
Untergeichmeter und bei dem Mujeumd + Diener 
Schergenberger zu haben flnd,) fo wie zu 
fonfigen milden Beiträgen für bie unglädlichen 
Polen eingeladen. 

Ueber die gehabten Einnahmen und berem 
Berwendimg werben die Unterzeichneten nach Ber 
endigung der Lotterie Öffentlich Rechenſchaft abs 
legen. 

Den 1. Oktober 1850, 


Die Mitglieder des PolenEomite: 


Schoͤnbrod. 

BE 
Halten. Machricht.) Auf mehrfältige 
Anfrage dient hiermit zur Radıridt, dag ic 
mic ſowohl mir Ausleihen als Mufnehoien von 
Kapitalien befaffe, und ed mir beſenders ange» 
kan [os tale den Kapitaliften ihr Geld beſteus 


en. 


Ders Ümtds Pfieger Shmwarzfopf. 


m 
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D. Eiterarifde Anzeigen. 


Bei L. F. Fues in Tübingen iſt erfchies 
nen, und in allen guten Buchhandlungen, in Ell⸗ 
wangen in der J. E. Schönbrod'ſchen Buche 
handlung, zu haben , 
Denkmal der Achtung undLiebe, dem 

Dr. Kobann Nepomuk Befllin, weil. 

Pıofeflor Ver Theoloqie, General'Bifariars Rarh, 
Direktor des bifhdflichen Commiſſatiats zu Ell⸗ 
wangen, Stadt; Pfarrer zu Lauchheim ıc. ꝛe., 
errichtet von einem feiner vertrauteflen Freunde, 
und herausgegeben von Foren; Lang, Stadt⸗ 
und Dom» Kaplan zu Rothenburg am Neckar. 
48 Bogen in Bd, Preis 5 fl. oder x Thle. 18 Gr. 

Der Name des Beremigten ift unter feinen Breuhben, 
Mitlehrern und Chälten zu bekaunt, als da «6 hier 
Anpreifungen debürfte. Wir weiſen diejenigen, die Ihn 
etwa weniger kennen, nur hin auf die Tübinger 
theologifhe Duartalfhrift, SIabrgang 1837, 
viertes Heft, Geite 7:6 bis 775. und auf die Kirdem 
Blätter für das Bistbum Rothenburg (ır. 
Jahrgang 2x. Band, Monat Juli), mo bas Nähere über 


ibn geſagt iſt. 

Juhalt: 1. Bellin’s Lebentgeſchichte. — 2. Bel: 
lind verflorbene Freunde. — 3. Eitien: ımd Deafiprü: 
die. -- 4. Liturgiſche Beiträge. — 5. Seſproͤch über einen 
fonderbaren Grmütbszuftand. — 6. Kirchen-Lieder. — 
7. Bolks: kieder. — & Bier kurze Grab -Reden. — 
9. Acht Geſchicht- und Fe: Predigten. — 10. Prebigten 
verfhiedenen Inhalte. i 

Der vertrauie Freund in Her Aloys Wagner, 
Dom : Kopitulas in. Rettenburg, weicher die Sammlung 
veranftaltete.. 


Kemer if in der J. E. Shönbrod "chen 
Buchhandlung wieder Angefommen und zu haben: 
Fohn, B. F., Inbentur · Buͤchtein ober Hausftirrer. Gin 

HDandbach zum Gebtauche für Ober » Amtsriäter „ Ber 
richts und Amts Notare, Orts +Worficher, Wailen: 
gichter und- alle diejenigen, weite mit Innenturen und 
Theilungen fib beftärtigen; ‚mit einem Anhang über 
Maaf und Bewiht, Feldmaaß, Feldbaukdſten, MBeins 
Lauf » Gebühten, Binde und Zeler Berechnungen m. 
8. Gtuttgart, (Bbr. Dintie.) 1837. breſdirt 34 tr. 
Bolbad, SH; ®,, Weber. die Aufhebung bee Kreishelten 
in. Württemberg. 8. Ulm, (Wir) 1832: brofd: 24 ft. 
— = Z & 


Eitwangen, Gedrucct vetlegt und redigttr won Ze € Schönbred. 


en werden , yahten halb;äyelich 1» Er. 
s ebirions + Bebühe, £ 


Allgemeines Amts- 


für 





« Inteligenz-Blatt 
‚.dem,:. 2 ü 


Kreis, 





Nro. ‚81. 


Mittwoch, ‚den 10. Öftoben1832. 


——ns0s00000000000060000 I > 65060039 Be 


Guasrelifgenzwefen 
A. Der Kreisfladt, 


Üllwangen (Berlörne Schuld⸗Ur⸗ 
funde.) Da eine von dem vormaligen Steuers 
@inbeinger Berger zu Danfoltsweiler im 
Jahre ıdı2 ald Kaution eingelegte tro iv. Fe⸗ 
braar verzinsliche Obligation von 50 fl., welche 
Int Hanptbuch der Staats: Schulden» Zahlungs 
Kaſſe, sub Lit, D. Nro, 5886, eingerragen ift, 
Mit mehr vorgefunden werden fann; fo wird 
ker etwaige unbefannte Beflger dieſer Öbligation 
ünfgefordert feine Auſpruͤche am diefelbe binnen 
90 Tagen bei der unterzeichneten Stelle geltend 
m machen, widrigen Falls folde nach fruchtlo⸗ 
km Ablauf dieſer Friſt für kraftlos erklärt wer 
ben wird, 


Den 1. Dftober 18680. | 
Königs. Ober » Umtögericht, 
. pr. Berichts, Aksuar v. Pleffen 


4 


Ellwangen, (Nachfrage nach den 
Elgenthüämern wahrſcheinlich geſtohle—⸗ 
ner Effetten. Bel dem wegen mehrerer 
Diebſtaͤhle und anderer Bergeben babier in Haft 
und Unterfuhung fiebenden Sebann Doslens 
‘ bader von Bergbeim et Cons. wurden bei 
einer vorgenpmmenen Daus- Ausjuchung. unter 
andern. auch nachſie hende Effekten worgefunden, 





über deren rechtmäffigen Erwerb ſich derſelbe 
nicht aus zuweiſen im Stande if. 

Da nun zu vermuthen iſt, daß diefe Effel⸗ 
fen im bDießjeitigen oder einem benachbarten 
Gerichts s Bezirke geflohlen wurden, fo werden 
Die etwaigen Eigenthämer hiermit aufgefordert, 
ihre Bufprüche unverweils bei der. unterzeichneten 
Behörde naczumeifen, 

Den 4. Oktober 1850, 2 

”  Köntgl. Dber » Amtögericht. 
pr. Berichtö, Attuar v. Pleffen. 
Beſchreibung der Effekten, 

Eine fllberne doppelt gebäuflge Uhr mit weif; 
fem Zifferblatt und roͤmiſchen Bablen auch mit 
der Aufſchrift „London sc.” in orbinärer ge; 
drudter fattumener Schurz mit gelb, grün nnd 
braun abgeſetzten Streifen. Ein tärlifchrorhes 
baummwolenes groſſes Haletuch mit breit bro; 
chirter mehrfarbiger Faſſung. Ein gedrudtes 
baummollened Haldtub, Garmoifin, Brund mit 
mehrfarbigeer und Blumen⸗-Faſſung. @in {con 
etwas abgetragenes Earmoiſin feidenes Halstuch 
mit mehrfarbiger brodirter breiter Faſſung. 
@in ordinäres weiß mouffelinenes Haletuch * 
roſarother fingerbreiter Einfaffung, und zwiſchen 
derſelben blau geflammt. Ein weiß mouſſelinenes 
Halstuch mit ordinaͤr — Einfafung von 
weiſſem baumwelleuen Garn. — 





Ellwangen. (Aufforderung.) Der 
Iedige Korbmacher Johbanu Felber van 
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Schneidbeim in ſchon feit Tängerer Zeit won 
Haufe abwefend, und defien Aufenthalt unbefannt. 


Derfelbe it mit.einem Ausweiſe für die Ober⸗ 
Bemter Ellwangen, Aalen und Nereöheim vers 


en. 
Um ihm num eine nothwendige Eröffnung mas 
chen zu können, werden fämmtliche Juſtiz⸗ und 
Polizei» Stellen der betreffenden ñ Bezirke aufs 
gefordert, dem Felber im Berrettungstall zur 
ungefäumten Stelung vor bieflgem Ober Amtes 
gerichte anzumweifen, * 
Den 8, Oltober ıB3a, - 
Koͤnigl. Ober s Amtsgericht. 
>> AR. Ref. Rugel, 


Eilwangen. 
Yadktung.) Am 
- Montag ben 15. Dftober dieſes Jahres, 

Bormittage g Uhr, 
werben in dem Geſchaͤfts Zimmer der Armen 
‚SBerwaltung folgende Grund-Stuͤcke wieder auf 
9 Jahre verpactet werden, unb zwar: 
| 6 Ruthen sd Schuh Krautland hinter dem 
ehemaligen- Kapuziner / Rlofter, 


(Rrautlänber » Ber; 


£ Biertel Krautland beider Schloß: Vorftads,' 


3 Viertel desgleichen im Freigäßle, 
4 Viertel derto dafelbft, und ferner 
& Viertel detto daſelbſt; 
wozu die PactsFiebhaber eingelaben find. 
Den ad, September 1830, 
Urmen ; Berwaltung. 








a B De äußern Krelsbezirke. 


— Eraildbeim. (Borladung eines Ver⸗ 


fhollenen.) Der verſchollene Peter Wagner 
won Deufſtetten bat nunmehr das 7ofle Le⸗ 
‚bensjahr zurüdgelegt, und ed haben deßwegen 
‚feine Präfumtiv » Erben um Ausfolguug feines 
bisher unter pflegſchaftlicher Verwaltung geftans 
denen Bermögens gebeten, 

Der genannte Peter Wagner, oder befiem 
etwaige Leibes⸗Erben, werden nun biermit auf: 
gefordert, fi binnen einer: peremtorifchen Friſt 
von 90 Tagen beim Ober» Amtsgerichte dahier 
wegen ihrer Anfpräde an das unter Pflegſchaft 
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des Yofeph Blant von Deufftetten fichende Ber 
mögen zu melden, widrigen Fans Wagner als 
gellorben würde angenommen , und das vorhan—⸗ 
dene Bermögen landredtlicher Ordnung nad am 
deſſen befannte Juteftat» Erben würde vertheilt 
werben. 
Den 19. September 1830, - 
»  Bönigb; Ober⸗Amtsgericht. 
'- Neuffer, = 


Simmisweiler, Ober: Amtsgerichts. Bes 
zirks Neresheim. (Gläubiger: Borlabung.) 
In der rechtöttaftig erfannten Sant, Sade dı6 
Joſeph Bregier von Simmieweiler bat 
man zu Bornahme der Schulden. Liquidation, im 
Verbindung mit einem Vergleichs Lerfuähe, Tag⸗ 
fahrt auf 5 

Mittwoch ,'den 7. November biefes Jahres, 

ſeſtgeſetzt. 

Aluie diejenigen, welche an gedachten Bretz⸗ 
ler eine Forderung aus irgend einem Mechts⸗ 
Grunde zu machen haben, -werden daher aufge 
fordert, am gedachtem Tage entweder perfönlich 
oder durch gehörig Bevolmädrigte in dem Ge; 
meinde » Rath6 » Zimmer zu Waldhapfen, , 

Vormittags g Uhr, _ 

zu erfcheinen, und ihre Anfprüce unter Borle: 
gung ibrer Beweis, Dokumente darzuthun, oder 
aber bis dahin ihre Liquidations- Rezeſſe mit den 
Beweis; Dokumenten ſchriſtlich dahier einzureichen, 
indem mit diefer Borladung der Rechts⸗Rachtheil 





‚werbunden wird, daß die nicht aus den Akten 


ſchon befannten Gläubiger von der vorbande 
Maffe durb das an demſelben Tage noch eribe 
werdende Präflufio, Erkenntmp würden ausge 
ſchloſſen werden; hinſichtlich eines erzielte wer: 
benden Vergleichs ober werden die Nichterfchek 


. menden ber- Mehrheit ihrer Sategorie beitretend 


angenommen werden. ET 
Neresheim, den a5. Septemdeh 1832, 
-  Königl. Ober + Achtögeriche, 
Steinhofer. 


Kapfenburg. (GBald-Saamen, Wü, 
tauf.) Die unterzeichnete Stelle faufr'igo fund 
Forchen⸗, 300 Pfund Flchten⸗ und Sinti 
Birten⸗-Saamen an, und wuͤnſcht hierüber A⸗ 
torde abzuſchlieſſen. 






















Kaum bie Porto freie Pieferung biefer 

Doantitäten hierker. in probemäfflger 

wofür zu baften ift, übernehmen 
e bie Anträge fpätefiens bis zum so, 

fand zu machen. 

1 Ditober 18352, 

Königl. Kork, Aut. 


Er 
A 





maktim, Dber + Umtögerichte ; Bezirfe 
* hafmweide-Berleibungen.) 
t+®emeinde werden am feier; 


Judä, 
en ad. Dftober biefed Jahres, 
mittags »0 Uhr, 
de Schafmeiden für ben Sommer 
Rattyd + Zimmer zu Kirchheim vers 
mich won Kirchheim, Jartheim, Dir; 
Merholz und Hörhof. 
fer Berbandlung werden Scafhalter 
| An der Bemerfung eingeladen, daß 
dachtiuftige über Prädikat und Ber, 
gemeinderärhlibe, oberamtlidy ber 
anifje ſich vor der Verhandlung aus; 
#3, Ditober 1832. 


Schultbeiffen ‚ Amt, 
— Haas. 
ns. Der» Amtd Aalen. (Geld 
sleiben.) Bei der bieflgen Heiligen» 
E föumen jogleidı »00 fl. gegen hinlängliche 
Ki 


September 1852. 
—* —* "Pfarrer Reifſtec. 











— Schuitheiſſerei Welpertsé ho⸗ 
— Grailsbeim. (Geld aus zu⸗ 
Sei der Stiftungs⸗Pflege dahier lie, 
wo möglich ganz, aber auch getheilt 
liche Linterpfänder mad Ziaſe jeden 
‚m weleibem. bereit. 
4 Ottover '185@, ; 
Br 1. Der Vorſtand —* Suiſtuage ⸗Nathes: 
Pfarrer Bürger... 
Schultheiß —28R 


F 
366 — ... 


zu 5 Prozent Berzinfung ausgelier ı 
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Röhlingen, Der + Antd Elivangem 
(SaafmsinesGerteibung,) Die Ya 
ommer;Schafweide, weile mit 300 Städ ber 

eg. werden kann, wird am 

ufltag, den 16. Dftober biefes jahre, 
für das Jahr 1853 — die kiebhaber wos 
ken fi, 

Vormittags 9 Uhr, 
im Lamm ⸗Wirthe hauſe einfinden 
nämlichen Tage wird auch bie IBinter » Schaf 
weide , welche mit 400 Stuͤck beſchlagen ren 
fann, "verliehen, 
Den 5, Dftober 1850. 

Gemeinde Rath alba, 





Dalfingen, Dber +» Umts Ellwangen, 
(SchafmweidesBerleihbung.) Die der Bu 
meiade zuftebende Sommer, Schafweide,, welde 
mit 500 Stuͤck befchlagen werben wer wird am 

Dienfttag, ben 16, diefed Monats, 
auf ein Jahr, von Ambrofi 1855 bis Martini, 
verliehen ;. wobei die Liebhaber 
Mittagd x. Uhr 
der Verhandlung im hiefigen Wirthöhaufe aus 


Zugleich wirb bemerft, baß die Winter 
— an dem naͤmlichen x verliehen 
wird 
Ku 5. Dfter 1832. 

Gemeinde Rath. 





Anfbaufen, Dder + Amts Nereshelur. 
(Sommer » Schafweibde , Berleihbung.) 


Die bieflge Gemeinde Aufhauſen verleihet ihre 


—* Stuͤck tragende Sommer⸗Schafweide auf 
am 
Montag dem as. Dftober biefe® Jahres, 

Rachmittags = * A 
in dem Rathe,: Zimmer; wozu d 
—28 er — —* * ne Aa 
Zeugniffen zu werfehen haben; unb können als⸗ 
daun die weiteren Bedingnige bei der —— 
erfahren. 

Den 5 Otioder 1880. 
Saunen Eutie 


wu 


wa 77 


" : Privat s untmachungen. 
Aalen. (Machricht.) Auf mehrfältige 


Aufroge dient hiermit zur Nachticht, daß ich 
mid; fomohl mit Ausleihen als Aufnehmen von 
Kapitalien befaffe, und es mir befonders ange 
legen feyn laffe den Kapiraliſten ihr Geld beſtens 
unterzubringen, - - 
Ober⸗Amts⸗Pfleger Schwarzfopf. 


Pfeffermäple, bei Ellwangen 
(Tau Mufits Anzeige) Der Unterzeich» 
nere iR Willens am nächften Sonntag, ben 14. 
—* Monats, Tanz: Muflt zu geben; wozu er, 
unter Zuſſchering guter Bedienung in Gpeife 
‘und Trauk, feine ergedenfte @inladung macht, 
" Den g. Oktober ı83«. ’ 

@bmundb Seibolb, 
Birth auf der Pfeffer Mühle, 








Ellwangen. (Bünfte und fepte Anzeige 
ber weiter abgelepten @remplare von 3int’s 
Dadmig, bae Gtieftind.) 1.0 u 0. 

Bär je ı Exemplare - ©... 
‚BonP.T, Hrn. Pfarrer Geiger .in Hobenberg fl. 1kr. 
» 


*s > DbersAmiss Ffleger Meiflerin - : 158 
. ns Meofterungs: Kath Btehle .» . - + 15 # 
.» .  . Doerhörfter Buͤhrlen in Kapfen⸗ 
ug » “or orrd — . u -eJhe 
0“ ‚Lehrer Meltenteiter in Thann -⸗· 


eb E. Haufen . 2 8 ee 15 . 
Berner für Gremplare, je zu 15 kr., melde on mad» 
lebende Buchhandlungen aufBerla ngen expedirt 

‚Wurden, Theils auf fee Rednung,: and Zhdls in 

(Zaufd, mit der Beſtiramung, für denieiden Betrag Bi« 


I aus ihrem Verlage wählen. zu m: 
4a Daifeuberger in Wegensburg 18 Sp. zu, 4fl.3okr. 
«3.69 Edmig in Kin, 130... 3:395% 
» WBäbeder in Eoblem . ,», 10 0 Ird5% 
" Zof’@tinz in Mainy .!. 2 % 6 30 8 
» Rebe in Kreeugnad, ss no 6 \a. . 30» 
⸗Sdooxner in Straubing. . 6» =. 1 .30 * 
. 4 @uithaumalninfrantfurta.ie.3 = 0, - yage 
Hurter in Shaffyaulen.,  g sim rin 
- E@erbard im Dangg . + . 58 8 hl 17504 
„lBlmmer,in Wien . u. 3,00.0,0, m 0,45 
« Mayr in Saljibur . . . 4.» Jam» 
# Marenigb in Zeil. u. 4 
» Zeinius in Gtealfund in. 3 u I. V- 458 
einlegen. 1 
Betrag für 78 Gremplare rofl, 30 fr, 


welche gleichfalls der Dittwe ſogieich eingepändigt Wurden. 
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EHE te van veinndablg aAboelchten AO 
zen Kettag der Witte als Honoroc "zugefi hert wurde, 
dat dieſelbe nun in Summa swrhakten o ñ. 12krx. 
Recapitulation, 

unter Pinmeijung auf die!früheren Anzeigen. 

ıte Anzeige, in Nro. 35. d, Bl., für 258. 6fl. 154. 


alas, 0 2 He © -fÜr 258 6027: 
Ben 48 . “ für 3205 7 440⸗ 
Mer...“ 57.8 8 für 32⸗10 30» 
ste und Tegle Anzeige, - - . für 78° 19:30 > 





Summa der Er, 200, und bes Geldbetrags Sofl, 12er. 
Im Namen der Wittwe fpriht nun der Unterzeidine: 
te für die fo gütige Theilnahme an ihrer Lage wieberhoit 
feinen verbinbligften Dant aus, 
Den q. Dftober 1832. ‘2 
end J. E. @hdatpreop, :.: 
Buchdaͤadler uad Kamlei ⸗Buqhdrucker. 





Ellwangen. (Anzeige des Berfanfs 
intereffanter Werte in ——Aã 
‚Die, uunter zeichnete Guchhandlung erhielt In Auf 
rag für-den,Berlauf berfelden beſorg fegn gu 
wolen ein Berjeihniß von Büchern zu Auferft 
berabgefegten Preifen,. woxunter ih vorzäglide 
juriftifche » ,.naturbiftorifcge, gefcichtlihe und 
andere Werke, befinden, und die faͤmmtlich ſchon, 
sum Theil elegant oder halb engliſch gebunden 
‚nd, Das Verzeihnid hlevon fan in der ms 
terzeichnelen Buchhandlung eifgefeden isrben, 
auch Wied es auf Verlangen an Riterarur- Freunde 
in ihre Wohnungen ger Cinfbt abgegeben." 

Das Berjeichniß enthält: 150 Naittinern oder 
Werke, unter melden ih aub_ "+: 

» Panzer, faunae insectbr, German: ihitia, 
gang complet mit Regiſterband befindet, 

Die ganze Sammlung Folter in der Gefammts 
are Ah — Pretſe 564 io fr. 
@inzelne Werke fünnen mir zudem ibeigefepten 
„außer billigen Preis erlafeninerden. im 
„Abnehmer des Ganzen und deiöbaarer Bezabr 
lung würde -aber dieſe herrliche Sammlung für 
die Summe von 466’. erhalten, und mei 
der Panzer hievon außgefchloffen würde zuäoofl, 

Gefänigen "Dfenarchierauf fleht in Bälde 
entgegem 2 me) 

" Den’ gi Dftöber 1834. 
bie J. €. Schonbro d'ſche Buchhaudlung. 





















; '% n ur. i £ . 
endern. auf.da® Jahr 1833, 
pa ihnen Buchhandlung find fo 
5 enjlBürttembergifber Kalender 
r Kr und zu haben, 
e Bwart, hätten, durchſchoſſen 
ärhfhoffen. 
talender i6-8. ‚in albis und ge 
Ichiedenen Preijen. 
de Sad, und Schreib⸗Ka—⸗ 
un ſchiedenen Preifen. 
kalender. Mit umd ohne Futteral, 
b» Papier durchſchoſſen. 
ale ade Aufgejogen und un⸗ 
.uder Auls ozen und au 


gern I Zu 
Ku —— oder Koͤn g 
her Kalenderifür das Jahr ı 


Zn 


ati 
x —5—— 
aten b ee} Tr 
I Mitch enden pri,‘ © der‘ 
6 ihnie feinen Präbten - hi 





it ſich feine Eaut’ erzähen, nic 
* — elf er nicht. sg 
sen, — 
—* em rn 
jehh he wie bei een, 
was ſein⸗ Riader treiben, Ju 
n men fie Briefe ſchreiben 
ef allein nme weiß er niaht. 


Bei, wad in —— F* —3 ie * 
— — > N 

l die —— ft ssallar 
ee —X ' * * 


| ‚ In dem ‚nahen Schlafgemache ’ X 
Crines Toqter Hört an A un 
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Neue, mit zwei weiteren Bogen vermehrte 
Ausgabe. Preis gebunden g fr, 
Derfelbe in Umſchlag gebunden und mit Schrelb⸗ 
Papier durchſchoſſen 12 fr. 
Zu gefäliger Abnahme empfiehlt ſich 
Ellwangen, den g. Ottober ı83a. 
bie J. E. Schönbrod’ste Buchhandlung. 


D. Riterarifhe Anzeigem 


Subfcrivtiond » Anzeige, 

In der 3. E. Schoͤnbro d'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Ellwangen wird auf folgendes chriſt⸗ 
lie Erbauungsbuch Beſtellung angenommen: 
Morgens und Abend» Andahten 

frommer Ebriften auf ale Zage im Jahre, 

von Joh. Fr. Starf. 2 Bände gr. 8., in 

12 Lieferungen, jede zu 10 Bogen auf weifs 

ſem Drud:Papier, in Umfchlag brofcirt zu 








si ‘25 fr. per Lieferung. 


»Ausfünrlidere Anzeigen tönnen auf Berlans 


‚gen an Jedermann ſogleich mitgerheilt werben, 


diräre Auffäpe 


Meber jebes Staate Bilanzen, 
\ sr Deffen Schulden und Kinanzen, 
HL Stax Rehnung and Geriätz 
Ater bie Laus Deo Flecken, 
Die an feinen Benftern fleden, 
Meberzählt und liest er nicht, 


Jedes Hofes Staatsintriguen, 
Allianzen oder Biguen, 
Hält er, auzuſpaͤh'a für Pflicht; 
‚Aber bie, Roketerien, 
And gih:imen GBalant'sien, 
Seiner Tochter kennt er nidt, 


" Bon derfFärften Teflamenten, 
‚Wrbverträgen, Dokumenten, 
Siliebt Star jedem Unterrihtz 
‘ber was bei. feinem Oterben 

‚Meine ‚Rinder werden erben, 
„Patum mmert er fih nid. 
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Der Keuſchheltswächter. 
. (Einaefandt.) 
EA, von Nro. 79. dieſes Blattes] 
Eine ſolche Stellvertreterin der rechtmaͤf— 
ſigen Gattin weiß, durch dad verletzte Selbſt 
gefuͤhl an dem Verfuͤhrer furchtbar ſich zu 
‚sachen. Denn dem erſten unfeligen Augeun⸗ 
blicke folgen der Reihe nach viele andere 
nach. Le premier pas. Seine Herrſchaft 
bat ein Ende, denn fie übt ſeithes mit der 
eiferuen Ruthe die Strengherrſchaft über 
ihren unehelihen Hausgenoſſen. 

Dies findeft du wicht minder in ber Bes 
haufung unfers purpnrnen Herrn Pfarrers. 
Triuſt du hinein in dad Haus, und läßt dein 
Deußered auf etwas Ungewoͤhnliches ſchlieſ⸗ 
fen, ober bift du vielleicht gar ein Kurials 
Kanzellift, ein Sekretär, fo biſt durgemons 
nen, fie läßt ed dir nicht am zuvorkommen⸗ 
ber Artigkeit fehlen, fegt bir auch, wenn ſie 


ganz artig iſt, einen Stuhl bin, und” eilt 


davon, um feine Hochwuͤrden dir herbeizuho⸗ 
len. Du haſt, wie es einem galanten Manne 
zuſteht, ihr etwas tief in die Augen geſehen, 
was ihr bid in die Fuͤſſe, bie Flügel: zu ba 
ben feinen, gedrungen iſt. Sie eflt davon, 
und vor lauter Eile fährt fie ihren Unehe—⸗ 
lien in Gegenwart bed Herrn Bürgermeis 
flerd et Compagnie etwas unfanft an: „Mit 
euerm Herumlanfen! Macht daß ihr nad 
Daufe kommt. Ein Herr erwarte euch.” 
„Ma, na,“ ermiebert danz erflaunt ber magere 
Bürgermeifter, „Ihr eilt ja fonft nicht fo, 
Jungfer Kaͤthchen.“ „Was wißt ihr denn, es 
Hi ein junger Herr vom Vikariat.“ „Ah 
ſo,“ rufe der Purpurne, ch komme ſchon Zus 
ckerherp Nun laͤnft fie ventre döterre, 
als bäste fie Mieltenftiefel an. ’ Hinter ihr 
der stippelt mit gräuliher Muͤhe fm "Trapp 
ter Hochwuͤrdige, furdtfam —* gſtlich, 
ald ginge er auf Belinchen von Marzipan. 


_ —_ 


"Schweißttopfen,. bie. 
hinter einander _berjag: bed 
‚beißt, fi nad Dee De. 


























Mäbrend bem fiebft bu ba um an fe 
nenmodifhen Mausmobilien, dem | 
mit englifhem Zinn bedeckten | 
und dem taufendjährigen Gorafluhl, wor 
man follte glauben — ſchon Noah fein 
mittagsraͤuſchchen —— An den en fü 
zen Wänden betrachteſt bu k 
Bilder! den Tod Pius VIL, we 
bed egnptifchen: Joſephs oder ber at 1; 
Genovefa und einige: Werblet 
mit Ochs und Efelein von gefegn 
Unter -diefen rührenden Ber 
fih die Thuͤre und fe’, u 
mit⸗ dem · Glauz der Glorie af den 
en, ſteht vor bir, feift ya vet, p 
—* wie Phoͤbus Ap 
würden in ber . engem —J 


er,,bidh ‚mun, unter, * 


digen Frau Curia Befinden 
vie die — Veſtalin 
Mahl. Die Supp ufgetra 
men mag wohl di ou 
denfft da, und überläße — 
Augenblicke, der dir berühren 
ruug bringen wird... Zu % 
und fiehe, dad Märbfel iſt— 
bie Haͤudliche, fißt 8 * 
Hochwuͤrben, Pi {be je 
rer ſchnurſtracks EN mit * u 
ed einem Karial Ranyeliflen 
gewöhnlich beſcheiden; dm i 
du nicht bemerkt, wie: ev. ibrige 
möge doch heusg, ja nur. bet 
laſſen. Ein 5* — 
roſigen Mund ſie — 
uud feßt ſich erlich amd; 
(dom oben ee an —* 
dl Ki Alt 


N 
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—, 


—— bu biſt ein artiger junger Daun — 


gerade heute koͤmmt es ihr zu, euren Tiſch 


wu. verberrlihen und euch das Mahl mit 
ihrer Öegeuwart zu kredenzen. Und gewiß, 
dieſe Bekanuiſchaft wird dich nie gereuen, 
denn fie koͤmmt eben erſt aus einem frau—⸗ 
zöfifhen Juſtitute, wohin fie — bir fann 
ich es gefichen, denn du biſt über die Maſ⸗ 


y..fen verfhwiegen — ber hochwuͤrdige Herr, 
des Kochens wegen auf einige Zeit verabs 
Plgen lief. Won da har fie aud Lebens» 


Fam mitgebracht. „Wünfhen Eure Wenig» 
Bir voch bievon?“ fragt fie did, mit eins 


' Ameichelnder Miene. „Darf ic Sie beeh—⸗ 


‘ren mit diefem boeuf à la mode, oder thun 
fie deu rohen Schinken vorziehen ?“ faͤhrt fie 
fort“ Du bift ſouſt an Worten wicht im 
geriugſten verlegen, und dody meißt bu bier, 
dor Entzüden über dad artige fogenanute 
Jaugſer Bäshen, kaum ben vielen. Zärts 
lichkeitäbezeugungeu, Trotz deinem Zartgefühl, 
zu-begeguen. Seine Hochwuͤrden dagegen 
find etwas verſtimmt. Cs iſt ein Gluͤck, 
daß du an der Kurie Geheimſchreiber biſt, 
ſouſt ſollteſt du erfabren, was ed heiſſe, in 
einer enihaltfamen Behaufung dem meiblis 
en Theil derfelben fo artig zu begegnen. 
Der Küfter mit der ledernen Pelzmüge uns 
‚Herbricht diefe Scene auf einen Augenblick, 
und ſtreckt fo eben ten Kopf zwiſchen ber 
ine halb geöffneren Xhüre herein. Er ifl 
fo:eben im Begriffe, den zahulofen Mund 
"a Öffnen, als ihm deine bolde RNachbariu 
Die geflügelten Worte re halten 
i mittags» Andacht. 

vn Er Zu er [&ette 15 bie 17.)] 

Dem vorſtehenden Kings fih das Bild 

es geiftigern Coͤlibataͤrs an: 

” Ai bat etva die geiflige Nas 
fer über bie ſiunliche die Giegeöpalme ex, 
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zungen? Die Alten, die bad Podagra, nebft 
fo manch anderm Wohl und Web, erzengs 
ten, find vielleicht geſchloſſen? -Er hat bie 
Körperwels in reihen Maſſe gewnoffen, unb 
uan den Geil dem Himmel zugewendet. 
Sein Uuge ſieht nichts mehr, ald die hohe 
Würde bed Berufes, Mit Gebet, Faften 
und Rafteien erflidt er feine körperliche Hülle, 
Mit Kummer und eigenen Eurbehrungen ifl 
er unaufhoͤrlich beforgt für feine armen uoth⸗ 
leidenden Mitmenfchen. Ulmofengeben ift feine 
einzige Erholung. Jn feinen Traͤumen ſieht 
er nichts ald dad Domflifiöfrenz, oder den 
Stab, den Ring und bie Mitra. Daß groffe 
goldene Kreuz, o wie [hmüdte das meine 
magere, allem Vergänglihen, allem Zeitlis 
en abgeflorbene Bruſt. Der diamantene 
Ring an meiner Rechten, ber goldene Stab 
In: meiner Linken, bie zweigebörnte Mitra 
auf meinem Haupte, Fein anderer wäre fo 
geeiguet auf Erden, bie Ölorie, die Macht 
der Kirche zu verherrlichen ald ih. Herr 
über deu Öternen bort oben, böre, ad 
böre mein Schreien aus ber Ziefe. Laß, o 
laß auf mid die Laſt deined Kreuzed nieder, 
Erfeune meinen Beruf, dem Kirtenflab zu 
führen. Deine Meerde will ich damis zu 
Paaren treiben, und nad dem Beifpiele beis 
ned Hohenpriefterd Aaron, ber die Wellen 
des roıhen Meeres mit feinem Stabe peitfchte, 
gelobe ih, alle die ſich ermeſſen, deine Ges 
bote, Kerr, der über Alles ift, vide zu bes 
folgen, fo wie audy bie deiner Kirche, d. h. 
die meinigen, der du mich zum Wächter auf 
Zion berufen haft, furdebar zu ſtraſen. Ger 
richt will id halten-über diejenigen, bie ans 
ders denken, ald du, Herr, und ih. Wie 
Spreu vor. dem Winde will ich fie vor 
mir bertreiben, und ihren Maden mit dem 
Stabe beugen, Deu Mächtigen diefer Erde 
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will ih nah deinem Winke gehorfam and 
willſaͤhrig feyn, damit fie mit Land und Güs 
tern mich verfeben, and mir Bändern und 
Sternen verzieren meine Bruft, fo mie es 
gebührt, mir, Herr, deinem Knecht. Dar 
gegen aber gelobe id, nie zu vergeſſen, wie 
fie die Merrfchaft deiner Kirche, dad heiße 
die ihrer Diener, befbränkten. Fluchen will 
ih im Siillen, wo fie zu feanen mid) heiſ⸗ 
fen; hat ja auch gegen dad Geheiß des Rs 
nigd der Moabiter Bilcam, bein Prophet, 
gefegnet, da er fluchen follte. Sieh mid 
gnädig, Herr, zu deinen Fuͤſſen. Haft du 
nicht das inbrünftige Gebet des heil, Franz 
von Aſſiſi gnaͤdiglich erhört, ald er am die 
Wunden , die dein Sohn unfer Heiland 
trug, didy bat. Du gabft fie ihm die Wuns 
den. Sieh, auch mein Herz iſt frei von 
irdiſchem Verlangen. Ich beneide ihn nicht. 
Gieb ihm die Wunden, Herr, und mir, mir 
dad Kreuz!“ [&eite 24 und 25:7 
(Fortfegung folgt.) 


Der Herr Latus. 

Vor noch nicht Tanger Zeit legte der Stadt⸗ 
Kath zu N. N. vor dem dortigen Ober Ammann 
feine gewoͤhnliche Jahres Rechnung in Gegenwart 
der Gemeinde ab. 

„Hat Jemand von den Gegenmwärtigen was 
zu bemerken?“ fragteder ObersUmtmann am Ende; 
Mes ſchwieg. — Nur räusperte ſich der Schub» 
macher loci, und flotterte endlich? „Ich hätte 
wohl etwas auf meinem Herzen, wen ich's mit 
des Herrn Ober⸗Ammanns Erlaubnig von mir 
geben dürftel —" 

„Heraus damit, Fieber DMeifler !” 
Beamte. 


— 


fagte der 
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„Es ift doch traurig,” fuhr der Schuhmacher 
fort, wenn man ben. Buͤrgetn des Orts, die doch 
vorzüglich eine Zeit ber feine Pleine Buͤrden tras 
gen müffen, und als getreue Unterthanen auch 
gerne tragen, allen Verdienſt entzieht! — Sollte 
denn keiner von uns die Arbeiten liefern koͤnnen, 
die da der Meiiler Latus, vermuthlich ein Yus, 
länder, verfertigt hat, der in ber belobten Rech⸗ 
nung alle Augenblick vorfömme‘, und ein Suͤn⸗ 
dengeld einnahm ? —“ 

„Sutor ne ultra crepidam“* antwortete der 
Beamte; fey er rubig Fieber Meifter, die Sache 
mit dem Dieifter Latus iſt ganz in Ordnung, ich 
fiehe ihm davor.” ur 

„Haft ihn wacker in's Bodshorn getrieben,” 
fagte der Schneider Mathes im Rahhaufegehen, 
„aber wie ſie's [don machen, wenn fie in Der 
Klemme find; fo helfen fie fich halt mit einem lateini⸗ 
ſchen Broden hinaus. - Es iſt malitibs, behaupt ich 
ein wie alle Mal, Jemand in einer Sprache ans 
zureden , die er wicht verfieht. — Und äber den 
Herrn Latus klagt man balt überall; denn ex 
Gerurfacht die größten Yusgaben, wie man in 
allen Rechnungen fieht. Die Hertn Yuflififanten 
wiffen das wohl, — aber was wollen fie machen! 1!" 





Die gebildeten Damen. 

Du wirft," ſchrieb eine Freundin der andern, 
„wenn du mid Morgen beſuchen willſt, gute War 
terhaltung finden, denn mein Geliedter wird Klop⸗ 


ſtock's Odem mitbringen.“ 
— 


Madame J. mar zu einem Dimer geladen, wo 
fie manche ihr fatale Perfonen zu finden fürdhrete. 
„An beflen,’’ fagte ſie, „ich bleibe daheim, da wei⸗ 
che ich allen Convulſionen aus." 
— ————r —— — ⏑⏑ 


Elimangen, gebruct, verlegt and vadigiet von Jr E. Schub red. 
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ki; A Der Kreidfladt. 


fangen. (Berlorne Schulb⸗Ur⸗ 
Er eine von den vormaligen Steuer, 
ee Berger zu Danfoltsmeiler im 
a old Kaution eingelegte tro 7. Fe⸗ 
isliche Obligation von 50 fl., welche 
b der Staats. Stulden- Zahlungds 
ir. D. Nro. 3306, eingerragen ift, 
ehr Hörgefunden werden fann; fo wird 
Salze undefannte Befiger diefer Obligation 
Sebert feine Anfprüce am dieſelbe binnen 
aaen dei der unferzeidhteten Gtelle geltend 
schen , widrigen Falle jolde nad, fruchtlo⸗ 


m Königlich Wuͤrttembergiſches 





Samstag, den 15 Dftober 1832. 


| ” 9999 > 9999999969650 8 00 9 1m—— - 
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Toangen. (Un die Schultheiſſen⸗Aemter.) Die Schultheiſſen⸗Aewter 

mit erinnert, die Gebühren für bie auf Rechnung Öffentlicher Kaſſen anzufhaffens 

mad Blätter, im Betrage von 3 fl. für den ganzen Jahrgaug 1833 , oder 

fenierumgd » Blatt mif der Sammlung der Reätd » Erkeuntniffe verlangt mird, 

son +fl., au den Stadt» Schuliheif Retteumaier dahler, melder mit 
Übonnementsd » Gebühren beauftragt HE, einzufenden. 


Königlihes Dber » Amt. 


fem Ablauf dieſer Friſt für kraftlos erklärt wer» 
den wird. 
Den 1. Dftober 1050. 


Königl. Ober - Amtögericht, 
pr. Gerichts⸗Aktuar v. Pleffen. 


Ellwangen. Gachfrage nah den 
Elgenthümern wahrfheinlidh geſtohle— 
ner Effetten) Bei dem wegen mehrerer 
Diebtähle und anderer Bergeben babter im Haft 
und Unterſuchung flebenden Sobann Dollens 
bacher von Bergheim et Cons. mwurben bei 
einer vorgenommenen Haus» Ausfuchung unter 
andern auch nacflebende Effeften vworgefunden, 


über deren rectmäfflgen Erwerb ſich derſelbe 


nicht aus zuweiſen im Stande if.. 
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. Da num gu sermutben ift, daß dieſe Effek⸗ 
ten im Ddießieitigen oder einem benachbarten 
Berichte, Bezirke gefloblen wurden, fo ‚werden 
wie etwaigen Eigenthuͤmer hiermit aufgefordert, 
fee Bnfprüche uavermeilt bei der unserzeichweten 
Behörde nadbzumeifen. 

Den 4. Dftober aB3a, 

Königl. Ober » Amtögerict. 
pr. Gerichts, Altuar v. Pleffen. 
Beſchreibung der Effeften. 

Eine fllberne doppelt gebäuflge Uhr mit weiß, 
fen Zifferblatt und roͤmiſchen Zahlen auch mit 
der Auffchrift „London ac.“ in orbinärer ge⸗ 
dructier fastunener Schurz mit‘gelb, grün und 
braun abgefegten Streifen. Ein tuͤriiſchrothes 
baummolenes groſſes Halstudy mit, breit bro; 
chirter mehrfarbiger Fuſſung. Ein gedrucktes 
baumwollenes Halstuch, Carmoiſſu⸗Orund mit 
mehrfarbigter und Blumen⸗ Faſſung. Ein ſchon 
etwas abgetragenes Carmoiſin 
mit mehrfarbiger brochirter breiter Faſſun 
Ein ordinaͤres weiß mouſſelinenes Halstuch mit 
roſarother fingerbreiter ECiufaſſung, ‚und zwiſchen 
derſelben blau geflammt. Ein weiß mouſſtlinenes 
Halstuch mit ordinaͤr geſtidter Einfaſſung von 
weiſſem baummwollenen Garn. 





Ellwangen. (Aufforderung) Der 
ledige Korbmacher Johann gelber von 
Schneidheim iſt ſchon feit laͤngerer Zeit von 
Haufe abwefend, und deſſen Aufenthalt unbelannt. 

Derfelbe it mit einem Ausweiſe für die Ober: 
Aemter Ellwangen, Aalen und Neresheim vers 


Um ihm num eine nothwendige Eröffnung ma; 
chen zu koͤnnen, werden ſaͤmmtuiche Juſtiz⸗ und 
Polizei: Stellen der betreffenden 5 Bezirke aufs 
gefordert, den Felber im Berrettungstall zur 
ungefäumten Stellung vor hieſigem Ober-Amtds 
gerichte anzuweifen, 

Den 8. Dftober 1838. 

Königl. Ober; Amtsgericht. 


are. Ref. Rugel. 


Ellwangen. (Fleiſch-⸗Tare.) Es 


wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


dened Haldtuch 
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das Dchfenfleifch kr. das Riudfleſch 6 kr., und 
das Schafflelſch Gfr. per Pfund koſtet. 
Den a1, Dftober 1830. 


Statt, Squitheiſſen / Kar. 
Ellwangen. 


(Rrantiänder + Ber: 
Yaktung) Am 


Montag den 16. Oktober biefed Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
werben in dem Geſchaͤfte⸗ Zimmer der Armen⸗ 
Bermwaltung folgende rund ‚ Sıäde wieder auf 
9 Jahre verpachtet werben, und jwar: 
6 Ruthen 28 Schuh Krautland hinter dem 
ehemaligen Kapujiner » Kloiter, 
-Biertel Krautlaud bei der Schloß: Vorflade, 
Viertel des gleichen im Sreigäßle, 
“ Viertel derto daſelbſt, und ferner 
— 4 Biertel betto bafelbfi ; 
wozu die Dadcıt „Riebhaber eingelaben find. 
Den a8. September 1830. 
Armen ; Berwaltung, 


Geburts, Traunngd+ und Sterbefälle. 
Evangeliſche Stadf-Pfarrei. 
[Bom Ende Juni bis Eade September 832.7 

Geboren: Den 3, Juli, Hermann Fried⸗ 
sich, Kind des Finanz- Kammer Affefors Johanu 
Andreas Adam dabier. — Den 24., Hermann 
Bottlob, Rind des Ober⸗Juſtiz⸗Prokurators Gott⸗ 
lob Friedrich Härlin dabier. — Den 12. Auguft, 
Ernf Karl Friedrich, Kind des Regierungs De 
kopiften Karl Auguſt Epindler babier. — Den 
8., Gajetan Friedrib, Kind des Collegial⸗ 
Huͤlfs⸗ Arbeiters und Ober Amtsgerichte Aktuard 
Friedrich Immanuel Ebenfperger dabier. 

Getraut: Denao. Juni, Chriſtiane Beate, 
Tochter des Finanz Kammer, Ranzeliften Gou⸗ 
lieb Ehriſtoph Straub dabier, mit Georg Adam 
Bauer, Bürger und Schneider, Meifter in Hebs 
fa, Dber» Amts Schorndorf. — Den 9. Juli, 
Subſtitut Ludwig Bogt dahier, mit Ernefine 
Tromerer, Wittwe des Finanz. Rammer-Kanzleis 
Dienerd Konrad Kirgie dabier. — Den 7. Au⸗ 
guſt, Schultheiß Georg Michael Ghmidt in 
Schretzheim, mit Johauna Donus, Tochter des 
Feilenhauer/ Meiſters Martin Donus in Waſſer⸗ 
alfingen, katholiſcher Conſeſſion. — Den ad, 
























ua Resifor Konrad Chriſtoph Preu das 
‚ai Maria Agnes Joſepha, Tocdter bes 
elanteue id Ordiſchen Raths und umtwanns 
Dan Ol in Wacdach, tarheliidher Conſeſ⸗ 
16; September, Tuchmacher⸗Mei⸗ 

at Friedrich Müller dabier, Wittwer, 
ka Ghriftiana, Tochter des verflorbes 
mers Johann Philipp Schwab von 
fan, Filial von Dber-Eplingen. — Den 
re Wilbelmine, Tochter des Finanz 
ord Gotthold Ehriflopb Peter Kurz 
Horft » Affitent Sranz Kaſpar Fidel 
tdahier, karholiicher Sonfefifon. 


erben: Den 16. Juli, Eva Barbara, 
d 16, Witwe ded Schäfers Jakob 
Ebal in Bigfeld, 72 Sabre alt, an 
ent. — Den 2. Auguſt, Wilhelmine 
se Henriette, geborne KRapff, Gattin 
am Rarhd Heinrich Karl Scott dabier, 
alt, an Unterleibs,Lähmung. — Den 
ERofine, geborne Engelbard, Ehefrau 
Mugommandanten ber kand ⸗ Jaͤger da; 
m Georg Scaͤufele, von eltingen, 
Ha ouberg, 55 Jahre alt, an Lungen, 


1 
— 

















rrücgeleat, und 

J —— um Ausfolgung ſeines 
ter pflegſchaftlichet Verwaltung geſtan⸗ 

Imdgens gebeten. 


mannte Peter Wagner, oder deſſen 
hedsörben, werden mun hiermit aufs 
äh binnen einer peremtorifchen Friſt 
agen beim Ober» Amtegeridte dahier 
Anfprähe an das unter Pflegſchaſt 
Sofeph Blank von Deufftetten flebende Bers 
ea zu melden, widrigen Faus Wagner als 
schen würde argenommen , und das vorbans 
E Bermögen laadrechtlicher Ordnung nad an 
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—— bekaunte Iuteflat» Erben wuͤrde | vertheils 
werden. 
Den rg. September 1830. 
Koͤnigl. Ober-Amts gericht. 
Neuffer. 


Simmidwetler, Ober⸗Amtsgerichte⸗VBe⸗ 
girts Nereehein. (Glaäubiger-Vorladang.) 
In der rechtettaftig erfannten Gant⸗Sache bes 
Sofeph Bregler von Simmisweiler hat 
man zu Bornahme der Schulden» Liquidation, in 
Verbindung mit einem Bergleichd+ Berfuche, Tag⸗ 
N mwoc, den 7. 

tiwoch, ben 7. Rovember biejes 
—— 7 ſes Jahres, 
Ale diejenigen, welche an gedachten Bretz⸗ 
ler eine Forderung aus irgend einem Rechts⸗ 
Brunde zu machen haben, werben daher aufges 
fordert, am gedachtem Tage entweder perfönlidh 
oder durch gehörig Bevollmädktigte in dem Ge; 
meinde⸗ Rate ; Zimmer zu Waldhauſen, 
Vormittags 9 Uhr, 

zu erfcheinen, und ihre Anfprüce unter Borle, 
gung ibrer Beweis, Dofumente darzuthun, oder 
aber bis dahin ihre Liquibationd;Rezeffe mit den 
Beweis; Dokumensen ſchriftlich dabier einzureichen, 
indem mit diefer Borladung ber Rechts⸗Nachtheil 
verbunden wird, daß die nicht aus den Alten 
ſchon bekannten Gläubiger von ber vorhandenen 
Maffe durch dad an bemfelben Tage noch ertbeilt 
werdende Präfiufio, Erfenntnig würden ausge; 
chloffen werden; hinſichtlich eines erzielt wer; 
enden Vergleichs aber werden bie Nichterſchei⸗ 
nenden ber Mehrheit ihrer Kategorie beitretend 
angenommen werden. 

Reresheim, ben ad. September „din. 

Königl. Ober » Amtögericht. 
Steinhofer. 





Biengen, Dber⸗Amts Heibenheim. (B ab: 
Anfalt gu verfaufen oder zu verpadw 
ten.) Da ber mit ber biefigen Bad, Anftalt 
unterm 94. vorigen Monats flattgefundene Ver⸗ 
faufs + Berjuch nicht den gewuͤnſchien Erfolg ges 
habt, auch der bisherige Bad, Befländer Weiß 
fi anderwaͤrts ein Beflgthum angelauft, und 
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dieſes ſchon His naͤchſte Martini zu bezichen 
fo wird mit der hieſigen Bad 3* bie * 
Dienfltag den as. dieſes Monate, 

Vormittags 10 Uhr, 
auf bem hieflgen Rathhanfe eine neue Berpadhtd, 
Verhandlung vorgenommen, zugleich aber auch 
ein nochmaliger Verkaufs⸗Verſuch über ein 9% 
machtes Kaufs- Offert angeftelt werben; wobel 
bie Pacht⸗ oder Kaafs⸗ Eiebhaber mit obrigfeit, 
Uch beftätigten Zeugniſſen über Prädikat und 
Bermögen ſich auszumeifen haben. 

5. Dftober 1830, 


Den 
Stiftungs⸗Verwalter Honolb. 


Rechenberg, Gchultheifferei Weipertsho⸗ 
fen, Ober⸗Amts Erailsheim. (Geld aus zu⸗ 
leihen.) Bei der Stiftungs⸗Pflege dahier lie, 
gen 300 fl., wo moͤglich ganz, aber auch getheilt 

egen gefegliche Unterpfänder und Zinfe jeden 

g zum Ausleihen bereit, 

Den 4. Oftober 1830, 

Dir Borftand des Stiftungs Rathes: 
Pfarrer Bürger 
Schultheiß Weinlänbder. 


Rotheubach, Schuithelfferei Schretzheim, 
Ober⸗Amts CUwangen. (Riegenfhafs- Ber 








kauf.) Vermoͤge gemeinderäthlichen Beſchluſſes 


vom 97. September 1850 wird die Liegenſchaft 
bes Beorg Rieger, Taglöhnerd in Rothen- 
bad, befichend in: 
tel an einem einftödigten Wohnhaufe, und 
a Biertel Ader, 
im Eretutiond» Weg verfauft. 
Der Berfauf wird 
Samstag den 10. November dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, s 
in den Wirthshauſe in Rothenbach vorgenom⸗ 
men; wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Schregheim, den g. Dftober 1834. 
Schultdeiſſen⸗Amt. 
Schmidt. 
⸗ 


Roͤhliugen, «Dber + Amis Ellwangen. 

SchafweidesBerleibung.) Die bieflge 

mmer: Schafweide ,. Weiche wit 300 Stud be, 
f&lagen werden faun, wird am ' 


1008 
Dienfitag, ben 16; Oktober biefes es, 
— Bas Jahr 1853 verliehen; die lethaher sol | 


’ 
Vormittags 9 Uhr, 
im Lamm, Wirchöhaufe dapier -infinden ; 
—— zu... —— die Winter 6 
weide , welde beſchlagen 
faun, "verlichen, e 
Den 5. Oltober 1835; 
Gemeinde Rath; allda. 


Dallingen, Dber » Ymts Ellwangen. 
(Schafweide-Berleibung.) Die der Bu 
meiade zuftebende Sommer, Schafmeide, welche 
mit 560 Städ befchlagen werben darf, wird am 

Dienfttag, den 16. diefed Monats, 
auf ein Jahr, ‚von Ambrofi 1835 bis Martini, 
verlichen; wobei die Liebhaber 
Mittags 11 Uhr 
ber Verhandlung im biefigen Wirthöhaufe ans 
wohnen fönnen, 

Zugleih wirb bemerft, daß die Winters 
run an dem nämlidien Tage verlichen 

dv 


cd. 
Den 5. Dftober 1855. 
J Gemelnde/⸗Rath. 


am 
chaf⸗ 








Kirhheim, Ober⸗ Ymtsgerichts Bezirks 
Neresheim. (Schafweide,Berieihungen.) 
Ja der Gefammts Gemeinde werben am feier, 
tag Simon und Jubä, ) 

Sonntag den ad. Dftober dieſes Jahred, 

Bormittags so Uhr, 
wieder folgende Schafweiden'für den Sommer 
1855 auf dem Raths⸗ Zimmer zu Kirchheim wer» 
Keben; nämlich von Kirchheim, Jartheim,, Dir: 
gendeim, Oſterholz und Hörhof. . 

Zu dieſer Verhandlung werden Schafhalter 
und Schäfer mit der Bemerkung eingeladen, dag 
auswärtige Pachtlufige über Prädikat und Ber 
mögen durch gemeinderächliche, oberamtlid bes 


‚glaubigte Zeugnife ih vor ber Verhandlung aud, 


zuweiſen haben. 
Den 5. Ditober 1834. 
Schultheiſſen⸗ Amt. 
.o'. Dask, 
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Aufbaufen, Dber + Amtd Rereöheii, 
(Sommer + Schafweide ı Berleibhung.) 
Die biefige Bemeinde Aufhauſen verleibet ihre 
550 Stuͤck tragende Sommer : Schafweide anf 
1855 am 

Montag den as. Dftober dieſes Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 

in bem Rathö: Zimmer; wozu fih die Packt⸗ 
Zufligen einfinden wollen, und mit obrigfeitlichen 
Zengnifen zu verfehen haben; und können alds 
dann bie weiteren Bediugniffe bei ber Berleihung 
erfahren. 

. Den 5. Dftober ıB5e, 

Schultheiß Ensie 


C. Privat⸗ Bekanntmachungen, 


Schopfloch bei Dinfelsbühl. (Anzeige 
und Empfeblung von Obfibäumen.) Da 
unſere Baums Schule fomohl ihrer groffen Anzahl 
und Auswahl, ald ganz beſonders der vorzüglichen 
Obſt⸗Gaitungen wegen, bei ihren vielen fonfligen 
Borzügen hinſichtlich des Climas u. f. m. einen 
immer ausgebreiteteren Ruf erhält, der und auch 
bei dem. bisherigen groffen Abfage in Stand ſetzt, 
unfere größtmögliche Aufmerkſamkeit auf diefe zu 
sichten, fo fehen mir und veranlaßt ein vollfiäns 
diges Verzeichniß aller in unferen Um 
lagen vorrätbigen Dbftl-BAume in dieſem 
Blatte zur dffentlichen Anzeige zu bringen, mit 
dem Unfügen, daß wir im Stande find, immer 
jeden der und zukommenden gütigen Aufträge for 
gleich zur größten Zufriedenheit auszuführen, und 
und daher beſtens hiezu empfehlen. 
J. Aepfel⸗Baͤume. 


Nro. i. Cardinals⸗Apfel. =. Rother Rubi⸗ 
ner. 3. Grüner Rubiner. 4. Breitlinger. 5. Bors⸗ 
dorfer. 6. Rother Calville oder Erdbeer Apfel. 
7. Weiffer Calville detto. B. Srauzöfifher Cal- 
ville bett, 9. Ticktolores oder Herzog von 
Lothringen. 10. Wein⸗Apfel. 12. Derrens Apfel. 
19. Kürbies Apfel. 15. Praͤſent- oder Adams⸗ 
Apfel. 24. QuittensApfel. 15. Hecht » Apfel. 
16, Pangftiel sApfel. 17. LedersApfel. 18. Roß⸗ 
marin⸗Apfel. 19. Zitronen »Upfel. Mo. Ziroler 
Sors dorfer. ar, SchmalzApfel, 22, Der groſſe 
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Quitten: Apfel. 23. Nägeled Apfel, 24. Virneber⸗ 
ger-Ypfel. 25. Pome d’ Apis, 'Pigeon, 
oder zarter Zauben s Apfel. 27. Erdbeer⸗ 


Apfel. md. Herter Groß. 
Apfel. 30. Taffent⸗ Apfel. 51. Zwiebel, Apfel. 
82. Ruſſiſcher Eiss Apfel. 33. Johannes +» Apfel. 
54. BirnsApfel. 35. BobaensApfel. 36. Reseda 
Marmorett, 37. Veller oder Tiroler » Apfel. 
58. Gelber Gölderling. 39. Sommer ; Fleiner. 
8 Gold⸗Pepeng, oder Pepin d’or. 4ı. Gold⸗ 

einette, oder Königin⸗Apfel. 42. Rothe Reinette 
detto. 43. Graue Reinette. 44. Weiſſe Reinette. 
45. Engliſche Reinette. 46. Franzöſiſche Reinette. 
47. Groͤßte der Reinetten. 46. Reinette d’hyver. 
2 Champagner ‚ Reimeite. 50. Nord » Neinette, 

1. Gelbe Reinette. 52. Gtern » Reinette, 
53. Schwarzer Borsdorfer. 54. New Vorker⸗Nei⸗ 
nette. 55. Holländifche GoldsReinette. 56. Rei⸗ 
nette von Damasson. 57. Ludıwigs ; Apfel. 
58. Sranzöfifcher Bach Upfel. 69. Gräfenfleiner 
Milch⸗Apfel. 60. Korallen : Apfel. 61. Der ans 
tilifche Apfel. Ga. Jakobs⸗Apfel. 63. Brauns 
ſchweiger Milch⸗Apfel. 64. Stern-Branat:Apfel. 
65. Der Ere'sRönig. 66, Seiden:Apfel. 67. Hoch⸗ 
zeitd:Reinette. 68, Rother Trauben + Apfel oder 
Pigeon rouge, 69. Pfund; Apfel. 70. Tiroler Roßr 
marinsApfel. 73. Mode-Apfel. 72. Der groffe 
KaifersApfel. 75. UnanassApfel. 74. Der groffe 
Kaifer WUlerander + Apfel, 75. Prinzefiin + Apfel. 
76. Mittelburger- Apfel. 77. Der polniſche Wins 
ter: Parmäne. 78. Kräuter» Reinette. 79. Der 
Köflliche von Keww. Bo, Koͤnigs⸗Meinette. Bı. Der 
SenhelsApfel. 82. Der frühe Tiefbuß. 85. Die 
fiegende Reinette. B4. Englifhe rohe Winters 
— 85. Der edle groſſe Prinzeſſin⸗Apfel. 

. Reinette von Breda. 87. Range roıbgeflreifte 
grüne Reinerte. 88. HarlemersReinette. 69. Barce- 
lona ; Reinette. 90. Ganz s Reinette aus Tyrol. 
91. Baumanns Reinette. 9%, Die groffe Caſſeler⸗ 
Neinette. 95. Derenglifche Gold: Pepeng. 94 Ro⸗ 
ther kurzſtieligter Leder⸗ Apfel. 95. Königs: Parmäne, 
96. Kanadiſche Reinette aus Paris. g7. Spitals⸗ 
Reinette. HB. Parkers grauer Peveng. 99. Laven⸗ 
bel: Pepeng. 100. Reinette von Canada. 101. Rothe 
Meinette. 109, Winter Koͤnigs⸗Pepeng. 105. News 
Vorker Gold + Reinette. 104. Amerikaniſcher Ges 
würzApfel. 105. Der Apfel ohne Bluͤrhe. 106. Sir 
cilianet # Upfel, 207. Der gute Ampaseng, 


29. Weiffer Bach⸗ 
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208, Franklin Gold⸗Pepeng. 109. ReinetteCalvilſe. 
110. Meimene von Diel. sıı. Carmin. Calville, 
219. Wallifcher fimonen-Pepeng. 113. Stiefmürs 
terlein. 114. MusfarensReinerte. 115. Kronen⸗ 
Meinette. 216. Böhmifcher Borsdorfer. 217. Prin⸗ 
zen⸗Apfel. 118. Danziger Kant:Apfel. 139. Neis 
nette von Drieand. 120. Lulden » Upfel. 
N. Birn +» Bäume. 

. Nro, ı. SKaifer:Birn mit dem Eichenlaub. 
8, Kbnigsbirn von Neapel. 3. Die Duyene, 
4 Werdelang Bonaſcheh. 5. Werdelang Bonafdıe, 
die Schwied. 6. Rothe Kaputz⸗ Birn. 7. Soms 
mer Zucker⸗Chriſt⸗Birn. 8. LArt»Birn. 8, Senfchars 
meng tower. 10. Befle de la Motte. 11. Muss 
Fat: Ullmann. 390. Forrellen-Birn. 13. Sommer; 
Zuder von hoher Schwerden. 14. Bergamotts 
Bazeck. 15. Fuͤrſtliche Zafelbirn. 16. Amprette, 
17. Moilbirn. 18. Sarafıng. ıg. Jakobs⸗Bien. 
20. Werdelang, oder Butterbirn. 2ı. Geißhitt. 
keins: Birn. a2. Bergamotte. 23. Zuder »Birn, 
24. Samsohn oder Laͤmmerwaͤſſerlein. 25. Blan⸗ 
geit. 26. Noßletts Sommer, 97. Die Rubin. 
a8. Sommerdergamott. 29. Die Colmar-Birn, 
50. Werdelang. Fı. Roßlett d’byver. da. Birms 
Grün. 55. Groffe Musfateller. 34. Tafel⸗Birn. 
85. Pfalz» Sräfin. 86. Graben;Birn. 87. Birn⸗ 
Blanſch. 38. Zitronem:Birn. 3g. Zimmet:Birn. 
40. Bergamotte Braffannie. 41. Winter; Bergas 
molt. 42. Blaͤttleins /Birn. 45. Herren + Bim. 
44. Schweizer Bergamott. 45. Zweibug. 46. Mat 
tini»Birn. 47. Feuchtmanger + Birn. Eier⸗ 
Birn. 49. Vergoldete weiſſe Butter⸗Birn. Ebra⸗ 
&ersdirn. Hr. KronensBirn. 52. Dauphine oder 
Lanſack⸗Birn. 53. Die Koſett. 64. Die graue 
Burter-Birn. 55. Weiffe Zutter-Birn. 56. Glas ⸗ 
Birn.. 57. Die gefegnete Haber⸗Birn. 58. Die 
Zogel ⸗Birn. 5g. DonaumwdrihersBirn. 60. Range 
Marquife. Ga. Pondoner»Birn. 6a. Eichflädters 
Birn. 63. Virgilius⸗Birn. 64. Wildling von de la 
Motte. 65. Fruͤh⸗ und Herbſt Zwilling. 66. Rothe 
Birn-Grün. 67. Ranıen:2irn. 68. Molliebusch, 
69. Pfund:Birn. 70. Zrumm;Birn. 71. Rothe 
Fleiſch⸗ Bitn. 79. Birn von Köbl. 75. Hengel⸗ 
Birn. - 74. Napoleond:Birn. 75. Erzherzog Karl, 
76. Kronprinz Serdinand von Deflerreih. 77. Dau- 
phine oder Yanfad, zweite Gattung. 78. Wins 
serrZuderbirn. 79. Beure Diel,. Bo. Soutmann 
von Harlem. dı. Krumfower Winter + Bim. 
88, Sommer Amprett, 85, Königs sBirn von 
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Neapel, zweite Gattung. 84. Normannifche graus 
rothe Herbſt⸗ Birn. 85. Graf Colomas Winter 
Butter⸗Birn. 86. Jean de Witte Diel, 67. Wins 
ter ⸗ Silveſter. 88, Movember Tegantd +» Birn. 
&9. Hardebon, go. Jaminett. gı. Gmeral de 
la Motte, g2. Preuls Colmar, Schwei⸗ 
zer Dofen» Sommer, 94. Bruͤßler Zucker⸗Birn. 
95. Schweizer » Bergamoit mit gefirlter Bluͤthe. 
96, General Dielen: Bin. 97. Blut» Birn, 
I. Stein » Dbft. 

Nro, ı. Schwarze Herz Rirfchen. 8. Rothe Herz⸗ 
Kirſchen. 3. Gelbe Herz Kirfchen. 4. Spanifche 
Weichſel. 5. Immerwährende oder immerblühende 
MWeichfel. 6. Mirabella, 7. Ungarifche Zwetſch⸗ 
gen. 8. Blaue detto. 9. Gelbe detto. 10, Grüne 
detto. 11. Rothe Reine⸗Claude. ı9. Grüne 
Reine Claude. 15. Aprikoſen⸗Pflaumen. 14. Groſſe 
gelbe Pflaumen. 15. Eier-Pflaumen. 16, Rothe 
Damaszehner» Pflaumen. 17. Groffe, Maſching⸗ 
Pflaumen. 18. Italie niſche Fruͤh⸗Weichfel. 19, Weich⸗ 
ſel mit gefüllter Bluͤthe. 

Dieſe Baum Schule enthaͤlt alſo in lauter 
veredelten Obſt⸗ Sorten 

ı20 Gattungen Aepfel, 
97 0° ⸗ s Bim, und 
19 : s » Gtein:Dbl, 
Summa 236 Gattungen. 

Preife derfetben per’ Stuͤck, deren Höhe 6 
bis 7 Fuß beträgt, von der fchönflen Gattung 
24 fr., von der mittleren ao kr., von der geringe 
ten ı6fr., und von der geringfien Sorte 0 fr. 
per Stuͤck. 

Mit der wiederholten Verſicherung alle ums 
zukommenden Auftraͤge zur möglichiten Zufrieden 
beit auszuführen, um den ausgezeichnet gun 
Nuf, den unfere Baums Schule bereits erbick, 
auch ferner zu erhalten, empfehlen wir diefe mod 
mals beſtens. 

Joh. Georg Grimm, Vater, 
Sriedrib Grimm, Sohn, 
Baum » Gärtner in Schoͤpfloch 
bei Dinkelsbuͤhl. —F 

Daß die Angabe der im vorſlehenden Verzeich⸗ 
niß enthaltenen Obſtbaͤume richtig iſt, bezeugt 

Schopfloch, den 6. Dfiober 1850, 
Königl. Bayer. Pfarr Amt. gang, 

Scheidemandel. Gemeinde Vorſteher. 
vdt. Königl. Vayeriſches Landgericht Dinfelsbüht. 
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Aalen. (Geld auszuleihen.) Ih habe 
—— Summen von aoo ſl. bis 1200 fl. aus⸗ 
en. 
Naͤheres auf Aufragen. 
Den g. Dftober 1832. 
Ober: Umtö: Pfleger Schwarzkopf. 


Pfeffermähle, bei Ellwangen 
(Tang- Mufits Anzeige.) Der linterzeiche 
mere if Willens am nächften Sonntag, den 14. 
dieſes Monats, Tanz: Muflf zu geben; wozu er, 
unter Zufiherung guter Bedienung in Gpeife 
wmb Tranf, feine ergebenfte @inladung macht. 
“ Den g. Diiober 1830, 

@bmundb Seibolb, 
Wirth auf der Pfeffer Mühle, 





Ellwangen. (Anzeige bed Derfaufs 
intereffanter Werte in Commiſſion. 
Die unterzeichnete Buchhandlung erhielt in Auf⸗ 
trag für den Berfauf derſelben beforge feym zu 
wolen ein Berzeihniß von Bücern zu Außerfl 
herabgeſetzten Preifen, worunter ſich vorzägliche 
juriſtiſche, naturhiſtoriſche, geſchichtliche und 
andere Werke befinden, und die ſaͤmmtlich ſchoͤn, 
zum Theil elegant oder halb engliſch gebunden 
find. Das Berzeihniß hievon faun im der ums 
terzeichneten. Buchhandlung eingejeben werben, 
andı wird ed auf Berlangen an Riteratur- Freunde 
in ihre Wohnungen zur Einſicht abgegeben. 

Das Verzeichniß enthält 158 Nummern ober 
Werte, unter welchen ſich auch 

Panzer, faunae insector. German, initia, 
gan; complet mit Regiflerband befindet. 

Die ganze Sammlung koftet in der Gefammts 
Summe zum berabgefegten Preife 561 fl. So fr. 
Einzelne Werfe können nur zu dem beigefegten 
Augerfi billigen Preis erlaffen werden. in 
Abnehmer des Ganzen und bei baarer Bezabs 
inug würde aber biefe herrlihe Sammlung für 
die Summe von 466 fl, erhalten, und wenn 
der Panzer hievon audgefhloffen würde zu 400fl. 

Gefaͤlligen Offerten hierauf fleht in Bälbe 
entgegen 

Den g. Dftober 1832. 

die 3. E. Schoͤnbrod'ſche Buchhandlung. 
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Yuzeige ’ 
von Ralendbern aufdas Jahr 1835 
a der umterzeichneten Buchhandlung find fo 
eben alle Battungen Württembergifher Kalender 
—* das Jahr 1835 angelommen und zu haben, 


gewöhnlibe Duart: Kalender, durchſchoſſen 
uud undurchſchoſſen. 

Schreib-Kalenber in 8., in albis unb ges 
bunden zu verſchiedenen Preifen. 

Benealogifdhe Sad. und Schreib: 
fender zu verfciedenen Preifen. 

TKafben-Ralender. Mit und ohne Futteral, 
amd mit Schreib» Papier durchſchoſſen. 

Gomptoir»Ralender. Aufgezogen und un⸗ 


— 
Wand⸗Falender. Aufgezogen und unaguf⸗ 
rn raer: u 


e 
Schwaͤbiſcher —— ober Koͤnl 
Württembergifcher Kalender für das Jahr 1833. 
Rene, mit zwei weiteren Bogen vermehret 
Ausgabe. Preis gebunden g fr. 
Derfelde in Umfclag gebunden und mit Schreib, 
Papier durchſchoſſen a2 fr, 
Zu gefäliger Abnahme empfichlt ſich 
Ellwangen, ben 9. Dftober 1853, 
bie J. E. Scho ubro d'ſche Buchhandlung. 





D. Literariſche Anzeigen 


Bei 3. E. Schoͤnbrod, Buchhändler und 
Kanzlei » Buchdruder in Ellwangen, ifl von 
neu erſchienenen Büchern und Mufifalien ic. ans 
gekommen und zu haben ; 

Alleluja. Bollſtaͤndiges chriſttatholiſches Gebet» und 
Andachtabuch für Alle, vwelde fi der ewigen Glüͤckſt⸗ 
tigkeit theithaftig machen wollen. Größten Theile aus 
den Schriften des heil, Auguſtinus, heil. Brany von 
Sales, heil, Garolus Borromäus, ber heil. Thereſia, 
Brigitta, bes gottfel, Thomas von Kempen, Alphon⸗ 


fus @iguori und andern gezogen. Zweite Auflage, 
Mit einem Titel ⸗Kupfer. 8. Augsburg, (Prig.) 
36 kr. 


1832. 
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Birtendrief, Giehter),: des Binbofs von Regensburg, 
‚I M. dv. Sailer, am feinen Didgefan » Glerus ‚über 
die gegenwoͤrtige Beit und das Wirken bes Priefters 
In ihr. Dritte Auflage, Mit einer Raqhſchrift. 4. 
Niegeneburg, (Pft.) 1832. geheſtet 18 ®r, 
‚Katalog ber Batholifgen Kirchenſtellen und ber fAmmte 
Uchen Geiſtlichkeit des Wisthums Norterburg im Jahre 
‚2832. gr. 8. Tübingen, (Efet.) broſchitt 3fl. 


VBermifbhte Auffäge 


FJFJ Das Teſtament. 
Ein ehrlichet Landpfarrer im Elſaß, deſſen 
Morf an einem groffen See lag, hatte einen Hund, 
der vorirefflich ſchwamm und die wilden Enten, 
die der alte Mann dort oͤfters fchoß, mit groffer 
Geſchicklichkeit aus dem Scilfe hervorholte. 
Dieſer Hund nun, ſey ed vor Erhitzung oder Er« 
Haltung, das weiß ich nicht, flarb, und der uns 
iroͤſtliche Pfarrer begrub feinen kiebling auf dem 
Kirchhof unter einer Laube, murmelte dabei eine 
Urt Standrede, und feßte ihm fogar bald darauf 
einen Leichenſtein mit Verfen, die er felber ger 
macht hatte. 


Die Sache fam vor dem viſchoff des Kirch⸗ 


ſprengels, einen Geitzhals, der ſeine Untergebe⸗ 
nen gar zu gern ſchroͤpfte. Sogleich ließ dieſer 
unfern Geiſtlichen vorfordern, und empfieng ihn 
in Gegenwart des Offizials, der Fiskale, Schrei⸗ 
ber, Notate'und Sachwalter, lauter ſchadenfro⸗ 
hen Volkes, mit einer Miene, in der auch kein 
Zug von Nachſicht und Erbarmen zu finden war. 
Es begann eine donnernde Filippika über die Be—⸗ 
erdigung: eined Hundes an geweihter Stätte uns 
ser. Chriftengebeinen. Die Schreckensworte Ents 
heiligung, Gottesläfterung, Ketzerei, Todſuͤnde, 
jeitliche und ewige Strafen, betaͤubten dad Ohr 
Led Herrn Pfarrers, und ſchon fah er ſich in 


Ellwangen, gedruckt, verlegt und redigirt von J. E. Schönhred. 


‚Mheder, @., Jeſus meine Bichel lGebetbuch 
Sebrungen für bie Jugend und aud für 
nad P. Aeg. Jais. Mit einem ſqhoͤn iNuminir 
telsKupfer. 12. Bambshur, (Keil) 1832. 


BWolbad, Ehre. ®,, Ueber bas Recht ber Hä 
Nieberlaffung in Württemberg. 8. Ulm, 
832. beofgict 












einem duͤſteren Abgrund von Inqui 
ni, wo Heulen und Zähnflappern * 

Dennoch verlor er die Faſſung nicht, fi 
begann, da er Erkaubniß erhalten hatte, fü 
dergeftalt : „Hochwuͤrdiger Hert Biſchoff, ich 
gewiß, Härten Sie meinen, Hund, dem 
vergeben wolle, fo gut gefannt, wie ich ihn 
Fannt habe, Sie würden ſich über mein Bez 
niß nicht fo fehr vermundern. In da Kb 
verdiente es, nach meiner bemürbiger Meine 
denn diefer Hund war weniger Hund ald ma 
Menſch, und that ed an Menfchenlich wi 
unzähligen zuvor, die billiger Hunde ala übt 
wären. Wuc zeigte er nicht allein das | 
Herz; auch Hug war er, hochwürdiger © 
Mug wie ein Salomon, und wenn er dab 
ganzes Lebelang bewies, fo offenbart er ſich 
viel deutlicher bei feinem Tod, denn da ma 
ein fehr ſchoͤnes Teſtament, worin er um 
dern Ew. Hochwurden fünfzig vollwichtige 
Paten ausfegte. Hier bring ich fie.” 

Und fo reichte er dem Biſchoffe das Geſde 
auch bier feine Kraft bewährte, indem es dans 
dei in Rob, die Schmähworte in Scanunges, 
den gefircchteren Verhafisbefehl des Paml‘ 
die gnädige Erlaubniß verwandelte, tuhig 
der Heimath zuruͤckzukehren. 


















Beropdrd 


Okiober 1852; 


—F e 
te Itgenz;zwefem 
2% 


A Der Rreisflads 


EL 





Kgen. (Spymnafium.) Die Bor 
ir Aufnahme neuelutretender Echäler 
lag, den a2. dieſes Monats, 
vorwittags 8 Uhr 

Schüler, welche von auswärtigen 
lateiniſchen Schulen kommen, 
Kenntmiffe und Sitten durch 
Zeugniffe ausjumelfen. 
ber ı 
GSymnaſlums ⸗ Reftoran, 


J 


— 


a 
fo angen (Rabfrage nad ben 
thümern wahrfheinlih geſt ohle⸗ 





Königlich Wuͤrttembergiſches 


— 
Siſerate atler Art, wer 
Ze oder Mreltag bei er * 
attlen eintaufen, 
van In dem en Far 
Die Flurüdungs » beträgt 
per Selle 2 a sr... 


v. Intelligenz⸗Blatt 


Mittwoch, den 17. Dftober 193 


20569955 


nunge m 





yang m (Um die Orts» Vorfleber.) Die Orts-Vorſteher werben 
lichfte erinnere, die Unzeige über Kultur » Verdußerungen zehentbarer Fels 
unfehlbar dem Ober⸗Amt zu übergeben. 


Koͤnigliches Dbers Amt. 


ner Effeften.) Bei dem wegen mehrerer 
Diebläyle und anderer Vergeben dabier in Haft 
und Unterfuhung ſtehenden Joha nu Do len; 
bacher von Bergheim et Cons. wurden bei 
einer vorgenommenen Haus» Ausfuchung -unter 
andern auch machflebende Effekten vorgefunden, 
über deren rechtmäfflgen Erwerb ſich der ſelbe 
nicht auszuweiſen im Stande iſt. 

Da num zw vernuthen iſt, daß dieſe Effek⸗ 
ten im dießſeitigen oder einem benachbarten 
Gerichts-Bezirke geſtohlen wurden, fo werden 
die etwaigen Eigenthümer hiermit aufgefordert, 
ihre Anfprücde unverweilt bei der unterzeichneten 
Behörde nachzumeifen. 

Den 4, Oktober 1630. 

Königl. Ober⸗Amts gericht. 
pr. Gerichts·Attuar v. Pleffem 


Beſchreibung der Effekten. 
Eine Mberne doppelt gehaͤuſtge Uhr mit weiſ⸗ 
fem Zifferblatt und roͤmiſchen Zahlen, auch mit 


* 
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Ber Auffchrift „London ıc." Ein orbinärer ges 
dructer fattunener Schurz mit gelb, grün und 
braun abgefegten Streifen. Ein tuͤrkiſchrothes 
baummollenes groffes Halstuch mit breit bros 
hirter mehrfarbiger Fafung. in gedrudtes 
baumwollenes Haldtub, Garmoifin« Grund mit 
mebrfarbigter und Blumen⸗-Faſſung. Ein fon 
etwas abetragenes Carmoiſin ſeidenes Halstuch 
mit mehrfarbigter brochirter breiter Faſſung. 
Ein ordinaͤres weiß mouſſelinenes Halstuch mit 
roſarother fiagerbreiter Einfaſſung, und zwiſchen 
derſelben blau geflammt. Ein weiß mouſſelinenes 
Halstuch mit ordinaͤr geſtickter Einfafung von 
weiſſem baumwollenen Garn. 





Ellwangen. (Anzeige) Nah mehr 
fach geäußertem Wunſche wird näcften 
Donnerstag, den ıB. Dfiober diefed Jahres, 
Abende 5 Uhr, 
ein befonderer Gortesdienft, eine Betſtunde, zum 
Bellen der Better ; Beichädigten in unferem Ba; 
serlande, gebalten, und eine milde Beifteuer zu 
ihrer Unterlügang gefammelt werden. 
Den 16, Ditober 1832, 
Dber + Amtmanı 


Sanbberger. 


‚Stadt + Pfarrer 
@idenben;. 








B. Der äußern Kreisbezicke, 


Dorfen, Schultheiſſerei Flochberg, Ober 
Amtsgerichts, Bezirks Neresheim. (Gläubiger 
Borladung.) Im der rechtöfcäftig erkannten 
Bant +» Sache des Kiefer, Vinzens Abele, 
von Dorfen, bat man zur Vornahme der Schuls 


ben, Liquidation in Berbindung mit einem Ber 


gleiche » Berfuch Tagfabrt auf 
Mittwoch, den a4, November dieſes Jahres, 
feRgefegt. 
Ale diejenigen, welche an ben gebadıten 
Abele eine Forderung aus irgend einem Rechtss 
Grunde zu machen baden, werden daher aufge: 
fordert, an oben feſtgeſetztem Tage entweder 
perfönlig oder. durch gehörig Bevolmächtigte 
in dem Gemeinde »Rarhs: Zimmer zu Flochberg, 
* Vormiitags g Uhr, 


1018 


zu erfheinen, und ihre Aafprücde unter Vorle⸗ 
gung ihrer Beweis, Dofumente darzuthun, oder 
uber bis dahin ihre Liquidations-Rezeſſe mu 
den Bemeid -Dofumenten fchriftlich dabier einzu 
reiben, indem mit diefer Borladung der Rechte: 
Nachtheil verbunden wird, daß die nicht aus 
den Aften ſchon befannten Gläubiger von ber 
vorhandenen Maffe durch das an demfelben Ta, 
ge noch ertbeilt werdende Präfluflo » Erfenntnig 
würden ausgeſchloſſen werden, 

Hinſichtlich eines erzielt werdenden Vergleichs 
aber werden bie nit Erfheinenden ber Mehr heit 
Ährer Kategorie beitretend angenommen werben. 

Neresheim, den aı. Dftober 4850. 

J Köngl. Ober Amtsgericht. 
Steinhofer. 


Kapfenburg. (Berloren gegangene 
Akten⸗Stücke.) Denad, Auguſt if von bie 
figemm Forſt⸗Amte ein Paquet, enthaltend Straf 
Berzeichniffe von dem Revieren Dettenroben und 
TPeilermerfingen , an das Füsftl. Walerftein’sche 
Forſt⸗Amt Baidern addreifirt, dem biefigen Amtes 
Boten zur weiteren Beförderung übergeben wor⸗ 
den, ſolches aber bis jetzt am der gebörigen 


‚Stelle nody nicht angelangı;. es läßı fih daher 


vermuthen, daß ed entweder von Ellwangen 
oder Reresheim aus nach Baldern durch die Bo, 
ten verloren geganaen ſeyz weßhalb die anf bie 
fer Route gelegenen Stadt: und Schultbeiffen 
Aemter erſucht werden, Ddiefes mit dem Bemer⸗ 
ten öffentlih befannt machen zu dafen, daß der 
etwaige Beflger des befagten Paquets ſolches ges 
gen eine angemeffene Belobnung bei der unter 

zeichneten Stelle übergeben, wolle. 
Den an. Dftober a852. | 
Koͤnigl. Forft- Ami. 





Rapfenburg cHaafen + Berfauf.) 
Am Montag ben ae, dieſes Monats, Bor: 
mittags 1o Uhr, wird bei der unterzeichnes 
ten Stelle eine Uebereinfunft über die kaͤufliche 
Uebernahme derjenigen Haafen, welde in ben 
beiden ze Diftriften des Forſt-Reviers Det; 
tenroden vom a, November dieſes Jahres 
bis zum Beginne der Rammelzeit gefchoffen 
werden, mit den KRaufsrkiebhabern, fo zu Diefer 
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Berhanbluig biermit eingeladen find, zu treffen 
»erfucht werden. 
Den 12. Oktober 1830. 
Koͤnigl. Forft- Amt. 





Mergentbeim. (Häffer, Berfaunf 
und Bermietbwung.) Ju Folge hoher Anord⸗ 
aumg werben am 

Dienfttag den 25. Dftober diefes Jahres, 
Vormittags ro Uhr, 
in ber bieflgen Scloßs Kellerei 135 Stuͤck ent 
bebrlidye kager · Faͤſſer, im Gehalte von 6 bie 
38 wärttembergifhe Eimer, und durchaus in Eir 
fen gebunden, mittelt öffentlichen Aufſtreichs 
zum @inzelas oder Gefammt: Verlauf mit der 
Bergünftigung gebradıt werben, daß ben Kaͤu⸗ 
fern ambeim geftelt wird, bie Käfer noch laͤn⸗ 
gere Zeit gegen -bilgen Keller-Miethzins am ib» 
rem gegenwärtigen Plage liegen zu laſſen, und: 

Weiueinlegen zw gebraucen, 

Mit diefer Bekanutmachung wirb die weitere 
verbunden, daß die dem KameralsAmte vorbes- 
balıenem Fäfer zum Weineinleger gegen Faß⸗ 
zind gemietbet, und bie dießfallfigen mäheren 
Erfundigungen bier täglih eingeholt werden 
können. 

Den 6. Dftober wB3e. 

Königl. Kanreral , Amt. 





-Schuaitheim, Dber +» Amts Heidenheim. 
Saamen,Lieferunmg.) Zu den im Laufe dies 
ſes Spätjahre und in naͤchſtlommenden Frühjahr 
in den Staats Waldüngen des biefigen Forſtes 
aufzuführeuden Saaten ſiad 4444 Pfund Fir 
ten» und 504 Pfund Forchen⸗ Saamen erforder⸗ 
lich, über deren kieferung am - 

Samdtag den ar. dieſes Monatd, 
Vormittage g Uhr, 
in deur forftamtlihen Geſchafts⸗Zimmer Acrorde 
werden abgrfcloffen werden. 
Die Liebhaber werden zu biefer Verhardtumg 
eladın. * 

Den 15Ottober 185,09. 0 

Königl. Forſt ⸗ Amt peldenpeiim 
J. 1) Maren) Pu 


Giengest, Oser-Ants Heft ihehn. (Br, 
Auſtalt zu verfanfen oder Auwerp ade" 
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ten.) Da ber mit ber biefigen Bad-Auſtalt 
unterm 924. vorigen Monats flattgefunder:e Ber, 
aufs, Bersuch nicht dem gewünfcten Erfolg ges 
habt, auch der bisherige Bad, Befländer Weiß 
fib anderwärts ein Beſſtzthum amgefauft, und 
biefe® fon bis naͤchſte Martini zw beziehen bat; 
fo wird mit der Lieflgen Bad -Anftalt, bie 
Dienfttag den 23, diefed Monäts, 
WVormittags ro Uhr, 
anf dem biefigeu Rathhauſe eine neue Verpachts⸗ 
Verhandlung vorgenommen, zugleich aber auch 
ein nodmaliger Verkaufs-Verſuch über ein ger 
machtes Kaufs+ Difert angeRellt werben ; wobei 
bie Padt + oder Kaufs⸗kiebhaber mit obrigkeit⸗ 
lih beflätigten Zeugniſſen über Prädikat und 
Vermögen ſich aus zuweiſen haben. 
Den 3. Dftober 1852. 
Stiftungs⸗Verwalter Honolb. 


Rothenbach, Schultheiſſerei Schretzbeim, 
Ober⸗Umts—s CUwangen. (kiegenſchafs⸗Ver—⸗ 
kauf.) Bermöge gemeinderaäthlichen Beſchluſſes 
vom 97. September 1830 wird die Liegenſchaft 
bes Georg Rieger, Zaglöhnerd in Roschen» 
bad, beftebend in: 

tel an einem einftödigten Wohnhauſe, und 
i Biertel Acker, 
im Exekutions⸗Weg verkauft. 
Der Verkauf wird 
Samstag den ı0. November dieſes Jahres, 
u Nachmittags 2 Uhr, 
in ben Wirthéshauſe in Rothenbach vorgenom⸗ 
men; wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Schretzhe im, den 9 Dftober 1650. 
‚ Scultbeiffen » Amt. 
Schmidt. 





Zöhingen, Ober⸗Amts Ellwangen. 
(Schafweide-BDerleibumng) Die Berleis 
hung der biefigen Sommer⸗ und Winter-Schafs 
weide, welche mit 400 Stuͤck beſchlagen werben , 
barf,mwirb am En 

Montag den ag. Dftober dieſes Jahres, 
Nachmittags v Uhr, 
aus Mangel eines Rathbauſes im Gafthaufe zum 
weilfen Roß dahier vorgenommen. 
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Ar bie Pacht Eiebhaber ergeht anmit 
Einladung, am gedachten Zage mit ben erfor 
berlichen Zeugniffen-verfehen bei biefer Berhands 
dung zu erfcheinen. 

Den ı2, Ditober 183g, 

Scuithelffen » Amt, 


Eirchheim, Ober, Amts gerichts/⸗Bezirke 
Neresheim. (A bänderung des Termine 
ber Schafweide-Berteihungen ber um 
ten aufgeführten Orte.) Da ber Feiertag 
m und Judä diefes Jahr auf den Goans 
tag fält, fo finder Die Berleihung der Schaf, 
weiden von Kirchheim, Dirgenheim, Jartheim, 
Oſterholz und Hoͤrhof für das nächte Jahr Tags 
juvor, ald om : 
Samstag den 27. Oktober dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Raths/ Zimmer zu Kirchheim Rate, 
bie frühere Bekauntmachung wegen Verleihung 
dieſer Schafmweiden zu berichtigen iſt. 
Den 19. Öltober 1833, 
Schultheiſſen⸗Amt. 


Haas. 
Abtésgmäünd. (Binter⸗Schafweide⸗ 
Verpachtung.) Bon Martini dieſes Jahres 
wied von hieſtger Markung die Winter ‚Schaf 
weide, weiche gegen 200 bis 50 Stüd erträgt; 
auf ein oder mehrere Jahre, je nachden ſich kieb ⸗ 
baber zeigen, am 
Montag dem ng. biefes Monats, 
Vormittags 9 Uhr, 
in bem Adler, Wirchepaufe dabier im Yu 
verpachtet; wozu man Liebhaber einlader, 
Den 11, Dliober 183g. 


Gemeinde, Rath. 


Jartheim, Ober. Yats Crailsheim. (Lie 
genfhafts; und ET. Mit 
ber kiegenſchaft⸗ des kuͤrzlich geſtorbenen Ehirur; 
gen und Acziſers Bottfrien Rötter wird 
ber Bormund feiner binterlaffenen Kinder, unter 
mwalfengerichtlicher keitung, am 

Mittwoch den a4. Oftober diefed Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, 
in bem Bemeinde-Ratpe-Zimmer einen Verpach⸗ 
mn und zugleich einen Verkaufs Berfuc vor, 
nehmen, 


ſſtreich 


—t— 
bie 
[ 
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Diefe Llegenfchaft beſtehet An: 

‚einem zweilödigten im Jahre aßaı men er: 
bauten, ad der Straffe nad Elwangen 
Uegenden, geräumigen, beſonders für «is 
nen Gewerbsmann geeigneten Wohnhaufe, 
mit Keller und Stallung, und einem f&ön 
‚angelegten Blumen; und Küchen» Garten, 
uebſt Brunnen dabei. 

Auswärtige Liebhaber muͤſſen mit legalen Yrä, 
bifare, und Vermögens, Beugniffen verfehen ſeyn, 
wenn fle zum Pacht -eder Kauf zugelaffen wer, 
ben wollen, 

Zugleih wird auch an deu darauf folgenden 
Zagen, nämlich den 05. und 26. ,-jedes Mal 

Vormittags 8 Ubr, 
ein Fahrniß · Verkauf durch alle Rubrifen, naͤmlich 

Mannd» -und Frauen Kleider, Settgewand, 

Peiomwand, Kücen, Geſchirr, Schreinwerk, 

re Bücher um Infrumente, und 

allerlei Hausrath, 
gegen gleich baare Bezahlung Matt finden; wozu 
Die Liebhaber hiermit eingeladen werden. 

Den 15. Ditober 1838. . 

Das Waifengericht Jartheim, 
Schultheiß Baur. 
—— ——— — —— 


C. Privat⸗ Bekanutmachungen. 


Schafhaus bei Ellwangen. (Einla 
Bung zu einem Scheibenfdieffen.) Der 
Unterzeichnete wird am ındchflen 

Kirchweih-Montag, den 29. Dfiober d. %, 

ein aufgelegres Sceibenfchieffen unter folgenden 
Bedingungen „geben; wozu Die Herten Schügen in 
der ‚Umgegend hiermit höflich eingeladen find. 

3) Die Gemwinnfte anf der Haupts und Neben 
Scheibe ‚beilehen aus 160 Pfund rein gebe: 
cheltem ſchoͤnen Flachs das Pfund zu 94 fr. 
‚angefegt, wovon nad Ubzug der wenigen 
Unkojlen auf beiden Scheiben fo viel Gewinn 
gemacht werden, als eingelegt wird. 

2) Die Einlage auf die Hauptſcheibe iſt unge 
faͤhr 488. wofür a Mal auf dieſe Scheibe 
Balchpffen werden darf, und iſt jedem Schüs 
Gen geflartet, gegen die Hälfte der Einlage 
‚noch. einen ‚weiteren Nachfchuß zu Paufen. 


18) Auf die Nebenfcheibe Lofer ieder Schuß Sfr. 
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4) Auf beiden Scheiben wird auf Platten gefchofs 
fen, und von der Mitte der Kugel auf das 
Gentrum der Platte abaezirkelt. Daber ift 
aus Buͤchſen von jedem Calivre zu fehieffen 
«rlanbt. 

5) Es ficht auch Nice, Schüen frei, auf das 
Haupt einzulegen, fie haben fich aber gefallen 
zu laffen, daß der Schüße für fie durch's 
Toos beſtimmt wird; dagegen ift es nicht ers 
laubt, Stechfchüffe zw verfaufen. 

Für, gute Getränke und Speifen und naments 
ih noch gutes braunes Sommerbier werde ich. bes 
fiend beſorgt feyn 

Den ı7. Ditober 1838, 

Gaſtgeber Reißmuͤller. 


(Tanz⸗Beluſtigungs“ 





Ellwangen. 
Anzeige) Gonntag, ben 21. dieſes Mo⸗ 
aats, halte ich Targ» Beluftigung ; wozu ich uns 
tee Berfiberung guter Bedienung Jedermann 
höflich einlade. 

Das Entree iſt aa fr. für die Perfon, 

Den 16. Dftober 1830, 
Karl Kefer zum Adler, 





2024 


Merfwirdige Seltenheit. 


Ein hochgeehrtes Pubfis 
tum zu Elwangen wird in 
Kenntniß geſetzt, daß ber 
AN merkwürdige an der Gold⸗ 
Küſte im grofen Cong ⸗Ge⸗ 
birge geborne Afrikaner von 

der teigeriſchen Nation der 
Asbrantses, welcher verfloſ⸗ 
ſenen Winter bereits in 
Stuttgart mit vielem Beis 
fall gezeigt wurde, fich bier 
bei der Durchreife heute und 
Morgen von $rüb 10 Uhr 
„ bis Abends 8 Uhr im Gaſt⸗ 
DS beufe zum goldenen Stern 
fehen laffen wird. 

Das Nähere it and bem _ 
Anſchlags⸗Zetteln zu erfehen, 

Den 16, Dft.ı8ös, 





Vermiſchte AUuffäge 


Der Reufäheltöwädter, 
(Eingefanbdt.) 
[Beſchluß von Nro, Bi. diefed Blatted.] 

„Ohne Weib und Kind, ohne eigenen 
Heerd iſt der Menſch entfrember jedem heis 
miſchen Geſuͤhl, ohne Vaterlaudsliebe und 
ſomit Gift ia den Adern des Staatshaus⸗ 
haltes. Gregor wußte es wohl, und der 
beutige auf den Leuchter geftellte Klerus hat 
jene fromme Sprade nody keineswegs vers 
lermt, daß, fo lange dieſe Sonderung bes 
flieht, und dad ntereffe des wichtigſten als 
lee Staatsbürger, des Geiftlichen, bed Wolfds 
lehrers, nicht vom Staate abhängt, Liebe 
für den Staat nicht denkbar ſey. Im JIn⸗ 
tereffe bed Lethzteren läge ed, daß die Bürs 
gee feomme, treue Bürger würben, Died 


‘ober märben fie nur dann, wem Ihr Ju⸗ 


tereffe und bad ihrer Familien mit ben nns 
auflöslihen Banden ded Gatten feines Weis 
beö, des Vaterd feiner Kinder an ben Staat 
gebunden wäre. Eine Familie iſt ein Theil 
bed groffen Wohnhanfes — des Vaterlau⸗ 
bed,“ Vom Wohl und Web bed groffen 
Haufes hängt das Wohl und Weh ber eins 
zelnen Familien, die in ihm mohnen, ab. 
Wer tief von Waterlandsliebe durchdrungen 
ſſt, reißt feine Umgebung mit fih zu gleis 
her Tiebe fort, Lehrer, benen unmittelbar 
die moralifhe Ausbildung fo vieler Mens 
ſchen faft ausſchließlich anvertraut iſt, koͤn⸗ 
neo dieſe Liebe mit untilgbaren Zügen in 
bie Herzen derjenigen eingraben, bie ihrer 
Pflege von dem zarteflen Alter an gaͤnzlich 


⸗ 
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bahin gegeben find, Sliud dleſe Lehrer 
Fremde, Sötdlinge, ober ſtehen fie auch nur 
auter frembem Einfluß, fo pflanzem ſie feine 
fo verderbliche Saat, fie erdrüden vietmehr 
fill den Keim der Liebe, wo er fih au 
immer zeiatz wenigſtens erhält er Peine Nah» 
rang. "Mein, fo blödfianig war Gregor 
wicht, ber Pflege verebelidhter Priefler fo 
zarte Blumen anzuvertrauen. Solche hät 
sen ſich beigeben laffen können, durch ein 
frommes, gluͤckliches, ſelbſt patriarchaliſches 
Familienleben ihr Herz zu ſehr an die Welt 
uud ihre Herrſchaft zw feſſeln, ſtatt ſich und 
andere immer mehr ber dreifachen geiſtlichen 
Gewalt, die da über Himmel und Erbe ger 


‚bietet, unter den Seepter zu bringen, Die 


Bande der Natur nur kuuͤpfen den Menue 
fhen am die Menfchheit fell. Die Banr 
be der Natur muͤſſen zerriſſen werden, fol 
der Menfh ber Menfchbeit treulod, und 
ber Kirche und ihrer Herrfhaft zugewendet 
werden. Wer ift fo dumm, der dies nicht 
einfehe? Ihr armen politiſchen Spuͤrnaſen, 


Lie wie Jagdhunde der Fährte, eined freien 


Morted nadlaufen„ tmäre euer Verſtand 
nicht zu fehr überfcyattet, und wiren eure Nas 
few nicht zu fehr von dem italifhew Oran⸗ 
gen» und Limoniduft verfinſtert, ihr mwürbet 
Ordnung und Ruhe eines Staates weit ties 
fer als im eimer Buchhaͤndleranzeige ſuchen. 
Fremde Söltlinge, deren Beſtallung vom 
Süden ausgeht, bleiben ewig fremde Soͤld⸗ 
linge, wenn fie auch der eigene Staat ho⸗ 
morirt. Mad; jenem Suͤden neigen ſich bie 
Herzen, wie die Blumen nah bem Licht, 
wie die, Blicke des Peruaners nach ber Sonne, 


Sicherheit und Schutz der Geſetze genießt 


der Buͤrger fuͤr die Steuern, die er au den 
eigenen Staat emrichtet, und dennoch zahlt 
er am dem fremden Kirchenflaat viel’ bereit⸗ 
williger, viel lieber» ob er ihn dafür au 


iu ini 


als fie zur 


Welt angehörte, 
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im geiſtiger Knechtſchaft feſthaͤlt. Die alte 
(höue Roma giebt ihre Herrſchaft nicht 
gerne auf. In der Öefchichte begriraden ſich 
auch ihre alten Rechte. Es iſt nothwendig, 
um die heutige Zeit zu verſtehen, einen Ruͤck⸗ 
blick in das Entſtehen dieſer Weltſtadt zu thun. 

Eine Wötfin war die Mutter jener ſchoͤ⸗ 
new alten Siebeuhuͤgelſtadt. Un ikrem keu⸗ 
fhen Bufen bat fie Romulus und Remus 
mit jungfräulier Milch genährt. Die Kna⸗ 
ber wurden Männer, und grünbetem einen 
Männerflaat von Räuber Sie lebten 
firenge in der Eheloftgleit , und beobachteten 
mit kloͤſterlicher Zucht, die felbfk von ben roͤ⸗ 
mifhen Kaifern uud ihren, Göttern fo hoch 
geachtete Jungfrauſchaft. Die Aufhebung 
bes Coͤlibats jedoch waͤhrte ihnen zu fange; 
was geſchah? In dem benachbarten Gebir⸗ 
gen wohnte ein verehelichtes Volk; fie naun⸗ 
ten ſich Sabiner. Dieſe Sabiner lud der 


junge uneheliche Raͤuberſtaat zum Feſte; 


auf dieſem raubten fie ſich ſodann von den 
Toͤchtern und Weibern der Sabiner ſo viele, 
ufrechthaltung des Coͤlibats bes 


durften. Der Raͤuberſtaat wuchs nun groß, 


und verinehrte ſich in feiner Enthaltſamkeit 


ſowohl an Menſchen ald an Ausdehnuug 
ber Art, daß ihm die ganze damals befanute 
Durch fonderbare Schi⸗ 
ckung Gottes kamen hiehin die armen Fis- 


ſcher vom Galilaa, eine, geiſtige Herrſchaft 


zu begründen. Doch fie wurden vicht evs 
kannt, nicht verſtanben. Die Mikh ber 
Wölfe rollte noch in dem Gliedern ber Rör 
mer» fie bungerten nad) Blut und toͤbteten 
die armen Galilaͤer, Beſſer gelang ed ihren. 


Nachfolgern. Diefe knüpften ‚die geiflige 
Macht an die koͤrperliche, umb gründereg 


eine Weltherrſchaft, die ſelbſt in den. ents 


fernteſten, jenſeitz der Berge und jenſeits 


der Meere gelegenen Laͤudern der Erde, 
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über die gebeimften Falten des menſchlichen 
Herzens waltete und fie durchſchauete. Dad 
abfheulide Wort Raͤuberſtaat ver 
(dwand, man nannteihn Staat der Kiw 
he, Kirchenſtaat. Die. Männer .der 
Kirche arteten aus, verlieffen die Wege ibs 
rer Vorfahren und nahmen ehelihe Weiber. 
Öregor VIL. erfchien, ermahnte an die Wege 
der Tugend und Unfhuld, auf denen ihre 
Altvordern, die Gruͤnder Roms, wanderten, 
und fe&te biefem Uufug Greuzen. Die ſchoͤ⸗ 
nen Zeiten Pehrten zurüd, Die Diener ber 
Kirche euthielten fih,. nah. dem Beifpiele 
Ihrer ihnen, der ehelihen Gemeiuſchaft, gar 
ben wie jeue, den Toͤchtern der Gabiner 
Feſte; nice felten erfhienen barauf auch 
die italienifhen Cirkaſſierinnen — die Albas 
nefer — zuweilen ſelbſt die ſchoͤnen Töchter 
Iberiens. *) So ward die weltliche und 
geiſtige Alleinherrſchaft gerettet, und der 
Kircheuſtaat, treu feinem Urſprunge, in feine 
alte angeerbte Reinheit und Enthaltfamteit 
zuruͤckgefuͤhrt.“ [@eit 29 bie 32.] 


Du fiehft, die Männer werben feurig, 
und vie Sonne flieht noch hoch am Himmel. 
Sobald bie frommen Ebdlibatsgeſpraͤche vors 
über find, wird auh zur Ehre der Lieben 
Heiligen ein 32 blätteriged ungeſtempeltes 
Geberbuh, was fie in dem Winkel ber 
Seitentafhe ‚unzertrennlih am Herzen mit 
fid) herumführen, beranögelangt. Während 
bie einen andädtig ‚hiermit befchäftigt find, 


* Gedenfen wir einzig der Bachanalien und 
der unzuͤchtigen Zänze, welche am päpilli- 
chen Hofe gefeiert wurden. Gedenken mir 
der Zeiten einer Theodora und Marozia, welche 
ein halbes Jahrhundert hindurch Päpfle waͤhl⸗ 
ten und flürzren, je nachdem fie zu ihren 
Ausſchweifungen tauglich ſchienen oder nicht. 
, Man dinke an die Hochzeit der Lukrezia, 
nr und der Konkubine Pabſt Alexan⸗ 

13 


—— — 
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betet der andere bie heiligen Tagszeiten, und 
hält unverwaudt, o ed find Wundermaͤn⸗ 
ner! ein Aug auf tie Zagdzeiten, dad ans 
dere auf die Kreuzdame. Wie biefe Pfals 
men vorbeilaufen, läuft aud bad fromme 
Dpfergeld aus der Taſche, fie werden grims 
anig, und nun mad, daß du nah Haufe 
Eömmfl, denn wenn fie anfangen Müffe 
zu werfen, fann did ded Nachbars Zaun 
vor Ueberfall nicht ſchuͤßen. Doch das ger 
ſchieht nit immer, Wenn fie den langen 
Zag im beiffen Gefechte geflanden, loͤſen ſich 
am WÜbende, befonderd in Gegenwart der 
erleihternden Sölibatöfrendinen, welche eben» 
folld ermuthigt nah und nah aud der Küs 
he geihlihen kommen und an dem Tiſch 
der hochwuͤrdigen Derren Poflo faffen, bie 
enthaltfamen Zungen, Hiervon laß mid 
[dweigen; hören foljt bu es ſelbſt, und ge 
wiß, mad du bier gehört, überfleigt an 
Zuͤchtigkeit alle deine Begriffe. Es neigt 
fh zur Mitternacht. Die Uhr wird auf 
den Zifch gelegt, damit ja nah Mitternacht 
fein Zropfen mehr die nüchternen Lippen 
neße. Die Nuͤchternheit ift die fhönfte Tu⸗ 
gend, und wer fi religiöfen Verrichtungen 
und gottes dienſtlichen Handlungen nähert, 
muß vorzugsweiſe nüchtern feyn. Es iſt 
nod eine Minute bis Mitternacht, und num 
flürzen bie gefüllten Gläfer no ein Mal 
mie Donnergepolter hinab in die frommen 
nüchternen Behaͤlter. Ein- jeder wandert 
un an der Seite feiner unehelichen Ges 
meinfhaft, ber eine rechts, der andere links 
zu dem benahbarten Doͤrfchen. Wenn du 
aud der Ferne fie kommen fiehft, erſchrick 
nicht. Man glaubt zwei leibhafıe Frrmwifche 
‚geifterartig bin und ber fhaufeln zu fehen. 
Bald fcheinen fie eine einzige Flamme zu 
bilden, bald find fie getrennt, ald hätten 
fie einander verloren, Ein unierirdiſches 
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Krähzen, dad bem Nothruf des Schiffers 
an einer Meeresbrandung aͤhnlich iſt, bört 
man durch die naͤchtliche Stille. Das eine 
Licht eilt dad andere wieder ind Gleis zu 
bringen. Go ſchaukeln fie, bis fie endlich, 
bes Geiſtes voll, felig in dem beimarhlidyen 
Hafen einlaufen. Am andern Morgen bes 
febe dieſe Männer, tie fir fromm und 
züdtig über die Straffen einherziehen. Die 
Augen find auf die Erbe geheftet. Ein 
frauenzimmerlihede Weſen wagen fie nur 
mis verfiohlenen uuterirbifhen Blicken aus 
zufehen. Ihre Stimmen find fanft, mie 
Sammer und Seide, füß wie eine Maka— 
vonerflimme, die eine Flafhe and dem Hos 
nigfluß von Mahomeds Paradies and Herz 
gelegt. Sie find, wie ſich's gebührt, wenn 
man burd bie Welt unangetaſtet und zu 
hohen Aemtern fchlüpfen will, fanft, wohl⸗ 
riechend und befcheiden, wie ein Veilchen, 
artig und böflih , wie ein Fußſchemel, ver 
fchloffen, wie eim Rumforbifcher Topf. *) 
Sie hüllen fi in groffe ſchwarze Mäntel, 
wie bie Scharfrihter beiden Hexenprozeſſen. 
In der Hand tragen fie einem groffen, drei⸗ 
väberigen Hut, glei dem Delta von Egyp⸗ 
ten, bamit man auf Meilenmweite das filber; 
weiffe, mehrere Palmen im Durchmeſſer 
zaͤhlende Imprimatur auf der Glatze, wie 
den Morbftern leuchten ſehe. Die Köpfe 
find fo hell, fo Har, man koͤunte fie für 
Leuchtthuͤrme an ben Seehaͤfen aufſtellen. 
Sie laͤcheln Jedem ſo freundlich, ſo wonne⸗ 
verkuͤndigend, wie die Phare dem in ſchwar⸗ 
zer Nacht vom Sturme verſchlagenen See⸗ 


fahrer. Dad fromme, uneheliche Brevier, 


mit dem weithinleuchtenden Goldſchnitte, tra⸗ 
gen fie als ireue Ehehaͤlfie mit ſich herum, 


*) Eiche eine aͤhnliche Schilderung bei Fran. 
ciscus Philelphus in. Decas I, Hecat, 6. 
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von einem geiffigen Kirchweihfefte zum aus 
dern. Da fih nun aber gettesbdienftliche 
Verrihtungen mit der ehelichen Gemeinfchaft 
nicht vertragen, fo iſt ed nicht zu verwun⸗ 
beru, daß dieſe Saͤulen ber Kirche die wilde 
der zahmen Ehe vorziehen. Wer kann 
ed ihnen verargen, wenn fie gegen bie Bes 
ſtuͤrmung bes Coͤlibats fih rüften? Was 
hätte aud) ein fo jugenblider, von Enthalts 


ſamkeit, Gebeten, Faſten und Kafleien aus 


geſchwolluer Mann mit Einem ehelichen 
Weibe zu ſchaffen? Mit Monogamie wäre 
ihm ja doch nicht geholfen. Denn tie vers 
abfchiebeten oder penftonirten weiland Les 
benögefährtinen, welche SGelne Hochwuͤrden 
bei ber Bereicherung ber Zaufregifter fo uns 
verbroffen unterſtuͤtzten, mürben gleich, bei 
der Uebergabe der Cdlibatsburg am Tage 
ber Beflürmung noch, auf Ihr Kleines Wars 
tegeld verzihten, und mit banbgreiflichen 
Beweiſen ihrer rechtmaͤſſigen Anwarıfhaft 
auf die geiftiihe Pfründe Seiner Hodwürs 
ben hervorruͤcken. Es wäre moͤglich, daß 
bei manden bie Konkurrenz etwas gegen 
Wunſch audfiele. Und was hätte man for 
dann mit ber vfelbefchrieenen Aufhebung 
bed Cölibatd gewonnen? Das Halbdußeud 
Haare, bad man mit fo viel Mühe ſich noch 
beifammen gehalten bat, ginge dann, wenn 


»jebe der genannten Bräute ihre billigen Ans 


ſpruͤche geltend madte, bei ber Theilung 
auf ein Mal fort, Das Pfarrhand würde 
eine Menagerie, wo. man alle. bie fünf: 
Liundiſchen Menfhen » Magen in Lebend⸗ 
gröffe gratis aufgeflelle finden koͤnnte. Mas 
velenfchreiber und Theaterdichter, Kiflor 
riems und befonder# Genre» Maler koͤunten 
fi bier Studien. fammeln, um ganze 
Säleisheimer Bildergallerien , oder ganze 


Leipziger Michaelismeffen anfüllen zır Binnen. 
[@eite 54 bie 67. 


Ellmangen, gedruckt, verlegt und rebigirt. von J. E. Schoahred. | 


— * tonisia Würktembergiigen Ssimmmms 








Nro. 84. Samstag, den 20. Oftober 1832. 
—u330000000000009000000. > 0060903000000 000000 —— 


erotdnungem 


Ellwangen. Stiftung” zu Reprgelda ‚Beiträgen für Arme) 
' Unter Beziehung auf dem biepfeitigen Aufruf vom ‘19. May biefed Jahres, Futelligenzr 
Blatt Nro. 40., werben bie Neltern und Wormänder armer Kuaben, melde ein Hands 
wert zu erlernen gefonmen find, und dem alt Ellwangen ſchen Bezirk angehören, aufges 
forbert,. wo ed nicht ſchon auf jenen Aufruf geſchehen iſt, ihre: Geſauche innerhalb 14 Tas 
ı gen bei dem beireffenden Kirchen» Coupons einzuteihen. Diefe . Geffkge muͤffen, neben 
dem Mamen und dem Alter bed Ruaben, ben Mamen und Stand feiner Aeltern, Bas 
son ihm anjzutretende oder anzetretene Handwerk/ den Namen und Wohnort des Lehrs 
meiſters, ben Betrag des Lehrgeldes und die Dauer der Lehrzeit enthalten, und mis 
einem SchulsZeuguiß bed Kuaben und einer zemeladeraͤthlichen Urkunde uͤber die Ver⸗ 
mögends Umſtaͤnde oder Vermoͤgendloſigkeit der Meltern belegt ſeyn. 


Die betreffenden Kirchen » Convente haben bierauf diefe Gefache mit ihren pflicht⸗ 
waͤſſigen Yeußerungen, beſonders fu, Betreff der Wuͤrdigkeit der WBewerber und der uͤbri⸗ 
gen hiebei in Betracht koummenden Verhaͤlwiſſe, innerhalb ber naͤchſten 8 Zege am das 
gemeiuſchafiliche Ober, Amt und die. —— —— einzufenden, | 

Den 19: Oktober 1952. 5° 
ie „Oimatpfhnhtiöet Ober⸗ Um. * 
Fr ae Su A Er BT 7 hin, amb ir Da 
FREI inne X —⏑—— — ET 
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Jatelttgenswolen 
A. Dir E Kreisflabt, 


Eilwanatn: (Kundmahung an fämmts 
Tihe Einwohner des Ober⸗Amts El l⸗ 
wangen.) Von dem Koͤnigl. Steuer⸗Kollegium 
bat der Unterzeichnete den Auftrag erhalten, die 
Primär + Rataller des hiefigen Ober-Amtes zu 
publiziren, und-findkt ed-für ungemeffen, die Obers 
Amts⸗ ‚Angehörigen mit der Uusführung dedfelben, 
fo weit ſie dabei intereſſ et ‚End, hiermit näher bes 
kannt za machen. 

88 find namlich dieſe Kataſler Aus den Arbei⸗ 
ten des Bandes » Bermöffands + Yerfonls von din 
Jahren 1833 zufammengetragen worden, und ents 
3 re einzelne Gfbaude, jedes einzelne Grund» 

uͤck mit feinem Beliger ‚feiner, Sage, feinem. Fla⸗ 
Seh Miffe und feinen — — und dieſe an 


ea 
- zem jebed einzelnen Gutes, nah dem Auftrag der 
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Regierung, nicht nur überall, wo es nothwendig 
war. "eine vorherige Vermarktung flattfinden, ſon⸗ 
dern" auch ‚dem ganzen Meßgeſchaͤft feldkundige 
Indieateurd anwohnen mußten, 

Wie aber überall nichts fehlerfrei iſt, fo laffen 


ſich auf in der letztern Beziehung noch Untichtig⸗ 


“jeden. Eitent humet 4 17) ten, M=- dem. Eins E 


eigenen gegenuber ¶ Bised jened Auftrages, 


NNaͤchſter Zweck der Landes⸗BVermeſſung ſelbſt 


if ‚Die, Gewinnung ‚der, erfien Anbalts + Punkte 

F Au ‚gleihförmige Vertpeilang der, Steuern 

2 8 * — auch ‚Rod, ‚manphe. andete ſchaͤtzens⸗ 
ert 


vonh cile damit. erreicht. Das, 
m in Charlen bergeichnet, jedes say Gun 


esfhüct auf dieſen / nach ſeiner ganzen Lade," Vin 
tzung · Art und feinen Graͤnz⸗Punkten -erfi chtlich; ie 
der GütersBefiger kann fich die Charten · Abdruͤcke, 


dand 
a 


eten den Koſten werfchaffen, und über ben Umfang 


„ eines, Gum. bei verſoren gegangenen: Drarken ik 
ſ. w. Fann fein Streit mehr entfliehen, wenigſtens 


ein entſtandener ganz leicht beſeitigt werden, mit 


um ſo größerem Vertrauen quf jene 
als fie IH’ gr 


geſchehen find, welche die hoͤchſt mögliche Rich⸗ 
tigkeit verbuͤrgen z And jn Resiebiing: uf ditkeGtaͤn⸗ 


effpn en, 
ondirifcher Blzichung: ' le ken 


* 


keiten denken, deren; U nzeige in ber Pfliht und 
dem Intereſſ der Guͤter Ve er liegt. 

Seder bat. ſich daher vor der Publifation mit 
den Kulturen, den Nehenfiegern; und dem Flächen: 
maße feiner Güter, fo genau, ald mdglich ‚befannt 
zu machen, ohne Meflangen jedodh wegen bes 
Legtern, und findet erdann bei der Publikation 
Urfache, irgend etwaß zu bezweifeln, ſich darüber 


entweder fogleich oder binnen der naͤchſten 8 Zage 


bei dem —* zu äußern, weldher bie Erle⸗ 


ne en Frl einer Unterfuchung 
ai hem Falle von dem Gtaate getragen wer⸗ 
* wein die Beſchwerde als gegruͤndet erſcheint, 
daß fie aber dem Beſchwerdefuͤhrer obliegen, wenn 
dieſes wicht der. Fall iſ. 
Um endlich die Grundbeliher mehti in den Stan 
zu. feßen , ſich über die ihnen ‚oft. nur. ſehr unge 
fahr befannt geweſene Gröffe ihrer Güter, welche 
in dem neuen Katafler, nah dem in Mürtterm 


„berg feit dem Jahre 1806 beftchenden Maße aus 
auf welthen feih Eigeuthum liegt, "nit unbeden⸗ 


gedruͤckt iſt vor der Publifation beffer zu beleh ⸗ 
ren, mag hier noch die Bemerfung‘ am Ste 
ſeyn, daß Fu AR Ta Kae 
PR), ehemalige Jauchen Euwanger Mei 
„—* a Morgen 8 Viertel 17 Rurhen 66 
„Quadrat sSchube” . 
neues Meß gebe. 
Din 17. Oliober 1858, 
Koͤnigl. Steuer⸗Komiſſaͤr Schwarz. 


{037 
Ellwangen. (Gymnafium.) Die Bors 
Hräfung zur Aufnahme meueintretender Schüler 
wird . 


« Montag, den 23. biefeß Monats, = 


ttfinden, und ’ 
ae Vormittags 8 Uhr 
beginnen. a. 
Solche Schäfer; welche von auswärtigen 
Gymnäflen oder lateintſchen Schulen fommen, 
daben ſich über Aenutniſſe und Sitien durch 

Borlegung ihrer Zeugniſſe auszuweiſen. 
Den 16, Dftober 1832, mer 
>, Gymnaflumd,Nektorat. 


Ellwangen. (Befundenes.) Uaterm 
16. diefes Monats wurde hier ein feines Ge— 
betbuch mit einem Bleich /Zettel gefunden; letzte⸗ 
ger lauter wörlih for re AN 

„zur Ellwauger Bleiche, den 14. Jull 1832. 
„ı Stüd Werten Tut, 3.— 0. H: Nro. 

556. Eien's4: 
—— Anton Ommer, 

; Bleich⸗Beſitzer. 

Der Eigenthuͤmer dieſer verlorenen Gegen⸗ 
Hände kann ſolche bei der unterzeichneten Stelle 
abholen. — Te 

Den 19: Dftoßer 1830. — — 


Siadi⸗Schultheiſſen / Butt. ". 





B. Der äußern Kreiöbezirke, 


Dorfen, Gchutbeifferei Flochberg;’ Dbers 
Amto gerichts ⸗ Beſitts Neresheim. (Gläubiger, 
Borladung.) Fr ver reditsfräftig erkannten 
Sant: Sache des Kiefers, Vinzens Adele, 
von Dorfen, hat man zur Bornahme der Schul, 
den» Liquidation. in Verbindung mit einem Ders 
gleichs⸗ Verſuch Sagfahrt auf 3* 
‚Mittwoch, den 24. November dieſes Jahres, 

eſetzt. a 
a diejenigen „ı;mwelche: an dem, gedachten 
Lbeie eine Fordetung aug irgend einem Rechtes 
Grunde zu machen haben, werden daher aufge 
fordert, an oben feſtgeſetztem Tage entweder 
perfönlid oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte 
im dem Gemeinde⸗Ratho-Zimmer zu Flochberg, 


gt 


— Nf — 
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Bormiltage g.Uhr,r. :.. 
zu erfcheinen, und,ibre Anjprücde unter Borle, 
aung ibrer Beweis, Dokumente darzuthun, oder 
uber bie. babin “Ihre Figuidationg »Rezefie m.; 
den Demeid Dokumenten (christlich dahier einzu 
ichen,, indem mit dieſer Vorladung der Rechts. 
achtheil Verbunden wird, daß bie nicht aus 
den Alten ſchon befannten Gläubiger von der 
vorhandenen Maffe durch das an demſelben Ta, 
ge noch ertheilt werdende. Praͤkluſſo⸗ Erkenninig 
würden aus geſchloſen werben. .. 
HOinſſchtlich eines erzielt weröcnben Bergleiche 
aber werden die nicht Erfibeinenden der Mehrheit 
ihrer Kategorie‘ beitrerend angenommen werden, 
Nerespeiim, Demi) ;Dftober 16882. 
Köntgl. Ober: Amtegericht, 
52 Steinhofer. 


ee 


„Aalen. (Brod:Zaxe.). Der Preis von 
einem Pfund Kernenbrod wurde beute auf aktr, 
beflieimt, und der Kreußers Wed ſoll 74 Xorh 
waͤgen. 
Den 15, Oktober 1854. 

—* Königl. Ober : Ymt, 


Akınar Müller, 
[> 1 Fe 1J 


Siengen, Dber⸗ Amis Heidenheim. (Bad: 
Mñan su verfaufen oder zu verpach— 
ten.) Da ber mit ber biefigen Bad-Anſtalt 
unterm 24. vorigen Monats flattgefundene Ber 
Faufs, Berjuch nicht den gewünfchten Erfolg ge; 
habt, auch der bisherige. Bad-Beſtaͤuder Weiß 
fi. ‚auderwärts ein. Beflgthum angelauft, und 
dieſes ſchon bie nähe Martini zu bezieben hat; 
fo. wird mit ber hieflgen Bad -Auſtalt bie 
Dienfttag den 23. diefed Monate, 
Bormittags 10 Uhr, 
auf dem hieſlgen Rathhauſe eine neue Berpadhte; 
Verhandlung vorgenommen, zugleich aber au 
‚ein nocmaliger Vertaufs⸗ Yerfuc aber ein ge, 
machtes Kaufs⸗Offert angelledt, werben, wobei 
die Pacht. oder Kaufd ——ã— wit odrigkeit/ 
Tech beſtaͤtigten Zeugniſſen über Praͤdikat und 
Vermoͤgen ſich auszumeiien haben, | 
‘Den 3. Ditober 1030. , 
Stiſtungs ⸗Verwalter Honolb, 
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Rotheubach, Schultheiſſerei Schretzheim, 
Dbers Amts CUwangen. (EiegeunſchaferVer— 
kauf.) Vermoͤge gemeinderäthlichen Beſchluſſes 
vom 27. September 1630 wird die Liegenſchaft 
des Beorg Rieger, Taglöhners in Roshens 
ba, beſtehend in: 

tel an einem einflödigten Wohnhaufe, und 
» Diertel Ucker, 
Im Eretutiond Weg verfanft. 
Der Berfauf wird 
Samstag den zo. November dieſes Jahres, 
J Nachmittags a Uhr, 
In dem Wirthshauſe in Rothenbach vorgenoms 
wien; wozu bie Liebhaber eingeladen werben, 

Schregheim, den 9. Dftober 1838. 

; Schultheiſſen⸗Amt. 
Schmidbt. 





un, Böbingen, Dber⸗Amts Ellwangen, 
(Schafweide,Berleihung.) Die Berleis 


bung der biefigen Sommer. und Winter⸗Schaf⸗ 


weibe, welde mit 400 Stuͤchbeſchlagen werben 
barf, wird am 

Montag den 29. Dftober dieſes Jahred, 

Nachmittags 1 Uhr, 
aus Mangel eines. Rathhauſes im Gaſthauſe zum 
weiſſen Roß dabier vorgenommen, 

An die Pacıt Liebhaber ergeht. anmit: bie 
Finladung, am gedachten Tage mit dem erfor 
derlichen Zeugnifien verfehen bei diefer Verbands 
lung ju erſcheinen. 

Den 12. Dftober 1858. 


Säultheifen » Aust. 


IRirhheim, Ober, Amtsgericht ‚ Berirtä 
Reresheim. (Abänderung des Termine 
Ber Scafweide-Berleihungen der um, 
ten aufgeführten Drte.) Da ber Feiertag 
Simon und Judaͤ dieſes Jahr auf den Sonn» 
tag fällt, fo finder die Berleihung der Schaf⸗ 
welden von Kirchheim, Dirgenhein, Yartheim, 
Dfterholz und Hörhof für das naͤchſte Jahr Tags 
zuvor, ald om 

Samttag den a7. Dftober dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, s 
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im Raths/ Zimmer zu Kirchheim ſtatt, wornach 
bie frübere Bekannimachung wegen Verleihung 
dieſer Schafweiden zu berichtigen iſt. 
Den 12. Ditober 1852. , 
| ESchultheiſſen⸗Awmt. 
Haut. 


Aufbaufen, Dber ; Amts Reresheim. 
(Sommer » Schafweide, Berleihun ) 
Die biefige Gemeinde Aufhauſen verleihet ibre 
350 Städ. tragende Sommer Schafweide auf 
1833 am 

Montag den oa. Ditober dieſes Jahres, 

Nachmittags @ ihr, 
in bem Nahe, Zimmer; wozu Sich die Pacht⸗ 
Luſtigen einfinden wollen, und mit obrigfeitlichen 
Zeugniſſen zu verfehen haben; und können als, 
-— die weiteren Bedingniſſe bei ber Verleihung 
ren. 


Den 5. Dltober 1850. 





Squitheiß Euste. 


Abtsgmänd (Winter⸗Schafweidbe—⸗ 
Berpahtung.) Bon Martini diefes Jahres 
wird von. biefiger Markung die Winter Schafe 
weide, welche gegen 2oo bid 250 Stuͤck erträgt, 
auf ein oder mehrere Jahre, je nachdem fich Ries 

seigen, am 
Montag dem 29. dieſes Monats, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Adler⸗Wirthahauſe dahier im Aufſtreich 
verpachtet; wozu man Liebhaber einladet. 


Den 11, Dftober 1830, ’ 
. Gemeinde: Rath. 





. Yartheim, Ober, Yats Eraildheim, (fie 
genfhafts, und Kabrnif-Berfauf.) Mit 
der Biegenfchaft ded kürzlich geſtorbenen Chirurs 
gen und Acziferd Gottfried NRötter wird 
ber Bormund feiner. hinterlafenen Kinder, unter 
walfengerichtlicher Leitung, am * 

Mittwoch den 24. Ottober dieſes Jahres, 
Vormittags q Uhr, _ 
in bem Bemeinde-Rathe- Zimmer einen Verpach⸗ 


anss⸗ und zugleich einen Vertaufe /Verſuch vor; 
uehmen, 
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Diefe Liegenſchaft befleher in: 
einem zweiftödigten im Jahre 1801 neu er, 
bauten, an der Strafe nah Ellwangen 
liegenden, geräumigen, befonders für eis 
nen Gewerbömann geeigneten Wohnhauſe, 
mit Keller und Stallung, und einem ſchoͤn 
angelegten Blumen, und Küchen» Barten, 
nebſt Brunnen babei. 
Auswärtige Liebhaber müffen mit legalen Prä, 
dikats⸗ und Bermögend, Zengniffen verfeben feym, 
wenn fie zum Pacht, oder Kauf zugelaffen wer⸗ 
den wollen. 
Zugleib wird aub am ben barauf folgenden 
Tagen, nämlich ben 25. und 06,, jedes Mal 
Vormittags B Uber, 
ein Fahrniß · Verkauf Durch alle Rubrifen, mämlic: 
Manns» und Frauen-Kleider, Bettgewand, 
Leinwand, Küchen ; Gefhirr, Schreinwerk, 
chirurgiſche Bücher und Inſtrumente, und 
allerlei Dausrath, " 
gegen gleich baare Bezahlung fatt finden; wozu 
die Liebhaber hiermit eingeladen werben. 
Den 15. Ditober 1850, 
Das Waiſengericht Jartheim. 
Schultheiß Baur. 





C. Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (Unzeige Polen⸗Lot—⸗ 
terie berreffend.) Da bei Ankündigung der 
Polen » Lorteries Ziehung vorausgefeßt wurde, daß 
die Durchzuͤge flüchtiger Polen gefchloffen und das 
Jutereſſe für die Lotterie ziemlich etloſchen fey, Diefe 
Borausfegung nun aber auf verſchiedene Weiſe 


widerlegt ift, indem meue Züge über Ulm und . 


Künzelfau fommen, au die Nachfrage nach Loos 
fen wieder lebendig geworden ift, fo wuͤnſcht die 
Mehrzahl der Mitglieder des PolensComite, daß 
die auf Morgen fellgefegt gewefene Ziehung auf 
14 Tage verfhoben, und eine weitere Patthie Looſe 
verfchloffen werden möchte, ed wird daher die dies 
bung erft am. Sonntag, den ad. Oktober flatt 


finden. 
- Den 13, Dftober 1850. | 
Das Polen⸗Com ito. 
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Ellwangen, «Bitte um Unterfid, 
Bung.) Dem Steinbreber Jofendb Hirſch 
von Dinfels bübl begegnete am legten Mom 
tag Vorwittags bei den Strafen » Rorreftionds 
Arbeiten bei Bud das Unglüd, während dem er 
noh einen Etein von den andern ım Bruche 
losjutrennen bemübt war, von dem über den 
Steinfditten gelagerten, Erdreiche uͤberſchuͤttet 
ju werden. 

Ein Etein, der auf ibm fiel, gerfhmetterte 
ihm den Ruͤkgrath, und Hirſch iſt, wenn er 
auh mod furist werden fönnte, was übris 
gend noch zu bezweifeln if, bei dem Mangel 
aler Mittel und bei der vorausſichtlichen Uns 
möglichleit, je wieder arbeiten zu können, im 


‚der traurigſten Lage. 


Der Unterzeichnete ſleht fi daher veranlaßt, 
wohlthaͤtige Menſchenfreunde um eine kleine fies 
beögabe für diefem unglüdlihen Mann zu bitten, 

-Den 16. Ditober 1838. 


Kreis, Bau⸗Raths⸗Aſſiſtent K1oP, 





Schafhaus bei Ellwangen (Einla⸗ 
dung zu einem Scheibenfdieffen.) Der 
Unterzeichnete wird am naͤchſten 

Kirhweihb» Montag, den au. Dftober d. J., 
ein aufgelegtes Scheibenfchieffen unter folgenden 
Bedingungen geben; wozu die Herren Schügen im 
der Umgegend hiermit höflichft eingeladen find. 

3) Die Gewinnſte anf der Haupts und Nebens 

‚ Scheibe befiehen aus 160 Pfund rein gehe⸗ 

cheltem fchönen Flache, das Pfund zu 24 Er 
angefeßt, wovon nah Abzug der wenigen 

Untojten auf beiden Scheiben ſo viel Gewinne 

gemacht werden, als eingelegt wird. 

9) Die Einlage auf die Hauprfcheibe ift umge 

faͤhr 46 kr., wofür & Mal auf diefe Scheibe 
gefhoffen werden darf, und ift jedem Schuͤ⸗ 
gen geflattet, gegen die Hälfte der Einlage 
noch einen weiteren Stechſchug zw kaufen. 

5) Auf die Nebenſcheibe koſtet jeder Schug 5 Pr. 

4) Auf beiden Scheiben wird auf Platten gefchofs 

fen, und von der Mitte der Kugel auf dab 

Gentrum der Platte abgezirkelt. Daher if} 

* Bachſen von jedem Calivre zu ſchieſſen 
be 
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5) Es ſteht auch Nicht⸗Schuͤtzen frei, auf dag 
Haupt einzulegen, ſie haben ſich aber gefallen 
zu laſſen, daß der Schuͤtze für fie durch's 
8008 beſtimmt wird; dagegen iſt es nicht ers 
laubt, Stehfchüffe zu verfaufen. 

Für gute Getränfe und Speifen, und naments 
lich noch gutes braunes Sommerbier, werde ic) bes 
ſtens beforgt feyn 

Den 17. Oktober 1832. 

x Baftgeber Reißmuͤller. 





Ellwangen. (Tanz Belufigungs; 
Unzeige) Sonntag, den 2ı. diefes Mos 
matd, halte ih Tanz Beluftigung ; wozu ich uns 
ter Berfiberung guter Bedienung Jedermann 
hoͤflichſt einlade. 

Das Enxree iſt 10 fe, für die Perſon. 
Den 46. Oktober 1boͤa. 
Karl Keſer zum Adler. 


— 
Ellwangen. (Tanz⸗Auzeige.) Mom 
tag, den a2., und den Darauf folgenden Sonn; 
tag, den ad., dieſes Monats halte ich Tanz⸗ 
eluffigung ; wozu ich Jedermann unter Zufiher 
zung auter Bedienumg ergebenft einlade. 
Das Entrer für die Perfon ift 12 fr. 
Den ıgı Ditober 183, © | 
er | Simon Bdrger, 
Löwen » Wirth. 








> Aalen. CHof-Buts,Berfauf) In 
elntr ganz guten Gegend, unmeit des Dbers 
Hate, Bay Aalen, wird nachbemerftes Hof. 

ut unter fehr annehmbaren Bedingungen aus 
freier Hand verkauft. j 
Es beſlehet in: 

ı) einem Wohnhauſe nebſt Stallungen, einer 
beſondern, neugebauten Scheuer, dabei 
Taswert Grad, und Wurj Garten; 

a) 48 Jauchert Ueder; © 
5 ee Ta Bit sweis und zum Theil dreimaͤh⸗ 
tr digen Wieſen; u — 
4) so Morgen Laubholz, welches je in 16 bie 
. 18 Jahren baubar if, und 
5) in einem Gemeinde: Recht, welches einen 
Kapital⸗Werth von 400 fl. hat. 


1044 


Auf Verlangen wird dem etwaigen Käufer 
auch Dich, Schiff und Geſchirt akgegeben. 
Die weiteren Berbäliniffe und die Kaufe, Bes 
dingungen flnd zu erfahren bei 
Den ı7. Dftober 1032. 
Ober⸗Amts⸗Pfleger Sch warzkopf. 





Aſpach, Ober-Amts Gerabronn. (Boll; 
madht-Zuräduahme) Die Unterzeicnete 
bat die ihrem bisherigen Gefhäftsführer, 3os 
hann Georg Stellmer, ausgeflelte Bolmadıt 
zurückgenommen, und brinztihiermit zur öffentlis 
Ken Kenneniß, daß von nun an alle Handluns 
gen des Steiner für fie unverbindlich find, alfo 
auch Zahlungen am denfelben von ihr nicht ane 
erfannt werden, 

Den 13, Dftober 1850 


Eva Maria Zobel, Wittwe. 





D. giterarifde Anzeigen 


Bei J. E. Schoͤnbrod, Buchhändler und 
Kanzlei + Buchdruder in Ellwangen, if von 
neu erfhienenen Büchern und Muſikalien x. ans 
gekommen und zu haben: -—- - 

Böttiger, Dr..G. W., Die allgemeine Geſchichte für 
Säule‘ und Baus, ‚Bünfte, vermehrte Auflage. 8. 
Erlangen, (Got.) 1832. 36 kr. 

Hirtenbrief Seiner paͤbſtlichen Heiligkeit Eregor XVI. 

an alle Bifhdfe.der katholiſchen Welt. Dder das Um 

; tpeil der Kitge Ehriſti Über den weiß, die Richtungen 
und Gefahren dieſer Zeit. Erloſſen in Rom den 15. 

Auguſt 7832. Drfgindt und deutſche Weberfehung. äer, 

IB. Megehsbura, (yfſtt.) brofbire 188er. 

Porträt dom Generat-Dwernikii Bad den "Eisen 
gezeichnet. gr. a, Hitdburghanfen! und New York, 

: (Bibl, Jaflt.) - ı: Er, 

Röbeborn, G. F., Hödfl wichtige Weiffagungen über 
bie aroffen Begebenheiten auf ber Erbe, welche ſich in 
den Jahren 1832 bis 1836 ereignen. werben, und tom 

tauſendjaͤhrigen Reiche, Aus den Prop ten, Eovangt- 

“ liten nnd der beiligen Offenbarung Zebannis bewie ſen. 
r2. Stuttgart, (I. Schote) 7k52. gdeheftet 18 kr 

Samu d Chr, Mens Erzaͤhlungen für Kinder und Ain⸗ 
berfreunde. 26 Baͤndchen, enthaltend: Die Kirften.— 
Die Margarerbablüimden- — Das Beraifmeinnidt. — 
Ber Kater. — Die Krebfe. — Dan Mötbteiyen. — 

Bostneſtcea ’12 Sandaput, (Ph. Keil.) 

1932. 78 tc. 





















u; _ U — 


ur. ' | . 

» Sehnſucht. 
ka Sranzdfifchen von J. G. v. Herder. 
-  ‚Dhne Did wie lange | 

Erd mir Stund und Tag! 

fees umb db’ und bange 

Bes ich (daten mag. 
Fee piag der Eiche, - } 
Bo.ich einſt Did Sag, 

Ih mir jedt fo trübe, 

$ mn Du, bift nie da. 

36 oed oft und füge 

‚Deiner Zeitte Spur, 

Re dem Gang jur Kirche, 

Sm Barten, auf der Blur. 
Bu is oft ald Meine, 
ande Did mir nah’, 
Ein? dann hin und weine, 
in Du bift niht da. 


Bed Hör ich von weiten 

Bier, Stimme Klang, 

ann wird im Bufen 

— fie das Her; Geſang. 

wenn beim Tan mich deine 

arte Hand berührt, 

7 BR in deinen Bliden 

ir der Geiſt entführt, 

u nn — — 

Bilb pach dem Leben. 

"Sraf Kanow erſchien im Haufe feiner 
“, um feinen Morgenbefuch zu machen. 
fragte eine ber beiden Dienerinen, bie 
borzimmer befhäftigt waren, nad) Graͤ⸗ 
 Sofephine. Das Stubenmäbchen bes 
Me: „„Ihro Gnaden find bei der Toilet⸗ 
+ mb der Graf eilte, ſich feines Vor⸗ 
als Verlobter bedienend‘, feine Braut 
jufudhen. — Beide Dientrinen fahen 
herrlichen Hohen Seſtalt nach, bis fie 












Vermiſchte 
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Yuffäbe 
ie bem innern Zimmer verſchwunden war, — 
Wie glücklich iſt doch unſere Gräfin!‘ 


ſagte das Stubenmaͤdchen, auf ihre Weiſe 
begeiſtert. „Es iſt mir immer, mweun ber 


Graf hereintritt, ald fey er ein König, und 


ein Jeder muͤſſe das thun, was er haben 


will 5 die andern Herren fehen neben ihm 
“aus, wie feine Diener, 


Und fo klug iſt er 
babei, Alle fürdten fih auch vor ihm!““ — 
„O ja, ſchoͤun iſt er wobl, wie ber Ritter 
St, Juͤrgen an ber Kirchez aber ob uns 


ſere fhöne Gräfin es audy recht gut bei 


ihm haben wird, das ift noch die Frage!‘ 


gmtgegnete bie Andere, 


Fofepbine faß im reigenden einfachen 
weiten Morgenkleide, und ließ fi eben 
die ſchoͤnen Haare auslämmen, ald der Graf 
berein trat. Freundlich reichte fie ihm: bie 
Heine Hand, und hieß ihm: mit zaͤrlichem 
Blick willlommen,. Das Kammermäbhen 


ka forgfältig ihr Geſchaͤft for. Eben 


atte fie die reichen Flechten aufgeloͤſ't. — 
seht, fagte fie, „koͤnnen der Herr Graf 
die ſchoͤnen einzigen Haare erſt ganz bewuns 
bern! — indem fie nun bie Fülle der 


vaufgelöften Flechten durch die Finger: gleis 


ten ließ, fo, daß meit über den Seſſel die 
gelockten Enden ſchwebten. — Das feltenfte 
lichte Kaftanienbraun ber Haare fomohl, 
ald andy ihre ‚glänzende Fülle, war längft 
ein Gegenftand der allgemeinen Bewunde⸗ 
rung. — Der Graf tändelte mit bem ſchoͤnen 
Naar, boch zeigte er einige Ungeduld, und 
‚meinte, ed würbe doch viel Zeit baranf vers 
wendet. Die Gräfin gab dem Kammers 
mäbden einen Wink, fih in bie daneben 
befindliige Garderobe zu entfernen, weil fie 
glaubte, Ihre: Gegenwart fey: dem Grafen 


eo 
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unangenehm. Noch mit bem Haar täudelnd, 
behauptete er, die Mode der Gchmebens 
Löpfe — fie war damals im Eutſtehen — 
fen ſehr buͤbſch. Die Gräfin behauptete 
das Gegeniheil. Er nahm fpielend eine 
groffe Scheere vom ber Zoilette und fcherzte, 
indem er bie Haare damit faßte: „Soll 
ich?“ — „Das könnten Sie nid!“ 
fagte Fofephine, Indem ihr leuchtendes Unge 
dein feinigen begegnete. — Ein Drud ber 
Hand — und bie fhöne Fülle fank ſchwer 
auf ben Boden, bicht von dem reitzenden 
Haupte getrennt. | 
Auf Zofephinen’s angflvollen Wehelaut 
Lam dad Kammermaͤbchen zuräd, und faub 
Sofephinen in Thränen, mit beiden Händen 
ihre Geſicht bededend, Der Graf hatte fie 
umfaßt, und flüfterte ihr Troſtgruͤnde zu. — 
Dad Kammermaͤdchen ſchrie laut auf, als 
fie die Verwuͤſtung ſahz jammernd raug 
fie die Hände. — Der Graf riß ſich raſch 
108, und verlieh bad Zimmer. = 
„Das vergäbe ich dem Grafen niemals! 
und wenn ich Gräfin Joſephine wäre, gäbe 
ich ihm dem Abfchied. Das wird Fein guter, 
kein zärtlicher Gemahl!!“ — Und fie hatte 
weht! Die Folgezeit beflätigte dleß. Joſe⸗ 
phine bing mis allen Kräften ihrer reinen 
"guten Seele an bem Geliebten, und Fonnte 
ihn nicht laffen. Ihre Ehe wurde fehr uns 
gluͤcklich, durd bie Fehler ihres Gemahls, 
die aud Herrſchſucht, Egoismud, Härte und 
Hang zum Menen, Außerordentlichen hers 
:vorgingen. Er bekräftigte die Meinung, 
daß die ſchoͤnſten geiftoollen und glänzenden 
Erſcheinuugen der groffen Wels in -den 
‚garten liebenden Verhaͤltuiſſen des Herzens 
micht bie find, welche glädlih mahen; — 
fo ſehr die Welt ihnen buldige — in ihrem 
Hauſe xegieren fie als Tyrammen. 


— — — 


Ellwaugen, gedruckt, verlegt und 
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Von ber herbſtlichen Färbung ber Blaͤtter. 

Die verſchiedenen Ecklaͤrungen, melde man 
ber herbſtlichen gelben und rothen Färbung des 
Laubes in unferem Elima gab, gründen ſich größ: 
ten Theild auf einen Zufammenhang mit dem Abs 
fallen der Blärter felbft, ohne indeg eichas Beſtimm⸗ 
tes darüber feflftellen zu koͤnnen. Neuere Verſuche 
von Mecaires Prifep’s fcheinen indeß etwas mehr 
Klarheit über diefe Erſcheinung zu verbreiten. — 
Gelb und roth find die einzigen Farben, welche bie 
Blätter bei und, aber in den mannigfaltigſten 
Schattirungen, annehmen; manche Blätter entfärbere 
fih gleihförmig, andere nur ſtellenweiſe; dunffe 
werden befonders ſchoͤn roth, hellere eher gelb; wie 
denn auch alle rothen früher gelb waren. Die fiärfite 
Wirkung aufdiefe Färbung dußert das Licht, inden» 
ein dem Sonnenlicdhte im Herbft entzogenes Blatt 
durchaus grün bleibt, und grün abfällt, 


Seit Sauffare's Verſuchen if es befannt, dag 
grüne Pflanzen während bed Sonnenſcheins Sau⸗ 
erfloff ausdünften, nach SonnensUntergang dagegen 
ihn flarf einfaugen, und eben durch diefe Thaͤtigkeit 
den thierifchen” Rungen in einem eingefchloffenen 
Raume ded Nachts fo ſchaͤdlich werden. — Nach 
Meeaire'd Beobachtungen erleidet dieſer Lebensprozeß 
der Pflanzen im Herbfle eine gänzliche Veränderung; 


‚die ſchwaͤcheren Sonnenflrahlen fünnen die Blätter 


nicht mehr zur noͤthigen Ausſtroͤmung des eins 
gefogenen Gauerfloffed bringen. Wenn dad Blatt 


anfängt, ſich zu färben, hört die Gas-Entwicklung 


ſchon auf, mährend die nächtliche Einfaugung noch 
fortdauert, Bis das Blatt feinen hoͤchſlen Grad der 
Särbung erreicht hat, und der Rebensprozefi desfelben 
durch diefe vollfommene Sättigung mit Sauerfloff, 
wodurch die grüne Pflanzens Farbe in eine gelbe 
oder rothe verwandelt werden ‚mußte, nunmehr 
ohllig: beendet if, — A. Lu Umbif: 
redigirt von  &, Schoͤnbrod. 


- » MO und Samstag. Vrri⸗s des Jadt · 


Dieled Blatt erihelnt am rin 
beim Werieger 78. Grem 


»lare. weiche Durch Die Dot beym 
‚en merden , kableuhalbjätetiih 1> Leu 
Genie. Gehäye, 


Allgemeines Amts: 


für 


— 


Koͤniglich Waͤrtt abergiſches 





Inferatel atter wel, 0 
Derapiag Ber Freitag ir * 
bafılon eintaufen, eri 
In mem Sltatte. ann Us 

le Finmiötungs · Oebä brkdgt 
per Zeite 2 fr. ” 
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Berordbnungen. u 


Sroitpeim (Un immitige Berficher). Ja Surf bes Stempels 


son Spiel⸗Karten werden bie Vorſteher auf bie 


erorbuung des Königl. Ober » Amts 


Ellwaugen vom 2. biefed Monart, Amts-Glatt Nro. 79, verwiefen, und ift über ‚die 


Urſache des geringen Betrags biefer Abgabe gegeuäber von andern Kreifen. bis zum. 9, No⸗ 


semmber umfafjend zu berichten: 
Den 15, Dftober 1832, 


J 
Koͤnigliches Dbers Am 





Iutelltgenzwefin 
B. Der äußern Kreiöbepieke, 


Stuttgart. (Remo mte Einkauf.) 


„Der. PferderEinfauf zum Erſatz des dießjährigen ' 


Abgangs in der Neiterei. und Artillerie wird, auf: 
die rbidhen  germöhntihe Weife im nachbendnten 
Stationen vorgenommen :werdm: — 
Freitag,‘ den. 30, November in Heidenheim, 
Samstag, den r. Dezember » Aalen, 
Montag, aid, u! mn. Graͤisheim/ 
Dienſttag⸗ se: al 
Donnerstag;s‘,@' 


ss 


10. Dal. 


— 


=. Die Pferke maſſen wenigfien® #5: Fadft& Zoll 


groß feyn, Sbrig abgezahnt, und dürfen das 7. 

Jaht nicht Dberfchritten : haben. Neben‘ der landes⸗ 

ablichen Baväßrieigung für die grfewyichen Halipi⸗ 
in Rau or 


Da 2 773,777 177.90 ei 


| Mängel hafıen Die Verkäufer 8 Tage fang für 


ots y- Koppens. 
In jeder Station werben die Kaͤufe, nach ge 
fehener befonderer Unterfuchung der Augen, * 
baate Sezahlung beſeſtigt, von wo an ‚auch die 


Gewaͤhrzeit beginnt. * 4 
Die Eigenthümer brauchbarer Pferde werden 
hierdurch eingeladen, dieſelben in eine der gedach⸗ 


sen Kuufsſtation 5 bringen, wo das Geſchaf 
v R - — 


tgens 68 
anfängt. | : — 
Den 17. Öftober 1839, 
— Konigl. Krie go⸗Naſſen / Verwaltung. 
air. ' . Nieder, vs 
Zöbingen, -Dber::: Ynıs Ellwangen. 


(Sa weide Verleihung.) Die Berlet, 
Yung, | r ‚hieilgen Sommer» und Winier⸗Schat 


aoza 


weide, welche mit 400 Stuͤck beſchlagen werben 
darf, wird am 

Montag deu 49. Dftober dieſes Jahres, 

2 Nachmittags 1 Uhr, 
‚aus Mangel eines Rathhauſes im Gafthaufe zum 
welſſen Roß dabier vorgenommen, 

Un die Pacht-kiebhaber ergeht anmit die 
Einladung, am gedachten Tage mit den erfors 
derlichen Zeugniffen werfehen bei diefer Berhands 
‚lung zu erſcheinen. 

Den 12. Dftober 1850. 

Schultheifen «Amt. 


“Bopfingen, Dber » Amts Neredheim. 
(Schafweides Verleihung.) Die bielige 
Schafweide, welche ausſchließlich der Scäferd, 
‚haltung 1000 Stüd Schafe ertraͤgt, wird für den 
Jahrgang 1855, | 
ı. Monfag den 12. November laufenden Jahres, 
j WVormittags, t SI 
‚in dem Gerichts « Zimmer dahiet Öffentlich verlie⸗ 


per; wozu die Padırliebhaber, Auswärtige mit 





: Prädifarss und Vermögens » Zeugniffen verfehen, 


‚biermit eingetaven werden, 
Den 18. Dfiober 1832, 
ESlabdt⸗Rath. 
Der Vorſtanda 
Stadt-⸗Schultheiß Lei her. 
oo“ eh ——— 

Kirhheim, Ober; Amtsgerichts ‚Bezirks 
Neresheim. (Ubänderung des Termine 
"der Schafweidbe-Berleibungen der um 
sten aufgeführten Orte.) Da ber Feiertag 

Simon und Judaͤ diefes Jahr auf, den Sonn» 
“sag fänt, ſo findet die Berleihung der Schaf 
” meiden von Kirchheim, Dirgenheim, Jartheim, 
Ofterholz und Hörhof für das naͤchſte Jahr Tags 
juvor, als am En 
Samstag ben a7. Ditober biefed Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
im NathsZimmer zu Kirchheim ſtatt, wornach 
die frühere Belanutmachung wegen Verleihung 
biefer Schafweiden zu ‚berichtigen iſt. — 
Den 12. Oltober 1833. 
Schultheiſſen/Amt. 
HMHaas. 


— — 
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Abtsgmänd, (CWinter⸗Schafwei be⸗ 
Verpachtung.) Von Martini dieſes Jahres 
wird von hieſiger Markung die Winter, Schafs 
‚meide, welche ‚gegen 200 bis 250 Stüd ‚erträge, 
‚gaf ein oder mehrere Jahre, je nachdem ;fich Lieb» 
shaber zeigen, am \ 

‘Montag den ‚29. diefed Monats, 
Vormittags 9 Uhr, 
iu dem Adler⸗Wirthshauſe dahier im Aufſtreich 
werpachtet; wozu man Liebhaber einladet. 
Den 11, Oltober „an. j 
N: u " Genieinbe, Rath. 


C. Privat Bekanntmachungen, 


Ilzhofen, Ober Am Hal. (Lieg en⸗ 
ſchafts- und FahınißrBerkauf.) Nach 
‚dem Ableben meines Gatten des StadıSchulrheifs 
few und vormaligen Ober⸗ Umgelders Boͤlz babe 
ich den Enıfchluß gefaßt ‚1 ameine-in dem Biellgen 
‚angenehmen, ‚gefelligen :und ‚lebhaften, ‚gruifchen 
‚Hal, und Graildheim gelegenen, von der ‚and; 
Sitaſſe durchſchnitienen Städtchen Ilzhofen befigens 
eng im Wege des Aufſireichs zu ders 
‚Faufen. 

Diefelben beſtehen in 
‚a) einem zweiſtoͤckigten, sim beflen Zufland bes 
findlichen, zu Jeder Finrichtumg ‚geeigneten, 

mit dinglicher Wirkhfpafts » Gerechtigkeit vers 
ſehenen Wohngebäude, worin 5 heitzbare Zim; 
‚mer und mehrere Kammern, geräumige Küche, 
Keller, Badofen, Stallinz , Chaiſen Remiſe 
ac. ı6. befindlich, und wobei und zwar :inners 
» halb der gepflaflerten und tmit einem aufn 
Zaun :umgebenen Dofraithe ein ‚eigener Bruns 
nen angebracht iſtz A 
ib) einer im Gtas⸗Garten wis a vis vom Haus 
ftehenden Scheuer ;mit Pferde + Stallung und 
ſchoͤn gewoͤlbtein Keller, befonderer Holz, Re⸗ 
mife ıc. ıc. ° 
Or dier das Haus umgebenden ſchoͤnen Gemuͤß⸗, 
Greras⸗ und Baumgärten ‚mir ‚theilweifen enge 
lifchen Anlagen und Lauben; 
,4)°3 Wieſen an verſchiedenen Stuͤcken, zuſam ⸗ 
men an 3 Morgen haltendz 
Dieſe Beſitzungen konnen taͤglich in Augen⸗ 





cbein ‚genommen werden, und habe ich zus Ver⸗ 


kaufs⸗Verhandlung 
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ffentlichem Wege: zum Berfauf anzubieten. 


‚a 


& Dienfitag den 30. diefed Monats, fen, im melcher zugleich die Waſchkuͤche ein» 
‚beflimmt , .an weldyem Zage, ‚gerichter iſt, nebſt einem Pump; Brunnen, 
Nachmittags » Uhr, Im obern Stod eine Oörre von Sturz, und 
id di b die aufg.Liebhaber in meine Behaufung mit Die nörbigen Boden zu Aufbewahrung der 
ge..einlade, das diesfraslichen Beſitzun⸗ em‘ Geyſte, Abichwellung des Malzes, wie audy 
— ihrer hubſchen Lage wegen vorzüglich für eis außer desfelben, „Den erforderlichen Plaß zu 
nen dem Pandleben den Veuus ſchenlenden Priss | 2 Lufibicrung des Brennbol,ed. 
vaten paflend andren. ) In dieſen Gebduden befinden ſich Stallungen , 
Mit diefer Sıfanimadnnis verbinde ih die zu 6 Pferden und 12 Stud Nindvieh, und 
weitere,..daß ich über meine. entbebrlihe. fahrende Anter Denfelben fünd.S groffe in einander fuͤh⸗ 
Habe dutch alle ‚Rubriken eine Auklion ar ‚ rende Werßbier⸗ und Weins Keller. Auch in 
tem’ werde. | der Nähe dieſer ein an.6 Ruthen groffer ges 
Hie zu habe IH Mittwoch und Donnetetag den -fdloffener & utz „Garten, nebit ð Ruthen 
Si. Dftover,und 1.Nopember,diefed Jahres, aus er⸗ BY us Plaßs <auf welchem das Wirthſchafts⸗ 
ſehen, an welchen beiden Tagen von Morgens Uhr Gebäude noch vergröffert werden könnte, 
bis Mittags »2 Uhr, und Nachmittags. von ı Uhr. 4) Eine in nicht weiter Eurfernung derfelben bes 
„bis, Abends 6 Upr,..die Verfteigerung förtgefegt,, ., _. fondgrs flehenden Scheuer, mit Drefchtenne 
’werden wird. ; „and 2 Stallungen, unter welcher ſich en 
Am erfler Tage fommen a Aubrifen: Vieh, groſſer Sommers Keller befindet, der zu den 
Echiff und Geſchitt, Chaiſen, Sekten, Wagen; » veſten und haltbarſten der Stadt gerechnet 


Heu, Oehmd ac., am andern Tage Bücher, wo . werden ‚Darf, mit 24 Ruthen Zaums und 
runter Wielands ſaͤmmli be Werke, Inlior, ig bi age 284 

zeug, Schreinwerf, ‚Faß s und Bandgefchirr - Fürs "Bu der Wirthſchaft werden gegeben die erfors 
pferned und .eifenes Kuchen :» Gefhirr, allerlei derlichen Braus und Brenn »Gerächfchaften, weiß 
Hausrath ꝛc. ic. zum Vorſchein; hiezu erlaube ich und braun Bier-Faß, fo wie fonflige zur. Schenke 


mir Kaufslaflige ebenfalls beſtens singiläben. noͤthigen Mobilien an Gläfern, Krügen, tühlen, 
» Den,ıd. Dftober a859. - .. - | Mſchen ac. ac. 

Siadt ⸗Schultheiß Gl en 2 Beh gehme mir nun, biecımit ‚die Freiheit Die 

Pre a Be u. Kaufe »Liebhaber einzuladen „. diefe Gegenſtaͤnde, 





* aͤglich eingeſehen werden konnen zu be⸗ 
Gmünd. Bahr Wirebfäaftsrden welcht täg ‚ 
Pauf.) Familien s Verhältniffe beſtimmen mich “augenfbeinigen,, und bei der auf 


‚meine Gaſt⸗Wirthſchaft zur ‚Traube bier, ‚auf Moniag —— Jahres, 


den Öffentlichen Aufitreichd + Merhands 
Diefelbe ſteht „in. der ‚fr teilen, Straffe der vorzhukhinen 

ga in dem Saafe des Wirthſchafts⸗Gebaͤudes 
Stadt, dur ‚welches ales une, m wie Pa — welcher auswärtige Kaufs⸗Kieb⸗ 


die & —— e haber mit obrigkeitlichen Vermoͤgens⸗Zeugniſſen 
2) ein he 1814 neu — Bobo und. oA län * ſich ausweiſen wollen. 
—— me — eine Den 9. Okiober 1 = oline Köhler 
eräumige Schenffiube fammt e hat, und. e 
J zweiten Siocke 4 heitzbare Zimmer, Men?“ I beerwittibte Trauben · Witthin. 
grofffen Tanz⸗Saal, eine * und mehtere BERN del en 
Kammern. umfaßt. unAſpach, ‚Dörr ‚Kantd Gerabroun, (Boll 


⸗ Das an dieſes Gebaͤude an ihle Saau auß ;. macht⸗ uräfnabme.) Die Unterzeichnete 
N. mibäit die Brauftatt „mit ven ud eu liger dat die I brem bisherigen Geſchaͤfts ſahrer, Jo⸗ 
Einrtichtung zum Abſud von 1 Cine. Vn Gearg Stellae x,ausgeſtellte Bolmadt 
Bier, ei Btanntweinkuche m kr Ha" urädgenommen, and bringt hiermit zur offentli⸗ 
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den Kenntniß, daß von num an alle Handlun— 
gen des EreDner für fe unverbindlich find, alfo 
auch Zahlungen am denfelben von ihr ‚nicht ans 
erfannt werben. 

Den 13. Oktober 1852 ) 

Eva Maria Zobeh, Wittwe, ' 

Ellwangen. (Bitte um Unterſtä— 
Kung.) Dem Steinbreber Joſeph Hirſch 
von Dinkels buͤhl begegnete am letzten Mons 
tag Bormittagd bei den Gtraffen  Korrektions: 
Arbeiten: bei Buch das Ungluͤc, während dem er 
noh einen Stein von den andern im Bruche 
lo6zutrennen bemüht war, von dem über dem‘ 
Stelnſchichten gelagerten Erdreiche ' überfhärter ' 
iu werden, 

Ein Stein, der auf ihn fiel, 
ibm den Rüdgrath, und Hirfch 


— — 





— 
‚wenn er 


auch noch Furitt werden könnte, was uͤbri· 
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gens noch zu bezweifeln iſt, bei. dem Mangel 
aller Mittel und bei der vorausſſchtlichen Um; 
möglichfeit, je wieder arbeiten zu koͤnnen, in 
ber traurigflen Lage. 

Detr Unterzrichnete fleht ſich daher Herantaßt, 
wohlthaͤtige Menſchenfreunde um eine Meine Lie, 
beögabe für’diefen unglücklichen Mann zu bitten. 

Den 10. Dftoßer 1832. 
Kreis, BauNathe/Affiftent Kloß. 


 _ Wafferalfingen, Dber + Amts Yalm. 
(Stern Sheiben-Shieffen.) Ib Babe 


„die Ehre zu einem Stern-Sceiben-Schieffen allbier 


aus freier 


** bei gümfiger Witterung, höfichft einzu: 
aden. 


Den 25, Oftober 1830, ' 


Dand, auf Sonntag, den aB. diefes 


Heinrſch Umgelder 
zur Eiĩſenhuͤtle. 


214 


J — — — —— N 4* 
7 
J ⸗ jr 


V 


Capitain Beaucletc traf auf feiner Meife nach 
Maroffo ein wahrhaft ſchadenbtingendes Jaſekt, 
dem erobigen Namen beigelegt, und eg auf folgen 
e de Weiſe beſchreibt* „Die Geſtalt die ſes Geſchbpfo 
gleicht am Leibe diner Fliege, waͤhrend ‚feine. 


beträgt an anderthalb Boll; feine Sa: be ift glänzend 
grün. Den feib deckt e 


4 


und die Bewegung des Inſelns iſt langſames Krie⸗ 


chen. Ich ſah dasſelbe nie huͤpfen, und. Fluͤgell hat 


es/ auch nicht. — Das Gras ift fd damit bedickt,/ 
daß man feinen Schritt machen Ponnte, ohne bei“ 


‚Jedem ſechs bis ſieben davon zu zertreten; und 


fie waren fo ſern von Furcht, daß fie zu hunder⸗ 


sıteet in umfer Zelt kamen und. hetauftöochen an 
Aunſern ‚Hleidern, Lerteh, 
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2a ru na IERTG 


Rift 
eh er Sc sp 


für Alte Bf) u grhidie Non 


ermifdte Yarfı be 


%, KRannibalife Henfdre dem‘ war unmöglich, drei Mimuten ſlill zu ſlehen, ebne 


ein. halb Dutzend derfelben am Leibe ju haben, 
Das Widrigfle von Allem aber war die Fanni; 


vaſiſche Gier, womit der-Tedende Theil dieſer 


Infeften ſich an bie Todten machte; und nicht al; 


' feih 'an die Todten, ſondern ſelbſt an die, welche 
Scherlel die einet Heuſchrecke find... Seint Laͤnge 


blos ‚halb vom unfern Füßen zerdruͤckt worden. Ich 
beobachtete fie mehrmals bei. dem Gefchäft, und 


in hatier ſchupp get Panzer, ? ſah ihrer gervößntich Fünf oder Sechs die Einge: 
weide ihres zappelnden Det 


ers bervorgerren und 


verſchlingen. Es iſt ſo ſelten, Geſchoͤpfe zu finden, 


die Ihre eigene Gattung verzehren, befonde® vor 
Grfsfäung 
natürlichen. Wiberwillen erzeugen myBz:und ich 


des Lebens, baf der Anblick einem 


Fan anna ‚Pads in meinem Rebeninie eine 





felche, Undehaglichteit , einpfünben', "ähs in dieſer 
E Iren sach 9 aa Br Q 
un 2b te N. 
. ent [g [FOR r H M 
3,8: Schhnt od 1 —1 - 


. 


br» 


t 


m: n4 « — . 
tw anden. Getanntmachung, die 

Dr 2, ira sugar getan ter Li 

open die Wahlen des, 












ran * 


Inselligengmeren 
» As Bd 


wi je 


Guris Ererfüriefeh vom 


tal ** bee’ der folgte hoͤchſt de; 

ae o6’Denmer, von Rod» 

fer ae, peffen Gonfabine, @lifas 
betha Baur, bon Geßelroth, unter dem 


9 dieſes Be: eingeliefert worden find, 


—8 hlermit "die gegen dieſe Perſonen er» * 
* pi jirödgenommens ei 


Ottober 1852, 
Königl. Ober» Amtsgericht: 


pr. Gerlchte Attuar v. Pie ffen. 


= eiimangen. (Btfundene®.) Auf ber 


bier gegen Schmwabeberg wurde 


beute * ih ein Beutel gefunden; mwortafiip-einhe 


ges Geld befindet. 8 


Der Ka haf ſich —*— 3X raden ® 


a, Falls Gefundene | dem 
— — wird: 
26. — 1 
Do * E Schuliheifen- Amt. 
Reitenmalr, 


m j nie 3 


Wolſtandes der — õ———— babier 16% 


ei 
2 eigen! 20a heennist 1 find, ſo wurde hr 


Tharötnatue eine : 


‚= Weide, 304 
die deug ſtetter Su 9 — er; 
v "Halten bat, wird 


$ und, 


embergifches vd mer sd 


on eingaufen, * 
Drau Im dem Btatte, 


Die@im re one * 


He * .. 


i 
! 


ut 


Samstag, den äl. Ofen 1832 
BULOWOHRDAEER LET 


ubroAnterhaftungen, 
ne e N. m —J je am Deunerdt 19 


» „er t et, fra 
* * Ba a 
ee * ale feſticher AMuflt 

$ * a ſcyn, und die ammtlichen verehrlichen 

Mitglieder, x 7 ‚babts zär jir Abu etit en Theu 

nahme eingeladen. 

! Dab Unterhaltungs ‚Lofgl iſt das biäperige. 
Den 25. Olober 10882. sr} 


“ * Mae © 2 rer 


* 


Der äußern Der Außen Kreiibgte, — 
a Doer ; ars“ Hlidinheim. 


Smatmeide Dertcibunn Die berrs 


ch welbe zu Henchneirem, Frotfchen 
814 —* und Re gelegen, welde bie; 
her 600 Srüäf Scofe 5* und durch das 


Aufhoͤren des, eg ber Söhniletter 
—— | ſebs⸗Rechts auf 


"Deikerttag ben a6: Nomaden Bi Sahe, 


un Bormittag ar 
——A u er ertd ei an den 
ag aden auf 3, 6 jahre vetlie⸗ 
—* 


— 
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Indem man bie Liebhaber zu ber Berhanb, 
lung über dieſe vorzuͤgliche Alp s Weide einlabet, 
wird zugleich bekannt gemacht, daß Schaffuechte 
und Hunde verkoͤſtigt, und Pfördfarren, Kurs 
ben und Pfoͤrchſtotzen unentgeldlich abgegeben und 
unterhalten werden, aud daß fich die Pacht⸗ 
Liebhaber mit obrigkeitlichen Vermoͤgens⸗Zeugniſ⸗ 
fen und tuͤchtigen Bürgen zu verſehen haben, 

Öeidenheim, den aa. Oftober 1830, 

König. Kameral; Amt, 


Dberfhneidhbeim, Sder-Amts Ellwans 
gm. (Schafweides Berleipung.) Die 
der: Gemeinde zuficheude Sommers Schafmeibe, 
welde mit aa5 Stuͤck beſchlagen werden darf, 


wid am . — 
.Dienſttag, den 6. Noveniber 1030, 
für das Jahr 1835, und zwar vom Frübs bis 
sum Spärjahr, verliehen; wozu die Liebhaber 
Nachmittags ı Uhr, 
in bie Wohnung des Aawald Hönle eingeladen 


werden. 
. Den ad, Dftober 1850, — 
Gemeinde «Rath. 


c. Privat ⸗ Bekanntmachungen. nn 


Ellwangen, (Neuen Hopfen bus 
treffend.) In einigen Wochen bin ich neuen 
englifhen und ameritanifchen Hopfen erwartend, 
wricher ſich auf ungefähr ı3a fl, per württems 


r 


bergiichen Zentmer Rellen wird ‚und worauf ih 


mic zu flarfen 
25. D 


Aufträgen empfehle. 
Den ftober B5a 


6. Egelhaaf. 


Vermiſate Auffäge 


Walter Scott. 
Dad größte Geuie und der beliebteſte⸗ 
Schriftſteller feiner Nation und feiner Zeit, 
Sir Walter Scott, flarb am 21. Septem⸗ 
ber in Ubbotöford, — ein Dann, eben fo 
beounbert und bewundernswerth megen ber 
Kräfte feines Geiſtes, ald belicht und ges 
achtet wegen feines llebreichen Gemuͤthes 
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Ellwangen. außsBerfauf) Die 

Utergeihnete iR — "ihren Kan bes 

Wohnhaufes, Nro. 416, im ber Schloß, Vorſtadt 
gelegen, aus freier Haud zu verkaufen. 


Das ſelbe beſtehet in: 
einem guten Keller, einer Stube und Stu— 
ben⸗Kammer, Käce, Hof und in einen 
Waſch-⸗ Haufe mit einem eingemauerten 
Kefiel, Brunnen; und binter dem Haufe 
in einem guten Marz Garten, 
Sodann: 


3 —— Wieſen⸗Gerechtigkeit im Bold 
raine, | 


Die Liebhaber fönnen täglich hievon Ein ſicht 
mehmen, fo wie aud mit der. Eigenthimeris 
einen Kauf abſchlieſſen. 5 


Den s6. Ottober 1839, 
Magdalena Wepbußln 





BWafferalfingen, Ober / Amts Salem, 
(Widerruf eines Stern, Scheiben 
Schiefjens) Der Unterzgeichnete finder fi 


. veranlaßt, das in der legten Nro, diefed Blat⸗ 
808 angejelgte Sterns Scheiben; 


Bcdiefe 
fen um 8 Zage hinaus zuſchieben, und an 
nun folhes am Sonntag, ben 4: Rovemder 
diefed Jahres, Matt, was anmit jur Renntnig 
ber Herren Schuͤtzen gebracht, und biegu wie 
derholt ergebeuft eingeladen wird. 
Den 25. Dftober «83a, 

Delarih Umgelder 

sur @ifenhürte, N 


und wegen der männlichen Einfachheit Feines 
Charakiers. Nah einem mehrmonatlihen 
"Aufenthalte in Ftalien, der, wie feine Freunde 
fo zuver ſichtlich, aber vergebens, bofften, feine 
GSeſundheit wieder herſtellen follte, die durch 
bad Uebermaß geiſtiger Auftrengungen zer⸗ 


ruͤttet war, führte ihn im der Mitte des vers 


gangenen Sommers der patriotiſche Snflinks 


— 
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zuruͤck, feine flerblihe Hülle dem vaterläns 
diſchen Boden auzuvertrauen. Auf feiner 
Reiſe nach ber Heimath wurde er in Nym⸗ 
wegen vom Schlage getroffen, dem er ohn⸗ 
die wundaͤrztliche Geſchicklichkeit ſeines Dies 
ners ſogleich erlegen ſeyn wuͤrde, von dem 
er ſich aber nie wieder ſo welt erholte, um 
für die eifrige Bewunderung empfaͤnglich zu 
ſeyn, mit ber ein dankbares Vaterland feis 
sen Namen zu ehren, und feinem unterges 
benden Sterne zu huldigen wuͤnſchte. 

Es if. wohl unnöthig zu beinerfen, daß, 
obgleih man dem Tode biefes berühmten 
Mannes ſchon lange entgegenfah, doch Fein 
Berluſt von der ganzen Republik der Wiſ⸗ 
fenfhaften tiefer empfunden, und Peiner ein 
allgemeinere und ungemiſchteres Bedauern 
erregen kounte. Sein Name und feine 
Werke find nicht allein brittiſch, fondern 
europälfh, und nicht allein europaͤiſch, fon 
dern andy univerfell; benn überall, wo «8 
ein Tefendes Publilum, wo es eine Literatur, 
wo ed eine Preffe giebt, in jedem Xheile 
der Welt, muß er ald ein Bekannter, und 
dankbar ald der Spender fo vieler geifliger 
Genäffe betrachtet werben. 

Bon einem fo allgemein bekannten und 
bewunderten Manne, von einem Schrift 
fleller, der durch feine Werke, in Profa 
ſowohl als in Werfen, fo unendlich viel zur 
WBelshrung und Unterhaltung beigetragen hat, 
mb ber ſich ſchon waͤhrend feines Lebens 
des allgemeinen und daunkbarſten Beifalld 
zu erfreuen gehabt hat, ben gewoͤhnlich erft 
der Tod ſichert, — von Walter Scott, 
fagen wir, wuͤrde ed uͤberfluͤſſig und vielleicht 
anmafjehd feyn, in diefer kurzen Unzeige ald 
Kritiker ober ald Biograph zu fpeehen. Der 
beräbmmse Verfaſſer des Waverley hat 


eine Ausnahme von der ſpruͤchwoͤrllich ger 
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‚worbenen Ungerechtigkeit gegem verdienſtvolle 
Zeitgenoffen : | 
— et sua riserunt secula Maeonidem, 
erfahren, und Eonnte mit eigenen Augen den 
Glanz hauen, den der Ruhm der Nach—⸗ 
welt verleiht. Es bedarf daher nicht unfes 
ver Darlegung feiner literarifchen Verdienſte. 
-Unfer Zweck, indem wir von feinem 
Tode und Charakter ſprechen, ift edler ald 
der einer kiterarifhen Kriid, Wir ermähs 
nen feiner, ald eined dulbfamen, aufrictis 
gen und freundlih gefinnten Mirgliedes jes 
ner groffen Gelehriens Republik, bie. ihm, 
wenn fie wirklich organifirt wäre, gewiß 
zu ihrem Präfidenten gewählt hätte; — wir 
gebenfen feiner, um bie perfönlihe Einfadys 
beit feines Charakters und den gänzlichen 
Mangel an literarifcher Geziertheit denen 
zur Nahahmung zu empfehlen, melde, obs, 
gleich fie keinen Anfpruh auf feinen Geifl 
machen Finnen, fidy doch berechtigt glauben, 
fh den gewoͤhnlichen Schranken und Gits 
ten der Geſellſchaſt entziehen zu dürfen, des 
nem er fih immer unterwarf; und endlich 
gebenfen wir feiner um bad hoͤchſte Lob dem 
eblen und maͤnnlichen Geiſte der Unabhäns 
gigkeit zu ertheilen, der ihn zu den ungeheu⸗ 
ren Arbeiten in den letzten Jahren feined 
Lebens trieb, um fih von Schulden und 
aus Schwierigkeiten zu befreien, denen en 
weniger entfhloffener Geiſt unterlegen feyn, 
ober benen ein weniger rechtlicher Mann durch 
Benußung von Freunden zu entgehen gefucht 
haben würde, bie es fih zur Ehre ange 
rechnet hätten, ihm ihren Beiſtand anbieten 
zu dürfen. Die Wiebers Herausgabe feiner 
Romane mit Anmerkungen und Erläutes 
zungen war vielleicht eined ber größten ber 
In diefem Lande befannten literarifhen Un⸗ 
ternehmen, und ber Erfolg biefed Werkes, 


800 
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en er on Rh DO SER" ſagtn, idenze ware Kal radio färarfffetet mb 


einen: Kindern viel zu, hinterlaffen, bat Ihm 
wenigſtens die Mitsel berfgaffi, "Alle 
‚feine, Släubiger zu befriedigen. — 3 
Sleichguitizkeit, augen die Aharife, des Neis 
Des und Der Boehen bein Bediane fetuer 
Laufbahn waren eben. ſo merklwuͤrtig, "Als 
Aeine aufrichtige Unerkennung ber Verdienſte 
Auderer, und fein eifriges Beſtrebeu, den 
‚Ruhm (einer, Freuude zu fördern, Dir 
Krauz welden er auf Byrou's Grad legte, 
‚and der Fıfer, mit welchem er ben Hetfön, 
lichen Sharakier deeſelben vertheitigte, als 
einiger Much dazu gehörte, gegen dle Ms 
‚ Hagen ‚aufzutreten, welche fi gegen fein 
Apdenken, erhoben, ‚wird don ben Bewun— 
derern jenes irregeleiteten Geiſtes viemals 
reideen werben. 

i.. Dbleich Sir Walter Scoul fein dans 
zes Leben hiudurch ein uner ſchuͤlterlicher To⸗ 
urp war, fo artete feine Politik doch niemals 
ba, Partei aus, uud that feiner — 
Fre muͤthigkeit und feinen Prlvat⸗Freund⸗ 
ſ alen nie. Eintrag. Seine poliſcheu 
nOrundfähe ſchienen zuch eher aus früheden 


Berhaͤlmſſen oder aus poeliſcher Voruei⸗ 


gung, als aus ehrgeißigen Motiven, und 
« felbft, auch nicht aus Ueberlegung entſpruu—⸗ 
unge dp, ſeyn. — 
—V Aber A — 
Semuͤthe und in den Gefühlen‘ bed gröffen 
1: Schrififtellerd darf aud) feloft in der türjes 
ı fen ‚feinem Audenken gewidmeten Anzeige 
- wicht, übergangen, werden, Da derſelbe aßen 
‚feinen Werken. eine beſtimmte Farbe gest 
ss. ben batz ‚wir meinen, die Liebe zu ſeſnem 
1. Baserlande, , ſeine iauige Auhaͤnglichkat "an 
unidad. Raub, feiner, Geburt Bad, Ne Scenen 
‚‚Aelıpe Jugend, feine warıne 





ein arakletiſliſcher Zug tu “Pen *" 


lirihine für" eben, ſoͤlauge die Spra 


Ellwangen, aedkucht, verlegt uns@restäict von YES 


Be unermuͤdliche Anwendaug ſeiner Erfiu⸗ 
buugoktaft Aud Phautcſte um ihrer Ges 
Ichſchte ind’ ihren Thaten Rahm zu verlei⸗ 
Her. Aus ülfen ſeinen Werkon blicken dieſe 
GSifuͤhle hekbser⸗ amd: ſelt den Tagen Mas 
eris gab’ es wohl keinen Didier, der ſo 
"sehe Schtiftſtellet feiner Nailon getvefen wäre, 
ald Walter Scott. - - en 
+ Der Pattictiämus Sir Walter Scans, 
obgleich nicht frei von Purtei⸗Vorurtheilen, 
Wwar ſteis ſo mäth, als ſeine poetiſchen Ges 
"fühle es zullaffen. Zwet oder drei der bes 
"geiflerrften —* lyriſcheu Werke wurden In 
der Zeit geſchrieben, als Napoleon mit einer 
Fubaſion drohte, und wir brauchen wohl nicht 
ar entHäfiaftipgen Theilnahme sam. dem 
3 uhln Englands, die er im Wh terlon,“ 
"And „Don Roderick⸗an den Taglegte, 
oc beſonders zu gedenken. Selun Gemüth 
verachtete die augebliche Erwelterung, aber 
‘eigentliche VBefdiräufäng des Getftes, welche 
ſich den Schein giebt, alle Laͤuder ale gleich 
“zb beirachten und fi ſchaͤnnt, eine Vorlitbe 
fuͤr das Baterland ein zugeſteͤhen. * 
Wualter, Sci? Hane Flirt beinahe zwan⸗ 
sig" Zaßren?orPoefie aufgegeben, nd ſich 
mar mir'feihtn hiſtoriſchen Romanen beſchüf⸗ 
"gta; ice bintärfiep auf diefe Weiſe eim bit 
bchnungewirthed Vigenihmu auf dem Pr, 
“Haß, mr er fruchtbaterrs That‘: hinab⸗ 
ufteigen. Seltdbuu hat ar der Welt zwan⸗ 
"ig Wetrke aeſcheukt / die Feilen Namen Auf 
+ bie fpätefle Michwelt briugen werben. Der 
‘ Banberftab iſt Ha Ferbröhen, und das ma, 
hiſche Gewand abgefallenz aber 'ble Greifer 
Wielhe feih Vr WBpe For Heraufehhwer 


und in Feine Werte überragen’ har, wetden 


che lebt, in berifie rede 


N. 
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Berordbnungen 


Ellwangen. (An die Pfarr, und Schultheiffen » Aemter.) Am 


24. September 1811 murde ein Joſeph 


Gensmantel bei der Durchreife feiner Aeltern 


zu Mennertshofen , Candgerichts Monheim, geboren. i ER ; 
Da nun der Militärs Pflihtige fo wenig als feine Aeltern bis jeßt ausgemit⸗ 


gelt, und nur fo viel in Erfahrung gebracht werden konnte, 
fo fordert man 


Hiefigen Ober ⸗ Ame ſeyn follen, 


daß diefe Leute ‚aus dem 
die Pfarns und Scuitheiffens Acmter 


auf, im fie von gedachten Perfonen Kenntniß haben, eine Anzeige hieher zu machen. 


30. Oktober 1852 


Königlihes Ober + Amt. 


—— — — — — 


Gutelligenzmwmefem 
a x 
A, Kreiöflabdt. 


Eitwangen. (Betanntmahung einer 
Stiftung); Der Herr Regierungd» Direltor 
Sreiherr v. Soden hat am ». diefes Monats, 
vor feinem Adgarnge von-hier nah Stuttgart, 
bems biefigen Stadt⸗Rath ats einen, Beweis feis 
wer Anhänglichkeit am hieflge Stadt, die Summe 
oo voßfl. zuſtellen laſſen, mit ber Belimmung, 
das die jährlidyen Ziufen hieraus am. pwei Dienf« 
veten der bieflgen Stadt, welche am längiien is 
Dienfen Reben, und einen etlichen Lebens / Wan⸗ 


bei führen, zu gleichen Theilen vertheilt werden 
md 


gen. .;. 
> : Der Stadt Rath; Hat diefe Schenfung mit 
groffeor Danfe empfangen und wird fich gewiſ⸗ 
fenhaft beſtreben, der edlen Abſicht des Stifters 
zu genügen, hält ſich aber auch verpflichtet, dieſe 
ruhmliche Handlung zur ehrenden Uuerfennung 
öffentlich bekaunt zu machen, init dem ſehulichſten 
Wunſche, dag dieſes ſchoͤne Beifpiel auch bi 
— Menſchen⸗Freunden Nachahmung finden 

ge⸗ 
Den ab. Ditober ı85u, 

Namen des Stadt⸗Rathé: 
Stadt, Schulthein Rett e unalr. 
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Ellwangen (Befunbened.) Auf der 
“ Gtrafe von bier gegen Schwabsberg wurbe 
heute Fruͤh ein Beutel gefunden, worin ſich einis 
ge6 Geld befinder. 

Der Eigenthümer bat fich binnen Bo Tagen 
u melden, widrigen Falls das Gefundene dem 

inder überlaffen werden wird. 
Den 26, Ditober a83a, 
Stadt, Schultheifen- Hart. 
Rettenmair 





B. Der äußern Krelsbezirke. 


Stuttgart. Memonte » Einfauf.) 
Der PferderEinfauf zum Erfaß des diefjährigen 
Abgangs im der Meiterei und Artillerie wird auf 
die bis her gewoͤhnliche Weife in nachbenannten 
Stationen vorgenommen werden: 

Freitag, den 50. November, in Heidenheim, 

Samstag, den 1.]Dezember, ⸗Aalen, 

Mortal, - 5.4 Crailsheim), . 
Dienſttag, # # ⸗ ⸗Riedbach, 
Donnerstag, s : , + Hall. 

Die Pferde müffen wenigſtens 15 Fauſt 2 Zoll 
groß feyn, ‚Sjährig, abgezahnt, und dürfen das 7. 
Jahr nicht überfchritten haben. Neben der landeds 
üblichen Gewährleiftung-für die gefeglichen Haupt⸗ 
Mängel haften die Verkäufer Bd Tage ‚lang für 
den Fehler des Koppens. \ 

In jeder Station werden die Käufe, nach 9% 
ſchehener befonderer Unterfuchung der Augen, durch 
baare Bezahlung :befefligt,, von wo ‚an ‚auch die 
Gewaͤhrzeit beginnt. 

Die Ligenthümer "brauchbarer Pferde ‚werden 
bierdurch eingeladen, diefelben in eine der gedadhs 
sei Kauföflation zu bringen , wo das Geſchaͤft 
nf Morgens.B Uhr 15 
anfaͤngt. 


Den 17. Oktober 1834. 
Koͤnigl. Kriegs⸗Kaſſen⸗Verwaltung. 
NRieckher. 





Malen. (Krod⸗Tare.) ‚Unterm beutis 


gen wurde der Preis von einem Pfund Kernens 
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Brob von eIfr. aufs} fr. erhöbt, und das Gr, 
wicht eines Kreugers Beten auf 73 Loth beſtimmt. 
Den au. Dltober 1830, _ 
a Königl. Ober Aut. 

Altuar Müller, 





Jartheim, Dber + Amtsgerichts Craild, 
beim. (Schulden;tiguidation und Li« 
genfhafts:Berfauf.). In der Gaut⸗Sache 
bed Taglöhnere!, Jobaum Georg Hutter 
= ee iſt ein Termin zur Schulden Liqnida; 

ion au 
Dienfitag den no. November diefed Jahres, 


Bormittagd 9 , 
An dem Gemeinde sRaryes Zimmer daſelbſt ans 
deraumt. 


Saͤmmtliche Gläubiger desſelben haben ſich 
an dieſem Termin perſoͤnlich oder durch hinläug« 
lich Bevolmäcrtigte-einzufinden, ihre Forberum; 
‚gen unter Borlegung der Schuld, Dofumente zu 


‚ Nquidiren, und ſich über einen Borg» ober 


Vacklaß-⸗Vergleich zu erflären, im Ausbleibungs⸗ 


- Falle aber u gewärtigen, durch den nachher 
aausgeſprochen werdenden Praͤkluſiv ⸗ Beſcheid von 


waͤrtiger Maſſe ausgeſchl d 
——— ae un Mafı, 
beflebend im: 

Stel am einem zweiſtoͤcigten Wohnhauſe, 
n 


undnddd — 
J Morgen Aecker, 
Im Aufſtrejch vor genammen; wozu .man: bie Lieb, 
baber mit dem Bemerken einladet, daß Aus waͤr⸗ 


tige mit a ann verfeben ſeyn 
anüfen, wenn fe zum Kauf zugelaſſen werben 


wollen, 
Eräflsheim, den no. Dftober 183, 
u Königl. Ober ⸗Amtogericht. 
Neuffer _ 


Ellriche hauſen, Gerichts, Bggirfs Grailds 
heim. (Gläubiger⸗Aufruf.) Zu Richtig 
Relung der Schulden, Badye der verſtorbenen 
Wittwe des weiland Georg kechner, gewe⸗ 
ſenen Händlers zu Beg hoſ, werben deren Glaͤu⸗ 
biger diermit aufgefordert ihre. Forderungen 
bei dem Königl, Berichts Rotariat. Graitdbeim, 
von heute an innerhalb 50 Tagen, ſchriftlich an⸗ 
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qugeigen, wibrigen Falls fle mit ihrem Anfhris 
en an bie Vermögend +» Mafe ausgeſchloſſen 
Fe a4. Dioden ıB5 
a ober 1630. 
* Koͤnigl. Ober + Autögericht 
‚ Neuften. — 





Heudfletten, Ober-Amts Heidenheim. 
(Schafweide ‚ Berleibung) Die herr⸗ 
ſchaftliche Schafweide zu Heuchſteiten, zwifchen 
Serſtetten und: Soͤhnſtetten gelegen, welche bis⸗ 
ber 600 Stuͤck Schafe ertragen, und durch das 
Aufhoören des bei: dem Verkaufe. der Soͤhnſtetter 
Heide aus genommenen Uebertriebd » Rechts auf 
die Heuchſtetier Markung eine Erweiterung ers 
halten hat, wirb 

Donnerdtag dem 15. November biejed Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Pflug Wirshöhaufe zu Gerfletten an ben 

Meiftvietenden auf 5, 6 oder g Jahre verlier 


werben. ⸗ ⸗ 
Judem man die Liebhaber zu der Verhand⸗ 
Inug über diefe vorzügliche Alps Meide einladet, 
wird zugleid; bekaunt gemacht, daß Schaffnedhte 
and Hunde verkoͤſtigt, und Pfördfarren, Hur⸗ 
ben und Pfoͤrchſtotzen unenigeldlich abgegeben und 
unterhalten werden, auch baß ſich die Pachts 
Liebhaber mit obrigkeitlichen Bermögend: Zengnifs 
fen und tücdtigen Bürgem zu verfehen haben, 
Heidenheim, den aa, Dftober 1830. 
Königl. Kameral, Amt. 





Neuler, Ober⸗Amts Ellwangen, (Sc ul⸗ 
Fe) Zur feierlichen Einweihung bed neuen 
Schulhaufes in Neuler, welche auf 

Montag, den 5. November diefes Jabreb, 

.. Bormittagd 10 Uhr, 
beftimmt iſt, lade ich auf diefem öffentlichen Wege 
jeden Freund der Jugend und des Schulweſens 
vom weltlichen und geiftlihen Stande freund» 
fhaftlih ein. 

Jaxtzell, ben n6,Dfiober 18950. 

Schul⸗Inſpeltor, Pfarrer Mantel. 





. brgmünd. (Bahraip + Verkauf.) 
Die wenigen von dem verfkrrb: nen Hüttenfchre 
bereis Bermefer Mar tin biateriafenen Fahrniß⸗ 
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Stüde, aus einigen Kleidern, Schreinwerf und 
Bücern beflebend, werben am 
Dienfltag, den 6, November biefed Jahres, 
vom Walfens Bericht im öffentlihen Auſſtreich 
verkauft, 
Der Berfauf wirb in dem Huͤttenſchreiberei⸗ 
aude, 

Vorwittags g Uhr, 
vorzensmmen, und werben biezu bie Riebhaber 
eingeladen, 

Den 26. Oltober 832. 
Königl. Amts, Notariat. 
Stäblen. 





Bopfingen, Dber.+ Amts NMexesheim. 
(Schafweider.Berleihung.) Die hieſige 
Schafweide, wilde ausſchließlich der Schaͤfers⸗ 
haltung 1000 Stuͤck Schafe erträgt, wird für den 
Jahrgang 1855 

Diontag den 39. November laufenden Jahres, 
Vormittags, 

in dem Gerichts «Zimmer dahier dffentlich verlie⸗ 

ben; wozu die Pachtliebhaber, Auswärtige mit 

Prädifarss und Vermögens +» Zeugniffen verfehen, 

biermit eingeladen werden. 

Den 16. Dfiober 1850. | 
Der Vorfland: . 

Stadt⸗Schultheiß Leider, 





Beghof, Schultheiſſerei Ellrichshauſen, 
Dber » Umts. Crailsheim. (Liegenſchafté— 
und Fahrniß-⸗Verkauf.) In Folge bed Ber 
ſchluſſes in der Theilungs, Sache der erft kuͤrz⸗ 
lich verflorbenen Georg Lechnere Wittwe, 
wird die in Ihrem Nacılap befindliche Liegenſchaft 
unter waifengerichtlicher Leitung 

Donuerdtag den 22. November dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
ia dem Gemeinde-Rarhe- Zimmer zu Ellrichshau⸗ 
fen verkauft. 
- Diefe Liegenfchaft beſtehet in: 
einem einfödigten Wohnhauſe und Scheuer 
» amter einem Dace, im Jahre 2829 neu 
te ri — — 9* be und 
‚ ungefähr uthen da br en 
Kurz Garten. _. 
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Aus waͤrtige Liebhaber muͤſſen mit legalen 
Praͤdikats- und Vermoͤgens-Zeugniſſen verſehen 


ſeyn, und die einheimiſchen mit tuͤchtigen Buͤr⸗ 


gen, wenn fle zum Kaufe zugelaſſen werden wollen. 
Zugleich wird auch am darauffolgenden 
Freitag den 23. November diefed Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
im Ldechler'ſchen Haufe zu Beghof ein Fahrniß⸗ 
Verkauf, beſtehend in: 
Weide» Kleidern , Betten, Schreinwert unb 
etwas gemelmn Hausrath, 
gegen gleich baare Bezahlung vorgenonnmen ; wozu 
Kaufe » Liebhaber eingeladen werden, 
Den 25. Ditober 1830. 
Das Waiſen⸗Gericht EUrichthauſen. 
Schultheiß Krauß. 
Oberſchneidheim, Ober⸗Amts Elwan 
gm. (Schafweide-Verleihung.) Die 
der Gemeinde zuſtehende Sommers Schafweibe, 
welche mit nad Stuͤck beſchlagen werben darf, 
wird am 
Dienfitag, den 6. November 1882, 
für das Jahr 1855, und zwar vom Fruͤh⸗ bis 
zum Spaͤtjahr, verliehen; wozu die Liebhaber 
Nachmittags ı Uhr 
in bie Wohnung det Anwald Hönle eingelaben 


werden, 
Den a3. Dftober ı83n, 
Gemeinde «Rath. 








C. Privat » Bekauntmachuugen. 


Eliwangen. Zündhärhen.) Ich habe 
von einer der beſten Fabriken Zuͤndhuͤtchen em⸗ 
pfangen, für deren Vortrefflichteit garautiren 
fann, und empfehle ſoiche, wie auch mein Puls 
wer und Schrotte, ben Herren Schügen und Jagb⸗ 
Liebhabern zur geneigten Abnahme. 

A. @ Millauer. 


Elltwangen. (Benachrichtiguug.) 
In der unter Mitwirkung der Frauen Tuwau⸗ 
gens veranftakteten Lotterie Behufs der Unterſtuͤ⸗ 
gung ber unglädlihen Flüdtlinge aus Polen 
fand am ab. dieſes Monats die Ziehung Ratt, 


ey) —. 


— [ne 
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7 
Die Jnhaber diefer Looſe wollen gegen Zur 
ruͤckgabe derfelben dielihnen zugefallenen Gewinnſie 
innerhalb 4 Wochen bei dem Rechts⸗Konſulen⸗ 
ten Burger dahler abholen laffen, indem nach 
Berlauf diefer Zeit angenommen würde, es fey 
auf die nicht eingelöf’ten Gewinnſte verzichtet 
worden, worauf über. dieſelben ſodann zum Bes 
fen des Zwedes ber veranftalteten Rotterie wei⸗ 
ser würbe verfügt werben, 
Den 30, Dftober ı83a, 
Dad Polm:Eomitk: 
—X 
gelhaf. 
J. G. Fieß. 
Gebhardt. 
Arlim, 
eorgRidter, 
Schoͤunbrod. 


Gmünd GEaſt⸗Wirthſchafis⸗Ver—⸗ 
kauf.) Familien-Verhaͤltniſſe beſtimmen mich 
meine Gaſt⸗-Wirthſchaft zur Traube dahier auf 
Öffentlihem Wege zum Verkaufe anzubieten. 

Diefelbe ſieht in der frequenteften Straffe der 
Stadt, durch welches alles Fuhrwerk, wie auch 
die Poſten geben. 

Sie umgreift: 

3) ein im Jahre 1614 meu erbauted Wohns und 
Wirthſchafts-Gebaͤude, welches parterre eine 
geräumige Schenkſtube fammt Kuͤche hat, und 

im zweiten Stode 4 beigbare Zimmer, einen 

groffen Zang Saal, eine Küche und mehrere 
\ Kammern umfaßt. - 

9) Das an diefed Gebäude angereihte Brauhaus 

enthaͤlt die Brauſtatt mit Keffel und fonfliger 
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Einrichtung zum Abſud von 4 bis 5 Eimer 
Vier, eine Branntweinkuͤche mit einem Das 
fen, in welcher zugleich die Waſchkuͤche ein» 
gerichter iſt, nebſt einem Pumps Brunnen, 
Im oben Stoß eine Dörte von Sturz, und 
die nörhigen Boden zu Aufbewahrung der 
Gerſte, Abſchwelkung des Malzes, mie auch 
außer desſelben den erfordetlichen Platz zu 
Aufſchichtung des Brennholzes. 

5) In dieſen Gebäuden befinden ſich Stallungen 


zu 6 Pferden und a2 Stuͤck Rindvieh, und- 


unter denſelben find 3 groſſe in einander führ 

rende Weifbiers und Wein» Keller. Auch in 

der Naͤhe diefer ein an 6 Ruthen groffer ger 
ſchloſſenet Wurz » Garten, nebft 5 Ruthen 

Baus Plag, auf welchem das Wirthſchafts⸗ 

Gebäude noch vergröffert werden fönnte, 

4) Eine in nicht weiter Entfernung derfelben bes 
fonder8 fiehende Scheuer, mit Drefchtenne 
und 2 Stallungen, unter welder. fih em 
groffer Sommer + Keller befindet, der zu den 
befien und haltbarfien der Stadt gerechnet 
werden darf, mit 24 Ruthen Baums und 
Grad + Garten. 

Zu der Wirthſchaft werden gegeben die erfor 
derlichen Braus und Brenn »Gerärhfchaften, weiß 
und braun BiersFäffer, fo wie fonflige zur Schenke 
ndthigen Mobilien an Gläfern, Rrügen, Stühlen, 
Tiſchen ıc. 10. 

Ich nehme mir nun hiermit die Freiheit die 
Kaufe » Liebhaber rinzuladen, dieſe Gegenflände, 
welche täglich eingefehen werden koͤnnen, zu bes 
augenfceinigen, und bei der auf 

Montag den ıg. November dieſes Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 
vorzunehmenden öffentlichen Aufitreichd » Verbands 
lung in dem Saale ded Wirthſchafts⸗Gebaͤudes 
anzumobhnen, bei welcher auswärtige Kaufs-Lieb⸗ 
haber mit obrigkeirtihen Bermögend + Zeugniffen 
über binlängliches Vermögen ih ausmweifen wollen, 

Den 9. Diiober ıbdn, - 

"_ Raroline Köhler, 
j verwinibte Trauben  Wirthin. 


Ellwangen. (Haus »Berfanf.) Die 
Unterjeichnete iM geſonnen ihren Untheil bes 
Wohnhauſes, Nro. 416, in der Schloß⸗Vorſtadt 
velegen, aus-freier Hand zu verlaufen, 


— 
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Dasſelbe beſtehet in: 

einem guten Keller, einer Stube und Stu; 
ben»-Rammer, Rüde, Hof und in einem 
Waſch⸗ Haufe mir einem eingemanerten 
Keſſel, Brunnen, und dinrer dem Haufe 
in einem guten YBurz: Garten, 

Sodam: 

4 Morgen Wiefen» Gerechtigkeit im Gold 
raine, 

Die Liebhaber koͤnnen täglich hievon Einſicht 


"nehmen, fo wie auch mit der Eigenthuͤmerin 


einen Kauf abſchlieſſen. 
Den 06, Oftober 1839, 
Magdälena Wepbußin. 





Ellwangen. (Berlorened.) Legten 
Dienfitag den 23. Dftober Abends ging in 
der Nähe von Dalfingen ein grünlich braurier 
Regenſchirm mit einem Ueberzuge von gleicher 
Farbe, und mit Fifchbeinen, verloren, . 

Der redliche Finder wird gebeten denfelben 
gegen Belohnung abzugeben bei 

Den 927. Dftober 1832. 

Franz Kaver Richter, 
Kaufmann, 





‚„ Anzeige 

der Acht englifhen Univerfal Blany 
Wichſe von ®, Fleerworbt in Lon don. 

Diefe ſchoͤne Glanz⸗Wichſe, von welcher 
vor kurzem wieder bei 3. @.Schönbrob in bes 
beutender Menge angefommen ift, befigt bie fels 
tene Eigenſchaft, daß fie dem Leder umübentreffs 
lichen Spiegelglang im tiefier Schwärge giebt, 
und dasfelbe weich und geichmeidig erhält, Die 
größere Bücfe von 4 Pfund, welde bis 
zu mehr als einer Maß verbünnt wer⸗ 
den fann, foflet 18 Pr., Meinere Buͤchſen gfr., 
und ift in Ellwangen bloß bi J. E. S ch dm 
brod, Kanzlet-Buhdruder und: Buchhändler, 
in befommen. En Se s 
®. Florey jun. in keipzig, 

HOHaupt⸗ Eommifflonär 

des Heren G. Fleetwordt intonbom, 
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Ellwangen. (Ungeige und Warnung.) 
Ein Neifender dee Scloffer’fhen Buchhand⸗ 
lung in Augsburg, Namens Kießler, ent 
Iehnte aus der unterzeichneten Buchhandlung, uns 
ter dem Vormande, dem inhalt etwas durchgehen 
zu woller „ die zwei erften Hefte des bi Scheible 
inStuttgart erfcheinenden Ferifonsvon Würts 
tem berg, und den erfien aus 6 Lieferungen beſtehen⸗ 
den Band von Rottecks Weltgefhidhte, un 
ter einem: anderen Vorwande wußte er fidh den Pros 
fpeftus desin Halberſtadt bi Brüggemann 


erfcheinenden Converfationssterifong, und 


auf eine gleich nichtige Weife zu einem mehr ald 
billigen Preife das fo eben in der zweiten. Auflage 
beiKarl Hoffmann in Stuttgart erfdie 
nene Wer: Die Erdeund ihre Bewohner 
zu verfhaffem. 
Nach einer und fa eben: zugefommenen ficher 
zen Kunde; benüge nun Kießler diefe Sachen zu 
dem Zwecke, um auf folche hier und in ber Nähe 
Gubferibenten zu fammeln. u 
Iſt es (dom am umd für ſich hoͤchſt unanger 
nehm, und: wohl in keiner Weife zu billigen, daß 
hiedurch das Gefchäft in: unferem Wirkungs⸗Kreis 
verfümmert wird, in einer ‘Zeit, wo durch eine fo 
groffe und oft auch fehr armfelige Conkurrenz in 
unferem: Geſchaͤfts ⸗Zweige der Verkehr des Eins 
zelnen ohnedieß. bedeutenden: Schaden leidet, fo 
iſt dieſes hier noch mehr der Fall, da folgende 
VYunkte dag Benehmen: dieſes Reifen! en in ein mehr 
aid ara Licht flellen : 
1) Iſt es Gründfag; tiner jeben foliden Buch⸗ 
handlung, in’ Otten, wo ſich eine foldye bes 
finder, für deren: MWirkungssKreid, fogar den. 
Abſatz ihren eigenen: Werke dieſer anheim zw 
fielen, ganz verpönt ift ed aber, an foldhen: 
Orten. auf: fremde, da& heißt der Handlung, 
für welche der Reiſende Geſchaͤfte macht, 
nicht eigenthuͤmliche Verlagswerke Subſcri⸗ 
benten zu ſammeln; 
9) waͤre e& für dieſen Reiſenden, da: wir durch 
ihn ein. Bedeutendes aus dem Schloſſſer“⸗ 
ſchen Verlag auf feſte Rechnung: beſtellten, 
und ihm uͤberdieß von: unſerer Seite eine 
Außeofi: freund ſchaft liche Aufnahme wurde, ein 
Grund- mehr geweſen, Ad jedes Geſchaͤfts 
‚gu unferem: Nachtheil hier und: in der Nähe 
gu enthaften; umtr ' ie. 


——— 


io 
5) mblih wirb bemeldte Handlungsweiſe 
ſonders durch den Umſtand, wie * ie dir, 

Sachen zu vesfhaffen wußte, und alfo auch 

hoͤchſt wahrfheinlih nice damit für Die 

Schloſ fer’fhe Handlung, ſondern nur für 

fein eigenes Intereſſe Geſchaͤfte macht, im ein 
—— nicht fehe emspfehlendes Lich 
geftellt. _ 

Indem wir und nun veranlaßt finden, ba 
Benehmen diefed Reifenden der Publizitaͤt in 
geben, erlauben wir uns zugleich darauf aufmerf: 
fam zu machen, baß jene Werfe, fo weit diefe 
bis jetzt erſchienen find. bei uns voräthig, und 
alſo mit den Fortfegungen immer ſogleich nad 
ihrem Erfcheinen Porto: frei bezogen werden koͤnnen. 

Und zu Aufträgen aller Art, die fowohl iz 
bad Sach des Buchs, KRunfls oder Mufikalien 
HDandeld, ald in jenes ber Buchdruckerei 
einfchlagen, beftens empfehlend, die wit zu immer 
aröfferer Zufriedenheit auszuführen: im Stande feya 
werden, glauben wir um fo mehr auf eine guͤtige 
Beachtung. diefer Bitte rechnen zu: Fönnen, da mir 
feit Begründung. unferes biefigen: im Ynfange wohl 
fehr unbebeutenden: Geſchaͤfies weder Mühe nd 
Koften fcheuten,. dasfelbe auf einen moͤglichẽ Ayız 
Etandpunft zu bringen. 

Den 50. Dfiober 1830. 

I. €. Shönbrod 'ſche Buchhandlung 
und Kanzlei: Buchdruderei. 
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terarifde Anzeigen 
Bi J. E. Shönbrod, Buchhändler = 
Kanzlei + Buhdruder in ET ee 


neu erfchienenen Büchern und Muſikalien ıc. w 
gefommen und zu haben x 
Hoffmann, Karl Friede. Vollr., Die Erde ur ihr 
Bewohner, ein: Lehr⸗ und Leſebuch für Schule und Huck. 
Zweite Auflage, gr. 8. Stuttgart, (Hffen.) 183% 
Scqhoͤn und gut gebunden, Subſtriptions · Preis i u 
ſpaͤter eintretender daben · Preis: ‚tor. 
eeritoa, geographifk: ſtatiffiſch topographiige va 
Württemberg: · Oder: Alphabetiſche Beſarribeez 
oller Städte, Dörfer, Weiler, Schloſſer, Bäder, Beust, 
Fläffe ,. Seen u. ſ. w. in Hinfiht, der-@age, Anyahl det 
Dawohner, Waprungsgnellen, Merkwägbigfeiten, mi 


re 


















- 


Sreianiffe der Äältern und neuern Beit, nebſt 
ifhen Notitzen berühmter Württemberger. Ein 
Nembiges Dilfsbud für olle Amtöftellen, Gewerb⸗ 

fe, Beichäftsmänner des In» und Auslandes, 
eı%e., nad bem beflen und is jeht als zuver⸗ 
Klannten QAuellen bearbeitet. gr. 8. “Stuttgart, 
) 1832. Das Werk, aus 5 Lieferungen beftes 
et zum Gubferiptiond s Preis gfl. 458. 
ai bereits die ıte bis Zte kieferung erfhienen, 
fi b bievon immer Tremplare vorräthig. 

1, Dr. 6, hr Geſchichte der beutfen 5* 


and der Haupiflade 
Die Tochter. 
aren eltern, Habt Erbarmen, 
erweicheu Euren Sinn, 
efen Mann, in feinen Armen 
BR NS, 1irte Biume, Hard dafin! 
Der Batır 
7 WBeibägen, fied , wie fie ſich zieret! 
dr, Du dumme Dirne, Du, 
i Einen Männ fsuf Du bekommen, 
— ——— Hänven zu! 
a Die Xoäter. 
 Raube Wietiäteit nur mag er fröhnen; 
ebi Taun.er wur mid höhnen, 


Riq — mein ‚das wird er nie! 


* Der Bater.. 
6, die verfluhten Buͤcher 
78; ihe den Kopf verbreh’n, 


wie denn je * 


Die Toter. 

ejen fremd einander lieben, 
pft Ihe micht ein gottgefälig Band, 
erhaͤlt er meine Hand! 


— — * 
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Notteck, Dr, E, v., Allgemeine Weltgeſchichte Tür alle 
Stände, von den früheſten Zeiten bis zum Jahre 1837, 
mit Zugrundiregung feines gröfferen Werkes bearbeitet, 
Vier Bände in 24 Lieferungen , wovon bereits bie 2 
erften Bände, oder vie ıte bis ıgte Rieferung, erſchienen 
find, Mit dem Bilbniffe bes Verfaſſers. or. 8. 
Stuttgart, (Hffmn.) 1832. Auſgutes Belin » Papier. 
Das ganze Wert complet fl. 

Schmid, Ghr., Die kleine Bautenfpielerin: Eine Er⸗ 
zaͤhlung für Kinder und Kinderfreunde, bearbeitet nad 
dem Schauſpiele gleihen Namens von dem Verfaſſer 
der Oſtereyer. 12. Landehut, (Kell.) 1833, 128% 





‚Bermifdt 


e Auffäpe 


Der Bater : 
Da hör’, Hör’ die dumme Dirne, 4 
Hör’ doch, was es Neues giebt, 
Haben wir uns je geachtet ? 
Haben wie und je ‚geliebt ? 


Die Tochter. 
Richer will id in ein Kloſter fliehen, 
Giebt's kein Kloſter, in mein frühes Brad; 
Wohl denn, diefer Schmach mid zu entziehen, 
Stürz ii in bie Wellen mid hinab! ı 


Der Bater, 
Daft Du endlich ausgercbet ? 
Gut, Du bleibft mir Heut’ zu Haus, 
Hoͤlt'ſt dein Maul, und nimmft den Wengel, 
Puntktum, und das ich if aus! 

Dad ‚Dos pllnm von St. Lazarus 
im Jahre 1789. 
Geblender durch den Glauz von ber Eins 

wahme der Baſtille, jenem glorreihen coup 

de main bed olles hat die Revolutiond⸗ 
geſchichte ein anderes’ Ereiguiß gleicher Urs 
niht bemerkt, deffen dramatifcht Nebenum⸗ 
flände nicht mindere Aufmerkſamkeit verbies 
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nen, ald jenes; ein Ereigniß, welches ber 
Erſtuͤrinung der DBaflille nur um wenige 
"Stunden vorangiug: wir meinen bie Vers 
heerungen, welche dad Voll von Paris in 
der Macht vom 153ten zum r4ten Juli 
1789 in dem Nospiium von Gt. Lazarus 
anrichtete. 
ESt. Lazarus war ein Hospital, wel⸗ 
ches durch deu einzigen Prieſter gegruͤndet 
: wurde, deſſen Bild einen Platz in dem Pan⸗ 
theon groſſer Maͤnner erhielt: durch St. 
Vincenz von Paula. Die Armen ernaͤh—⸗ 
zen; dem Alter eine Zufluchtöflätte gewaͤh⸗ 
sen; junge Maͤdchen aufnehmen, welche bee 
Verführung oder dem Elende zum Opfer 
zu fallen brohtenz; — dies waren bie Zwecke 
biefer Auſtalt, melde in dem wahren Geifte 
des Evaugeliums gegründet mwurbe. Die 
Walſen, welche in biefem Inflitute ihre Er⸗ 


ziehung genoffen, : weigerten fid oft, beim. 


religisfen Einfluffe ihrer Bildung gehorchend, 
dad Hand zu verlaffen, und nahmen den 
Säleier, um Andern gleihe Sorgfalt zu 
wibmen, wie die, derem fie ſelbſt in ihrer 
Kindheit genoffen hatten. Oſt fuhten an 
Maͤdchen höherer Stände hier eine Zafluchts⸗ 
flätte gegen Kummer, und widmeren in den 
Mauern von St, Lazarus ihr Leben bem 
Wohle der Menſchheit, oder bradıen «8 
dem Ehrgeige Ihrer Famille zum Opfer. 
In diefer wohlthaͤtigen Anſtalt waren few 
ner auch Schulen für unbemitelte Hands 
ſwWerker welche während. ber. ganzem Zeit 
zeligiöfer und induſtrie llen Erziehung ben noͤ⸗ 
‚shigen Lebensuuterhalt erhielen. 
‚+ Die Regierung Ludwigs XIV. hatte mit 
St. Lazarus auch noch eine andere Auflalt 
eigener Art vereinigizz junge Müfllinge, 
urch deren. Ausfhmeifsugen bie Familien 
er) 





U —__—_—_— | 
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berfelben hätten befhimpft werben können, 


‚wurden bier zur Beſſerung eingeſperrt, fo 


daß ein Flügel des Gebäudes eine häusliche 
Bajlile war, für welche Väter und Vor⸗ 


muͤnder Lettres de cachet ertheilten. 


Am oͤſtlichen Ende ded gewaltigen Ger 
bäubes enblid, war, ein von hohen lauern 
umgebener Hof, und in dem Theile des Ges 
baͤudes, welcher diefen Hof begränzte, mars 
ben Geifleäfranfe durch die gefchicteflen 
Aerzte von Paris brhandel. — In dem 
ganzen Mospisale war die Regel der Bazar 
riſten eingeführt. | 

Nach biefem : Burgen Ueberblicke fichs 
man, baß bebeutende Koften erforberlich was 
ren, fowohl zum Usterhalte des zahlreichen 
Perfonald, ald der, Gebäude, Gärten, 
Meiereien, welche dazu gehörten. Und deu 
no mangelte ed ber Anſtalt nie an den 
nörhigen Mitteln; ein Umſtand, welcher 
bemweif’t, wie mädtig bie. hriftliche Milb⸗ 
thaͤtigkeit iſt, wenn ed gilt, die Menſchen 
gluͤcklich zu machen. Und ſelbſt dazu fans 
den ſich ſtets noch die erforderlichen Kräfte, 
faufenden Armen, bie ihr Elend fü dem 
verfchiebenen. Quartieren der Stadt verbars 
gen, durch Nahrungsmittel und "Kleidung 


Külfe zu bringen. 
Die Fortſetzung folgt. 








‘  Groffe Meerwmunder 

Amerifanifche Blätter erzählten Pürzlich wieder 
von einer Seefhlange, die der Rapitain Holder 
rege gefeben haben will: «in Bleines Dink, eiwa 
50 Ellen lang: und 5: Chen did, Ein Paar Zage 
darauf fah ein’ Herr von — Wahrlicb ein Dirers 
mädden, das fich die fchönen, ſchwatzen Por 
den kaͤmmte, und unfern- derſelben wogte eur ans 
deres Seeungethuͤm, geſtaltet wie ein Menfcy mit 
einem — Thierfopfe: j 


. — T BET — — — 
Ellwangen, gedruckt, verlegt and tedigirt von J. E. Sch onb rad. 22* 





















en , yahl m Yaldjäherich 13 fr. 


ger eines Amts⸗ 


— für 
Br Iort 
U 'Nro. 88. 


ns elligerzw eje m. 
5 A. Kreisfladt. 
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angen. Marten⸗Pflege. (Ber 


N K Ber. 
eglerungs » Negifrator 
Tue. ne afl Sole 
n 4» Kammer » Regiftras 
T Reindlierr - + Tr „80 
er Micden, Ratbi » Direlter . 
ren. Soden . „ Br 64 
Aa Notar Lechler . ar — +4 
i Uabekanuten. “ei ie 42 ⸗ 
R* Summa — + ıöfl. 46tr. 
U Bi Undere Geſchenke. 
dm Herrn Profeffor Donner 24. Pfund Brob.. 
Haren Wirkh- Traub, defien Frau Mutter, 
Schultheiß Gruber aus Roͤhlingen, 
fi Erdäpfel, Bon der Echultbeifferei 
Jazızel dar Herrn Schul’; Inſpeltor und Pfar⸗ 
rer Mao einfchließlih einer bedeutenden Beis 
fuer von Reuterem,. 60) Simri Erdäpfel. Don 








re 
’ 


# Ungenannten aus Ellwangen do: Stüd 


Bon einem detto betto a Säde Erdäpfel.. 
Seren Wirth Hopfenfig aus Lauchheim 

ei Dintel,. 4: Simri Roggen, und ı Sad 
A » Bon: Herrn Gerichts, Notar Lechler 
Stüf: Kraut. Von demſelben in den: Spar; 
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Königlich Württembergifche8 mu me: ping scan ae 
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Samstag, ben 5. Movember 1832. 
8065659559959 > > 09568 93590500808 700500 0 —— 


afen ber Kinden ifl.aıfr, Bon Herrn Ober“ 
iſtiz⸗Rath Frick a JInſtituts-Zoͤglingen in bem 
parhafen 48 fr. 
"Den 1. November: 1659. 
Marien ‚Pflege. 


B. Der aͤußern Kreiöbezirke.. 


 ,Gtuttgart. (Memonte » Einfauf.)) 
‚Der. PferderEinfauf zum: Erfaß des dießjährigen‘ 
“Abgengs. in der Neiterei und Wrtillerie wird auf 
«die bisher gewöhnliche Weife in nachbenannten: 
Stationen vorgenommen. werden: . 
Freitag, den 50; November, in Heidenheim, 
Samstag, den 1. Dezember, » Walen, 
Montag, u » Grailsheim],. 
Dienfltag, + 4 ‘ ⸗Riedbach, 
Donnerstag,⸗6. J Hall. 

Die Pferde muͤſſen wenigflend 16 Fauſt 2 Zoll 
groß ſeyn, Gaͤhrig, abgezahnt, und dürfen das 7.. 
Jahr nicht überfchritten haben. Neben der landes⸗ 
üblichen Gemäßrleiftung für die gefeglichen Haupt⸗ 
Mängel haften: die Verkäufer B Tage lang für 
den. Sehler des: Koppens, 

An: jeder Station: werden die: Käufe, nach ges 
ſchehener befonderer Unserfuhung der Uugen, durch 
baare Bezahlung befefligt, von: wo an auch die 
Gewährzeit beginnt. | 

Die Eigenthuͤmer brauchbarer Pferde werden: 


hierdurch eingeladen, diefelben in. eine der gedach⸗ 


ten: Kaufsflation: zu bringen, wo dad Geſchaͤft 
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| Morgeng 8 Uhr 
anfängt. 


— 17. Dftober 1850. 
BR —— —— 
er. 


Jartheim, Oder-AUmtégerichts Crails⸗ 
heim. (Schulden:tiquidation und fie 
genfhafts:Berfauf.) In der Gant-Sache 
Des Taglöhnerd, Jobann Georg Hutter 
von da, iſt ein Termin zur Squlden Liquida⸗ 
tion auf 

Dienſttag den ao. November diefes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 
in dem Gemeinde⸗Raths⸗-Zimmer bafelb aus 
beraumt. . 

Saͤmmtliche Gläubiger besfelben haben nid 
an bdiefem Termin persönlich oder durch binlä 
lich Bevolmächtigte einzufinden, ibre —* 
geu unter Borlegung der Schuld: Dokumente zu 

fquidiren, und fi über einen Borg» ober 
Rualan, Vergleich zu erflären, im Ausbleibungs⸗ 
Falle aber zu gewärtigen, durch den nachher 
ausgefprochen werdenden Präftufiv Befceid von 
wysmwärtiger Maſſe ausgefhloffen zu werben, 

Zugleich wird and; ber Verkaufe der Maſſe, 
Hefcbead in: 

tel ee einem zweitödigten Wohnhauſe, 


3, Morgen Aecker, 
im Aufſtreich vorgenommen; wozu man die rieb— 
haber mit dem Bemerken einladet, daß Auswaͤr⸗ 
tige. mit Vermoͤgens-Zeugniſſen "verfeben ſeyn 
_ ‚ wenn fie zum Kauf zugelaffen werben 


wolle 
Grailsheim, ben ao, Dftober 1850, 
Königl. Ober Amtsgericht, 
Neuffer. 


Heuchſtetten, Dber » Amtd Heidenheim. 
(Schafweide ; Berleibung.) Die herr⸗ 
ſchaftliche Schafweide zu Heuchflesten, zwiſchen 
Gerftetten und Söhnftetten gelegen, welche bis⸗ 
her 600 Stuͤck Schafe ertragen, und burc das 
Qufhören des bei dem Verkaufe der Göhnftetter 
. Weide ausgenommenen Webertriebs „Rechts auf 

die Heuchſtetter Markung , ‚eine Erweiterung ers 
Halten: hat; wird: : 
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Donnerstag ben 15. November biefed Jahres, 


- 


Vormittags 10 Uhr, 
in ben Pflug: Wirthehause. zu Berfletten an ben 
Meiftbietenden auf 3, 6 oder. g Jahre verlie⸗ 
beu werden, 

Inden man die Liebhaber zu der Derband; 
lung über diefe worzügliche Alp s Weide einlader, 
wird zugleich befannt gemacht, baß- Schaſtaeci⸗ 
und Hunde verkoͤſtigt, und Pförcfarren, Hur- 
ben und Pfoͤrchſtotzen unemtgeldlich abgegeben und 
unterhalten werben, auch daß fih die Pacht⸗ 
Liebhaber mit obrigfeitlihen Bermögend:Zeugnifs 
fen und tuͤchtigen Bürgen zu verfeben haben, 

DEIDERFFIM, ben aa, Oktober 1830. 

Königl. Kamerat: Amt: 


RKeuler. (Berihrigung.) Wegen ein, 
getretenen Dinderniffen wird vie — Ein⸗ 
weihung des neues Schulhauſes in Neuler nicht 
am Montag, ſondern am 

Donnerstag, den 8. dieſes Monate, 
Vormittags ı0 Uhr, 
Yorgenommen, wornac bie frühere Anzeige be; 
richtiget wird, 
Jartzell, den 1. November ade.  - 
—— Pfarrer Mantel, 


Abtsgmünd. (Fabrnig+-Berkauf.) 
Die wenigen von dem verflorbenen Hütgenichgeis 
berei» Berweier Martin binterlaffenen Fahrniß⸗ 
Stüde, and einigen Kleidern, Schreinwerl und 
Büchern beſtehend, werden- am. 

Dienfttag, den 6. Rowember dieſes Jahres, 


vom Walfens Gericht im öffentlichen Aufftreich 


J verlauft. 


Der Verkauf wird in dem — 


Gebaͤude, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor zenommen, und a hiezu bie Riehtater 
eingeladen. 
Den 26, Ditober a832. 
Königl. Hit» Rotarla. 
Stäblen: 


Begho f, „Schultheiſſerei Ellrichshauſen, 
Dber ; Amts Erailsheim. (Kiegenſchafts— 
und Fahrniß-Verkauf.) In Folge des Bes 
ſchluſſes in der Theilungs⸗Sache der erf- kürze 
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- lich verftorbenen Georg Lehnerd Wittwr, 
wird die im ihrem Nachlaß befindliche Liegenſchaft 
unter waiſengerichtlicher Leitung 
Donnerstag den 92. November dieſes Jahres, 
z Vormittags g Uhr, it 
in dem Gemeinde-Karhs:Zımmer zu Ellrichshau—⸗ 
fen vertauft. 
Diefe Kiegenfchaft beſtehet in: 
einem einſtoͤcigten Wohnhauſe und Scheuer 
unter einem Dache, im Sabre 1829 nen 
erbaut, mit Keller und Stallung und 
ungefähr 5 Ruthen dabei . befindlichen 
Wurz⸗Garten. 
Auswärtige Liebhaber muͤſſen mit legalen 
Praͤdikats- und Bermögend » Zeugniffen verſehen 
ſeyn, und die einheimifchen mit tüchtigen Buͤr⸗ 
gen, wenn fle zum Kaufe zugelaffen werben wollen. 
Zugleih wird auch am darauffolgenden 
Freitag den 25. November diefes Jahres, 
Vormittags g Uhr, - 
im Lechler'ſchen Haufe zu Beghof ein Fahrniß⸗ 
‚ Berltanf, beftevenb iu: :i.. | 
MWeibs » Kleidern, Betten, Schreinwerf und 
etwas gemeinen Hausrath, 
gegen gleich baare Bezablung vorgenommen ; wozu 
Taufs-Liebhaber eingeladen werden. 
Den a5, Dftober 1858. ° 1. 
Das Wariſen⸗Gericht Ellrichehauſen. 
Schultheih Krauß. 
Oberſchneidheim, Ober⸗-Amts Ellwan⸗ 
gen. (Schafweide-Verleihung.) Die 
der Gemeinde zuſtehende Sommers Schafweibde, 
welche mit,aed5 Städt befchlagen werden. barf, 
wirb am 
Dienfttag, ben 6, November ıB3a, 
‚für das Jahr 1855, und zwar vom Fruͤh⸗ bis 
zum Spätjahr, verliehen; wozu bie Liebhaber 
* Nachmittags » Uhr, 
in die Dehnung des Anwald Hönle eingeladen 
werden. | 
Den as. Oltober 852, 
Gewmeinde⸗Rath. 


Igenhauſen, Schultheiſſerei Frickingen. 
c(Sommer-⸗Schafweide-Verleihungeu.) 


Die Gemeinde Igenhauſen if geſonnen ihre 


Schafweide von Seorgi bis Miparli 1855 an 


— —⸗— —— 


burg, kommt am Montag, 


2036 


Es merden daber die Schäfer und Schaf⸗ 
halter, fo wie Überhaupt alle Pacht ‚Liebhaber, 


hiezu börlidft eingeladen, fib am 


Dienflitg den go. November 1859, 
Mittags ıa Uhr, ” 
bei dem Förfter Finfe dahier einzuſinden, wo 
fie aledann die näheren Bedingungen erfahren 
können. 
Fridingen, den 30. Dftober 1858. 
Scähultbeiffen ; Amt. 
Schmidt. 





C. Privat⸗ Bekanntmachungen. 


Neresheim und Ellwangen. (Anzeft⸗ 
ge und Empfehlung eines wöchentli— 
hen Boten-Fohrwerfd vonNeresheim 
had Uugsburg und Ellwangen.) Der 
Unterzeichnete bringt biermit zur öffentlichem 


Kenntaiß, daß er mit Genehmigung der Koͤnigl. 
Hochpreielichen Regierung für den Jartı Kreis 
and gegen die von ibm verlangte Kaution ein 
woͤchentliches Boten; Fubrwert von Neresheim 
"nad Augsburg und zugleich nach Elwangen er» 


richtet bat, 
Er empfiehlt ſich zur puͤnktlichſten Beforgun 


‘von Waaren und Aufträgen aler Urt, und 
"dringt biemit zugleich die Tage feiner Ankunft 
‘und feines Abgangs in vorgenannten. Orten jur 
"dffentlihen Kenntniß. 


Er fährt immer regelmäffig am Donnerdtag, 
Früh 4 Uhr, von Nereöheim ab, und lommt 


Nachmittags um 4 Uhr in Ellwangen mit feis 


nem Fuhrwerk im Saftyofe zum Lamm an, fährt 
Tags darauf, Morgens 6 Uhr, nach Neresheim 


ab, und fommt dort Abende 6 Uhr an, bieraufi 


fährt er am Sonntag Früh .. nach Augs⸗ 
ormittags 9 Uhr, 
dort an, kehrt von dba Nachmittags 3 Uhr nach 


Neres heim zurüd, und fommt am Dienfitag, 
Abends. 7:Uhr, dort wieder an. 


Indein er fich wiederholt zu allen Aufträgen 


im Fudrs und Boten, Tejen empfiehlt, verfpricht 
“er moͤglichſt billige Fracht anzurechnen, und fichert 


gute und pünftliche Beforgung aller Aufträge zu. » 
' Den &:Rovember 1830. 
Yohann Georg Zeller, 


ki fahrender Augsburger Bot von Nereöhein. 
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Wihtige Anzeige 
und Kirculare zur Bekanntmachung 
ſehr nüglicher Erfindungen, Berbefs 
ferungen ‚und Mittheilungen ‚für Je⸗ 
dermann. 


Jedes Unternehmen, "das auf Verbreitung nuͤtz⸗ 
licher Kenntniſſe, Bekanntmachung wichtiger Er⸗ 
findungen und zur :Erreichung ‚nüglicher Zwecke 
für das ‚allgemeine Wohl dienet, kann Anfpruch 
«auf den Beifall einſichtsvoller Männer machen, und 
iſt deren Beihülfe und Proteftion werth und würs 
dig, die wohl nachfolgende Mitcheilungen ‚ohnehin 
‚erwarten laffen. Wir halten «8 daher für allge 
‚mein nuͤtzlich, dieſe Unzeige zur Beachtung vors 
zulegen, und verhoffen, daß wir damit den Danf 
»einärndten werden , den ‚ein fo ‚nügliches Unterneh: 
men ‚wirklich von Jedermann verdient. Wir haben 
und bisher ‚die Verbreitung nuͤtzlicher Kenntniffe 
ſehr angelegen ſeyn laffen, und damit fchon viel 
Gutes geiliftet, welches und veranlaßt in dieſem 
Beitreben fortzufahren, wie aus Nachfolgendem zu 
erſehen iſt. 

DODie Hanptabſicht dieſer Mittheilungen iſt nur 
dieſe, um vieles Nuͤtzliche, das nicht fo bekannt 
iſt, als es verdient, zur allgemeinen Kenntniß zu 
„befördern, ‚und hauptſaͤchlich aber ſo viel Nugen 
zu fliften, ald ed nur immer möglich iſt. Es ift 
daher fehr zu wünfchen, daß dieſes Cirkulare alls 
:gemein und uͤberall verbreitet ‚und gelefen werde, 
zu welchem Behufe Jedermann, welcher es in die 
Hände bekoͤmmt, erſucht wird, ſolches ſo viel als 
möglich auch Andern mitzutheilen und herum cirs 
‚euliren zu laffen, wofür das Bewußtfeyn etwas 
Gutes und Nügliches unterflügt zu haben, und der 
Dank derer, denen es genüßt, ‚reichlich lohnen wird. 

Das Honorar, das hier verlangt wird, iſt blos 
dazu beſtimmt, um die Koiten der Erforſchungen 
nah Erfindungen und BVerbefferungen, fo wie die 
Koften der Berfuche und Proben einigermaffen zu 
‚tragen, wovon bie Mefultate :feiner Zeit wieder 
zum Beften der Induſtrie, der Wiffenfchaften und 
‚Künfte befammt gemacht werden. 

Wer von diefen Piegen einiges zu haben wuͤnſcht, 
‚wolle den Betrag dafür an unterfertigte Abs 
MWreffe einfenden, worauf die Zufendung fogleich 


—— 
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‚erfolgt. Beſtellungs + Briefe und Gelder erbittet 
‚man fi durch die Poft, fo weit möglich franfo. 


Chemifche Produften »Fabrif., 
‚Lit, S., Nro. 588. der Albrecht Dürer » Erraffe 
‚in Nürnberg. 


— — 


Verzeichniß von hoͤchſt intereſſanten, wich⸗ 
tigen und nuͤtzlichen Reeepten, welche 
aus den Schaͤtzen ausgezeichneter 
Kuͤnſtler und Gelehrter geſammelt 
wurden, und hiermit zum Verkaufe 
offerirt werden. Ein jedes einzelne 
Recept wird für 2 fl. C. M. abge⸗ 
geben, wer aber 6 Recepte mit einan⸗ 
‚der verlangt, zahle dafür nur 40 fl. 
EM, oder k.nk. DBanfnoten, oder 
«6 preuß. Thaler. 25 Recepte zuſam⸗ 
wen genommen koſten nur 40 fl. soder 
24 Thaler. 


1) Wichtige Erfindung für Zagbliebhaber: Kunſt 
Haaſen und anderes Wildpret .an jedem :beliebis 
* Orte, ‚von „weiter Feine zahlreich herbei zu 
Aocten. * 

2) Durch Kunſt ungeheuer groffe Spargel von 
‚ı bis 2 Pfund das Stuͤck und von der feinften 
‚und zarteften, weichen und wohlfchmedendfien Bes 
ſchaffenheit zu ziehen und das ganze Jaht über 
‚zu befommen. 
3).Kunſt ein Licht oder Rampe zu machen, wel; 
ches nicht srlöfcher, fondern ‚fait ewig brenner. 

4) Hoͤchſt wichtige, ganz neue Erfindung, auf 
bie einfachſte, rein'ichiie, mühes und gefahrlofefte 
‚Urt, Zimmer ohne Koiten und Örennmaterial, bios 
mit. Waffer zu heißen und zu eileuch m. Die nuͤtz⸗ 
lichſte Merkwuͤrdigkeit neuefter Zeit! 

5) Gruͤnbrennende Lampen und Lichter zu ma⸗ 
‚hen, welche hoͤchſt wohlhätig für die Augen find. 

6) Unfehlbare ‚und ganz unſchaͤdliche Mirtel 





‚die zu ſehr in ‚dad Geficht gewachfenen Haare, und 


auch von andern Stellen, wo man fie nicht haben 
‚will, ficher zu «vertreiben, 

7) Kunſt rothe Haare blond zu machen. Für 
Perfonen, denen Tcpwarzgefärbte nicht gut anflehen. 
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8) Mittel zur Erfangung :eined außerordents 
lichen guten Gedächmiffes, fo daß man alles, 
was man hört und lieſ't, ‚behalten fann. 

Ein ſchwaches Gedaͤchtniß iſt ein groffes.llebel, 
und doch klagen fo viele Wienfchen darüber, ſehr 
‚oft auch noch -ganz ‚junge Teure. Daß man «aber 
ſchon in den Älteflen Zeiten Mittel kannte, und 
auch noch jetzt kennt und in Anwendung bringt, 
die ein ſchwachtes Gedaͤchtniß flärken und ein qus 
tes beriiellen und «erhalten, iſt -befannt ‚und viels 
fältig ermwiefen, aber eben diefe Mittel, welche eine 
folche wichtige Wirkung Außern, ‚find nicht ſo all⸗ 
gemein befannt, als fie es wirklich verdienen. 

Es wird daher für fehr viele ‚erwünfcht ſeyn, 
diefed hochwichtige Provuft bier angezeigt zu finden. 

Der zuverläffigite Erfolg wird die kleine Mühe 
des Gebrauches auf das Erfreulichite Prönen. 

9) Eine Gompofition, womit ‘man den Bart 
troden , ohne Seife, Waſſer und Bar dierme ffer 
ſeht leicht wegbringen fann. « ı 

10) Vorfchrift zur Bereitung des berahmten 
verbefferten Makaſſarbls, zur Befoͤrderung und 
Eonferdation ded Haarwuchſes. 

12) Kunft riefenftarfe Kraft zu erlangen, und 
daß man beim Marſchiren und Laufen weder 
ſchwitze noch matt werde. 

Diefes fonderbare‘ Mittel moͤchte vielleicht 
manchen Teltfam votkommen, meil ſolches jegt nicht 
mehr fo allgemein befannt ift, als es fonft war, 
aber nichts defto weniger, hat ed damit doch feine 
volle Richtigkeit, und wird noch immer von denen 
in Anwendung gebracht, die das Beheimniß ken⸗ 
nen. Die Natur verbirgt oft in unbedeutend 
ſcheinenden Gegenfländen ihre wunderbaren Kraͤf⸗ 
te, das zeigt ſich auch wieder in dieſem auffallen⸗ 
den Mittel, deffen wunderbare Wirkung: durch 


uralte, fortwährend bis auf neueſte Zeit gemach⸗ 


te Erfahrungen beflätiger iſt. 

‚ 29) Bewährteds Mittel, womit glatte Haare 
ſchoͤn lodigt werden, ‚ohne Wideln und Brennen, 
blos duch Anwendung. von unſchaͤblicheu Pflans 
zenſtoffen. 

15) Uebertreffendes Surrogat FM Chinefifchen 
Thees. Ungabe der wichtigen ¶ Enideckung dag 
ver befte chinefifche Thee auch in: Deurfchl 


überall von felbft wächst > ganz end 0) F 


Koften eingeſammelt werben kann. ..& 


Sum 
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24) Leichtes Mittel, um zu verhüten, daß 
sman trunfen werde, und wenn man ed fchon ifl, 
* wieder nuͤchtern zu werden. 

165) Kunſt, die Tagesſtunden ohne Uhr, 
"blos an der Hand richtig zu finden. Nebſt Uns 
‚gabe der Kunft, bei ſtockfinſterer Nacht ohne Licht 
‚oder Lampe doch leſen zu Ponnen. s 

16) Meuentdeckte Mittel, alle Obfibäume 
‚ganz gewiß, ſchnell und in ungewöhnlicher Fülle 
tragbar, und unfruchtbare fruchtbar zu machen. 

ı7) Erfindung eines neuen, feinen, belifaten 
Nahrungsmittel, Ambrofiagries genannt, wels 
ches aͤnßerſt wohlfchmedend “und erquidend iſt. 

16) DVielfältig erprobted, zuverläffiged Haus⸗ 
mittel gegen die Lungenſucht, Zehrfieber, ſchmel⸗ 
zenden naͤchtlichen Schweiß, Schwaͤche, Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Krampfhuſteu, Bluthuſten und Stoͤ⸗ 
zungen der Galle. — Möchte doch dieſes Mittel, 
da, wo fonft feine Hoffnung zur Befferung mehr 
vorhanden feyn follte, nicht unverfucht bleiben, 
es würde vielen Rettung bringen! 

39) Mittel um zu machen, daß man im 
ſtarkſen Winter nicht friert, und beim Reiten 
und Fahren Fuͤſſe und Haͤnde ſicher vor dem Er⸗ 
ie zu ſchuͤtzen. 

Es ift zu verwundern, daß man manches gute 
Mittel, welches zu nuͤtzlichen Zwecken dienet, unter 
‚ der civilifirten Menfchentlaffe nicht beachtet, indeß 
ſolches von weniger Pultinirten Menſchen erkannt, 
geſchaͤtzt und mit ficherem Vortheil und gutem 
Erfolg benußt wird. Go gehet es auch mit dem 
nuͤtzlichen Mittel gegen Froſt, welches doch leicht 
von Jedermann ſelbſt gemacht werden fann, und 
figeren Schuß vor Kälte gewährt. 

20) Kunſi, dad Geflügel, auch Rindvieh, 
Kälber, Schaafe, Sch weine ıc., in wenigen Tagen 
fehr fett zu maͤſten. 

21) Kunft, Pferde bei der ſtaͤrkſten Strapatze, 
ohne Sutter, mehrere Zage lang ausdauernd zu 
machen, ohne zu ſchaden. 

23) Ein fihered und unſchaͤdliches Mittel ben 


‚ Eupferigen Ausſchlag aus dem Geſichte und auch 


‚ine rohe Naſe zu vertreiben. 
23) Ganz untrügliches Mittel gegen die Soms 
merfleden. 

24) Vorſchrift zur Bereitung der weltberähms 
sen Nürnberger Lebens sEffenze, welche ald das 
wichtigſte Heilmittel in vielen Uebeln, und beſon⸗ 


[2 
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‚ders ald dad alfervortrefflichfie Magen »Eligir ers 
probt ill. 


25) Kunſiſtuͤck um Hunde und andere Haus⸗ 


shiere fo an fich zu gemöhnen, daß fie einem nicht 
leicht verlaffen. . " 

26) Das berühmte Gehoͤr⸗Oel zu verfertigen, 
womit Darthörige dad volfommenfie, feinſte Ges 
hör wieder erhalten, und fogar die Taubheit bei 
alten Perfonen heilet. ; 

27) Ein Mittel um ein gar zu rorbed Unger 
ficht blaffer. und bleicher zu machen, ohne Nachtheil. 

sd) Necept zu einer unauslöfchbaren Zinte, um 
auf Wäfcye zu zeichnen, nebft Vorfchrift zu einer 
unzerflörbaren Zinte auf Papier, für Wechfel, Urs 
Punden, Aften, Unterfchriften x. 

29) Einfaches Mittel um unbändige Pferde 
zahm zu machen, nebft Mittel, foldhe vor dem 
Stechen der Fliegen und Bremfen zu verwahren. 


50) Neu entdecktes Mittel dad Bahnen der : 


Kinder ohne alle Gefahr koͤrperlicher Störung und 
Schmerz glüdlich voräbergehen zu madyen. 
51) Mittel um den Pferden ſchoͤne Mähnen 
und Schweife zu ziehen, und fie ſchön glatt und 
glänzend von Haaren zu machen, ihr aͤußeres Ans 
fehen und inneres Wohlbefinden zu verbeffern. 
ı 3a) Erprobred Mittel zur Heilung der Trink⸗ 
fucht. Diefed dient ald unumflößlihen Beweis, 


daß man ohne Nachtheil für die Gefundheie ſich 


der geifligen Getränke entwöhnen und wieder ges 
fund werden kann, auch wenn das Uebel durch 
lange Gewohnheit eingewurzelt, der Körper ſchon 
fehr geſchwaͤcht, und die Gefundheit ruinitt if. 
53) Fin gar zu bleiches Angeficht geſund roth 


gu machen, obne Nachtheil, vielmehr mit Beförs : 


derung, ber. ganzen Geſundheit. 


Dieſes 
deſſen Gebrauch ein, ſchlechtes Ausſehen im Unger 


fit in ein gutes umgeändert, und fidy bald eine , m 


. gefunde Farbe desfelben einftellen, ſolches fehr vor⸗ 
tbeilhaft. verſchoͤnern und von Runzeln und Flecken 
rein bleiben, und neued Peben im die erfchlafften 

‚ Hautgefäffe bringen, die Zircufation der Säfte de; 


fördern, und einem fonft bfeichen amd abgelebten 


Anrlig neue Lebhaftigkeit und Ftiſche der Jugend —— ade 


gegeben wird, . } — 
34) Vollfonimen, eprobred Mittel gegen ’bie ' 
MWafferfucht. nr ae 


... » am 


Art. 


kann auf ganz natürliche, unſchaͤdliche J 
Weiſe geſchehen, wozu dieſes Mittel dient, dutch 
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35) Vortheilhafte Fuͤtterung der Pferde um die 
Haͤlfte der gewoͤhnlichen Koſten. 
36) Flaſchenbier ſchnell, in 4 Stunden, veif 
zu machen, und köoͤſtliches Pracht- und Tafelbier 
zu bereiten. 

57) Kunſt, den Pferden einen weiſſen Stern 


“oder Blaͤſſe zu machen, und nad Belieben blei⸗ 


bend weiſſe Stellen hervor zu bringen. 

58) Zwoͤlf kuͤnſtliche Mittel, um Fiſche und 
Boͤgel mit den Haͤnden fangen zu koͤnnen. 

59 Die Marder und Fuͤchſe ſicher von Tau⸗ 
ben und Huͤhnern abzuhalten, nebſt unfehlbaren 
Mitteln, daß die Tauben da bleiben, und wenn 
fie wegfliegen, ganz gewiß wieder kommen und 


“ eine Menge fremde mitbringen. 


40) Felder umd Fluren durch ein einfaches 
Mittel vom Beſuch des Wildes frei zu halten 

Au) Künftliche, wohlfeilite Nachtlampe ohne Dil. 

48) Anweiſung, den Eixrag der Kartoffeln um 


das 6fache zu vermehren, und Jahre lang gut auf: 


zubewahren. 

45). Mittel, dag dad Lampenoͤl keinen Nauch 
gebe, ungewöhnlich (parfam brenne und im Win: 
ter nicht. feſt werde. 

44) Weiffe Pferde ganz ober theilmweife nach 
Belieben dauerhaft braun oder ſchwarz zu fürs 
ben; auch ‚die. andern Farben derfelben dunfler 
oder heller zu machen, oder audy zu verändern. 

-. 49) Beſtes Deilmittel bei Bermundungen afler 
fi Bisheriged Geheimniß der Familie von Mord» 
eifen. 


46) Ein. neues, ſehr einfaches, ſchnell und 
fiber. wirkendes Heilmittet gegen jede Art von 
Verbrennung, welches auch den heftigſten Schmet; 
ſogleich aufhebt. 

47) Aeunßetliches, unſchaͤdliches Mittel, am 
bei Schlafloſigkeit ſich fanften, ſtaͤtkenden, geſan⸗ 
den Schlaf zu verfchaffen. Nebſt Mittel, womit 
an nur angenehme räume hat. 

48) Engliſches Senfpulver, womit augenblick⸗ 


lich ein ſeht wohlſchmeckender Senf bereiter 
"dent ein fr mon a rar 


Vorfthtiſt zur patentifirten, Defien 
Senfbereitun f 


49) Run, der’ Ertrag des Weinſlockes durch 
einfache Mittel fehe bedeutend zu vermehren ‚. und 


"+ 80) Recepte ‘zum feindten Pariſer⸗ olon ao⸗ 
und Tonfo + Scnupfiabadı. : . a 
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5) Mecent zu einer Außerſt wörtheilhaften, 


Raudrabadsbeize für übelriehende Tabade- 
52) Raffınirung der deutſchen Tabacksblaͤtter 
zur Kabrifation feiner Zabade. ° 
55) Deilfamer fungene und Schwindſucht⸗ 
Geſſundheitstaback, auch für Bruſtkranke fehr dienlich. 
54) Necept zum prächtigen Ehromgrän und 
andern grünen farben. & 
55) Retept zum ſehr ſchoͤnen Chromgelb. 


56) Recept zum een Chromfharlochrorh 


und des ſchonſten Schweinfvrtergrün. 


57) Zuverläfiges Heilmittel "erfrorner Glie⸗ 


der, das beile bisher aufgefundene Mittel, von 
vielen Bebdiden empfohlen. Nebſt Vorfchrif zur 
Verfertigung des heilſamen Froſtbulſams. 

58) Amerikaniſches Yalminl, ‚gegen Waſſer⸗ 
ſcheu und Huſten. 

59) Das ficherfle Mittel die Warzen und aͤhn⸗ 
Tide Auswüchfe auf eine unfchädliche Weife zu 
vertreiben. 

60) Zuverlaͤſſiges Mittel gegen das Podagra. 
Nebſt Mittel wider die Gicht, Rheumatismus ‚und 
Gliederreiffen. 

61) Unfehlbare Mitiel wider Bahnfchmerzen, 

62) Neues Mittel gegen. Krampf: . 

65) Das Magendrüden und Sodbrennen ficher 
und unſchaͤdlich zu vertreiben, 

64) Neues, dinfaches, vörfreffliches Mittel zur 
ſicheren Heilung . der. Lungenſucht, von’ norbames 
nilaniſchen, englifchen. und franzöfifchen: Aertzten 
dringendſt empfohlen. Rebſt Heilanittel wider 
Schwindſucht und Leberkrankheiten, 

65) Recept zur Heilung des fürchterlich üben 
Geruched aus dem Munde. ! + 

Unfehlbares Mittel. degen die Epilepfie und 
Koli 


BE a Mittel - gegen den Keuch⸗ und 

68) Kunſt, Champagner Wein zu verfertigen, 
ber dem Achten vollfommen glei) iſt, aus uns 
ſchaͤdlichen, wohlfeilen Stoffen. 

69) Vielfältig erprobted, br vortreffliche® 
Mitte‘ aegen Steins und Gries + Befchwerden. 
1 70) Unweifung zur Lebensvrrlängerung durch 

Lage ded Körpers, nebil — und Beweis 
über die Urſache des zu fruͤhen Todes vieler Mens 
fhen, und Unweifung zur Befeitigung ‚des: bisher 
vdllig unbeachtet RER — Auflanket,.. 


— — 
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71) Bertreffliche- Augenmittel, ſowohl gegen 
Augenkrankheiten als auch Schwaͤche und Kurs 
ſichtigkeit. 

70) Erprobtes, ſehr geſundes Mittel gegen 
den Durchfall und die Ruhr, welches nicht flos 
pfet, ſondern nur ordnet und ſtaͤrket, und ſichere 
Huͤlfe bringet. 
ur Für die, Nichtigkeit ı fänmmtlicher Rezepte wird 
gebürgt. 

Da die unterzeichnete Buchhandlung von allen 
* ne embaltenen 72 Artikeln 

er, hemifdyen Produkten + Zabrit in Nürns 
u o eben ein wollhändiges Lager in Commifs 
fion eıhielt, fo ift fie von jeßt an in Stand ges 
fegt, alle Unfragen: und ı Beflellungen hierauf 
immer ſogleich befriedigen zu Zönnen, daher ſich 
diefelbe ju recht vielen Aufträgen 'beftend: empfiehlt. 

Eliwangen, den 2. November 183g. 

’ €. Schbubto d'ſche Buchhandlung⸗ 





Eliwangen. (Anzeige) Optikus Alle 
binger beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er 
ſich nur. noch Morgen: bier) aufbält ,: und em⸗ 
pfiehlt feine, fehon..‚belobens befanute — be⸗ 
— kLogiert im kamm Nro. 5. 

Den B ‚November 18633. — 





Ellwangen. —— Au 1. 
November ging ein auf Stramin genhtes Kin, 
der⸗Taͤſchchen mit einem weiſſen Sacktuche verlos 

en. Der redliche Finder wirb gebeten, daß 
Felbe gegen eine Erkenntlichkteit bei der Redat⸗ 
tioa dieſes Blattes abjugebem, En 
‚@llwangen. (Bermißter, Regen 
fbirm.) Es wird feit Donnerstag, ben a. die⸗ 
Ye Monpts, ein Regenſchirm voni kifch vothem 
Beug, mit Fifchbefaen, vermißt, ben’ man ver⸗ 
wuthlich wo achen lieg, und um deren Abgabe 
a ber Berefllan bjefed Blattes een wird, 


— 





= ber $ €. Schonbro d'ſchen Buchande 
lung in @llwangen-find nun ale Gattungen 
MWürttembergifche Kalender ;für das Jahr 1833 
“geb -r und. ungebunden vorräthig, ale: 
—— STAR _.—. 
chſcho 


in . + 
Tu — Br 
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Gäreibs Kalender im B;, im albiiı und ger: 


bunden: zu verfikledenen: Preifen.. 


Genealogifbe Sack⸗ und Shreit,Rar 


fender: zu verfchiedenen: Preifen.. 
Taſchen⸗Kalender. Mitund ohne Futteral,. 

und mit: Schreib» Papier: durchſchoſſen. 
EomptoirsKalender.. Aufgezogen usb: un⸗ 

aufgtzogen. 


m — 
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Wand⸗Kalender. Aufgezogen und: unaufſ⸗ 
ge zogen. 


Ferner: 

Sdwäbifher Hausfreund, oder Koͤnigl 
Württembergifcher Kalender für das Jahr 1853.. 
Neue, mit zwei weiteren Bogen vermehret 
Uutgabe,. Preis gebunden g fr. 

Dierfelbe in Umſchlag gebunden und mit Schreibr- 
Papier: durchſchoſſen ıa-tr.. 





Vermiſchte Auffäge 


Handels » Polttit, 
— Der: Kaufmann: Portales ‚von. armen eltern: 
zu Neufchatel geboten, hatte: durdy: Fleiß, und 
Betriebſamkeit ein ſo bedeutendes: Wermdgen ers 
worben, daß er auf. den, vor der‘ frangbfifchen: 
Revolution fehon' flatt findenden: groffen: Waarens 
BVerfleigerungen: die Haupttolle‘ fpieltes Bei dem 
Berfanf eines: ganzen: Haͤrings⸗Fiſchzuges hatte 
man: indeß: Feine Nüdfiche: auf’ feine voraus ger 
meldete: Ankunft: genommen;' der Kauf. war beii 
‚feinem Eintreffen: bereits: abgefchloffen,. und die: 


Entſchuldigung, man: habe: an' ihn nicht gedacht, 


Beleidigter ihn: hoͤchlich.· Er: entfernte ſich indeg,. 
um ſchnell bei allen· Börtichern: der Gegend‘ ſaͤmmt ⸗ 


liche: Gefaͤſſe aufzulaufen. Die Haͤtings⸗ Boote - 


Famen: nun’ anund wollten ausladen‘,. aber: fammts 
liche Tonnen waren: von. Pottales in’ Befchlag ges’ 
‚nommen 5; die Käufer der: Haͤriage fahen ſich ger 


ndihigt ihm hundert: Prozent: Vortheil Bei diefem: 


Handel · zu gewähren, um‘ nur. ihre: Waare: vers 

"Packen: zu tönen; er aber. meinter: man wuͤrde 

ſtiner bei: ſolchen Geſchaͤften wohl: Fünftig. nicht: 
mehr vergeffiem U T. Umpif. 

| Misygelle. 

In einen alten. Darionettens Spiel‘, ð 

„er. Magier am: Hofe” iſt der: Gürft;, in 





Ellwangen, gedruckt, verlegt. und vedigirt von N? €. Schönb 


} J BGntetiqt Litbe ziori fe hnende 





gerathen gegen feinen Guͤnſtling; dieſer nimmt 
hierauf ſein Haupt vom Rumpfe, legt es nieder 
anı des Thrones Stufen, mo es noch ſpricht: 
„Hier iſt mein Haupt, ich leg’ es dir zu Füffen, 
will’ meine Schuld mit meinem leben: büffen !" — 
Der Fürft: unterhandelt: aber noch mit: dem Haupt 
und’ läßt es endlich von einem: Rammerherrn dem 
Günftling wieder. auffegen‘,. worüber ber: Neube⸗ 
Topfte im Eptafe feine: Danfbarbtit:porfich ausläßt.. 





Marderlek 
Ein frivoler Profeffor klagte: im der Ehe heiſſe 
es zuerſt: amo;: auf, diefe leichte Conjugation 
"folgen dann aber: die herben: Verba: :pöniter,. 
pudet,.tädet,.miseret,. piget.. 
: 1. 95 5 


Der Umgang: verſohnt / den: Menfchen: mit 


“feiner: eigenen: Mittelmäffigkeie, daher nörhige ſich 


‚der. Grilenfänger: unter. Menſchen. 


Wer feine innerlichefiche‘ und Chrfurdhe mehr‘ 
findet‘ und erwartet, der verlangt das Außere Zei⸗ 


sahen: der. Huldigung;. Ehrerbielung. 





— Dab fülfe Finden _ 

@üß' wie dem. durflendem Wand'cer in Mitrogspige der 
ei; 

Sen wie mad Wintergefaße- Seife : 
—— 
Gerlen vertint 
A 8-0. Herder 
cod.. 


fi 


fernung: 


Pe 


——— 
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augen; 8 stanntmadung.), Die biefigen Familien werben aufger 
Dienfiboten inwerhald 8 Tagen vor dab "Sta alcheiſſen Ame zu eu; 
A von ———— Borweſſen rc über ie" 


— en 1832, | er 
Bin. urn Röntgtisen EIRe Amkiinıc 





‘ 
0 





nr * ». ** Donnerstag; den aa. November, 
28 . j ‚gefeiert werden, und Abends 7. Uhr. "begin nen. 
\ 5 Nach⸗ 
5 EEE Das, Entres für die- Herten —* 1 
> ‚den Statuten der Gefelfchaft $. 23, fünnen_ nur 
— RT Sremde oder foldhe, deren Aufenthalt in der Stade: 


Jen.’ cEifens und: TER ; Wochen dauert ,. die Einheimiſchen 
Hähfen Montag, den 19, No⸗ a "eingeführt erh wenn ie —* 
ge uhe wird im unterm vorher m: ein-Mal Ange fühit, wen 

ums» Gebäudes verfchiebenes 5. November & 1838... 








ayn 





ch Aufſtreich werfauft; wor 8* 
‚eingeladen: werden. . rar Sn Der Vorſtande 
Deu. 5, 3 183... 0° MER Dr Harmonie» Orffhaf 
All — — ——— jr * 
* — —— — *2 ‚Der äußern Rreisbepite, r 
EBrraum em ach ung, vie i — nyi 


mie » Gefellfhaft berreffemd.) Ihe Sber⸗Amtegerichto Crails⸗ 
ae ui vb Skhuldenstiguidation und Li 

auch heuer mit muſikaliſcher Unter ! a rer rn ag Fa ) ‚In der Gaut⸗ Sache 
em Ball, des Taglöhuers  Sohamn Georg Hutter 


- worden. 


1099 
von da, iſt ein Termin zur Schulden » Eiquiba; 
sion auf 


a 
Dienfitag den no. November dieſes Jahres, 
Bormittags g Uhr, 
in dem Gemeinde» Rath + Zimmer daſelbſt ans 

beraumt. 

Sämmtlihe Gläubiger desfelben haben ſich 
an diefem Termin perfönlich oder durch hinläng- 
lich Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Forderun⸗ 

unter Vorlegung der Schuld⸗Dokumente zu 

uidiren, und ſich uͤber einen Borg⸗ oder 
Nachlaß⸗Vergleich zu erklaͤren, im Ausbleibungs⸗ 
Falle aber gu gewaͤrtigen, durch den nachher 
aus geſprochen werdeuden Praͤlluſiv · Geſcheid von 
gegeuwaͤrtiger Maſſe aus geſchloſſen zu werden. 
MR. en wird auch ber Verkauf der Maffe, 
€ : 

Itel am einem / zweiltödigten Wohnhauſe, 

um 


‚und 
4 Morgen Meder, 


(m Aufftreich vorgenommen; wozu man bie Lieb⸗ | 
feſigeſetzt. Alle diejenigen, 


baber mit dem Bemerfen einladet, Aus waͤr⸗ 
tige mit Vermoögens-⸗Zeugniſſen verſehen ſeyn 
möfen, wenn fie zum Kauf zugelaſſen werden 


wollen, 
Grailsheim, ben ao. Dftober 1030. 
‚Königl. Ober Amtsgericht. 
MReiffer ns: 


Abtsgmuünd, Ober: Amtsgerichts s Bezirks 
Yalm. (Schuldenstiquidation.) Ueber 
Die Verlaffenfchaft des verfiorbenen Hätten» Schreis 
berei » Berweferd Martin ift der Gant .erfannt 

Die Gläubiger. deöfelben werden zur Schul⸗ 
densPiquidation, wmelbe —— 

Fteitahj den 23. November 1 83a 
Vormittags 9 Uhr, 

im Gerichts Zimmer gu Abisgmuͤnd vorgenommen 
wird, vorgeladen, unter dem Bemerken, daß wenn 
fie nicht liquiditen ſollten, ſie mur fo weit als 


ihre Forderungen bereits ;n den Alten liegen, bei 


Berrheifüng ıder: Waffe beruck ſichtiat würden. 
Yalen, den 27.-Dliober 85a. 
3 Be Hjnanı- „Königke Ober s Umtögrricht. 
ort t euer Maler. 


Mobenftadt, Ober Umts Gericht Bezirks 


Aalen. (Schuldens Liquidation) In dem 


tr He) 
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- Sculdverfahren gegm Dominifud Färfk von 
‚Dobenftadt hat man zur Liquidation Dienfltag den 
4. Degember 1852 feflgefegt. Ale Diejenigen, 
welche aus irgend: einem Rechts ⸗ Grunde Anfprüs 
‚che an F uͤt ſt zu machen haben, werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben an jener Tagfahtt auf dem Raths⸗ 
Zune in Hobenfladt mündlidy oder ſchriftlich zu 

iguiditen; indem fie fonft bey dem weiteren Bers 

‚fahren ,'+fo weit ihre Forderungen nicht bereits in 
sen Alten liegen, nicht berüdfichtigt würden. 

Malen, den 50. Dfiober 1836. 
‚Königl. Ober» Umts Gericht. 
—·— Majer. —— 


Hohenſtadt, Ober⸗Umts ⸗Gerichts⸗ 
Malen (Schulden⸗Liquidation.) der 
Want: Sache des Bernhard Metzger, Metzget 
von Hohenſtadt, hat man zur Liquidation der Jon 





derungen 


Dienſitag den 12. Dezember diefeß’ Jahres, 
Borminage ;p: Hör BT, 
elche aus irgend ei, 
nem Reditös Grunde Anſpruͤche an Metzger zu mas 
‚chen haben, werden’ aufgefordert, diefelben an jer 


‚ner Zagfahrt auf dem Rathszimmer in Hohenſtadt 


zu liquidiren, indem fie fonft bei dem weiteren 


Werfahren, fo weit ihre Forderungen nicht bereits 


— in den Arten liegen, nicht berüdichtige würden. 


Aalen, den 2. Nopember! 1850. 
Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Gericht. 
Maier, 


« u rn 


Igenhauſen, Schultheiſſerei Frickingen. 
ASommern⸗eSchafwreide-Verleihumg.) 
Die ‚Bemeinde: Agenhauſen iſt geſonnen ihre 
Schafweide von Georgi bis Michacii 1835 zu 
werpachten. "3 5: veri) ag 
Es werden daher die Schäfer und Schal⸗ 
halter, fo wie uͤberhaupt alle Pacht⸗kiebhaber, 
hiezu hoͤflichſt eingeladen, ſich am 
Dienſttag Den a0. November 1839, 
Mittags ıg Uhr, 
bei dem Foͤrſter Linſe dadier einzufinden, wo 
Me alddanıır bie maͤheren Bedingungsn erfahren 





Böumen. 37 19 cc nilsiaf: a sn. 

3. Hridingeny den 50, Oltober 1850. 

* 3 ı no Schultheiſſen⸗Amt. 
‚ven Ghmidt 
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„1e5 — — 
Nobach sroth. CEdittal⸗Citation) J de oler chen gar su Beghof ein’ Bahralß 
Vermöge einer von dem vormaligen Fuͤrſtch Verkauf, beftövend 


Dettingen Spiel bergiſchen Untergerichie Monchsrvih, 
intam 3. Juni 1813, ausgefiellten Urkunde war 
der verfiorbene Sodann Adam Baueer dahier 
“dr Aloermuller Maye r'ſchen Kinder-Kuratell 


alda cin zu 5 Prozent verzins liches Kapital von 


b666. 86kr., unterpfaͤndlich feines gefammten 


Vermögens, namentlich feiner Shlderund 105 Mors _ 


gen eigenen Aeckern umd Wieſen fchuldig. 


Da nun dieſes Kapital nebſt Zinſen ſchon laͤngſt 
bezahlt, die Urkunde aber verloren gegangen .ıfl, 
fo wird der unbekannte allenfallfige Befiger ders " 
"Teben andurch aufgefordert, ſolche binnen 6 Mos 


naten, und laͤngſtens bis zum 30. April'1833, bitrs 
ons bei Gericht zu produzieren, und ſeine vermeints 
ig redprlichen Anfprüce vorzubringen, außerdem ' 
er git ſolchen nicht mehr gehört, und das fraglis 
—— für nichtig und kraftlos erklärt wer⸗ 


wird 
Den ı7. Dftober 1850, 
Sarſtliches Srrefhaftsgerit. 
of. 
Are rl "Elrichöhaufen 
u. Crailsheim. (Liegenfhafrs‘ . 
abrniß- Berfanf.) In Folge des Bei, 
8 e6 in der Theilungs, Sache ber ei für 
ld ‚verflorbenen Georg Lechners ‚Witwe, 
wird die in ihrem: alien € befindliche Fiegenfaaft 
unter mwaifengeriditl der Keitung 
Donnerstag den 9* —* Bi Jahres, 
Bormittags g U 
fa dem „Gemeinde, Raihe: — zu eurichehan⸗ 
fen verlauft. 
Diefe, kiegen Waft beſtehet in: 
einem eihdsdi und a Wohnhauſe und Scheuer 
ut ei ade, im Jahre 1829 neu 
;. #ebaub,, , | Keler“ und Bta ung und 
BLM * Rathen dabei Rtchuqen 
ur ten. 
roärtige Liebhaber müffen or legalen _ 
Präbifäte s "und Vermögrhe , Zeugniffen verfehen 
ey, und die “einheimifchen mir tüchtigen Bürs 


Beshef,. 


wenn fle zum Kaufe wollen, 
eich — 


d du dm darauffolgenden 


eg dieſes gl 
1 Berge Bar Mer 


Weis Meidern, "Betten, Säreinwert und 
etwas gemeinen Dausrath . 
gegen gleich baare Bezahlung vorgenommen ; won 
Kaufes Liebhaber eingeladen werden. 
Den 05. Dftober 183. 
Das Waiſen⸗Gericht Ellrichshauſen. 
Schultheiß Krauf. 


— 








C. — EES 

a ffaltrieth, Schultheiſſerei Sachfenfeld, 
Dber- Amts Aalen (iegenfhaftss Vers 
'tamf.): Der Unterzeichnete ift geſonnen fein Erb 
—— Liegenſchaft an den Meiſibietenden zu 


verkaufe 
2) Ein zweiſloͤckigtes halbes EUER mit eis 
ner Scheuer verbunden. A 
2) ı$ Tagwerk Garten. 
1.5) © »Zagıwerf Wiefen, 
®» 4 — Aecker nebſt Gemeinde » Gerech⸗ 


de —— geſchieht aus freier Hand; wozu 
* ‚Kaafabrt auf 
‘ Montag, den 19. November 1852, 
beſtimm ift. 
Die Liebhaber koͤnnen das Gut einſehen, die 
Berbanotung gefhieht im Gaflhanfe zum. Rößle 
in’Zachfenfeld,, wo ſodann die näheren Bedingun⸗ 
je befannt gemacht werden.  .. 
‚ev DR 4. November ı830, 
Andreas —— 


"Nereshelm uud Ellwangen. (Anzei⸗ 
ge und. Empfehlung eines wäkhentii 
Ben Bafenränhrwerte von Neres heim 

ugaburg und Ellwangen.) Der 

4 chnete bringe hiermit zur öffentlichen 
"Kenntnid ‚daß er mit Genehmigung der Koͤnigl. 
‚Hocpreislihen Regierung für den artı Kreis 
"and gegen die von ihm verlangte Kaution ein 
nn Boten;Fuhrwert von Neresheim 
Mustburg. und zuglelch nach —— er⸗ 


gr —5— Ad m yänttlichften Beforgiong 
Ey Spain un. u. — — u 


4 
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bringt biemit zugleich bie Tage feiner Uintunft 

ciamd: frined Abgangs im vorgenannten Orten jur 
Öffentlichen Kenniniß. . 

I fährt immer regelmäfflg am Donnerdtag, 

rüb 4 Uhr, von Neresheim ab, und kommt 

achmittags um 4 Uhr Im Ellimangen mit ſei⸗ 


„stem Fuhrwerk im Gaſthofe zum Lamm’ an, fährt | 


Tagẽ. darauf, Morgens 6 Uhr, nad Neresheim 
ab, und kommt .bort Abends 6 Uhr an, hierauf 
hrt er am Sonntag Früh 4 Uhr nach Augs⸗ 
urg, kommt am Montag, Vormittags g Uhr, 
dort am, kehrt von da Nachmittags & Uhr nad 
Reresheim zuruck, und fommt am 
Abend 7 Uhr, dort wieder an. 
gZudein er ſich wiederholt zu allen Aufträgen 
fm uhr; und Boten⸗Weſen empfiehlt , verfpricht: 


er möglichft billige Fracht anzurechnem,. und ſichert 
Befördung aller Aufträge au. 


zute und pünft 
Den 9. November ı 
%ohann- Georg Zeller, 
fahrender Augsburger Bot von 





Ellwangen. (Fabrniß » Berfleiger 
"gung. Dienfitag, ‘den 15: dieſes Monats und- 
die folgenden Tage, wird in dem Saale des Roth⸗ 
Dchfen.» Wired, Veit. eine Verſteigerung abgehalten: 
werden. 
Ig dieſer witd gegen 
zum Vetkaufe gedracht? 
eine goldene Repttier / Uhr, eine ſilderne Uhr, 
eine ſilberne Tabacks⸗Doſe, ſilberne ER uud 
KaffeeoLoffel,, Bücher, Betten, Weihjeug, 
Zus an: und Steingut, Möffing,. Kupfer, 
inn, Eifen « und Slech / Geſchitt, Gchreins 
wer, worunfer Tiſche von Nußbaum und 
Ahorn, ‚Kommode, Käflen, Berfäläge 1, 
eim Heiner Fiſchweiher mit lebenden Fiſchen, 
2B: Stud Fruhbeit Fenfter, Porträts, altes 
Eifen, befonders für Schloſſer, mehrere in: 
Eiſen gebundene Fäffer, und fonfliger gemei⸗ 
wer Hausrath; wozu man höflichfl einladet. 
Den 6 Novemder ıBin 
La Eu u PL FALL . — 5 13 
Rothenbach, Schültheiſſerei Schrehbeim 
Oher· imis Ellwangtn · ¶( Betkauf eine Daus 
ſe o mir ————— Der 
Unterzeichnete iſt willias fein in ibenbach bes 


.. 





u 


Dienftag, 


gleich, baare Bezahlung: 
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ſitzendess halbes Wohnhaus mit Gemeinde, Gerech⸗ 
‚tigkeit au freier Sand zu verkaufen. 
Dad Wohnhaus, naͤchſt dem Wirthshaus Yes 
legen, enthält: B 
Eine Stube mit Stubenfammer und Küdhe, 
‚dann Stallung zu 2 Stück Vieh. 
Bei dem Haufe befinder fib ein Wurz- Gars 
ten, etwa, £. Vieitel Zagwerf im Meß baltend. 
Der Gemeinde» Theil hält gleichfalls J Vier⸗ 
tel im Maß. | 
‚ Kaufs-Liebhaber werden eingeladen, hievon 
Einſicht zu nehmen, um mit dem Eigenthuͤmer, 
von dem dad Nähere in Erfahrung gebracht: wer⸗ 
ben Pann, einen Kauf abſchlieſſen zu: fünnen- , 
. „Den 6. November 1852. 
— Joſeph Bauer. 


Ellwangen. (Bermißter Negem 
ſchirm.) Es wird feit Donnerstag, bem 1. bier 
fed Monats, ein Regenſchirm vor türkifh rohen 
Zeug, mit Bifchbeinen „, vermißt, den man were 
muthlich” wo Üchen ließ, und um deren Abgabe 
„bei der Rebaktion. diefes Blattes gebeten: wird. 





a3 Enzgeige 
des belbebten orientaliſchen 
Raͤucher⸗ Balſams. 
Bon dem. for belbebten orientalifchen: Mucher⸗ 
Balfam von G. Florey jun: in Peipzig, 
welcher: alle: uͤbrigen dergleichen Fabrikate am 
Wohlzeruch übertrifft, iR vor kurzem eine groffe 
Partie angelommen Unduun fortwährend in Flaͤſch⸗ 
"Wen & 97 Er; zu befommen: beb 
.E..Shönbrob, 
2. Buchhändler. und Kanzlei »Buchdruder 
m ellmanged. 


+ 


Pr 
5 


Eu — —* 
in J.E. Schon bro d Then Buchhaud⸗ 
—8 Fahr ſind * Gatiunaen 
Wärstembergifge Kalender für das Jahr 1853 
gebunden und umgebänden vorräthig, ale: _ 
gewöhnliche Uuart: Kalender, buichſchoſſen 
und, undurchſchoſgen. 
nn Be te m 
'uo enen Mm 
Benealogiihe Sack- und Shreib+R 
lender * —E dreiſen. 


% 
19 * 


film Ralempder. Mit und ohme Zutteral, _ 


ud nit Schreib» Yaplır durchſchoſſen. 
Eomyieir» Talender. Aufgezogen unb ums 


PP lender. Aufgezozen und unauf⸗ 


gr. 
Ferner . 
Eiritifiher Dausfreumd, oder Koͤnigl. 
Biritrmbergifcher Kalender für das Jahr 1853. 
Sr, mit zwei weiteren Bogen vermehret 
Sala. Preis gebunden gr. — 
Derjelbe im Umfchlag gebunden und mit Schreib» 
Papier durchſchoſſen aa fr. u | 





D, Lite rarüſche Anzeigen. 


ei J. E. Shoͤnbrod, Buchhändler. und 
Ranjds Buchdrucker in Ellwangen, iſt von 
pr bier Büchern und Mufifalien ıc., ans 
gelmmen zu haben: i 2 


Erhiitirungen. Cine Adewaht dei Neüeten und 
Sitrrefenteften aus deutfihen Unterhaltungs : Blättern. 
44 Silit, Jahrgang 1832. gr. 4. Gtutigart. (Atit) 
breſwvei ar BER ‚sl 24. 

Felder, R. W., Der Deutſche in Spanien, oder Sqie⸗ 

fale eines Wärttewbergers- während feinem Aufenthalte 

kn Italien; Spanien und; Frankreich. 3 Theile. 8. 

Stuttgart, 1839, Subſcriptions⸗ Preis aflı 12e. 

bel, I. P., Sdagkaͤſtieln des rheiniſchen Hausfseuns 
des. Reue Auflage. 8. Gtuttgast und Tübingen, 

Aa.) | . ıfl.ı2 

Isar Zelkament, das, nad dem Brunds Xerie, nebſt 
der buchtaͤblichen und geheimen Erklaͤrung ber Berlenbur⸗ 
ger Biel Erſter Theil. Neue‘ vollhändige und des 
teeue Kafloge, ger 4. Otuttgart, ( Hac.). 1832, bro⸗ 
ſqirt — — 36 kr 
zIteahlheim, G., Die Wundermappe, oder Ammtliche 
unſt und Ratur · Wunder bes ganzen Erdballa. Treu 
nad) der Ratur abgebildet und topographiſch Hifterifd 
xeſchrieben. Wom r. bis 3, Band je das 1. Deft mit 18 füde 
en Anfiäten, als: die Ct. Peterskirche gu Röm. - Das 
Innert der St. Prierstiche in Rom. — Das Pantheon. — 
>a6 Ianere des Panthtens. — Das Goloffeum, — 
»as Kapitol, — Die Tuilerien. — Das Louvre. — 

: , / 5 ; Pr ver Be" 


1110 


Das Palais Royal. — Das Yantheon oder bie Kirche 
‘Bir St. Geyodefa. — Der Tempel. — Die Baftille. — 
Condon. — Bt: James: Pallaſt. — Weſtmoͤnſter + Abe 
2% — St. Pauls: Kirche. — Der Tower. — 98.8. 
* Brankfurt a. M., (Brigemgin. fr, Etstr. u. Knſt.) 1832. 
Das Heft broſchirt 36 tr. 





Serner find von nachfiehenden Büchern in grofs 
fer Mehrzahl angelommen und nun fortwährend 
wieder zu haben: 

Bröder, Ghr. ©, Kleine lateinifte Srammatik mit 
leichten Lektionen für Anfänger. Auf’s neue durchgefe⸗ 
Yen und verbeffert dom Prof. ®, Ramshorn, Bir 
und zwangigfte verbefferte und vermehrte Auflage. gr. 8. 
Stuttgart, (MEit.) 1831. ıfl. 3 

— — Praktifge Srammatik ber latelnifhen Spracht. 
Aufs neue durchgeſehen, verbeſſert und vermehrt von 
2, Ramshorn, Achtzehnte verbeſſerte und vermehrte 
Ausgabe. 8. Gtuttgart. (Mlıt.) ıfl. 15%8+ 

Befongbud bei ten Gotted> Verehtungen der katholl⸗ 
qen Kirche zu gebrauchen. Meue underaͤnderte Auflage. 
8. Tuͤbingen. (Dfadr:) 12 fr. 

Gefang: und Andahtsbud, Sriffätkofifäes, zum 
Gebraude bei der Öffentlihen Gottes »Werehrung in ben 
vereinigten Bisthums » Authellen des Rönigreihe MWürte 
temberg. Zuſammengetragen aus ben betannteften deut⸗ 
ſchen Dibzeſan⸗/ Befang- und Andbadtsbädern, befonders 
dem groffen Konktanzifgen. Bierte verbefferte und Kart 
vermehrte Auflage, 8. Rotweil. (Hrdr.) 24 fr. 

Hirzei, S., Praktiſche ſramdſiſche Gramm allk, ober volls 

"Mändiger Unterriht in der franzdfiihen Sprache · Achte 
verbefferte Ausgabe vonG,d., Drell. gr.12, Aarau, 

" (Surladr.) 1832, . \ 54 tr, 

— — .Neneh franzdfiiges Pefebud,. Cine ‚Auswahl 
feanzdfifger und deutfher Aufgaben. . Bervolifländige 
von 6) d. Drei. Zweite derbefferte und dermehrte 

Auflage: 8. Jarau, (Gurindr.) 1831. 74178 

Werner, 8. A., Proftifhe Anleitung” zur latelniſchen 
prägte nad den Megeln der Bröder’fden Grammatik, 

An leichten Weifpielen und Grercitien, - Grfler Theil, für 

„Anfänger. Site, sehtmäffige Auflage, 8. Stuttgart ⸗ 

‚(Gta.) t 12 g0 kr. 

— Desſelben 2x Theil, für mittlere Klaffen. -Reunte 


4 


.... sehtmälige Auflage, q. Gtuttgart, (Sta.) 1831. 1 fr 
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RR wurräße 


Früpretfer Spelulatipnds Gelſt. 
Vater. 


Kun, wird mein Wilhelm wohl. ſchon Be ö 
u Gr R. deſſen — * 


Lehrer. 
Es geht fo ziemlich · ſchon, jedoch 
Mit dem Pauſiren haperts noch. 


Vater. 
Wie-fo, fie wollen‘ ertüffeen ‘ ef: Rn 
"Wis Heißt denn das — paufieen, er i 
Lehrer. F 4 
Der Zalt; die richtige Menfur! 
"Ein Aqtel oft paufict er nur/ car uf 


Be I ee OL 2—2072⸗ 


— 
Boy denn auch · der Urberflub? — 
Ber gold'ne Jung’) — ein bischen Mägtig N 
Doch fpekulirt ſchon früh fo richtig! * 
Konn mit ein Ahtel«e’s vollfähren,. - 
Boru ein —— —— 
* — — im?! 


Harte Stra r u 

Als 1708. der Graf. von Mancheſſer Sefands 
ter zu Benedig ‚war, füchten einige Bedienten des 
Grafen, uͤbertedet von einem venisianifchen Kaufs 
manne, in ihrer Gondel einige Ballen Tuch im 
bie Stadt zu ſchwaͤrzen; die Zollbeamten , benach⸗ 
richtigt von dleſem Unternehmen, viſitirten die 
Gondel des Ambaſſadeurs und brachten die Tü⸗ 
‚er als Contrebande in's Zollhaus. Der Ge⸗ 
ſandte, für dieſen Schimpf. Genugthuung verfans 
gende, forderter: die Zollbeamten ſollten die Tuͤ⸗ 
cher wieder an die Stelle tragen, wo ſie dieſel⸗ 
— — —— —— — — 


ben wegaenommen hatten, dann follten fie ante 

ranger geflellt und endlich des Landes verigiefen 
werden. Die Gignorie zu Venedig, unwillig 
übe das Verlangen , verflagte ben Gefandten bi 
der Königin Arina von England, diefe war jedoch 
auf der Seite ihres Geſandten, und die genanns 
ten ‚Beamten mußten befitaft werden „ wie er @ 
verlangt batte. i 





ART Hr Bbdorem:. . 
Ein Zanzmeifter mußte lange im Borzimmer 
eines Miniſters warten, worüber re ſich, als er 
worgelaffen ward , bitten beſchwerte. „Sie find 
Ya mir ei Lanzmeifter!’ ſagte mit⸗ vielem Stoffe 
re Herr Minifter. „Ich bin Meifler-im' Zan; 
ae Rn w. —* — Ihrer — 
find; jeder ‚bat fein, Fach und alle Fächer find 
ehrenvoll, wenn folche nicht * die — 
felbſt beruntergefege nn i 


Der: ſchone and junge — ee 
‚Bent früh in-deh Garten und ward ganz von der 
"Natur bezaubert ; ed war im: Srähjahr: „O ih 
Yimmiifcen Mächte u. f- w. wollte er reden, 
ald die neben ihm fichenden zwei. Dienfimädchen, 
bie er nicht, bemerkt hatte, verſchaͤmt ſagten; O, 
wie Sie ſich mei chehn Ednnen. (Sieswers 
Fanden Magde, Hatız M Adyrte.)ır- n 


Det », Wabhls und Sittenfpräge. 


Auf nichts antworten, verraͤth Unverfland, 
Alles antworten, + Hattugheir.. 





"er Jeden Rede giebt, verdicht «6 — 
mit Im, 


n ) ;% ia J 17 
Ellwangen, gedtuck, verlegt und Tedigirt von. J. €. Schoͤnbrod. 
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| Samstag, ‚den 10. November 1832, " 
60000000 >55 


Berorduungen. * 




















Ellwangen, (Aufforderung zur Einfendung ber Eiukommens— 
m für das Etats⸗FJahr 183%.) Unter Beziehung ‚auf dad Abgaben-Ge⸗ 
April 1830 werden alle diejenigen, welche eine Defoldung, Penfion oder 
ommen befigen, wovon ihnen: die Steuer nicht ſchon von der Zahlungs Bes 
ogen ‚wird, hiermit dringend aufgefordert ,.ihre Faſſionen hierüber unfehlbar 'ins 
B 74 Kagen der unterzeichneten Stelle zu übergeben, damit man mit Voriegung Bed 
fichniged hierüber an das Königl, Steuers Collegium nicht aufgehalten iſt, und der 
ber mehrmaligen perfönlicben Aufforderungen für dieſes Mal überhoben_ bleibe. 
Die Dr» Vorſteher haben für die richtige VBelanntmahung dieſes Aufruf’3 in 
Bezirken, namentlih auch an das Forfi-Perfonal, Gehülfen vom Beamten, Kaufe 
Mporbekern u. f. w., puͤnktliche Sorge zu hagen-- a I ? 


Pr 5 


* 


10, Movember 1832. ) * 
Koͤnigliches Ober +» Amt. 


Bu 
. in: 
»+# 











au u 
4 Zu: 





/ = * l 1 geuz;we fe u. na Bezirke, iſt von Ulrich wieber fortge⸗ 
a laufen. _ BLIERTERL- 
ni; # Hung Es ergeht daher an Scholio bie Aufforde⸗ 
gi “ ‚Der äußern’ Kreiöbezirke, zung, ſich bei feiner Orts.Obrigfeit ohne Berzug 


a: zu hellen, auch werden bie obrigfeitlichen Behoͤr⸗ 
Sreimmweiler, Fürfl. Thurn und Tarie’> dem erfücht, dem Scholio auf Betreten auher 
Amts. Bezirke Meredheim.  (Hahmdung.) überlieferm au laſſen. —W 
rd. Würforge des Central, Bereind für Signale ments ınnlım 
af » Entlaffene bei dem Scdweiders Meifter Er mißt 5',8'%, iſt unter ſetzter Statur, 'breis 
ri Bee BARATRStE: — — I jeichrsform, ‚ umd brauner Gefihtsfarbe, 

— ntergebragpte gojährige, Jun bat ſchwarze Haare und Augenbraunen, ‚graue 

u (io aus Steinmweiler, Augen, fpigige Nafe, mittleren Mund, etwas 


ph Aaton 


A. ; 


eingefallene Wangen, gute Zähne und fpigiges 
Kim. uf der rechten Seite unter der Naſe 
bat er zwei Warzen. 

Bekleidet war er mit einer roßhaarnen Rufs 
fen-Rappe, einem geftreiften daum wollenen Spen⸗ 
fer, roth und gelb geftreiften Welten, baum⸗ 
wollenen blauen Hofen, und Halbfliefeln. 

Schloß Reresheim, den 5. Nov. ı 

Koͤnigl. Fuͤrſtl. Thurn und Tarie’fches 
Berirks Amt. 
Amtman v. Gimmi. 


Großkuchen, Fuͤrſtlich Thurn und Taxié', 
fen Amts, Bezirks Neresheim. (Confinir⸗ 
ser) Der grjäbrige Johann Paul And, 
bei, von Sfroßfuden, welder wegen früs 
herer Verbrechen und Strafen confinict it, bat 
mit einem ſchultheiſſenamtlichen Btägigen Erlaub; 
mißfheine zu angeblicher Arbeitſuchung ſich ent, 

erat, aber ungeachter des Hmfluffes der Zeit 
ch nicht mehr vorgeitellt. 

Es wird daher Knoͤbel aufgefordert ſich bei 
feiner Orts, DOprigkeit ohme Verzug wieder gu 
ſtellen, um über feine Abweſenheii ſich zw rechts 

igen, die obrigkeitlichen Behörden ‚aber wer⸗ 

en erfucht, den Knoͤbel auf Betreten hierher über 
liefern zu laſſen. 
ara a manE 

Er mißt 5° 6°, if ſchlanker Statur, langer 
Befihtsform, und bleicher Gefihtöfarbe, dat 
braune Haare, ſchwarze Augen, vole Wangen, 
gewöhnlihe Nafe und Mund, gute Zähne und 
zundes Kinn. 

Schloß Neresheim, den. 5. Nov, 83a, . 
Koͤnigl. Fuͤrſti. Thurn und Taris’jches 
Bezirkes At, 
Amtmaun v. Gimmi. 
— — — 
Blaufelden, Oder-Amts Gerabronn. 
(Burs, une Fabraiße Berfauf.) Ober 
Amts gerichtlichem Bei'uß zu Folge fole das 
den Michael Wägelelw’iden Kindern us 
Rändi.e Bauern, @ut, nebſt der Fahrniß, im 
öffentlichem Wuflreih an den Meifibietenden 
verkauft werben. ' 

Zu dem dem Königl. Kameral⸗Amt No 
am See gülts und handiohubaren sefälofenen 
Out gehören: en 


* 


2416 


ein zweitddigted Wohnhaus, 

“ine Scheuer, 

54 Biertel Garten, 
47 Morgen & Biertel 55 Ruthen Weder, 
ı2 Morgen 35 Biertel 86 Ruthen Wieſce, 
4 Morgen a Biertel 44 ben Bemeint« 


ter, ‚ 
B Morgen ı Biertel 30 Ruthen Wald, um 
ein ganzes Gemeinde Recht; 
dann gebören bieju noch: 

2 Biertel 35 Ruthen zigene Grüde. 

Die Fahrniß befichet bauprfählih im bem 
vorhandenen Bauern⸗Geſchirr, Vieh, Fruchten, 
auch Heu und Stroh. a 

Das Bauern. Gut wird 

Montag den 10. Dezember dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
in dem Gerichtszimmer zu Blaufelden, die Zahn 
niß aber Tags darauf im dem Wägelein'icen 
Haufe, von Fra 8 Uhr am, zum Berfaufe gu 
bracht werben. 

Kaufs-Liebhaber werben nun eingeladen, fh 
zur beflimmten Zeit einzufinden , wobei bemerkt 
wird, daß diejenigen, weiche auf die Riegenfchaft 
bieten wollen, ſich mit obrigfeitlich beplankigrer 
Beugnifen über Bermögen und Präditaf aus u· 
weiſen baden, die, Fahrniß aber am pin baaz 
Geld verfauft wird. 

Den 5. Novemter 183g. 
vdt. Gerichto⸗Notar 

Bonhoͤffer. Gerichts⸗Notariaangerba 
unb N 
Waiſengericht Blaufelder, 

Bronnen, Schultheifferei Neuler, Oo 
Amts Ellwangen. (Scafweides Berlü 
bung.) Die Sommer» Schafiveide, melde wi 
200 Stuͤck befihlagen werden kann, wird am 

Sreitag den 50. November diefes Fabred, 

j ‚. Nachmittags a. Uhr, 

in dem Wirthshauſe zu Bronnen- auf fomme4 
Jahr 1832 verliehen; wozu die Liebhaber anze · 
laden werden. 

Den 7. November ı830, . 

Schultheiffen» Amt 
BoI®. 

Weltbaufen, Dber« Amts Bimwangen| 

(Shafweide-Berieihang) Die der Su 


> 
* 
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gufteßende Sommer⸗Schafweide, welche mit 

800 Gtäd beſchlagen werben darf, wird am 
Donnerstaa, den 6. Dezember ıB3a, 
für das Jahr r833, und zwar von Ambrofl bie 
Martini, verliehen; wozu bie Piebhaber, 
Nachmittags ı Uhr, 

in dad biefige Gemeinde⸗Ratho⸗Zimmer eingela⸗ 
ben werben. . 


832. 
Gemeinde, Rath. 
Schultheiß Müller. 





Walrheim, Gerichts Bejirts Ellwangen. 
(Burd ; Berfauf.) Im @relutiond + Wege 
wird die dem Franz Joſeph Srimmeifen 
‚gehörige Liegenſchaft dahler im öffentlichen Auf 

eich verkauft werden; wozu Tagfahrt auf. 

Montag den 3, Dezember ıBöa, 
Vormittags 9 Uhr, 
Aa dem Ohr’fchen Wirthshaufe anberaumt if, 

“ Diefes But beſtehet in einem zum Fürflichen 
Haufe Det: Spielberg Guͤlt⸗ al» und Be; 
Beh bandlohnbaren Lehen. 

Dazu gebören: 
,.. cin Wohn 


. eine Scheuer, 
. ein Biertel Gartew, 
ein ganzer Gemeinde⸗Rutzen, 
25 Morgen Yeder, und 
84 Tagwert Wiefen. 
Un Laflen haften auf dem Gute, außer bem 
Breifadhen ei 
5 Malter Dintel, . 
5. Malier Haber, ) Dettinger Meß, 
Derbſt⸗ und Kaplanei+ Zins a fl. 69.kr., 
zum Heiligen Sf. zofr,, und 
zur Eommun ıfl. 4öfr. 
„Sen werden. die Kaufs⸗ Liebhaber einge 


n. 
Den g, Ditober 1030. 
„Dub: Borfleher Bolt, 


r 





HofenMadr, Ober⸗Awts Aalen. (Ric 
enfhatts-Berlauf.) Zu Folge, Seſchluſ⸗ 
fee dis‘ Könnt. — ca erg Aäleh, vom 
16. vorigen Monate, wird dem Dominitus 
Farſt dahler Shuldenhalber feine 


-Hauflrer, Wie, 
Taſchen, ſich fürzlich wieder im bieflger Gegend 


r1i8 
zur biefigen Gutöherrfchaft fallbare Liegen 

beftehend in: un 

einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe und Scheuer 

unter einem Dadıe, 

a Biertel Brad» und Baum» Garten beim 


Haufe, ’ 
so} Jaucert Xeder, .. 
54 Tagmwerf Wieſen, und 2 
14 Zagwerf Almand, welche gu Wleſen 


geriter if, 


am ' 
Montag ben 3: Dezember diefed Jahres, 


— — 9 Uhr, R 
auf dem Gerihts-Zimmer dahier im öffentlichen 
Aufſtreich verkauft. i 
Die Raufds Liebhaber: werben, mit obrigfeits 
fichen Prädifatse» und -Berarögend + Zeugniffen 
verfeben , zu diefer Berbandlung eingeladen, 

Den 9. November ıdösi 

' © chultheiffen » Amt: 


©: Privat Welanntmahungen. 
Ellwangen. (Empfehlung von Win- 
ter» ABaaren) Am Beflge eines ganz voll 


ſtandig afortirten Tuch» Lagerd aus dem befien 
Bari, orbinären und feinen Bibern in allen 





arben, Gaflorins, Flanellen ı« ıc., empfehle 
ch mich zu geneigter Abnahme beſtens unter, Zufls 
Kherung, daß ich, nebſt reeler Bedienung, jeden 
led billiger verfaufe, als Hanfirer, und na 
mrentlih als diejenigen Geilbronner und and 
mir Mufter » Karten im- 


berumgefclicen, und durch gemeine Runftgriffe, 
Zudringlichkeit 16. ſolchen Erfolg errungen babem, 
daß nur allein im biefge Stadt. vom einer füls 
den Seite eine Kite vol Paquets gelommen iſt. 

Ich ſtelle es Sachverſtaͤudigen anbeim, ob’ 
man fi über dem hieſlgen Verlauf im algemei⸗ 
nen beſchweren kannz in feinem Fall aber if 


"weiterer Bortbeil von der Reelitaͤt folder Haus 


fiter zu: erwarten, welche, mit befonderen Reife» 

Koſten, ſich gegen die befleßinden Befege umb 

gleihfam ald Diebe gegen den Kapitals und 

.. Aufwand, auderer Berhsikigser: herums 
eiben. 


449 


’ yet entfernt, Jemand an den hiefigen Platz 


enigſten am mich binden zu wollen, lehne 

ich mich. nur ‚gegen ‚einen‘ geheimen, aber deſto 
gefährlicheren Unfug auf, da es Jedermann frei 
‚Kebt, Muſter und. Waaren von jeder beliebigen 
Seite auf erlaubten Wege fommen lafen zu 
koͤnnen. x 
Den 9. November 185 


Ari 


ie) Y 


a 1. C €. Egelhaaf. 


Ellwangen. (Ziegelbhütte»+Berfauf,) 

Der ‚Unterzeichnete ‚bietet feine neu erbaute Zie⸗ 
gelpütte, nicht am; .600 Gänge, vor dem Thore 
nas der-Landflraffe gegen. Yalen, gelegen,: mit 5 
Morgen Wiefen bei der Ziegelhütte, - einem: Mors 
‚gen Acker, und ‚mehreren Morgen Pacht »-Gütern, 
‚zum Verkaufe oder zum Vermiethen an. Fi 
‚Dem -Käufer koͤnnen mehrere verzingliche Zieler 
gemacht werden, der. Paͤchter aber. kann fein gan⸗ 
zes Pacht + Geld mit Ziegel» Waare abtragen. 





Der Steindruh und die Leim-Grube ift nicht - 


ganz eine viertel Stunde- von der Ziegelhürte 
entfernt... 144. 4 ., 

Den g. November i832. 
f ’ n N h \ 


vo — 


1 
J 


Knieß 
J Diegelei⸗ Inhaber," 


t is 
} . 


" Ellwangen. (TheatersAnzeige.) Mid 


"fien Sonntag, dem 11. Nopemder 1852, hat 
Die siätergeichnete Familie die Ehre aufzuf s 


Sriedrih der Scharfeneder, 


F ober: 
» Der durch Vaterfluch unfhuldig Verbanute. 
Cı - Zu diefem gan; neuen bier nie aufgeführten 
‚ Ritter-Scaufptel in 5 Abtheilungen und 4 Auf 
zuügen, von Weidmanın, laden wir die edien 
‚Bewohner: dabier ergebehft eim, '' -- ' . 
Den 8. November 1830. Bi 
s2 | Die Familie Stahl 
NRothbenbach, Scufrheifferei‘“ Schretzheim, 
Ober⸗Amis Ellwangen. (Verkauf eines Haus 
ſes mit GemeindesrGerehrigfeit.) Der 
“ Untergeichmete ift willens fein in Rothenbach bes 
ſitzendes halbes Wohnhmis mit Gemeinde / Gerech⸗ 
‘sigfeit aus freier Hand zu verkaufen. 


———VJOIo o 8· 


120 
Das Wohnhaus, naͤchſt dem Wirthahaus ge⸗ 
legen, enthaͤlt: 
Eine Stube mit Stubenkammer und Kuͤche, 
dann Stallung zu 2 Stuͤck Vieh. 
Bei dem Hauſe — ſich ein Wurz ⸗ Gar: 
ten, etwa 5 Viertel Tagwerk im Meß haltend. 
Der. Gemeinde⸗Theil Hält gleichfalls &, Wier- 
tel im Maß. ° —— — 
Kaufs Liebhaber werden eingeladen, hievon 
Einſicht zu nehmen, um mit dem Eigenthuͤmer, 
“von dem das Nähere in Erfahrung gebracht wer 
‚den Fann, einen Kauf abfchlieffen zu können. 
Den 6, November 1052, 
* Joſeph Baret. 


Ellwangen. Eahrnitz-Verſteige—⸗ 
ring.) Dienfltag, den 13. dieſes Monats und 
bie folgenden Zage, wird in dem Saale des Roth⸗ 
Ochſen⸗Wirth Veit eine Verfleigerung abgehalten 


werden. . Pi 
gleich baare Bejahlung 


In dieſer wird gegen 
Jum Verkaufe gebracht: : 2 
"fine goldene Repetier Uhr, eine filberne Uhr, 
‚eine filberne Tabacks⸗Doſe; ſilberne Eß uud 
Kaffee:Löffel, Bücher, Betten; Weißjeug, 
‚Porzellan und Steingur, Möffing, Kupfer, 
Binn, Eifens und Blech» &efchirr,; Schreins 
‚werf, worunter Tifche von Nußbaum und 
Ahorn, Komtnode, Kaͤſten/ Verſchläge ıc., 
ein kleiner Fiſchweiher mit ſebenden Fiſchen, 
welcher ſich befonderdf zu einem Chriſt⸗Ge⸗ 
bbbenk eignen wuͤrde; ab Stuck Fruͤhben ⸗ Fen⸗ 
ſter, Portraͤts, altes Eiſen, deſonders für 
Schloſſer, mehrere in Eifen gebundene Faͤſ⸗ 
fer, und fonftiger gemieiner Daudrarh; wozu 
. man.«böflichft einladet. i 
Den 6. November ab8a. 


— — 


Eltwangen. (Tohnuntz zu vermie⸗ 


then.) Dei Maruermeiſter Knieß dabier ifk 
eine Wohnung, mir Meubles imd Bedienung, für‘ 
einen fedigen Herrn zu vermiethen. 

Den g. November 1852, 
aslide. 41 * 


eipagen. ermißten Regen— 
(arm). © —— ungeläbr Kos 


Bohren cin Negenjdirm don türkifc korhem 
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Der redliche Finder —8 pe 

felben gegen: ‚eine angemt on Een —* in 

Kamerai · Amts Gebäude zu Crailsheim abjugeben, 
. Deu 4 November 1850. 


ie) m 1 J ‚Jead J 
ET teraritäe wich en. 
W — u (S ber! ti z Ynı 
wangen. ubſeti 2,6% 
3% Kon Bin nterychnne —38 uͤber⸗ 
ch vielfeirig gepriefene birt be; 
zeichnete Merk, deſſen erfler Theil’ Berti erſchie⸗ 
nen ift) weitere Beſlellungen, die —— ſchnell 
ewehirt werden:· sm Ion SUITE An 
Ber 2 eut ſche in E pram ien, 
aAn *—6 eines When burger 
ei enlohe⸗Dehrin ger dimengsen Ö 
rend [eine ufenthalt in It en. ans 
— JItati kant 
*F reihund Spanien, von. M: wet r ‚eher 
‚+ maligem Adjuranten der berühmten Gorted Ges 
Imerale ebenda und Mina. 3 Theile / grof; 
en Formas , mit, ‚elegante. ‚Umfclag. 
— — a fl. „22 er, fü, 


—2 re Wert, das mit dem Monat Nor 
—* beendigt —* —* eine der vielen; ‚günfligen 


Pe 


Recenſionen, bie bereits in in⸗ und ausländifchen 

Blaͤttern erſchienen find) Folgendes: 

Wenn Et zͤdlongen einer guten Aufnahme in ber gebilde⸗ 
ten Weit ſich zu erfreuen haben, wo die Dibtung ihre 
Wilder aus dem-Peben greift, und mit den Farben ei» 
ner lebhaften Phantaſie autgemalt, fie leidit und anges 
nehm uns vorüßerfährt, um fo mebr möſſen wahre Bes 
gebenheiten, in ein leidtes romantiihts wewand geklei⸗ 
det, die Xufmerkfamkeit des Publitums erregen und fefs 
fein. Der Berfäffer des Wertes fhildert einige Jahre 
feines ſa icktſalvollen Lebens, zer Zeit, als Napoleon um 
die Weltberrftaft rang. Selbſt Xugenzeuae von Bege⸗ 
benbetten in dem merkwürdigen fpanifhen Feldzuge, der 
fo monden unferer Deutfhen Krieger, an ben Sie⸗ 
geswagen des Eroberers gefefjelt,, verfhlang, erzählt er, 
wenn aud mit erhöhten Barken, aber die Erzählungen 
tragen das reine Sepräge ber Wahrheit, und wir far 
gen mit dem Berfaffer in diefem heile; Golde Grins 
nerungen wird fein keſer unbefeiedigt aus der Hand legen. 

Zu vielen gefälligen Aufträgen: auf? vorſtehen⸗ 
des — —— ſich die 
E. Schoͤnb ro d'ſche Buchhandlung. 





In der Jofeph Wolff’ ſchen Verlagsbuch⸗ 
handlung in Augsburg iſt fo, eben erfchienen und 
in allen guten Suöbandlungen, in Ellwangen 
n 2 3. E. Shönbtod ſchen Buchhandlung, 


cine Schaufpiele für Familien ⸗Kreiſe, 
von dem. Berfaffer der DOflereier und . der Pleir 
nen Rautenfpielerin, 3 Bändchen. 412. Preis 
So fr. — Erſtes Bändchen emhaͤlt: Die 


Erd beeren. Der kleine Kaminfeger. — Zweites 
Band lumenkranz · „Der Eierdieb. 

rittes Bi; en: Emma, o er die Find» 
liche Riebe. 
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r . Mann nehıhem die: Berren bat‘ Ertgen | 
Und klopfen fi den Schuh; 
DODie Damen verfäieben bie edckchen 
und nigen das Haͤndchen dazu. 
Da krleget ein Herrchen Tourage 
Und wird: gar amuſant, 
Dir Damen befürhten Blamager 
Und. guden.in. ben. Sand. 


» Das Herrchen fügt füglih umb herben 
„Das Wetter if fo fhön!" 
Die Damen erwisdern: „fuperbe, 
Dion kann's nicht fAdaee ſeh'n l 


‚Das Herren ift nun fertig, 
Und figt den Hut ſich fhräg; 

Die Damen figen gewoͤrtig j 
Auf’s Ende vom. Bripräd. 


Dos Herren ſaweiat aber verlogem 
Und ſchaut zum Dad hinauf; J 
Die Damen, fie nehmen dagegen. \ 
Die Radeln wieber auf. F J 
Dann gedet das derrchen nad Haufe, = 
“Gang: von: fi feld hamirt AR 
BGadt ſich · ſelbſt bei'm fröhlichen Gchmanfe:- 
„Die hab’ ich amdfist!’- +13 j I Pf ; 
— — — 
Das Hos pitium vou Gt. Lazarus 
ar Fahre 1789. 
(Sortfegung von Nro. e: diefeß —* — 
Das Hoepitium von St. Lazarud ſchloß 
an’ Kuͤnſtlern und Haubwerkere Alles in 
ſich, was zur Beſtreitung der gewöhnlichen: 
Bebuͤrfaiſſe des Lebens: genügt,’ und“ war 
fo in ſich felbfk eine eigene Meine Stadt; 
mad: haͤtten bie Gebräude bed katholiſchen 
Glaubens erlaubt, feine Familie wit‘ in bie 
Auſtalt zu bringen,- fo wäre biefe bad. Mus: 
lex einer” chriſtlichen, im Gluͤck und. Ruhe 
unten ber Hexrſchaft tugendhaſter Greiſe 
lebenden Siadt geweſen Die Eriautrung 
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an Mincenz von Paula, am feinen Eifer, 
feine Zoleranz, feine Derpendgüte, lebten fu 
dieſem durch ihn errichtetem Haufe fort. 
Vor der Statue des Siifters, welde 
fa der Saͤulenhalle des Mefectoriums ers 
sihtet war, lagen beſtaͤndig Weider ober 
reife beteud anf den Knieen, uad ſchleuen 
dem Wilde dieſes edlen Prieflers zu fagen: 
„Du, ber bu für und biefe Zufluchto ſtaͤtre 
auf Erden gruͤndeteſt, empfange unſeren 
Dank, und zugleich auch unfere Bitte, für 


anſera Unfnahıne in den Himmel zu ſorgen.“⸗ 


Der Tag biefed Heiligen wurde in dem 
— init Euihuſiasmus und aufrich⸗ 
Hger Verehrung gefeiert. Auch bätte das 
‚Hospital für alles Gold von ganz Frank» 
:weih bad nicht bingegeben, was ed: von 
ben Kleidern und dem Hausrathe feines 
Saufiers noch aufbewahrte. — Und worke 
‚ beflaud das Mobiliar dieſes groffen Mans 
med, der Monate, Fahre lang,. allein gans 

en ‚Gtädsen und Provinzen Frankreichs 
—— gab? Ein. GSebetbuch; ein Stab, 
auf weldenier fich mit feinen Fünf und acht⸗ 
‚sg Iahren fügte; Gträmpfe von Garfde; 
one Urt ſchwarzer Kutte don dem gröbflen 
Zeuge; ein ſchlechter laͤngſt abgenußter Hut; 
‚ein einziger Stuhl; Schuhe mit. dicken Soh⸗ 
Ten; ein. eifener Leuchter wis einem Reſichen 
Zalg; dad Bund Stroh, auf weldem er 
lief dub Hark, — das war. Alles, mwah 
Bintenz: von Paula, ber Veihtvaser des 
Be A bad war des zu ber 
zu St. mit. der größten Sorgfalt 
ap pet in en immer, 
fa melden der chraſiliche Ppitofoph feine 
Serle am: Gott zmüdgab.ı.ı 37 - - -- 

Die Menge ber. Mlmofen;: bis wahre- 
BZarilichkeit für ıdie Ungluͤcklihen, darch wels 
che St. Lazarus. ſich aujeldinee, -mwasen: 


- 


bie, Urſache feined Verberbens. Gey: eb 
Wirkung bed böfen Geiſtes gegen ben gutenz 
fey es, daß der Stolz der Elenden darüber 
empört ift, fi) von empfangenen Wohltha⸗ 
sen abhängig zw fühlen; genug, in deu ver⸗ 
ſchiedenen Perioden unferer Geſchichte hat 
das Wolf feine Gewaltthaten ſtets durch die 
Plünderung der Haͤuſer begonnen, an de⸗ 
ven Thüre ed Mmoſen zu empfangen ges 
wohnt war. — Harlah war einer ber wohl⸗ 
ihaͤtigſten Beamten von Paridz Fonlon er 
nährte 400 Familien ber Faubourg St. 
Antoinez ber Erzbifhof von Paris ſprach 
gegen das durch Villele eingeführte Gefe 
der Brod; Auflagen, und vertheilte alljaͤhrlich 
über 30,000 Franken an die Armen von 
dar Stadt Par's. 

Zu jener Zeit, dad heißt im Full 1789, 
bersfhte in Paris groffe Hungersnoth. Die 
Megifler der Halle wieſen nah, daß bad 
Hospitium von St. Lazarnd, um den Bes 
hoͤrden die Merabfeßung des Wrodpreifed 
möglih zu maden, dem Stadtrathe 3000 
Maaß Korn je um 12 Franken wohlfeiler, ald 
der Cours war, abgelaffen bat. Diefe Wohls 
that, zur Deffeuslihkeit gebracht, hatte auf 
bad Hospilium die Aufmerkſamkeit bes Poͤ⸗ 
bels geleuft, jenes dummen Theiles im Volke, 
welcher nie ein andered Mittel kannte, dad 


Brod wohlfell zu machen, ald das, did” 


Bäder: hingen: zu laffen. Diefer Poͤbel 
meinte, wenu bad Brod theuer würbe, fo 
läge dad an den reichen Wnflalien, melde 
ben Rronvorrasb von ganz Franfreih aufs 
Fauftien. Wo aber: konnte man flärkere Auf 
kaͤufe erwarten, als bei einem Mospitium, 
welches reich genug war taͤglich gooo Ar⸗ 
men. Mahrung zu geben. St. Zazarad ents 
biels: daher alle Fruchtvorraͤthe von ganz 
Sranfreih; ed war Urfache ber Hungero⸗ 


noth im _ biefeß Verbrechen forberie 
die Rache des Volkes, und dad Wolf ruͤckte 
daher gegen St. Lazarus an: 

Es ift etwas Fuͤrchterliches, zuweilen 
etwas Öroßartiged, zumeilen fogar etwas 
Goͤtiliches, die Maffe won Männern, Weile 
bern und Kindern, weldye bei ähnlichen Ges 
legenheiten den Körper bilden, deu man 
bad Vol zu nennen ‚gewohnt iſt. — Ss 
laffe ein Mord⸗ oder WBernichtungägefchrei 
ſich hören, fo iſt dieſe Maſſe beifamımen, 
ohne daß man weiß, woher ſie kommen. 
Aus nuterirdiſchen Höhlen, aus den Straf 
fenabzügen vielleicht, denn fie find eutſetzlich 
durch Bläffe und Lnreinlichkeit! Das Bolt 
war fletd badfelbe, vor 150 Jahren, wie 
jetzt. Wenn baber ber Eardinal von Meß, 
bie Unruhen ber Fronde beſchreiben, feine 
Parifer zeigt, in Lumpen, umverfhämt, 
graufam, großmürhig, dem Tode in bas 
Geſicht lachend, tapfer wie ein Tiger, enthu⸗ 
fiaftifh , ohne Zweck und Urfady handelnd, — 
fo wird ſich Jeder, ber die jetzigen Pas 
sifer kennt, fragen: „Sind dad nicht Dinge, 
bie fi erſt vor einigen Monaten zugelras 
gen? — Sind dad nicht ganz biefelben 
Menden?" — — , 
. ga ber Nacht vom 120m zum diem‘ 
Fuli, an dem Zage vor Erflärmung ber 
Baflile, wurde St. Lazarus plögli von 
einer tobenden, mit Flinten, Piken und 
Merten bewaffneten Meuge umringt, Die, 
in Schreden gefeßte Obrigkeit fendete an 
Ort und Stelle ein- Regiment franzoͤſiſcher 
Garden, um Gewalt mit Gewalt zu ver 
treiben. Auf der einen Seite Staub nun 
die unüberlegte- Wurh des Volkes in Waf⸗ 
fen, auf ‚der audern dad kriegeriſche Weſen 
ber Truppen, die fefle Haltung der Gol 
baten; und die Bereitwilligkeit, mit welcher 
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das Regiment ſich beim Auſtragẽ miterzon 
gen, Meß zumal ein furchtbares Gemmetzel 
erwarten. Aber nichts dergleichen ſollte ges 
ſchehen. Die Garden ſchloſſen ſich ſelbſt der 
Maſſe an, welche zu zerſtreuen fie den Ber 
fehl harten, und bald begann: das Volk, 
unterfiögt durch Truppen, »weldye zu bei 
kaͤmpfen ed. gefaßt gemwefen mar den Uns 
griff auf. St. Lazarus, Die Elenden fhürzs 
ten ſich auf bad Gebäude, welches von 
Krauken "und Kindern erfüllt: war, unter 
wilder. wuͤtheuden Gefchrei,. als gälte «8 
ben: Sturim »einer mit Pallifaben: verfehenen 
und durdy Arilllerie vertheidigten Feſtung. 
Drohungen und wildes Hurrah miſchte ſich 
in die ſchmetteruden Axtſchlaͤge, unter denen 
bie: ſchweren Thuͤren erdroͤhnten, in .ba® 
Geknatter bed Musketenfeuers. — Die 
Außenthore wurden erbrochen, und bie Maſſe 
ſtützte in das Hospitium. 

Auf dem erſten Hofe befand ſich das 
Correftionshaus, Vier junge Lente aub 
güfer Familie, teren Zugend man durch 
ein Gefaͤngniß vollends zu verderben ger 
uͤrchtet hatte, waren bier eingefchloffen.. 

u dem. dunkelften. Winkel ihres Gemaches 
zufammengebrängt,. zitternd vor Sarecken, 
zweifelten: fie wicht, daß biefe Menſchen, 
welche, mir dem Saͤbel in ber Fauſt, hers 
einfamen und fhre Aufunfe durch‘ Gorteds 
laͤſterungen und Pifkolenfhüffe verfünderen,. 
bie Gefangenen nieberzumeßeln beabſichtigten. 
Axtſchlaͤge fprengten bie Thuͤre. „Kame⸗ 
raden, bie Freiheit!““ ſagten bie Sieger, 
indem fie eintraten; bie vier jungen Leute 
Böttachteten ſich unter einander, md wußten 
vichi, ob fie ihren Sintien, trauen dürften, 
IE Die Gottfegung ford)"; 
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Wirküng bedfurhriaufdts Vögell 


2" Bine Amſel wat in ihrem Bauer von einer 
Kate überfällen worden. Als man ihr zur Hilfe 
titte, lag fie auf dem Rüden und war ganz mit 
Schweiß bedeckt. Bald verlor fie die Federn und 
Bielenigen, die‘ fie wieder bifam, waren ganz 
weig Ein Haͤnfling hatte einen Betrunkenen in 
ben Kinger. gehadt ; diefer war würhend darüber, 
nahm ihr aus dem Bauer heraus und rupfte 
ihm ‚alle Federn aus . Das army Thier über, 
lzbte diefe „graufame, Behandlung ; «6 befam neue 
Gedrın, aben dieſe ſahen ganz weiß aus. Dies 
felbe Erfcheinuug..bervirfen:. bei. den Vögeln aud 
dfiers. Krankheiten. » · 

* Suter Rath. 

Ein Jude begennete einem Freunde, der fehr 
traurig. ausſah. „Was fehlt Dir Mofes ?“ frage 
ee ihn: „Was foll mer fehlen, ich. habe gegef 
fen. Eu viel Ochfenzunge un babe mir: verdorben 
den Magen!” „Ich will Dir geben en guten 
Rath,“ antwortete der. Erflere, „geh Bu Joſty, 
un gieß einen Liquer anf: die Ddbfenzunge !“ 


Bubereitungr. durch melde den Pilzen: 
alles Schäblihe benonmen wird, 
+ Für Daudfrauen. 

Man waſche fie: drei: Mal in Flußs und Ne 
genwaſſerz loche fie weich, lege ſie dann in einen 
Vgel mit zerlaufenen Butter laſſe fie lange das 
rin aufkochen, und werfe fie hernach aus dem Fen⸗ 
ſtet. Probatum est, 1m 


— Naͤchſten Montag, den 12. November, 
verſammelt fich wieder der Buͤrger⸗Leſe⸗ 
- Berein in feinem Lokal im weiſſen Roͤßle⸗ 
wo neues gutes Bier zu haben ift.e* ©: 
— —— — — —— 





‚Ellwangen, gebrudsznerlege und redigit von Zu E. Schöndrod. 
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Mittwoch, den 14. Nobember 1832. 
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vmungem 


lwangen. (An die Pfarr⸗Aemter.) Die Pfarr⸗Aemter werden ats 
i der Beurfundung der Tagebücher der Hchammen suszudrcen , daß 
n Dezichung der Reihenfolge und Zahl der Geburten „und Folgen. fr. Die 
Kinder „im der Wahrheit begründet fenen oder nicht, indem das beigefehte 
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Bereltiormneten 


ei FR ——— Das Pfund 

Ham Brod wurde heute auf a fr. 6 hl. das 

Dam a Kreutzer⸗ Wellen auf 7 Loth 
und von einem Kipf zu SFr, * 24 Loth 

fiadtrathlich tafirt« 

" D 23. Novemiber 1832, 

u — v Line, 

—— A re; die 

jarmonie, + Gefelifhaft Berreifend.) 





‚Gefeltfhaft audy heuer mit —— Unter⸗ 
daltung und einem Ball, 





das SäciliensFeft wird bei der Odrmonies 





Donnciec⸗g je ‚den aa. Novemiber, 
gefeiert werden, und Abends 7 Uhr beginnen. 
Das Entreé für die Derren iſt 16kr. Nach 
den Statuten der Geſellſchaft $. ad Tönneh nur 
Fremde oder folche, deren Aufenthalt in der Stadt 
hide über 6° Wochen dauert, die Einheimiſchen 
aber nur dann eingeführt werden, wenn fie nicht 
vorher (don ein Mal eingeführt‘ waren. 
Den 5, November 16682. J 
Der Borland, 
der Bor 


u nd 


B De äußern Beine, 


— 
Abtsgmünd, ee re 
Aalen. (Schuldenskiquidarion.)! Ueber 
die Verlaſſenſchaft des verfiorbenen Haren Schrei, 
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worden. 

Die Gläubiger beöfelben werden zur Schul, 
den » Liquidation, weiche 

Fteitag den 93. November 183g, 
Vormittags gıldhr, 

im Gerichts⸗Zimmer zu Abısgmünd borgenommen 
wird, :vorgeladen, unter dem Bemerken, daß wenn 
fie nicht liquidiren follten,, fe nur fo meit als 
ähre Forderungen bereits in den Aklen liegen, ‚bei 
Vertheilung der Maffe berücfichtigt würden, 

Malen, den 27. Dftober ı83n, 

Koͤnigl. Ober s Umtägericht, 
Majer. 

Hohenflabe, Ober « Uımtd-s Gericht + Bezirks 
Aalen. (Schuldens Liquidation.) Ym dem 
Schuldver fahren gegen Dominitus Zürft von 
‚Pohenfiadt hat man zur Liquidation Dienfttag den 
4 Dezember 1052 feflgefegt. Alle Diejenigen, 
welche aus irgend einem Rechts Grunde Anfpriis 
«be an Fürft zu machen haben, werden aufges 
fordert, diefelben an jener Tagfahrt auf dem Rat ho⸗ 
Zimmer in Dohenfladt mündlich oder ſchriftlich zu 
liquidiren, indem fie fonft bet dem weiteren Wers 
‚fahren, ‘fo weit ihre Forderungen micht bereits in 
Den Alten liegen, nicht berüdlichtigt würden. 
— Malen, den 30. Dftober 1638. j 

Koͤnigl. Ober⸗Amts Bericht. 
Majer. 


DOohenſtadt, Ober⸗Amts ⸗Gerichts⸗Bezirks 
Aalen. (Schulben⸗Liquidationmde "In der 
Gant⸗ Sache des Bernhard Metzger, Metzger 
‚von Hohenſladt, hat man zur Liquidation der dor⸗ 
derungen 
Dienſttag den 11. Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr 7 
feſtgeſetzt. Alle diejenigen, welhe aus irgend eis 
men Rechts⸗ Grunde Unſpruͤche an Metzger zu mas 
chen haben , werden aufaefordert,. diefelben an jes 
‚ner Zagfahrt ‚auf dem Ratbezimmer in Hohenfladt 
zu liquiisen, indem fie fonft bei den weiteren 
Ver fahren, fo weit ihre Forder..ugen nicht bereits 
än den Alten liegen, nicht berügtichtigt vpürden. 
Aalen, den 8. November 1832. 
Körigl. Ober» Amts + Bericht. 
Maier, 


— ——— 
berei ⸗ Vetweſers Martin iſt der Gant etkannt 


— 


Mergenthe im. (Schafweide⸗Verpach⸗ 
tung.) Das herrſchaftliche Schafweiderech auf _ 
Mergentheimer Stadtmarkung, welches einen Eins 


ſchlag von 150 bis 166 Stuͤck Schafe erträgt,. mich, 
‚mit Zugabe der Pferch Nugung und einer Schaf: 
‚Scheuer, von unterzeichneter Stelle am 


Donnerstag den ag. November diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
vorerff auf :die Dauer von Lichtmeß 1833 bis 
Michaelis 1834 wieder verpachter, wobei fi bie 
Pacht s liebhaber einfinden wollen, 
Den 6. November 1632. 


Kobnigl. Kameral⸗Amt. 





„Walebeim, Gerichte + Bezirks Ellwangen. 
(ButssBerfauf) In Folge oberamtsgerichts 
lien Auftrags vom 7. laufenden Monats wird 
das Hofgut des Fürzlih zu Moheim im Königs 
teich Bayern geflorbenen Mihael Stein— 
meyer, Bauerd von hier, unser waifengerichrlis 
her Leitung 
Mintmwod den ar. diefed Monats, 
Vormitiagd 9 Uhr, 

in dem Obr’fchen Wirchshaufe zu Walrheim im 
Öffentlichen Aufitceich verkauft, und biebei das bes 
teits darauf gefchehene Unbot von 700 fi. zu 


Grunde geleat, 


Diefes Hof Gut beflchet in: 
‚einem Hauſe, 
einem Viertel Garten, 
‚50 Morgen 5 Viertel Aecker, 
14 Tagwerk Ohmd« Micfen , ” 
24 Dotgen 34 Quadrat »Rurhen Waldung, 
un 


einem ganzen Gemeinde Außen. 
‚Sirrauf haften folgende Befhmwerden: - 
1) Jahrliche Guͤtt: ' 
a) an Geld, fl. 45fr. Zt, 
b) an Früchten, 5 Malter Vierling 4 Bier: 
tel Dinfel, und 5 Malter 7 Bierling 
7 Viertel Haber, Dinkels buhlet Meß. 
2) Ohmatgeld, AN. 5 kr. 4bl. 
5) In Veränderungs Fällen: 
10 Prozent Handlohn und eben fo viel Auf⸗ 
und Abfahrt. 
"Die Kaufs + Liebhaber werden biezu mit dem 
Demerfen eingeladen, daß Auswaͤrtige mir lega⸗ 
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Ken Praͤdikats⸗ und Bermbgend + Zeugniffen, bie 
ein heimiſchen aber mit tuͤchtigen Buͤrgen verfehen ſeyn 
muͤſſen, wenn fie zur Auſſireichs · Verhandlung zus 
gelaſſen werden wollen. 
Den ı9. November 1030. 
Königl. Umts Notariat Zöbingen 
d 


un 
Waiſengericht zu MWalrheim. 
vdt. Haagen, Amts-Notar. 





Blaufelden, Der - Amts Gerabroun 
Guts⸗ und Fabrniß Bertauf.) Dber 
Vmis gerichtlicheim Beſchluß zu Folge ſolle das 
bean Michael Wägelein’fden Kindern zu; 
ſtaͤndige Bauern⸗Gut, nebſt der Fahrniß, in 
öoffentlichem Aufſtreich an den Meiſtbieteuden 
vertauft werden. 

Zu dem dem Köonigl. Kameral-⸗Amt Roth 
am. See guͤlt⸗ und handlohnbaren geſchloſſenen 
Gut gehoͤren: 

ein zweiſtoͤckigtes Wohnhaus 

eine Scheuer, 

54 Biertel Garten, 

47 Morgen 5 Biertel 35. Ruthen Weder, 

2 Morgen 55 Biertel 56 Ruthen Wieſen, 

4: Morgen a Biertel 44 Ruthen Gemeinde⸗ 


er, 
8 Morgen ı Biertel 32 Rathen Wald, und 
ein-ganzes Gemeindes Recht; 
dann gehören hiezu noch: 
= Biertel 55 Ruthen eigene Stuͤcke. 


Die Fahruih beftebet- hauptſächlich im dem. 


vorhandenen Bauern» Gefcire, Bieh, Fruchten, 
auch Heu und Stroh. 
Das Bauern: But wird 
Montag den 10. Dezemder dieſes Jahres, 
Nachmittags a Uhr, 
fü dem Gerichts zimmer zu Blaufelden , die Fahr⸗ 


niß aber Tags darauf in dem Waͤgelein'ſchen 
ufe, von Früh B-Uyr an, zum Verkaufe ges. 


t werden. 
Kaufe Lledhaber werben nun eingeladen, ſich 
zur beflimmten Zeit einzufiaden, wobei bemerkt 


wird. daß diejenigen, welche auf die kiegenſchaft 


bieten wollen, fi mit obrigfeitlich bealaubigten 
Zaugniſſea über Vermögen und: Prädifas aus zu⸗ 
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weiſen haden, bie Fahrniß aber nur gegen baar 
Geld verfauft wird. 
Den 5; November 1859; 
vdt. Gerichts⸗/ Notar 
Bonhoͤff er. Gerichts⸗Notarlatkangenb urg 
und 


Waiſengericht Blaufelden. 





Bronnen, Schultheiſſerei Reulſer, Ob 
Amts Ellwangen. (Schafweide s Berl 
bung.) Die Sommer + Schaftiweide , welche ı. 
200 Stuͤck beſchlagen werden fann, wird am 

Freitag den 30. November diefed Jahres, 

Nachmittags‘ ı Uhr, 
in dem Wirthshauſe zu Brennen auf kommendes 
Jahr 1855 verliehen; wozu die Liebhaber einges- 
laden werden. 

Neuler, den 7; November 18350, 

Schulsheiffens Umk-. 
Bol d. 





Weſthaufen, Ober⸗ Amts: Elwangen. 


 (SchafweidesBerteihbung) Die der Gr 
- meinde zuſtehen de Sommer, Schafweide, welche im 


500 Stuͤck befchlagen werden darf, wirb am 
Donnerdtag, den 6. Dezember ı832,. 
für das Jahr 1835, und zwar von Ambrofl 
Martini, verlichen;. wozu bie kiebhaber, " 
Nachmittags ı Uhr, 


im daß biefige Gemeinde, Rarhe, Zimmer eingela 


ben werben. 
Den 6, November: 1830. > 
Gemeindt; Rath. - 
Schultheiß Maller. 





Walrbeim, Gerichta-Bezirks Elwangen. 
Gutée⸗Verkauf.) Im Exekutlons-Wege 
wird die dem Franz Joſeph Grimmeiſen 
hoͤrige Liegenſchaft dahier im oͤffentlichen Uuf⸗ 

eich vertauft werben; wozu Tagfahrt auf 

Montag den 5; Dezember 1880, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Ohr’fchen Wirtäshaufe anberaumt if. 

Diefed But beſtehet Kı einem zum Fuͤrſtlichen 
Haufe Dettingen-Spielberg Guͤlt⸗ Kal und Br, 


- fish hanblohnbasen Lehen, 
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Dazu gehören: 
ein Wahnhaus,, 
eine Scheuer, 
ein Biertel Garten, 
ein ganzer Gemeinde-Rußen, 
25 Morgen Aeder, und 
dj Zagwert Wieſen. 
An Laſten baften auf dem Gute, außer bem 
Pr. Beſteh⸗ —— 
alter Dinfel, 
3 Malıer Haber, Dettinger Meß, 
Herbt+ und Raplanei : Zins a fl, 69 kr., 
zum Heiligen 5fl. sofr,, und 
zur Commun ı fl. 


x 


Taden. - 
Den 9. Ditober 1B5n. 
— Drtd»Borficher Bolt, | 


Hohenflabr, Dber-Amts Aalen. (Ries 
genſchaftsVerkauf.) Zu Kolge Beſchluſ⸗ 
bs des Hönial. Ober» Amtsgerichts Malen, vom 
16. vorigen Monats, wird dem Dominifus 
Fuͤrſt dahier Schuldenbalber feine ſaͤmmtliche 
sur biefigen Gutsherrſchaft fallbare kiegenſchaft, 
deſtehend in: 

einem zweilödigten Wohnhauſe und Scheuer 
unter einem Dade, 


a Viertel Grab» und Baum, Garten beim 


Haufe, 
so} Jauchert Weder, 
54 Tagwerf Wiefen, und 


a4 TZagwerf &lmand, welde gu Wieſen 


gerichtet if, 


am 
Montag den 3, Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags g Uhr, 

auf bem Berichts-Zimmer dahier im öffentlichen 

Aufſtreich verkauft. | F 
Die Kaufs-Liebhaber werben, mit obrigkeit⸗ 

lichen Prädifatd, und Vermögens » Zeugniffen 

serfeben, zu diefer Berbanblung eingeladen, 
Den 3, November 1830. er 

Schultheifen Amt, 
Auchter. 


a ee be 
RiegenfhafsrBerfauf.) Aus der Gant⸗ 


m 


m . 
Hierzu werden Ge eng Bichtaker singe 


- Ders Amts Yalen. 
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Maffe des Bernhard Megger, Metzger / Mels 
flers von bier, wird am 

Sreitag, den 7. Dezember diefed Jahres, 
auf dem Narbe Zimmer dabier, 

in einſtoͤckigtes Wohnhaus, 

ein Bieriel Morgen Garten, 

a4 Morgen BWiefen, 

2 Erdbirnländer, und 

in Srautland, 
im Aufitreich werfauftz wozu man Liebhaber mit 
dem Bemerfen «inladet, daß Auswärtige mit Vers 
moͤgens⸗Zeugniſſen verſehen feyn müffen, wenn fie 
zum Kaufe zugelaffen werden wollen. 

Den 5. November 4654. 
Schultheiſſen Imt, 
Auchter. 

Jgenhauſen, Scuicheiferei Frickingen. 
Sommer » Schafweide,, Berleihung.) 
Die Gemeinde Igenhauſen if gefonnen ihre 
Schafmweide von Georgi bis Mikaeli 1833 zu 
verpachten. 

Es werben daher die Schäfer und Schaf⸗ 
halter, fo wie Überhaupt ale Pacht ‚Kiebhaber, 
hiezu höflich eingeladen, fih am 

Dienfitag den 2o, November 4830, 
Mittags ı9 Uhr, 
bei bem Foͤrſter Linfe dahier einzuſtuden, wo 
fle alddann die näheren Bedingungen erfahren 


Können, | 
Frickingen, ben 30. Dftober 1850. 

—— Schult heiſſen⸗Amt. 
Schmidt. 


Affaltrieth, Schultheiſſerei Fachſenfeld, 
Eiegenſchafts⸗Boer— 
kauf.) Der Unterzeichnete iſt geſonnen fein Erb 
und eigene Liegenſchaft an den Meifibietenden zu 
verkaufen. 
+) Ein zweirtödigtes halbes Wohnhaus mit eis 
ner Scheuer verbunden, 
9) 14 Tagwerk Garten, 
5).2 Zagwerf Wiefen, 
4) »01 Morgen Aecker nebſt Gemeinde⸗Gerech⸗ 
tigkeit. 
Der Verkauf geſchieht aus. freier Hand; wozu 
Tagfahrt auf . 
Maontag, den 19. November 1850, 
beflimmt iſt. 
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Die Liebhaber koͤnnen das Gut einfehen, Die 
Berhandlung geſchieht im Gajlbaufe zum Roͤßle 
in Fach ſenfeld, wo fodann die näheren Bedinguns 
gen befannt gemacht werden, 

Den 4, November 183. 

Andreas Shemmel,. 





C. Privat⸗ Belamtmahungen. 


Anzeige 
bed fo bewährt befundenen Befund 
deits- ober verbefferten Sicht⸗Pa— 
piers. 


Bei dem Unterzeichneten iſt immer in ei⸗ 


ner groſſen Partie vorrätbig, und fortwährend 
für ıd fr. das Blatt zu haben: Einfaches 
Hüfs + Mintel bei Rheumatismen, Gidt, 
shbeumatifhben !KRopffihmerz;, Glieder 
reiffen, Flüffen, Raͤkenſchmerzen, ge 
ſchwollenen Baden, Zahnſchmerz, Erw 
fättung, Halsweh and jedem Uebelbefin⸗ 
den, das von zuruͤckzetretener Aus duͤnſtung 


sun 
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entfieht. Man umbindet bamit den leidenden Theil, 
und meiftend vergeht das Uebel ſchon Aber Nacht. 
Um ben Leib gebunden (bijonders in ber Magens 
Gegend, wird es als Eiherungs Mittel wor ber 
Eholera Morbus empfohlen. 


Den 24. Juli 1634. 


3. @ Shönbrob, 
Buch haͤndlex und Kanzlei» Budbruder, 


Ellwanagen. (Geld⸗Raſſe⸗Geſuch.) Es 
wird eine groſſe eiſerne Geld⸗Kaſſe um einen billis 
gen Preis ju faufen geſucht. 

Nähere Auskunft ertheilt die Medaktion diefes 
attes. 


Den 13, November 1632. 


Ellwangen. (Sopba zu vermierhen,) 
Es ift ein biquemes Sopha um billigen Preis zu 
vermierhen. WoR fagt Die - Redaktion dieſes 
Blaties. 9— — ee 
Den 12. November 1830. 





Vermiſchte Auffäpe 


Dab Reben and Wreiben ber ver. 
ſchledenen Stände im Freien. 


1, 
Da kommt ein glädlier Baite 
Und gloͤclicher Water dabei, 
Er nahet mit ſeiner Familie, 
Mit Kinderhen adteriel, ie 


@ie fangen fih am zu erferuen, 
Bei faurte Milch und bei Kö, 
Da ihüttet der Ältere Junge 
Aus auf den Tiſch das Befäg, 


Und Minden hat fih das Kleidchen 
it fau'cer Milch 
und Hänsten . 


Bad Lottchen jerrig ihr Ghmifetten 

“ Das Huͤndchen, das fie gereikt, 

Und Dorchen hat fi das Näsden 
In Dutters Bajabere geſchneuzt. 


Und Souishen kUmmt rin Stuͤck Käfe 
Im Halfe über die Quer, 

Und Rettchen fiel ih ganz blutig 
Und renner heulend einher. 


Und Malden kuelpt es im Bäuhlein, - 
Es !iaget im ſteten Gefhreiz 

Und Anton zefdlaget dem Vater 

- Die herrliche Pfelfe entgwei,. 


D’cauf werben fie, die Kleinen, 
Bom Vaͤterchen gepufft; . 

@r zieht auch wohl den Aoton .. 
Beim Ohre in bie Luft, 


415 


D’rauf ſteh'n fie auf und besaflem, _ 
Und hängen die Rinder fih an. 
Mir stüdiih ols Batte und Bater, 

Wir glüdti iſt immer der Mann!! 


— — 


Das Hospitium von Gt. Lazarud 
im Jahre 1789 
(Förtfeßung von Nro; 87. diefed Blattes.) 
„Dun, ſo reitet Euch doch!“ fagte ein 
Mann aus: dem Wolfe; ‚wir find gekom⸗ 

men, Euch zu befreien.’ 

Ohne länger zu warten, nahmen bie 
vier Gefangenen, welde ihre Vefreier nicht 
weniger zu fürdtem ſchienen, ald ihre Ges 
fangenmwärter, in aller Haft bie Flacht. 

Mach bdiefer Großthat fluchere das Wolf 
nrach dem Aufenthalte der Verruͤckten, und 
halte die Barbarei, bie Unglüdlihen zu 





entlaffen; man wird davon bald eine Folge 


feben.. 
Fer diefem Augenblide waren nun bie 


Manicipal⸗ Beamten erfhienen, und hatten. 


bie Anführer bed Haufens gefragt, was fie 
wollten. „Brod!“ ſchrie einer. ber Sieger. 


Man wird Euch welches geben, ers‘ 


soleberte einer ber Beamten; „folgt und in 
bad Refectorium.“ 

Das. Mefectorium mar ein ungeheuer 
groffer,. gemölbter und mit Gemälden vers 
zierter Saal, ber ſich durch bie ganze länge: 
bed Gebäudes hinzog. Drei Reihen Tiſche 
amd Bänke gewährten Platz für mehr al& 
600 Gäfle- Das‘ Volk drängte: fi in 
Diefen Saal und im Nu waren die Zifche 
von- langen Reihen von Männern und Web 
Bern. umringt; fie drängten, flieffen, riefen 
ſich, ſangen, lachten, und. ahmten fpottend 
dad hochmuͤthige befehlende Weſen reicher 
Leute gegen ſhre Bedieuten nad.» Man 
Fachte ihnen. Wein, alles mad am Lebens⸗ 


ERREGER 
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mitteln fin ber Anflalt zubereitet war, und 
die Ordnung flellte fih wieder ber, bie 
Mahlzeit wurde etwa dreiviertel Stunden 
fa der größten. Ruhe fortgefeßt. 

Als fie Anſtalt trafen, ſich zu entfernen, 
theilte man einige Geldſtuͤcke unter die Maffe 
aud,. und biefe Freigebigkeit ſetzte ihrer Zus 
friedenheit die Krone auf. Go war dad 
Hospitium mit geringen Koſten gerettet wor⸗ 
den, und außer ber Befreiung der vier juns 
gen Leute, welche die Auſtalt eben nicht 
fehr vermißte, außer dem Entkommen ber 
Verrücdten, beren man bald wieder habhaft 
za werben. hoffen burfte,. war Peine Unorbs 
nung. vorgefalen.- 

Doch da kam aus dem Palais» Royal 
eſn neuer Haufen gutgekleideter Männer, 
welche als Verfammlungszeichen ein ſchwar⸗ 
zes Band am Hute trugen. Sie miſchten 
fich unter die Menge und rebeten bie vers 
ſchiedenen Gruppen an, welche aus dem 
Refectorium kamen: „Was, meine Freunde, 
ſeid Ihr hierher gekommen, um das Al—⸗ 
moſen für einen Tag zu empfangen, und 


- am anderıt Hungerd zu: flerben?: Die Laza⸗ 


siffen möäflen und bad Mehl audliefern,. 
welches fie auf ihren Vöden und ir ihren 
geheimen Kellern aufgehäuft haben. hr 
babt Euch bush Priefler säufhen laſſen, 
melde dad Volt audhungern wollen, um 
es deſto leichter. zur Knechtſchaſt zu bringen. 
Diefe wenigen Geldſtuͤcke, welche fie Euch 
gegeben haben, kommen ihnen wicht. body zu 
ſtehen. Der Aberglaube der Sterbenden, 
and die Miffionaire,- welche ‚fie nach Peru 
ſchicken, tragen ihnen jährlich ungeheure 
Schaͤtze ein, welde, in ihren Kellern ver 
borgen fin 0 — | 
Auf biefe unſiunigen Reden folgte ein 
dumpfes Gemurmel in- ver Mafßsz: wild-eö 


— 2 
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Seſchrei erhob ſich, die Wurh verbreitete 
ſich, wuchs, das Volk heulte mit ſeinen 
aauſend Stimmen, und ploͤtzlich vernahm 
man den Laͤrmen allgemeiner Vernichtung: 
Feuſterſcheiben, Hausgeraͤthe wurden zer 
truͤmmert. Pluͤnderer jeden Alters ſtroͤmten 
hin und wieder und eutriſſen ſich gegenfeitig 
Sachen vom geringfien Werbe. Diefer 
Feucht unter ber Laft der Matraßen, welche 
er auf feinem Rüden trägt; ein anderer 
rennt gegen ihn an nud wirft ihn um; meh⸗ 
rere Weider machen fi ein Beittuch ſtrei⸗ 
tig, wie Soldaten eine Fahne auf dem 
Schlachtfelde; kupferne und irdene Gefäffe 
fliegen durch die Luft, und bie. Letztern zer⸗ 
ſchellen klirrend au den Piken, Gewehren 
und Saͤbeln. Fu bie Gotteslaͤſterungen, 
wilden Freubengefänge und Zormedäußernns 
gen miſcht ſich dad Revolutionsgeſchrei: „Es 
lebe die Freiheit!“ 

Was die Pluͤnderer nicht mit ſich bins 
weg ſchleppen koͤnnen, zerſchlagen ſie; elf⸗ 
Hundert Thuͤren und ſechſdzehnhundert Fens 
ſter werden mis Arxtſchlaͤgen zerfchmetterr. 
Zu ber Mitte des groffen Hofes zündet 
man ein Feuer an und wirft die Truͤmmer 
hinein. Die Bildfäule ded heiligen Wins 
cenz von Paula mirb umgeſtuͤrzu; man 
srenut den Kopf vom MRumpfe, fledt ihn 
anf eine Pike, trägt ihn im Triumphe nad 
Paris und wirft ihn bort in bad Baſſin 
bed Palais» Royal. Dad Refectorium, mo 
kuͤrzlich noch die milde Menge rubig bei 
einander faß, iſt jeßt der Schauplatz ber 
Ausſchweifung und des Vandalismud: Ti⸗ 
ſche und Baͤnke werden zerſchmettert, ge⸗ 
ſchmackvolle Basreliefs mit dem Saͤbel vers 
ſtuͤmmelt, und in ber Wuth, mit der das 
Volt die Gemälde vernichtet, laͤßt ed abs 


nen, welches Schickſal es ben Menfchen bes _ 


4142 


zeitet, welche Gegenftände Telner Rache find, 
Fuͤnfzig Gemälde, Meifterwerke der erfien 
Maler Franfreihd und Staliend, hängen 
in Fetzen herab, werben mit Meffern zew 
ſchuitten und theilmeife unter die Füffe der 
wilden Maſſe getreten. Die Bibliothek wird ges 
pluͤudert. Manufcripte, welche von Bors 
neo, Algier, Konftantinopel und Jeruſalem 
gefommen waren, -überlieferte das Wolf 
ben Flammen. 

Sauct Lazarus befaß ein phuficalifches 
Cabinet vom größten Werthe. Franklin, 
Büffon, Durante, Montgolfier, hatten 
bier in ihrer Wiffenfchaft Experimente auf 
ihren Snftrumenten angeftellt, die aus China 
und dem Driente kamen. Der Unterricht 
ber jungen Miffionaire, melde man auf 
gleihe Stufe mit den MWeifen Chiua’s fes 
Ben wollte, war der Zweck der Ausgaben, 
welde man machte, um dies berrlihe Ca⸗ 
binet zu errichten. Der erfie Mann aus 
bem Volke, welcher in dieſes Cabinet drang, 
mollte ſich einer Leydener Flaſche bemädhs 
tigen, bie er wahrſchelulich für eine filberne 
biels; aber er empfing einen fo heftigen 
electrifhen Schlag, daß er zu Boden ger 
fhmettert wurde. Die, welche ihm folgten, 
wurden durch feinen Fall in Schreden ges 


.feßt und wagten fi nit in bad Cabinet 


binein, welches dadurch dem Vandalismus 
bed Volkes entgangen ſeyn wuͤrde, waͤre 
nicht ein Keſſelſchmidt murhiger oder geizl⸗ 
ger geweſen, als die uͤbrige Maſſe, und 
hineinge drungen, um ſich des Kupfers zu 


bemaͤchtigen, welches dad Volk hler verlo⸗ 


ren geben ließ. Seine Kuͤhnheit hatte ſeine 
boͤſen Folgen, und im Ru waren bie Mas 
ſchinen, die Fernglaͤſer, bie Suftrumente 
zerbroden, zu den Fenſtern binaudgeworfen, 
ben Flammen überliefert. _ Qierauf legten 
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bie Räuber Feuer an bad Hospitium, ſtuͤrm⸗ 
. sen durch die Gaͤrten, braden die Bäume 
am, unb drangen bid zu einer entfernten 
Umbegung, mo eine Heerde Hammel weis 
dete. Diefe erwürgten fie, ald hätte ihre 
em ber, ber Wölfe uidıs uahgehen 


"@er Beſchluß folgt.) 








a2 Ein Bauchrebner. 

Wuis Brabanr, der Kammerdienet bei’Granz I, 

- geivgfen war, benutzte feine Bauchrednetfinft auf 
eine-befondere Weife zu ſeinem Borihelfe. Er 

verliebte fich in eine reiche, ſchoͤne Erbin, aber 

die Welterm derfelben wiefen feine Bewerbung als 
‚ungeeignet ab. Nach dem Tode des Vaters‘ bes 
‚führte Brabant die Mutter, und faun hatte er 
das Haus beireten, als ſie die Stimme ihres 
verſtorbenen Gatten von oben herab zu ihr ſpre⸗ 

chen hoͤrte? „gieb meine Tochter dem Ludwig 

Brabant zur Ehe, ber ein reicher und bravet 

‚Dan‘ if 


horche diefer Ermahnung und gieb der Seele 
deines armer Mannes die ewige Ruhe.“ Dieſem 


. graufigen Befehle konnte fie nicht mwiderflehen, und 


die Witwe gab alfo ihre Sewilläung zu * 


HOeirath. 
Da der Beſchwbrer indeß nun auch Gad 


vbrauchte, fo nahm er ſich vor, einen alten Ban⸗ 
Fier im Lyon in Furcht zu feßem, der durh Geitz 
und Wucher ein unermeßlihes Vermögen zuſam⸗ 


men; gebracht hatte. Nachdem er fi eine Gele⸗ 
genheit zur Unterredung mit dem. Geitzhalſe ver⸗ 
Wwafft brachte er das Geſpraͤch auf Geifler, Ge⸗ 
— die Qualen: des Fegefeuers, und bei 


Sgefchrieben fiebt,, 
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eier Panfe im Gefpräähe Meß Ach ploͤtzlich bie 
Stimme des verflocbenen Vaters des Geitzigen 
hören, weſcher über ſeine ſchreckliche Pein im 

Fege feuer wehtlagte, und feinen Sohm aufforderte, 
ihm vom feinen Qualen dadutch zu erlöfen, dab er 
Louis Brabant in der Stand fetze, die Chriſten 
zu befceien, welche Sckaven der Tuͤrken ſehen. 
Der von heftigem Entſetzen ergriffene Geitzige 
ward mit ewiger Verdammniß bedroßt, wenn 
‚er feine eigenen Sünden dadurd nicht abbüffe; 
indeß hielt er feine Schäge fo fell, daß ihm ber 
Bauchreöner einen zweiten Beſuch abflatten mußte, 
"Bei -diefer. Gelegenheit. forderte nicht blos der Bas 
ter, fondern alle verfiorbenen Berwandten den 
Geitzhals, um ihrer und feiner eigenen Seele 


"willen, zu dem verdienfllichen Werfe auf, und 


klagten fo- laut und hetzzetreiſſend, daß jch der 


"Bankier endlidy erweichen lief und dem Bauch⸗ 


redner 20,000 Kronen zus Befreiung chriſtlicher 
Sclaven gab. Als er fpäter den Betrug erfuhr, 


ruͤhrte ihn der Schlag, fo daß er flarb. 


Ich leide unausfprechliche Pein im 
Fegefeuer weil ich fie ihm verweigert habe. Ge ⸗ 





Im Staube. 
‚Worum wird. Ihre Kirche hicht reiner gehal⸗ 


ten? fragte ein Reifender dev ihn herumfuͤhren⸗ 


den Küfler. Ohne durch dieſen Vorwurf verfegen 
gu werden, antwortete diefer ganz kutz: „Weil 
daß wir ‚im Staube anderen 
ſollen.“ wo 


a1 


5 ‘rs 
f 


— * 
Der Grund. 


Man fobte in einer Gefelfchafr von Gelebr⸗ 
fen die ſchoͤne und ausführliche Befdjreibung, welche 


Plinius der Zängere von feinem Landhauſe ges 
macht. 
meinte ein Jude. 


„Er hot es sewiß bicterſni wollen,“ 


OR Ellwangen, gedruckt verlegs und: sedigier von > ART Fo 















Btelligeujwefe m. 
Der aͤußern Kreisbezirke. 


Milöhbeim. (Srumbfäde zu vers 
8.) Höberem Befehl gemäß wird. von Geis 
en Rameral» Amts 

a4, den 24. November biefed Jahres, 
"der Marfung von Ropfeld liegende herr⸗ 
en Domatnen »Grundfiäd, der Burgftall 
Ram, velches 10 Morgen 54 Biertel 45 Ru 
vn wWürttembergiih Meß bält, und meiſtens 


iſe oder auch im Ganzen, vorbehältlid 
er Genehmigung im oͤffentlichen Aufftreich 
dem Meißbierenden verkauft, daher Raufs: 
ber eingeladen werben, ſich am beſagten 
; 


Bormittagd um 10 Ußk, :: 
a dem Berg’ichen Wirthshauſe zu Roßfeld eins 
aftaden, wofeibft vor dem Betfaufe die Beding⸗ 
aiſſe werden befannt gemacht werden. 
Den 18. November 1839. 
Königi. Kamerakı Amt. 


Malrherm, Gerichts Bezirks Ellwangen. 
Burs:Berfauf.) In Folge oberamtsgerichtr 
ben Auftragg vom 7. laufenden Monats wird 
as Hofgut dei Pürzlich zu Moheim im Königs 
ib Bayern gefiordenen Michael Sıeins 
Yeyen, Bauets von bien, ‚anıer waifengerichtlis 
tr Leitung ae 

Mittwoch den ar. diefed Monat, 
Bormittagd g Uhr, d 
Walxheim im 


n dem Ohr’fchen Wirhehaufe zu 
ffentlichen Aufftreich verfauft, und hiebei. das bes 


Königlich Wuͤrttembergiſches 


MWiefwahs, dann etwas Wderfeld beflcht, . 


Inferate alter wet, weile ws 

—— dreitaa Bei der Re 
on € 

. u . u a when Tue 


per Beile 2 kr. ‘ Ir dell 


Samstag, den 17. November 1832 
0060669 > —>050000590a— 


reits darauf. gefchehene Anbot von 7000fl. zu 
Grunde gelegt. 
Dieſes Hof: Gut beſtehet ins 
einem Daufe, 
einem Dierrel Garten, 
So Morgen 3 Viertel Aecker, 
74 Tagwerk Ohmd+ Wiefen , 
14 Morgen 54 Quadrat »Ruthen Waldung, 
und 


einem ganzen Gemeinde⸗Nutzen. 
Hierauf haften folgende Beſchwerden? 
») Zabrliche Gült: 
a) an Geld, ıofl. 46 kr. 4bl., 
b) an Fruͤchten, 5 Malter ı Bierling 4 Vier⸗ 
tel Dinkel, und 5 Malter 7 Bierling 
7 Viertel Haber, Dinkels buͤhler Meß. 
Ohmatgeld, Afl. SB kr. 4hl. a 
) In Beränderungs + Faͤllen: 
10 Prozent Handlohn und eben fo viel Auf⸗ 
5 und Abfahrt, ü ak 
Die Kaufs + Lıebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß Auswärtige mit lega⸗ 
Ien Praͤdikats⸗ und "Vermögens + Zeugniffen,. die 
ein heimifchen aber mit tüchtigen Bürgen verfehen feym 
müffen „ wenn fie zur Aufftreichd» Verhandlung zu⸗ 
gelaffen werden wollen, / 
Din 19, November 1850, = 
Kdoͤnigl. Amts⸗-Notariat Zoͤbingen 
J und F 
Waiſengericht zu Walxheim. 
vdt. Haagen, Amis ⸗Notar. 
Beſemer Sägmüble, Schultheiſſerei 


Schretzhei ei ſchafts » Berlauf. 
Hier ® edler von Beft 532 


21 I 
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mühte wi feine befigende Tiegenfchaft, wel, Belohnung für mid einzufammeln, hiermit auf⸗ 
che beſlehet in: zufordern, ſich bei mir zu melden, wo ſie über 
‚einem zweiſtoͤckigten Wohahaufe und Scheuer, die. Art und Weite, wie das Einfammeln zu 
‚einer Sägmüble geſchehen hat, das Nähere erfahren werben. 


‚ einer Lob und Gipd,Stampf, Mühle, Zugleich erfuce ich Ammtliche Herren Orts⸗ 

‚ einem Badofen, Vorſteher in ihrer betreffenden Gemeinde, diefe 

einer Wagenfbupfe, ‚meine Aufforderung Öffentlich verleſen zu lafen, 

4 Morgen Wiefen und Garten bei der mit dem Bemerken, daß gut prädicirte Leute, 

Mühle, und ſowohl männlichen als weiblichen Geſchlechts, 

ab Morgen Viertel Weiher, oberhalb der bei mir einigen Verdienſt ſich erwerben können. 
Mühle; 1 : » Kaufmann A. G. Millauer, 

frei eigen: TER 
ae Martung. _ Ellwangen (Aecht englifhes Gicht⸗ 
4 Morgen Yeder, und Papier.) Diefes feit ein Paar Jahren erft im 


z eutſchlan —— — — engliſche 
Sicht⸗Papier, erfteut ſich durch ſeine außerordent⸗ 
mn —— —32 liche irffamfeit der —— Anerkennung 
Mittwod; den 19. Dezember biefed Jahres, als erprobriften Ditels‘ in allen theumatifcher 
Nachmittags a Uhr, und gichtiſchen Leiden jeder Urt, bei Reiſſen im 
An dem Mirtböhaufe in Eſpachweiler vorgenom⸗ den Gliedern, ſogenannten Fluß, theumatiſchen 
men; wozu die Liebhaber eingeladen‘ werden, Ropfs und Zahnſchmerzen, Ruͤckenſchmerzen und 
Schregheim, den a5, November 1850. dergleichen Uebeln. 


4 Zagwert Wiefen, 


Scuitheiſſen ⸗ Ant. Kein anderes Mittel hat bis Jet jene Leiden 


Schmidt fo ſchnell gelindert als dieſes, daher kann «8 hie⸗ 
ng DR zu nicht genug empfohlen werden, auch ift der Ges 
d JIgenhauſen, Schultheiſſerei Fridingen. Brauch desſelben fehr einfach und mit ‚gar Peiner 
Sommer » Schafweide ; Berleihung.) Unbequemlichkeit verknüpft. Solches iff ganz Acht 
Die Gemeinde Igenbaufen if gefommen ihre der Bogen A ag fr. unter franfirnter Einfendung 
Schafwelde, melde mit 200 ‚Stüd beſchlagen der Briefe und Gelder, zu haben bei Herrn 
fann, von Georgi bis: Michaeli 1835 zu J. G. Richter dahier. 
en. 


verpa 
Es werben daher bie Schäfer und Schaf⸗ Ellwangen. (STheater⸗Anzeige.) Näds 

halter, fo mie überhaupt alle Padyt ‚Liebhaber, fen Sonntag, den 18. Nonember 185e, bat 

biegu hoͤflichſt eingeladen, fibh am ‚die unterzeichnete Familie die Ehre aufzuführen: 

Dienfltag den zo. November 1832; rei dbo lin - 

bei dem Foͤrſt "elale su — finden, Der G — Eif 

Sei bem Foͤrſter Tine babier einzu ‚, w Der Bang nah dem Eifenhammer, 

fie alsvann. die näheren Bedingungen erfahren Zu —— Giaufstel in H Aufzägen, 





Können. nach des verewigten Sciller’s rühmlich: bes 
Bridingen, ben 30. Dftober 1858. fannter Ballade, won Franz v. Holbeinm, 
ne laden wir die eblen Bewohner dahier, ergebenft 








\ Den 17. November ıB3a, 
C. .. Privas » Bekauutmachungen. | Die Samilie Stahl 


@llwangen. (Andie Herren Shult- Ellwangen. (Geld-Geſuch.) Es wer,‘ 
heiffen.) Von der König. Finanz + Kammer den auf- gute doppelte Berficherumg Boo fl. und’ 
des Jart; Kreifes zum Einfammeln des Holy 1000 fl. vierprogentiges Kapital, zur Bezahlung 
Saamens in ben Staats, Waldungen legitimirt, eines fänfprozentigen geſucht. Näheres fagt bie 

de ich mich veranlaßt, alle diejenigen, welche Redaktion dieſes Blattes. 


sr 


N 


vv vn“ 


Nro, 7. 
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Verzeich 





LiterariſcherAnzeiger, 
o de 
niß neuer 
weldye: ‚für beigefegte: Preife 
in der 3. E Schoͤnbrodſchen Buchhandlung in Ellwange 


1832. 


NK 


Buͤcher, 


n zu haben ſind. 


Bon biefem Anzeiger, welcher bie neueſten Erzeugniſſe aus: allen’ Foͤchern ber Literatur enthält, erſcheintn 
im Baufe diefes Yahres: 18 Nummeen „und jwar, je nad dem ⸗ Materialien’ genug" dar find, 2 oder 3 Nummern in kurzem 
Swifdenräumen, die nad Hädyern geordnet werben. Am Ende des Jahres wird bem Anzeiger ein Regifter beigefügt, An ki⸗ 


teratur: Freunde wird derfeihe unentgeldlich abgegeben und denmim Verlage der u 
Xmts» und Intelligenze Biatte: für den Jart + Kreis beigelegt. Als complet: werden: 


ihnrten Buchhandlung erfiheinenden 
implare als-gebunden: ausgegeben, 


Wir empfehlen unfere Buchhandlung zu geehrten Aufträgen ,- und merben: fets durch’ pänktlige: und. billige 
Ausführung, aller uns zufommenden. Befehle die Zufriedenheit des Publikums zu erpalten fusen.- 


3.8. Schönbrop’fge Buchhandlung’ in: Ellwangen: 


ars EEE TTI IT TLL IH II H EHI 


Antümbigung 


der 
nachgelaſſenen Goͤt h e'ſchen Werke, 


Die unterzeichnete Werlagshandlung erfüllt eine heilige. 

Pfſicht, Indem fie hiermit die nahe Herausgabe 
der nachgelaſſenen Schriften. Goͤthe'b 

Dieter reiche Nachlaß des; groffen: Abgefhichenm wird, 
feinen ‚eigenen‘, Iegtroiligen Berfögungen gemäg, in dreien 
Sieferungen,. jede zu: fünf Bänden, erfeinem und zugleich 
auf einem. gweiten: Ziteiblatt ala 4ıe — sw Band ber 
fimmttigen Werke: bejeichnet· werden ,. um: ſich ‚gang ben: 
füyon: erfäienenen 40- Bänden: anzufälieffin. Ge wird bar 
der andy mit ihnen: gieiden-Drud,. Format und Papier, je’ 
wad den · verſchledenen Diktaı» und Gebuy Kusgaben, erhalten... 

Die erſte, aoch vor dem; Ghluffe: biefes: Jahres er⸗ 
(&rinende, Lieferung: enthält: ; 

it Band:- Den. völlig: abgefhloffenen: zweiten: Teil des; 
Bauf: in’ fünf Akten 

Gottfrieb: von: Berlichingen, erfled,. nie ger 
drucktes · Manufript,. und Gög von: Berlins: 
gen, bearbeitet‘ für die Bäßne:. 


1 — 

5 am: Min: und: Rain: im. Jahre. 1814. 

[17 u Dannigfültige ”" bisher: unıbirte ,. Uuffäge: 
" Über Runff: : 


B—- Zhyater und: beutfde: Eittratur;. 


Gchmweijerreife vom: Jahre 1797’ und’ Meife 


Zweite Lieferung: zur Oftermeffe' 1833. 
se Band, SGedichte, Ältere ungebrudte und neuefle. 
75 — Ause meinem Beben, Wahrheit und Dichtung, 
Ar Tdeil, die Jahre 1774 bis 75 umfaffend. 
ge — ., Ute griehifhe Literatur, neue franzdfifhe,. 
neue englifhe, ausländifhe Wolksporfie. 
Maximen und Reflerionen uͤber Weit, Stadt: 
und eiteratur. 
208% —: - Zur Rattewiffenfhaft im Allgemeinen, ver» 
fhitbenesAuffäge.. (Allgemeine Raturanfiäten.); 
Die dairre Bieferung Midarlis 1833. 
zır Band,. Die: Pflanzen» und: Auogenichse,, Älteres; 
und’ neuefles:. 


.— 


ze — Mineralogie, Geolögie’, Wettorologie;. 

zz — Fardenlehre, theoretifher Theil) neu Überarbei-- 

e —  Barbenichre,. polemiſcher zu fi u sin 
BE —  Warbenichee,. hiſtotiſcher Zpeiy‘ iRdmdien- 


‚ Die unermäbete: Gorgfält;, weiche Gdthe der Ordnung: 
unb'Bolltabung: bieftr: feiner: narhgelaffenen: Derke bis zum: 
logten Hauche widmete ,. hat fi) auch noch in feinen leht⸗ 
willigen: Berfögumgen: beurkundet. Ge: dat den langjähe 
rig;vertrauten Ztugen und Wenoffen. feiner literarifhen. Wirk» 
fümteit,,. Orerm: Doktor. Gdtrmann,. zum: Ridaftıur und: 
Herausgeber feinen madgeläfftnen Sqhriften, unter Beirat; 
und Khelimafme des: Hera Hofraths- und: Witriothefars, 
Dottoe Miemer, ernannt, und au& ſonſt noch durch Auf⸗ 
ſelluog d46. Zelaments · Bouftzeders. die. umſichtiſte Jur· 


51 — 


ſorge getroffen, daß aus feinem Rachlaß durchaus nichts 


dm Druck erſcheine; was Er nit, ſelbſt dazu age und. 
Seiner würdig erfännt htte. — 3 


Die Preife der verfhiebenen Xusgaben -biefeg. ‚nadges. 


laſſenen Werte Goͤt 

ewigten in aieiche m 

— 40 ae und zwar: 
I Die Zafiben» Ausgabe: . 

&ı eriheint in 3 Lieferungen, #be von 5- Bänden au 


* werben für die Verehter des Bir⸗ 


—— — — 


18 bis 23 Bogen; bie erſte Lieferung witd zu Welhnacht 
dieſes Jahres ausgegeben, ber fodann,. wie berälte erwähnt, , 
zur Oflet ⸗ und Michaelis- Meffe künftigen Zahsıs die.mils. - 


aeren zwei Bieferungen folgen werbtng "71. 
a) auf Belin» „Papier; j 


Dr Gubferiptiond s Preib für’ die —E auf 
Belin⸗ Papier iM’ 12 I. oft. , wovon «fe se 


Hei Unterzeichnung, und‘ eden °fo viel dei ng 
der teflen ünd zweiten @iefetähh gu bezahlen Tinds 

“bie drifte a wird alsdann ale HR ndchaentfert; 
dy uf ſaönem weiffem Deid/päßter: 
„erhalten dieſenigen, weiche bis Deartin? unterzeichnen, 
das Erkmplär für Afl. HR, und zahlen Bi der 


- „, Unterzeihnupg = fl, 42 fr., eben fo viel“ bei Ems 


r.. 


Belite "nd tepfe dann aa aitgeldiich abgegeben „ist 
B2s.. DE D} 7 ap Kusgabe. a 
Diefe 8. wie ſchon —A winlot⸗ aut“ 3 Eiefes 
ungen iu 5. Bänden hefiehen. 
a); Auf Velin- Papier: 


f rd — 


— biefelbe 34fl. ı2$, und wird Urednet — ei 


ferung zu 1ufl, 34 fr, bei der Unterjeidnunng, und. 

den gjden Betrag bei "Empfang ber erfleo und 

e — zahlbar; mobef gteiäfatld’ öfe dritte 

. .„ &ieferung unentgeldlid aachgelieſert Wwirby 
b). Ausgabe auf Shmweiger» Papier: 

27 fl. ober jede gieferung 9 fl., und zwar bei ber um 


3 


terjeiänung ,. ‚ und bei bet erflän umd zweiten’ @üefen " 


ung den gleibeh Betrag; ‘fo daß pie ——— 
zung ohne Berechnung abaugebt übte} 9:9" un nn, 


ai Feßpdicht, air beit den Ir 


fang, der euflen und zeiten Bieferäng, fo vap vie‘ 


Ä 


re — 
um ' auch entferntere Wefiger des fruͤheren Wände bier 
fer ſaͤmmtlichen Werke Soͤthes an obigen Bubkriptionse 
Breifen Thell nehmen zu kaffen,; ;stAbef feld bie zum Glas 
biefes Jahres offen. Bom Reufüpr\1833 an trelin ader 
unabändertid folgende Ladenpreiſe ein: 
m; Ude ZafdegrAgagabe,. 
a) Belins Papier 16. ia" -'. 
b) weiß Drud : Papier 10 fl. 48 ir. 
I. DittevsYasgste, ir 
a) Belin» Papier 45 fl. 35 fr. 
3 b) Sqweijzer⸗ Papier 36fl, : 
"© weiß Drud- Papier: 28 fl. * 
de ‚und Züßingen' fr im Oktober 18924" 


3. G. Cotta'ſche VBuchhandlung. 


— 8* EEE, * 
@id auf porfiepenbe Ankündigung besichen®, empfiepie fi 


aud bie unterjelänete — zu recht Nelen gätis 


gen } 
Wilwangen, de 12. 


‘ — wahr 
J 


Einladung ‚nA Subfeription 


Bst fänmetihe Werte 
5 een na in 55 Bänden. 
VBoilfliändbige Ausgabe. 


Dbige Ankänbigung von’ dem Nochlaß Gäthe’s veran: 
laßt und; hiemit anzuzeigen, doß wie für die, durch eigens 
Anordaung des derrivigten Herrn -Werfoffers, nun geigiok 
fenen fämmtligen Werke in 55 Baͤnden, noch 
- den Subferiptibirs preis‘ Wis Ende dieſes Jahres 
befteben laffen ‚wollen; indem wie und verſichert halten, dag 
jegt das Sanye , gleich der früßeren, damals noch unvolf: 
fländigen Ausgabe, mit eben fö ‚sroffer —— aufge⸗ 
nommen werben wir, 


Die verfaledtgen Kudgaben der finmiäen 55 Binde 


9 auf [hönemmweilfem Orudhapter: <= cu koſten oxn ich Bubleriptiongs Preife: 


.zıf. 36 fr., oder jedt Bieferung ju 7 Mia, u 
unter ben gletchen Bedingungen‘; fie’ Me dilden une! 


Ken Ausgaben, 


a) Taf en» Xdsgaber, =; Ku. 


BelinaFapier 44fl, .35,fr- 
weiß Drudı Papier 29 fl, PER 


ve 


2 f 
side s 


"Raenber Ya, NE 0 ©: 
VE Shdbrod'fde —E 


52 


— ⸗ 


— — 54. 


4 Dtlas. Kuagaber, au aıır aaa Wafhreibang vud Befäläle ben Bund“ Erde und dee 
"Kim ‚Papier 125f. 2488. a’ ar nd fi odenzen Welt. Bu Jeberm anns nuͤtlichem und ſabliches 
> ‚Bärweiger« Papier go fl. ur Sebrquche, beſonders aber zum Bergnuͤgen und zur Beleh 
eis Deu; Papier PET U 73 e. ’ zung der Jugend, Mit einem Titel ⸗ Kupfer. 8. Moͤn⸗ 
xcbiau ¶ angegebenen Termint find stje Berta en. KEndur.) gebunden as ke· 

Affependen eäbenprbifen‘ {u beepena 8 M., Des Drutfe in Gpanien, ober Sail: 


PR 


au mA a8 | er a) waren une: risk} mr Wlrktembergert während feitiemn Aufenthalte 
Bein der apide 1.24% RB Am) in Jtalien, Spanien und, Beantreid. 3 Seile: % 

„4 a 3 34 zo? © era any" 13 79 Stuttgart, 1832- Eubfcription® : Preie 2I. 11m 
J d ettab · Bgaber 4 Sufos Adolph, König von Sapweden, ber Ketter 

Belin Yaplır 336 a. Drytfhlande, ber "Märtyrer 'proteftantilher Slaubende 
—— — ernten Breibeit.. ine biographiſche Stiüt, "entworfen unb nie 

onen ng bergelürigben tn Jahre 1832, da der gibeiten Gäkular- 


weis Dr Drud. po „.'4 ‚38 
Hir-M Feier t der kuͤh it Salact am 6. Robenber 1832. Rebſt 
— ee Fi Be A & & —* —8 — * ton und-dein Plane der Saleqt, 
—* hg —D er Pe ** dem Selactfeid bei ' Lügen, 
Meiflen, 16.) 1683. broſchiet 1I. 1ofe- 
rel gen — m Beftih — Käct driedt. Bir, , Die Erde uad ‚ihre 

d amohner, . tin kLehr⸗ und kLeſtbuch für Schuie und Haus. 

9 —— ſche wenelunt Be Huflagı. gr, g. Wtlttgart, (Hffan.). 2833-5 
Er — = / i si it.. a &ada und guf ee re ifl. ale, _ 
Kap SI Sr a 5 Ge 5:1; fpäler eintsetender gadeh +» Preid ge 2er 
> ® * PAS 3. dche. v. 3 Märdjenbuchltär.ibie: daterla⸗ 


u——— 
"9. der J. & Sadndsen'fäen Buchandı ge de 1ð Re Polar. ’Wiertes Nabrgang. #833- 


lung it angelommen und zu haben: Dit einem Ziteltupfer, dit Wortraite von" Graf Deroy - 
1. "Befehithter: Biographie. Erda und: Sihs > ee u — — 
nde m Isa AR 
kerlunde, Re Seife, Beſchreiwungen Sta in RER ET er —— 
iſtik. 9 — weihe sn 


Bangsıl, €, rbensgerkiäte in in ” Bremen * wvi Vauiten in alten edatarſſ ud: gi allen Breiten ver⸗ 
er wurden. Aus dem Beangöfigen bes G. Eiskenne, 


gichteten Siftmifgerin Seſche Margaretha Sottfried, geb. 
‚Stuttgart, (Schti.) 1832 beofkbirt . 1 fl. gole. 


Kimm,,welde ihre Altern Ahren ‚Bruder, ihre beiben 
Gatten , und dien Kinder, fpäter, ihren, Derlobten,, ihte ati, &. 26, Das Meere yeihen: Koblenz und, 
‚Hauswisthie,. deren neugeborneh, Kind „, dbrt Muſi iileh —X mit —* orcaaſtaa gkistenburgen.,, diſio⸗ 
‚gerin, ihre treue Mqgd und meheete —— et, topogtaphiſch und wmaoleriſch. Erſte Abtheilung. 
Freunde und Zreundinen gemordeti und —F viel t ändtrt ders. oe, rer beokhiet. 2,20 fr, , 

durch aidt töntlihe Bergiftungen ieblasdhge Land, WB.’ milfer ode vonBerlidingen mit der, eifernen 

tsant und elend une 8. Danzg, — ind; ſir hzreunde ben’ dutlchen Geſchichte im Mittel 
aszi · veden⸗· ui 20 ir, arte. Seite) wit vielen Driginab Rupfern von d Ar⸗ 
—8 die, Edemadt,, Bohn, des Yo v ꝛew uad Andern: nermehnte —*— 
Barfait » vanz, ‚Bolignag de a ‚motte Tenelo beſſerte 71:2) 002 ı ee (Si6)1830- oe⸗ 
Zus —— —*8 ud mit & Apmerfupgeh, — Hunter hit vutterot? A st 1? Ah BER 
90.3. B. Weigen, Rt Bande, mit Ahr — ———— od, *— 


Kupfer, 8. daten, (Myre) 1832, brofh. 1 fir er. tie! Kaufleute: Zudeite, (.fehe vetmehete Auflage. „Mit 


55 — — 


einem Kapfer. 8, Nürnberg, (eg. u Emp asz. 
dwdiet "ar 
Leriton, geographifd- ſtatiſtiſch » topographiſches don 
Bürttemberg. Dber: Alphabetiſche Beſchriibung 
aller Städte, Dörfer, Weiler, Gchlöffer, Bäber, Berge, 


Biöffe „ Seen: u. ſ. w, in Hinfigt der Page, Anyafl der " 


Bewohner, Rahrungsquellen, Merknärdigkeiteh, wid, 
iäßen Greigniffe der. Ältern. und. neuten. Brit, nebſ 
biographiſchen Notitzen beräßmter Wörttemberger. Ein. 
nethwendiges Dilfsbuch, für alle Amtsftellen, Bewerb: 
treibende, Geihättsmänner des In.» und: uslandes, 
Neiſende ac; mad). ben; beften; und. bis jept als zudet · 
AUſſig bekannten Quellen bearbeitet, 2.8. 
(ER) 183%. Das: Werk, aus 5. Bieferungen def 
dend/ koflet zum. Gubferipfionas Preis... 3 fl. 4588. 
*) Himon ift. bereits, die, ıte bis Zte Bieferung, erfcienen,. 
> and findsauch ‚immer: Egemplare: vorzäthig,, fo daß 
- de Beſtellung fogleid, expedirt werden: fann. 
eignet; ir Rrisgäfcenen.. Aus dem ‚Bea 
gar Le. litsdercamp,, scönes de la vie ‚militaite, 
übirtengen.. B:. Leipig, (Drtmn.ıpze. "af, 
Mind, Dr: 6;,. Geihiäte des Hanfıs Raffau-Drapien: . 
Zweiter: Band. Bi: Haden,. (Myr.), 1832. 3 fl. 36 fr. 
Nagel, Gi, Seſchichtliche Darfellung. des Feldzugs der: 
Written: gegen. die norbamerifanifcen: Freiſt aaten in dem: 
Jahren: 1814; und: 1815 unter ben: Generalen Nof, Pas. 
s Eenhain: unb>Baimberti., Mondem:Berfaffte. des: Gubals; 


tern.. Ausdem Önglifhen:. 8.Grlle., Schu) 3 A. 458, 


Drafi, 9.8. Melktors; GSeſchichte des; alten: Grieden.- 
lande.. 2: Bände, monon. ber erfle: enthält: die ältehe- 
Seſqhichte bis: zuider: fogenannten: Wanderung: der He: 
satliben: dis zum: Augbrude; ben Pezferftiege, dom Jahre 


1000/0500. vor Gruß ws Beiptias (Htmn.), 


183%. ‚, 10% 
Doll: und) Re fahr: — — — 
grängende: Binder... Mit: eiher: neuen: MoutennKarte,, 
Wotigen für Reifende: mit: Eilmagen: und) Eptrapof;. auf: 
Dampffbiffen und: Paderbooten;s Angabe. ben; Sehensr: 
mörbigfeiten in bebeutenten: Gtäbten: und) Bäderp ,, und: 
einem, vellfländigen dieiſiet ber- Meifes-Monsen: zum. ber- 
quemen Rachſchlagen. Achte Xuflage, vermebet: und-bi6; 
auf bie neücfle Brit berichtigt vom®, Boauerkeiter,, ? 
& — (Eteus) 28324 Eastonnigt: ſi. 


Si 


Geller, RE, Rathrj! 


2832:. Tr. 
Beytfarty‘, Di W., Deine —— 


Etzapiteim, Gi, Die Bundermappt;, 0 





Preußen und Polen; Haaren De 
niffe beider im we N 5 



















fens.. 8. Danyig, (Beha.) ınan 3 
Meifen und Shidfale, mert 8 
Wiuſtlers als Rapılmeißer bei ber Ralf — 


de, von. den fe: 
a wre 
ee oo teil 
erften Bände, oder die. ıte bie 14 fe if 
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VBermiſare Aufſase. | 


Das Hospitlum von Gt, Razarnd 
“dm Sabre 1789. .. .. u 
: {Be färtuß'von Nro. gı. diefes Blattes.) "> 
Indeſſen war bie Naht angebrochen 
und ber Shauplaß bed abſcheulichen Dras 
ma’d wurde nur noch durch den roͤthlichen 
Schein ded Brandes beleuchtet. Die Wuth 
ber Sieger wuchs mit ihren Verheerungen, 
and fie lech zten jeßt nah Meuſcheublut. 7, Un, 
den Laternenpfahl mit den Rornwucherern \’r- 
Diefes Geſchrei, Worbote des Mordes, 
lehrte die Priefter, daß fie ihr Heil in. ber 
Flat ſuchen müßten, Die Mehrzahl ders. 
felden entkam über die Mauern, verfolgt 
von bem Gefhrei der Weiber und Kinder, 
beren auerklaͤrliche Grauſamkeit die ſchwar⸗ 
zen Gewaͤnder der Geiſtlichen den Bewaffue⸗ 
ten verriethen, von denen ſie gehetzt wurden. 
‚Fu bie Mitte des Scheiterhaufend, auf 
dem man alle Meubles verbrannte, trug 
man jeßt einen Beichtſtahl, den.man in bem, 
Dratorium des Guperiord gefunden hatte. 
Die Wilden hatten feiner, biöher geſchont, 
wahrſcheinlich um durch ihn dad Autosdasfe 
feierliher zu machen. Ein. Haufen Mäns 
ner mit nackten Urmen trug den Beichtſtuhl 


und feßte ihn in die Mitte ber Braͤnde; 


fHon flug die Flamme davon empor, als. 
plöglih die Thuͤre heftig aufgeriffen wurde, 
zwei Priefler daraus bervortraten, und. Äng 

lich flebend um ihr Leben baten, Bei dies 
ſem Unblik erhoben fih viele Stimmen 
wild durch einander. 
Meinung ans. Eluige wollten, daß fie vers. 
Braunt, andere mwieber, daß fie durch das 


Volk gerichtet werben und ſogleich ihre. 


Strafe erdulden ſollten. Mod andere, 
welche auch ihre Abſichten auf. dieſe Beute 
hatten; widerſetzten fi der Abſicht, bie 


Monche zůu loͤdten, und retteten Ihnen dad Leben. 


Jeder ſprach ſeine 


Fun dieſem Ungenblide wurde bie Aufs 
merkſamkeit durch ein anderes, nicht minder 
unerwartetes Ereigniß hiugezogen. Ein 
Moͤnch, welcher in den Dachrinnen entlang 
Trody, um zu den Daͤchern der benachbarten 
Häufer zu gelangen, wurde von den Gars 
diſten bemerfi, melde um bad Feuer ber 
fanden. Die Soldaten ergriffen ihre Ges 
webhre, und der. Priefler, welcher ihre Ku⸗ 
geln au ſich vorbei pfeifen hörte, verlor dem 

opfz; feine Hände verloren den Halt, er 
glit am dem Dache hinunter, und ſchon fah 
man. in Gedanken feinen zerſchmetterten 
Körper auf dem Steinpflafter liegen, ba, 
foßte ein eiferuer Haken feine Kutte und 
bielt ihn ſchwebend feſt. Einige Garbiften, 
melche ibn fo hängen ſahen, hatten nody bie: 
Graufamkeit, nach ihm zu fchieffen, andere 
aber, welche weniger barbarifh waren, lies 
fen nah ber Dachluke des Bodens, gelang 
ten fo zu dem Unglüdlihen, befreiten ihn 
und führten ihn auf ben Hof hinab, wo er, 
bleich von Screden, mit wildem Freuden⸗ 
geſchrei begrüßt wurde. | Ä 

Was wird man mit biefen brei Men⸗ 
Then beginnen? Man batte auf deu Boͤden 
mehrere Säde mit. Mehl gefunden, weldhe 
zum ‚Unterhalt ber Anſtalt erforberlih wa⸗ 
zen, Das Volk hatte fie auf einen Wagen . 
gepadt , und biefer follte, ald Beweis - vom 
der Verſchwoͤrung ber Lazariften, nah Pas 
ris geſchafft werden. Ein Menfh machte 
den Vorſchlag, die drei Priefter auf bie 
Mehlſaͤcke zu ſetzen, und biefe Idee, von 
ber bad Volk ergriffen wurde, rettete bem 
Dpfern; dad Leben, Man warf fie auf bem 

agen, bad Volk fpaunte fi vor benfels 
ben. und zog ihn bei bem Scheine vieler Fa⸗ 
ckelu, unter wilden Freudengeſchrei, bid in 
die Mitte bed. Korumarkted. 
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zeigen dad Volk in der WVorfeier feiner Sou⸗ 
derainetät, 

Aber dieſem nächtlichen Feſte hatten ſich 
nur die weniger Gefährlihen unter den Gies 
gern angefchloffen; die Plünderer, die Mäns 
ner ber Mordnung und bed MWerbrechend, 
waren zurüd geblieben; fie fpäheten nady 
ihrer Beute, und hofften, daß, unter Bes 
günfligung der Nacht und des Brandes, fidy 
ihnen die Gelegenheit, ihre Wegierben zw 
befriedigen, barbieten werde. Mit Rede 
durfte man Scenen ber Ausſchweifung und 
bes Blutes entgegenfehen, ald in ber leis 
denfhaftlih, mild bewegten Maffe ploͤtzlich 
eine Stimme rief: „Zu ben barmberzigen 
Schweftern! Sie find au der Reihe‘ 

Tauſendfaͤltiges Beifallsgejauchze folgte 
bleſem Ausrufe, und bie Maſſe drängte ſich 
nah dem Schweſternhauſe. Hier fanden 
hundert junge Waiſen, in dem Alter von 
fünfzehn bis zweiuudzwanzig Jahren, eine 
Zufluchtsſtaͤtte. Einige dieſer Maͤdchen wa⸗ 
ren außerordentlich ſchoͤn, mad‘ man muß for 
gar bemerken, daß bad Hodpitium den Schöͤ⸗ 
neren leichter ein Aſyl gewährte, ba fie bei 
idrer Armuth gröfferer Gefahr der Berfühs 
rang audgefeßt waren. 

° Melde Ungft mußten biefe arinen Kiar 
der „und die, mit ihrer Erziehung beaufträgs 
ten jungen Nonnen, während der ganzem 
Zeit der Pläuderung audftehen! Was hats‘ 
sem ſie nicht von der Wuth eines folden‘ 
zufammengelaufenen Volkshaufens zu fürde‘ 
ten? In der Rapelle hatten fie ſich verſam⸗ 
melt, um den beiligem Wincenz vor’ Paula“ 
um Schuß anzuflebenz von hieraus vernah⸗ 
mer fie die Gotteslaͤſterungen, das 
ſchrei der Reichtfertigkeis, bie ihnen geltenden 


Mit einer, Brilages Literatiſchet Anzeiger ber. J. & 


4 


Diefe reihe Beute, diefe „Gefangenen, 
dieſe Giegeögefänge, diefer Triumphmarſch, 
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Drohungen. —Uub Indiefer eutfeßlichen Augſi 
befanden fie fih neun emig lange Stum 
ben. Plöglih werden die Thüren eingefchlas 
gen und eine Menge zerlumpter Kerle fluͤrzt 
mit wilden Wurbgefchrei herein; als fie bie 
jungen Maͤdchen fehen, welde fi weinend 
am ben Fuß bed Altares und um ge ' 
Lehrerinen drängen, halten fie einen Uu⸗ 
genbli inne, erariffen vom dem ruͤhrenden 
Schaufpiele der Schüchternbeit und des Uns 
gluͤckes. MWahrfheinlih würde dieſe fanfs 
tere Regung wicht von lager Dauer gewes 
fen ſeyn, hätte ſich nicht plöglih ein Mann 
von hohem Wuchfe und gebieteriſchem Aus⸗ 
feben, in ber Hand eine Piſtole, in ber 
andern eine Axt baltend, dur bie Mafle 
gedrängt, und, auf bie Stufen bed Altares 
tretendb, mit donnerndes Stimme gerufen: 
„Ihr Weiber, fürchtet eine Befhimpfung!“ 
Bravo!‘ Bravo! ſchrie die Menge; 


„wohlgeſprochen !* 

Der Menſch legte feine Piſtole und bie 
Art auf dem Altare nieder und verließ bie 
Kapelle; ber ganze Volkshaufen folgte ihm. 

Mer war biefer Menſch, in unorbeus 
licher Kleitung, aber von edlem Auſtande 
und Benehmen, den man vielleicht. mit 
Bewunderung ımter biefer wilden Volks— 
Haffe bemerkt? Er war einer ber Verrüds 
ten, melde das‘ Wolf befreiet hatte; eim 
Kranker, beffeh fite Idee darin beftand, fich für 
den Großfultan von Konftantinopel zu halten. 
Schon wollte das Volk, melde uns 
willkuͤhrlich feiner Stimme und. feinem ger 
bieterifhen Weſen gehorcht hatte, wieder 
nad) der Kapelle zuruͤckkehren, als gluͤckli⸗ 
cherweiſe bie Nationalgarde anlangte, melde 
fi eudlich verfammelt harte, um den Brand 
za löfden und die barındetzigen Schweſteru 
gegen Mifhanblungen zu (hüßen 
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Bervordnungen. 


Ellwangen. (Un bie Schultheiſſen⸗Aemter.) Unter Bezug auf den 
| —— — — —* die ein Aemter hiermit erinnert, die 
ür bie auf Rechnung der Gemeinde s und Stiftungss Pflegen auzuſchaffenden 
Wegierungd» Blätter binnen 8 Zagen unfehlbar eimzufenden. ‚ . 
’ Den 20, November 1832. 
Königlihes Ober⸗Umt. 


ben Dieb im Berretungs-Fallefmohlverwahrt hie⸗ 
ber liefern laſſen. 

Den a0. Rovember ıBän. j 
Königl, Ober ; Amt. 





Intelligonzwmefem 


A. Kreioſtadt. 


Ellwangen. (Audwanberung.) Die 
Bebige Urfula Zimmerle von bier wandert 
nah Bayern aus, und left ihren Bruder, 
en Ziurmerle, ald Bürgen auf Jah» 
r 


‚Den »7. Rovember 1850. 
Königl. Ober Amt. 





Eiiwangen. (Dieskable-Anyeige.) 


. Dem Bauern Joſeph Sachs von Bu find 


irn der Nat‘ vom ig. auf den ao. November 


dieſes Jahres aus dein Pferd 15 Mutterfcafe: 


und 4 Hammel entwendet: worden. Die.Polizeis 
Behörden wollen auf diefen Diebflahl fanden und 


Ellwangen. (Heu, und Stroh⸗kie⸗ 
ferungs⸗Akkord.) In beur fameralamtlis 


den Geſchaͤfts Zimmer babier werden am 


Mittwoch den 5. I. M. Dejember, 


Bor #0 Ubr, 
folgende Lieferungen * die Beſchaͤl⸗Heugſte in 
Abſtreich gebracht: 
a) Ewanger Befchäl, Platte auf dem Schloſſe: 
50 Zentner Heu und 100 Bund Stroh. 
b) Thannhaufer Beſchaͤl Platte = 
50 Zentner Heu und 100: Bunb Stroh, woheh 
auch der Fuhrlohn für 26 Schaͤffel Haber vom 
ei nad Thaunhauſen in Abſtreich 
mt. 
Den 15, Rovember 1850. 
x König). Aameral⸗Amt. 
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B. Der aͤußern Krelbbezicke. 


Erailäheim. (Erben-Aufruf.) Die 
dahier am ı2. Dftober 1054 verſtorbene Eva 
Barbaraffraguer von Kaltbrunn, Rand» 
Gerichts Feuchtwang, hat durch Teſtament vom 
ad. November ıdaB der Tochter ihres gu Ber 
lin verflorbenen Bruders JobannAdbamffrag 
mer, gewefenen Kanzlei» Dieners, welde an eis 
wen Kaufmann Ling daſelbſt verheurathet ges 
weſen ſeyn fol, ein Legat von Ein hundert 
Bulden verfhafft. -- _ 

Da nun aber wegen biefed Legats bie Te⸗ 
Ramenid Erbin ‚die Erbfchaft aur bedingt ans 
etreten bat, und auf die von bem Königlich 

reußifhen Stabt, Bericht Berlin eingepangene 
Racricht die genannte Regatarin, die nicht naͤ⸗ 
ber bezeichnet werben faun, micht ausgekund⸗ 
ſchaftet worden il; fo wird .nun bdiefelbe, oder 
ühre alenfalifigen Erben hiermit aufgefordert, ſich 
innerhalb. einer peremtorifchen Fri von 60 Zar 
gen bei ber unterzeichneten Stelle, dießfalls auf 

emügende Art zu melden, widrigen Falls nach 

blauf diefed Zermins angenommen würde, daß 
fie unf dieſes Legat Verzicht leiten, und‘ ſodanu 
Das ganze Vermögen der Teſtaments⸗Erbin un; 
bedingt. überlaffen werben wird, 

So Hefchlaffen im Koͤnigl. Dber» Amtsgericht 
Erailshbeim. _. a 

Deu 7. November 1852, ° 

Ober⸗Amts · Richter Nenffer. 





Crail sheim. (Grundſtücke zu ver 
taufen) Hoͤherem Befehl gemäß wird von Sei⸗ 
sen des hiefigen Kameral⸗ Amts 

Samstag, den a4. November dieſed Yahred, 
bas in der Markung von Roßfeld liegende herr: 
ſchaftliche Domainen⸗-Grundſtoͤck, der Burgſtall 
genannt, welches 10 Morgen 36 Biertel 48 Rus 
shen wöürttembergifch "Meß - hält, und meiſtens 
aus Wießwachs, dann etwas. Wderfeld beſteht, 
ſtuckweiſe oder audi im Ganzen, vordehaͤltlich 
höherer Genehmigung im oͤffentlichen Aufſtreich 
an ben Meiſtbietenden verkauft, ‚baber. Kaufs⸗ 


Riebhaber eingeladen werden, fih am beſagten 


4 


Vermittägs um zo Ußt, 


Geiſtlichen und Fand 
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in dem Berg'ſchen Wirtköbanfe gu Ropfeld ein, 
zuſinden, wofelbk vor dem Verkaufe die Beding- 
miffe werben befannt gemacht werben, 

Den 15, November 1830, 
Kömgl. Kamerali Amt. 


Hohenflabt; Dber » Amtsgerichts Aalen, 
(Riegenfhafs»Berkfauf.) Aus der Gant 
Maffe des Bernhard Megger, Megger-Mels 
— hier, wird Be = 

teitag, den 7. Dezember dieſes Ya 
auf dem Raths ⸗Zimmer dabier, —— 

ein einſtoͤckigtes Wohnhaus, 

ein Bierrel Moraen Gärten, 

24 Morgen Wieſen, 

2 Erdbirnländer, und 

ein Krautland, 


‚im Qufitreich verkauft; wozu man Liebhaber mit 


dem Bemerken einladet, daß Auswärtige mit Vers 
mögendsZeugniffen verfehen ſeyn müffen, wenn,fie 
zum Kaufe zugelaffen roerden wollen. 
Den 5. Novenber bb: © 
Schultheiſſen Amt 
Auchter. 





C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


@ilwangen, ER Herden a 
Der Untergeichuere IM’ wilend fein Hand, Nro, 
Snı., in der Sul» @afle, zu vermiethen. 
Dasfelbe beftehet in 4 in einander gehenden 
Zimmern, worunter eines heitzbar, einer Magd⸗ 
Kammer, Käce, Holzlage, Keller Antbeil u. ſ. w. 
Diefe Wohnung fann täglich eingefehen, und 
mit dem @igenthämer derſelben das Nähere bes 
ſprochen werden, 
Den 19. Rovember ıB3n, 
Unton Burger, 
Metzger⸗Meiſter. 


 Grailsbeim (Bein Offert) 96 
babe eine Partie Echendorfer und Aflbeimer 


ssdogrmmd ad5ır Wein aus dem Unter» Moin 


Kreis erfauft, ‚den ich zu billigen Preifen ablafen 
faun, was ich beſondzrs den Herren Beamten, 
wirtben befannt made, 
Den 14. November 1830. 
et Raum» Wirth Lindner, 


1 


‚Nro, 8. 18532. 


—* alter IE PAnzeiger, — 


| ——— menuer Bier 
melde“ für beigeſete Preiſe i 


in der 3. E. Schuber wc Vuchhamiung in Eilwaugen zu haben. find. 


- Bon — — welcher bie — Erzeugniff; aus allen Faͤhern der Literatur enthält. erfheln 
im Laufe diefes Jahres 18 Nummern, und zwar, je nahdem Maätirialien genug ba find, 2 oder 3 Nummern in are 
Bewifhenräumen, dir nad Rädern geordnet werden. Am Ende des Tahres wird dem Anzeiger ein Regifter beigefünt, An ki: 
Teratucı Freunde wird berfelhe unentgeldlich abgegeben und dem im Rerlage der unterzeichneten Buchhandlung erſcheinenden 
» Amtss und Intelligenz⸗ Blatte-für Den Iart » Kreis beigelegt... Als complrt werben Gremplare als gebunden ausgegeben. 
- + Wir empfehlen unfere Buchhandlung zu gtehrten Kufirdaen, und werden Acts durch pünttlige Und billige 
"Ausführung aller uns zulommenden Belthle die Sufsieenget‘ dee Aublikums zu erhalten ſuchen. 


PU. Sehanbrod’ige Buchhandlung in Ellwangen: 
EEE ON EROLNEENERRESE 
Anfündigung eines neuen Werkes. ten Weit» Gridfers. Dieſen Zwrd zu erreihen, kommen 

— darin für alle Tage des Jahres vor: kurze Bebens: Be: 

Im Berlage ber 3. M.Bramdel’fdem Buchs ‚fareibungen beiliger und gottieliger Perſogen, verſchiedehe 
"handlung in Detsimgen erfAsint und wird hier⸗ Wahrheiten und Denkfpräde  meiftens, wenigfiens dem 
‚auf in der J. E. Schönbrod’fhen Buchhand⸗ ginn und Geiſt nad, von heil. Vätern: und: bewährten 
. lung. in Ellwangen Sub ſeription angepomman: criſtlichen Lehrern, Gebete und fromme VBorfäge, ic. Des 
And acht zu Ir fus Chriſtus hohen Zweckes wegen wurde das ganze Manuſeript nicht 
nur dem gedachten Freunde, ſondern auch dem wuͤrdigen 

gefreujigten BeltsErtd fer. ‚Deren Domtapitulor Ghrift, Schmid in Augsburg, und 

. Ein. Erbauungsbud für ale Tage des Jahres; zur dem Hochwuͤrdigſten Heren- Kiſchof Ich. Miharl vom 
nädft zur Vorbereitung auf eın gutes feliges Sailer in Regensburg. vorgelegt... Der erfle und Irhte 


zugleich eine Sr de Legende. nonnten es ein trefflies Bub, und ermunterten ben Ver⸗ 





u. ‚faffer, ja der erfie bat ihn auf dem’ Zodbstte noch um 
bie Herausgabe desieiben. Seinem gegebenen Verſprechen 
ob. Aloys Dassl. 
i Pr. . F Ar in Zötlndtn.- gemäß will er «6 nun auflegen laffen, und zwar in drei 


Zelle oder Bände zerlegt, und jeden für vier Monate 

Unter dieſem Zitel hat ber Perr Birfoffer ein Buch beſtimmt, und auf Eubfcription.. Der Preis if für ei- 
mer bearbeitet, und ſtark vermehrt, dos’ ſchon im Jahre nen Band, 20 bis‘a2 Bogen flart mit Kupfer, ı fl... 
1734 in Dillingen, und nody früher in Wien, teutft und , alfo für das Ganze z3fl., um aber den Ankauf ten Her⸗ 
lateiniſch aufgelegt worden, und das unter dem Gnodene zen Subſcribenten zu erleichtern, geſchieht die Bezahlung 
Einfläffen: Gottes bei glaͤubigen keſern einen groſſen Nugen: , bei Empfang eines jeden Bandes. Bei ı2 Sremplagem 
getiftet bat. Dazu hat ihn ein nun filiger Zreund, Here wird ein Zreis Grempiar abgegeben. 
Joh. Rep Beftin,. geiffiter Rath und Stadtpfar⸗ Zu recht vielen gütigen. Aufträgen, bie mam fi zeitig: 
zer in Lauch heim, dringend ermutbiget. Dre Eine und ı egbittet, empfichit fi beflend: - FR 
ganze Zweck dieſes Buches iſt die — für olle Menfben , Eillwangen, dem 19. November 1832... 


vichtigſte — Angelegenheit, — ein-beiliges Leben: und fer ,« die 3 E. Schoͤn brod'ſche Buchhandlung. 
‚Was Etenben, mir der Gnade Jeſu Ehriſti, des gotreuzig⸗ — 
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In der 3. E. Schöndro d'ſchen Buchhaud⸗ 
lung iſt angekommen und zu haben: 


L Geſchichte, Biographie, Erd⸗ und Voͤl⸗ 
kerkunde, Reiſe⸗Beſchreibungen. Sta⸗ 
tiſtik. 


Strau Gen’, J. J., Reiſe durch Itallen, Griechenland, 
Liefland, Mosfau, die Tatarei, Medien, Perſien, die 
" Zirkel, Japan und Dftindien, worin, außer den Schich⸗ 
ſalen des Berfaſſers, bee Merkwürdigkeiten, Lebentar⸗ 
ten, Eitten und Gebräude ber durdreisten Länder ber 
fürieben werden. Angefangen im Jahr ı647 und bus 
endigt 1673. Aus dem Hollaͤndiſchen überfegt und mit 
berihtigenden Anmerfungen aus neuern Reifen verſchen. 
gr.8. Gotha und Erfurt, (Hnongs.) 1832. 3. 
Zermo, R., Skizzen aus dem Beben eines Seemanns. 
8. Meigen, (Rintht: u. Shn.) 1932. broſchirt @fl. 
Ueberſiqt, tabellarifhe, aller Schlachten, Treffen, Bes 
fagerungen und Gefechte der Aönigl, Preußiſchen Armee 
von 1656 bid 181%, In chronologiſcher Ordaung. Mit 
Beztichnung bes angreifenden Theils, und bes Ausgangs 
jeder einzelnen Aktion. Gin nothwendiges und bequt=- 
mes Hülfsmittel zum Studium der Kriegegeſchichte, Her 
ſonders zur Vorbereitung auf das Faͤhnrich ⸗ und Offi⸗ 
zier · Sramen. Neue Ausgabe, 8. Glogau. (Hyma.) 
gebunden s fl. 20 ir, 
WBalleneodt, 8, d., Eben und Thaten bes Rönigl, 
Preusifhen Generat-Beldmarfhalls Fuͤrſten Blüher von 
! Wohikatt. Mit den Abbildungen ber Denkmäler des 
Kürten zu Berlin, Breslau und Roflod, A: wie des 
Grabmales bei Krieblowig in Schleſien. gr. 8. Stet⸗ 
tin, (Bhm.) 1831. broſchirt ge 40 kr. 
— — 


11. Schöne Wiffenfhaften und bildende 
Kuͤnſte. 


Abendgeſellſchafter, der fröhlihe, Cine Auswahl 


I 


von mebreren hundert der vorzuͤglichſten und finnreiche 


Men Anekdoten, luftiger Scherze, fonderbarer Brfhich« 
ten, Erzaͤhlungen, Shmwänfe, Charaden, Denklpruͤcht 
and Spigramme, Allen Lebensfroden, Traurigen und 















a2 m. . 
Gr ihenföngern zur Aufpelterung geweiht. Xu 
dem Titel: Dee Garten des Momus, den Freunden 
Geſeuigkat gehffuet. Herausgegeben von Ph. 
Reue Auflage. gr.8. Brankfast a. N. (Bl) 
bzof&irt ufl. 
Bangßel, E., Erzaͤhlungen umd Rebellen. Grfet 
Sen, Zweit Aufla ge. Mit einer Lithograppirten Zi 
nung. 8. Danzig, (Brhrd,) 1832. broi 18. 20 
Bechtold, Dr. U., Teufelaſpuck and Licheiipud, 
vellen und Erzählungen. Enthaltend: 1) Der Matrei, 
2) Die Badereife. — 3) Die Daßauer Auf. — ‚) De 
- fettfame Heisatp. 8. Mürnderg, (atr.) u. tea 
Shirt 
Berger, M., Winterabende. 
gm, enthaltend: Borurtheile, ober die kecatrint 
ſchuhe. — Bier Zage anf der Reiſe and dat M 
von Rügen. — Grisnerungen. Als id neh Prerig 
war, — Der unbefländige. Die Porten van Profefisn, 
Die Kunft, die Weiber treu zu machen. 8. Dim, 
(Shmn.) 1837. f 
Bilderbe, &. 8: Frhr. v. Das Cpeieigerigt der 
Brankreig im Jahre 1815. Ein Roman, 2 Zhik 
gr. 12. Aachen und Leipzig, (Myr.) 19372. 54 u 
Samaleonti, ober der Driefwechſel buch Ya Rayıe, 
Luftfpiel in fünf Aufzägen, von E. P. u. 4 fm 
und Gotha, (Dangs.) 1832. broſchirt ık 
Gamidla, Geitenftäl zu Fiormona ober Bricht au 
Stalien. 8. Gera, (Haſs.) 1832. droht ak 
Gholeras, ARnall» und andere Bonbons, in bunim fa | 
pieren geboten von ©. v. Kodzpasti, 12. Dr 
den, (Schmn.) 1832. brofgirt a 
Erheiterungen. Gine Auswahl bes Reufin m 
Intireffanteken aus deutſchen Unterhaltungs ‚Biktien, 
24 Hefte. Jahrgang 1932. gr. g. Otuttgart. (Bit) 
broſchitt afl. ak. 
Gebauer, A., Parabeln und Parabelartiges. Rehl v 
mem Anhange vermiſchter Gedichte und Zuffige. Fü 
Knaben und Mädchen. 8. Augsburg, (Jaſch u. Etz) 
1832. broſchirt ifl. aAb. 
Gebantenfpränge eines ber. Cholera Enteanam | 
von Franz Frhe. d. Daudy. BZiveite Kuflage, 1% 
Slogau, (Hymn,) 1832, broſchirt oh 
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Oebei, 2. P., Shafläftein des rheinifäen Yausfeeuus 
des. Neue Auflage. 8. Stuttgart und Tübingen, 
Eta.) ıfl. rꝛ tr. 

— — fimmtlide Verke. 8 Bände. (Wovon bis jeht 
2 Bände erſchienen.) 8. Garisrupe, (Mile) 1832. 
Auf Belin » Papier 12 fl. 

Hrigel, Dr. 6. M., Die Beitalter. Drei Mähtige Stiz. 
zen im einem Gparaktergemälde, Gnthaltend: 1) Bo 
fiad fie gewefen. 1520, - 2) So waren fi. 1703. — 
3) So find fie. 1830, 8, Nürnberg, (WBatr.) 1392. 
broſchitt 1 f. au kr. 

Heinroth, Dr, J. A. ©., GSedichte. Erſtet Heft, ent» 
haltend: Fabeln und Erzaͤhlungen zum Declamiren. 
gr. 16. Göttingen, (Durlch) 1832. brolchitt 54 fr. 

Hoffaung. Lin Gedicht im drei Befängen. 8. Dof, 
(Gru.) 1832. broſchitt 45 kr. 

Rinigs, J. J., Dee Sommer, anhaͤnglich: Der Win» 
ter. Zwei Gedichte. gr. 8. Lachen und Leipzig, (Myr.) 
1832. brofgrt za kr. 

Krämer, S. v., Reue SErjzaͤhlungen und Rovellen. 
3 Bände. 8. Augsburg, (Jaſch. u. tg.) 1832. bro⸗ 
ſchirt 5fl. 24 tr, 

— —  Reucfe Bibliothek der unterhaltung. Cine Samm⸗ 

uluag der intereffanteſten Novellen, Erjoͤhlungen, Srimis 
Sal» Geſchichten, biograpbifhen Stizzen, Gharakterzägen, 
Anekdoten x. der berühmteften Dichter des Ja⸗ und 
Auslandes. 8. Augeburg. (Inf. u. ©tg.) fl. 2ıle. 

Ciedertränge Für gefelige Zirkel gewunden. Eine ſchoͤnt 
Auswahl von Trinkliedecn, Trinkſpruͤchen, Gommerse 
liedern, Bier» und Schmauchtiedern, kiedern bei befons 
deren Gelegenheiten, Jagd⸗ und Kriegelledern, Water» 
Londegefäöngen, Eiederm im froͤhlichen Kreife ıc. 12 
Skettin, (Hffatnd ) 1832. broſchict ı fl. 30 fr. 

Eirderfammiung, neue, enthaltend eine Auswahl ber 
beſten und beliebteften Lieder vaterlaͤndiſcher und beut» 
ſcher Dichter für ernſle und Heitere Gtunden, Zweite 
vermehrte Auflage. 8. Glarus. (Shmd.) geb. 45 kr. 

Mayer, F. E., Sammlung von Deklamationen. Zum 
Gedrauche für — welche ſchon einige Fortſchritte 
im Detlamiren gemacht haben. 3 Bände. gr. 12. 
Goͤppingen, (Schatrnbrar.) 1828. afl. 24 kr. 

Difhen, M. B. v., der wilde Jäger vom Grouenſtein. 
- Ein Raͤubergemoͤlde. a Baͤnde. 8. Dreeden, GEann 
1832. #4 I. 


—— 
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Oswald, H., Der Stabi: unb Barrkbote. Cine Wollte 
Zeitſchrift zur Belehrung und Unterhaltung für den Bägs 
ger und Landmann, Bierter Jahrgang 1832. In 12 
Heften, wovon jedes mit einem Titelkupfer verfehen iR, 
das zwei oder brei Abbildungen enthält. 4. Meißen, 
(Edſch.) broidirt ıfl. 40 kr. 

Parodiee, Gedichthhes und prouſaiſche ufffäg. Mum 
kahn üb’ — vım e Bojem. Aach noch e klahner Bei⸗ 
trag zu Jsraeils Verkeihr und Geiſt. Mit enne Ku⸗ 
pferſtichtich dehaft. gr. 8. Würzburg, (Eihi.) 1632. 
broſchirt ı f. 

Predigt eines alten Koruziners Über Zeitgeiſt, Frei⸗ 
heitoſchwindel, Bandfände und Preßfreiheit. 8, Stutt⸗ 
gart, (Sabl.) 1832. broſchitt 24 te, 

meifterſcheid, J., Klaͤnge freier Muſe. gr.8. Zwel⸗ 

broͤcken, (Mite,) 1832, Auf fein Velin⸗Papier. Ele⸗ 
gant broſchiet 10 ir, 

Mein, Th., Berfaffer der Familie Welau, Wilder aus 
dem Beben, 8 Meißen, (Klakcht. u. Shn.) 1832. 
kroſchirt afl. 

Meife, die, des Körften als Bärger, ober ber gute Rath. 
Gin Gemälde aus bem Beben in 2 Alten, Frei für die 
Bühne bearbeitet von A, B. Niebergeicet. % 
1832. brofist 24 fe 

MRobespierre, ober ber neunte Thermibor, Dras 
ma in drei Thellen und 5 Bildıra. Gin ®emälbe ber 
franzoſiſchen Revolution im Jahre 1794. Nach Anitete 
Bourgeois und Francis von 8, Ball. 8. Nürnberg, 
{MWnte.) 1832. droſchtrt ıfl. 30%. 

Nogge, F. B., Gedichte. Smeite vermehrte Anflage, 
12: Göttingen, (Drid.) 1831. broſchirt 2fl. 

Saphir, M. G., Neuefle Schriften. 3 Bänden, das 
erſte enthält: Violen. Lyriſche und humoridifhe Ges 
dichte. Zweites Baͤndchen: Naqtſchatten ber Zeit und 
des Eebens. Humorifliſches. 8 Münden, (Endr.) 
1832. brofdiet fl. aa kr. 

SG haykläfiieim unterhaltender Erzaͤhlungen und kleiner 
Auffäge,. ze Theil. 8. Garlatuhe, (Milx.) 1832.48 kr. 

Stahl, Karoline, geborene Dumpf, Roſalinde ober bie 

Wege des Schicklals, den Toͤchtern gebildeter Stände 

gewidmet. Wit einem Aitelkupfer. gr: 8, Nürnberg, 
-(Ebas,) 1833, Auf Relinı Papier, brofgirt 2 fl, 42 ir. 


283 


retten ee In Oflindten. Ans dem Enge 


7° fein don EEE g Winde: or. 12. Waten 
und teipfig, (Myr.) 1832: Bf 6 kr. 
Wallenrodt, ®. dv. Bakide, die chintſiſche Koiſerbraut, 
» ober Politik und Eiche, Frei. nach dem Enaliſchen bear⸗ 
+" 'eitel. Bmwer Theile. 8. Etettin, (Hfinind.). 1832. 4 fl. 
eWMerner, @., Die Rache. Deotwürdigkeiten aus dem. 
« Beben des. Minifiers Battifta ‚Botani.. Novelle... 8. 
Weisen, (Odſch) 1832- 2 fl. 
Wirth, Tolchenliederbuch für Freunde bes geſellſchaftlichen 
Geſanges. Cine Auswahl dee beliebteſten deutfhen Ges 
fänge. nad belannten Melodien. Zweite vermehrte Aufs- 
lage., ar. 16. Aupsburg, (Bith.) 1832.. broeſch 18 fr. 
MWoltmann, Garoline v., geb. Stoſch, Werfafferin der 
Bildhauer, Das Erbe. 
arm. 8. Gera, (dnfe.) 1832. 


—— 


Juriſtiſche und fonfige ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftliche Buͤcher. 

Würgertihe Geſehe, die, der Württemberger , aus 
dem römifhen und kanoniſchen Recht, dem Landrecht 
uad ben neueren Gefegen und- Werorbnungen zulam 
wiengeſtellt. 10 und 28 Heft... ar. 8. Hall, (Hfpl-) 
1830.. broſchltt ı fl. 36 fr. 

«Bundes: Xfie, deutſche, unterzeichnet zu Wien am: 

8. Juni 1815 und Schluß-Alte der Diniferial » Gon⸗ 
‚ferengen, unterjeihnet zu Wien am 15. Mai 1820, 
nad Ordnung ber Bundes.Alte vereinigt... Abdruck aus 
G. dv. Meyers: Reperiorium der Bundestags: Verbands 
lungen. 8. Frankfurt a. M. (Beil) gebeftet 24 fr; 
Eriäuterungen zu ber neuen babdifhen GemeindrDrdr 
nung, geftöpft aus dem Verkandlungen beider Kams 
mern. Zweite, auf's Neue durdgefehene Auflage. gr. 8. 
Karleruge, (Mile) 1832... broisirt‘ 30 ke. 

Gerhard, ©, Freimöthige Briefe eines: Thellungs⸗ 
Kommiffirs: on einen Amtebrubder über bie Zeflamentss 

= Aufbewahrung, den Formularienzwang, und das Recht 
der Amts Meniforem ihre Gehuͤllen zu entlaffen, fo wie 
Über beider Gefhäfts + Berantworttihkeit: 8: Brei: 
burg im Wreisgaw,. (Mame): 1831. broſchist 24 fr, 

WB efe g:über die Verkaſſung und Ver waltung der Gemein: 

den, nebfli dem Hierzu: gehoͤr igtn tranſitoriſchen Beſſim⸗ 


5 fl. 20 kr. 
a. 





Eine Rovelle in 3 Abıheilune 


6 


rungen. Sleichtautend mis dem Großherzogl. Yabifhen 
Negierungtblatt. gr. 8. Karlsruhe, oz Mir.) 1832. 
broſchitt ‚sk. 
Grunblaften, über die, in Württemberg unb deren 
Abſchaffung. Mir befonderer Merüdfihtigung bes me: 
diatifictem Fuͤrſtenthums Hohenlohe, Erſtes Heſft. 8. 
Heilbronn, (Drdsir.} 1832. brafhiet . 54 ie 
Bufnogel, ©: $., Belehrung der württembergifhen 
Gemeinde» Rörhe über das Pfand», Prioritätss und 
 Grecutiondgefeg und über die weiteren fit dem 15. April 
1825 erfhienenen, mir bemfelben im Berbindung ſtehen ⸗ 
den Befede, Berordnungen und Znfteuttionen. 2: Abs 
theitungen, Wierte ganz umgearbeitete Ausgabt. 8. 
Tübingen. (Ep.) Ifl. go kr. 


Sunntus, G., Reſtauration des Etaatdr und Kirdien 


rechta. in, metapolitifher Verſuch. 8. Being, 
(Hrtmn.). 1832. 45 kr. 
Sohn, 8. $., Inventur Büdlein oder Hausflierer. Gin 
Handbuch zum Gebraude für Ober, Amtsrihten,, Ger 
richts · und Amts · Notare, Orts» Vorflcher, Moifen: 
Richter und alle diejenigen ,. welche: mit: Inventuren unb 
Theilungen ſich beihäftigen;. mit einem Anhang über 
Mao$ und Gewicht, Feidmaaß, Belbbaufoften, Bein 
Lauf» Gebühren,. Bing» and Zieler » Berechnungen %. 
8. Etustgart, (Sbrx. Matir.) 1832. broftiet 35 tr. 


-Kehrfeite,. bie, ber mobernen' Finanz» Operationen, 


mit. befonderem Bezug. anf bie Ungariſchen Privaton- 
leihen mitteiſt Partialobtigationen.. Eine aktenmoͤſſige 
Woarnungs-Tafel. gr... 8. Heidelberg, (Obwld.) 1832. 
broſchirt· x fl. sg fe 


Mohll, M, Das Gtaatsreht des Koͤnigreiches Württems 


berg. Erſter Theil, enthaltend: das Berfafjungsseat: 
gr. 9... Tübingen ep.) 4 fl. abs it. 
Murhard, Fr:, Das Recht ber Rätionen zur Erſtre⸗ 
bung‘ geitgemäffer, ihrem Kulturgrade angem eſſenet 
Staats Verfaſſungen: 8. Frantfurt: a. M.. (Ormn) 
1832. broſchitt ah. ae 
Rofbirt, Dr. G. B., Zeitſchrift für Gioit unbe Gri⸗ 
minalre&t in gleitmäfliger mitiht auf Beibinre und 
Anwendung des Nehrd, auf? WiſſenſVaft und Geſetzge· 
bung. Erſtes und zweites Het. gr. 3. Srireiberg, 
Gree. } 1832, broldirt — J af 
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Dad Leben and Treiben ber vers 
fhiedeneu Stände im Sreien. 
ee | — } 

Der Dann und 'dlei@rmaplin 

7 Was find ſchon ihrer zwei, 

* Dann kemmt ein Arug mir Beaunem, 
ESo (ind fie ihrer drei. 


Sie fig:n froh zuſammen 
Und ſiad ſich ſelbſt genug, 
"Die Frau ſchaut auf dem Gatten, 
Der Gatte auf den Krug. 


Sie if erſuͤlt von Wonne, 
Ge iR erfält von ihr, 
Aum Eid’ find alle Weide 
> @efägtt vom braunen Bier; 
Dann wandern fie fo zaͤrtlich 
Rach ihrem Haufe fpät, 
Und machen die Bemerkung, 
Daß braunes Bier fie bläht. 


ei «ee 


"Die Lazaroni in Neapel, 
(Aus dem Allgemeinen Anzeiger und National 
"Zeitung der Deufchen) 

Wenn Du, lieber Lefer, nad) bed Tas 
ged Lafl uud Mühe am Abend dein Licht 
ausgeloͤſcht, die muͤden Glieder In die wärs 
mende Dede gehüllt und mit frommem Ges 
muͤth leiſe dein Abendgebet gefprochen haft, 
bann ſchweift Dir, die Ereigniſſe bed Tas 
ged, der Zeit und bed Lebens überbenfend, 
nicht felten der Gedanke über Länder uud 
Meere hin, and Du durchzieheſt fo fchneller, 
ald auf ben Fittigen des Windes, alle 
Regionen der alten und neuen Well. Wohl 
Manches magſt Du in deinem ſtillen Kim» 
wietiein, anf beinem feibenen ober ſtrohenen 
Lager, gedacht und erfonuen, [how manche 


U — — 


— Vermiſchte Auffäpe 
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Thraͤne der Freude, ſchon manche Thräne 
des Kummers geweint, Reue empfunden, 
Vorſaͤhze gefaßt, Beſſerung gelobt — mit 
Worte, Dich eutweder gluͤcklich ges 
prieſen, oder arm, elend und verlaſſen ges 
fühle, haben; — haſt Du, erlaube mir die 
Frage, in diefem Zuflande der Ruhe aud 
fon daran gedacht, daß, mäÄhrend Du 
vielleicht: auf deinem weichen Kiffen den füfs 
fen : Schlummer nicht findeft, Zaufenden 
Deiner Brüder der Mond ald Nadılampe 
leuchtet, dew flernenbelle Himmel zur Dede 
fi audbreitet, und eine harte Bank oder 
die Stufe einer Treppe zum Kiffen des 
Haupted dienen? Ich will ein Mal benfen, 
Du beautworteteſt diefe Frage mit „Nein““, 
weil ih Dir gern von Menfhen erzählen 
wmoͤchte, die außer Gefundheit und frohem 
Muthe -faft weiter Nichts, ald einen Korb 
ober Sad befigen, und dennoch glüdlicher 
ſich bduͤnken, ald der reihe Daun im Evans 
gelium, und unter ihrem freien Himmel fer 
fler ſchlafen, als die Jünger am Delbery; 
und wenn dich wieder ein Mal Sorge um 
irdiſches Gut anwandeln, deine Ruhe: flören 
uud den Schlummer verfheuchen follte, dauu 
deunke an bie Lazaroni in Meapel und an 
«bad, was Du, jeßo von ihnen leſen willſt. 

Ju der Haupiſtadt des Gübdend, in 
dem am. majeflätifhen Meerbufen pracht⸗ 
‘vol bingezanberten Neapel, über weldes 
ber Veſuv fein Ungluͤck drohendes Haupt 
‚erhebt, wirb ber Frembe unter dem bunten 
‚amd: -saufendfliimmigen Volksgewimmel in 
rben Strafen und Gaffen, auf den Plägen 
und Märkten, auf dem Molo (Hafendamm) 
und in dem Kirchen, bald auf: eine Men⸗ 


ſcheuklaſſe aufmerkſam werden, am welcher 
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ihm eben ſewobl der Fräffige; (höne Wuchs; 
bie beitere froͤhliche Miene und der natürs 
liche Anſtand, als andy die bürftige, meiſtens 


zerlumpte Kleituug auffallen werden. Der 


Maine dieſer Klaffe von Menfchen If Las 
gari oder Lazaroni. ; 3 
Wer fih die Eutſtehung bed Namens 
deutlich machen will, der hat nicht gerabe 
‚uöthig, jener Erklaͤrung beizuflimmen, ber 
zu Folge die armen Kranken and ber unters 


fien Volkseklaſſe Lazaronf genaunt wur⸗ 
e des 


den, welche in tie unter dem Schuth 
Si. Lazarus ſtehenden Krankenhaͤuſer 
aufgenommen wurden, und ſelbſt nach Ihrer 
"Genefung und Eutlaſſung aus ben Hodpi⸗ 
sälern die aͤrmliche Kleidung biefer Kran⸗ 
"Ben belbehielten. Weit einfacher und mas 
tuͤrlicher iff ed wohl, bei dem Namen bie 
‚fer Menſchen der ımterfien Volkoklaſſe von 
Neapel, fih jened armen Lazarud im 
Evangelium zu erinnern; da feine Schuͤtz⸗ 
Inge, wie einſt ber Patron, in Lumpen ges 
duͤllt vor den Paläften ber Reihen und 
Sroſſen ruhen, Fein Haus und Peine Huͤtte 
haben und nicht felten die Brofamen aufs 
leſen, bie vom bed Reichen Tiſche fallen. 
—Nicht Wenige von md Morbländern 
denken vielleicht bei bem Namen Lazaroni 
“au eine hoͤchſt verworfene Klaffe von Werts 
lern, Gaunern nnd Dieben, ja fogar von 
Mäubern und Dlörbern, die Imdgefammt 
“allen Begriffen vom Ehrlichkeit und Treue 
“entfrembet, die Zunge zum Betrug und bie 
Hand zum Morde bereit hielten, Wer 
aber ein ſolch ſchwarzes Gemälde ber Lieber» 
sreibung uud Lüge, bad von befangenen, 
‚bes Südens völlig unkundigen Beobachtern 
"qutworfen und verbreitet wurde, mis ber 
Wirklichkeit vergleicht, der wird balb geſte⸗ 
Deu, wie fehr er geirrt, und tie Unrecht 


‚nen will 
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'jene im Augemeincie den armen Lazarouis 

geihan haben. , 

0. (Die Fottſetzung folge) - - 
— — — — 


ESbolera⸗Anekdoten. 


Einraͤucher ung. 
Wer, nachdem die Cholera auch in. Berlin 
ausgebrochen, bei ben dafigen. Behörden etwas 
zu ſuchen oder zu beftelfen hatte, mußte ſich ſiets 
zuvor in einem eigends dazu eingerichteten Zins 

mer einer Raͤucherung unterwerfen. — 
4⸗Wenn das fo fortgeht,“ klagte ein Kanzlei⸗ 
diener einem Bebannten, „fo muß ich bald zu 
einem Schinken werden, denn ich bin heut nicht 
weniger als dreigehn Mal eingeräuchert worden.“ 


Mißmuth.« 

Eine Berliner Kammerjungfer ward von ihrer 
Freundin beſacht, und von: dieſer in einer (ehr 
mißmuthigen Stimmung gefunden. Auf die Frage, 
warum fie fo verſtimmt fey, entdeckte fie ihre 
groffe Angſt vor der Cholera. „Da fol man 
gerade huͤbſch luſtig ſeyn, denn aͤngſtliche und 
traurige Menſchen ſind der Krankheit weit mehr 
ausgeſetzt.“ erwiederte die lebensluſtige Freundin. 
Die Zofe aber erklaͤrte ihr, wie fie von der Herrfchaft 
gehöre, daß: ein geiwiffer Dr. Leo in Warſchau 
als das ‚einzige und beile Mittel gegen die Cho⸗ 
lera Mißmuth (Wis muth) — habe. 


Mit VBorfag? 
Ein Herr ſtieß im Gedränge einen andern mit 
dem Fuſſe. „Der! — fraite diefer heftig: — 


haben Sie dad mir Borfar gethan d“ „Nein, — 
«war bie trockne Antwort — mit 


den. Abſatz.“ 





Mandherlei 
Es iſt leicht, Fehler aufjufinden, aber ſchwer 


ſie felbft zu vermeiden. 


Ein Hoher. Beweis für den Wert) der Zixen) 
iſt der, daß ſelbſt der Lafterhafte tugendhafs ſch ei⸗ 


Empfindelei verhaͤlt ſich zur Empfindfamfeit 
wie dad Ver liebtſeyn zur Liebe. 


it einer Beilage: Literariſcher Unzeiges der Z.& Schoͤnbrod'ſchen Bu bb Nang für 1830, Nro. 8. 
Ellwangen, gedruckt, verlegt uud tedigirt von .. Schoönbrod. 
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art Kreis. 
Nro. 94. Samstag, den 24. November 1832. 
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Verordnungen. 


Eliwangen und Aalen. (Mobilhiar⸗Feuer-⸗Verſicherung.) Nach 
bein Gefeh vom 25. Mai 1830, (Reglerungs⸗Blatt Seite 207,) iſt die Verſicherung 
bed beweglichen Wermögend gegen Fenerd:Gefahr nur bann erlaubt, wenn der Gemeinde⸗ 
Rath zuvor darüber erkaunt bat, ob der Unfhlag ben wahren Wersh bed verfiherten 
Vermögens nicht überfleige. 

Da nun Klagen vorgefommen find, daß mande Gemeinde »Rärhe bie Prüfung 
der ihuen vorgelegten DBerficherungd » Uutsäge zum Theil fehr verzögern, und da bieburdy 
diejenigen Perſonen, melde ihr bewegliche Vermögen verfichern laffen wolen, in Scha⸗ 
den kommen können, wenn ihr beweglidyes Vermögen vor erfolgter Verfiherung beöfelben 
burh Brand zu Grunde geht, fo werden die Orts⸗Vorſteher und Gemeinde-Räthe ernfls 
lich angewiefen, bie dießfalls an fie gelangenden Geſuche ohne Zeits Verlurft zu erledigen, 

Den 22. November 1832. 

Die KRönigliden DOber » Hemter Ellwangen und Halem, 





den Dieb im Berretungd» Falle wo lwerwa rt hie⸗ 
Jatelligenzweſen. ber liefern lafen. ung ; h 
— — Den a0. Robember 1832. 
A. Krelsſtadt. Koͤnigl. Ober Amt. 


. Ellwangen. (Deu, und Stroh⸗Lie⸗ 
Ellwangen. (Diebftabld-Anzeige) ſerungs-Akkord.) In dem kameralamtlis 
Dem Bauern Joſeph Sache von Bud find chen Geichäftd-Zimmer dahier werden am 
in der Nacht vom ı9. auf den 2o. November Mittwoch den 5. f. M. Dezember, 
diefes Jahres aus dem Pferh 15 Mutterfcafe Bormittagd 10 Uhr, 
uad 4 Hammel entwendet worden. Die Polizei folgende Lieferungen für die Befgäl.pengke in 
Behörden wolen auf diefen Diebftahl fanden und Abſtreich gebracht: 
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a) Elwanger Befchäl: Platte auf dem Schloſſe: 
Zentner Heu und 100 Bund Stroh. 
b) Thannhaufer Befbäl-Platte: 
Sp Zentner Heu und 100 Bund Stroh, wobei 
ouh ber Kubrlohn für 26 Schaͤffel Haber von 
Unterſchneidheim nah Thannhaufen in Abitreich 
tommt. 
Den 15. Nopember 1832, 


. Königl. Rameral, Amt. 


Ellwangen. (Haus-Verkauf.) Nach | 


dem Beſchluß des Stadt-Raths vom g. dieſes 
Monats folle das Wohnhaus des Gobann 
@iberger, Wagners dabier, Nro, 64., obrige 
feitlich verfauit werden, 
. Die Berfaufs:Verbandlung wirb am 
Samdtag den 2a. Dezember diefed Monate, 
Vormittags 10 Uhr, 
Am Ratbhaufe vorgenommen werben. 


Den 21. November 1832, 


Siadt ⸗Schultheiſſen / Amt. 


B. Der aͤußern Krelsbezirke. 


Grailsheim. Erben-Aufruf.) Die 
dahier am 12. Oktober ı85ı verſtorbene Eva 
BarbaraFraguer von Kaltbrunn, kand— 
Gerichts Feuchtwang, hat durch Teſtament vom 


. . . J 
814 
it 25% 


18. November ıBdaB ber Tochter ihres zu Ber - 


lin verfiorbenen Bruders JohannAbam Frag 
ner, geweienen Kgmjlei» Dienerd, welte an ei 
wen Kaufmann Ping bafeibft verheurathet ges 
weien feyn fol, ein Legat von Ein hundert 
Bulden verſchafft. 

Da nun aber wegen dieſes Legats die Tas 
flamentd : Erbin die Erbſchaft nur bedingt ans 
getreten bat, und auf die von dem Königlich 
Preußiiben Stadt; Gericht Berlin eingegangene 
Nachricht die gemannte Regatarin, bie nicht nds 
ber bezeichnet werden fann, nicht ausgefunds 
ſchaftet worden if; fo wird nun diefelbe, oder 
ihre allenfalligen Erben hiermit aufgefordert, ſich 
innerhalb einer peremtorifhen Friſt von 60 Ta; 
gen bei der unterzeichneten Stelle bießfals auf 
genügende Art zu melden, widrigen Hals nad 
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Ablauf dieſes Termind angenommen wuͤrde, daß 
fie unf diefes Legat Berzicht leiften, und fodann 
bad ganze Bermögen der Teſtaments⸗Erbin un 
bedingt üiberlaffen werden wird, ,. 

So beſchloſſen im Königl. Ober « Amtsgericht 
Erailsbeim. .. 

Den 7. November 183g, 

Oder⸗Amts Richter Neuffer. 





Blaufelden, Ober-Amts Gerabronn. 
(Gutts⸗ une Fabrnidr Berfauf.) Ober— 
Amtégerichtlichem Beſchluß zu Folge ſolle das 
den Michgael Wägelein'iden Kindern zu— 


Rünbige Bauern + Hut, mebft ber Fahrniß, in 


oͤffentlichenn Aufſtreich an den Meiftbietenden 
vertauft werben. 

Zu dem dem Koöͤnigl. Kameral-Amt Roth 
am. Ser guͤlt⸗ und haudlohndaren geſchloſſenen 
Gut gehören: ;. 

ein zweiftödigted Wohnhans, 

eine Scheuer, 

3] Viertel Garten, 

47 Morgen 5 Biertel 55 Ruthen Weder, 

. 22 Morgen 5% Viertel 36 Ruthen Wieſen, 

4 —— 2 Viertel 44 Ruthen Gemeinde ⸗ 

uͤter, 

8 Morgen ı Biertel 52 Ruthen Wald, und 

ein ganzes Gemeinde, Recht; 
dann gehören biezu nod: 

a Viertel 55 Ruthen eigene Stüde. 

Die Fahruiß beitehet hauptſächlich im dem 
vorhandenen Bauern» Gefdirr, Vieh, Früchten, 
auch Heu und Stroh. 

Das Bauern, Gut wird 

Montag den 10, Dezember diefed Jahres, 

Nachmittags a Uhr, 
in dem Gerichtszimmer zu Blaufelden , die Fahr 
niß aber Tags darauf in dem Waͤgelein'ſchen 
Haufe, von Früh 8 Uhr an, zum Verkaufe gw 
bracht werben. 

Kaufs⸗Liedhaber werden nun +ingeladen, fih 
zur beflimmten Zeit einzufinden, wobei bemerkt 
wird, daß diejenigen, welche auf die kiegenfcaft 
bieten wollen, ſich mit obrigkeitlich beglaubigten 
Zengnifen über: Vermögen und Prädikat auezu⸗ 
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weiſen haden. die Fahrniß aber nuc ‚aegen.haar:  ? Wa ſich g uſen, Ober ⸗Amts Ekwangen. 


Geld verfauft wird. en 0 (Schafweide,Berieibang.) Die ber Ge⸗ 
Den 5. Noveniter 1052 na meinbe sufichegde Sammer: Schafweibe, melde im 
vdt,Beriars: Notar ou Stuck beihlagen werden darf, wird am 
Bonhöffer.. Gerichtö,Rctarlaitongenburg <>. Donnerdten, den 6. Dezember 1862, 
onen v für das Jahr 1855, und zwar von Ambrofi bie 


un 
Maifenzeriä: Biauferpen, Martini, nerlicden; mpzu die kiebhaber, 
— 1» Nachmittags ı Uhr, 
Befemer Sägmüble, Schuttheiſſeret Mn das bieflge Gemeinde-Rathe- Zimmer eingelas 
Schrehheim. Riegenfhafts ‚ Dertuuf,) den werden, 
Michael Griedler von Beſemer Gäg: . Den 6, Rovember 1884. ’ 





mähdle wi feine befigende Liegenfhaft, wel ⸗ Gemeinde: Rath. 

age beſſehet ie: Schultheiß Müller. : 
einem zweiftödigten Wohnhaufe und Scheuer, 7 — — 
einer Saͤgmuͤble | MWalrheim, Gexichts-Bezirks Ellwangen. 
einer Rob, und Giy6StampfrMühle, , , Birne; Berfauf.) Im Erefutions + IBege 
‚einem Badofen, wird die dem Franz Jofepb Grimmeiſen 


einer Wagenfchupfe, 


43 Morgen Miele gehörige Liegenfhaft dahier im Öffentlichen Aufı 
org | 


n und Garten bei der fireich verkauft werden; wozu Tagfabrt auf 


Mühle, und . Moutag den 3, Dezember 1080, 
16 Morgen s Biertel Weiher, oberhalb der Vormittage 9 Uhr, ° =. . 
Mühle; ! ng fa dem Ohrſchen Wirrhihaufe anberaumt iſt. 
frei eigen: u fefes Gut beſtehet in einem zum Fuͤrſtlichen 
Neuler Marfung. ; Haufe Dettingen Spielberg Guͤlt / Hal» und Ber 
“ 4 Morgen Aecer, und 5° fieh handlohndaren Eehem 
Tagwert Wirfen, Dazu gehören: 
and freier Hand verkaufen. ein Wohnhaus, 
- Den Berlauf wird am j i ‚eine Scheuer, - . 
Mittwod; den 10. Dezember diefed Jahre, ein Viertel Garten, 2 
Rarmittags ı Uhr, ein ganzer Gemeinde⸗Nutzen, 
in dem Wirthshauſe in Eſpachweiler vorgenom⸗ 93 Morgen Aecker, und i ut An 
men ; wozu die Litbhaber eingeladen werden, — 84 Tagwert Wiefen. — 
Schretzheim, den 16. Rovember 1832. An Lafien haften auf dem Gute, außen dem 
Schultheiffen + Amt. dreifachen Beſteh⸗ Handlohn: 
Schmidt. 3 Malter Dinkel, Dettinger M 
Bronnen, Shubeiferi Neuler, Ober⸗ Pe —* a eß — 
Amts Ellwangen. (Schafip eide Veklei— zum Heiligen ap Bar 69 kr., 
bırn'g‘) - Sommer » ar welche mis . zue:Comamım ul. öl, © ” 
200 Stud beſchlagen werden kann, wırd am a 
‚Sreitag · dem —* — — Jahtes, — werden die Naufs „Liebhaber. einge⸗ 
chmittags » Uht, 
in dem Wirthshauſe zu Btonnen auf formmendeß ‚Den 9. Ditober 1850, 


Sahr 1835 verliehen; wozu die Liebhaber einge⸗ Orts/Vorſteher Bolt. 


laden: werden. : 





Reufer. den7. November 1830. >.» ©! HohenKabt, Dber»Mmis-Halen » eier 
i * * — ————— enfchafts Verkauf.) Zu Folge-Seſchluß 
ur er — el — 


des Koͤnigl. Ober ⸗Amtsgerichis Aalen, vom 
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16. vorigen Monats, wird dem Dominitus 
Fuͤrſt dahier Schuldenhalber feine fämmtliche 
sur biefigen Gutsherrſchaft falbare kiegenſchaft, 
deſtehend in; 
einem zweiſtoͤckigten Wohnhauſe und Scheuer 
unter einem Dache, 
ı Viertel Grass und Baum Bartın beim 
Haufe, 
204 Jauchert Aecker, 
55 Tagwerk Wieſen, und 
24 Tagwerk Allmand, welche zu Wieſen 
gerichtet if, 


Montag den 3. Dezember dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Öffentlichen 


auf dem Berichts-Zimmer dahier 
Aufftreich verkauft. 

Die Kaufss Liebhaber werben, mit odrigkeit⸗ 
lichen Präpdifats, und Vermögens » Zeugniffen 
verfehen, zu dieſer Berbandlung eingeladen, 

Den 2. November 1835, 

: Scuitheiffen » Amt, 
Yudter. 





Hoh en ſtadt, Ober » Amtsgerichts Walen. 
(Riegenfchafs »Berfauf.) Aus der Gants 
Mafle des Bernhard Megger, Metzger⸗Mei⸗ 
flerd von bier, wird am ° 

greitag, den 7. Dezember dieſes Jahres, 
auf dem Rarhs-Zimmer dahier, 

ein einſtoͤckigtes Wohnhaus, 

ein Viertel Morgen Garten, 

24 Morgen BWiefen, 

2 Erdbirnländer, und 

ein Krautland, 


im Aufſtreich verkauft; wozu man Liebhaber mit . 


dem Bemerken einladet, daß Auswärtige mit Ver: 
mögendsZeugniffen verfehen feyn imüffen, wenn fie 
zum Kaufe zugelaffen werden wollen. 
Den 5, November 1830. 
Schultheiſſen ⸗ Amt. 
Auchter. 


Schechingen, Ober⸗Amts Aalen, (Geld 
audzuleihen.) Bei den Stiftungs-Pflegen 
Shehingen und teinmweiler find im Bam 


—— z —— 
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zen 400 fl. gegen geſetzliche Verſſcherung und & 
Prozent Berzinfung zum Ausleihen bereit, 
Den 20, Rovember 1832, 


Stiftungs-Rath. 





C. Privas » Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (An die Herren Shuln 
beiffen.) Bon der König. Finanz» Kammer 
bed Tart; Kreifed zum Finfammeln des Holy 
Saamens in den Staatd: Waldungen legitimirt, 
finde ich mich veranlaßt, alle biejenigen, welche 


tu haben Wald Saamen gegen angemeffene 


Belohnung für mich einzufammeln, hiermit aufs 
sufordern, ſich bei mir zu melden, wo fle über 
bie Art und Weife, wie das Cinfammeln u 
‚gefchehen hat, das Nähere erfahren werben. 
Zugleich erfuche ich fämmtlihe Herren Orts 
Borftcher in ihrer betreffenden Gemeinde, biefe 
meine Aufforderung öffentlich vorlefen su laſſen, 
mit dem Bemerfen, daß gut prädicirte Rente, 
fowohl männlichen als meiblihen Gefdlechts, 
bei mir einigen Verdinſt ſich erwerben können, 
Kaufmann 9. G. Millauer. 





Ellwangen. (Holz Bertauf im der 

Tigel-Fabrik.) Nächten 
Montag den 26. diefes Monat, - 
Mittags ı Uhr, 

werde ich zu Folge Ermächtigung Königlich 
HohlöblihenDber-Amtsgerichte in der 
Tigel⸗Fabrit dahier zwölf Klafter altes 
Holz im Aufſtreich aus freier Hand verfanfen, 
und lade ich hierzu Liebhaber ein, . 

Den 23. November 1836. 


€. C. Egelhaaf. 





— 5 (Aecht engliſches Gicht⸗ 
Papier.) ieſes feit ein Paar Jahren erſt in 
Deutſchland mehr befannt gewordene englifche 
GichtsPapier, erfreut ſich durch feine außerordents 
liche Wirkfamkeit d:r allgemeinften Unerfennung 
als erprobteften Mittels in allen rheumatifchen 
und gichrifchen Leiden jeder Art, bei Reiffen in 
den Gliedern, fogenannten Fluß, rheumatifchen 
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Kopfs und Zahnfhmerzen, Ruͤckenſchmerzen und 
dergleichen Uebeln. 

Keim anderes Mittel hat bis jeßt jene Leiden 
fo ſchnell gelindert ald dieſes, daher fann es bier 
zu nicht genug empfohlen werden, auch ift der Ges 
brauch deöfelben fehr einfach und mit gar Peiner 
Unbequemlichkeit werfmüpfte Solches ift ganz Acht 


der Bogen Ang Pr. unter frankirter Einfendung . 


der Briefe und Gelder, zu haben bei Derm 
\ % ©. Richter dahier. 


@ilwangen (Rogie»-Bermiethung.) 
Der Unterzeichnere ift willens fein Haus, Nro, 
521., in der Suljz ⸗Gaſſe, zu vermiethen. 

Dasfelbe beftehet in 4 in einander gehenden 
Zimmern, worunter eines heigbar, einer Magd⸗ 
Kammer, Küche, Holjlage, Keller-Antheil u. ſ. w. 

Diefe Wohnung kann täglich eingefehen, und 
mit dem @igenthämer berfelben das Nähere ber 
fprodyen werden, 

Den 19. November 1838, 

Unten Burger, 


er, Meifter. 
Eilwangen. (Tanz Anzeige) Auf 
mnähften Sonntag den biefed Monats if 
Jedermann zu eiuer abzuhaltenden Tanz Muflt 
böflib eingeladen, mit der Bemerkung, dag fein 
Entröe bejahlt wird, 

Den 25. November 1832. 
Simona Goͤrger, 
Löwen: Wirth. . 


Ellwangen. (Theater⸗Anzeige.) Näd; 
fin Sonntag, den a5, November 1880, hat 
die unterzeichnete Familie die Ehre aufjuführen: 

Heinrih, Graf v. Burgund, 


oder: 
Der Einfiedler in den Schweißer-Gebirgen. 
Zu diefem Ritter» Schaufpiel in 4 Aufzügen, 
von Augufv. Kotzebue, laden wir bie eb» 
Ien Bewohner dahier ergebenft ein. 
Den 23. November 1835, 
Die Familie Stahl 


Graildbeim. (Wein »DOffert) Ih 
habe eine Partie Echendorfer und er 


———— 
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ıBarr und ı83ır Wein au? dem Unter, Main, 
Kreis erfauft, den ich zu billigen Preifen ablaffen 
fann, was ich befonderd dem Herren Beamten, 
Geiftlihen und Landwirtben bekaunt mache, 
Dein 14. Rovember 1830, 
Lamm, Wirth Lindner, 





Gmünd. (Pianoforte feil.) Ein mod 
ganz neues, von einem alten, anerfanmt tiüchtis 
en Meifter verfertigies, ſechsoktaviges, tafels 
örmiged Pianoforte, das fich durch Leichtigkeit 
und Präciflon im Spiel, durch angenehmen Tom, 
uad befonders durch. feine Dauerbaftiafeit em» 
pfieblt, hat am ben billigen Preis von 88 fl, aus 


a verl 
uftrag zu verlaufen Dientehter Bogel. 





Ellwangen. (Beld-Gefud.) Es wer, 
ben auf gute boppelte Berficherung Boo fl. und 
1000 fl. vierprogentiged Kapital, zur Bezahlung 
eines fünfprogentigen gefucht. Näheres fagt bie 
Redaktion dieſes Blattes. 

Den 15. November 1838, 


(Bermißter Regem 
Lie Es wird ſeit ungefähr ſechs 
ochen ein Regenfhirm von sürkifch rothem 
Zeug, mit Kifchbeinen, vermißt, ben man vers 
muthlich wo Geben ließ, mad um deren Abgabe 
bei der Redaktion dieſes Blattes gebeten wird, 


Ellwangen. (Elafifhde Metall 
Schreib, Federn) Die unterzeichnete Buch⸗ 
bandlung erhielt fo eben eine Meine Partie vom 
elaſtiſchen Metall: Schreib. Federn von hart gear» 
beitetem Bold, Silber, Meffing und englifchen 
Stahl, mad einer neuen und praktiſchen Erfin 
dung, womit eben fo, wie mit der Gaͤnſe⸗Feder, 
alle Schriften gefchrieben werben können, umb 
welde fomit des läftigen Federſchneidens vr 
lich überheben, aber ganz hauptfädlicy ihrer 
Güte und Wohlfeiheit wegen Jedermann anzu⸗ 
 gejäliger Abnahme empfehle fi d 

u gefälliger Abnahme empfte ie 

Den 25. November 1832, 
3 €, Schoͤn br o d'ſche Buchhandlung. 
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Dad Leben und Treiben ber ver 
fhiedenen Stände im Freien 
ir. 


- Da fiten zwei Philifer, 
Und reiffen einen Wiß, 
Der Eine fagt: „der Donner!” 
® Der And’ce fagt: „der Biigtr 


D’rauf laden fie betroͤchtlich 
- ‘Und fhlagen auf den Tiſch, 
Und rüflen fid mit Eifer 

- Zum MWige, neu und friſch. 


ESo reiffen fie viel Witze 
Mit Anmuth und mit Hub. 
Dem Hörer nad dem Andern, 
Dem reiffet die Geduld! 


—— —— 


Die Lazaroni in Neapel. 
(Aus dem Allgemeinen Anzeiger und Nationals 
Zeitung der Deurfchen.) 
($ortfeßung von Nro. 93. dieſes Blattes.) 

Unter dem Namen Laza roni begreift 
der Meapolitaner die ganze, vom ihrer tägs 
tichen Hand» Ürbeit lebende Bevölkerung der 
Hauprfladt, und hierzu gehören alle Matro⸗ 
Ten, Fiſcher, Laſt- und Wafferträger, Aus⸗ 
Läufer, Kleinwaarens Verkäufer, die Knedte 
der Galleffaren, d. h. Hauderer oder Mieth⸗ 
kutſcher, Schuhputzer ꝛc., kurz alle Diens 
ſcheu, die zu ihrem Gewerbe faſt Nichts 
weiter, als ihre Haͤnbe und Fuͤſſe noͤthig 
haben. Ju einer Stadt wie Neapel) einer 
der erflen Handeld: Stäbte Europa's, mit 
einer Volksmenge von 360,000 Einwoh⸗ 
nern , Bann die Zahl jener Leute, zu wel 
dien wir nod die Bettler rechnen müffen, 
unmöglich gering ſeyn; und ohne Llebertreis 
bug vimmt man 40,000 Lazaronen an, 
deuen tie Strafen von Neapel zum Eles 





I = 


Vermi (ht e uff tz e. 
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mente dienen und darum ſogleich jedem 
Freinden auffallen muͤſſen. Wer den Chas 
rakter ded Suͤdens nur einfgermaffen Peunt, 
ber weiß, daß bdafelbft der Stachel bed 
Beduͤrfniſſes weniger fpornt, und daß das 
rum bad Leben felbft weit wohlfeiler iſt, 
als in unferem nmorbifhen Clima, wo aus 
geflrengter Fleiß und fchweißvolle Urbeit 
der Erde ihren Tribut abnörhigen müfjen. 
Der Deapolitaner und mit ihm der Lazas 
soni leben unter einem milden warmen 
Himmel, warum follten fie ängftlih für 
Kleidung forgen ? Sie wohnen in einem ewl⸗ 
gen Frühlingsgarten ber Natur, wo bie 
Arbeit mit Wucher vergolten wird: warum 
follten fie Sorgen ber Nahrung quälen? 
Die Hallen der Kirhen und Palaͤſte bie 
ten dem Lazaroni eine Sclafflelle an, oder 


‚wenige Crane verfhaffen ihm ein Obdach 


bei ſtuͤrmiſcher Witterung; warum follte ex 
fi, wie unfere Zaglöhner, um den Des 
fig einer Wohnung dad ganze Fahr bins 
durch abmühen? Kurz, dem Lazaroni gewährt 
„fein auf die Erde gefallenes Stuͤck Hims 
mel’, wie er fein Meapel nennt, Alles, 
was dad Herz fih mwünfhen und ber Sina 
begehren Zaun. Darum iſt er zufrieden 
und heiter, und weil er maͤſſig iſt, gefund 
und kraͤftig. 

Nirgends wird. man ſchoͤnere Männers 
geflalten fehen, ald unter deu Lajaronigrup⸗ 
pen in Meapel. Ein Eräftiger, ebenmäfis 
ger Gliederbau, toll lebendiger Bewegung 
und natuͤrlichem Auſtande, verkündigt die 
Fülle der Kraft und: Gefundheitz aus bem 
fonneverbraunten,, griechiſch geformten Ges 
bie, dem ein buſchiger Backenbart einen 
böveren. Aſtrich von Maͤnnlichkeit verleiht, 
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bit daB geiffreihe Auge unter glänzend - 


fhwarzen Loden hervor. Unbeſchreiblich 
ift die Kebendigkeit ber Muöfeln, bie ſich 
in jedem Worte, in jeder Aeußerung der 
Gefühle diefer Maturmenfhen Fund giebt; 
und wahr ift, was Taſſo fagt: 

Das Land der Neiße, Luſt und üppigen Fülle 
Bringt aͤhnlich die Bewohner auch hervor. 
Die Weiber firhen an Schönheit meit bins 
ter ihren Männern zuruͤck; denn gerade 
dad, was dieſen einen fo hoben Reitz ver» 
leiht, der Präftige Sliederbau, ber Fühne 
feuervolle Blick, bie männlihe, in allen 
Bewegungen fihtbare Kraft, diefes Alles 
raubt jenen ben Zauber der Aumuth, Milde 
und Sanftmuth, Eigenſchaften, obne welche 


wir uns keine weibliche Schönheit zu den⸗ 


ken vermögen. Bei dem Aublick der Las 
zaroni erkennt man ed recht überzeugend, 
daß die wahre Schönheit keiues Schmuckes 
bedarf, und, felbft in Lumpen gehüllt, bie 
ſtaunenden Blicke auf ſich lenkt. — Der 
Lazaronen Garderobe beſteht aus einem 
Hemde, das die Bruſt zum Theil nackt 
laͤßt, aus nicht ſelten zerlumpten Beinklei⸗ 
dern, die bid auf die Waden herabreichen. 
Schuhe und Strümpfe find dem Lazaroni 
durchand eutbehrlih. Bei rauher Witterung 
bedeckt wohl auh ein kurzer Mantel, Ca- 
potto, ben Oberleib. Auf bem Kopfe figt 
beſtaͤndig die rothe italienifhe Muͤtze. Eben 
fo aͤrmlich iſt die Kleidung der Meiber, 
bie auf eine zierlihe MWeife ein Tud um 
den Kopf zu ſchlingen wiſſen. An deu Kin⸗ 
dern fällt die aͤrmliche Kleidung am meiften 
auf, und ed finden fih an Memden und 
Beinkleidern Deffnungen genug, durch welche 
in der rauhen Fahredzeit die Sonnenftrahs 
len eindringen können, welches ber Knabe 


and mis Wohlbehagen gefhehen laͤßt. — 
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Das ganze Haudgerärhe der meilten biefer 
Lazaroni iſt ein Korb, ihr unzertreunlicher 
Gefaͤhrte. Hierin verwabren jie ibre mwes 
nigen Nahrungsmittel; er ſchuͤtzt fie auch 
wohl vor der Sonne, wenn fie zur Zeit 
der Sieſte (Mittagéſchlaf) gerade keine 
fhattige Stelle gefunten_ haben, 

So verfuht man auch ſeyn möchte, die . 
Razaroni, ihrer dürftigen Kleidung und ihr 
re8 armfeligen Mausgerärhed wegen, bem 
beitelnden Muͤſſiggaͤngern gleih zu fielen, 
deren Zahl in groffen Sıödten, und naments 
li in Xondon, Paris und Liffabon Legion 
ift, fo wird man body alsbald Urſache has 
ben, feine Begriffe zu berichtigen, wenn 
man nur einen flüchtigen Blick auf bad Les 
ben und Treiben diefer Meuſchen wird ges 
morfen haben, Verſetze Didy ein Mal mits 
ten in die Hauptſtadt bed Südens. Webers 
al begegnen Lazaroni deinen Bliden, und 
in dem unbefchreibliden Gewimmel auf 
den Sitraffen, dad dem MWogen und Xos 
fen der Meereöwellen vergleihbar iſt, wirft 
Du am Morgen wie am Abend auf taus 
ſendfache Beſchaͤftigungen und Handtirungen 
dieſer Leute aufmerkſam werden. Zwar 
darfſt Du hier keine emſigen Arbeiter, wie 
im Norden ſuchen, die mit dem erſten Son⸗ 
nenſtrahl, oft noch fruͤher, ihr Werk bes 
ginnen und mit dem letzten, oft noch ſpaͤter, 
ed and den Händen legen. Solche Ans 
firengung verbietet dad Clima, und fo viel 
Werdienftes bedarf der gemeine Neapolitas 
ner nicht, um feinen Lebenszweck zu erreis 
hen, zu genieffen und glüdlih zu feyn, 

Siehe, bier renut Einer mit einem 
Fiſchkorbe! Wie rennt er bin durch die 
Strafe Toledo; obgleih bie Sonne ihre 
glühenden Strahlen auf bie Scheitel wirft, 
and die heiſſen Steine die nackten Füfe 
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empfindlich brennen, Cr bet vielleicht durch 
Raflıragen einige Silbermuͤnzen, Carlin, 
verdient, ift damit in der Frühe nah bem 
Strande Santa Lucca geeilt und bat Fifche 
bafür eingefauft. Mit feinen Fifhen macht 
er nun em Gefhrei, als hätte er alle 
Meerwunder in feinem Korbe, und feine 
Kehle befomms nicht eher Ruhe, bis er 
feinen Vorrath mit Gewinh verkauft hat. — 
Hier ſiehſt Du Einen dad Pferd eined Ca— 
leffaren ſtricheln und pußen ; behaglich raucht 
“er babei fein Scilfrohrpfeifhen; um ibn 
herum treiben fidy feine beiden Buben, bie 
mit dem größten Appetit die von ber Erbe 
aufgelefenen Schalen einer MWaffermelone 
verzehren, und bie von einem Mohlbabens 
dern weggemworfenen Aufterfchalen audleden. 
Die Kleinen haben jeßt ihren Hunger ge 
file, ſich geueckt und weidlich berumgebalgt. 
Nun geht ed an dad Meereöufer. Dort 
fammeln fie Reiſer und Meines Gehoͤlz, 
- welches dad Meer audgeworfen hat, Ih⸗ 
ren Fund binden fie mit Baſt in Fleine 
Bündel und tragen ſolche iu den Straffen 
der Stadt zum Verkauf feil, Finden fie 
wenig am Meeredufer, dann laufen fie nad) 
einem Zimmerplaß, leſen bafelbft die klelnen 
Spaͤnchen auf, und, wenn fie Finnen, auch 
bie groffen, follte auch ber Zimmermann 
ein Mal feine Art umkehren und ihnen mit 
den Stiel berfelben bie Folgen folder 
Mauferei handgreiflich beweifen. 

Nirgends in der Stadt haft Du Ruhe 
vor den gefchäftigen Krämern, bie alle zum 
Beduͤrfniß gewordenen Kleinigkeiten feil bies 
sen. Wohin Du nur den Fuß fegeft, übers 
al umfhwärmen fie dich mit. ihren Auftern, 
Fiſchen, Früchten, ihrem Backwerk, Eis—⸗ 


waſſer, ihren Pantoffeln, Schlafmuͤtzen ꝛc. 
Die Großhändler koͤnnen bei'm Abſchluß 
eines wichtigen Gefchäftes feine gewichtigere 
Miene mahen, ald diefer Kleine beim 
Verkaufe weniger Auſtern. Bleib nur ein 
Mal ftehen, und fieh, wie diefer bich mit 
feinem Blumenkoͤrbchen verfolgt und bir bei 
dem heiligen Januarius und allen anderen 
Heiligen verfihert, daß in ganz Meapel 
fein berrliherer Strauß gepflüdt werden 
kann, ald ber, ben er dir für drei Grand 
laſſen will. j 
(Die Fortfeßung folgt.) 





Der Hundefreund. 

„O, du böfer Hund!" rief ein alter preußifcher 
Offizier , der mir feinen. Befannten eins Kegelbahn 
befuchte, und deſſen Hund, de ner erſt kuͤrzlich von 
einem Sranzofen zum Geſchenke erhielt, ſich 
keck beim Bezinn ded Spiels vor die Kegeln 
ſtellte. — Da ihm ber Name beöfelben (yon) 
entfallen war, fo fuchte er ihn mit Phrafen , wie: 
„Komm hier! — ivril — Hund!” — von der 
Bahn zu vertreiben, aber vergebend, „Es iſt 
ihr Landsmann!“ rief er nun einem naheflehenden 
Franzofen zu: „Ach, fagen Sie mir doch ein Mal 
alle Städte von Frankreich.” 

Der Höfliche Franzofe willfahrte mit Paris, 

Marfeille, Bordeaux, Straßburg, und mit den 
übrigen Heinen Gonterfeis von Parid. Alles vor 
geblich. — Die Mitfpieler drängten. Der Hund 
blieb unbeweglich. 
„Nun, meinetwegen,‘ rief der alte Thier— 
freund dem Hunde zu: „Ih habe das Meinige 
gethan, Faß dir todt werfen, ich kann - dir nicht 
rufen.” 


— — sa, 
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Anfündigung 
eines Biftorifchen Wochenblatts. 


Die mmterjeichnete Kunſthanblung Hat für gebildete 2er 
x jeden Gtändes die Herausgabe eines hifteriſchen Mochen⸗ 
katteh werauflsitet, wolches fo geihrieben und zebigirt 
‚erden fol, dag die Darflellung auch für diejenigen ſaß⸗ 
ch ſeya wich, welche gerade feine geichete Bildung er⸗ 
ten haben. Die geoffen Ercigniſſe unferer Tage map 
um ind mihe als je, die wichtigen Begebenheiten der 
Igemeimen MWBeitzefhihte unferm Gedaͤchtaiß recht tief 
yüprägen, weil wir die Gegenwart mus oberflaͤchlich ver⸗ 
den, wenn wir übee die Zeiten der Bergangenbeit wiht 
faektärt find. So werben wir das fensige Berlangen 
er beſſera Beingenoffen ma libersien Jaſtitatienen viel 
Tee zu würdigen wiffen, wenn wie nakweilen Fbnnen, 
ſchon im Mittelalter bie geiſtreichern Wöller Quro> 
6 das Berüsfniß der Freiheit gefühlt uab von ber Roth 
ıdigteit überzeugt waren, gegen Anmapungen der Macht⸗ 
er fih hialdagliche Garantien zu werihaffen. — Da bie 
Aidte von den einfihtsvouften Männern aller Zeiten 

Bholker für die beſte Behrerin der Wenſchheit gehalten 

fehr treffend mit einer tiefen zeighaltigen Quelle ver» 
‚en wurde, aus weider die gefammte bürgerlige Bes 


Haft Kehren der Weisheit, Zugend und kebensliughtit 


fen kann, fo glauben wir, indem wir eim foldes Blatt 
mäßig beasbsiten laſſen, tiwas Loͤdliches uaternemmen 


su haben, und die Verbreitung nuͤhlicher Kenntniſſe und 
angenehmer Unterhaltung nad Kräften zu fördern. Im 
Zempel der Geſchichte wird dem für Bildung umd Welch, 
sung empfänglihen Wenſchen kraͤftigere Nahrung darges 
boten als in jenen Romanfabriten, die das Yublifum mit 
magerer Ko abfpeifen und feines Geſchmack verderben, 
Bas nägt uns eine Eektäre, die weber den Verſtand mit 
neum Begriffen bereichert, noch der Ginbilbungsfrafteine 
eblere Rittung giebt, die weder den Seiſt erhebt noch das 
Herz erquickt? Weit werfländigen handeln wir, wenn 
wir unfere Aufmerkſamkeit auf die Geſchichte wenn 
den, wenn wis in ihr Troſt, Welchrung und Erholung 
ſuchen, in übe, bie einen fo reihen und mannigfaltigen 
Stoff umfat, dag felbR der talentvollſte und fleiffigfie Hi⸗ 
ſtoriker, wenn er aud ein noch fo hohes Alter erreicht 
Qledierdiags aicht im Gtande if, eine voufändige ritife 
genaue Univerfal s Geſchichte ausjuarbeiten, So wahr ifl 
«6, daß alles Broffe, mas von Menſchen zu Gtanbe ge, 
bradt wird, wenigſtens mittelbar , nur das Reſullat vers 
einigter Bemüfungen ſeyn kann. 

Die Geſchichte lehrt uns, wie ein Wollt nah dem ans 
dern entſtand und Uunterging, wie eins dem andern feine 
Gultur mittpeilte, eins bas andere in fih aufnahm, mans 
de Staatengefelfhaft gertrümmert warb, um einer beſſer 
singeriteten Pag zu machen, wie einzelne Menſchen auf 
die Entwidelung des Ganzen eingewirft und in grofen 


Berhättniffen auch groffe Kräfte entfaltet haben, Jeder 
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gute Ruf,‘ der irgendwo eine Verbefferung onbringt, jeder 
Lehrer, der eine Menge erſprießlicher Kenntniffe gemein: 
nögiger madt, trägt unvermerft fein Schoͤrflein zu der 


fiets wachſenden Entwidelung ber bürgerlichen Geſellſchaft 


bei. Aber von Zeit zu Beit erweckt die Gottheit einzelne 
geniale Menſchen, die duch fi ſelbſt mehr neue Ideen 
bervorbringen, ald Millionen gemöhnliger Menſchen zu⸗ 
fammen genommen, unb die durch eine gewiſſe ihnen ins 
wohnende magnetifhe Kraft Millionen Anderer für ihre 
Zwecke begeiftern und auf ihr Denken und Handeln den 
bebeutendften Einfluß geminnen, &o hat oft ein einziger 
genialer Menſch, ein Mofes, kykurg, Zlerander, Garl 
‚ und Peter ber Groffe, der alte Keig und der Alles zero 
malmende Napoleon, in wenigen Jahren die bürgertihen 
Berhättniffe ganzer Nationen von Grund aus umgekehrt 
und verbeſſert. So hat oft ein einziger groſſer Lehrer 
ſeine Menge alter Wahnbegriffe, die Jahrhunderte lang 
* für wahr gegolten hatten, umgeſtuͤrzt und richtigere Gin: 
fißten an deren Stelle gefet. 


Was nım unfer literarifhes Unternehmen betrifft, To ‘-, 


werben wir bem Yublifum in klarer, faßliher Darftellung 
merkwuͤrdige Begebenheiten aus der allgemeinen Weltger 
ſchichte mittheilen. ‚Der voterländifgen Hiſtorle werden 
wir uns jedoch ganz befonders zumenden, weil fie Uns na⸗ 
tuͤrlich am meiflen intereffit. Wir gedenken in Biflorie 
den Skizzen die Geſchichte der Entfiehung, Ausbildung 
und Wernichtung ganzer’ Staaten und Völker zu entwer⸗ 


gezeiänerer Männer bes Alterthums und der neuern Zeit 
mittheilen, und uns ganz befonders bemühen, Auf bie 
wahrbaft groffen Momente in ibrem Reben und Wirken 
oufmerffam zu machen. Bon diefem bifterifgen Wochen⸗ 
blatt fol jeden Samſtag ein ganzer Bogen in Quart ers 
feinen, zu welchem jedes Mal ein litbographirtes Bird 
in bemfelben Format gegeben wird. Wir werden ung bee 


fireben, dieſem Blatte ‚ein recht gemeinnügiges Intereffe 


und wahrhaft ‚praftifhen Werth zu geben. Bu dieſem 


Ende erfuhen wir wiffenichaftlid gebildete Männer, melde 


auf grändlihes Studium der Geſchichte einen Thell ihres 
Lebens verwendet haben, unfere für zweckmoͤſſige Beleh ⸗ 
zung bes Volkes beftimmte Blätter durch gehaltvolle Beis 
träde zu unterſtuͤtzen. 

Der Preis diefes Blattes if per Jahrgang vom 52 
Sogen Zert und 52 Bithographien nur 8 fl,, um welden 
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man «8 burd alle (in Ellwangen burd bie I. C. 
SHhönsdropd’fte) Buchhandlungen beziehen kann. Es 
werben aber mur halbjährige Abonnements 4 4. ange 
nommen. Wer die erſte Kbtheilung, vom 4. Auguſt bie 


- Ende Dejgmber 18372, in 22 Lieferungen beflehend, noch 


beziehen will, zablt 3 fl. 30 fr. 

Seit dem 4. Auguſt erſcheint das hifloriſche Wochrn⸗ 
blatt regeimäffig alle 8 Tagez an Buchhandlungen wir, 
ſolches monatlid verfendet. 

Carleruhe, im November 1832. 

Johann Belten, 


j Kunf» und Mufifalienpandiung, 


wi ‘ 


: lithograpdiſch · artiſtiſche Anſtalt und Bußtruderei, 
’ "Die unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt fi unter 
Beziehung auf vorftehende Ankuͤndigung mit dem Anfägen 
zu vielen götigen Auftraͤgen, daß von derſelben auf Wem 


‚langen Probe: Blätter jur Einfiht abgegeben werden koͤnnen. 


Etlwangen, den 23. November 18332. 
Se E. Shömbrod'fche —2 


— — — — — 


BigerrAngeige 
In der 3. €. Schönbrod chen Buchhand, 


"Iang iſt angefommen und zu haben: : 
fen, werben aber auch von Zeit zu Zeit Biographien auss “ıf 


Juriſtiſche und fonftige ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftliche Bücher. 


Sach⸗Regiſter, alphabetiſch⸗ſyſtematiſches, Über das 


Regierungs» Blatt für das Königreich Württemberg den 
1807 bis 1630 einſchließtich, ſo wie ‚über die Benerai 
Meſcripte von 1806 und über bie im Regierungs-Blatt 
erſchlenenen Edikte und Ordnungen. Grfle und zweile 
Abtheilung. gr, 4 Stuttgart, (Mäle.) 1832. bre⸗ 
ſchitt afl. 4tr. 
Bartortus, I. B., Deutihlands., Rechts⸗Pflege 
durch Kollegials Gerichte, ihre Ratur und ihre Wer 
haͤttniſſe. gr. 8. Wuͤrzburg, (Sthl.) 1832. bro⸗ 
ſchitt ı fl. 48 ix. 
Sporſchil, I, Bemerkungen über die Berfaffungs- 
Urkunde des Koͤnlgreichs Saqchſen, gr. 8. Reipsig, 
(Hrtmn.) 1832. broſchirt ıfl. 208g, 
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-zittmann, Dr.6. I., Geſchichte ber deutſchen Straſge⸗ 
ſetze. gr. 8. Leipzig, (Cnblch.) 1832. 3fl. zofr, 
Bortrag des Abgrorbneten Grafen v. Drechſel über 
die Landeskultur in Bayern, 8. Münden, (Bem.) 
1832. Auf Belin» Papter, broſchitt Ba te. 
Weiter, Dr. 6. Th., Die Bervolllommnung der orgas 
niſchen Entwickelung bes deutſchen Bundes zur beſtmoͤg ⸗ 
Uchen Foͤrder ang deutſcher Nationaleinhelt und deutſcher 
“ . Haatsbörgertiher Freiheit. Als Motions⸗ Begründung 
vorgetragen in der zweiten Rammer der dadiſchen Staͤn⸗ 
de Verſammlung. ge. 8. Karlsruhe, (Gro.) 1831. 
broſchirt 36 kr. 
Wolbad‘, Ch. k., Ueber die Aufhebung ber Kreisftellen 


"in Württemberg. 8. Ulm, (Mhlr.) 1832. broſch. 24 fr. 
— — Ueber das Recht der Häusligen Niederlaffung 


"im Württemberg. 8. Ulm, (Gbnr.) 1932. bro⸗ 
(Hirt 15 fr. 
Bahariä, Dr. R. &,, Megierungsiehre, Auch unter 


dem Zitel: Viergig Buͤcher vom Staate. sr Band . 


(Ofwib.) 
5fl. 24 · 


in zwei Abtheilungen. 8. Heidelberg, 


1832. 
— ⸗—⸗— — 

1v. Medizin und Chirurgie, Thierheils 
funde und naturwiſſenſchaftliche Werfe. 
Amelang, 8, und F. Bird, Beiträge zur Lehre 
von ben Seiſteskrankheiten. Erſter Band, 8. Darmfladt 
und Lelpzig, (eeke.) 1832. broſchirt 2 fl. 42 iIr. 
Andral, S., Prof., Besbahtungen Über bie Krank⸗ 
heiten der Bruſt. Nah der zweiten, durchgeſehenen 
verbefferten und vermehrten Ausgabe bearbeitet von 
Dr. $r. A. Balling, gr. 8 Landshut, (Krll.) 
1832. . 4 fl. 48 Er. 
Zufforderung an unfere lieben Mitbürger zur Er» 
richtung einee allgemeinen WBerfiherungs » Anflait in 
Krankheitsfällen. 9. Dreden, (Schman,) 1831 
broſchirt 6 kr. 
Barchewit, Dr, @, ueber bie Cholera. Rah eige 
ner Beobachtung in Rußland und Preußen. 8. Dans 
sig, (Örhrd.) 1832. broſchirt afl. 
Bed, Dr. K. J., Handbuch ber Xugenheillunde zum Bes 
braude bei feinen Vorleſangen. Zweitt vermehrte und 
verbefferte Auflagt. gr. 8 Heidelberg und Beipsig, 
ECGrð.) 1832. öfl, 1888, 
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Bihules, A., Uber Mäͤſſigkeits⸗ Vereine, Aus dem 
dritten Jahrgange ber Sachſenzeitung befonders abgedruckt. 
8. Leipzig, (Drtmu.) 1832. gebeftet 15.7, 

Biifheff, Dr. G. W., Grundriß ber mebizinifden 
Botanik, als Leitfaden bei Vorlefungen, fo wie zum 
Selbſtſtudium und befonders zur repetitorifhen Ueber⸗ 
fit für Stubirende; auch zum Gebtauche für Aerzte 
und Pharmaceuten. Nah den natürlihen Kamilien des 
Sewaͤchsreiches, mit Angabe der Linne'ſchen Elaſſifila⸗ 
tion bearbeitet. 2 Xbtheilungen, gr. 8. Heidelberg, 

» (D6wld,) 1932. fl. zö kr. 

Bröaningbaufen, Dr. H. J., Bon ber Heilung 
der aſiatiſchen Cholera durd ein bekanntes einfaches, na⸗ 
turgemäffes Mittel. 8. Würzburg, (Etingr.) 1832. 
geheftet of. 

Ddene, Br., Gin Beitrag jur Geſchichte der Chelera⸗ 
Eontagioniften, 8. Altenburg, (Hibhdrdr,) 1832. ab kr. 

Dzondi, K. H., Prof., Ardlulap. Cine Beitiärift der 
Vervoltommnung der Heilkunde in allen ihren Theilen 
gewidmet, infonderheit für praktiſcht Aerzte und Wund⸗ 
ärzte, Neue Folge. Erſten Bandes ı4 und us Heft, 

Mit einer Tafel Abbildungen, gr.8. Palle, (Schwiſchk. 
u. &hn.) 1832, broſchirt 2 4fl. 

Entdeckung des Geheimniffes bie Cholera, Krankheit im 
Keime zu erftiden, und zugleich diejenigen bewährten 
Schut⸗ und Heilmittel enthält, melde diefe Krankheit 
ſchon früher in Deutſchland ausgerottet haben, mil dem 
erheblihften Bemweisgründen aud aus neuerer Zeit ver⸗ 
fehben. Allen Regierungen und Medizinal-Collegien und 
der gefammten Menfhheit zur Beberzigung. Nebſt tiv 
nem kurzen Anhange, wie der Menſch in einem gefuns 
den Zuftande fih erhalten Tann, wenn wir aud Feine 
Cholera mehr zu befämpfen haben werben. Bekannt 
gemacht mit alleshöäften Drts eingeholter Genehmigung 
von E. d. M. gr. 8. Münden, (Hblämn.) 1831. 
brofgirt 15 kr. 

Flover, Dr, J., Die herrlichen Wirkungen bes kalten 
Waſſers zur Staͤrkung bes menſchlichen Körpers, Abs 
haltung und Entfernung vieler Krankheiten und Uebel, 
hauptſaͤchlich der Gicht, bes Nheumatismus, ber Mas 
genbeſchwerden, des Kopfweh's, der Hämorrhoiden, 
der Lähmung u. f. w. Aus dem Gnglifhen. Mit 
vielen Bufägen vesmepet, Mebf einem Anhang: Mon 


x 


Leer 


ben Heilfräften des Eſſige und der Milch. 12. Stutt» 
garı, (Schbie.) 1832. broſchirt 36 tr, 
Eriebreid, Dr. J. B., Allgemeine Dlagnoſtik der pſy⸗ 
chiſchen Krankheiten. Zweite verbeflerte Auflage. gr. 8. 
Würzburg, (Gtrdr.) 1832. broſchirt z fl. 
— — Rexes Magazin für philoſophiſche, mediziniſche 
und gerichtliche Seelenkunde. Erſtes und zweites Heft. 
gr. 8. Würzburg, (Sihl.) 1832. broſchirt 2 fl. 42 kr. 
Deorgi, Dr. DV., Sicheres Schutzmittel gegen veneriſche 
Anſteckung. Gin Wort an Hebammen, Krankenwärter 
und Ale, bie fi gegen bie venerifhe Krankheit ſchuten 
und von den Bolgen berfeiben verfhont bleiben wollen, 
8. Gtettin, ( Hſſalad.) ıR32. verfiegeit a0 kr. 
Hagen, Dr. Th. X. v., Ueber bie Cholera, ihre Hei⸗ 
lung und ihre Vorbeugung, nebft beigefügten Arznel⸗ 
Borfäriften, gr. 8. Heidelberg, (®rs.) 1832. der 
heftet 27 kr. 
Haus: XArpt, ber zunerläffige, für Sichtlranke und an 
den Fluͤſſen Leidende. Gin nöglihes Handbduch für alle, 
wel&e biefe Uebel von fib entfernt halten, bei ihrem 
Gntftchen fie in ihren derſchiedenſten Erſcheinungen ein« 
fach und fiber heilen, und deren Rücklehr vermeiden 
wollen. Bon Dr, A. Beroy mb F. Kavarık® 
Aus dem Franzbſiſchen der zweiten Auflage, 12. @tutt 
gart, (Shbl.) 1830. droſchirt r fl. 12 fr. 


Bensler, Dr. ©p. J., Ueber die Wirkungen des thie 
silgen Megnetiamus auf Menſchen und Natur, unb 


Über die Widtigkeit desfelden im Ärztlicher, rechtlicher, 
phitoſophiſcher, veligidfes und weltgeſchichtlichetr Hinſicht 
und in Bezug auf das geſellſchaftliche Beiſammenleben. 
ine Uederſicht der Gegenſtaͤnde dieſer merkwuͤrdigen 
Wiffenfhaft nah den neueſten Fortſchritten derſelben. 
or.8. Tuͤrzburg, (Ethi. 1832. broſchirt 4 kr. 
Des, J., ueberſicht bes phanerogamiſchen natürlichen 
Pfienyen »Bamilten, mit einer kurzen Charakteriſtik der⸗ 
ſelben. 8 Mormflabt und Eeipzig, (kat.) 1832. bro⸗ 
ſchirt rfl. 20. 
Heymann, Dr., Die Entbindung lebloſer Schwangern 
mit Beziehung auf bie Lex regia, ge. 8. Gobleng, 
cHifär.) 1832. droſchirt z fl. zo kr. 
Holmann, Dr. I. %., Unterriht für alle biejenigem, 
wwvelche fi ber Abwartung und Pflege Cholerakranker 
watsrjichen, ader biefsiben beauffctigen. wollen, für Wäre 
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ter, Jerzte, kand⸗ und Stadibewohner. 8. Beipsig, 
( Ertwa.) 1832. brofgirt 30 Er. 
Jung, B., Flora des Herzogthume Noſſau, oder Wer 
zeichniß der in dem Herzegthum Noffau wildwachſenden 
Sewaͤchſe, zugleih ein Leitfaden beim Unterridt auf 
Gpmnafien und Päbagogien. gr. 8. Hadamar und MBeil: 
busg, (Bel. Buchh.) 183% .. fl, 


 Kbälin, Dr. 3. 9., Ueber die zur Erlernung und 


Aushbung der Wiffenihaft und Kunſt bes Arztes und 
var Morbereitung auf das eigentliche Stadium ber 
Heilkunde erforberligen Sigenſchoften und Kenniniffe. 
Bur Belehrung befonders für Nichtaͤrzte und zum ärzte 
lien Gtande beflisımte Zünglinge, 8. Zuͤrich, 
(Sciths.) 1832. brofhirt 48 fr. 
Kraus, Dr. 2. A., Nachtrag zu dem kritiſch « atymolo⸗ 
giſchen medizinifhen Lerilom gr 6. Götkingen, 
(Drid.) 1832. brofdiet sl. 
Meigen, I. ®., Soflematiſche Beſchreibung ber. eu 
ropdiſchen Emetterlinge wit 15 Blatt Abbildungen auf 
Steintafeln. Dritten Bandes 46 und 58 Heft. 4 
Aachen und keipzig, (Myr.) 1832. droſchirt 4 fl. sh. 
Deuth, Dr. G., ueber die Wirkungen und ben Gebraug 
ber Dampfhäter als Gefundpeitserpaltungss und Heil 
mittel, Rad eigenen und amderer Erfahrungen und 
mit beſonderer Beziehung auf deren Aamendung gegen 
die oſtindiſche Gpolera, 8. Bweibrüden, (Ritr.) 1832. 
broſchirt 30 fr. 
Mittet, bie dewaͤhrteſten, gegen alle Fehler des Ma 
gens und ber Werbauung, als Magenſchwaͤche, Magen, 
verfäheimung, Magenframpf, Bräpungen, Unordaung 
des Gtuplgangs, Diarrhoe, Kotik, Berſtepfung, Sqwin· 
dei, Kophſchmerz, Schlaflofigkeit, Hypochondrie, Leber⸗ 
kelden, Faul ⸗ und Gallen ⸗Fieber m., fo tie au gegen 
Sanupfen, Brußverfhleimmg, Biuthuften, Mrinies 
ſchwerden, Berhaltungsregein bei Grfäftung, ingleiden 
Heilung bes Raflers ber Trunkſucht. Reh den Bor: 
Röriften berühmter praktiſcher Aerzte bearbeitet für 
Richtarzte, aedſt Qufelands Hays» umd Weile: Apo⸗ 
theke. Bünfte Kart vermehrte Nuflage. 8. Quediin⸗ 
burg und Leipzig. (Ernſt.) geheftet 50 fr, 
Philtppfon‘, Dr. p., Pobaliriug, Zwangloſe Befte, 
als Beiträge zur Kritik der Älteren und neueren Ary 
neitunde. 18 Daft, ger 8, Magdeburg, (Gre.) 
183% broſchirt zf, do kr. 


svung« . 
Mare, meide bunh bie Bol bepb“ 
un werden , jahlen harb;ährticdh 14 Ir. 
Gperttions - Grbihr. 


Allgemeines Amts- 


für 








Nro. 95. 


Mittwoch, den 28. Movember 1832, 
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Intelbigenzwefen 
A. Kreioſtadt. 


Ellwangen. (Diebfabid-Unzeige.) 
Dem Bauera Joſeph Sachs von Bud find 
in ber Nacht vom ıg. auf ben ao. November 
diefes Jahres aus dem Pferh 15 Mutterſchafe 
nad 4 Hammel entwendet worden. Die Polizeis 
Behörden wollen auf diefen Diebflabl fahnden und 
den Dieb im Berretunge Falle wohlver wahrt hie⸗ 
der liefern laſſen. 

. Den ao. November 1832. 


Ellwangen. (Warnung) In dem 
biefigen Jnteligenz.Blatte Nro. 88, find von Seite 
ber chemiſchen Produkten⸗-Fabrik in Nürnberg 
auf eine marktſchreieriſche Weife 70 Rezepte vers 
fhiedener Art angepriefen worden ; da man ſich 
Überzeugt Hat, daß viele davon durch Außern 
oder innern Gebrauch fchädlih werben koͤnnen, 
fo wird das Publifum vor dem Ankauf und Ber 
braud; derfelben gewarnt, 

Indeffen wurden die bereitd vorhandenen 
Mittel in Beſchlag genommen, 

Den al, November 1832. 

Königl. Ober Ant, 
. Sandberger. 


Ellwangen. (deu, und Stroh li 
ferungs.-Altord.) In dem kameralamilis 
hen Geſchaͤfts Zimmer dahler werben am 


Mitwoh den 5. f. M. Dezember, 
Bormittags 10 Uhr, 
folgende kieferuagen für die Beihälsdengfle im 
Abfreih gebradt: _ 

a) Elwanger Befchäl- Platte auf dem Schloſſe: 
tmer Deu und 100 Bund Strob. X 
b) Thannhauſer Beſchaͤl⸗Platte: 
50 Zentuer Heu und 100 Bund Stroh, wobei 
auch der Fuhrlohn für 26 Shäffel Haber vom 
Unterſchneidheim nad Thannhauſen im Abſtreich 


kommt. 
Dein 16. November 1630. 
Koͤnigl. Rameral, Ymt. 
Ellwangen. (Deihel» Lieferung.) 
Da Tür die Unterhaltung der berrfdaftlichen 
Brunnen 6o Städ tannene Deichel erforderlich 
find, fo wird deren Lieferung am 
Samstag ben 15. f. M. Dezember, 
Vormittags g Uhr, 
in dem fameralamtlihen Sefchäfts Zimmer im 
Abftreich veraffordirt, wobei ſich die Liebhaber 
einfinden wollen. 
Den 24. Rovember 1834. 
König. Kameral Amt, 


B. Der äußern Krelsbezirke. 


Grailöbeim. (Uufrufmwegenlnter: 
bringung eines Pfleg Sohnes ans 
ber Zahl der Exremien zweiter Klaffe 


nen, unterzufommen. 
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d Unterſtätzung desfetdben.) Unter 


Aufſicht der unterzeichneten Stelle befindet ſich 
ein vater: und mutterlofer Sohn eines (Seiillis 
chen in Pflegſchaft. Derfelbe befigt nicht das 
geringte Bermöser, war früher Studiosus Phi- 
losophiae und Philologiae in Tudingen, mupıe 
aber aus Gründen dieſe Laufbahn verlaffen. 
Die älteren und neueren Zeugniffe desſelben ſiad 
ide unvortbeilbaft, auch empfiehle ihn eine 
ziemlich gute Haudſchrift. 

Diefer junge Mann von etwa za Jahren 
wünfdt nun bei einem ſoliden Buchbinder, oder 
auch Buchdruder, um biefe Gewerbe zu erler: 
Anträge, wer dieſen auf: 
zunehmen gefonnen wäre, bittet man aun an 
bie unterzeichnete Siele, jedoch als Armen as 
che bejeidiner, gelangen zu lafien. 

Sollten Menfhen: Freunde einige Geld: Beis 
träge für dieſen im den ärmiten Berbältnifen 
lebenden Waifen zu geben ſich veranlagt finden, 
fo würden diefelben mit dem größten Dankgefuͤhle 
angenommen werben, und unterzeichnete Stelle 
würde für deren zwedmäjllgfte Verwendung ges 
wiſſenhafte Sorge tragen, 

Den ı2. November 1884. — 

Koͤnigl. Ober⸗Amtsgericht. 


Neuffer. 





Aufhauſen, Ober-⸗Amts Neresheim. 
(Aufforderung zu Entdeckung eines 
Frevlers.) Dem in Aufhauſen ſtationirten 
Koͤnigkchen Waldfbügen Hoffader murden 
jun der Naht vom 10. auf ben 11. Dftober vorie 
gen Jahres die Zenfter feiner Wohnſtude in dem 
Haufe des Seligmann Weil daſeldſt einaefchlas 
gen. Diefer Frevel iſ nun am 13. diefes Mos 
matd, Abends B Uhr, und am 14. Abende 

Ubr, vermutblib von Waldirevlern, welde 
er zur Anzeige brachte, wiederholt worden. 


Da-man dem Thäter bie jegt wicht auf bie 
Spur fommen konnte, fo flieht man fib verans 
laßt, ſaͤmmtliche Orts-Vorſteher mit dem Bes 
merten hierauf aufmerffam gu machen, daß; ders 
jenige, welcher din Frevler entdect und zur An⸗ 
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zeige bringt, neben Verſchweigung feines Na— 
mens eine Belohaung zu erwarten hat, 4 
Nereöheim, den 24. Nov, ıB3e. 
Koͤnialiches Ober, Amt. 
Altuar Demus. 





C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Ellwangen. (inzeige und Emp feh—⸗ 
fung.) Da ber Unterzeichnete feine Prüfung 
als Ehirurg zweiter Claſſe eritanden, und ale 
folder dadier ſich miedergelaffen bat, ſo bringt 
er diefed mit der beigefügten, Batte zur dffentlis 
chen Kenntniß, daß ıbn ein hochverehrtes Publis 
kum in vorfommenden Fällen mit deſſen Zutrauen 
beebren wolle, ; 

Inden er fich num old Chirurg und Beburts, 
heifer beſtens empfiehlt, bietet er auch im Ras 
fieren feine Dienſte an. 

Derjelbe logire im Haufe ded Herr Satt⸗ 
legs Meitier Merfle in der Schmid-Gaßſſe. 

Den 26, November 1634 

Jobdbann Jatob Rigbühbler, 
Chirurg und Gebur.shelfer. 


Ellwangen. (kiterarifbe Auzeige.) 
Die unterzeichnete Buchhandlung erbielt von dem 
Berfafler des nachſtehenden keſebuches eine bebeu: 
tende Anzahl von Eremplaren in Sommifflon, fo 
daß diefelbe im Sande it, zu dem beigefehten 
äußert billigen Preife ſolche ara:bem zu Fönnen, 
Eit h, Lehrer in Röblngen, Dir Jünglirg und 

die Jungfrau, Dover neues Lefebuch far für 
tholiſche Sonntags-Schulen. 8, Dinfelerühl, 
C(Withr.) dog © 1 fr. 

Zu zahlreihen Beftellungen auf diefes keſe⸗ 
buch, die immer fogleich erpedirt werbem können, 
eimpfichle ſich u. Den 

Den 97. Nopember 1852. 

die I. E. Schänbrod'fke Buchhandlung. 





Ellwangen (Uniform: Degem u 
verfaufen) Es befige Jemand einen gelben 
und einen weiffen Untforms Degen, die um eis 
nen, billigen Preis zu. verfaufen find. : 

Näbere Auskunft ertheilt die Redaklion dies 
ſes Bloaite. 


‘Nro, 10» 


Literarifher Anzeiger, 


\ 1832, 


— nr 


oder 


Berzeihniß neuer Bücher, 
Ä smelde für beigefegte Preife 
in der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buchhandlung in Ellwangen zu haben find. 





Bon dirfem Angeiger, welcher bie neueflen Erzeugniffe aus allen Fächern der Eiteratwe enthär, 


erfheimm 


im Laufe dirfes Jahres 18 Nummern, und zwar, je nahdem Materialien genug ba find, 2 oder 3 Rummern in kurzen 
‚Bwifdenräumen, die nat Aädern geordnet werden. Am End: des Jahres wird dem Anzeiger ein Regifter beigefügt, An Bis 
teratur · Bceunde wird derfelhe unentzelblic abgegeben und dem int Berlage der unterjeichneten Buhhanbkung erſcheinenden 


Amts» und Intelligenz: Biatte für den Tarts Kreis 


Wir empfehlen unfere Buchhandlung zu geehrten Xufıräyen, 


beigelegt. A16 compiet werden Gr:mplare als gebunden ausgegebem, 


und werden dets durch puͤnktliche und billige 


Ausführung aller und julommenden Befehle die Zufriedenheit des Publıtums zu erhalten fuchen. 


3. E. Schonbrod ſche Buchhandlung in Ellwangen, 


VOII HH HH HIHI EHI III HIHI II HH Hr SS III P HIHI 


In der Joſeph Wolff'ſchen Verlagsbuch⸗ 
hdandlung in Augsburg iſt fo eden erſchienen und 
In allen guten Buchhandlungen, in Ellwangen 
in der J. E. Schönbrod’fhen Buchhandlung, 
zu haben: ' 

Here dein Wille geſchehe. — Ein katholi⸗ 
ſches Gebetbuch für bejahrte Leute, bei denen 
es beginnt Ubend zu werden, und welche eimft 
aluͤckſelig zu flerben wuͤnſchen. Von dem Bers 
faſſer des Gebetbuches: Schritte zur vollkom⸗ 
wrenen Liebe Gottes ic. ic. Zweite Auflage. 
Mit einem Titel⸗Kupfer. 6. a fl. safr. 
Dieſes Andagtebuch des frommen, ehrwũrdigen Ver⸗ 
faffers, der mit fo groſſem Beifalle aufgenommenen Werte: 
Here ditibe bei und, benn es will Abend wer 
den ıc., des Gebetburdes: Gchritte zur pollfomr 
meinen Liebe Gottes x., hat nun aud feinen 
Werth durch bie fo fhnelk erfolgte zweite, verbefferte und 
dermehrtt Auflage degrändet, und bürfte daher auch ſer ⸗ 
meshin einer allgemeinen Empfehlung und Verbreitung 
würdig geadtet werden. 8 enthält die kernhafteſten, 
geifivonfien Gebete und Betrachtungen für bejabrte Beute, 
Yenen eh umeime innige und aufrictige Werehrung Gottes, 
im Brite und in der Wahrheit, zu thun if; die fid im 
Dun Willen deb Geerw ergeben, ſich auf feinen- Muf beweit 


halten. — Auch das Xeußere biefes Andahtsbudeg” wurde 
für das Bebürfniß alter Leute berechnet; ſchoͤnes, weiſſes 
Papier, zeiner,, heller Druck und groſſe, deutliche Buch⸗ 
Raben find gewaͤhlt, um das keſen, ſelbſt auq für ge 
ſchwaͤchte Xugen, zu erleihtern. — ’ 


Bei L. 5. Fues in Tübingen iſt erſchie— 
nen, und in allen guten Buchhandlungen, in Ell⸗ 
wangen in der J. E. Schoͤnbero d'ſchen Buch⸗ 
handlung, zu haben: ⸗ 

Denkmal der Achtung und Liebe, dem 
Dr. Johann Nepomuf Beſthin, weil. 
Vcofeſſoc der Theologie, General · Vikariats /Rath, 
Direktor des bifhöflichen Sommiffariats zur Er 
wangen, Stadt» Pfarrer zu Lauchheim ıc. ı., 
errichtet dom einem feiner vertrauteflen Freunde, 
und herausgegeben von Lorenz Fang, Stadts 
und Doms Kapkan zu Rothenburg am Nedar. 
48 Bogen in & Preis Sfl. oder a Thlr. 18 Br. 

Der Name des Beremigten If unter feinen Breunden, 
Mitiehrern und Schuͤlern zu bekannt, als bag «8 bier 
Anpreifungen beduͤrfte. Wir weiſen biejenigem, bie ihm 
etwa weniger kennen, nur hin auf bie Sübinger 
theologifhe Quartalſchrift, Jahrgang 1831, 
viertes Heft, Seite 749 bis 775, und auf bie Risen 





[ 
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Blätter für das Bithum RothenburgCar. 


Jahrgang 2. Band, Monat Juli), wo das Nähere über 
ihn gefagt iſt. 

Inhalt: 1. Beltin’s kebensgeſchichte. — 2. Belt: 
lia's verflocbene Kreunde, — 3. Eitten » und Denkfprü« 
de. — 4. kiturgiſche Beiträge, — 5. Geſpraͤch Über einen 
fonberbaren Gemüthszuftend. — 6. Kishen sFieder, — 
7. BellörPieder, — 8 Bier kurze Brab- Reden. — 
9. Abt Geſchicht⸗ und Zell: Predigten. — 10. Predigten 
werfhiedenen Jabalts, 

Der vertraute Freund iſt Here Alone Wagner, 
Dom : Kapitulag :in Rottenburg, welcher die t Cemming 
»eranfaltete, 


— — — — — 


Bucher Anzeige. 





In der I. E. Schönbro d'ſchen Buchhaud⸗ 
Tang if angekommen und zu haben: 
Iv. Medizin und Chirurgie, Thierheil: 
Funde und naturwiffenfchaftliche Werke. 
Mittel, bie vorzoͤglichſten, gur Wertreibung ber Hühe 
neraugen, Warzen, Muttermäbler und Fußſchwieten, 
‚web müglihen Bericheungen Über Fußſchweiß, kalte 
Böse, Einwachſen ‚der Roͤgel, ‚Ucbereinanderliegen der 
Beben, ‚sine zweckgoͤßige Pflege der Füße auf Fugeeir 
fen, und einer Anweiſung, erfrorne Glieder und Froft 
Bellen , wie auch Fußgeichwoͤre, Ueberbeine, Quetſchun⸗ 
‚gen, Berbrennungen, Verſtopfungen, Engdrüſtigkert, 
Abler Geruch des Mundes, boͤſe Augen, Kopfweh, 
Zahnweh, Berſchleimung und andere Uebel, beſtens zu 
Heilen. Aus den Schriften ‚berühmter Aerzte gelams 
melt. Wünfte ſehr verbefferte Auflage. 8. Quedlin · 
burg und Leipzig. (Eraſt.) broſchirt 408. 
RAubempre, Dr. M. J., Der Bavater ber Tempera- 
mente und der Gonflitutionen, oder bie Kunt, durch 
untruͤgliche Beihen ah jebem Menſchen“u erfahren, 
ob er mit einem ſanguiniſchen, nmekoöfen, -galligteh, 
mustuldfen, melandholifhen, Inmphatilden, verttehten.c. 
Temperamente begabt iſt; bie einem "jeden derſelben 
Algenen Krankhritshäfätle zu verdäten und entflandene 
Aebel leicht zu heilen; mit beſonderer WüList auf 
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Nervenſchwoͤche, Berbauungsbeläwerben, Berfhleimums 
gen und Unterleibstranfbeiten. WRebft Angabe ber ver⸗ 
nünftigften Mittel zur Verlängerung des Lebens und 

frbhlichen Genuſſes vesierben. Aus dem Franjoͤſiſchen. 
ı2. Gtuttgart, (Schble.) 1832. broſchirt ıf. 

Rubempre, Dr. I. M., Der Weg zu einem haben 
Eebensalter und die wahre Heilkunde ohne, Art, Gin 
vollftaͤndiges Geſunddeite Hahbbuh Für Alle, wolchta 
es wiotig if, eine klare Belehrung über die Eutſte⸗ 
hungs Ucſachen und Symptome ber Krankheiten zu ep» 
langen; welge bie Uebel, denen der menſoliche Koͤrper 
"ausgefept it, abhalten, entilandene Krankheiten leicht 
und feldft eutfernen und fi eines moͤglichſt deſchwerde ⸗ 
freien Alters erfreuen’ wollen. Mad vieljährigen, eige⸗ 
nen praftifhen Erfahrungen und nad den Ferähmteften. 
Aerjten aller Briten amd Vdiker bearbeitet. Aus dem 
Feanpöfiigen ber Tehsten Auflage. 2 Bändhen. 12. 

.. @turtyart, (Sabl) 1832. broſchirt afl. 2488, 

— — Die 3engung bes Menden, die Erärkung des 

gaeſchwoͤchten männlichen Vermögens und bie Heilung des 
Onanismus bei beiden Seſchtechtern. Gin populärer 
Mathgeber füc Alle, welche über biefe wichtigen Segen⸗ 
ſtaͤnde Belehrung fuhen. Aus dem Brongöfiigen, 12. 
Gtuttgart, (Schbl.) 1832. broſchirt sa kr. 

— — Scheimniſſe der Zeugung, oder die Kun, mad 
Willkuͤht Knaben oder Mädchen, geiflvolle, ſchoͤne, ges 
fande und flarke Rinder zu erzeugen, nebfl Angabe der» 
jenigen Mittel, welche die vollkommenſte Benzungs-Bä« 
Higkeit bis in’s hoͤchſte Alter gewähren‘. und vielen- ans 

deren für beide Geſchlechter wichtigen ‚Mittheisangen. 
Aus dem ‚Branzöfiihen. Dritte dacchaeſehene Auflage. 

- Weit einem Kupfer, gr. .ı8. tuttgart, (Schti.) 
183» brofsirt ‚ıflarke, 

— — Bug und Hürfe vor und bei der eurfeite. 

Ein nöglides Handbätlein für Alle, welche ih vor 
ben veneriſchen Uebel (Syphilis) bewahren, das'elbe 

leicht ertennen, bei flattgelundener Anſteckung diefe ſichet 
‚ entlernen, und verihiebene andere Kranfheiten ber Bes 
ſchlechts· Organe ſeibſt heilen wollen. Aus dem Beam 
‚liften. 12; Stuttaart, (Bhbt.) 1832. brofh,'sgte. 

— — Benus. Ein döooſt wäglihes Tale abus für 
« Ale, welde geheime oder Weldiehts: «Kant eiteh, odne 
einen Arjt, in ben ſchwieriaſten Bäuen und derſchit den · 
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en Werbäreniffen; mit eimfadıen, unſchüdlichen, sihfch!« 
baren und -wöhlfeilen Mitteln ferbft heilen wollen, 12. 
Stuttgart, (Schol.) 1832. broſchirt 3 ir. 
Schmidt, GE. A., Hanbbud ber mediziniſchen und! Far ⸗ 
bektaͤuten, "Blätter , Blötden, Saamen und Murgein 
wilder · und kultivirter Pflanzen und Mume Degtſch⸗ 
Jaubss:ald Anmeifung, in weicher Form ‚nnd. any wel⸗ 
chen Orten dieſetben⸗In axſcheinen pflegen, auf weide - 


Weile diefelben wnmzubaden,, und was man beilm@ins - 
drndten und Ginfammeln zu beobachten hat, Fuͤr Appo⸗ 
theter und Vroguiſten, vorzuͤglich aber für Sartanbe⸗· 
fiter, Band und Waldbewahner, ala ſolche dit ſich 
mit dem Anbaue ugd Kinfammeln vbiger/ Vrodulte · 


WWältigen. 9,8. Gotha und Arfurt. (Pass). ı fl. qao fr. 


CHhmidst, EP, Neue Metdode dirphanepogomifhen : 
Pflanzen zu froctaen, mit Jabegriff der Barcenksäuter .: : 


für das Herbariam, nad welcher dieſelben in ſehr fur 
ger Zeitsgut getrockaet und dabei im-ihrem gatuͤrlichen 
Barhınfbmullrzehaiten werden, 8, ;Wörlig, (Schmd.) 
38342: »atheftet "  ‚ngolr. 


6amints: Dr. @., unter meden'umfänden diefn -.. 


Mütter ihee Kinder nicht naͤhren und melde Rödfisten 
möffen die. Wahl eines tuͤchtigen Amme leitn? Gin 
BWortzur Bepeigung. 8 On, — ) 1832. 
geheittt 30 fr. 
Eänermann, Dr M, ®.; Fey Al bie Rasur? und 
meldyes die auf fie gegründete Heilart ber “gfiatifgen 
Cholera? Dover: Aerztliches Parere zu den Übereine 
fimmenden Kronfen zeſchichten  uhb erfhöpfenden Sek⸗ 
tions Berichten üͤber die an der aflatiihen Eholera 
Geftantten ind Geſtorbenen. gt. 8. Tugdbutg, aſch. 
u. @rde.) 1832. broſchitt 4 kr. 
Unger, Dr. &., Die 'oflatffhe Tholera in Mönigüberg 
in Preußen im Sommer und — 1838: gr. 8. 
Königshera, (Bm) 1832. 273 ſ. no kr· 
Battenbrre, Dr. Er: 3. m Sandbuch fuͤr Mili⸗ 
tür» Lerzte deutſcher Armeen im Zelde. Erſte Abthei⸗ 
lung. : 3. Münden, (Endr.) 1832. broſch. ı fl, 4öfr, 








r. Gröffere Werke (Encyclopäbien), Zeich⸗ 

nungs» und Kupferwerke, Atlaſſe c. 
id er faalt für GSeſchichte, Natur und Kunl. ht 
datt: für einen aͤußecſt billigen Preis aus den arſſen 


—— 


A. — 1 aus. dem großen 


7.2.3 


* 


n 


"Zahrgängen des fo: allgemein belichten: Karleruihen 
Unterhaltungsblattes, bas [hen in Er. Auflage em 
ſchien und in’s Franzdſiſche und Ruſſiſche uͤberſeht 
. "wurde, die ſaͤmmtlichen Abbildungen und ausführlichen 
.: Mefiärungen von Zhieren, Pflanzen, Mineralien, Ras 
5 erg Runftgegeniländen „ Trachten ꝛ⁊c. 
ramb: übern hoͤchſt intereſſante Miskheilungen,, wor 
-anzopäilten Journale 
Semeinnuͤtzige Kenntniffe für alle Etände,” gr. 4 
Rarlsrude, (Mür.) 18320 Die Bickirung mit Um⸗ 
Ialag ‚zum : Bubkcriptiong : Preis er 
©) mMonatlich werden von diefem Bilderſaaler Bid 2 Bien 
ftruugen verſandt, jede kieferung enthält in einem 
fartigen Umfstag '6 Zofeln Asbildungen mit bis g 
ie Boden Zert, worin dieſe Mbbitbungen erfiäkt und 
auäleis intereffante Rotigen mitgecheilt werben; vom 
= 8 gu 8 Rieferungen foigen vier — unt nt⸗ 


de gan. 


‚Be Eusferiptions .Prtis iR per, Eieferung 
aalh., eolorist ı fl. 12 kr., uad mirb ‚eek bei’m 
. Empfang derfeiben bezahtt. Niemand fl durch baß 
Akpnarment auf den Bilderfaal verpflichtet, fümmte 
Ude Defte zu nehmen ; man ann jeder Zeit außteetem 
ap nad Belitden ‚einzelne Hefte erhalten. 


NE „Lerito m neuefles, für,age Stände, 
‚Bon: eine? Seſellſchalt deutſaer ‚Weirheten- bearbeitet. 
7.24 Blefetungen. ges Bl Meipiig; (Bramn,) 1832, 
. Die Lieferung broftgirt.bo fr, das ganze Merk complet 
um Subkriptions, Preis, 120 fls 
) Bır vi xXblielerung ver erſten und dreijehnten Bier 
fung jedes Mat far Yh "leferangen mit io fl. präs 
aumeritt/ erhdit 50 Tafein Ahstteungen ats Prämie, 


Gallerie aus Rapgleone Eben, ober, bilbtige Dar» 
. Bellungen feiner Denkart, feines Charaktere und feines 
Handlungen ‚in litkographirten Abbildungen mit ben 
nöthigen Srläuterungen, lithographirt von A. Brands 
und beſchrieben ven J. A. Bergl; 12 Biefe ungen, 
wovon jede: 4: Darflelluägen. enthält; ge. 4. keipiig, 
;(Indfir.eGmpte.)” 1872. Die - Birferung in elagane 
tem Hmialag il. Dad ganze Merk compier zum 
Subdferiptiond » Preis 10 I. 


- 
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Galterie der Beltgenoffen, oder aufbentifde Porträts :' 


der mertWärdigfien und iodlereſſanteſten Maͤnner unb 
Erauen ber Zagısı Beibitte. Iter bie Ster Jahrgang, 
gr Neyal · Quart. 
» Bist. Infit.) 1830 bis 1832. 
träts enthaltend, mit Nmfhlag 


Der Johrgang, 20 ve· 
'4fl. 


5 Der erie Jahrgeng enthäit die Porträts don: ' 
"Gr : Hırzog von WBrounr :: 
fümetg. Paganini. Dieditſch. Postewisih. Mah⸗ 
mub I}, Gapodifirios. Velivar. Wellingten. Kaiſer 


Drmeif. Sonntag. Korl, 


“2 gtitolaus von Rußland. Mich. Metternich. e. Tieck. 

Devrient. Friedrich Wilhelm Il., König von Preußen, 
Nopokon, Herzog von Reikfladt. Alesander 9, Hum⸗ 
doibt, Thorwaldſen. 
Goburg. Dr. Hadnemann. Kaiſer Franz 1. vom 
Deflerreich. Bürfin dom Lirgnig. Huflein Paſcha. 
Bürft Polignac. Don Miguel. Balt:r Bestt, — 
Der zweite Jahrgang enthält die Porträts 
‚won: Odthe. Pafayetie. König Wilhelm der Nieder⸗ 

ande. Marſchall Bourment. Drmeif. Mars. Gedr. 
Bath Gräfe. Pafltte. kLadw. Philipp, König der 
Eranzofen. Biltelm IV. König von Gagland, "ars 


ao Gerard. Kaiſer Don Pröro von Braſiien. 


Extonig Karl X. vom Fronkteich Amalie, Kaiſerin 
won Broſilien. Gaflmie Prrrier. Kronprinz von 
Preußen. De Potter.  Bräuteir Heinsfetter, Bens 
. - janitn Gonftent. Königin Maria da Gloria, Lord 
- " Brougham. Kaiferin Maria kouiſt. Philipp von 
Drieand, Aronpsinz von Granferid. Kaiſerin Gar» 
‚Une von Deflerreich. Prim, Jehaun von" Badfın. 
— Biriſchofs Eylett. Amalie, Adnigin ber Franzoſen. 
Daerdritte Jahrgang enthält die Porträts 
von ber Königin von Bahern. König don Bayern. 
Brofeffor Krug. Friedtich, Prinz Regent von Bade 
fen. Werdinond- Vi. Lindenau. Gneifmau. Gmit 
Soffmant, Schomburg. Soult. Sebaſtiani. Jack⸗ 
fon. Notteck. Talleyrand. Herjog von Tambridge. 
Dornthal. Gkepjunedi. Gjartorpfti. Wilhelm, Her» 
og von Braunſchweig Lüneburg Mehr, Ober⸗ Buͤr · 
gesmeiften in Würzburg. Wilhelm, König von Würts 
Semderg. Henry V., Duc de Bordeaux, Mina. Wil⸗ 
Yelm Ih, Shusfürft von. Heffen, Diwernili, Karl Drey. 
Hands und Shulr Atlas, neues allgemeiner, in ſechs 
und oapiig Blättern jum geogsophiigen Untersiht and 


»Hiltburgbaufen und Nans Work, - 


Prinz deepold von Baden 
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Eebrauche für alle Staͤnde. Deitte vermehrte und nad 
dem neueſſen und beſten Quellen berichtigte Auflage, 
Quer-⸗Folio. Karlerude und — (Hebr.) Mit 
umichiag. afl. 

Meyer“ Sul: Alan: ber negeflen Grbbefäreibung in 
ahtjchn. Kartea. Entworten ; mit Beriugung ber neue 
flen geogrophiſchen Eatdeckungen und Forſchungen, nad 
den Eehrbähern bon Etein, Gannabih, Haſſel, Cu 
ten, Möller, Rebau x. Im ſechs Eirferungen, woneı 
bereits 4 erſchienen, und jebe 3 Rarten enthält. Royal 
Duart. Hildburghauſen, Botha und Rem» Hort, (Bibl 

. Saflt.) 1830 bie 1832. Die Bieferung in Umſchlaz yoh 

Meyer’s Univerſal ⸗Atlas der neuelen Grdbefchreibun; 
tür die gebitbeten Btände, befonders: zum dequemen GSe 

brauche für Gelhäftsmänner, Beitungeicke und Wei 
fende, Gntworfen, mit Benugung ber meueflen geögra 
phiſchen Enſdeckungen un) Borfhungen, nah den Behr 
büdern don Stein, Gannabid, Haffel, Wert, Malte 
Brun x. In 16 Bidferungen; wovon bereits 4 erfhie 
wen, und jede 4 Karten enthält. Mopalı Quast. Bild: 
burghaufen, MBotha und Rem: Dorf, (Bit. Jaſtt 
7831 bis 1832, Die ieferwig in Umſchlag 40 fr, 
= 





VI. Kupferflihe, LandKarten, Zeichnun 
gen, Vorſchriften, und andere klein 
Kunſtſachen. 

Adam und Preißler, Der Figuren» und Landidafts 
seiner, Mesh Anleitung zum Entwerfen, Beiharm, 
Tuſchen und Goloiren ber Lanbfhaften, aud praktiſchen 
Bemerkungen über das Zeichnen ber Figuren. MRit < 
Kupfertafein.. Folio, Rürnberg. (Bus, u, Bıp.) Mi 
umſchlaa eng afl. 30 & 

Blume, J., Karte von Cam nach feiner politiicye 
Eintheitung entworfen. Neupalbensieben. (Erb) zo &ı 

Blumenzeichnungen für den Unterricht im Zeid 
nen von E. H. Reliermonn. is dis 36. Heft, m 
von jebe# 6 Bıätter in gr. Follo tathait. Münseı 
(Rıfing.) Mit einem umidlag- Sl. got 

Hammer, 6. F. Karte von Gıtopa mit angrärı 
ben Theilen von Aſien und u. Nürnberg, (Gtez 
3833. ag 
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Dad Reben und Treiben ber ver 
fhiedenen Stände im Freien. 
V. 


Da kommt ein Sentimentater, 
&s if ein zarter, blaſſer, 
Ein feingebildeter, fhmater, 

und trintt fein: Zucker waſſer. 


Gr fegt fid ſeufzend, ſchwachtend, 
An einen, Zifd joleine ,; ) 
„ Die Damen fanft beratend, * 
u Mit fülem Ansenfäcihe, j . 47 


° Und fireihet fih das Schöpfden 
Und feines Kragens Ende, 
Und glaubt, daß jedes Köpfchen 
Nach im allein fi wende, 


1, Mad wie er hin und wieder 5 
So fümastend ſaickt die Blite, 
Da kduidt ihm ploͤtlich nieder 
Des Batermörders Spipe; 
Da wird ee roth wie Beurer, 
Ihm fhminden Kopf und @innen, 
Gr zadlet fenen Dreier ; 
und flögzet fünrg von, binnen. 








— 
Das Giftthal auf Java. 

Sa der koͤniglichen geographiſchen Ges 
— zu London iſt ein Brief vorgeleſen 
orden, wotin ein Reiſender ein Thal auf 
der JInſel Java beſchreibt, das durch feine 
für olle lebenden Weſen tödliche Luft merk 
wuͤrdig iſt. Dieſer fonderbare Ort, in 
der Laudesſprache Guepo⸗Upas oder Gifts 
shal gengunt, liegt 3 Meilen von Bathier. 
Am 4. Julius wachte ſich Alerander Lou⸗ 
don dahin auf den Weg. Man beſteigt 
ben «Bırg, an beffen Fuß dad Thal liegt, 
und-Fann fi ohne Gefahr etwa auf eine 
halbe Viertelmeile nähern. _ Die Fonnten 





eiformig und 35 — 


. um; ed lebte noch achtzehn Minuten. 
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Bermifhte Auffäge 


bie Meifenden mit brennenden Cigarren im 
Munde den Grund des Thales beobachten, 
ber etwa eine halbe Meile im Umfang bat, 
o Fuß tief iſt. Der 

Boden ift eben, ae Beine befäet und 
durchaus kahl. Man fieht bie und ba 
menfhlihe Skelette; ohne Zweifel rühren 
fie von Mebellen ber, die in den legten 
Kriegen von ben Truppen verfolgt, fi 
hieher geflüchter hatien, ohne zu wiſſen, 
welches Loos ihrer wartete. Gerippe von 
Tigern, Hirſchen, Bären und Thieren als 
lex Urt bedeckten den Boden. Die Rei— 
fenben hatten, um Verſuche anzuflellen, zwei 
Hunde mitgenommen. Zuerli warfen fie 
einen ber Hunde hinein, ber au einer lau⸗ 
gen Bambusſtange angebunhen war. Nah 
vierzehn. Sekunden konnte ji. dad Thier 
nie mehr anf den Beinen halten) und. fiel 
Der 
zweite Hund lief dem erfien nachz er, blieb 
bei. der Leiche fliehen, ſtuͤrzte nad zwei 
Sekunden nieder, uud flarb nah 7 Minus 
sen ohne Zuckungen, ja ohne fih nur zu 
rühren. — Ss iſt dieß ‚eine aͤhnliche Er⸗ 
ſcheinung, wie die befannte in der Hunds⸗ 
grotte *) bei Meapel; nur iſt der bebeutende 
ı*) Die Hundégrotte (Grotta del cane)) von 
‚. Puzzuolo bei Neapel, liest am’ Tuſſe 
der den See’ umgebenden Berae,- am Ende 
 *tiner Felſenſchlucht, fonit::die Höhle des Cha⸗ 
ton oder Cerberus genannt. Sie ift.g Fuß 
hoch, 4 Fuß breit und 10 Fuß tief. Yu 


"y . ibefleige 6 300 hocdein feuchter, dem Stiche 


aad des Kohlendampfed aͤhnlicher Dampf 
"uf Faden: erldöfkhen bier, und: Feuerges 
wehre verfagen. Ein hineingeworfener Hund 

— verliett in & Diinuten den Athem, kommt aber 
wieder zu- farb, wenn. man ihn ſchnell hinaus 

an die frifche Luft Bringt. Vögel iterben ſogleich. 


Menſchen iſt diefer Dampf weniger ſchaͤdlich. 
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Unterfdiieb, daß im Thale Guepa» pas 
He ganze Luft vergifier iſt, während man 
in der Huudegrotie ohne Gefahr aufrecht 
fleben kann, da die mephytiſche Luft vers 
möge ihrer Schwere fi nur wenige Zolle 
über den Boden erhebt. J | 


u — — 


Cholera⸗Anekdoten. 


| Wunder. 
. Ein Betruntener wurde für choleralrauk ge 
halten, in einem Zraatorbe nach dem Lazarerh 
transportirt, unterwegs aber vor einem Btannts 
wein⸗ Laden, worin ſich die Träger flärken woll 
sen, abgefet. Dem Patienten wurde in feinen 
Korbe die Zeit Tang, er dffnete den Dedet und 
entfernte ſich heimlich. Neu geftärkt kehrten bie 
Träger zuruck. Als einer von ihnen, durch bie 
Diffnung des Korbes biidend , den Kranfen ders 
gebens ſuchte, rief er vermunderungsboll aus: 
Je des die Möglichkeltl har fi der 
Kerl fo reene weggebroden, dess od 
niſcht von ihm übrig geblieben id« 
: — — 

Parolbefehl. 
NMachdem die Cholera auch in Berlin ausge⸗ 
brochen, hatten alle Soldaten firenge Verbaltungds 
Befehle, hinſichtlich ber Vorſichts maßtegeln ger 
gen dieſe Krankheit erhalten. Ein hoher Offizier 
Begegnet am frühen Diorgen einem Soldaten, 
Der gang betrunken, ſich kaum auf den Beinen 
erhalten kann. Der Offizier ruft ihn an: „Keil, 
was baft du gethan?“ Der Soldat fteht fl 
uud flammelt: „‚Parolbefehl: nicht nüdhrern 
aubgehen!“ 


3 
i A 


F 1164 
Mir oh Enen. 
Tor einem, Branntweinsladen bielten kuͤrzlich 
zwei Träger mit ‚einem Cholerafranten, der im 
Korbe lag. Gie riefen: „De, Wiribshaus, wir 


- Mönnen nicht weiter, „bring be und zweh Drop 


pen vor die Cholera heraus mir Morbus mang.‘ 
Da dffner fich der Deckel des Korbes, und 
Patient fagte: „Mit och Eenen!“ — 





Getaͤuſchte Hoffuung 

Zwei Eckenſleher vrahlten mit ihrer Stärke, 
und die Prablerei endigte ſich mit einer Wette, 
daß der Eine den Andern iu ‘feinem Tragkorbe 
eine lange Leiter bis zur Dachſpitze dee Haufes 
nicht hinauf tragen loͤnnte. — Er that ed indef 
wirklich und der Undere mußte bezahlen. „Et 
i6 doch Schade”, fagte er feufzend, imdem er 
das Geld hingab, „wie Du drei Stock hoch 
warſcht, da fingſt Du an zu wackeln, da hofft 
ick fchonf” — — 





Antändigungs» Unfien. 

Mus Berliner Intelligenz » Blättern, 

(Vom 25. Mai und ı7. Aug. 1832.) 

Eine Frau, die zum Kochen und Baden geht, 
iſt zu erfragen u. —— 

Ein Junges Mädchen wuͤnſcht zu Kindern ji 
kommen. — 
Es iſt eine Frau zum Ausbeſſern für 5 Sil⸗ 
bergrofchen zu befomunen. 


Eine goldene Repetiruhr iſt wegen Man 
gel an Raum zu verfaufen. 


— 
Dit einer Beilage: kiterariſcher Anzeiger der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buchhandlung für 1858, Nro. 10. 


— — — — ———æ —— 
Ellwangen, gedruckt, verlegt und Mdigirt- von Je © Schoͤnbrod. 








gemeines Amts— 


IR 







8 

" 
ser - 
' 4 


Den 25. November 1832- 


= 
—8 
er 


— Blelligeuzwefen 
A, Kreisfladt, | 


Ri 
Hwangen. Gerkauf eines Haus— 
ei Höherer Anordnung ran 
Eder Armen Verwaltung zufebende Ans 
dem Wohnhaufe des biefigen Bürgers 
Shuhmacyer: Meiterd Göz, in dem Pfarr 
fein, im öffentlichen Aufſtreich verkauft 


irfelbe beſtehet in: einer Stube wit: eiſer⸗ 
Dien, einer Kammer, einer Küche und Holy 
, alled zu ebener Erde, 
Berfaufs. Berbandlung wird 
ontag den 10. Dezember dieſes Jahres, 
—* Bormittags 9 Uhr, 
dem Amts, Zimmer der Armen : Verwaltung 
nommen, wobei die Kaufe, Liebhaber die 
en Raufö: Bedingungen vernehmen werden. 
Den: ad, November 1634. 
Amen Bermwaltung, 


F * 
A 


Königlich Wuͤrttembergiſches 
























Inſerate aller Yet, melde amı 
—** oder Mreitag bei der Aw 
flen einiaufen, erfcheinen T 
— In dem — —— F 
te Elurüctungs + Gebühr beteägt 
per Belle 2 ie; 





Samstag, ben 1. Dezember 1832 


20698 1006500995. > > HU 993 
eier pordnengem 





r Erailspeim. (An fämmelide VBorfieher.) In Betreff der Mobiliar 
ficherung. werden die Vorſteher auf die 
m vom 22. diefes Monats, Amts⸗Blatt Nro, 94, vermiefen.. 


Verordnung der Ober: Aenıter Ellwan⸗ 


J 


Koͤnigliches Ober,» Amt 


B. Der äußern: Rreiöbezirke, 


Crailsheim, (Aufrufmwegenlntem 
bringung eines Pfleg : Sobne® auf 
der Zahl der Eremten zweiter Klaffe 
und Unterfügung A 2" Unter 
Auffibr der unterzeichneten Stelle befindet ſſch 
ein vater; und mutterlofer Sohn eines Geiſtli⸗ 
ben in Pilegfbaft. Derfelbe beigt nicht das 
geringe Bermöaen, war früber Studiosus Phi- 
losophiae und Philologiae in Tübingen, mußte: 
aber aus Gründen diefe Laufbahn verlaffen.. 
Die älteren und neueren Zeugniffe desjelben find» 
niche wrvortbeilhaft, auch empfiehlt ihn eine: 
zlemlich gute Handſchrift. 

Dieſer junge Mann von etwa oa Jabren 
wuͤnfcht mma bei einem foliden Buchbiader, oder 
aub Buchdrucker, um diefe Gewerbe zu erler: 
nen, unterzufommen. Anträge, wer dieſen aufs 
zuneburen: gefonnen wäre, bitter man aun am 
die unterzeichnete Stelle, jedoch ald Armen,Gas; 
che bezeichnet, gelangen zu laffem 

Solten Menihen; Freunde einige Geld + Beis- 
träge für dieſen im. den Armiten Berpältniffgem 
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ledenben Maifen gu geben ſich veranlaßt finden, 
fo würden dieſelben mit dem größten Danfgefüble 
angenommen werden, und unterzeichnete Stelle 
mürde für deren zweckmaͤſſigſte Verwendung ges 
wifenhafte Sorge tragen. 
Den ı9. November 1884. 
Königl. Ober⸗Amtsgericht. 
Neuffer. 


Amlishagen, Gerichts-Bezirks Rangenburg. 
(Hofguts- und Fahrnid-Berfauf.) Da 
von den binterbliebenen 5 minderjährigen Kin⸗ 
dern der kürzlich verſtorbenen Wittwe des weiland 
Zohan Jakob Köhnlein, gewefenen Baus 
ern bahier, moch feines zu Lebernahme des Gutes 
befähiger if, fo bat man den Verkauf desjelben 
nebfi der entbehrlihen Fahrniß beſchloſſen. 

Das Bauren;But beftebet in: 
einem einfödigten. Wohnhaufe nebft Scheuer 
unter einem Dade, 
2 Viertel ı Rutben Garten, 
s6 Morgen 4 Biertel 17 Ruchen Meder, 
7 Morgen 5 Viertel 927% Ruthen Wiefen, 
3 Viertel 6} Ruthen kander, und 
- 5 Worgen 2%’ Biertel 18 Rutben Holj. 
Die Fanreip aber befleber außer den gemöhns, 
- Then Haushaltungs ⸗ Beräthicaften größten 
Theils in Vieh, Früdten, Heu, Debmd, Stroh, 
and Fuhr⸗ und Bauern » Gefdirr. 

Das Bauern-⸗Gut wird 
Montag den 17. Dezember dieſes Jahres, 
Nachmittags 9 Ubr, 
in dem Gerichts; Zimmer zu Amlishagen in öf⸗ 
fentlichen Aufftreid gebracht; wozu Kaufs⸗kieb⸗ 

haber, wit obrigkeitlich beglaubigten Zeugniffen 


— — 
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über Prädifat und Vermögen verfchen, eingelas 
ben werben; fogleih mad abgeſchloſſenem Guts⸗ 
fauf aber wird bie entbebrlihe ‚Fahrniß’in dem 
Koͤhnlein ſchen Haufe gegen baar Geld werfauft. 
Den ıg. Rovember ıÖ3a, 
vdt. Gerichte⸗Notar 
Bonuhoͤffer. Gerichts.Notariatkaugenburg 


und 
u BWaifengericht Amlishangen. 
C. Privat⸗Bekaummachungen. 


Ellwangen. (Haus—- und Gemeinde 
TheilsBerfauf.) Aus der Berlafenichaft 
der Maria Anna Madh dabier iſt zum Ver⸗ 
Zauf ausgefegt 3 an einer zweitödigten Bebaus 
fang Im Pfarr⸗Saßchen, zwiſchen dem Sul;⸗Gaͤßz⸗ 
en wad Iſldor Baier, wozu ein Bemeinde Theil 
auf dem Buchenberg gehört, die Wobaung kaun 
bis Lichtmeß fünftigen Jahres bezogen merden, 

Die Kaufbr Liebhaber mollen ſich dei Herrn 
Poſt ⸗ Verwalter Purmann melden, ( i 

Den 3. Dezember 1852. en 

Ellwangen. (Theater⸗Anzeige.) Naͤch— 
fin Sonntag, den 2. Dejember 1832, bat 
die unterzeichnete Familie dte Ehre aufzuführen: 

Abaͤllino, der groffe Bandit, 
oder: 

Die Verfhmwörung wider Vencdig. 

Zu dieſem groſſen Szaupikt in 5 Aurzügen, 
von Heinrich Zſwotke, iaden wir die ed» 
len Bewohner Eumangens ergebenft ein. 

Den 2, Dejember 1034. 

Die Samilie Stahl, 





Bermifhte Auffäpe 


Die Razaroni in Neapel. 
(Aus dem Allgemeinen Anzeiger und Nationals 
Zeitung der Deusfchen.) 

(Befchluß von Nro, 94 dieſes Blatied.) 
Sehr verfhieden vom Gewerbe dieſes 
ift die Befhäftigung jenes Lazaroni, der bins 
ser den Maulthieren und Eſeln hergeheud, 
den Mift in einen Korb fammelt, beffen 
Inhalt er fodann an einen Gärtuer vers 
tauft. — Zaufende von Lazaronen verſchaffen 


fi des Lebens Mahrung und Morhburft 
dur Raflıragen; und in einer fo volfreis 
hen Handelsſtadt bietet ſich beinabe ſtets 
eine Gelegenheit zu ſolchein Verdienſte dar. 
Iſt's nicht in der Strafe Toledo, fo iſt's 
auf dem Plaße Diereato; giebt ed ba Nidyis, 
fo finder er gewiß feinen Erwerb auf bem 
Molo oder am Straude ber heiligen Lu— 
cia. Hier möchte ed denn leicht- der Fall 
feyn, daß ter Kazaroni unter dem leichten 
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Gewichte eined Mautelſacks ober eines Kofs 
ferd ſtoͤhnt und feufzet, ald wäre ihm bie 
Laſt des Atlas auf die Schulteru gebürbet. 
Vielleicht bringen ihm dieſe Stoßfeufzer 
einen Heller mehr ein. — Bedarf Du 
eiues bieujibaren Geifled, anf einen Wink 
uamjhwärmen bi zehn, zwanzig, freunds 
Gh, gutmuͤthig, Titel auf Zitel häufen. 
Alle ficben zu deinem Befehle bereit. Keine 
Mißgzunſt zeige ſich in den Bliden berjenis 
gen, deren Dienitwilligkeit verſchmaͤht wird. 
Eben fo freundlich wie zuvor, ſchleudert er 
nah einem andern Orte hin, ober gafft 
bei'm Schlangenbeſchwoͤrer, von welhen 
ihn bald darauf eine Prozeffion wieder ab» 
zieht, der er ſich, feinen Rofenfranz zwifhen 
die Finger nehınend, eben — unwillkuͤhrlich 
anſchließt, als die Paternoſterkuͤgelein mes 
chaniſch ander Schnur herab gleiten. Llebers 
baupt ill ed dem Lazaroni eben ſo wenig 
eigen, bei irgend einem Öegeuflande lange 
gu verweilen, als er eine Urbeit mit Ernſt 
zu betreiben verſteht. Alles, ſelbſt die Urs 
beit wird ihm zum Scherz, da jede Ums 
gebung zur Heiterkeit aud zum abmwechfelns 
den. Vergnügen einzuladen fcheint. - 
Unmoͤglich kanuſt Da Did aber in Neas 
pel heram bewegen, ohue auf Bettler zu 
ftoffen. Sie flehen mit einnehmender Bes 
redſamkeit nicht allein an den Strajjenefen 
um ein Ulmofen, fondern auh in allen 
Schenken und KRaffeehiufern, wo ſich deren 
mehrere gleihfam eingemierhet haben, fallen 
fie Did an mit den Worten: „per la carita 
di Dio“* (um ber göttlihen Xiebe willen). 
Die Beitler in Neapel haben aber feine 
Krankpeitäzettel und Ungluͤcksgeſchichten an: 
gebeftet, wie die ſchweigenden Betiler in 
London, auch liegen ihnen Beine unglücfelis 
gen, abfichtli im Pranken Zuflande erhals 
tenen Kinder zu Füffen, mie in London 
und Lifabon. Die meiflen neapolitanifhen 


’ 
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Bettler find durch ein Pörperliched Gebre⸗ 
hen gehindert, ihren Lebensunterhalt zu 
verdienen. Hier und da magft Du wohl 
auch folhe wahrnehmen, melde aus bem 
Haug zum füfen Nichtsthun der ſchmach⸗ 
vollen Bertelei fih ergeben haben. 

So viel über bie Befhäftigungen und 
Handeirungen ber Lazarıni. Wir fahen 
fie thaͤtig, ſehen wir fie nun auch genieffen. 
Dieß kann der Meapolitaner fo recht and 
ganzem Herzen und ganzer Seele. Wußer 
ihn die Natur in ihrem Brautſchmuck, über 
ihm ein reiner, azurblauer Himmel, um: 
ihn frobe, gluͤckliche Menfhen, überall 
lockende Einladungen zum Genufe und in 
ihm die heiterſte Lebensphiloſophie mit ihren 
eriten Örundfägen: Zufriedenheit, leichter 
Sinn und Genuͤgſamkeit. Schon die Ruhe 
an und für fid oder dad Dolce far niente 
ift für die Lazaroni, wie für die Itallener 
überhaupt, ein feliger Genuß, Wie wohl iſt 
ben Razaronen, wenn er feine Glieder auds 
ſtreckt und gemüchlih dem bunten Treiben 
zuſieht! Wie ſuͤß ſchmeckt ihm fein Pfeifs 
chen, wenn er an einen Wagen oder auch 
an einen Eſel ſich anlehnen und ben nedens 
den Späffen feiner Umgebung zuhören, ober 
felöft feinen Aatheil dazu geben kann. — 
Mit hoch erhobenen Arme bringen jene 
Lazaroni ihre Mudeln (Maccaroni) zum 
Munde, der Löftlihfte Leckerbiſſen für fie, 
die von allen Sorten überall für Wenigeö zum 
Verlaufe bereit fliehen. Reicht jebod ber 
Verdienft nicht bin für ſolche Mahlzeit, 
dann ſchmeckt eben fo gut bad Brob oder 
bie faftige Melone. Wil der Razaroni 
trinfen, alleuchalben bietet man Eis feil. 
Wenlg nur bedarf er, um feinen Durft zu 
flilen, im Nothfalle befriedigt die Melone 
beide Beduͤrfniſſe. Will er tanzen, baum 
lagert fih die Gruppe auf bie Erbe, ber 
Zambourin ertönt, und mit unbefchreiblicher 


‚sig 


Leichtigkeit uod natuͤrlicher Aumath bewegen 
fi die Fuͤſſe nah dem Takle der ſchellen⸗ 
den Mufit. Während des Tanzes begin 
nen zwei Minner - aus der Öruppe ei 
gleihgültiges Geſpraͤch; dennoch fpriugen 
beide gleich Beſeſſene auf, beſchreiben mit 
Armen und Händen Kreife uud Winkel iu 
ber Luft, und ſchlagen mit denſelben Bruft 
und Haupt. Kurz, man follte meinen, ed 
wäre ein Kampf aufleben und Tod, wenn 
Giacomo dem Lorenzo erzählt, er babe 
beute auf dem Markte bel Carmino dem 
alten Leonardo, ber ihn mit einer nad) ihm 
geworfenen Ruͤbe hätte necken gemollf, 


vom Eſel herab fallen gefeben. Diefe Uns. 


terhaltung bat beite indefjen fo bemeglidy 
gemadt, daß fie unmilführlih ber eben 
ausrubenden Tänzer Stelle einnehmen. — 
Mitlachen mußt Du, waͤreſt Du aud der 
trübfeligfle Ropfbänger, wenn Du ben Las 
zaront vor der Pulcinels Bude lachen, flus 
hen, fih verwundern fiebft, ober bie Bus 
ben ein Jubelgefchrei erheben hörft, wenn. 
der Pulcinello Schläge befommt. Ein klei⸗ 
wer Gaubieb jedoch richtet fein Augenmerk 
mehr auf die von ben Spaͤſſen Pulcinells 
ganz hingeriffene Verkäuferin von Cacio Ca- 
vallo (KRäfe.) In dem Augenblicke bes 
ſchallend ſten Gelädjterd verſchwindet bad ſchoͤn⸗ 
Be Stuͤck Cacio Cavallound mit ihm der Dieb, 

Biel wuͤrdeſt Du verfäumen, wollteff 
Du nicht bie boͤchſt intereffaute Läzaronis 
Gruppe auff dem Molo etwas näher betradhs 
ten, bie dem Worlefsr von Orlando furioso, 
oder von Rinaldi's und Maftrilli'’d Thaten 
einen: Befuh gemacht haben, und welche 
ihre gepriefened Helden: da: wieder ſuchen 
wollen, wo fie dieſelben geflern verlaſſen 
Baben.. Der Vorlefer ift,. wie die meiſten 
feiner Zuhörer ‚- ſelbſt Lazaroni ,. folglich in 
zerriſſeuen DBeinfleidern, ohne Strümpfe 
und Schuhe; doch fühlt: er feinen: Dichter, 


Ellwangen, gedruckt, verlegs und. redigirt von I E. Shünbrad. 
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dad kanuſt Du gleich abnehmen, beffer, ald 
mancher Profeſſor der (hönen Literatur, und 
giebt feine Erläuterungen mit weit mehr Vers 
ſtaͤndlichkeit, als Leute, die den Titel Profefjos 
ren ber Beredſamkeit führen. Wie iſt aber 


auch das Auditorium von Mefpeft erfüllt 


vor dem Manne, der fo volllommen zu 
lefen verſteht, wie tft 28 von bem Gegen 
flande ergriffen, bingeriffen, begeiftert! Wie 
wird jede Dftave mit einem lebendigen 
Spiel der Augen, Mienen und Hände ber 
gleitet, und wie regnen bei eimer befonders 


Ähönen Stelle‘ die Grand und Bajocc’d in 


die Müge des barfülligen Vorleſers! „O, 
wie herrlich; wie koͤſtlich! Welch' ein Dich⸗ 
ter!“ erſchallt es von allen Seiten. Und 
in welchem Hoͤrſaale hallen dieſe Worte 
wieder! Vor bir ein praͤchtiger Golf mit 
bunten Wimpeln und Flaggen der Schiffe, 
ein Feuer fpeiender Verg, die Stabt, Hi 
den, Schloͤſſer und Juſeln, und in diefem 
Himinel auf Erden Gruppen von Schmaus 
fenden, Zedjenden, Singenden, Spielenden; 
Rahenden, Zanzenden, in bie kunteften 
Farben gefleivet. Mer malt mit Worten, 
wer mit Farben ein foldes Bild? — Bon 
Vorlefer bringt einer. unſerer Lazaroni nod 
einen Gran zurüd. Was _foll er mit ibm 
anfangen? Hunger und Durft find geftl. 
Da eine heimkehrende Caleſſare eben vorkei 
jagt, befinnt er fih nicht langer ſonderu 
führt eine Strede Wegs für feinen kehlen 
Dreier. Der andere hat noch fo viel, daß 
er in dad Theater Gt. Carlino oder in bie 
Bude eines chineſiſchen Scattenfpielerd ge 
ben kann, und fo ender für biefe ſtets Gluͤck⸗ 
lien der Tag ohne Sorgen mus obue 
Geld. — Glaubſt Du eiwa, lieber Lefer, 
dieſes Bild ſey mit allzu Tebhaften Farben 
gemalt, komm und fiebe ſelbſt und fprid: 
Vedi Napoli et poi vive. (Sieh' Neapel 
und — lebe)... 


— — 
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Nro. 97. Mittwoch, den 5. Dezember 1832 


EEE EESEETUE 
— Ber me 


En wa ugen. (Un die Pfarr⸗Aemter.) Aus ben eingefomnienen ſührll 
a Bevblkerungs⸗Liſten bat man ſich uͤberzeugt, daß mehrere katholiſche Pfarr⸗ 
fa ihrem Sprengel wohnenden evangeliſchen Drtös Angehörigen in ihre Bevoͤl⸗ 
‚ gar- nicht aufnehmen, wahrſchelulich in bee Meinung, derjenige evaugeliſche 
welcher bie Rinder: derfelben--tauft, werde ſolche in feiner Lifte aufführen ; dieſe 
Gefhäfis » Behandlung ift aber ganz: irrig, dem jeder Geiſtliche bat ſimun 
Orb Ungehörige feines Pfarrei Bezirks in fein amilien sMegifter aufzunehmen ‚ und» 
an De Bevölkerangd »Liffe zu fertigen. Wenn daher eim katholiſcher en 
evangelifhe Familie in feinem Wepirk bat fo, muß ** in. fein Famillen⸗Re⸗ 
aufnehmen und üben den Zuwachs ober Abgang berfelden durch Geburten oder ui 
wöthigem "Notizen von dem betreffenden edangeliſchen ini zu- Ergäupng dab 
lien s Megifterd fich geben laſſen. 
Hiernach find Pünftig bie — zu fertigen.- 


ne Dezember a 
» KRöntiglidges Dir Umn 








— (Un die Ortaͤ⸗Vorſite her.) Tuben man Beute —** 

Ne abihlgen Rekrutirungd »Liflen: überfender,, erwartet man, daß fie genau mad Ariikel 
Gr 8 9, 10., 11. und 12. des Rekrutirungd.» Gefeged vom ro: Februar. 1828, Wer 
Verungd »WBlase Geite 43, mund Ber Juſtruktivn vom 13. November 1825, Megierungde 
ar 829, $. r bid 15. geferfigs und bid zum 29. Dezember diaſes Jahres ein⸗ 
andt en. 


‚Den 5, Dezsmber 18390. 
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Jutelligeujwefen - 
A, Kreiöfladt. 


Ellwangen. (Deidhel» Rieferung.) 
Da für die Unterhaltung der berrfcaftlichen 
Brunnen 60 Stück tannene Deichel erforderlich 
find, fo wird deren Lieferung am 

Samstag den 16. f. M. Dezember, 
Bormittage g Uhr, - 
In dem Tameralamtlihen Sefchäfts » Zimmer fm 
Abſtreich veraffordirt, wobei fich die Liebhaber 
einfioden wolen. un 

Den 24. Rovember 83a, 

. - König. Kameral Amt. 


— 





Ellwangen. (Daus⸗Verkauf) Nach⸗ 
Dem Beſchlußh des Stadt ⸗Raths vom 


M 
@iberger, Wagners ba 
deitlich verkauft werden. 
Die Berfaufd:Berbandlung wird am 
Sametag den aa, Dezember diefes Monate, :' 
2.2.0" Bormittage zo Über, 
Im Rathhauſe vorgenommen werden. 
Den 21. November 183g, 
ae ‚Stadt, Schuicheifen Ant. 


Fitwiargen. (Hufruf.) Da mad eiker' 
Vngſi beſtehruden Vorſchrift Die. Zeitungen jebes 
I 24 Tage: vor Antritt. eines Semeſters zu 
befteßen find, um das Bebürfnig der Auflage- 
bemeffen, und den Eefern die fortiuufenden Blaͤt⸗ 


’ r 
P 


ger abliefern zu können, fo ſieht ſich die ünere · 


ichnete Stelle veranlaßt, bie Herren Zeitungs; 
bnehmer zu) erfuchen,- ihre Beftellungen 


und zugleich den Betrag mit zu überfenden, ins 
dem fonft auf ehe Beſtelung olme Vorausbezah⸗ 
dung nn. —— koͤante. 

Degember a 
= * — uoͤnigl. Poſt⸗Amt. 


Eitwangen. (Bertauf eines Haus 
Untbeils.) Höherer Anordaung zu Folge 
foße der der Urmen-Berwaltung zuſtehende Ans 


J 


EL] 
‘ . 


g. dieſes 
folle das Wohnhaus des Gohanmı 
bier, Nro. 64., obrig 


"und ein guted Praͤvitat befigen, ee ⸗ 
en. 


bis deW 
15. dieſes Monats hierher gelangen zu laffen, - 


* 
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theil an bein Wohnhauſe des hieſigen 
Goͤz, in dem 
‚, im Öffentlichen Aufſtreich verkauft 


— — — 
en, einer Kammer er Kuͤche and 
Tage, alles zu ebener Erbe. 
are — — wird 
ontag ben ao, Dezember dieſes Jahres 
Vormitags 9 Uhr, 
in dem Amt, Zimmer der Armen-Ver 
vorgenommen, wobei bie Kaufs⸗kiebhaber die 
weiteren aufs⸗Sediugungen veruehmen werben. 


SB. Rovember 
re ; Armen ı Berwaltung. 

: Ellwangen. Marien» Pflege. (Magd 
Gefuqh. zͤ oe Anſtalt es me 
geſucht, welche mit Kindern umgehen und and 
andere haͤusliche · Geſchaͤfte verrichten kann. 

Die Vorſteher wollen diejenigen. 
fouen, welche fie für diefe Stelle auglich 


Ne ſich bei dem .Untergeichneten. meiden 
Den 4. Dejember 1Bön, m 
Dber - Amtmann Gandhergen 


Ellwangen. Marien-Pflege. (Ber: 
eihnip der im Monat Noncember ın 
ältenen Befdente) DS Zn 

* A. Gelb, 
Bon tiner ‚hiefigen: Geſellſchaft Lefer 

‚ber unterbrüdten beutfchen allge» 

.,. „ meinen Zeitung das von ber Bers 
lags » Handlung zurüdgegebene 
Ziährige Abonnement mit +. 

Herrn Sedlers Reiter Bengert 

-#.. Gchueider: Beifterfitter 

⸗ — — 1,80» 

⸗ egierungs · Kat —s 

Gemeinde Beiplingen . . — — 

Summa —'- aõ fl, Soft, 
B. Audere Geſchenke. 

von Herrn ·Schloß⸗Verwalter Brem 60 Städ 

Kraut. — Bon der Zoͤbinger Bemeinde 16 Sims 
ri Erdapfel. — Bon Herrn Schullehrer Jettin⸗ 
ger and Zöbingen 5 Simri detio. — Bon Herr 


X 
4’ 


— 
—⸗ 
⸗ 
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KirhenHarb, Pfarrer Werfer aus Weſthauſen 
100: Stuͤck Kraut: — Bon der Schulcheiſſerei 
Faucheim 15: Simrk Dinkel mit Roggen: ver, 
miftt, 3g0- Sıüd Kraur und 5 Säde Erd» 
öpfel. — Bon Herrn Kronen⸗Wirth Franf und 
beffen Schwirger, Mutter aus Lauchheim 9Sim⸗ 
ri Dinfel: — Bon. Herrn Mpotbrfer Determann 
3o: Stuͤck Kraut. — Von ber Schwabsberger 
Gemelnde 150Stuͤck Kraut, ıa Pfund Flachs 
und 2 Pfund Abwerk. — Von Herrn Steindru⸗ 
der Köberle 53: Zeichnungs, Hefte. — Bon Herrn 
— Dentinger 44 Pfund Blades und 6 Pfund 

. * | 


wert. 
Den 9; Dezember 1850, 1 


B. Der: äußern Krelsbezirke. 


Er ailso heiuu. (Aufruf wegen Unter⸗ 
bringung eines Pfleg⸗Sohnes ans: 
der Zahl der Eremsien zweiter Klaffe 
und Unterſtützung desfelbenu.) Unter 
Aufſicht der unterzeichneten Stelle beſindet ſich 
ein: vater, und- mutterlofer. Sohn eines Geiſili⸗ 
hen: in Pflegſchaft. Derfelbe beilgt nicht das 
geringfte Bermönen, war früher Studiosus Phis- 
losophiae:und Philologiae :in Tübingen, mußte 
aber aus Gründen diefe Laufbahn verlaffen.. 
Die älteren. und ‚neueren Zeugniffe desſelben find‘ 
nicht. unvertheilhaft, auch empfiehie- ihn eine: 
ziemlich gute‘ Handfchrift,- 

Diefer. junge Mann von etwa 2a-Yyahren: 
mänfcht nun :bei eimem foliden Buchbinder, oder 
auch. Buchdrucker, um: dieſe GSewerbe zu erler⸗ 
nen, unterzukommen. Anträge, wer dieſen aufs 
zunehmen ‘gefonnen wäre, bittet man aun am 


die unterzeichnete Stelle, jedoch als. Armen Gas: 


he bezeichnen, gelangen zu laſſen. 
Sollten Menfhen: Freunde einige Gelb Bels 

träge für dieſen in: den ärmſten Berbältniffen: 

iebenden Waifen zu geben ſſch veranlaßt finden, 


jo würbden:diefelben mit.dem:größten Danfgefühle 


mgenommen werben, nnd unterzeichnete Stelle 


wärbe- für. deren zweckmaͤſſigſte Berwendung ges- 


mößfenbafte: Sorge tragen. . 

Den: 19,.Rovember 1850: 

Königl. Ober Umtögericht.- 
Neuffer.- 


-. 


CE." 7; * 
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" Walen. (Brod: und BieriXare.) Der 
Preis von einem Pfund Kernenbrod wurde heute: 
anf al fr., und das Gewicht eines’ Kreuger- Des 
dens auf BE. Rorh beſtiumt. Auch wurde das 
beurige Winterbier, brammes zu g fr., weiße 
iu 4fr,, der Maas mad achtet. 
Den 19, Rovember Bin: 

Pe Königl, Ober Amt.- 


Saline Hall... (Side, und Rodialp 
Berkauf.) Mit höherer Begitimation verkauft 
bas- Salinen-Raffem Amt vom 1. Dezember bies. 
fed Jahres an a Gentrige Side mit Kochſalz 
mit einenr Netto · Gewicht yon. 101. Pfund ‚ und» 
einfhließlih des Sages im Preife zu 6 ſi. 40ir 
wobei jedoch aus druͤckiſch bemerft wird „‚baß Mieße 
falfige Abgaben vorläufig aur an Privaten. Rate: 

den dürfen. XR 

Den 97; November 1830; wa 

Königl. Salinen: Verwaltung. 
b 


* un ASBEEETT 
. ‚Galinen Kaffen ⸗Amt, 


Amlishagen, Gerichts,Bezirks Lan rg. 
(Hofguts» und tn Fehr rar 
von den binterbliebenen .5-minderjährigen Kin⸗ 
bern der kürzlich verſtorbenen Wittwe des meiland 
Johan Jakob Köhnlein, —— 
ern dahier, noch feines zu Uebernahme bes Bures 
befähiger iſt, ſo bat man den Verkauf deujelbe: 
nebft der entbehrlihen Fahrniß beſchloſſen. 
Das Bauren⸗Gut beſtehet in: j 
einem einſtoͤcigten Wohnhauſe nebſt Scheuer: 
unter. einem Dache, - r 
n.Biertel 1: Ruthen Garten, - z 
26 ep 4 en ı7 * Fan, 3 
7 Morgen 5 Viertel 275 Ruthen Wiefe 
H Biertel 6} Ruthen er Ba und ee. 
Morgen 94 Biertel 18-Rutken Holj. 
Die Fabruig aber beflehet außer. dem gemößns- 
lichen: Handhaltungs-» Geraͤthſchaften größten: 


Ä 


CTheile in Bieh , Früchten, Heu; Dehmd, Gtroh,, 
eſchirr. 


anch Fuhr⸗ und. Bauern⸗G 
. Das Bauern» But wird: 
Moytag,den 17; Dezember dieſes Jahre, 
Nachwittags ↄ Uhr, 
in dem · GerichtsZimmer zu Amllshagen im öͤf⸗ 
fentlichen: Aufſtreich gebracht ;. wozu Faufẽ· Lied⸗ 


1199 


baber , mit obrigkeitlich beglaubigten Zeuguiffen 
über Prädikat und Bermögen verfeben, eingelas 
dem werden; fogleih nah abgeſchloſſenem ®nts; 
kauf aber wird die entbehrliche Fahrniß in dem 
Koͤhnlein ſchen Haufe gegen baar Geld verkauft. 


Den 19. November 1634. 

wdt. Gerichte⸗Notar ern 

Bonbäffer ——* genburg 
un 

Waiſengericht Amlishangen. 





Beſemer Sägmähle, Gchnliheiferel 
Schretzhein. Ckiegenfhafts + Bertauf.) 
Michael Griesler von Befemer Säg 
*38 m: feine befigende kiegenſchaft, wel 


beftehet in: 
:eimem-zweiftdctigten Wohnhaufe und Scheuer, 
einer Saͤgmuͤhle, Be 
einer Roh: und Gips, StampfrMüßle, - 
ne, . ’ . 
er enfhupfe, _ : 
4 Morgen Wiefen und Garten bei ber 
Mühle, und 
a6 aan 2 Biertel Weiher, oberhalb der 
j e; r * 
frei eigen: 
Neulex Markung. — 
4 Morgen Aecker, und ae 
.& Tagwert Wicfen, 
aus freier Hand verkaufen. . 

Der Berfauf wird am 
Mittwoch den 10. Dezember dieſes Jahres, 
Nachmittags ı Uhr, 
in dem Wirfhshauſe in Eſpachweiler vorgenom⸗ 

men ; wozu die Liebhaber eingeladen werben. 

j Ögresheim, deu 15. Rovember 1638. 

Schultheiſſen⸗ Amt. 
Schmidt. 


+ 





Sſchecringen, Dber- Amts Aalen. (Geld 
ausdsuleihen.) Bei dem Gtiftungs » Pflegen 
Schehingem uud Erinweiler ſind im Gau⸗ 
gem 400 fl. gegen gefeplithe Berfiherung 5 und 

rojent Verzinſuug zuw Ausleihen bereit: 

Ren ao. Rovember 1832. P 

Stiftungs,Ratt, 


⸗ 
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c. Pelvat / Bekauntnadungen. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Leipzig. 
Mit allerhoͤchſter Genchmigung auf GSegenſeitigkeit 
and Deffentlichfeit gegrümder. 
Direktoren: 

Dr. Job. Yudw. Wilh. Beck, Großher⸗ 
zogl. Sachſen-Weimat. wirkl. Regierungs-Rath, 
Senior des Koönigl. Saͤchſ. Schoppenſtubls. 

Bar! Lehrecht Hammer, Kıamermeifter, 
Firma: Hammer und Schmidt. " 5, 

Gari Gottfried I15/ Kramer mieiſler. 
a dc Berl Hecket. — 

Chr Bottlob Frege auf Abtnaundborf, 
Koͤnigl. Säcf, Kamerrarh, Ruter mehrerer Orden. 
Firma: Frege und Comp. 

-S05. Ludw. Hark, Hanblungsdeputirtr. 
‚Dr. Chr. Wild. Wieſand auf Zmitz 
*— und Gonfiflorial + Advokat, auch 
Handl.Conſulent. u 
". Ang. Disarius, fungirender, Direftor. _ 

Aerzte: 

Profeſſor Dr. Fr. Per. Ludw. Gerutti, 
Profeffor Dr. Albert Braune. 


Die —— verfihert. daB eigene Leben, 
Badjenige eines Andern, und Iwei verdundene ke⸗ 
ben, indem fie ſich deidindiich macht gegen Ent 
richtung jährlicher Beirräge ‘beim Todesfall des 
Verficherten das feitgefegte Kapital dem Inhaber 
des Verſicherungs⸗ Schiines auszuzahlen. “Die 
viedrigite Verficherungs Summe it auf 300 Tha⸗ 
lex, die höchite vorerit auf 5000 Thaler beflimmt; 
letziere wird nach und nad) im Verhaͤltniß der Ders 
mehrung der ‚verlicherten. Perſonen ſteigen. 

Mach dem Grundſatze der Gegenſcitigkeit werden 
alle entflehenden Erſparniſſe der Geſellſchaft den 
auf Lebenszeit Verficherten, flatutenmäflig jurüds 
erflastet und zur Verminderung‘ der Beittäge in 
jedem ſpaͤtern Jahre anfehnlich beitragen. Mit 
dem Zode hören diefe Dividenten jedoch auf, um 
ben Mitgliedern bei ihren Lebzeiten nach Recht 
und Billigkeit einen deflo gröfferen Auſpruch ju 


dern. 
Die Verwaltung und Aufſicht der Gefchäfte 
werden durch ein Dicehiorium, durch einen Aus⸗ 
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(buß ber Berficherten Mitglieder, und durch den 
Magiſtrat * Leipzig, mittelſt eines Deputirten, 


rgt. 

I den Zuſtand der Geſellſchaft jedem Berfichers 
ten ausführliche Nachricht gegeben werden. Die 
Gelder der Gefelfhaft werden mit größter Vor⸗ 

zins bar angelegt, niemals aber, ohne Unters 
and, an Privar » Perfonen ausgelichen. 
u. An Orten, wo die Cholera herrſcht, wird in 
Berſicherungen ununterbrochen fortgefahren, und 
Die durch dieſe Rrankheit ensfiehende Gefahr übers 


mumen. 

‚ Die Theilnchmer haben ein befonderes Eins 
wirtögeld ,„ Briefporto oder fonflige Unkoſten nicht 
ja entrichten. 

Mit erfuͤlltem Böften Lebensjahre hören alle 
Beiträge auf, auch fonnen foldye, ausnahmsweiſe, 
water billigen Bedingungen halbjährig entrichtet 


werden. 

Die Inhaber der Verficherungs » Scheine koͤn⸗ 
ven ſolche nach ihrer Willführ cediren, von ber 
VBeſillſchaft Vorſchuͤſſe darauf verlangen, oder 
auch an felbige verkaufen; für beide Fälle wird 
nicht die Verſicherungs s Summe fondern die Höhe 
der bereits gezahlten Beiraͤge in Anfchlag gebracht. 

Es iſt einleuchtend, daß Jedermann aus ker 
bend + Verfiherungen Nuten ziehen Bann; ber 
Dinderbegürerte und der Geſchaͤftsmann, um die 
Geinigen vor den nachtheiligen Folgen zu fichern, 
welche fein unerwarteter Tod bervorbringen würde; 

der Reiche um einer milden Stiftung ‚ armen Bers 
vandten u. f. w. ein Vermaͤchtniß zu binterlaffen, 
ohne daß feine rechtmäfligen Erben etwas davon 
guerfahren brauchen; der (ärmere Theilhaber eines 
Gefdyäfis, indem er das Leben feines reichen Affos 
cied verficbert; der Befiger von Fabriken und 
ähnlichen. Erabliffements, um das Berarmen der 
Witwen und Kinder feiner Gehülfen zu verhäten, 
indem er einen Meinten Theil des Lohnes zur Ver⸗ 
fijerung ihres Lebens verwendet ; der Gläubiger, 
um vermehrte Sicherheit feiner Forderung zu 
langen, die oft beim Tode des Schuldners 
meifelhaft werden fann; auch geflatten Rebends 
erficherungen die Gleichſtellung ded Vermögens 
von Kindern verfdiedener Ehen, ohne dad Einzels 
" ———— u. ſ. w. 
Wie ſehr diefe Anſtalt verdient vecht häufig 
denupt zu werden, gehet aus einer vom Kdnigl. 


ch Ublauf eines jeden Jahres wird’ 
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Saͤchſ. Dinifterium ded Imern an alle Behbrden 
rlaffene, im 54. Stüd der Gefegfammlung für ° 
Sachſen vom Jahre 1832 enthaltene, Auffordes 
rung bervor, auf dad Beſtehen der Lebens: Berfie 
cherungs⸗Geſellſchaft in Leipzig aufmerffam zu mas 
chen , und ihre Benugung in vorfommenden Fällen 
zu empfehlen, —— 

Zar Annahme von Berficherungd Anträgen und 
zu Ertheilung jeder zu wünfcenden Auskunft iſt 


bereit 
G. C. Egelhaaf, 
Agent in Ellwangım 





Eilwangen (Anzeige und Empfebs 
lung von Nacht⸗Lichteru.) Der Unterzeis 
chneie befigt eine Sorte Nacht⸗kichter, weiche 
wegen ihrer. Sparfamteit, Güte und Reiulichteit 
benens zu empfehlen find. Ein kicht brennt & 
Tage lang, und wird jeden Abend um dem Bien 
Theil vorgerüdt, wozu ber angebradte Draht 
dienet, pm es jebed Mal emporzuzichen, ohne 
die Hand zu beichmugen. Auch dienen fie recht 
gut zu Kirchen; Ampeln, 

Die Zeugniſſe von vielem Orten beftätigen, 
daß diefe Nacht» Lichter den Borzug vor allem 
bisher befgunten verdienen, Yudem er biefelben 
beitens empfiehlt, bringe er noch zur Kenntniß, 
daß ein Borrarh für ein ganzes Jahr fammt der 
dazu gehörigen "Heinen Maſchine nur 56 fr. koſtet. 
‚ Den 4, Dezember 1852. 

Sobann Georg Richter. 





— Brailöhbeim. (Gefhäfts, Ungelge 
und Waaren⸗Empfehlung.) Bon mehres 
ren Seiten aufgefordert, bat ſich der Unterzeich⸗ 
nete entfchloffen in biefiger Stadt niederzulaffen; 
und giebt fih nun die Ehre, bier und der Um—⸗ 

egend anzuzeigen, daß er mit teutigem Datum 
ein Geſchaͤft angefangen babe, uud empfiehlt - 
feine feinen Tücher, Multons und Flanelle, wie 
auch Gtridgarn , eigenen: Fabrikats. 

Dem verehrlichen Publitum, befonbers aber 
ben Herren Schneider: Reiftern, diene dabei zur 
Nachricht, daß ich mach neuelter Art ohne Fals 
ten, und möglich ſchneller Bedienung befartire, 
Range Zeit in berühmten erklärten des 
Ins und Auslandes gearbeitet, glaube er mit 
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Mecht: fein Fabrikat empfehlen gu-bärfen, weiches 
Ad; übrigens aub an Guͤte, Farbe und Appres 
tur. ſelbſt empfehlen wird. 

Er bittet: um: häufigen Zufpruch, und vers. 
fpricht billigte Bedienung. 

Den 26,. November: ıB3a.. 

Wilhelm. Bolz.. 
Tuchmacher⸗ Meiſter. 


Ellwangen. (Daus⸗ und Gemeinde—. 
Theil⸗Verkauſ.) Ans der Verlaſſenſchaft 
ber Maria Anna Mackh dahler iſt zum Ders, 
kauf ausgrfegt # am: einer. zweiltödigten Behau⸗ 
fung im Pfarr; Gäschen, zwifchen: dem Sul; ⸗Gaͤß⸗ 
then und Iſſdor Baier, wozu ein Gemeinde⸗Theil 
anf dem Buchenberg gehört, die Wohnung fann. 
bis Lichtmeß kunftigen Jahres bezogen: werden. 


— 


— — — 
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“Die Kaufs⸗kiedhaber wollen ſich dei Herru 
Poſt⸗ Berwalter Purmann melden. 
Den 1. Dezember 


Ellwangen. (Eiterariſche Anzeige.) 
Die unterzeichnete Buchhandlung erbielt von dem 
Verfaſſer des nachflehenden Kefebuches eine bebeus 
tende Anzahl. von Eremplaren in Sommifflon ,. fo 
daß dieſelbe im Stande if, zu dem beigefegten 
Außerft: billigen Preife foldye abgeben zu fönnen. 
Eit h, kehrer in Röblingen , Der Jüngling und 

die Jungfrau... Der neues Leſebuch für far 

tholiſche Sonntags: Bchulen.. 8. Dintelsbähf, 

(Wlthr.): 1809, 56 fr. 
Zu jahlreichen Beſtellungen auf: diefes Kefes 
budy,. bie immer fogleich erpedirt: werden. koͤnnen, 
empfiehlt ſich 

Den 07: November. ı85n.. 

die J. E. Schönbrod'fKe Buchhandlung. 








Vermiſchte Aufſäqntz e. 


Kiee: Lanbmann und: ber- Eierndeuter.. 


Ralligenes, ein Lanbmann, als er froh» 

Ben: Gaamen. in ber. Erbe. hatte, ging; 

Bum .Sternendeuter Ariſtophanes 

Bu foagen.. feine, Meispeit :.0d die Saat 

Auch wohl gebeihen und: die Erndte wohl. 
Gerathenswerbe, Gtrads: befragete: 

Der. Beife:feine. Kunſt: er geihnete: 

EBiguren , Areife, Bablen auf.ben Tiſch, 

Oob ſeinen Binger. auf und: ſprach alſo: 
Betonnnt · dein Acer: Megen wie er fol, 

Und ſaleßt auf ihm nicht wildes Unfraut auf, 
Trifft deine junge / Saat aicht boͤſer Froſt 

Und Hagels.äfft ſie auch das Wild nicht ab,, 

Und bleibt ſie font von Vetterſchaden frei,, 

So ſag' ich dir, daß Saat und Erndte gut: 
Geratben.:werbe.. Doc: noch Cins, mein Freund, 
Roh Eins) — Rimm vor. Heuſchrecken. dich ia Acht.“ 


13428 € — ———— — 


Beitrag: zur Runde ber. Geiſterwelt 
Misgerheilt von Th. Pommer.. 
In dem. gemöhnlidyen Donnerdtagd.s Eirs. 


- Bel: der. Frau von N.. nahm kuͤrzlich, auf 


bie: Nachricht. von; einigen: ausgezeichneten 
Dpfern,, bie. ber. aſiatiſche Wuͤrgengel ges 
fordert: hatte, dad. Gefpräd: bald. eine: fehr. 
ernfle: Wenbung,. und. drohte ,. eine truͤbe 
Sitimmung vorberrfhend. zu: maden.. Da 
zog Albrecht. dad. Juni» Heft. ded- Mörgen-- 
blattes hervor ,. und. bat,, mit: ber. Bemer⸗ 
kung, daß. man für. leichte, beitere Hüter 
haltung heute doch wohl. nicht: mehr: geeigs- 
net ſey, um Erlaubniß,. die.vom Dr. Nürns 
berger. mitgeiheilte,,. böhfl.anziehende. Erzaͤh⸗ 


lung:? „Geifterglauben ‚+: vorlefen zu:bärfen: 


Mit: allgemein. freudiger Zuflimmung . wurde: 
dieſe eriheilt,, und: felbfl: die: Kinder. ſchlichen 
leife. aus. dem Nebenzimmer: herbei, und was. 


‚zen: aufınerffame: Zubörer.. Denn: bie: Geis 


fierwelt. mis. Ipeem: gepeimnißvollen, (haurie 
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gen Dunkel übe elne unerflärlihe Gewalt 
eben ſowohl ſchon über bie leichtſinnige Ju⸗ 
gend als über dad ernſte Lebendalier und noch 
über die höheren, für. gewöhnliche Auregun⸗ 
gen ſchon abgeſtumpften Fahre, Go horchte 
denn auch jegt Alt und Jung der Vorlefung, 
bie einen DBli in das moͤgliche Einmwirken 
abgefhiebener Geifler. auf ihre zuräd geblies 
benen Lieben werfen laͤßt. Eine Panfe nad 
ihrem Schluße bewies die allgemeine Bes 
friedigung. Daun aber erhob [ih eine fehr 
lebhafte Debatte über Wahrheit oder Dich⸗ 
tung, Möglichkeit oder Unmöglichkeit ded Ans 
gehörten: Wie gemöhnlidy bilderen audy hier 


bie beiden Parteien des unbedingten Glau⸗ 


bens und bed ganz verwerfenden Zweifels 
die überwiegende Mehrzahl, während die 
richtige Mitte nur einzelne, ſchwache Stim⸗ 
ren zählte. Der Streit wurde allmaͤhlig 
von den- beibdetfeitigen Ultra mit fo fleigens 
der Lebhaftigkeit geführt, daß er heftig, und 
dadardy für den ruhigen Theil der Geſell⸗ 
ſchaft eben fo peinlidy ald Tangmeilig werben 
zu wollen ſchien. Da warf die behutſam 
vorbengende Wirthin gegen den Vorleſer, 
der bisher gefchwiegen hatte, die Frage bin: 

„Und Sie, Herr Albrecht, der Sie doch 
am wenlgflen. ruhig dabei ſeyn follten, daß: 
und ber gewährte, hohe Genuß durch bie' 
drohende Kriegsfackel zerſtoͤrt werben bürfte, 
mollen Sie und Ihre, mwahrfheinlih Fries 
den bringende Unfiht vorenthalten ? 2 


„BGuqaͤbige Frau," — mar die Antwort, 


— „der Vermittler fpielt im Kampfe ges 
woͤhnlich eine undankbare Rolle, befonbers 
wenn er dem Wefen nach ſelbſt fhon Pars 


get erariffen bat, während in der Form 


ihn beide Theile noch durch mächtige Fürs 
fprecher hin und 'wieber ziehen, mie jegt mein 
Verſtaud den Gründen der einen Seite ſich 
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bion eigen muß, während ein Inneres Etwas, 
dad ih nicht Gefühl nennen mag, und 
doch faum Bewußtfeyn zu mennen wage, 
obgleih er in mir durch Thatſache erwacht 
iſt, (how für die andere enıfhieden hat.’ 
Wie ?rr rief der leicht erregte Freiherr 
dv C. — „auch Sie, Herr Philoſoph, tre⸗ 
ten auf die Seite der Geiſterſeher, und zwar 
mis der Eutſchiedenheit des Bewußtſeyns 7! 

„Herr Baron,’ antwortete Albrecht — 
„es giebt Mauches, was ſich objectiv kaum 
rechtfertigen, geſchweige denn dem Zweifler 
mit der Kraft. mathematiſcher oder auch nug 
hiſtoriſcher Beweiſe aufzwingen laͤßt, und 
wovon mir doch ſabjectis daraus uͤberzeugt 
ſeyn koͤnnen, ſelbſt gegen einzelne Einwuͤrfe 
des eigenen gerade zu Zweifeln angeregten Ber» 
flanded,. Se ift die Moͤglichkeit einer Eintoirs 
kung der Geifterwelt auf unfere ſichtbare ſubjec⸗ 
tiv durch eine Analogie-in mir gerechtfertigt, te 

Analogie! riefen hier mehrere Stim— 
men — „Wie Finnen Sie hierbei von eis 
ner folhen reden? — Das iſt's ja ebem, 
daß ſich nichts Aualoges dafür aufftellen laͤßt.“ 

„Und doch läße ſich das, wie Ih mie 
zu beweiſen getraue, freilich mieber mehr 
pſychologiſch alb — 4 . 

Die neben bem, jeßt ebenfalls aufwal⸗ 
lenden Redner figende muntere Tächlie legte 
ihre ſchoͤne Hand auf feinen Mund, und 
ſprach: „Sie wollen Thatſachen aus Ihrer’ 
Erfahrung mittheilen; die begehren wir und’ 
Beine weue Boldyifhe Zaͤhneſaat.“ — * 

Caͤciliens heiteres Begehren warb fo 
vielſeitig unterſtuͤtzt, am kraͤftigſten vielleicht 
durch bad wieder Naͤherruͤcken ber jungen 
Welt, die ſich während des Streites fu leiſe 
ſcherzenden Gruppen entfernt hatte, daß Als’ 
brecht, nachdem er bie lieblihen Feſſeln ſel⸗ 
wer Lippen gelöft, wohl einwilligen mußte, 


; * 
„Doch Ihnen, mein Fraͤuleſu⸗ — 
— er, gegen feine Nachbaren gewen⸗ 
der — „buͤrde ich die Verantwortung auf, 
wenn bie Erwartung nicht befriedigt wird. 
Denn was ich zuvoͤrderſt aus meinem eiges 
men Leben mitzutheilen babe, iſt fo einfach, 
ſo ganz ohne allen Schmuck romantifher 
— daß ich noch jetzt ed Fieber 
zurädbehaften wuͤrde, wenn ed nicht dem 
Aufſchluß enthielt, weßhalb ich die zweite — 
fteilich ebenfalld ohne kunſtreiche —— 
aber body: vielleicht in diefem Kreiſe nicht 

unwillkonmen aukliugende — Erfahrung 
mit der vollen, innern Ueberzeugang re 

‚Wahrpeit vorführen faun.“ 

(Die Horrfeguug folgt). 


———— Ehrifliau der Vierte. 

Der König CEh riſt ian der Wierte von D& 
nemart, welcher im Jahre 1618 flarb, regierte 
länger denn fünfjig Jahre. Gegen das Ende 
feine Regierung hörte er ungerne einen Wider⸗ 
ſoruch von feinen Reichstaͤthen, und, derfegte nicht: 
felten ſeinen NRathgebern:: „Bad, wollt Ihr ‚viel 
barüber teden 9 diefe Sache habe ich. bereits mis, 
Eurem. Großvater reiflich überlegti“; 


won Beweis. 

‚ Ein: Witzling wollte aus Kapitel && Werd. m. 

* Offendarung Johaunes, wo. ed. beißt: . „Und: 
eh. wird. eine Stille im Himmel. fegn- bei einer hal⸗ 

Ben Stunde” — beiweifen, daß die Weiber nicht: 

Inse- Dina Kamm · 


| Warnungsdtafel.. 
m Das: Zabadrauden: ift bei a Thlt. Gelbe; 





ober. verhältnißemäffiger Reibesftrafe verbuten.. Der 





— erhaͤlt hiervon die Haͤlfte.“ 
Elwangen, gedtuckt, verlegt 






"nad in der Röpe Fanaft Du mir- verfäninder.. 
und — von JN· & Schonub rod. 


X 
Cholera⸗Anekdoten. 


Treo ſt. 

Als die Cholera noch nicht in Potsbam 
gebrochen war, Außerte ein Potäbamer Einmef: 
ner, weldyer fich gerade Ir Berlin aufpielt, fear 
groffe Angſt vor der Krankheit, und bemerkte zu 
glei, daß vor vielen Jahren Porsdam fdei 
ein Mal von einer aͤhnlichen Kranffeit verhem 
worden fiy. „Dann können Gie ganz berubig 
feyn, — erwiedere ihm ein Bekanmu — dena, 

wer ein Mal in Potsdam war, foman genf 
guin zweiten Male nicht wiedet.“ 


Sewohnte Lebenämeife. 
.. Einem Zrunfenbold: marde darüber, af a 
faft nie nüchtern fey, von einem feiner velaaun 
Vorwürfe gemacht, und Diefer führte MB 
mäffig. zu: leben hauptſächlich an, 2222 
durch feine Ausſchweifungen leicht Die Eiled 
jugiehen könne. 

„Im Gegentheit „+ derfegie biz; * * 
Verordnung wie man ſich · Bei der jet 
den Cholera Benehmen. folk, fieht 
man ſoll bei feiner gewohnten *2 | 
ben. Ich trinke mir täglich einen „be 
muß es bleiben. Der Obrigkeit muß 
barchen.“ 















Verföhnung- 

Du ging: vorüber? Mic! ib fa: Did aidti') 
Du komft zurüd, Did dab’ id nidt. geichen + '. 
Wirlorner , unglüdtel’ger. Augendlid; 

Bin id denn blind?’ Wie fol. mir das geſchthend 


Doch troͤit' ih mid und Du verzeibft mir gern, 
Entfhutdigung wie Da mit Freude Maas 
Ich fehe Di, EiR Du aus now fo fern! 


3.8.» Hit 


Diefet Blau erſcheint am Diitt 


mei vor dry 
m merben „ * erg er 
pedil lons + Get 


gemeint Amts— 
— für 
| Ja rt⸗ 7 


Koͤniglic. Württembergifhes 


Auferate aller Yrt;, 
* eder dreu⸗q Bei der 
ten ei 








Nro. 9% 


Samstag, ben 8. Dejember 1895. 
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& Kvpeisſtadt. 


@itwangen. (Deiche⸗Lieferuug.) 
Da für: die Unterhaltung der herrſchaftlichen 
Brunnen 60 Städ tammene Deichel erforderlich 
fand, fo wirb deren Lieferung am ' x 

Samstag deu 16. f. M — —— 

Bormittags 
————— Dinar Ve 
Abſtreich veraffordirt, wobei Ach die Mbhabıe 
einfinden wollen. 

Dan 24. November 1830. 
Fee Rumerel . Bat. 


— 

‚Ellwangen. (Haus, Verkauf.) Nach⸗ 
dem Beſchlugß des Stadt ⸗·Raths vom g, dieſes 
Monats ſolle dad Wohndaus des Johann 
@iberger, Wagners babier, Nro. 64., obrig⸗ 
keitlich verkauſt werden. - 

Die Berlaufs-Berhaublung: wirb am 
GSambtag den aa. Dezember: dieſes Monate, 
96 10 Uhr, 
im Nathhauſe ver ee werben. 


Den 21. November ıB 
Sant Eulrheifen- ut. 


Cliwaugen. (Mufruf.) Da nach einer 
fingt: befebenden Borfcrift die Zeisungen jedes 
Mal n4. Tage vor: Antritt eines Semeſters zu 

beſtelen Aub, um das Bedärfniß der. Aufinge 


nd Fern 
» .ıF 


bemeffen ; und: denn keſern die fortlünfenden Blaͤt⸗ 
te abliefern zu können, fo ſieht ſich die unter» 
ete Stelle veranlaßt ‚die Herren Zeltunges 
nehmer zu erfucdhen, ihre Beflelungen bis dem 
w5, dieſes Monats Hierher gelangen zu laffem, 
und zugleich dem Betrag mit zu überfenden, ins _ 
nr Fr} eine Kersting hoc ohne —— 


Aa 5° —— —— 
NE BT. Königl. Der 
nn — Rreidbejiehe, 
Suter, Sende zeatetg 
erkau er Regitimation verkauft 
das 53 he Alben vom v. Kejember bie, 
ſes Jahres am » Tentrige Güde mit Kochſalz 
mit einen vi Gewicht yon vor Pfind, uns 
einfchlieplidh des Sackes im Preife zu 6fl. 4er... 
wobei jedoch ausdrücdtich bemerkt wird , daß dieß⸗ 
rei en: vorläufig nur on Privaten Rats 


Den 27. November 180. .. 
Koͤnigl. S — 


Salinens ’ Rufen ‚Amt, 


j ——u— Die DbersAutögerichtd, Bezirt® 
NReresbeim. (Blänbiger +. Borladbung.) 
Der Königl. Waldſchutz Er uſt Auguſt Kap 
fe g* ledig, iR kürzlich. geftorben. 
Da ſich bei feiner Vermoͤgens „Aufnahme eine 
jwlänglichteit erzeigte wurde ber Gant oben» 
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awtagerichtlich erkanut, und zur Schulden⸗kiqui⸗ 


dation Tagfahrt auf 
—Mentaͤg, bei 
ſeſtgeſetzt.“ * 

Es werden nun alle diejenigen, welche au 
gedachten Kapfer eine Fordezugg aus irgend el» 
‚nem Rechtögrunte zu-machen haben, aufgefordert, 
‚au gedachtem Tage, 

— 9 Uhr, 7 

entweder perfdrlich oder durch gehörfa Bevoll⸗ 
maͤchtigte in dem Gemeinde »Rarbe- Zimmer in 
Waldhauſen zu ericeinen, und ihre dinpräche 
untee Worlegung ihrer GBeweiſs⸗Urkunden! dar zu⸗ 


7. Janyar 1835, 


thun, odeg,aber bis dahin ihre Liquidations⸗Re⸗ 


zeſſe unter Beiſchluß jener Dokumente einzurels 
dapam. mis dieſer Vorladung der Rechts⸗ 
Naceheil;verbunden wird, daß die nidıt,aus ben 
Alten, ſchon befannign Gläubiger beider näcflen 
auf die Kiguidations - Handlung folgenden oben 
aueger| tlihen-Sigumg dur: Präflufio-Erkenuts 
niß von; der vorhandenen Maſſe werden ausge 
Gchlollen PERDen- © > aun.: 80. —— 
aſſchnich eines exzielt,werbenden Dergleichd 

aber werben die Por ag es 
J RN gorie„beispetenb angeriommen werden. 

’ en 5. Derfuber 1850. — 

AMonigl. Gerichis / Notariat Reres heim 


und : 
in bar Sewelude⸗ Rath Waldhauſen · 
4* ol at. Gerichrs · Notar Str e im, 


dem; 





Ir mr? 

ne rm N“ 4 Bu Bir. 3 
.  Amlishagen,. Yo = 
CHofguss- und FGanrnißeBertauf). 4 


non deu binterbliebenen 5 minderjährigen Kim 
bern ber fürzlich verorbenen Witzwe des weiland 
Soban Jafob Könnlein, geweſenen Bags 
erPdahier, noch feines zu Uebernahme des Gutes 
befahiget· iſt, ſo hat man den Verfanf desfelben 
nedſt der entbehtlichen Fahrniß beſchloſſen. 
Das Baueru⸗Gut vbeſtehet in: 
einem einſtoͤkigten Wohnhauſe nehſt Scheuer 


unter einem Dache, 
2 Biertel ı Ruthen Garten, 
ab Morgen J Biertel 17 Ruthen Meder, - 
7 Morgen’ 5 Viertel 075 Ruthen Wieſen 
& Viertel 64 Rutben konoer, und ° ' 


5 Morgen 95 Biertel IB’ Nacken Bolg. 


EIN 


j Bon, mit obrigteitliäh 
" Über 
den werden; fogleih nad abgefchlpfferie m Gurk 


22 
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© Dig Fahruniß aber beflebet außer ben’ gend 
lichen "Haıudhaltunge.» Geraͤthſchaften größten 


Theil ih.Bich } Grädten „Hei, Ochuad "Stroh, 


auch Fuhr, Lid Bauern ⸗Geſchirr. 

Das Bauern» Gut wird 

Montag denn. Dezember dieſes Jahres, 

AA Nachmittags a Uhr, 

in dem Gerichts, Zimmer zu Umlishagen in öf. 
fentlihen Aufſte ——— mozu Kaufs⸗kied⸗ 
laubigten Zeugniſſen 
Praͤdikat und Vermoͤgen verſehen, eingela, 


kauf aber wird die entbehrliche Fahrniß im dem 
Köhnlein’jcen Haufe gegen bagr Geld verkauft. 
- Din’ ig. November 1858. 
vdt. GeriaurdsRatar , „ . ; 11434271 
30 — ffer. Gerichte. Notartat@ahgenmsurs 
PO FRE TIER, „und 
Waiſengerlcht Amlichangen. 
+ Marfertöbhofen,:Dber, Amts Sraildbeim, 
Cliegenfhafısı — *2 f. ! Unter-waijen 
icht Leitung wird ‚am 
m ne den 2. Denuar 10355, . 
bad den Shrienh er’ihert: Rindern gehörige ein⸗ 
ſtoͤckigte Wohuhaus, mtr. Morgen Aecker und 
J Tagmwert Wieſen am. Danie An dem Wirths⸗ 
dauſe zu. Markerte hofen oͤffentlich verkauſt wer, 
den; wozu man die Liebhader, Biß.-: - - 
Rachmittage a Uhre64 
mit Wermogens Beugniſſen verſehen einlabet. 





Gruͤudelhardt, den 1. Dejember 1838, 
0 344DasWai ſengeridt. 
—A Schultheiß Bauer 
Cu Privat⸗ Bekanutmachung en. 
—— + ‚£ 


Ellwangen. (Anzpeige mad Empfeh 
Lea) MDa ader Uattrztichnete ſeine Prüfvgn 
als Ehirurg zmweller Claſſe erſtanden, und als 
ſolcher dahier ſich miedergelaſſen hat, fo dringt 
er dieſes mit der beigefügten Bitte zur äffenill⸗ 
chen Kenntniß, daß ihn tin hochverehrtes Publi⸗ 
kum in vorkommenden Faͤllen mit deſſen Zutraur 
vderdren wolle (u Tu m ur 
Iändem er ſich nun ats Chirurg amd Gebarn⸗ 
helfer beftens empfiehlt, bieset er auch im Ru 
Seren ſeine Dienſte au. | 
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‚- Derfelbe logirt im Haufe bes Herrn Satt⸗ 
ler⸗ Meiſter Merfie in »der Schmid » Gafle. 
Den 06. November 1a630 — 
Johann Jakodb Kitzbühler, 
Edirurg and Geburtehelfetr. 


Eltwangen. (Anzrige und Empſeh— 


tung von Nacht-Lichtetn.) Der Unterzeich⸗ 


nete befige eine Sorte Nackt Lidter, welche 
wegen ihrer Sparfamteit, Guͤte und Reinlichkeit 
beſſens zu empfehlen find. Gin kicht brennt 8 
Tage lang, nnd wird jeven Abend um den Bien 
Theil vorgerüdt, mozu ber angebradte Drabt 
Dienst, mm es jeded Mai emporzujiehen, ohne 
die: Hand zu deſchmutzen. Auch dienen fie recht 
dur zu Kirchen⸗Ampeln. 
" Die Zeugnife von. vielen Orten. beftätigen, 
daß bdiefe Nacht» Fichter den Vorzug vor alen 
bisher befanuen verdienen, Zudem er biefelben 
beitend empfiehlt, bringt er noch zur Kenntniß, 
daß ein Borrath für ein ganzes Jahr ſammt der 


- dazu gehörigen Meinen Waſchine nur 36 Ir. fofet. 


Den 4. Dejember ı882.\ ;; | 
—Johann Georg 


Graitsheim, (Befisäftss Unjdige 


und Waaren-Empfeblung.) Von mebru ° 


ren Seiten aufgefordert, bat fi Der Unterzeichs 
uete entichloffen in bieflger Stadt. niederzulaſſen; 
und giebt ſich nun Die Ehre, bir und der Um⸗ 
gegend anzuzeigen, daß er mis, heutigem Datum 
fein Geſchaft angefängen babe, und empfichlt 
feine feinen Tücher, Multons und Flanelle, wie 
auch Stridyarn , eigenen Fabrikats. FR 

Dem verehrliben Publifum, beſonders aber 
bem Herren Schneiber- Meiflern, diene dabei zur 
Nachricht, daß ich mach neuefter Art obme Fal⸗ 
ten, und möglicht ſchneller Bedienung befartire. 

Lange Zeit, in berübmten Werfflätten des 
* und Auslaudes gearbeitet, glaubt er mit 

echt ein Fabrikat empfehlen zu dürfen, welches 

ſich übrigens auch an Guͤte, Farbe und Appres 
sur ſelbſt empfehlen wird. 

Er bitter: um häufigen Zufprah, und vers 
ſpricht billige Bedienung. u - 

Den 26. November »Ö3n. 
Wilhelm .Bolz. 
Tuchmacher +» Meiſter. 


.— ze 


2 ’ 
ker md gen ] 


is *2 * 
Richter. 
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Ellwangen. (Berlorenet.) . In ser 
Stiftefirdbe ging beute in der balb g Uhr Meffe 
ein in Silber - Draht gefaßrer Nofenfranz verloren. 
Der redliche Finder wırd gebeten foldben gegen eine Be⸗ 
lohnung bei der Nedaftion diefes Blattes abzugeben. 

Den 8. Dejember 1852. 





Yalen. (Getd anszuleiben) Ich 
lelhe — 9. 9. — 1000 fl. aus. ” 
Ober, Amis: Pleger Schwarzlopf. 


. Ellwangen. (TbeatersAnzgeine,) Nach⸗ 
ſſen Samstag, den 8. Dezember 1032, bat 
die unterzeichnete Fe milie die Ehre aufzwführem 
; Parıcheis Wurh,. , 

= B IBBENT N 4 

Die Kraft der Religion und des Glaubens. 
Grofes Schauſpiel in 5 Bufzügen von " 

— . W. Ziegien * 


Tags darauf, als Sonutag, den g. Des 


‚genber 1680, wird gegeben: 


Das Zauber⸗Glockchen und der Berggeiſt von Oftorofl, 
J oder: 


er: . 

Drei Bräutigam und eine Braut. 
ZqubersPoffe mit Seſeng in 5 Aufzügen 
— Hierauf folat: - ° 

Die betrogene Großmutter. 
Komiſches Ballet in ı Aufzug von Jungheim. 

An dieſen beiden Tagen laden wir zu den 
genannfen Vorſtehungen die edlen Bewohner Ell⸗ 
wangens ergebenſt ein. * 


Den 7. Dezember 1830, Zar 
Die Familie Stahl. 





D, ziterarifde Anzeigen 





In der Joſeph Wolff’fhen Verlagsbuch⸗ 
bandlung in Augsburg ift fo «ben erfchienen 
und in allen foliden Buchhandlungen, in Ellwan⸗ 
gen in der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buchhand⸗ 
lung, zu haben: A 
Die Familie Tobias. Ein Gemälde belohn⸗ 

ter Zugend»Zreue, für die Jugend und für Ers 

wachfene, ‚neu erzählt von einem - Batholifchen 


% 
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Seiflliden Ein Gehtenfihe zum Aguptifdsen Jo⸗ 
ſeph. 8. Mir einem Titelkupfer. Preis ıU fr. 


In ber Worrede diefer, auch in Papier, Drud und 
Kupfer dei einem Äußerft billigen Preis, gewiß ſeht ſchoͤn 
ausgeftatteten Jugendſchrift, Heiße es: „Der Werfa 
„diefes Schrifthens, der vor zwei Jahren aud bie 
„fhihte des Ägpptifhen Joſephs auf dieſelbe Weife, für 
„die Jugend erzähie, berausgab, hegt die Abfiht: es folle 
„dur diefe Erzaͤhlungen ſoͤwohl der Jugend , als den Er⸗ 
„wadfenen ein befonberer Seſchmack und eine befondere 
„Worliebe für die heiligen Geſchichten ber adttlichen Schrift 
„eingefiößt werben. Wenn fon der Gegenftand diefer Er⸗ 
„siblungen den Meiften von der Schule ber bekannt if, 
„fo mögen fie dieſes nit ald Grund gelten lafien, bies 
„felben nicht mehr zu leſen. Die neue Darflellung wird 
„ihnen Aues neu eriheinen laffen, und fie werden ſich 
„auf unerwartete Weile dadurch belehrt, erbaut unb er 
„freut feben. WRöditen befonders bie Geiſtuchen und dis 
„Lehrer diefe Schriften einer genaueren Ghägung würbis 

‚und die Abſicht, bie den Berfaffer geleitet hat, bush 
en @influg bei bee Jugend unterflägent / 


uMles zur gröfferen Ehre Gottes!" 


” 
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In der. Joſeph WolffThen Verlagsbuch⸗ 
handlung in Augsburg iſt fo eben erſchienen 
und in allen foliden Buchhandlungen, in Ellmwans 
gen in der J. E. Schoͤnbrod'ſchen Buchhand⸗ 


“fung, zu haben: 


Bilder aus dem Leben, Eine Meife von 
Erzählungen für die Jugend und ihre Freunde. 
Bon dem Verfaffer der Beatushöhle. Erſtes 
Bändchen: die Wildfchägen. Eine lehrreiche 
Erzählung. »2. Mit einem fehr fdhdnen Ti⸗ 
telfupfer (Stablilih von Fr. Wagner in Nuͤrn⸗ 
berg) und Umfclag. Preis sa fr. 

Die ſchoͤne Erzählung: die Beatushöhle, wurde mit fo 
ollgemeinem Beifall aufgenommen, baß wir nicht zweifeln 
därfen,, biefe neue Erzählung, melde den Beihtfinn dee 
Jugend. und feine Bolgen mit fo treffenden Karben ſchil⸗ 
dert, werde eine gleihe Anerfennung finden. Auch haben 
wir das nieblibe Boͤchlein in Papier, Drud und Kupfer 
mit fo vieler Sorgfalt ausgefhmüdt, und bennod einen 
fo aͤußerſt billigen Preis dafür befimmt, damit es zw 
—— fuͤr die Zugend seht allgemein derwendet wer 





Bermiſchte Aufſaätze 


" Ynkänbfgungd» Unfine. 
Mus Berlinev Intelligenz + Blättern, 
(Bom 25. Mai. und 17. Aug. 1839.) 
Dan..fncht: eine .fchnelle und dauerhafte Naͤ⸗ 
herin. —— Be: - 
Eine gute Köchin, die einen Hausmann ko⸗ 
den kann :c . — 


Dienfigefud. Sollte ein Herr oder eine 
Hertſchaft eines -alten,. aber doch Außerfl treuen 
Dienerd bendihigt. feyn, fo erbietet. ſich einer hier⸗ 
zu, welcher bei einer Derrfchaft dreizehn Jahre 
Hang gedient hat, nun aber geſtorben iſt, und feit 
der Zeit felbft in dem: ſchlimmſten Dienften ein 
Jahr ausgehalten hat, fucht recht bald ein Uns 
terlommen. 


* Eine‘ gefunde Amme wird empfohlen von ıc. = 


‚Win gebildeter Mann ſucht eim Unten 
fommen ald Hausknecht in der Stadt oder 
auf dem Lande, 


Deinen geliebten Sohn hat der Allbarmher⸗ 
zige an den Zähnen. zw fi) genommen. Ganft 
tuhe feine Aſche, die zu: groffen Hoffnungen be 
zechtigte.. ER 

Sollten: Aeltern eines verfländigen jungen 
Mädchens von: empfehlenden Sitten geneigt. feym, 
diefelbe einer mit ihrem Bater hierorts wohnen: 
den jungen: Dame von Stande, ald Geſellſchafte⸗ 
rin zu überlaffen, entweder ganz oder auch 
nur theilmeife ci 


(Wohnungsdanzeige) Oblauerſtraſſe, 
Nro, gı eine Stiege find zwei Stuben zu vers 
mierhen, welde fi zum’ Landtag gut 


Ein Haußfnecht. lucht ein ahnliches Unterfommen. eignen würden. 
gebruds, 


Ellwangen, 


verlegt und rebigirt: von J. E, Schoab rod. 


ee Königlich Württembergiides 5 
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Allgemeines Amts⸗ U: 3 N „ Intelligenz⸗Blatt 
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Nro. 9. Mittwoch, ben 12..Deyember 183... 
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Bere rtbenud eh. 


Malen. (Regulirung bed Defhälmefend.). Am Donnerstag den 10.- 
Januar fommenben: Jahres, Morgens 9: Uhr, wird burd das König. Land + Oberftalls 
meifter s Amt von. der Beihäls Paste. Woffrralfiügen das Beſchaͤl⸗Regiſter dahier im der- 
Stadt. Aalen tegulirt- werden.- 

Die Schultheiſſen-Aemter berjenfger Orte, welche zu- dieſer Weichäls Platte’ ger 
bören, erhalten daher hiermit den Auftrag, diefed in ihren Gemeinden und Parzellen: bins 
länglidy befannt zu machen, und über bie Stutten, weldye: belegt werben follen, -ein: Vers 
zeihniß mach der angeſchloſſenen Form möglichft. genau, .namenslic- auch in Beziehung auf 
bie Farben und Abzeichen. der. Stutten, zu fertigen ‚- und dieſes binnen 14: Tagen hieher 
einzufenden;. damit hieraus dad Beſchaͤl⸗Regiſter ſelbſt vorldufig eutworſen werden kann. 
Bor der Auſnahme find die Pferdes Eigenshämer auf die: Vortheile bed Landges 
ftürd, auf dad Verbot, Privarhengfte ohne obrigkeillige Erlaubniß zum- Befchälen- zu ger 
Brauchen, auf welchem firenge beharrt werben. wird ,. and. darauf mwieberholt- aufmerkfam 
zu machen, daß nach Kegulirung des Belhälweiend- keine Siutten? mehr in? badı Vers. 
zeichniß aufgenommen werden könuen,. und die Pferdes Eigenihämer alfo nicht verſaͤumen 
follen ,. ihre. Stuten ,. weun fie zum Belegen‘ befümme ſind, in das: Verzeihuiß atfnehr- 
nen zu laſſen. ” ä ur 

Au jenem: Tage und zu- der. gedachten: Stunde: find fodann:- 

4) alle aufgenommenen: Stuiten, — 
2)" bie: Heugſte, für welche der Eigentümer ein“ Beſchaͤl⸗ Patent zu‘ erhalten wünfgt, - 
mit dem. in ber; Beſchaͤl⸗ Orbuung,vom: 1818 $.-15.,- Reglerungs⸗Blatt Seite 101 
vorgefchriebenen Zeuguiffe, und? RN eg 
3)} die vier jaͤhrigen Neugfte und; Starten, mit welchen im kommenden Jahre um Preife 
— Heidem landwirtbſchafillchen. Pete coucurrirt werden. will, zur Belehrung, ber. Eigen»: 
thuͤmer übe: den Werih ihrer Pferde 
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unter Reitung eines Obmanns, der aus ber Mitte der erſchelnenden Pferdes Befiger zu - 
wählen ift, oder im Fall der Unluͤchtigkeit derfelben hiezu unter ber Leitung des Schul 
beiffen dahler dem Königl. Land» Oberfftallmeifter- Amt vorzuführen. Uebrigens von Orten, 
wo feine Stutten zum Belegen gefhrieben find, darf weder der Schultheiß noch ein Ob⸗ 
mann fih einfiuden. 
Die gedachten Sculiheiffen s Hemter haben num das Weitere zu beforgen. 

Den 8. Dezember 1852, 


Königlied Dber: Amt 
Ober» Amt Aalen. 





Sartı Kreis | 
Beihäl- Regifter 
der Schultheiſſereil Ä 
pro 1833. 
Ort und Namen Farbe und Abzeichen Größe, 
Nro. des der Alter. 
Stutten⸗Eigenthuͤmers. Zucht⸗Stutten. Fouf. | det, 





——— nn Me 


Tutselligenzwefew Befchreibung ber Effekten. 
. A  @r.taflan Ein ſteinerner mit Zinn beſchlagener Krug, anf 
A. Kreisfladt, beffen Dedet der Name heraus gemacht if, ein 
Ellwangen. (Nachfrage nah den Meiner ſteinerner Krug, auf deſſen Dedel ber 
@igenthämern wahrſcheinlich geſtoh⸗ Name ebenfalls beraus gemacht if, «in Glas⸗ 
lener @ffetten.) Dem wegen Diebftahld:Bers Krug mit einem zinnernen Dedel, zwei lleinere 
dacht babier in Haft befindbliben Joſeph Bor Glas Kräglein, ein fleinernes Krügleim, ein llei⸗ 
Lenmüller von Sederndorf und Benofen mes kupfernes Beden, ein Petſchirſtock, worauf. 
wurden bie biemach bezeickneten Effekten abge« „Umgeld bLippach“ gravirt if, 5 Flugel ge 
nommen, über derenreckrmäffigen Erwerb fi die ſareifte Umbänge, 6 keintuͤcher, ein halbes Fein 
Befiger wicht; genügend ausjumweifen vermögen. tuch, zwei Nele Leinwand, eine Elle werkenes 
Es werben daher die etwaigen Eigenthumer Tuch, ein Reſtchen flächſene Leinwand, ı2 Ei 
mmfgeforbert ihre Anſpruͤche unvermeilt bei der len umgebiekbte keinwand, ein Reft rothes Tuch, 
Rnterzeichueten Behörde nachzuweiſen. . eine neue ſcharlachrothe tuͤchene Were, 9 Manns 
7. Drjember 1830. Hemder, a9 Weiber Hemder , 4 Weiber⸗Schurjt, 
RKdalgl. Ober» Amtögerigt, a Zifd Tücher, 5 Servietten, ein Reſt Kattus 
An Berw. Rugl sin Handtuch, 8 Dberbetier, ein Uaterbett, 6 
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KRopflifen, ein Fattunened Kiſſen-Zichlein, ein 
betto leinened, 0 gedrudre deito, eine gebrudte 
geftreifte Bertjiece, ein Bert, Zeppib,, ein Refts 
den geftreiften Barchent, ein Stuͤck Bertbardent 
vom eimem zerfchnitienem B #°, @ feidene Halstuͤ⸗ 
ber, 5 weiſſe detio, ein Paar. ſchwarztuͤchene 
Mannshofen, ein zwildbener Schäfer. Rlitel, ein 
blautüchenes Wams, in ber Taſche besfelben bes 
finder ſich ein Strid, ein wollenes Unterkistelein, 

ein noch ganz neuer dunfelblauer täcdener Mans 
tel, a Paar Manns : Strümpfe, ein Paar weif- 
fe Weibsbilder Strümpfe, eine Iederne Schäfer 
Kuppel mit meffingenen Stnalen, 24 Strang 
letnenes Garn, ein Knaul detio, 3 Strang baum: 
wollered Garn, 4 Strang mwollenes Garn, 2. 
Ruaul detto, ein Stränglein rothes Tuͤrken⸗Garn, 
eine Schaditel mit Darm-Baiten, ı6 Bund oder 
600 Ellen. leinene Band, a Pfund Wole, ein 


mit Silber gefaßter Rofen Kran), ein beinener - 


detto, eine ordinäre Brille, eine Kaffe, Müble, 
ein Reibeifem, eine Zange, zwei Stcheeren, eine 
abgenupte @ifen: Felle, a groffe eiferne Pfannen, 
2 tleinere desto, eine fleine meffingene betto, ein 
eifrrned Rudelfhäufele, ein Sädchen mit Mehl, 
ein: Pad verſchiedene alte Gegenflände, woruns 
ter: simlih viele aufgezogene Strümpfe und 
Garn ſich befinder, 


Elimwangen. (Haud:Berfauf.) Aus 
ber Berlaffenfchaft des Kaver Wagner, Bes 
geamaderd, wird 

. Samstag den ao. Drzember diefed Jahres, 
Vormittags ro UÜbr, 
ein zweitdcdigtes Wohnhaus, Nro, ar4., in ber 
Spital ®afe, welches 5 deigbare und 5 unheitz⸗ 
bare Zimmer mit geräumigem Boden, und fehr 
gnten Keller enthält, aud in gutem baulichen 
Zuflande fi befindet, und wozu «in Gemeinde; 
Theil auf dem Bucenberg, weicher mit vielen 
tragbaren Obſtbaͤumen bejegt iſt, gehört, unter 
obrigkeitiichen- Leitung iur Öffentlichen Auifireich 


verkauft; wozu die Kaufe. ie bhader eingeladen 


. werden, 
Den 30 November Be. - i 
x Weiſen⸗ Oericht. 


Weliw aug· n (Aufruf). "Di ac einer ⸗ 
ling beflehenden Vorſchrift bie Zeipungen jrdes _ 
Mal ı4 Tage vor Unit kinee. 

deſtelen find, um das Brebärfnig 
ir: deu Kim die Ks are 


2 


' 


in 


| 2). — 
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ter ablie fern zu koͤnnen, fo flieht ſich Die untere - 
‚zeichnete Stelle veranlaßt, die Herren Zeitungs: 
Abnehmer zu erſuchen, ihre Beſtellungen bis den 
125. diefes Monats hierher gelangen zu lafen, 
and zugleich den Berrag mit zu überfenden, ins 
dem font auf eine Beſtellung ohne Vorausbezah⸗ 

u nicht geachtet werden fünnte, 
Den 3. Dezember ı83n, 
Koͤnigl. Pol. Amt. 


Ellwangen. (Bertanf von Staat 
Dbligationen.) Die unterzeichnete Gtelle 
verkauft zwei Staats « Obligartonen, d aooofl, 
—— 4000 fl. Um gefällige Aaufs Anträge 

franfirten Briefen bitter 

Den 11. Dezember 1035, 

Gtiftungs ; Dflege. 
Soannit, 


— — 


B. De aAubern Krelsbezirke. 


Walxrheim, Oder Batgerictt, veuielo 
Elwangen. (Burd:Berlauf.) Bei der den 
5. Dezember diefed Jahres Ratrgefundenen Bers 
kaufs/ Verhandlung bed Joſeph GSrimmeiß 
ſcheu Guts, welches in Nro. 94. dieſes Blattes 
mit den darauf ruhenden Karten beſchrieben zu 
finden il, wurde ber zu erwartende Erloöß nid 
erzielt, daher man weitere Tagfahrt auf 

Donnerstag ben 3, — 1856 
Vormittags 9 
als der zweiten und legten ? Berfaufs» Berhandr 
lung beflimmt bar. 
Hiezu werden Kauféluſtige, mit legalen nn 
bifars« und Bermögend. Zeugniffen .verfehen, im 
das Ohr'ſche Gaſt haus eingeladen. 


By ‚Raufs » Dffert ſteht — sp 


Den 7. Dezember 1832. u 
—— 


Matze 1bach, Ober-Amié Crailsheim. 
(Schul⸗ Feſt.) Zur feierlichen Sinweihung des 
neuen Schulhauſes in Matzenbach, am 

Montag den 17. diefes Donate, RN 
Nadmittage x Une, 
wird feer Schul⸗ nud Künder, Freund freumdfdafe 


emelers jü lichſt eingeladen. 
— 


— dem 17. Dejen ber 1654. 
Eaul; Infpektor, jene! Mantel, ‚ 


* 2 — — - 
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p m 
Mepier: 


Aalen. » 
Unterloden . 


| Kapfınburg . 


Wieltermerkingen 


TE ettenroden. | 


7 [s16, 5] «| sj-] 51=] 2130] 6I=] 61-1 51- 
ı bis [bie] - 
* 5 


Kapfenburg. (Holz- Preife) In den Staats⸗ Waldungen dieſigen Fotſies find bie Holy» Prei 
St jahr 1833 folgender / Maſſen Fegulirt, \ — gen dieſigen dorſtes Ooli⸗ Preife für Hab Falke] 


—— —— — — ——— — — m e ⸗ — u. 
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ſpie Preife für Klein Nutzbolz, Stockholz, — Abholz ꝛc. Fhnmen ſtandlich bei den ReoiersSörfletn J warden. 
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Den 4. Dejtinder 1892, 


sb nigliäges Fock + * 


Ai 
j 


1423, 


Walbhanfen, Dber-Umtsgerichtd,Bezirte 
Nereshelm. (Gläubiger s 
Der Königl. Waldfbüg Eruſt Auguſt Kay 
fer, tedig, iR kärzlich geftorben, 

"Da Ab bei feiner Bermögend ‚ Aufnahme eine 


Unzulbnglichleit erzeigte, wurde der Sant ober 


amıAgerichtlic erfanat, und zur Schulden⸗Liqui-⸗ 


bation Taßfahrt auf 
;:  Mentag, den 7. Januar 1855, 
fegefege.. 

Es werben num alfe diejenigen, welche on 
gedachten Kayſer eine Forderung aus irgend «is 
mem NRechtögrunde zu machen haben, aufgefordert, 
am gedaditem Tage, 

Bormitiagd g Uhr, 
‚entmeber perfönlich ober durch gehörig Bevolls 
mächtigte in dem Gemeinde» Raıbe - Zimmer im 


Waldhauſen zu erſcheinen, und ihre Auſpruͤche 


unter Vorlegung ihrer BeweisUrkunden darzu⸗ 
thun, oder aber bis dahin ihre Liquidations⸗Ne⸗ 
zeſſe unter Beiſchluß jener Dokaweute einzurei⸗ 
chen, indem mit dieſer Borladung der Rechts⸗ 
Nachtheil verbunden wird, daß die nicht aus den 
Alten ſchon bekannten Gläubiger. beider nächften 


auf die kiquidativus, Handlung folgenden obers * 
Erkennt⸗ 


amtsgericht lichen Sitzung durch Praͤklluſtv⸗ 
nid von der vorhandenen Maſſe werden ausge⸗ 
ſchloſſen werben. 

OHin ſichtlich eines erzielt werdenden Vergleichs 
‚aber werden die Nichterſcheinenden der Mehrheit 
ihrer Kathegorie beitretend angenommen werden. 

Den 5. Dejember 1852. 

Königl. Gerichte⸗Notariat Neretheim 
und 
Bemeinde-Rath Waldhauſen. 
vdt. Gerichro⸗ Rotar Strblim- 





Aulishagen, Gerichts,Bezirke kangeuburg. 
(Wiederrufeines Dofauts- und Fahr⸗ 
nid:Berfaufs.) Da eingeiretener B 


wegen, der auf dem 17. diefed Monars beſtimmt 


gewefene Verkauf des zur Erb⸗Maſſe ber ver 
Rorbenen Iohann Jakob Rönnlern’fhen 


Witwe sehörigen Hofgutes und Sahraig nit 


h— — 


orladung.), befanıı, getaucht, "* 
€ 


Matt Hadet, fa wird foldes zur, Nochricht diemit 
# ,. Dizeniber 1830, en 
wdt. Gerichts: Notar 


1228, 


Bonhöffer. Gerichts.Rotarlatkangenhinrg 


und 
Waiſengericht Autlichagem 


Neumbeim, Dier + Yuts Flmangen. 


(Shafmweide,Berlelbung.) Die der 


meinde Neunbeim zuſtehende Eommer » Scafs 


weide, welde mit aoo Stüd befhlagen werben 


fann , wird 
Donnerstag deu 27. Dezeniber diefes Jahre®, 
Vormittags 10 Uhr, 


im Wirthshaufe zu Neunheim verlichen, wehel 


fid) die Liebhaber einfinden wollen. 
Den 6. Dejember 1830. — 
| Gemeinde» Rarh - 


Gartheim, Ober» Amts Crailsheim. (Ries 
genſchafts⸗Verkauf.) Dit der Liegenſchaft 
des kuͤtzlich gefiorbenen Chirurgen und Acciſers 
Gottfried Roͤtter, wird der Vormund feiner 
binterlaffenen Kinder, unter waiſengerichtlichet 


titung am 

Dre den no. Dezember I. P, 
Vormittags g Uhr, 

in dem Gemeinderaths⸗Zimmer einen- nochmaligen 

Berkaufs s Berfuch vornehmen. 
Diefe Liegenfäyaft befleht in einem zweiſtdcig⸗ 

ten im Jahre ıdaı neu erbauten, an der Srraffe 

nad Ellwangen liegenden , geräumigen, befon 


für einen Gewerbömann geeigneten Wohnhauſe, 


mit Keller und Stallung, und einem ſchoͤn ange 
legten Blumen » und Kuͤchen⸗Garten, nebſt Bruns 
nem dabei. 

Yaswärtige iebhaber müffen mit legalen Präs 
dikats + und Bermdgens + Zeugniffen verfehen feyn,- 
worin fie zum Kauf zugelaſſen werden wollen 

6, Dezember 1858, 
Das Waifengericht Jaxiheim. 
Schultheiß Bauer, 


Markertoehofen, Dber Umts Crallthelcan 
(klegenfhalts;Bertanf.) Unter wall 
geriätiläte deitnag wird am 





.— 
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Mittwoch, bei =. Yannar „835; ” 
6 den Schie de r'ſchen Kindern gehörige, ein» 


banfe zu Martertshofen öffentlich verfauft wer 
ben; wozu man die Riebhaber, bis 
j Nachmittags ı Uhr, 
mit Vermoͤgens⸗Zeugniſſen verfeben. einladet. 
-Gräudelhardt, den 1. Dezember 1832, 
Se — Das Waiſengericht. 
— —* Schultheiß Bauer, 
Adelwaunnéefelden. (Offene Chi— 
rurgen⸗Stelle.) Durch das Ableben des 


u Khirurgen if die. hieſige Gemeinde. 
—— Siehe wieder mit einen gewands . 


sen und tüchtigen Mann zu Mi er RE: 
Indem bemerft wird, daß es einem erfahre⸗ 
men und foliden Manne, der Ach das Vertrauen 
der Ungebörigen zu erwerben im Stande if, in 
ber- Gemeinde und Umgegend nie an Berdienft 
fehlen möchte, und man von Seiten der Gemein⸗ 


be aud iu Reihung eines anfländigen Wart« 
n 


Geldes. nicht abgeneige it, wird baldigen Anträ+ 
gerf entgegen geſehen. Den 
Den 7. Dejember 1830, .....0” 
EUR AIR  Schultheiffen ‚Aut. 





5 c ‚Privass Betanntmacungen. — 


—— z ij s “ 4 Lord 1 4 
Ellwangen. (Honfen » Anzeige.) 
Nachdem die vor einigen Wochen hier gebabte 
Dartbie neuer engliiher Hopfen ſchuell vergrif⸗ 
fen ward, erhielt ich bereits von einigen. Seiten 


Rachbeflelungen auf ganze Ballen, auch ift vom» 


Sachkundigen erprobr;, daß das beile fihmadhafı 


tele Bier Daraus. .gebräuer wird, und ſich dier 
fer Hopfen jeden Falles zum Winter» Bier, gut r 


eignet. * ger ent ir 
8 Weit ſolcher wegen feiner bei. uns ungewohnt; 

ten Packuug, nämlid in Blättern ftatt in Dol- 

fen, ungeachtet feiner ſchoͤnen Fatbe, dem Au⸗ 

ſeben mach ‚nicht nach feinem Gedalt Teiche deur⸗ 

— fann, ließ ih auf 

har 

jeign von bier aus aut 8 Verkaͤute. 


— — 


... 


nglich ‚fein zw. 
6 Chuantuur bierber_ geben, und machte bie. 
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"Uehrigend Hätte ich (a Geweluſchaft mit ei, 


nem Nürnberger Haus eine ziemliche Unternebs 
Ködigte Wohnhaus, mir 4 Morgen Acder und _ 
4 TZagwerk Wieſen am Haufe‘, in dem Wirtbis 


mung darauf gemacht, und obgleich im Nürnberg 
faR täglich davon weggeht, haben wir dod im 
Yugenbli noch eine Parthie unbegeben,, von wel 
der ib hiermit noch zum bieherigen Preis 
von ı38f. für 104 Pfund auf 3 Monat Zah⸗ 
Iungs: Zeit Ausbiethung made, obgleich ich mei⸗ 
nen Abnehmerna fchriftlich zeigen fann, daß ganz 


- diefelbe Waare an andern Drten, namentlich 


in.Stuttgart, viel theurer verkauft worben iſt. 
Zugleich zeige ih an, daß ich mit einem Bes 
fannten in der Gegend von Ipalt in Unter 
handlung flebe, nad wahrſcheinlich aud noch eis 
ne Smdnng von ſchwerem bayrifhem Hopfen, ber - 
ſich jedoch bis jegt ganz feit auf feinem hoben 
Preife behauptet, hierher empfangen werde, da⸗ 
ber ih: mid, unter der Bemerfung, daß id 
nad Uwmſtaͤnden bei verhaͤltnißmaͤſſig höherem 
Preis, au Ziel Jalobi fommenden Jahres vers 
taufe, zu Aufträgen auf dieſen Artifeh empfehle. 
Den zır Degember 1630. 
2: E. E. Egelhaaf. 





Etiw an gen. -(Unzeige mb Emp fe h⸗ 


—luug.) Da der Unterzeichnete feine Pruͤfugu 


ald'Ehirurg zweiter Glaffe erflanden, und als 
ſolcher dahier fich miedergelaffen hat, fo briugs 


‚er diefes mit der beigefügten Bitte zur dffentiis 
chen Keuntniß, daB ibn ein hochverehrtes Publis 
kum in vorkommenden Faͤllen mit deffen Zutrauen 
deehbren wolle: 


Indem er ſich nun als Chirurg und Geburis⸗ 


helfer beſtens empfiehlt, bietet er auch im Nas 


fleren ſeine Dienſte an. 
Derfelbe logirt im Hauſe bed Herrn Satt⸗ 


ler⸗Meiſter Merklhe in ver Schmid-Gaſſe. 


Den, 26, November 1830. 4 
JohauunJatob Kigbibler, 
Edirurg und Gedurts helfer. 





Erailheſm. (Gefhäfts. Unzelge 
und WaarensEmpfeblung) TDou mehrer 
ren Seiten aufgefordert, bat ſtch der Unterzeich⸗ 
nett ‚eneühft fen in,bieflger Stadt, niederzufaffen; 
und 48 ch uun die Ehre, bier und der Um: 
ge igen, daß er mir heutigen Datum. 


1327 ‚— 
fein Befchäft angefangen habe, und empfiehlt 
feine feinen Tücher, Multons und Flanelle, wie 
auch Strickgarn, eigenen Fabrikats. 

Dem verehrlichen Publikum, beſonders aber 
den Herren Schneider Meiſtern, diene dabei zur 
Nachricht, daß ich mad neueſter Art odne Fal—⸗ 
ten, und möglich ſchneller Bedienung defattirr, 

kange Zeit in- berübmten Werkſtätten des 
In,- umd Auslandes gearbeitet, glaubt er mit 
Recht fein Fabrikat empfehlen zu dürfen, welches 
ih übrigens audy an Güte, Farbe und Appres 
tur ſeldſt empfeblen wird, 

Er bitter um bänfigen Zufpruh, und vers 
fpricht billige Bedienung. 

Den 26, November 1830. 

‚ Wilhelm Boly 
Zubmadher » Meifer. 

Ellwangen (Anzeige und Empfeh; 
Ding von Nacht Lichtern.) Der Unterzeichs 
xete befigt eine Sorte NadtsPicter, melde 
wegen ihrer Sparfamteit, Güte und — 
befens zu empfehlen find. in Liat breunt 
Tage lang, und wird jeden Abend um den Öten 
Theil vorgerüdt, wozu der angebradte Draht 
Dienet, um es jedes Mal emporzuzieben, ohne 
die Hand zu befhmugen. Auch dienen fie recht 

ju Kirden: Ampeln, 

Die Zeugniffe von vielen Orten beflätigen, 
daß diefe Nacht» Richter den Borzug vor allen 
bieher befannıen verdienen. Judem er diefelben 
beitens empfiehlt, bringe er noch zur Kenntniß, 
daß ein Borrath für ein ganges Jahr ſammt der 
dazu gehörigen Meinen Maſchine nur 56 fr. koſtet. 

Den 4. Dejember 1832. 

Sohann Georg Riten 








Ellwangen. (Aecht engliſches Gicht⸗ 
a r.) iefes feit ein Paar Jahren erfi in 
eutſchland mehr bekannt gewordene englifche 
GichtsPapier,, erfreut ſich durch feine außerordents 
liche Wirkfamfeit dir allgemeinfien Anerkennung 
ald erprobteften Mittels, in allen, rheumarifchen 
und gichtifchen Leiden jeder Art, bei Meiffen in 
F rer Pin Porn ri —— 

sun nſchmerzen, chmerzen und 
dergleichen Uebeln. 


{ 


— 5% 


der Burfe und Gelder, 
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Kein andered Mittel ‚hat, bis, jegt jene Beiden 
fo fehnell gelindert als diefes, daher fann es hits 
u nicht genug empfohlen werden, auch ift der Ges 
rauch desfelben fehr einfach und mit gar feiner 
Unbequemlichkeit verknüpft Solches ifl ganz aͤcht 
der Bogen Aa Pr. unter frahfırter Einſendung 
su haben bei Herrn 

3. G. Richter dahier. 





Fllwangen: (Wohnung Ju’ vermie⸗ 
then.) Bei Unterzeichnerem. ift bis Tünftige 
Lichtmeß die mittlere und untere Wohnung in ſei⸗ 
nem Daufe, Nro. 514. in der Sulz ⸗Straſſe gu 
vermiethen. Erſtere enthaͤlt 4 ın einander gehende 
Zimmer. wovon 5 heigbar find und einen Alfo» 
ven, Rübe und Kammer auf der Bühne. Pars 
terre @ in einander gebende heigbare Zimmer, bes 
fbloffener Holzlage, Keller und gemeinfhaftlicyer 
Waſchkuͤche. 

Den 11. Dezember 1830. 

, Schneiders Meifter Schen?. 


Anzeige 
der Acht englifhen Univerfal-@lany 
Wichſe von ®. Fleetwordt in London. 

Dieſe ſchoͤne Glanzı Witfe, von welder 
vor furzem wieder bei J. E. Sch oabrod In bw 
deutender Menge angelommen iſt, befigt bie fels 
tene Eigenſchaft, daß fle dem Leder unuͤbertreff⸗ 
lichen Spiegelglanz im tiefiler Schwärze giebt, 
und dasfelbe weich und geichmeidig erhält. Die 
gröffere Bücfe von 4 Pfund, melde bis 
zu mehr als einer Map verbünnt wer 
den fann, fofletı 8'r., Meinere Buͤchſen gfr., 
und if in Ellwangen bloß bi J. E. Schöne 
brod, Kanzlei» Buachoruder und Buchhändler, 
su befommen, 
G. Florey jun. in Leipzig, 

Haupt +» Sommiffllonär 
des Herrn ©. Fleetwordt in koudor. 





Ellwangen. (Empfehlung von Radu⸗ 
her» Papier.) Wenn dasdfelbe auf den Dfen 
gelegt, oder in fleter Bewegung mir ber matten 
Seite über das Ficht gehalten wird, fo verbreitet 
eb einen vecht angenehmen Geruch, und 


.—.- 
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auch: unſchaͤbliche bomdogorthiſche Sobutzmittel ge⸗ 


gen. den Cholera⸗Stoff. Jedes Blatt: kann mehrs- 
mald-gebraucı werden. Der. Preis desfelben iſt 5,fr.. 
Zu gefälliger: Abnahme. empfiehlt. ſich 
Den. 24. Juli: ıB3e.. 
hoönbrob,- 


.E. S 
Buchhändler und: Kanzlei s Buchdruder.. 


unzeige 
de beliebten orientalifchen. 
Niuher-Balfams,. 
Bon dem.fo- beliebten orientalifchen Raͤucher⸗ 
Balfam von ®. Florey jun. in- Leipzig,. 
weicher. alle übrigen: dergleihen Yabrifare an 
Wohlgeruch übertrifft,.iR vor- kurzem eine groſſe 
Partie angefommen und nun fortwährend im Flaͤſch⸗ 
en &.27,fr..zu.befommen bei- 
Ä I. E. Schönbrob, 
Buchhändler. und Kanzlei s Buchdruder. 
in Ellwangen. 


Felder Btht Wache⸗gTaffent. 

Der Nutzen diefes Taffente. im. gichtifchen und- 
eheomatifchen Affeftionen ift zu bekannt, ale daß 
Berfelde einer. weiteren Empfehlung bebürfte, in⸗ 
dem er -aud von ben. Aerzten den: an- folchen 
Uebeln keidenden angerathen. wird. Es wird: 
Daher Jedem, der in derartigen Leiden Hilfe 
und Einderung-fucht, der. Bebrandy, die ſes Gicht⸗ 
Taffents anempfohlen. 

FE jo. even angefommen: und. zu bar: 


9. @..Schönbrob,. 
Bucyyändler und Kanzlei Bucdruder,. 


Eliwangen. (Empfehlung von Nam: 
dela Rieie zum Danbwafdhen.): Wobirier 
chende Mandel Kleie:zum Handmwafcen, wovon 
das - Ziegelhen..zafe.. koſtet, erhielten: wir ſo 
eben —* Partie: — . — und» erlauben 

8; ſolche zur, gefälligen. Abnahme. beflens zu. 
er e 


Den 19. Degember: 153%. . 
*. n "WE Schoͤ ab o d'ſche Buchhaudlung. 





Ellwangen. (Ein Hausknecht mir 
geſucht.) Derfelbe könnte fogleidh, oder auf, 
wenn er gegenwärtig. in. einem Dienſt wäre, mi 
den 25. Februar. fien jahres: eintruen.. Ei 
weſeniliche Bedingung bei- demfelben ifi,. dai « 
Fleiß und auch einige Faͤhigkeit befigt, um auf 
feinen fonfligen: Berrichtungen- auch / zu: Urbeier ın 
einem Obſt ⸗, Zier⸗ und Gemüfe + Garten verwen 
det werden zu können, und daß er über fein bi 
beriges Betragen fich. genügend ausjumeifen im 
Stande. iſt. 

Derſelbe erhaͤlt jährlich am Lohn, einfälich: 
lich des Biergeldes, 50 fl. Nähere Auskunft m 
theilt die. Redaktion dieſes Blattes. 

Din.sı. Dezember. 1832. 


Sa. der J.E..Schömbron'fcen Vachhard⸗ 
lung in @ilwangen- find- nun ale Battunen 


Wörttembergifhe Kalender: für das. Jabr 183) 


gebunden und ungebunden vorräthig, ale: 
wöhnlihe Duart:-®alender, jdefen 
— undurchſchoſſen. * 
Shreib-Kalender im 8,, in.albis und ge 
bunden zu verſchiedenen Preiien. 
©rnealogifhe - Sads und Shreib:fa 
leuder zu verſchiedenen Preifen.. 
Tafben-Kalender.. Mir und obnefutral, 
und. mit Schreib. Papier durchſchoſſtu. 
Eomptoir:Kalender.. Yufgezogen und um 
aufgezagen.. Da 
Wand-Katender.. Aufgezogen und anauı 
graogen... 
Ferner:: 
Shwäbifher Hausfreumd,. oder Rinic, 
Würstembergifher Kalender für bas Jabı 1855. 
Neue, „mit jwei- weiteren. Bogen. vermerei 
Ausgabe, . Preis- gebunden .gfr... 
Derfelte ia Um auaq gebunden und mit Ecırih 
' Papier: dur jjen ‚af, 
j } IE u i f 


8 





v* 


Uiaiaat Beifage:-iterarifäper-Unpeiger.der. J. E. Schhnbegd ſchen Duchhandlung für 1BFe;. Nro.ıa 
Elimangen,,gedrudk, verlegt und: redigist von J. E. Schoͤanbrod. 
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